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«Inter  den  städtischen  Archiven  Deutschlands  ist  schwerlich  eins,  das  mit 
dem  der  freien  Stadt  Lübeck  in  Rcichthum  und  Vollständigkeit  seines  Inhalts  sich 
messen  kann.  Die  frühe,  durch  mächtige  Hantle  der  Fürsten  und  kluge  Betrieb- 
samkeit der  Bürger  gepflegte  Bliithc  der  günstig  gelegenen  Stadt,  ihre  schon  ini 
Laufe  des  13“*  Jahrhunderts  erlangte  hohe  inercantJlisehe  und  politische  Bedeutung, 
die  sic  bald  nun  Ilauptc  des  mächtigen  Städtehundes  erhob,  in  dessen  Händen  der 
damalige  Handel  mit  Skandinavien  und  Russland  last  ausschliesslich  sieh  bewegte, 
führte  weitverzweigte  Verbindungen  mit  fast  allen  norddeutschen  Städten  und  nord- 
europäischen  Ländern  und  vielseitige  Verhandlungen  mit  ihnen  herbei,  wandte  die 
Aufmerksamkeit  der  höchsten  geistlichen  und  weltlichen  Machthaber  ihr  in  vorzüg- 
lichem Grade  za.  Die  zahlreichen  Urkunden  aber,  die  dadurch  hier  Zusammenflüssen, 
fanden  früh  in  den  geweihten  Mauern  der  alten  Marien-Kircbe  ein  sicheres  Asyl, 
in  dem  sic,  von  Brand  und  Plünderung  nie  heimgesuebt  und  von  gewissenhaften 
Behörden  mit  ängstlicher  Sorgfalt  gehütet,  der  Gegenwart  fast  unverkürzt  über- 
liefert worden  sind.  Welche  reiche  Ausbeute  aus  diesem  Schatze  für  die  Geschichte 
des  Hanse-Bundes  zu  gewinnen  ist,  hat  Sartorius  in  seinem  bekannten  Werke 
über  den  Ursprung  dieses  Bundes  gezeigt.  Den  ganzen  Schatz  zu  heben  und  ihn 
den  Forschern  und  Freunden  der  Geschichte  Deutschlands  und  des  .Vordens 
zugänglich  zu  machen,  hat  seit  einer  Reihe  von  Jahren  der  für  das  Sammeln 
und  Erhalten  der  Quellen  and  Denkmäler  der  Geschichte  Lübecks  bestehende 
Ausschuss  einer  hiesigen  patriotischen  Gesellschaft  sich  zur  wichtigen  Aufgabe 
gestellt.“ 

So  lautete  die  Ankündigung  des  Werkes,  dessen  ersten  Theil  wir  nunmehr 
den  Freunden  der  Geschichte  unserer  Vaterstadt  und  den  Forschern  allgemeiner 
Geschichte  des  Mittelalters  übergeben;  er  wird,  dess  sind  wir  sicher,  jene  Verkün- 
digung nicht  Lügen  strafen. 
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Indessen  will  es  sieh  ziemen,  Lei  der  ersten  Veröffentlichung  dieses  Werkes 
vor  allen  Dingen  Einiges  über  die  Entstehung  und  die  Geschichte  des  ganzen 
Unternehmens  voranzuschickcn,  und  sodann  auch  den  Plan  desselben  näher  anzugeben. 

Am  4'*"  December  1K21  ernannte  die  hier  zu  Lübeck  seit  über  fünfzig 
Jahren,  weit  über  die  Grenzen  hinaus,  die  ihr  Name  andcutet , in  segensvoller 
Wirksamkeit  bestehende  „Gesellschaft  zur  Beförderung  gemeinnütziger 
Thätigkeit“  aus  ihrer  Mille  obbesagten  geschichtlichen  Ausschuss,  denselben 
mit  angemessenen  Geldmitteln  ausriisteod.  Die  Thätigkeit  dieses  Vereins  beschränkte 
aieh  Anfangs,  seinem  nächsten  Zwecke  gemäss,  auf  das  Sammeln  von  Handschriften 
und  seltenen  Drucksachen  über  die  Gcschiehte  Lübecks.  Das  erste  grossere  Unter- 
nehmen. dem  er  sich  znwandte,  war  die  Herausgabe  der  Lübeekiscken 
Chroniken  in  niederdeutscher  Sprache,  die,  von  ihm  vorbereitet  und 
unterstützt,  durch  den  Professor  Dr.  Graute  ff  in  den  Jahren  1829  und.  1850 
ausgefiihrt  ward.*  Demnächst  richtete  der  Verein  seine  Aufmerksamkeit  auf  eine 
Veröffentlichung  der  veits chiedcnen  zwischen  liath  und  Bürgerschaft  ge- 
schlossenen Recesse.  Er  wollte  den  Abdruck  derselben  mit  einer  geschicht- 
lichen Erläuterung  veranstalten.  Allein  gleich  wie  die  Tiüitigkeit  des  Vereins 
überhaupt,  so  gerieth  auch  dieses  bereits  vorbereitete  Unternehmen  durch  den  im 
Jahre  1852  erfolgten  Tod  des  Professor  Grautofl , und  den  gleichzeitigen  Austritt 
amlerer  thätiger  Mitglieder  in  Stocken. 

Erst  das  Jahr  1858  sollte  denselben  zu  neuem  Leben  erwecken. 

In  diesem  Jahre  nämlich  erfolgte  von  Seiten  Eines  Hoben  Senats  eine  Mit- 
theilung  des  von  dem  Herrn  Bibliothekar  Dr.  B ö h m er  bernusgegelienen  „Urkunden- 
buchs der  Freien  Stadt  Frankfurt“,  uud  der  Gedanke  hier  ein  ähnliches 
■Unternehmen  zu  wecken,  auf  dem  diese  Mitthcilmg  ruhete,  ward  vom  Verein 
sofort  mit  Lebendigkeit  ergriffen. 

Zuerst  trat  der  Plan  hervor,  mit  der  „Schleswig-  II  olstein-Lauen- 
bur gischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte“,  welcher  zum 
Zwecke  eines  von  ihr  beabsichtigten  selbstständigen  Diploinatars  bereits  unlängst 
auf  ihr  Ansuchen  achtzig  Lübeckiscke  Urkunden  in  collationirtcn  Abschriften  von 

*)  Chronik  dos  Franriskancr  l.csemeisters  llrtinar.  nach  der  Urschrift  und  mit  Eigä'inmgen  ans 
anderen  Chroniken  hcrausgegeben  von  llr.  F.  II.  Crautoff,  Professor  und  Bibliothekar  in 
I.üircrk.  2 Theilc.  Hamburg.  bei  Perthes  & Besser.  1829  und  IMiW. 
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einem  Mitglied*  des  Vereins  mitgetheilt  worden  waren,  zur  Bearbeitung'  eines  die 
Urkunden  der  gedachten  Ilerzogthümer  und  Lübecks  umfassenden  gemeinschaftlichen 
Werkes  sich  zu  vereinigen;  auch  gediehen  die  Verhandlungen  mit  einem  darauls 
gerade  hier  anwesenden  Mitglied«  jener  Gesellschaft  am  9‘*“  Ortober  1836  zum 
Abschlüsse  einer  demnächst  von  dem  Vorstände  derselben  genehmigten  Vereinba- 
rung. Indessen  zerschlug  sich  die  Sache  daran,  dass  man  diesseits  später  sich 
nicht  auf  die  Herausgabe  noch  ungedrucktcr  Urkunden  zu  beschränken,  sondern 
auch  die  sonst  schon  gedruckten  Diplome  in  neuen  Recensionen  in  die  Sammlung 
aufzunehmen  wünschte,  wogegen  man  von  der  anderen  Seite  Bedenken  erhob. 

Kein  besseres  Schicksal  hatte  ein  späterer  Plan  der  Herausgabe  eines  „Nord- 
albiogischen  Urkunden  buchs'1-  in  drei  Scctioncn,  der  auch  die  Freie  Stadt  Hamburg 
mit  umfasste.  ■■  t.-.! 

So  war  man  diesseits  denn  auf  sieh  selbst  zuritckgewiesen  nnd  begann  nun, 
entschlossen  ein  selbstständiges  Lübeck!  sch  es  Urkundenbuch  erscheinen  zu 
lassen,*  mit  Eifer  ans  Werk  zu  gehen.  Die  Mutiergescllschaft  bewilligte  zu  diesem 
Zwecke  auf  Antrag  des  Vereins  demselben  unterm  14te*  März  1837  einen  ausser- 
ordentlichen Geldbeitrag  von  400  Mark.  Ein  Hoher  Senat  gestattete  durch  Decret 
vom  7““  Juni  1837  bestimmten  Mitgliedern  des  Vereins  den  Zutritt  zu  dem  städti- 
schen Archive  und  die  Einsicht  und  Benutzung  der  Urkunden  bis  1669  auch  in 
ihren  Häusern.  Neue  rüstige  Mitglieder  traten,  von  Liebe  zur  Sache  getrieben, 
dem  Vereine  bei.  Alle  legten  Haud  an;  in  den  Versammlungen  wurden  die  den 
Archiven  entnommenen  Urkunden  zur  Fertigung  der  Abschriften  vcrtheilt,  demnächst 
die  gefertigten  collntionirt  und  zweifelhafte  Punkte  besprochen.  Dessen  ungeachtet 
verzögerte  sich  durch  mancherlei  Hemmnisse  und  Störungen  die  Arbeit  so  lange, 
dass  erst  zu  Anfänge  1842  mit  dem  Drucke  begonnen  werden  konnte.  Inzwischen 
hatte  sieh  dem  Verein*  ungesuclit  etwas  dargeboten,  was  den  Pinn  der  Heransgeber 
in  einem  wesentlichen  Punkte  modilicirte.  Herr  Dr.  Leverkus,  jetzt  Archiv- 
Secrulair  zu  Oldenburg,  damals  in  Eutin  angestefit,  hatte  daselbst  das  Archiv  des 

*)  Die  natürliche  Hoffnung.  dass  unter  diesen  tmstlnden  die  mit  dem  diesseitigen  Plane  bekannt 
gemachte  Schlesw  jg-Holstcin-Lauenburgischc  Gesellschaft  von  der  Yrröffenthehung  der  ihr  früher 
mitgethrilten  griisstentheils  rein  I.üheckischen  Erkunden  alistehen  werde,  ist  nicht  in  Erfüllung 
gegangen;  sic  linden  sich  in  dem  1839  erschienenen  ersten  Bande  der  von  jener  Gesellschaft 
heratrsgegehenen  lirkundensaminlung  ahgedruekt,  und  füllen,  abgesehen  vom  Prcctzcr  Di|ilumatar, 
die  grössere  Hälfte  desselben. 
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Hoehatifls  Lübeck  gewissrrmaassen  neu  entdeckt  und,  dessen  Schätze  mit  kundigem 
Blicke  sofort  erkennend,  den  Plan  einer  Veröffentlichung  derselben  entworfen.  Der 
Gedanke,  dieses  Diplomatar  mit  dem  von  dem  Vereine  vorbereiteten  als  Thcile  ein«» 
Ganzen  in  Verbindung;  zn  setzen,  lag  nahe,  und  ward,  als  man  ihn  diesseits  an* 
regte,  vom  Herrn  Dr.  Leverkus  bereitwilligst  ergriffen,  so  dass  sieh  gar  bald 
eine  feste  Vereinbarung  entwickelte.  Beide  Urkunden-Bücher,  das  des  Hochstifts 
un«i  das  der  Stadt  Lübeck,  sollten  in  derselben  änsseren  Form  und  unter  dem 
gemeinschaftlichen  Titel  „ Lüheckisches  llrkundenbneh“  erscheinen.  Alle  in  den 
hiesigen  Archiven  befindlichen  nur  das  Hocbstift  betreffenden  Urkunden  sollten 
von  dem  diesseits  herauszugebenden  Diplomatar  ausgeschieden  und  dem  stiflischcn 
überwiesen,  so  wie  umgekehrt  die  etwa  in  dem  Eutinsehen  Archive  sich  findenden 
städtischen  Urkunden  dem  Vereine  überlassen  werden.  IVur  hinsichtlich  «ler  Urkun- 
den der  in  der  Stadt  lielegcnen  Klöster  und  Gotteshäuser,  namentlich  des  St. 
Johannis-Klosters  und  des  Heil.  Geist  Hospitals,  die  streng  genommen  dem  stifli- 
sehen  Urknnden-Buchc  zu  überlassen  gewesen  wären,  sollte  es  bei  der  Aufnahme 
in  das  der  Stadt  sein  Bewenden  behalten.  Still  und  Stadt  ge mci u sch a Mich  betref- 
fende Urkunden  sollten,  je  nachdem  der  Gegenstand  ein  kirchlicher  oder  ein  welt- 
licher, der  einen  oder  der  anderen  Sammlung  zugewiesen  werden. 

Wenn  nunmehr  der  Plan  unseres  Urkundenhuchs  näher  anzugebeu  ist,  so 
bat  das  Werk  durch  die  zuletzt  gedachte  Vereinbarung  zunächst 

4)  seine  innere  Begrenzung  nach  einer  Seite  bin  gefunden:  wir  geben 
Lübeckisclie  Urkunden  mit  Ausnahme  der  das  Hochstift  betreffenden. 
Ferner  sind  auch  die  Aufzeichnungen  des  Lübeck! sehen  Rechts,  da  «iiesc  erst 
kürzlich  in  einer  allem  Anforderungen  entsprechenden  Ausgahe  erschienen  sind,* 
ausgeschlossen  worden , und  hievon  ist  nur  der  von  dem  gegenwärtigen  Herrn  Pro- 
tonotar  Dr.  Gütschow  aufgefundene  und  in  Carstens  und  Falek  Staatsbürger- 
lichem Magazine  Bd.  4.  S.  08.  ff.  herausgegebenc  lateinische  Codex,  von  dem  Hach 
nur  «lie  Varianten  angiebt,  so  wie  die  Skra  von  IXowgorod,  die  in  ihrem  jün- 
geren Theile  ebenfalls  Lühisches  Recht  enthält,  ausgenommen  worden.  Endlich 
haben  wir  die  Stadt-  Erbe-  und  Rentenbiichcr,  insofern  sie  Aufzeichnungen  über 
Rechtsgeschäfte  unter  Privaten  enthalten,  ebenfalls  bei  der  gegenwärtigen  Sammlung 

*)  Das  alte  bübische  Kocht,  hcrausgegeben  ton  Dr.  Johann  Friedrich  Hach,  Rathc  heim 
ObcrappcIlaUonsgericlilc  der  vier  Freien  Städte  Deutschlands.  Lübeck,  1839. 
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nicht  berücksichtigen  zu  dürfen  geglaubt,  sondern  nur  in  ihnen  aufgefundene  «ffent- 
lichc  Documente  und  Notizen  über  städtische  Verhältnisse  aufzunchmen  beschlossen. 
Aulangcnd  sodann 

2)  die  äusseren  Grenzen  des  Werkes,  so  sollen  nur  solche  Urkunden  auf- 
f'enoininen  werden,  welche  auf  die  Stadt  und  deren  gegenwärtiges  Gebiet  sich 
beziehen.  Ausgeschlossen  bleiben  somit  namentlich  alle  Urkunden 

a)  Uber  die  s.  g.  Lü bischen  Güter,  welche  jetzt  unter  Herzoglich  Holsteini- 
scher Hoheit  sieben; 

b)  über  Stadt  und  Vogtei  Möllen,  insoweit  dieses  ehemalige  Besitzthum  der 
Stadt  durch  den  Hauptverglcich  vom  4'**  Februar  1747  an  Sachsen-Uauenburg 
abgetreten  ist ; endlich 

e)  über  diejenigen  ehemals  Lubischen  Dörfer,  welche  durch  die  in  Folge  des 
lleichsdcputations -llauptschlusses  von  1805  eingetretene  Vereinbarung  vom 
2U*  April  1801  an  das  Fürstenthum  Eutin  übergegangen  sind,  insofern  sie 
nicht  als  Besitzthum  Lübeckischcr  Stillungen  in  Betracht  kommen.  Ueberdies 
ist  der  Abdruck  der  das  Städtchen  Bergedorf  and  die  Vierlande,  als  den 
Städten  Lübeck  und  Hamburg  gemeinschaftliches  Gebiet,  betreffenden  Urkun- 
den, in  Folge  einer  besonderen  Vereinbarung  mit  dem  Herausgeber  des  llaiu- 
burgischen  Urkundenbuches,  Herrn  Archivar  Dr.  Lappenberg,  diesem  über- 
lassen worden. 

3)  Von  den  innerhalb  der  obigen  Grenzen  liegenden  Urkunden  werden  alter 
nicht  nur  die  zur  Zeit  noch  ungedruckten , sondern  auch  die  sonst  bereits  ge- 
druckten vollständig  mitgctkeilt.  ln  letzterer  Beziehung  kommen  vor  allen  die 
Schrillen  Dreyer’s,  besonders  sein  Speciroen  juris  puhlici  Lnbeccnsis  circa  inhu- 
manuin  jus  naufrngii,  und  Sartorius’s,  von  Lnppenbcrg  vollendete  und  heraus- 
gegebene  Geschichte  des  Ursprunges  der  deutschen  Hansa  in  Betracht.  Hinsichtlich 
der  Drcy ersehen  Werke  nun  bedarf  bei  der  geringen  Verbreitung  derselben, 
namentlich  des  genannten,  und  der  grossen  Ungenauigkeit  der  sämmtlichen  Dreyer- 
scheu  Urkunden- Abdrücke,  unser  Verfahren  kaum  einer  Rechtfertigung.  Eher  dürfte 
dies  hinsichtlich  der  bei  Sartorius  sich  findenden  Urkunden  der  Fall  sein:  allein 
es  erwiesen  sich  bei  näherer  Vergleichung  auch  die  dortigen  Abdrücke,  wie  dies  die 
Anmerkungen  unter  den  von  uns  gegebenen  Abdrücken  zeigen,  grösstentheils  keinesw  egs 
als  correct,  und  dann  entschied  für  die  vollständige  Aufnahme  derselben  am  Ende 
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der  Wunsch,  ein  völlig-  selbstständiges,  an  kein  anderes  sich  anlchncndcs  Lübeeki- 
sches  Urkunden- Werk  erscheinen  tu  lassen.  Indessen  haben  wir  uns  hier  auf  den 
Wiederabdruck  der  Lübeck  speciell  betreffenden  Urkunden  beschränkt  und  die 
übrigen  bei  Sartorius  sich  lindenden  allgemeinen  Hanseatischen  Urkunden  ausge- 
schlossen. Die  in  dem  ersten  Bande  der  Schleswig:-  Holstein  - Lauenburgischen 
Urkundensammlung-  mitgetheilten  Lübeckischen  Urkunden  mussten  natürlich  jetzt 
ihre  rechte  Stelle  in  unserem  Diplomatar  linden. 

Bei  jeder  einzelnen  nach  dem  Originale  von  nns  herausgegebenen  Urkunde 
anzugeben,  ob  und  wo  sie  bereits  sonst  schon  gedruckt  erschienen  sei,  hat  uns 
ziemlich  nutzlos  hedünken  w ollen ; auch  konnten  wir  kaum  hoffen , darin  Vollstän- 
digkeit zu  erreichen.  Es  genüge  daher  hier,  so  viel  den  gegenwärtigen  ersten  Theil 
betrifft,  die  allgemeine  Angabe,  dass  von  den  7t>2  Urkunden  desselben  etwa  490 
zum  ersten  Male  erscheinen. 

4)  Dagegen  soll  bei  jeder  Urkunde,  soweit  wir  dazu  im  Stande  sein  werden, 
das  Archiv,  wo  das  Original  sich  iindet,  angegeben  werden,  und  bemerken  wir 
hinsichtlich  des  gegenwärtigen  ersten  Theiles,  soviel  unsere  einheimischen 
Archive  betrifft,  hier  noch  Folgendes.  Das  eigentlich  städtische  Archiv  befindet 
sich  in  zwei  ganz  getrennten  Bäumen,  der  Trese  und  der  Registratur.  Die 
Trese  ist  ein  geräumiges  festes  Gewölbe  in  der  Marienkirche  über  der  Bür- 
germeister- oder  Batbscapcllc,  in  der  sich  in  älteren  Zeiten  der  Senat,  bevor  er 
sieh  auf  das  nahe  Rathhaus  begab,  zu  versammeln  pflegte,  belegen,  und  von  dieser 
aus  vermittelst  einer  steinernen  Wendeltreppe  zugänglich.  Dieses  Local  kommt 
schon  sehr  frühe  unter  dem  Namen  treselaria  consilii,  Tresecamere,*  vor  und  scheint, 
wie  aus  dein  Namen  und  manchen  äusseren  Vorrichtungen  hervorgeht , in  ältester 
Zeit  nicht  bloss  ausschliesslich  zur  Aufbewahrung  der  Urkunden,  sondern  auch  als 
Schatzkammer  gedient  zu  haben.  Noch  jetzt  befinden  sich  daselbst  nicht  nur  fast 
alle  älteren  Urkunden  der  Stadt,  sondern  auch  neuere  Staalsvcrträgc  und  wichtige 
Documcnlc  werden  daselbst  deponirt.  Die  Registratur  dagegen  ist  ein  grosses 
aus  verschiedenen  Ahthcilungcn  bestehendes,  theilweise  auch  sehr  altes  Local,  in  dem 
s.  g.  Kanzleigchäudc , und  dient  vorzugsweise  zur  Aufnahme  der  erledigten  Acten 

*)  In  der  Chronik  des  Kanzlers  Albrccht  von  Bardewik  von  1298  bis  1301  heisst  es:  Her  ghert 
von  luirdewic  de  hewarrdc  de  tresveamern,  da  der  stades  hantveslc  innc  lichghcL  Grautoff, 
die  Lübeckischen  Chroniken.  Tb.  I.  S.  413. 
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und  Bücher,  i.  B.  der  Kämmerei-,  Nieder -Stadtbücher,  Protoeolle  des  Raths,  so 
wie  der  Pri  v a t-U rk  u nden,  i.  B.  der  Testamente,  Memorial-  und  Testimonial- 
Briefe,  von  der  ältesten  Zeit  her.  Doch  finden  sich  daselbst  auch  einzelne  öffent- 
liche Urkunden.  — Was  Sartorius  mit  dem  Namen  Wcddelade  bezeichnet,  ist 
keine  besondere  Abtheilung  des  Archivs,  sondern  nur  ein  Behältnis»,  worin  sich 
zufällig  damals,  als  er  das  hiesig«  Archiv  benutzte,  ältere  Urkunden,  besonders 
Hanseatische,  vorfanden,  die  eigentlich  auf  die  Trcse  gehörten.  — Wo  übrigens 
eine  Urkunde  von  uns  als  dem  Bardevric’schen  Copiarius  entnommen  bezeich- 
net sich  findet,  was  natürlich  nur  dann  geschehen  ist,  wenn  die  Original -Urkunde 
nicht  mehr  aufzufinden  war,  da  ist  damit  der  schöne  auf  der  Registratur  befindliche 
Codex  privilegiorum  gemeint,  in  welchen  der  Kanzler  Albrecht  von  Barde wik* 
die  wichtigsten  Privilegien  der  Stadt  bis  zum  Jahre  1298  nach  den  Original- 
urkunden hat  Zusammentragen  lassen. 

Ganz  getrennt  von  dem  Archive  der  Stadt  sind  die  Archive  des  St.  J oha  nnis- 
Klost  ers  und  des  Heil.  Geist  Hospitals,  welche  ebenfalls  Tür  den  gegenwär- 
tigen ersten  Band  reiche  Beiträge  lieferten.  Ersteres,  welches  jedoch  nur  die 
Urkunden  seit  der  im  Jahre  124»  stattgehabten  Versetzung  der  Benedictincr-Mönche 
nach  Cismar  enthält,  befindet  sich,  nachdem  das  alte  Kloster  sammt  der  Kirche  im 
Jahre  1808  abgebrochen  worden,  in  dem  Inspectorat- Hause  jener  Stiftung;  Letz- 
teres in  einem  schönen  festen  Gewölbe  der  alten  Ileil.  Geist  Kirche,  das  ersicht- 
lich bereits  ursprünglich  dazu  eingerichtet  worden,  die  Documente  dieser  uralten 
Stiftung  zu  bewahren.  — Die  Archive  der  hiesigen  Kirchen  und  anderen  geistlichen 
Stiftungen  haben  für  den  gegenwärtigen  ersten  Band  keine  Ausbeute  geliefert; 
eben  so  wenig  die  der  bürgerlichen  Collegien,  soweit  sio  von  uns  durchforscht 
worden  sind. 

5)  Die  innerhalb  der  oben  gezogenen  Grenzen  liegenden  Liibeckischen  Ur- 
kunden bis  zum  Jahre  1300  einschliesslich,  welche  der  gegenwärtige  erste  Band 
umfasst,  haben  wir,  soweit  wir  derselben  habhaft  werden  konnten,  ohne  alle  Aus- 
nahme abdruckcn  lassen,  wodurch  wir  denn  des  schwierigen  Geschäftes  der  Aus- 
wahl, das  für  die  folgenden  Zeiten  ein  unerlässliches  sein  wird,  bis  dahin  überhoben 
gewesen  sind. 


*)  Vergl.  über  denselben  Drcycr,  Specimcn  juris  publitis  l.ubeccnsis  eie.  |>.  324.  squ. 
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6)  Was  das  Verfahren  beim  Abdruck  der  einzelnen  Urkunden  betriff!,  so  ist 

unser  Grundsatz:  Genauigkeit  aber  nicht  Peinlichkeit.  Hiernach  ist  die 

alte  Schreibung  überall  beibehalten  worden,  mit  alleiniger  Ausnahme,  dass  an  Stelle 
des  langen  f ein  kurzes  gesetzt  worden  ist.  Auch  ist  die  ältere  Interpunktion  gegen 
die  neuere  vertauscht,  und  daher  auch  der  auf  ein  Punktum  folgende  Buchstabe, 
wenn  er  ein  kleiner  war,  in  einen  grossen  verwandelt  worden.  Ueberllüssige  in  den 
Üriginal-Urknnden  stehende  Buchstaben  und  Wörter  hat  man  als  Fehler  der  Schrei- 
ber in  winkelige  Klammern  [],  dagegen  im  Originale  fehlende  Buchstaben  und 
Wörter,  die  man  cinzuschalten  für  nöthig  befunden,  in  runde  Klammern  ()  ein- 
geschlossen. 

7)  Hinsichtlich  der  diesem  Bande  beigefiigten  Siegel-Zeichnungen , bei  deren 
Auswahl  und  Anfertigung  der  gefällige  Beirath  des  in  diesem  Fache  anerkannt 
kundigen  Herrn  Pastor  Masch  zu  Demcrn  uns  von  dankbar  anerkanntem  Stutzen 
war,  bemerken  wir  noch,  dass  Anfangs  unser  Plan  auf  Beifügung  einer  reichen 
Auswahl  der  in  grosser  Menge  in  unserem  Archive  vorhandenen  äusserst  wohler- 
haltenen Siegel  ging,  wir  aber  durch  Kürze  der  Zeit  genölhigt  worden  sind,  uns 
für  jetzt  auf  die  Liibeckischen  Siegel  zu  beschränken. 


Bei  einem  Werke,  wie  das  gegenwärtige,  das,  wenn  gleich  von  Mehreren 
gemeinsam  vorbereitet  und  bearbeitet,  doch  seine  letzte  Gestalt  notliw endig  von  der 
Hand  eines  Einzigen  erhalten  muss,  wird,  zumal  wenn  dieser,  durch  sein  Amt  stark  in 
Anspruch  genommen,  solcher  Arbeit  nicht  mit  ungeteilter  Kraft  und  Müsse  sich  hin- 
geben durfte,  die  menschliche  Schwachheit  unvermeidlich  in  manchen  Verstössen  und 
Missgriffen  sich  offenbaren.  Wo  solche  nach  der  Vollendung  des  Druckes  erkannt 
worden  sind,  haben  wir  in  den  Berichtigungen  sic  Irculicbsl  angegeben.  Wegen 
anderer,  die  uns  entgangen  sein  sollten,  erbitten  wir  uns  Nachsicht  und  vor  Allem 
Belehrung. 

LG Bt ck  im  Mai  1845. 

Die  Herausgeber. 
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König;  Conrad  III.  fundirl  die  Kirche  zu  Segeherg  und  üherweitel  dieselbe,  so  iric 
auch  die  Kirche  zu  (All-)  Lübeck,  dein  I’icelin  und  dessen  Nachfolgern. 

HÖH.  Jan.  iS. 

In  noinine  sancte  et  imlividue  trinitatis.  Cunradus,  divina  fauente  clementia, 
tercins  ||  Roinanoruin  rex.  Quia  regni  nostri  administracionem  Dei  gubernacione  dis- 
pensari  ||  cupimus,  dignmn  est,  ut  eins  munificenciam , smnptis  a largitate  sua  mune|j- 
ribns.  honoremus.  Sic  enim  huinilitatem  nostram  schuto  protectionis  sue  speramns 
obumbrari.  si  eciam  ex  eo  regnare  et  regimiriis  nostri  successum  eius  gracie  satagainus 
asschriben*.  Notuin  igitur  esse  volumiu  omnibus  ebristi  tidelibus  tarn  futnris  quam 
presentibus,  quod  pro  sancte  ecclesie  gubernacione  et  glorilicacione.  in  honore  domini 
nostri  Jelisu  Christi,  eiusque  genitricis  virginis  Marie,  sanctorunique  apostolorum 
Petri  et  Pauli,  Johannis  ewangeliste,  Bartholomei,  sanctique  Godehardi  confessoris, 
ad  catholice  fidei  reiigionem  dilatandam  et  ydolatrie  supersticionein  extirpandam. 
ecclesiam  inchoatam  in  gente  Slauorum,  in  pago  Dargune1,  iuxta  montem,  qui 
antiquitus  Alberch,  set  a modernis  Sigeberch  nuncupatus  est,  fideli  nostro,  venerabili 
sacerdoti  Vicelino  comendauimus , quatenus  in  edium  constructione  et  in  fratrum 
regulariter  viuencium  coadunacione  eandem  ecclesiam  promoueat.  Ad  necessarios 
igitur  usus  Fratrum  ibidem  commanenciuin  predia,  que  subscriptis  terminis  designan- 
tur,  sancte  dei  genitrici  Marie  et  ecclesie  perpetuo  iure  possidenda  delegavimus; 
omnein  videlicet  terram,  que  est  in  occidentali  parte  montis,  a monte  usque  ad  fluvium 
Trauenam,  ex  utraque  parte  vie,  cum  silva  in  meridionali  parte  adiacente.  Insuper 
omnem  campum,  qui  est  in  occidentali  parte  Trauene,  cum  omni  deserto  ex  omni  parte 
adiacente,  campum  quoque,  qui  est  in  meridionali  plaga  riui  Mozezke,  a fluuio  Trauena 
usque  ad  stagnum  occidentale,  omnem  hanc  terram  simul  iunctam  cum  villis  infra 
iacentibus,  scilicet  Ritteristorp,  Hogeristorp,  Huuczle,  Mozinke,  duo  Wittenbume,  cum 
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omni  utilitate,  areis  scilicet.  siluis,  pratis,  pascuis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
inolandinis  molandinorumve  locis,  cultis  siue  incultis,  exitibus  siue  reditibus  ad  usus 
fratrum  in  predicta  ecciesia  domino  famulanciuin  regia  mangnificencla  tradidimus. 
Item  venerabili  sacerdoti  Viceiino  suisque  successoribus  ecclesiam  in  Castro  Lubece  in 
Slauonia  concessimus  cum  villis  et  omnibus  ad  ea*  pertinentibus,  ut,  quemadmodum 
Hinricus  Slauorum  rex  eandem  ecclesiain  suo  sacerdoti  donauerat,  aut  sicut  Kanutus, 
Hinrici  successor,  eandem  ecclesiam  iam  sepedicto  Vicellino  presbitero  concesserat, 
ita  ex  dono  nostre  largitatis  cum  omni  integritate  possideant,  nec  ad  aliquem,  nisi 
ad  nos  vel  ad  successores  nostros,  roinanoruin  reges  vel  imperatores,  huius  donacionis 
respectum  habeant.  Preterea  concessimus,  ut  illius  terre  habitatores,  vel  quicunque 
de  circumpositis  regionibus,  liberam  habeant  potestatem  offerendi  siue  vendendi  bona 
sua  prefatis  ecclesiis,  vel  aliis,  si  quas  fideles  Christi  in  eadem  regione,  diuina  pro- 
piciacione,  fundare  et  construere  poterint.  De  advocatis  vero,  eisdem  ecclesiis  con- 
stituendis  seu  substituendis,  penes  earundem  ecclesiarum  prouisores  potestatem  esse 
uoluinus,  ut  eos  sibi  eligant  et  constituant,  quos  sibi  ydoneos  esse  connouerint.  De 
cultoribus  vero  oinnium  prediorum  earundem  ecclesiarum  constituimus  et  immobili 
statuto  firtnamus,  ut  a regio  tisco  et  publicis  vectigalibus  immunes  habeantur,  neque 
ad  placitum  ducis  vel  comitis  vel  vicecomitis  uliatenus  euocentur,  neque  urbes  aut 
castelia  extruere,  aut  aiicui  ministeria  impendere  cogantur.  Sed  tarnen  in  omnibus 
et  per  omnia  ad  prelatos  ecclesiarum  tocius  debiti  sui  habeant  respectum.  Hano 
igitur  nostram  tradicionem  et  constitucionem,  ne  ab  ullo  successorum  nostrorum  regum 
vel  imperatornm,  aut  eciam  aliarum  personarum  ecclesiasticarum  seu  secularium  pre- 
sumpcione  diuelli  valeant  aut  irritari,  priuilegii  huius  conscripcione  et  sigilli  nostri 
inpressione  cum  regali  banno  coinmuuiuimus,  et  testes,  in  quorum  presencia  actum 
est,  asscribi  jussimus,  que  nomina  sunt  hec:  Adalbertus  Moguntinensis  archiepisco- 
pus, Arnolfus  Coloniensis  archiepiscopus , Adalbero  Hamburgensis  archiepiscopus, 
Ottavianus  diaconus  cardinaiis,  Sineboldus  presbiter  et  capeilanus  Curie  Romane, 
Thitmarus  Verdensis  episcopus,  Bemardus  Paderbrunensis  episcopus,  Bemardus 
Hildessemensis  episcopus,  Rodolfus  Halberstadensis  episcopus,  Andreas  Taiectinensis 
episcopus,  Wernerus  Monasteriensis  episcopus,  Udo  Osenburgensis  episcopus,  Sivar- 
dus  iffindensis  episcopus,  Adelbertus  dux  Saxonie,  Godefridus  de  Rinekke,  Hermannus 
comes  de  Plesse.  Anno  incarnacionis  dominice  M CXXXVIIII,  Indictione  II*,  anno  vero 
regni  eius  I,  non&s1  Januarii.  Actuin  Goslarie  feiiciter.  Amen. 

yach  einer  auf  der  Registratur  befindlichen , dem  IStcn  Jahrhunderte  angekorenden  Abschrift. 
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II. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiem  und  Sachsen,  verleihet  dem  Propste  und  den  zwölf 
Regularen  zu  Ratzeburg  Sieben  und  Zwanzig  Mark  aus  dem 
Lübeckischen  Zolle.  / 102. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Heinricus,  Dux  Bawaric  et 
Saxonie.  INotum  facio  tarn  presentibus  quain  futuris  Christi  fidelibus,  quod  fratribus 
de  Raceburg  regulariter  viventibus  duodecim  numero  et  tertiodecimo  Preposito  pro 
meis  meorumque  peccatis  de  theoloneo  Lubicensis  mee  civitatis  XXVII  marcas  in 
perpetuum  contuli,  sub  ea  distinctione,  ut  XXI 111  in  fratrum,  et  tres  in  Prepositi 
redigantur  usnin,  annuente  et  plenarie  potestatem  donante  Cloriosissimo  Imperatore 
Friderico,  cujus  gracia  beneficiali  jure  predictum  theoloneum  possedi.  Id  vero  sta- 
bilitum  est  Anno  ab  incarnatione  Domini  M C LXII,  Indictione  IX,  celebrata  jain 
superexcellentissiina  invictissinü  predicti  Imperatoris  F.  victoria  de  Mediolano  civitate 
fainosissima , in  secundo  anno  postquam  pertidam  gentem,  Slavos  videlicet,  propicia 
divina  misericordia  bellica  virtute  inee  subjeci  dicioni.  Et  ut  hoc  ratum  et  incon- 
vulsum  omni  futuro  tempore  permaneat,  Sigilli  mei  impressione  et  subscriptorum 
testiuin  astipulacione  confirmo:  Domini  Hartwici  Hammenburgensis  Archiepiscopi, 

Domini  Bernonis  Magnopolitani  Episcopi,  Domini  Everinodi  predicto  loco  presidentis 
Episcopi,  Domini  Geroldi  de  Aldenburg  Episcopi,  Brunonis  abbatis  de  Hirsevelde, 
Marcwardi  Abbatis  de  Luneburg,  Brumingi  abbatis  de  Wiesen;  Comitum:  Heinrici 
ibidem  advocati  et  filii  sui  ßernhardi , Sifridi  Comitis  de  Blanckenberg,  Comitis  Adolfli 
de  Schouwenburg,  Comitis  Vollaradi  de  Dannenburg,  Comitis  Ottonis  de  Assenburg, 
Comitis  Wernheri  de  Velthemi;  Nobilium:  Liuthardi  de  Menersem,  Ludolfi  de  Walden- 
roth,  Guncelini  de  Hagen,  Hermanni  de  Linchowe,  Hugoldi  de  Hirmansborg,  Gerlagi 
et  filii  sui  de  Wege,  Adulfi  de  Nuwenkirchen , Theodorici  de  Viclingen,  Skacci  de 
Bardewic,  Amolfi  de  Cantelsen;  Ministerialium:  Hinrici  de  Wida,  Reinaldi  de  Erteneburg, 
Zippoldi  de  Hirtzberg,  Ludolfi  de  Peine,  Cesarii  de  Blankenberg  et  Jordani  fratris 
sui,  Gerhardi  de  Lachenn  et  filiorum  ejus  Thiderici  et  Detlevi,  Henrici  de  Luneburg, 
Heinrici  de  Dalenberg,  Theodorici  de  Hidesacker,  Ottonis  de  Medingen,  Bruniggi  de 
Sumersberg,  Marcwardi  de  Bederikesa,  Gerungi  de  Brema.  Brunonis  de  Marboldestorp, 
Bertoldi  de  Odirstide,  Conradi  Advocati,  Hildemari  de  Othentorp.  Hos  vero,  qui  pre- 
dicta  ad  divini  cultus  Laudem  et  incrementum  tum  devote  et  racionabiliter  distributa 
aliquo  conamine  infringere  attemptaverint,  ab  omnipotente  Deo  et  Beatorum  Aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli,  nee  non  et  predictorum  Episcoporum  auctoritate  de  Christo 
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capite,  tanquain  putrida  inembra,  gladio  anathematis  abscisos  et  in  eternum  apud 
inferos  in  profiinduin  abissi  deinersuros,  nisi  redipiscant,  nemo  fidelium  ambigat. 

Xaeh  einer  Abschrift  im  Copiariut  des  DomcapHeU  zu  Hatzeburg. 


III. 


Heinrich,  Herzog  der  liuiern  und  Sachsen,  urkundcl  über  den  hcrgcsielUen  Frieden 
zwischen  den  Deutschen  und  Gothliindern  /MV».  Oedober  18. 


Hoc  est  rescripturn  priuilegij,  quod  dedit  IUustrissimus  Dux  Bawarorum  et 
Saxonum  Henrjcus  bone  memorie  super  coniinnacione  pacis  perpetue,  facta  inter 
theotonicos  et  Gutenses. 

In  nomine  sancte  et  inditiidue  trinitatis.  Henricvs,  diuina  fauente  clemencia 
Bawarorum  atque  Saxonum  dux.  Nouerit  cunctorum  tarn  presencium  quam  futurorum 
Chrisi  fidelium  sagacitas , qualiter  nos,  ob  amorein  pacis  et  Reuerenciain  Christiane 
religionis,  maxime  autein  conteinpiatione  retributionis  eterne,  dissensionem  inter 
Theuthonicos  nec  non  Gvtenses,  instigante  spiritu  nequicie,  div  male  habitam,  vnitati 
et  concordie  antique  reformauerimus,  qualiter  eciam  multimoda  mala,  videlicet  odia, 
iniinicicias,  liomicidia,  ex  utriusque  gentis  dissensione  orta,  Spiritus  sancti  gracia 
cooperante,  perpetua  pacis  stabilitate  coadunaueriinus,  et  postmodum  Gvtenses  in 
nostre  reconciliacionis  graciam  benigne  receperimus.  Jvris  igitur  et  pacis  eiusdem 
decreta,  Gvtensibus  quondam  a serenissimo  Romanorum  Imperatore,  doinino  Lothario 
pie  memorie,  auo  nostro,  concessa,  Nos,  in  omni  devocione  factis  eius  inclinantes, 
simili  pietate  Gvtensibus  contradimus,  vnius  cuiusque  iuris  ti'adicionem  per  singula 
capitula  distinguentes.  Per  vniuerse  potestatis  uestre1  dicionem  Gvtenses  pacem  finnain 
liabeant,  ita,  ut  quiequid  dispendij  rerum  suarum  sev  inivrie  infra  terminos  nostri 
regiminis  pertulerint,  plenam,  ex  iudiciaria  potestate  nostra,  iusticiam  et  correctionem 
consequantur:  haue  eis  graciam  adicientes,  vt  in  oinnibus  ciuitatibus  nostris  a the- 
loneo  liberi  pennaneant.  Item : Si  quis  Gvtorum  in  quibuscumque  ciuitatibus  nostris, 
vbi  pacem  sub  iure  jurando  firmavimus,  peremptus  fuerit,  capitis  sentencia  reus  ille 
puniatur.  Si  quis  vero  armis  uulneratus  uel  debilitatus  fuerit,  manu  reum  truncari 
decernimus.  Insuper,  Si  quispiam  fuste  vel  pugno  impie  lesus  fuerit,  ivri  ciuitatis, 
in  qua  id  contigisse  dinoscitur,  reus  item  subiaceat  Similiter  autem  quicumque 
Gvtensium  in  itinere,  eundo  uel  redeundo,  in  die  non  legitimo  occisus  fuerit.  peremptor 
cum  heredibus  et  cognatis  occisi  XI.  inarcis  monete  illius  provincie,  in  qua  nefas 
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perpetratum  est,  componat.  Si  quis  eciam  eorum  in  quacuinque  ciuitate  nostra  rnor- 
tuus  fuerit,  bona  sua  heres  vel  cognatus  eins,  si  forte  presens  est,  recipiat  et  in 
multa  pace  fruatur;  sin  autetn,  bona  illa  in  eadem  possessione,  qua  ille  obierit, 
annum  et  diem  indistracta  reseruentur;  si  vero  nullus  infra  tempus  denoininatum 
bona  ista  requisierit,  judex  ciuitatis  ea  recipiat.  Novissime  autein  eandem  graciain 
et  justiciam,  quam  nostris  mercatoribus  decreuimus,  eandem  omnibus  Gvtensibus  in 
perpetuum  statuiinus  fidebter  et  inviolabiliter  conseruaudum.  Hoc  videlicet  pacto,  ut 
grata  vicissitudine  idem  nostris  et  ipsi  exhibeant,  INos  quoque  et  terrain  nostram  de 
cetera  arcius  diligant,  et  portum  nostrum  in  Lujbike  diligencius  frequentent. 

Huius  autem  rei  festes  sunt  hij:  Episcopus  Geroldus,  Evermodus  Episcopus, 
Berno  Magnopolitanus  episcopus,  Marchio  de  Vohbvrch,  Comes  Fridericus  de  Arnes- 
berch,  Henricus  Comes  de  Ravenesberch , Atholfus  Comes,  Sifridus  Comes,  Volradus 
Comes,  Henricus  Comes  de  Racesborch,  Lvthardus  de  Meinersein,  Lvidolfus  de 
Waltingeroht,  Guncelinus,  Anno  Camerarius,  Lvidolfus  dapifer,  Reinoldus  Comes  de 
Luibyke.  Acta  sunt  hec  Anno  ab  incarnatione  domini  MCLXIIJ,  regnante  Glorio- 
sissimo  domino  Friderico  Romanorum  Imperatore  Augusto,  Anno  Regni  sui  X,  Imperij 
VIJ.  Data  in  Ertineburch  XV  Kl.  Novembris. 

Odelrice,  sub  optentu  gracic  mee,  preeipio  tibi,  ut  leges,  quales  Guttonibus 
in  omni  regno  meo  tradidi,  tales  super  teuthonicos,  quos  tibi  regendos  commisi, 
omni  diligentia  obserues:  scilicet,  qui  capitali  sententia  rei  fuerint,  illam  recipiant; 
qui  de  truncatione  manuum,  eciam  sustineant,  reliquos  vero  illorum  excessus 
secundvm  leges  superius  prenotatas  djiudica. 

Priuilegium  ipsum  repositum  est  in  ecclesia  beate  Marie  virginis  in  XVisby. 

Olricus  nomen  est  nmicij  teuthonicorum , quem  constituit  dominus  Dux  aduo- 
catum  et  jvdicem  eorum. 

Lichnatus  nominatus  est  nuncius  Gvttensiuin. 

AaeA  einer  auf  der  Trent  befindlichen  Urkunde , die  dem  Anfänge  den  Ulten  Jahrhundert*  angehört,  mit 
anhängendem  wohlcr  hat  taten  Siegel  der  Stadt  Lübeck. 

IV. 

Heinrich,  Herzog  zu  Baiern,  zu  Braunschweig  und  zu  Sachsen,  giebt  dem 
Ralhe  zu  Lübeck  eine  feste  Ordnung.  Ohne  Jahreszahl ■ (Um  H63.) 

A. 

Her  hinrik,  van  godeschenaden  hertoghe  beyeren  vnde  to  bruneswich  vnde 
to  sassen , kundeget  allen  dhen , de-  dese  scrift  anset  unde  höret  lesen , dat  se  ewich 
scole  sin , vnde  sprecht  aldus.  Dliat  si  witlik  alles we me,  dat  wi  andhachtich  sin  to  der 
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ere  vnde  to  deine  vromen  vnser  truwen  borgere  van  lubeke  vnde  dher  stat,  vnde 
settet  vnde  bedet,  dat  men  dat  vaste  holde.  Kust  inen  iemene  in  den  rat,  dhe  anal 
twe  iar  besitten  den  rat,  des  dridden  iares  scal  he  vri  sin  des  rades,  men  ne  moget 
den  mit  bede  van  eine  hebben,  dat  he  suke  den  rat.  Wi  settet  ok,  dhat  men  nemene 
te  in  den  rat,  he  ne  si  echt,  van  vrier  bort,  vnde  nemans  eghen,  vnde  ok  nin  ammet 
hebbe  van  heren , vnde  ok  si  uan  godeme  ruchte  vnde  van  ener  vrier  moder  gheboren, 
dhe  neinens  egen  si,  vnde  ok  nicht  si  gestliker  lüde  ofte  papen  sone,  vnde  dhe  hebbe 
torfacht  egen  binnen  dher  muren,  vnde  dhe  nicht  upeghedreuen  si  in  sineme  edhe, 
vnde  dhe  sine  neringe  mit  handwerke  nicht  ghewunnen  hebbe.  Vnde  uppe  dhat  dese 
setlimghe  stede  bliue,  so  hebbe  wi  dhese  scrift  ghestedeget  mit  vnseme  inghesegele. 

Diese  Uebersetzung  findet  sieh  in  dem  von  Albert  von  Bardetrik  im  Jahre  120-1  veranstalteten  Codex  des  Lübisehcn 
Rechtes.  An  gehängt  ist  derselben  der  nachstehende  Rathseid. 

Dit  is  de  eed,  den  de  nyen  radmanne  zveren  schollen. 

Dat  wy  des  rikes  ere  vorderen  vnde  vordsetten  na  vzer  moghelicheit  vnde 
vzes  stades  nut  na  alle  vzer  macht,  vnde  rechte  richten  den  annen  alze  riken,  den 
riken  alze  den  armen,  vnde  laten  des  nicht  dor  leef,  noch  dor  leed,  noch  dor  mede, 
noch  dor  ghaue,  vnde  helen,  dat  wi  van  rechte  helen  schollen,  dat  vns  ghod  so  helpe 
vnde  de  hilghen. 

B. 

Henrich,  van  de  gades  genaden  hertuge  to  beyeren  unde  to  sassen,  alle  [n] 
degene  [n],  de  desse  scrift  anset,  in  ewicheit  Weten  scholen  de  jeghenwordigen 
unde  de  tokamenden,  dat  wy  andcchtig  to  der  ere  unde  to  deine  vromen  unser 
truwen  borgere  to  lubeke  der  statt  settet  unde  bedet  vastliken  to  holdende,  dat  so 
weldich  ratman  koren  wert,  de  sal  twe  jar  sitten;  des  drodden  jares  scal  he  wesen 
vry  van  deine  rade,  et  en  sy,  dat  man  dat  myt  bede  möge  beholden.  Wy  settet 
ok,  dat  nen  man  scal  werden  koren  in  den  rat,  he  en  si  van  vrier  achte  und  nenes 
heren  egen  edder  ammentman  wellikes  heren:  he  scal  sin  godes  ruchtes,  echt  unde 
recht  unde  vry  geboren,  unde  besetten  bynnen  der  stat  vri  torfachtig  egen;  ok  scal 
nyinant  wesen  opgedreven  in  sineme  sworen  ede,  edder  de  van  openbare  hant- 
vrerke  hebben  gewunnen  er  goet ; noch  vorbede  wy,  dat  nene  twe  brodere  tosamende 
sitten  in  deme  rade.  Unde  dat  desse  dink  stede  unde  vast  blyven,  so  hpbbe  wy 
dessen  breff  (laten)  mit  onsen  inghesegel  laten  bevestet  Datum  u.  s.  w. 

Aus  der  llambur gischen  Handschrift  der  Chronik  des  Franciskaner  Lesemeistcrs  Petmar  abgcdi  uekt  in 
G raut  off  Lübcckisehe  Chroniken  Th.  II.  S.  ÖB3. 
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V. 

Heinrich  I.,  Bischof  von  Lübeck,  urkundet  über  die  Gründung  des  Klosters 
St.  Johannis  zu  Lübeck.  H77. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Heinricus,  Dei  gracia  Lubicensis 
ecciesie  antistes.  Officium  eure  pastoralis,  ad  quod  nullo  nostri  merito,  sed  sola 
supeme  miserationis  dignatione  vocati  smnus,  exigit,  quatenus  in  novella  plantatione 
Christianitatis , in  qua  positi  suinus,  religionem  promoveamus,  servicium  dei  instau- 
remus,  instauratum,  prout  possumus,  confirmemus.  Ea  propter  notuin  esse  volumus, 
tarn  posteris  quam  presentibus  Christi  fidelibus,  quod  in  civitate  Lubeka  juxta  fluvium, 
qui  Wocnice  dicitur,  cenobium  in  honorem  sancte  dei  genetricis  Marie  sanctique 
Johannis  apostoli  et  evangeliste  ac  sancli  Auctoris  archiepiscopi,  neenon  et  sancti 
Egidii  confessoris,  construximus , ibique  inonachos  juxta  professionem  regule  beati 
Benedicti  collocavimus.  Ad  quorum  sustentationem  obtulimus  sancte  Dei  genetrici  et 
virgini  Marie  ac  sancto  Johanni  evangeliste  aliisque  patronis  ejusdem  loci  medietatem 
ville  Ranziveld  in  XXX  mansos  extendende,  llIIor  mansos  ex  hiis  dicte  ecciesie, 
IIII"  nobis  ad  allodia  habenda  reservatis,  addito  eis  riuo  Pramice.  Ecclesiam  vero 
ejusdem  ville  episcopah  «lignitati  reservantes,  quiequid  a rivo  prenominato  invenitur 
in  agris  ejusdem  ville,  in  areis,  in  pratis,  in  paseuis,  in  silvis,  cultis  et  incultis, 
preter  duos  mansos  ecciesie  ejusdem  ville  consignatos,  mediam  partem  sancte  dei 
genitrici  et  virgini  Marie  et  aliis  patronis  prememorati  cenobii  obtulimus,  reliquam 
mediam  partem  episcopalibus  usibus  reservantes.  Ceterum  quiequid  trans  rivurn,  qui 
Pramece  dicitur,  usque  ad  terminos  adjacentium  villarum  invenitur,  in  agris,  in 
paseuis,  in  pratis,  in  silvis,  cultis  et  incultis,  ex  integro  sancte  et  piissime  Dei  geni- 
trici Marie  aliisque  patronis  supradicti  cenobii  obtulimus.  Preterea  mediam  partem 
decimationis  in  villa  Giadebrugge  majori  et  in  villa  Gladebrugge  minori  et  in  villa, 
que  dicitur  Stubbekesthorp , eidem  sanctissime  virgini  Marie  aliisque  patronis  in  pre- 
dicto  cenobio  obtulimus.  Vt  autem  hec  oblatio  inconvulsa  permaneat,  presentem 
paginam  in  testimonium  geste  rei  veritatis  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  fecirnus 
consignari.  Eorum  nomina,  sub  quorum  sunt  hec  acta  presentia,  subsequenter  jus- 
simus  amiotari.  De  Clericis:  Ethelo  majoris  ecciesie  prepositus,  Odo  decanug, 

Amoldus  custos,  Sibemus,  Rodolfus,  Odelricus,  Canonici  ejusdem  ecciesie;  Helmoldus, 
Moyses,  presbyteri.  De  laicis  vero  Lieveradus,  Libertus  Flamingus,  Libbertus 
Lancing,  Wicgerus,  Gerardus  de  Stendale,  Sifridus  Crispus,  Sifridus  de  Sosat, 
Sigewinus  et  alii  quamplures.  Hane  igitur  oblationem  auctoritate  beati  Petri,  apo- 
stolorum  principis,  et  potestate,  nobis  a domino  concessa,  banno  confirmavimus.  Si 
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quis  igitar  eam  in  posterum,  quod  absit,  imminuerit  seu  abstulerit,  vel  ordinem 
monasticum  in  predicto  cenobio  immutaverit,  anathcma  sit,  et  in  egressu  anime  sue 
a corpore  eandem  doininara  dei  genetricem  Mari  am  cum  aliis  patronis  ejusdem  loci 
in  presentia  districti  judicis  sibi  adversantes  inveniat.  Acta  sunt  autem  hec  anno 
dominice  incarnationis  M C LXX  VII,  Indictione  Xma. 

Sach  dem  in  der  Urkundcnsammlung  der  Schleswig  - Holstein-  Lauenburg  itehen  Gesellschaft  für  vaterländische 
Geschichte  lid.  /.  Sro.  1.  enthaltenen  Abdrucke  des  in  dem  königlichen  Archive  «m  Kopenhagen  befindlichen 
Originales. 


VI. 


Arnold,  Abi  des  St.  Johannisklosters  zu  Lübeck,  beurkundet  die  Bedingungen,  unter 
welchen  einige  von  dem  Stifter  des  Klosters,  Bischof  Heinrich  I.  von  Lübeck, 
aus  seinen  Mitteln  für  das  Kloster  erkaufte  Grundstücke  nach  Weichbilds- 
recht  ausgethan  sind.  O.  J . (bald  nach  H82l). 

Ego  arnoldus,  dei  gratia  monasterii  sancti  iohannis  evangeliste  in  livbeka 
huinilis  minister.  Notum  esse  uolumus  cliristi  (idelijjbus , tarn  futuri  teinporis  quam 
presentis,  queinadmodum  beate  memorie  dominus  heinricus,  livbecensis  episcopus, 
primus  Fundator  nostri  cenobij , areas  quasdam  in  prefata  ciuitate  rebus  suis  compa- 
rauit,  quas  sa  riete  dei  genitrici  semperque  uirgini  Marie  sanctoque  Johanni  J|  euangeliste 
in  supradicto  cenobio  ad  sustentationem  deo  ibi  famulantium  deuotus  optulit,  quas  nos 
ad  persoluendum  tributum  quotannis  in  manus  eas  colentium  ciuili  uel  forensi  iure, 
quod  wigbeledhe  dicitur,  collocauimus.  Quod  tarnen  quäle  sit,  ne  a prauis  ac  per- 
uersis  hominibus  aliquid  malignitatis  in  posterum  emergat , hie  nominatim  exprimimus. 
Scilicet  ut  eas  hereditario  iure  possideant  et  ciuitati  omnem  iusticiam  faciant,  et  si 
cui  uenditionis  aut  expositionis  uoluntas  fuerit,  primo  abbatj  aream  suain  cum  edificiis, 
que  in  ea  contraxit,  eodem  pretio,  quo  altero  emenda  sit,  offerat.  Quam  si  uoluerit, 
acceptet;  sin  autem,  libere  illam  uendat,  saluo  censu  monasterii.  Si  abbas  domi  non 
fuerit,  VIII  illum  diebus  expectet;  postea,  quod  eius  uicario,  cui  ipse  haue  potes- 
tatem  permisit,  uisuin  fuerit,  fiat.  Si  quis  autem  uenditionem  uel  expositionem  fecerit, 
et  abbati  uel  eius  prouisori  aream  suam  non  obtulerit,  II0*  solidos  abbati  uel  eius 
uicario  persoluat.  Similiter  qui  censu m suum  ultra  statutum  tenninum  1I°*  dies  negle- 
xerit,  I solidum  persoluat.  Vt  autem  hec  rata  et  inconuulsa  permaneant,  ad  peticionem 


I)  Da  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  am  30.  November  1182  geworben  ist  (E.  Drecke  Grundlinien  *wr 
Geschichte  Lübecks  von  INJ-lühM.  §.  19)«  so  dürfte  die  gegenwärtige  Urkunde  in  das  Jahr  lt$3 
fallen,  wenigstens  nicht  viel  später. 
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ipsorum,  qui  easdem  areas  susceperunt,  hanc  dispensationem  unanimiter  factain 
scripto  et  banno  iinnauiinus  et  ecclesie  slgillo  muniuimus,  ut  excommiinicationis  reus 
sit.  quicunque  censum  ecclesie  quocuinque  ingenio,  uel  pertinaciter  uel  fraudulenter, 
elongare  presumpserit. 

Xach  dem  Originale  mit  wohlcrhaltcncm  Siegel  auf  der  Trete . 

vn. 

Friedrich  Römischer  Kaiser,  setzt  die  Gränzen  des  Gebietes  der  Stadt  Lübeck 
fest  und  verleihet  derselben  bedeutende  J orrechtc  und  Freiheiten. 

IHM.  Sept.  l'J. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fredericus,  diuina  fauente  ele- 
mentia  Romanorum  imperator  augustus.  Dignitatis  nostre  ratio  deposcit,  ut,  quo- 
ciens  ortain  inter  fideles  nostrus  discordiam|j  intelligimus,  nostra  eam  mediatione 
precidamus , ne,  qui  unius  parent  uoluntati,  eos  contingat  per  dissentionuin  foinenta 
dLstrahi.  Cum  igitur  tideles  nostri,  comes  adolfus  de  scowenburch  et  comes  ber- 
nardus  de  racesburch,  causam||  agerent  adversus  burgenses  nostros  de  lubeke 
super  terminis  et  usu  finium  suonim,  nos  partes  in  presentia  nostra  constitutas 
diligenter  audiiiimus,  et,  intellecta  litis  materia,  pro  bono  pacis  inter  eos  tideliter 
conseruando  predic|]tos  coinites  reuerentia  neritatis  et  rata  pacti  conuentione  indu- 
ximus,  quod  uterque  ins,  quod  ipse  petebat,  in  manu  nostra  resignauit  et  nos  illud 
consensu  eoruin  predicte  ciuitatis  liabitatoribus  tradidimus  sine  aliqua  deinceps  per- 
turbatione  possideudum.  Sunt  igitur  hii  termini  usibus  eiusdem  ciuitatis  nostre  aucto- 
ritatis  dono  assignati : A ciuitate  uersus  orientein  usque  ad  Humen  stubinize,  et  stu- 
binize  supra  usque  in  radagost;  A ciuitate  contra  meridiem  usque  ad  stagnmn  ra- 
cesburgense,  et  stagnuin  supra  usque  ad  racesburch;  A ciuitate  contra  occidentem 
usque  ad  Humen  eikinize,  et  eikinize  supra  usque  ad  stagnum  mulne.  Intra  hos 
terrninos  habebunt  omnes  ciuitatem  nostram  lubeke  inhabitantes,  cuiuscuuque  fu- 
erint  conditionis,  omnimodum  usum,  uiis  et  inuiis,  cultis  et  incultis,  aquis  et  pisci- 
bus,  siluis  et  paseuis,  sine  nauibus  sine  plaustris  opus  sit  ad  exportandum.  Hec 
a comite  bernardo  de  racesburch  nobis  resignata  ciuibus  nostris  donauimus.  Simi- 
liter  coines  adolfus  in  manu  nostra  resignauit  et  nos  ipsis  ciuibus  nostris  tradidimus 
usus  et  commoditates  teruiinorum  subscriptorum:  A ciuitate  sursum  usque  ad  uillam 
odislo,  ita,  quod  in  utraque  parte  fluuii  trauene  ad  duo  miliaria  usum  habeant 
nemoris,  tarn  in  lignis,  quam  in  pratis  et  paseuis,  excepto  nemore,  quod  est  as- 
signatuin  cenobio  beate  Marie.  Insuper  licebit  ipsis  ciuibus  et  eorum  piscatoribus 
na.  t.  2 
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piscari  per  omnia  a supradicta  uilla  odislo  usque  in  mare  preter  septa  comitis  adolö, 
»eut  tempore  ducis  heinrici  facere  consueuerunt.  Habebunt  etiam  omnimodum  nsnm 
siluarum  dartzchowe  et  cliuz  et  brotne,  ut  tarn  igni  necessaria,  quain  nauibus  sine 
domibus  aut  aliis  edificiis  ciuitatis  sue  utilia  ligna  in  eis  succidant  absque  doio, 
ne  uidelicet  idoneas  et  utiies  sibi  naues  passim  et  sine  necessitate  uendant  et  alias 
fabricent , uel  ligna  deferant  aliis  uendenda  nationibus.  Preterea  pascent  porcus 
suos,  pecora  quuque  seu  iumenta  per  totarn  terrain  comitis  adolli . ita  tarnen,  quod 
porci  seu  pecora  possint  ipso  die  redire  a pastu  in  marchiam,  unde  mane  exierunt. 
Insuper  oportunitatibus  eoruin  acquiescentcs  omnia  iura,  que  primus  loci  fundator 
heinricus,  quondam  dux  saxonie,  eis  concessit  et  priuilegio  suo  firmauit,  nos  etiam 
ipsis  concessimus,  Patronatum  uidelicet  parrochialis  ecclesie  beate  Marie,  ut  mortuo 
sacerdote  eines,  quem  uohierint,  uice  patroni  sibi  sacerdotem  eligant  et  episcopo 
representent.  Ad  hec,  ut  cum  mercibus  suis  libere  eant  et  redeant  per  totum  du- 
catum  saxonie  absque  hansa  et  absque  theloneo  preter  ertheneburch , ubi  V dena- 
rios  de  plaustro  soiuent,  hoc  addentes,  quot  plaustra  illuc  transduxerint,  pro  quibus 
theloneum  supradictum  dederint,  si  infra  annuin  et  dietn  redierint,  tot  plaustra  libere 
sine  theloneo  reducent.  Et  quicunque  ipsomm  super  causa  quacunque  conueniatur, 
per  omnes  imperii  nostri  fines  et  per  ducatum  coram  loci  illins  iudice  se  expurgabit 
absque  captione  secundum  iura  iam  dicte  ciuitatis.  Preterea  omnia  ciuitatis  decreta 
consules  iudicabunt;  quiequid  inde  receperint,  duas  partes  ciuitati,  tertiam  iudici 
exhibebunt.  Pro  pace  alicui  coniirmanda  hierum,  quod  inde  prouenit,  medium  sol- 
natur  ciuibus,  reliquum  iudici.  Si  quis  autem  questus  emerserit  per  causam  actoris, 
tertiam  partem  iudex,  tertiam  actor  et  tertiam  ciuitas  habebit.  Insuper  quiequid 
lucrum  prouenit  de  iudicio,  ciuitati  debetur  medietas  et  alia  iudici.  Et  si  quispiam 
mortuus  ibi  fuerit  et  forte  heredem  non  habuerit,  otnnem  hereditatem  et  supellecti- 
lem  ipsius  annum  et  diem  integraliter  in  domo,  in  qua  moritur,  reseruandam  cen- 
suimus,  nisi  forte  aliquis  ei  proximus  intra  tempus  denominatum  adueniat,  qui  hec 
iure  ciuitatis  obtineat ; si  uero  intra  tempus  istud  nullus  proximorum  suorum  uenerit, 
quecunque  hereditauit,  regie  potestati  soluantur.  Rutheni,  Gothi,  Normani  et  cetere 
gentes  orientales  absque  theloneo  et  absque  hansa  ad  ciuitatem  sepius  dictatn  ue- 
niant  et  libere  recedant  Item  mercatores  cuiuscunque  regni,  cuiuscunque  ciuitatis 
huc  ueniant,  uendant  et  emant  libere,  tantum  theloneum  debitum  soluant.  de  fertone 
1111"'  denarios,  de  mille  inarcis  non  amplius.  Si  quis  uero  transfretare  uoluerit, 
quotcunque  uar  habuerit,  de  quolibet  det  XV“  denarios,  et  si  nulluin  habuerit  et 
comedit  proprium  panem,  det  V denarios,  et  quotcunque  var  habuerit,  pro  quibus 
theloneum  dederit,  si  redierit  infra  annum  et  diem,  de  tot  über  erit.  Argentum 
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quoque  in  eadem  ciuitate  si  quis  cambire  uoluerit,  in  quocunque  loco  se  ei  opor- 
tunitas  obtulerit,  libere  cambiat,  si  non  id  ante  domum  monete  fuerit.  Consules 
auteni  hanc  de  nostra  donatione  prerogatiuam  habeant,  ut  tociens  in  anno  monetam 
examinent,  quociena  uelint,  et  si  monetarius  offenderit,  einendet,  et  quicquid  de 
einendatione  prouenerit,  medium  ciuibus,  reliquum  regio  potestati  cedat.  lnauper 
confirmamus  eis  speciaii  dono,  ut  nulla  persona,  alta  uel  humilis,  ciuitatem  pre- 
fatam  intra  uel  extra  in  terminis  suis  edificiis  seu  munitionibus  preocupet,  sed  si 
quis  inarchiam  snam  quocunque  modo  obstruxerit  in  terra  uel  in  aqua,  auctoritate 
nostra  freti  euellant  et  inarchiam  suam  expediant.  Quicunque  etiam  spacia  ciuitatis 
per  occbpationem  edificioruin  usurpauerit,  si  pulsatus  fuerit,  LX*'  solidos  componet. 
Ciues  uero  iain  dicte  ciuitatis  nullam  expeditionem  ibunt.  sed  ciuitatem  suam  defen- 
sabunt.  • Item  si  aliquis  de  ipsa  ciuitate  alicubi  pulsatus  fuerit  de  sua  libertate,  ubi- 
cunque  pulsetur,  ibi  sola  manu  libertatem  suam  obtineat.  Si  quisquam  extraneorum 
superuaiiens  aliquem  ciuima  de  sua  bbertate  pulsauerit,  ciuis  uicinior  est  ad  obti- 
nenduin  suam  iiberiatem  sola  manu,  quam  extraneus  ad  ipsum  conuincendum.  Si 
uero  quispiani  de  terra  ipsorum  aliquem  de  bbertate  pulsauerit,  et  pulsatus  probare 
poterit,  quod  anno  et  die  in  ciuitate  sine  pulsatione  substiterit,  pulsatus  euadit. 
Et  quoniain  predictorum  ciuium  nostroruin  ivs  in  nullo  diminui  per  nos  uolumus, 
sed  in  omnibus,  prout  oportunum  esse  uiderimus,  augmentare,  nostra  auctoritate 
superaddentes,  concedimus  eis,  ut  usque  ad  locum,  ad  quem  in  inundatione  ascen- 
dit  fluvius,  qui  Trauene  dicitur,  eadem,  qua  et  intra  ciuitatem,  fruantur  per  omnia 
iusticia  et  libertate.  Vsque  ad  tenninos  pontis  etiam  eadem,  qua  et  in  ciuitate,  ut 
diximus,  eos  uti  uolumus  iusticia  et  bbertate.  Hiis  onmibus  dilectis  burgensibus 
nostris  concessis  et  collatis,  singulari  quadam  gracia  ipsis  adhuc  concedimus,  ut 
quicquid  infra  ciuitatem  sui  iuris  in  posterum  emendare  ualuerint,  sine  tarnen  pre- 
iudicio  nostri  iudicis,  emendare  non  obmittant.  Vt  igitur  hoc  nostre  concessionis 
priuilegium  ipsius  nostre  ciuitatis  incolis  ratum  et  inconcussum  in  perpetuum  per- 
maneat,  hanc  eis  cartani,  nostre  yinaginis  inpressione  roboratam,  donari  mandaui- 
mus,  imperiali  statuentes  auctoritate,  ut  nulla  omnino  persona,  alta  uel  humilis, 
ecclesiastica  uel  secularis,  hoc  nostre  maiestatis  beneficium  corrumpere  audeat,  uel 
ei  quobbet  modo  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  quingentas  auri  libras 
pro  pena  cumponat.  mediam  partem  fisco  nostro,  reliquam  uero  incolis  ipsius  cini- 
tatis  persoluendam.  Huius  rei  festes  sunt:  Conradus  Moguntinus  archiepiscopus, 
Wichmannus  magedeburgensis  archiepiscopus,  Hartwichus  bremensis  archiepiscopus, 
Adelhogus  hildensemensis  episcopus,  Bertoldus  nuwenburgensis  episcopus,  Martinus 
tnisnensis  episcopus,  Bembardus  dux  saxonie,  Otto  marchio  misnensis,  Marchio 
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dedo,  Conradus  prepositus  goslariensis , Bernhardus  buregrau  ins  magedeburgensis, 
Geuehardus  frater  eius,  Comes  sigebodo  de  scartuelt,  Conies  burchardus  de  wal- 
tingerode, Hugo  de  warda,  Tiemo  de  coldiz,  Hertnannus  aduocatus  de  lubeke, 
Godefridus  aduocatus  de  staden,  Giselbertus  de  warendorp,  Walvericus  sosatienensis, 
Bernherus  de  ertheneburch,  Wizo,  Eyko,  Egenolfus,  Godefridus  de  suttorp,  Syfridus 
stniue,  Lubertus,  bemgerus,  Esico  de  Bardewic  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Frederici  romanorum  augusti  inuictissimi. 

Ego  Johannes,  imperialis  aule  cancellarius 
in  uice  Conradi,  inaguntine  sedis  archiepiscopi 
germanie  archicancellarii , recognovi.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  Incarnationis  M C LWX  VIII, 

Indictione  VII,  Regnante  domino  frederico  Roma- 
norum Imperatore  Auguste,  Anno  regni  eius 
XXX  Vil,  Imperii  uero  XXXV.  Datum  apud 
castrum  liznich  XIII  kl.  octobris,  feliciter.  A>1EX. 

Die  wohlcrhültcne  Vnchrift  befindet  tick  auf  der  Trete ; dai  kaiserliche  Siegel  m Wacht  hangt 

an  seidener  Schnur. 

VIII. 

Papst  Coelestin  III.  nimmt  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck  in  seinen 
besonderen  Schutz.  I UH.  Mai  23. 

Celestinus  episcopus,  seruus  seruorutn  dei,  dilectis  filiis  Amoido  Abbati  et 
Conuentui  sancte  Marie  et  sancti  Johannis  Euaugeliste  in  Lubeke  salutein  et  apo- 
stolicam  benedic  lionein.  Quociens  postulatur  a nobis,  quod  religioni  et  honestati 

conuenire  dinoscitur,  anirno  nos  decct  libenti  concedere,  et  juxta  petentium  uolun- 
tatem  consentaneam  rationi  effeetn  prosequente  complere.  Ea  propter,  dilecti  in 
domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentesassen.su,  predictam  Ec- 
clesiam,  in  qua  diuino  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  patrocinio  cominunimus.  Liceat  quoque  uobis,  clericos 
uel  laicos  liberos  et  absolutos,  e seculo  fugientes,  ad  conuersionem  recipere,  et  eos 
absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  uestro- 
rutn,  post  faclam  in  eodem  loco  professionein,  fas  sit,  nisi  arctioris  religionis  ob- 
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tentu , de  eo  discedere,  discedentem  uero  absque  communium  litterarum  cautione 
nullus  audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdictnm  terre  fuerit,  Kceat  uobis, 
clausis  januis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campatiis,  sup- 
pressa  uoce  diuina  oflicia  celebrare.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  pa- 
ginam  nostre  protection»  et  Constitution»  infringere  nel  ei  ausu  temerario  contraire. 
8i  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apoetolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum,  X Kal.  Junii,  Pontiticatus  nostri  anno  primo. 

• • . > . , ► * i ' • .:j  . ...  • 

\ach  dem  in  der  Sehlcsirig-  Holstein  - Laucnbttrgitchen  L'rkundensammlung  Th.  I.  !S'ro.  Fll.  erschienenen 
Abdrucke  den  m dem  königlichen  Archive  zu  Kopenhagen  befindlichen  Originale * mit  an  Hängender 
päpstlichen  Hülle. 

. ’ , . * * I „ 

IX. 

Theoderich , Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  Verkauf  des  Dorfes  Kührstorf 
abseiten  des  Grafen  Adolf  IT1.  von  Schauenburg  an  das  St.  Johannis- 
Kloster  su  Lübeck.  1201,  Mai  12. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis-  Tidericus  Dei  gratia  Lubicensis 
ecclesie  Gpiscopus.  Oflicii  nostri  sollicitudo  nos  ammonet,  ea,  que  religiös»  locis 
deuote  a tidelibus  offeruntur , prouida  pietate  confirmare,  et,  quantum  in  nobis  est, 
in  ecclesiastica  pace  seruata  lideli  posteritati  transmittere,  ea  uidelicet  intencione,  ut 
et  diuini  cultus  religio  in  futura  secula  propagetur,  et  inilitum  Christi  necessitatibus 
in  finem  mundi  consulatur.  Nouerit  ergo  tarn  presentiuin  quam  futurorum  etaS 
tidelium,  quod  Dominus  Arnoldus,  primus  monasterii  beati  Johannis  in  Lubeke 
vocatus  Abbas,  a dilecto  nobis  Coinite  Adolfo  de  Scouuenburg  villam  Chusercstorp 
, dictam  CLXI1  marcis  argenti  comparauit.  Quam  uillam  cum  omnibus  pertinentibus, 
i puta  cultis  et  ineuhis,  agris  uidelicet  et  siluia,  pratis  et  paseuis,  aquis  aquarumque 
decursibus,  piscationes  quoque,  peticiones  et  omnes  exactiones,  quibus  ipsius  uille 
populus  indebite  inolestari  posset,  hec,  inquam,  omnia  et  uni versos  horum  usus 
predictus  Comes  beato  Johanni  euangeliste  et  dicto  Abbati  et  fratribus  coram  nobis 
bona  lide  recognouit  et  iuri  suo  sponte  reriunciauit,  auctoritate,  prius  a serenissimo 
lmperatore  Heinrico  nobis  et  successoribus  nostris  induita,  ut  quecunque  dictus 
Comes  intra  Comitatum  suum  ecclesiis  uel  monasteriis  uendere  uel  dunare  uoluisset, 
de  imperiali  ratihabicione  nemo  dubitaret.  Ad  hec  auctoritatem  ducis,  de  quo 
terram  tenuit,  consensum  quoque  domine  A.  Cometisse  uxoris  sue,  heredumque  bene- 
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placitum,  ne  quid  minus  cautum  esset,  sollerter  adhibuit,  et  sic  demum,  ipsam 
uiliam  cum  toto  iure  suo  monasterio  resignans,  sepedictum  Abbatein  in  possessionem 
misit.  Vt  autem  racionabilis  iste  coutractus  perpetuo  iure  ratus  et  inconcussus  per- 
maneat,  et  ut  eum  nuilus  nialelicorum  deinceps  aliquateuus  irritare  presurnat,  totum 
rei  geste  ordinem  preaenti  scripto  commendare  et  sygitii  nostri  appensione  com- 
inunire  necessarium  duximus.  Si  quis  autem  sepedictum  monasterium  et  quemcun- 
que  eius  Abbatem  in  posteruin  super  eiusdem  uilte  quieta  possessione  inquietare 
presumpserit,  maledictioni  Dei  omnipotentes  et  sanctorum  apostoiurum  Petri  et  Pauli 
et  Domini  Pape  subiaceat,  et,  a nobis  anatemizatus,  nisi  errorem  corrignt.  cum  eis, 
quorum  Deus  non  est  meinor  amplius,  penam  perpetue  dampnacionis  incurrat.  Acta 
sunt  hec  in  uigilia  pentecostes,  in  ciuitate  Lubicensi,  in  cboro  maiuris  ecclesie, 
anno  incarnationis  doininice  MCCl,  indictione  IIII**,  sub  multorum  tarn  clerico- 
rum  quam  laicorum  testiinonio,  et  in  sollempni  die  pentecostes,  in  facie  tocius 
ecclesie,  cleri  et  populi,  in  ambone,  duorum  Gpiscoporum,  nostro  uidelicet  et  Zue- 
rinensis,  sollempni  banno  confirmata.  Testium  uero,  qui  hiis  interfuerunt,  uiderunt 
et  audiuerunt,  nomina  suut  hec:  Ego  Theodoricus  Lubicensis  Episcopus,  qui  et 
ipse  confirmator,  Brunwardus  Zuerinensis  Episcopus,  Hoiko  Abbas  de  Ameluges- 
bornen,  Godefricus  Abbas  de  Doberan,  Danid  Prepositus  maioris  ecclesie  Lubicensis, 
Cono  eiusdem  ecclesie  Decauus,  Rodolfus,  Albertus,  Conradus,  Emelricus,  Fredericus, 
Hartmannus,  Hermannus  presbiter,  Hennannus  stibdiaconus,  Thetmarus,  eiusdem 
ecclesie  Canonici.  Laicorum  uero  nomina  sunt  hec:  Comes  Adolfus  de  Scouuen- 
burg,  ipse  recognitor,  qui  et  dator,  Fredericus  de  Boberg,  Lotheuuicus  Dapifer, 
Thidericus  de  Herre,  Wernerus  Marscalcus,  Lambertus  de  Sygeberge,  Arnoldus 
de  Reno.  Bodo  ministerialis  Hildensimcnsis,  Walterus  aduocatus  Lubicensis;  Lut- 
bertus,  Giselbertus,  Alumnus,  Eluerus,  Fredericus,  consules  Lubicenses;  Hein- 
ricus  Bruttingus,  lleinricus  Stangeuole  et  multi  alii  ciues  Lubicenses  et  alii  quam 
plures,  quorum  omniuin  nomina  recitare  non  uidebatur  necessarium.  Data  per 
manum  Hermanni  Lubicensis  Canonici  et  Scolastici , feliciter.  Amen. 


\ach  den  in  der  Schletirig-Hvlalein-Laucitburgüchcn  VrMundensanmlung  TA.  I,  Wn >.  IX.  e» thaltenen 
Abdruck e de*  in  königlichen  Archive  zu  Kopenhagen  befindlichen  Originale* , an  welchem  noch 
da * Siegel  an  *eidcncr  Schnur  hangt. 
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• X. 

Hartwig  II.,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  den  Verkauf  des  Dorfen  Käkr- 
storf  an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck.  1201. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Harduicus,  Dei  gracia  sancte 
Bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  Quecunque  deuotio  fidelium  ecclesiarum  pro- 
fectibus  pro  animamm  suarurn  remedio  contradere  curauit,  ne  hec  eadem  de  cetero 
malignantium  pateant  incureibus,  robur  fhmitatis  bis  superducere  decreuiinos  ne- 
cessarium.  Inde  est  quod  ad  noticiam  sacrosancte  matris  ecclesie  filiorum,  tarn 
futuroruin  quam  presentium,  peruenire  desideramus,  quoniam  comes  Adolfus  de 
Scowenburch  ecclesie  sancti  Johannis  in  Lubeke,  et  Amoldo,  eiusdem  monasterii 
abbati  primo,  uillam , que  dicitur  Kuseresthorp,  CL\  duabus  marcis  argenti  uendi- 
tam,  cum  vniuersis  vsibus,  sciiicet  in  siluis,  agris,  pascnis,  pratis,  riuis  riuorumque 
deeursibus,  piscationibus,  auctoritate  ducis  et  consensu,  de  cuius  manu  tenuit,  et  ex 
consensu  comitisse  A.,  uxoris  ipsius,  ceterorumque  heredom  suorum,  perpetuo  pos- 
sidendam  contradidit.  Addidit  nihiiominus  peticiones,  que  ex  hoininibus  in  eadem 
uilla  commorantibus  possunt  proueijire.  Ne  igitur  alicuius  insidiatoris  iniusti  mali- 
gnitas  contra  hanc  donationem,  iuste  et  solempniter  factain,  uenire  aut  ausu  temerario 
recidiua  questione  oam  audea!  retractare,  cartam  presentem  conscribi  et  sigilli 
nostri  impressione  iussimus  conimuniri,  statuentes  et  sub  anatheinatis  interminatione 
prohibentes.  ne  quisquam  de  cetero  inonasteriuiu  predictum  aut  abbatem  inibi  com- 
morantem  de  predicte  uille  libera  possessione  inquietare  presumat.  Si  quis  autem 
hoc  attemptauerit,  indignationeni  Dei  oninipotentis  et  beatorum  eius  apostolorum 
Petri  et  Pauli  se  nouerit  incursurum  et  debitam  de  malitie  sue  (peccaitis  anatheina- 
tis vltionein  accipiet.  Acta  sunt  hec  Haoimenburg,  publica  nostra  in  synodo,  anno 
incarnationis  dominice  M CC  I , indictione  1 1 1 1 sub  niultorum  tarn  clericorum  quam 
laicorum  testimonio,  quorum  nomiria  hec:  Isfridus  Racesburgensis  episcopus,  Her- 
mannus  Bremensis  maior  prepositits,  Hermannus  Hammenburgensis  prepositus, 
liarius  Hildensemensis  maior  decanus,  Hermannus  cellerarius  Verdensis,  Magister 
Godescalcus  et  Marcwarrdus  maioris  ecclesie  in  Brema  canonici,  Heinricas  Rame- 
sloensis  decanus,  Heinricus,  Hermannus,  Baldewinus,  Bemhardus,  Gerardus, 
Hammenburgenses  canonici.  Laici  uero  hii:  Comes  Adolfus,  qui  et  donator  extitit, 
Comes  Adolfus  de  Racesburg,  Ludolfus  de  Scurrem,  Ludewicus  dapifer,  Vicbertus 
de  Sigeberg , Walterus  de  Luttelbcrg,  Rodolfus  de  Kercthorp,  Frithericus  de  Boc- 
berc,  Godefridus  aduocatus  et  alii  quam  plures.  Data  per  inanum  Geroldi  notarii. 
feliciter.  Amen. 

.Sach  dem  in  der  Hambur glichen  Vrhtnden -Sammlung  Th.  I.  Xo.  CCCXIX.  enthaltenen  Abdrucke  einer  in  der 
Langcnbcckschcn  Sammlung  auf  der  königlichen  Hibliothtk  ru  Kopenhagen  aufbcuuhrUn  Abschrift. 
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XI. 

Waldemar  II.,  König  dev  Dänen  und  Staren,  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten 
der  Stadt  Lübeck.  O.  J.  {1203.  Aug .)l 


i 


Id  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Waldemarus  dei  gracia 
normn  Slauorumque  Rex,  Dux  ||  Jutie,  Dominus  Nordalbingie.  Tarn  presentibus 
quam  futuris  in  perpetuum.  Cum  uniuersos  cuiuscum||que  professionis  aut  sexus 
homines  nostro  dominio  mancipatos  in  sua  uelimus  iusticia  confouere , illis  tarnen  [| 
»os  specialius  nos  recognoscimus  debitores , qui  nobis  noscuntur  specialiter  attinere. 
Sane  quoniam  ciuitatem  lubicensem  inhabitantes  nostro  uolumus  eingulariter  et  spe- 
ciaiiter  seruicio  assignari,  iura  ipsorum  et  eorum  libertates,  quas  prius  habuerant, 
ipsis  dignum  duximus  inuiolabiliter  obseruare.  Scire  igitur  uolumus  uniuersos, 
quod  omnia,  que  tarn  in  priuilegio  et  in  iitteris  domini  friderici  jmperatoris  quam 
ducis  henrici  continentur,  tarn  de  libertatibus  quam  de  terminjs  et  aliis  quibuscum- 
que  negotiis  ipsorum  utilitatem  exprimentibus,  eis  dignum  duximus  observare.  Si 
quis  igitur  huic  nostre  constitutioni  ausu  temerario  attemptauerit  repugnare,  pena, 
que  in  iitteris  prememoratorum  dominorutn  continetur,  puniendus,  non  solum  diui- 
nam,  set  indignationem  nostram  contra  se  non  ambigat  commouisse. 


Da- 


.YorA  der  Urtckrift , mit  ziemlich  erhaltenem  Siegel,  auf  der  Trete. 


XII. 

Waldemar  II.,  König  der  Dänen  und  Staren , bestätigt  der  Stadt  Lübeck  alle 
Besitzungen,  Vorrechte  und  Freiheiten,  atelche  sie  von  ihrem  vorigen 
Herrn  erhalten  hat.  1204.  Deo.  7. 

.*  f »•  t-  i:  ’ 

0.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis,  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti, 
Amen.  Waldemarns  dei  gracia  danorum  slauorumque  rex,  dux  jutie,  dominus 
nordalbingie.  Omnibus  iustis  hec  scripta  ||  cernentibus  salutem  in  christo.  Licet  ex 
offitio  diuinitus  nobis  collato  uuiuersis  intra  regni  nostri  terminos  constitutis  tene- 
amur.  non  soiutn  ad  optinendam  et  conseruandam  iusticiam  iuuare,  uerum  etiara 

I)  Die  eigentbiimliche  Beschaffenheit  der  (ait  12  Zoll  langen  und  11  Zoll  breiten,  vrciilimftig  und 
flüchtig  geschriebenen  Urkunde,  von  der  ein  Faesimile  diesem  Bande  beigefügt  ist,  macht  et  nicht 
unwahrscheinlich,  dass  sie,  vielleicht  beim  Betuche  des  Königs  im  August  1203  in  Lübeck  aus- 
gestellt, nur  sur  vorläufigen  Bestätigung  der  Hechle  und  Freiheiten  hat  dienen  sollen,  welche  in 
dem  grossen  Privilegium  (No.  XII.)  ausführlich  enthalten  sind. 
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ea , que  a jj  predecessoribus  nostris  et  aliis  uiris  discretis  collata  sunt,  inuiolabiliter 
obseruare:  iilis  tarnen,  qui  specialius  nostro  se  optulerunt  seruicio,  specialius  nos 
recognoscimus  debitores.  Hoc  igitur  diligentius  attendentes  [j  ciuibus  lubicensibus 
eandem,  tam  in  terininis  quam  in  usu  finium  suorum,  uel  quibuscumque  aliis,  que 
eis  primuui  a duce  heinrico  et  postea  ab  imperatore  fretherico  collata  est,  cum 
comes  adulfus  de  scowo'nburg  et  comes  bernardus  causam  contra  ciues  nostros 
lubicenses  agerent,  auctoritate  regia  conferre  dignuin  duximus  libertatem.  Sunt  igi- 
tur hii  termini  usibus  eiusdem  ciuitatis  nostre  auctoritatis  dono  assignati:  A ciuitate 
uersus  orientem  usque  ad  Humen  stubinize,  et  stubinize  supra  usque  in  radagost; 
A ciuitate  contra  meridiem  usque  ad  stagnum  racesburgense,  et  stagnum  supra 
usque  ad  racesburg:  A ciuitate  contra  occideutem  usque  ad  Humen  cikinize,  et 
cikinize  supra  usque  ad  stagnum  mulne.  Intra  hos  terminos  habebunt  omnes  ciui- 
tatem  nostram  lubike  irihabitantes,  cuiuscunque  fuerint  conditionis,  omnimodum 
usum,  uiis  et  inuiis,  cultis  et  incultis,  aquis  et  piscibus,  siluis  et  pascuis,  siue  na- 
uibus  siue  plaustris  opus  sit  ad  exportandum.  Conßrmamus  etiam  ciuibus  nostris, 
sicut  a comite  be'rnardo  et  a comite  adulfo  in  manus  imperatoris  resignata  fuerunt, 
usus  et  commoditates  tenninorum  subscriptorum:  A ciuitate  sursum  usque  ad  uil- 
lam  odislo,  ita,  quod  in  utraque  patte  fluuii  trauene  ad  duo  miliaria  usum  habeant 
nemoris,  tam  in  lignis  quam  in  pratis  et  pascuis,  excepto  nemore,  quod  est  assi- 
gnatum  cenobio  beate  marie.  Insuper  iicebit  ipsis  ciuibus  et  eorum  piscatoribus 
piscari  per  omnia  a supradicta  uilla  odislo  usque  in  inare  preter  septa  comitis 
adulfi,  sicut  tempore  ducis  heinrici  facere  consueuerunt.  Habebunt  etiam  omnimo- 
dum  usum  siluarum  in  dartzchowe  et  cluz  et  brotne,  ut  tam  igni  necessaria  quam 
nauibus  siue  domibus  aut  aliis  edificiis  ciuitatis  sue  utilia  ligna  in  eis  succidant 
absque  dolo,  ne  uidelicet  idoneas  et  utiles  sibi  tiaues  passim  et  sine  necessitate 
uendant  et  alias  fabricent,  uel  ligna  deferant  aliis  uendenda  nationibus.  Preterea 
pascent  porcos  suos,  pecora  quoque  seu  iumenta  per  totam  terram  comitis  adulfi, 
ita  tarnen,  quod  porci  seu  pecora  possint  ipso  die  a pastu  redire  in  marchiam, 
unde  inane  exierunt  Insuper  oportunitatibus  eorum  accquiescentes  omnia  iura,  que 
priinus  loci  fundatur  heinricns,  quondam  dux  saxonie,  eis  concessit  et  priuilegio 
suo  firmauit,  nos  etiam  ipsis  coucessimus,  Patronatum  uidelicet  ecclesie  parrochialis 
beate  marie,  ut  mortuo  sacerdote  ciues,  quem  uoluerint,  uice  patroni  sibi  sacerdo- 
tem  eiigant  et  episcopo  representent.  Ad  hec,  ut  cum  mercibus  suis  libere  eant  et 
redeant  per  totum  ducatum  saxonie  absque  hansa  et  absque  theloneo,  preter  erthe- 
rieburg,  vbi  V denarios  de  plaustro  soluent,  hoc  addentes,  quot  plaustra  illuc  trans- 
duxerint,  pro  quibus  theloneum  supradictum  dederint,  si  infra  annum  et  diem 
na.  i.  3 
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redierint,  tot  plaustra  libere  sine  theloneo  reducent.  Et  quicunque  ipsorum  super 
causa  quacumque  conueniatur,  per  omnes  imperii  nostri  fines  et  per  ducatum  coram 
loci  illius  iudice  se  expurgabit  absque  captione  secundum  iura  iam  dicte  ciuitatis. 
Preterea  omnia  ciuitatis  decreta  consules  iudicabunt;  quicquid  inde  receperint,  duas 
partes  ciuitati,  terciam  iudici  exhibebunt.  Pro  pace  alicui  conlirmanda  lucruin.  quod 
inde  prouenit,  medium  soluatur  ciuibus,  reliquum  iudici.  Si  quis  autem  questus 
emerserit  per  causam  actoris,  terciam  partein  iudex,  terciam  actor  et  terciam  ciuitas 
habebit.  Insuper  quicquid  lucri  prouenit  de  iudicio.  ciuitati  debetur  medietas  et  alia 
iudici.  Et  si  quispiani  ibi  mortuus  fuerit  et  forte  heredem  non  habuerit,  omnem 
hereditatem  et  supellectilem  ipsius  annum  et  diein  integraliter  in  domo,  in  qua  mo- 
ritur,  reseruandam  censuimus,  nisi  forte  aliquis  ei  proximus  intra  tempus  deriomi- 
natum  adueniat,  qui  hec  iure  ciuitatis  obtineat;  si  uero  intra  tempus  istud  nulius 
proximorum  suorum  uenerit,  quecumque  hereditanit  regie  potestati  soluantur.  Ruteni, 
Gothi,  Nortnanni  et  cetere  gentes  orientales  absque  theloneo  et  absque  hansa  ad 
ciuitatem  sepius  dictam  ueniant  et  libere  recedant.  Item  mercatores,  cuiuscunqtie 
regni,  cuiuscunque  ciuitatis  huc  ueniant,  libere  uendaut  et  einant,  tantum  theloneum 
debitum  soluant,  de  fertone  1111  denarios,  de  mille  inarcis  non  amplius.  Si  quis 
uero  transfretare  uoluerit,  quotcunque  var  habuerit,  de  quolibet  det  XV  denarios, 
et  si  nulluni  habuerit  et  comedit  proprium  panem,  det  V denarios,  et  quotcunque 
var  habuerit,  pro  quibus  theloneum  dederit,  si  redierit  infra  annum  et  diem,  de 
tot  liber  erit.  Argentum  quoque  in  eadem  ciuitate  si  quis  cambire  uoluerit,  in  quo- 
cunque  loco  se  ei  oportunitas  obtulerit,  libere  cambiat,  si  non  id  ante  domum  mo- 
nete  fuerit.  Consules  autem  hanc  de  nostra  donatione  prerogatiuam  habeant,  ut 
tociens  in  annum  monetam  examinent,  quociens  ueiint,  et  si  monetarius  oflenderit, 
einendet,  et  quicquid  de  emendatione  prouenerit,  medium  ciuibus,  reliquum  regie 
potestati  cedat.  Insuper  conlirmamus  eis  spcciali  dono,  ut  nulla  persona,  alta  uel 
humilis,  ciuitatem  prefatain  intra  uel  extra  in  terminis  suis,  edificiis  sen  munitionibus 
preoccupet;  sed  si  quis  marchiam  suain  quocumque  modo  in  terra  uel  in  aqua  ob- 
struxerit,  auctoritate  nostra  freti  euellant  et  marchiam  suain  expediant.  Quicumque 
etiam  spacia  ciuitatis  per  occupationem  ediiieiorum  usurpauerit,  si  pulsatus  fuerit, 
LX  solidos  cumponet.  Ciues  uero  iam  dicte  ciuitatis  nullam  expeditionem  ibunt, 
sed  ciuitatem  suain  defensabunt.  Item  si  aliquis  de  ipsa  ciuitate  alicubi  pulsatus 
fuerit  de  sua  iibertate,  ubicumque  puisetur,  ibi  sola  manu  libertatem  suam  obtineat. 
Si  quisquam  extraneorum  superueniens  aliquem  ciuium  de  sua  Iibertate  pulsauerit, 
ciuis  uicinior  est  ad  ubtinendum  suam  libertatem  solo  manu,  quam  extraneus  ad 
ipsum  conuincenditm.  Si  uero  quispiam  de  terra  ipsorum  aliquem  de  Iibertate  pul- 
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sauerit,  et  pulsatus  probare  poterit,  quod  n rin  um  et  diem  in  ciuitate  sine  pulsatione 
substiterit,  pulsatus  euadit.  Et  quoniam  predictoruin  ciuiuin  nostrorum  ius  in  nullo 
diminui  per  nos  uolumus,  sed  in  omnibus,  prout  oportunum  esse  uiderimus,  augmen- 
tare,  auctoritate  nostra  superaddentes  concedimus  eis,  ut  usque  ad  locum,  ad  quem 
in  inundatione  ascendit  fluuius,  qui  trauene  dicitur,  eadem,  qua  intra  ciuitatern, 
fruantur  per  omnia  iusticia  et  libertate.  Vsque  ad  terminos  pontis  etiam  eadem, 
qua  et  in  ciuitate,  ut  diximus,  eos  uti  uolumus  iusticia  et  libertate.  Superaddimus 
insuper  conferentes,  ut  ubicumque  intra  regni  nostri  terminos,  tarn  in  datia,  quam 
in  slauia,  siue  intra  siue  extra  portum,  qui  traueneinunde  dicitur,  ipsos  naufragium 
pati  cuntigerit,  quicquid  per  se  saluare  poterunt,  quiete  possideant,  nec  aliquis  ofTfi- 
cialis  noster  uel  etiam  alia  nostre  ditionis  persona , ecclesiastica  uel  secularis,  ali- 
quid  de  hiis,  que  uel  per  se  uel  alios  saluauerint,  usurpare  presumat.  Hiis  Omni- 
bus dilectis  burgensibus  nostris  confirmatis,  singulari  quadam  gratia  ipsis  adhuc 
confimiamus,  ut  quicquid  infra  ciuitatern  sui  iuris  in  posterum  emendare  ualuerint, 
sine  tarnen  preiudicio  nostri  iudicis,  emendare  non  obrnittant.  Vt  igitur  hoc  nostre 
confirmationis  et  collationis  priuilegium,  ipsius  ciuitatis  nostre  incolis  datum,  ratum 
maneat,  hanc  eis  paginam  sigilli  nostri  testimonio  roboramus,  auctoritate  regia  sta- 
tuentes,  ut  nulla  persona,  alta  uel  humilis,  ecclesiastica  uel  secularis,  hanc  nostram 
confirmationem  presumat  corrumpere,  uel  modo  quoiibet  contraire.  Quod  qui  facere 
presumpserit,  quingentas  auri  libras  pro  pena  componat,  mediam  partem  fisco  nostro, 
reliquam  uero  incolis  ipsius  ciuitatis  persoluendam.  Huius  nostre  collationis  testes 
sunt:  Petrus  episcopus  roskildensis,  caecellarius  noster,  Prepositus  Nicholaus.  Thur- 
bemus  dapifer,  Scoro  inarescalcus,  Byorn  pincerna,  Ingimer  catnerarius  et  alii  quam 
plures-  Ego  Gabriel,  regalis  aule  notarius,  uice  doinini  petri,  roskildensis  episcopi 
cancellarii,  hiis  interfiii,  Ludolfo  in  ciuitate  lubicensi  existente  aduocato.  Hec  acta 
sunt  anno  dominice  incarnationis  MCClt,  anno  regni  nostri  secundo, 1 Innocencio 
ro inane  sedis  apostolo.  Datum  in  octaua  sancti  Andree,  in  Castro  nostro  Orthburg, 
VI  kl.  Decetnbris.  Has  litteras  rogatu  cancellarii  nostri  a nobis  impetratas  Gerar- 
dus  vrimau,  a ciuibus  nostris  ad  nos  missus,  eisdem  nostris  ciuibus  apportauit 

:>acA  dem  Original « auf  der  Trete,  mit  ankungendem  Siegel. 


1)  Wegen  der  scheinbaren  Widersprüche  in  dem  Datum  vergl.  Dahlmann.  Geschichte  von  Däne- 
mark. Th.  I.  S.  34ü.  Note  1.  Dn  indessen  nach  der  Angabe  „anno  regni  nostri  secundo“  die 
Urkunde  im  Jahre  1*204  ausgestellt  sein  muss,  indem  Waldemar  II.  die  Jahre  seiner  Regierung 
von  seiner  am  *25.  Decembcr  1*202  erfolgten  Krönung  fühlte,  mithin  die  in  Zahlen  ausgedrürkte 
Jahrr.ahl  auf  einem  Schreibfehler  beruhen  dürfte,  so  hat  man  geglaubt,  die  Urkunde  in  das  Jahr 
!*20l  setr.cn  au  müssen. 
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Zwischen  120.1  und  1209. 


vm. 

Hechle,  welche  König  Waldemar  II.  den  Lübeckern  für  die  yiürkte  zu  Sknnür  und 
Falstcrho  in  Schonen  erlheilte  O.  ./.  ( Zwischen  1203  und  1209.) 

I » ex  Waldemarus  antiquis  temporibus  contulit  Civitati  lubicensi,  quod  in  nun- 
dinis  sconore  et  valsterbode  eorum  eines  possint  et  debeant  ibidem  vendere  bona 
minima  cum  magnis,  et  emere  quecunque  ibidem  vendenda  inuenta  fuerint.  et  quod 
ibidem  tune  preficiant  advocatum,  quem  voluerint,  quod  ille  judicet  omnes  excessus 
et  cuipas  preter  excessus  manus  et  colli,  et  sic  omnibus  regum  temporibus  est 
vsque  in  hodiernum  diem  stabiliter  obseruatum  et  preter  bla  et  blot,  et  hoc  vltra 
suos  ciues  et  vltra  eos,  qui  ipsius  ciuitatis  juri  adherent.  Sed  suum  justum  thelo- 
neum  domini  regis  oflicialibus  debet  quiiibet  ministrare,  pannos  cum  vlnis  possunt 
vendere,  possunt  eciam  alia  vendere  cum  pondere  et  besemere  et  cum  punder  et 
hoc  ideo,  quia  dictus  Hex  taies  libertates  contulit  in  ipsis  liberis  mmdinis 
observandas. 

Bona  uostra  racione  thelonei  sunt  vnvorvaren,  donec  primus  currus,  ducens 
bona  ad  naves,  sit  in  aqua. 

Si  officiales  Regis  dant  culpam  alicui  ciui  nostro,  ille  expurgare  debet  se 
cum  nostris  ciuibus,  et  non  cum  aliis. 

Ciuis  nostri  ibi  inorientis  bona  recipient  sui  proximi,  si  ibi  fuerint;  si  non, 
noster  aduocatus  et  nostri  probi  eines  ea  deducent,  et  ea  proximis  heredibus  pre- 
senlabunt;  in  quo  advocati  regis  nichii  haben!  juris. 

Si  quisquant  ibidem  ducit  aliqua  bona  in  terram  ad  vendendum  ea,  de  tali- 
bus  bonis  theloneum  dare  non  debet,  si  ibi  habet  bodam,  nauem,  hudeuat,  vel 
mattam  in  nundinis. 

Ibi  non  debet  esse  aliquis  Woltforinghe,  nisi  violencia,  que  fit  mulieribus, 
ligatio  manuum  supra  dorsum,  ubi  furtum  non  est,  et  compedicio  alieuius,  clausis 
januis,  sine  excessu  et  jure  et  racione. 

Quandocumque  nauis  venit  ad  terram,  illam  exonerant  licite  homines, 
quando  veniunt. 

Quicquid  ibi  quis  emit,  hoc  debet  educere  libere  et  in  hoc  prohiberi  non  debet. 

Die  dnminico  ante  michaelis  dantur  noui  denarii  pro  theloneo  et  non  prius. 

In  nostra  vitta  nemo  jacere  debet,  nisi  tune  noster  aduocatus  et  nostri 
ciues  ei  fauent. 

Nullam  tabernam  venalem  habemus  in  vitta,  sed  cerevisiam  dare  possumus 
per  amphoras  pro  denariis. 
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Si  furem  cum  re  furata  presentamus  aduocato  regis,  sine  ligatus  fuerit  aut 
non  ligatus,  in  eo  non  peccaraus. 

Si  ciuis  noster  claro  die  emit  jumentum,  qnod  forte  furatum  est,  in  eo  non 
habet  cuipam  einens,  quando  ipsum  furatum  fuisse  ignorabat,  si  forte  ille  venit, 
cui  furatum  erat,  illud  recuperare  volens. 

Quilibet  habens  ibi  bodam  hereditat  eam  super  suos  proximos,  dummodo 
regi  satisfaciat  de  loco. 

Ai ach  einem  auf  Her  Trete  befindlichen  Pergamentstreifen  ; vergl.  S ar  t o ritte  urkundliche  ( ienchiehtc  He* 
Ursprünge»  der  deutschen  Hanta,  lid.  /.  .V.  ISt , 


XIV. 

Waldemar  //.,  König  der  Dunen  und  Slaven,  bestätigt  mehrere  dem  St.  Johannis- 
Kloster  su  Lübeck  vom  Grafen  Albrceht  von  Orlamünde  gemachte  lieber- 
tragungen.  1215.  Mai  25. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Ego  Waldemarus  dei  gracia  Da- 
norum Slauorumque  rex,  dux  Jucie,  dominus  Nordalbingie.  Uniuersis  christi  fide- 
libus,  presentibus  et  futuris,  scriptum  presens  cernentibus  salutem  in  uero  salutari. 
Mutant  tPmpora,  transmigrant  homines  prediti  memoria,  sed  uiuit  littera,  et  per 
eam  uiuent  diucius  actiones;  unde  consuetudo  einanauit  laudabilis  a discretis,  ut 
ea,  que  perpetualiter  seruanda  geruntur,  litterarum  presidio  roborentur.  Presenti 
itaque  etiam  et  posiere  constare  uolumus,  dominum  comiteni  Albertum,  spe  remune- 
rationis  diuine,  et  in  remissionem  peccatorum  suorum,  ecclesie  beate  Marie  sancti- 
que  Johannis  evangeliste  in  Lyubeka  in  Wagria  uillam,  que  Cuculine  dicitur,  cum 
omni  iure,  excepta  expedicione  et  terre  defensione,  cum  omnibus  suis  attinenciis 
et  seruiciis,  preter  duos  mansos  noue  ecclesie  assignatos,  contulisse  jure  perpetuo 
possidenda.  Insuper  in  prouincia  Luttenkenburch  uillam,  que  Clartistorp  dicitur,  et 
uillam,  que  Matzeuiz  dicitur,  et  molendinum  in  uilla,  que  dicitur  Johannestorph, 
et  quatuor  pondera  siliginis  in  superiori  inolendino,  et  uuum  last  alec,  et  modium 
butiri  in  theloneo  Lyubeke  eodem  jure  stabiliter  contulisse.  Utque  hec  lirma  per- 
maneant,  omni  ambiguitatis  scrupulo  exstirpato,  presentem  paginam  formule  nostre 
impressione  relinquimus  communitam.  Quicunque  huius  rei  seriem  sine  hanc  dona- 
tionis  paginam  in  irritum  reuocare  uel  calumpniari  presumpserint,  contra  quos  delin- 
quunt,  predicti  loci  patronos,  senciant  ultores.  Anno  domini  MCCXIII,  X Kal.  Junij. 

,\aeh  dem  in  Her  Schleswig  - Holstein  - IjaHcnburgtsehen  Urkunden  Sammlung  tttl.  I.  \o.  /.».  erschienenen 
Abdrucke  des  in  dem  königlichen  Archive  zu  Kopenhagen  befindlichen  Originale».  , 
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4216.  Mai  1. 


XV. 


Waldemar  II.,  König  der  Dänen  und  Slave n,  schenkt  der  Stadt  Lübeck  einige  bei 
der  dortigen  Holstenbrücke  belegene  Besitzungen.  1216.  Mai  1. 


W(aldemarus)  dei  gracia  danorum  slauorumque  Rex.  Omnibus  presens 
scriptum  cernentibus  in  perpetuum.  Humana  soliercia  ad  redimendam  necessitatem 
obliuii  sibi  ideoneum  adinuenit  | remedium , scripture  uidelicet  bcneficium,  ut,  quod 
sua  impotentia  retinere  non  potuit,  innixa  litteris  memoritcr  retineret.  Sciant  igitur 
presentes,  nec  ignoret  posteritas,  quod,  res||picientes  lybicensium  promptuin  nobis 
et  paratum  seruicium.  quasdam  possessiones,  quas  iuxta  holzaetaebryggae  habuimus, 
quas  a nobis  ante  raulinus  tenuit.  communi||oni  pretaxatorum  ciuium  secundum  ius 
lybecensis  ciuitatis  et  secundum  iusticiain,  que  wigbyld  dicitur,  eiusdem  ciuitatis, 
concedimus  iure  perpetuo  possidendas.  Hane  igitur  donationem  ne  infirmari  possit 
in  posterum,  presenti  pagina  et  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Anno  domini 
ifl  CC  XVI‘".  Datum  jurisburgh,  kal.  Maij,  per  manum  prepositi  iwari  prothono- 
tarij , presentibus:  domino  Bertuldo  lybycensi  episcopo  et  domino  abbale  Gerardo 
tl,  Domicello  nicolao,  Ingimaro,  Lythbrict  lenzing,  Godefrido  de  bart,  Arthwin. 


\aeh  dev  Urachrift , mit  anhüngendc m , an  einer  Seite  beschädigtem  Siegel,  auf  tfer  Trete. 


XV I. 

1217.  Juni  It. 

Heinrich  Burewin,  Herr  von  Mecklenburg,  verkauft  mit  Consens  seiner  Söhne 
Heinrich  und  Xicolaus  Jür  das  St.  Johannis- Kloster  zu  Lübeck,  dessen  Abte 
Gerhard  II.  das  Dorf  Schmackentin  für  144  Mark,  und  sollen  die  Bauern 
desselben  Dorfes  frei  sein  von  aller  Bede,  Unpßicht,  Borgwerk,  Brückmwcrk, 
und  anderen  Diensten.  Er  giebt  auch  mit  Consens  gedachter  seiner  Söhne 
demselben  Kloster  das  Dorf  Krempin  mit  gleicher  Freiheit.  Acta  1217,  tertio 
ldus  Junii,  in  villa  Grcssow. 

Dir  sv  Regelte  einer  nicht  mehr  vorhandenen  Vrkunde  Ut  abgedruckt  in  G.  C.  F.  Li  ach  Mecklcnburgitche 

Lr  künden.  lld.  III.  S.  OJ. 
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XVII. 

Brunwar tl , Bischof  von  Schwerin,  verkauft  dem  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck 
die  Hälfte  des  Zehnten  aus  den  Dörfern  K remjiin  und  Schmackentin, 
welche  das  Kloster  erworben  hatte,  und  entchüdigt  sein  Capitel  für  dessen 
.4  nt  heil  durch  Zehnten  aus  dein  Dorfe  Jarchow.  IHM. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis-  Ego  Brunwardus  Zuerinensis  epis- 
copus.  Cum  ex  debito  officii  nostri  sollicitudinem  omniutn  gerere  teneamur  eccle- 
siaruin,  oportet  ut,  ubi  messis  est  multa  et  operarii  pauci,  caritas  etiam  ad  extra- 
neos  extendatur,  ut  alter  alterius  onera  portantes  socios  habeamus  laboris  et  con- 
solacionis.  Vnde  cum  in  multa  parte  nostra  diocesis  propter  barbariem  Slauorum 
esset  inculta  et  principes  terre  nostre  non  solum  milites  et  agricolas,  uerurn  etiain 
religiosos  trälleren t ad  nouam  uineam  Christian itatis  excolendam,  per  illustrem  uirum 
dominum  Burwinum  cum  consensu  filiurum  suorum,  Henrici  et  Nicolai,  duae  uiliae 
Creinpin  et  Smagentin  ecclesie  beati  Johannis  euangeliste  in  Lubeke  partim  uendite 
partim  sunt  collate,  nos  uero  in  Pruciam  peregrinaturi , cum  in  necessaria  expensa 
tanto  labori  deficeremus,  predictarum  uillarum  dimidietatem  decime  ad  nos  et  no- 
stram  ecclesiatn  contingentem  Alberto1  et  fratribus  suis  uendidimus,  conuentui  nostro, 
quantum  eos  contingit,  decimam  alias  assignantes  ipsorum  consensu  in  uilla  Gar- 
gowe.  Vt  igitur  eidem  ecclesie  ab  omni  impetitionis  molestia  caueamus  inposterum, 
presentem  päginam  sigillo  nostro  et  ecclesie  roboratam  eis  porreximus,  anathematis 
uinculo,  si  quis  infregerit,  innodantes.  Testes  sunt  hii:  Bruno  prepositus,  Apollo- 
nius  scholasticus,  Laurentius  custos,  Eustachius,  canonici  Zuerinenses;  Aluericus 
prepositus  in  Catnpo  Solis,  Stephanus  de  Rostoc,  Walterus  de  Bucowe,  Friedericus 
de  Nienburch,  sacerdotes;  laici:  dominus  Burwinus  et  filii  Henricus  et  Nicolaus, 
Tethleuus  de  Godebuz,  Johannes  de  Snakenburch,  Henricus  Leuzowe  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  iricarnationis  dominice  anno  millesimo  ducentesimo  decimo 
nono,  indictione  septima. 1 

\ack  etiler  beglaubigten  Abtehr ift  aut  dem  IQten  Jahrhundert  im  grotthersoglichen  geheimen  und  Haupt - 
Archive  su  Schtrerin,  abgedruckt  in  G.  C.  F.  Litch  Mecklenburgische  Urkunden.  Bd.  III.  Ä\  Go. 


1)  Lira:  abbali. 

2)  Wegen  einer  ähnlichen  nn  demselben  Tage  ausgestellten  Urknnde  vcrgl.  Lisch  Mecklenburgische 
Urkunden.  Bd.  III.  S.  65. 
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XVIII. 

Heinrich , Bischof  von  Balzcburg,  leistet  auf  Ansuchen  Lübecks  Versieht  auf  seinen 
Antheil  an  dem  Zolle  zu  Dassuu.  12t0. 

Heinricus  dei  misericordia  racesburgensis  ecclesie  episcopus.  Universis  harte 
paginain  lecturis  salutem  in  deo  salutari  nostro.  INotum  esse  uolumus  tain  uobis 
quam  ceteris  uobis  succes|jsuris , quod  nos,  ut  pote  qui  diuina  cooperatione  pietatis 
semper  iutendere  debemus  officiis,  cum  domino  Henrico  Bu(rewino)  magnopolitano 
et  eius  filiis  ||  persepe  consiiio  habito,  peticionem  ciuium  in  Lubeke  turn  pro  dei 
timore,  ut  eum  nobis  propicium  adquirere  ua|eamus  et  benignuni , tum  pro  fauore 
dicte  ciuitati  exhibendo,  consensu  et  a nobis  et  a nominatis  nobilibus,  quia  causa  eis 
nobiscum  communis  fuerat , utrimque  attributo,  exaudicione  dignain  habentes,  pro- 
uentus  thelonei  in  dartsowe,  qui  nobis  partim  cedebant,  duximus  penitus  abolendos, 
non  solum  prefate  ciuitatis  indigenis,  uerum  omnibus  undecunque  accedentibus  tiinc 
inde  transeundi  sine  omni  impedimento  libertatein  concedentes,  et  ut  de  nostra  pro- 
motione  preparationi  uie,  quantum  ad  nos  pertinet,  insistatur,  statuentes.  Vt  autem 
hec  constitutio  dubiurn  non  pariat  posteritati,  sed  firma  maneat  et  inconuuisa,  scripto 
presenti  cum  sigilii  nostri  appensione  eam  uolumus  roborari,  ne  quisquam  hoc 
misericordie  opus  inirritum  ducere  audeat,  sub  auathematis  periculo  iirmiter  inhi- 
bentes.  Acta  sunt  hec  in  sconenberge,  anno  dominice  incarnationis  lirl  CC  XVlIII, 
Pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Sach  der  Urschrift , auf  der  Trete.  Da*  Siegel  hängt  nicht  mehr  an  dem  Bande.  # 


XIX. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  überlässt  die  Mühle  zu  Trema  und  eine  dabei  liegende 
Hufe  Landes  dem  H'ulbodo  und  dessen  Erben  gegen  Erlegung  gewisser 
jährlicher  Abguben. 

Bertoldus  dei  gratia  Lubicensis  episcopus.  Omnibus  in  futurum.  Ou°niam 
varietate  temporum  gesta  simul  cum  tempore  uariantur  hmnana,  nos  ad  plenunt 
cauere  cupientes,  ne  ordinatio  nostra  per  obliuionem  uel  ignorantiam  a quoquam 
ausu  temerario  immutetur,  plane  et  pure  protestamur.  quod  nos  moiendinum  in 
premeze  et  unuin  mansum,  qui  adjacel,  in  beneficio  concessimus  Wlbodoni,  sibi 
suisque  legitirnis  filiis  iure  hereditario  retinendos,  quam  diu  soluerint  pensionem  in- 
ferius  prenotatam,  propter  quod  etiam  vasalli  ecclesie  existunt,  ea  adiecta  condi- 
tione.  ut  de  predictis  bonis  ad  prebendam.  quarn  nos  instituimus,  XXIIIP'  talenta 
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annone,  VIII'*  scilicet  siliginis,  VIII'0  ordei  in  bracio,  VIII**  auene  in  bracio  annua 
soiueret  pensione.  Eidein  preterea  contulimus,  ut  aquain,  qua  ducitur  molendinum, 
possit  ad  usus  suos  sine  amplioris  census  grauamine,  ut  sibi  melius  expedit,  emen- 
dare.  Ut  autein  hec  omnia  melius  memorie  commendentur,  nomina  testium,  qui 
presentes  aderant,  subscribi  fecimus,  taliuni  scilicet:  Prepositi,  Decani,  Conradi  suevi, 
Frederici  parui,  Johannis  et  Johannis  custodis,  scolastici,  Arnoldi.  Insuper  tarn 
nostro  quam  ecclesie  sigillo  haue  cedulam  exinde  conscriptam  fecimus  conununiri, 
Pontificatus  nostri  anno  Octavo.  In  nomine  domini  AMEN. 

yach  einer  Abschrift  in  dem  Copiarius  da  Albert  r.  Bar  de  wie,  fei.  2dQ. 

j iir.tll 

XX. 

Waldemar  II.,  König  der  Dänen  und  Slaven,  sichert  den  Lübeckern  die  Befreiung 
vom  Strandrechte  zu.  1220.  Juni  12. 

Waldemarus,  dei  gracia  Danorum  siauorumque  rex.  Omnibus  hoc  scriptum 
cementibus  in  domino  salutein.  Notum  sit  presentibus  et  futuris,  quod  ciuibus  lubi- 
censibus  hanc  concessimus  libertatem,  ut,  si  forte  mediante  aliquo  infortuuio  eos 
apud  quascumque  partes  regni  nostri  contigerit  naufragari,  res  suas,  quas  suis  la- 
boribus  et  expensis  naufragio  eripere  poterunt,  saluas  et  inconcussas  habeant  et 
iiberas  a cuiuslibet  inpeticione.  Igitur  sub  obtentu  gracie  nostre  mandamus  uniuer- 
sis  districtius  precipientes,  ne  hanc  libertatem  concessam  dictis  ciuibus  presuinant 
infringere , nisi  nostram  incurrere  uoluerint  ultionem.  Ne  ergo  super  hoc  ulla  eis 
in  posterum  fieret  calumpnia,  hoc  factum  sigilli  nostri  munimine  statuimus  confir- 
mandum.  Datum  apud  Junishosz,  anno  incarnationis  domini  Millesimo  Ducente- 
simo  XX,  pridie  Idus  Junij. 

Nach  einer  Abschrift  im  Bardewicschen  Copiariut , fol.  33. 


XXI. 

Burewin  I.,  Herr  von  Mecklenburg,  hebt  das  Strandrecht  in  seinem  Lande  auf. 

1220.  Aug.  2.' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Diuine  inspiracionis  uotum  differre 
non  debet  effectus,  ne  sancto  pereunte||  proposito  speratum  inde  premium  subtra- 


•) 


F.i  ist  diese  Urkunde  bisher  auf  den  Grund  des  Rcsläligungsdiplomc*  des  Fürsten  Heinrich  r.  J. 
139*2  in  das  Jahr  1224  gesetat  worden.  Die  Vergleichung  der  Originale  dieser  und  der  folgenden 
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hatur.  lode  est,  quod  ego  buruinus,  diuino  inunere  dominus  magnopolensis,  tamt| 
futuris  quam  presentibus  notum  esse  desidero,  quod  ego  quasdain  abhominab  des 
atque  detestabiles  a predecessoribus  meis||  a paganismo  detentas  consuetudines  ex 
consensu  filiorum  ineoruin,  heinrici  uideiicet  et  nicholai.  in  melius  mutare  decreui. 
Consueuerant  enim  in  naufragium  perpessos  inhumanitus  deseuire,  quicquid  eis 
diuina  gratia  post  seuientis  ictum  fortune  conseruauerat , diripere.  Igitur  ne  tarn 
abhominanda  consuetudo  in  posteros  uostros  quasi  hereditario  iure  radicem  figat, 
ipsam  radicitus  decreuimus  exstirpari.  statuentes,  ut,  si  quis  naufragium  apud  littora 
nostra  perpessos  molestauerit  et  rebus  aut  personis,  tamquam  uiolator  pacis  atque 
iusticie  contemptor  rcus  iudicio  deputetur.  Ne  igitur  huius  priuilegij  paginain 
posteritatis  successio , que  prona  ad  malum  reperitur,  uaieat  immutare,  ipsam 
sigilli  nostri  inpressione  communimus  atque  stabiliter  roboramus.  Actum  in  bukowe, 
Anno  dominice  incarnationis  M C(Ü  XX,  quarto  nonas  augusti. 

Sach  dem  Originale  mit  den  vohlcrhaltcnen  Siegeln  llurtwin # und  »einer  beiden  Söhne , Heinrich  Bure  ic  in  II. 

und  \teolmus  //.,  auf  der  Trete. 


XXU. 

Nicolaus  If.,  Sohn  des  Mecklenburgischen  Fürsten  Buretvin  /.,  beurkundet,  dass  die  Unter- 
haltung der  Brücke  zu  Daotow  theilweisc  ihm  und  seinen  Nachkommen, 
theilweise  alter  dem  Bischof  zu  Ratzeburg  zukomme,  und  hebt  den  bisher 
auf  dieser  Brücke  erlegten  Zoll  für  immer  auf.  1220.  Aug.  2. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Quoniam  humanitatis  memoria  re- 
rum  occupatione  teinporum  reuoluj|tione  in  obliuione  consenescit,  prudenter  littere 
perseuerantis  testiinonio  labenti  memorie  consulitur,  |jut,  que  justo  rationis  ordine 
sub  ueridicorum  testimonio  sunt  decisa,  non  evanescant;  inde  est,  quod  ego  nicho- 
laus , ||  buruini  magnopolensis  principis  tiiius , tarn  futuris  quam  presentibus  notum 
esse  desidero,  quod  ego  cum  iam  dicto  patre  meo  fratreque  meo  lieinrico  rnediam 
partem  pontis  in  dartchowe  exstruxi  posteritatique  inee  pro  necessitate  transeuntium 
extruendam  reliqui,  reliquamque  partem  dominus  raceborcgensis  venerabilis  episco- 


Urkiimlc  lässt  jedoch  keinen  Zweifel  darüber,  das»  beide  an  demselben  Tage  «lusgrfrrtigt  sind 
Srlion  die  Fassung  „nonas“  weiset  darauf  hin,  dass  ,,qnarlo“  /.um  Dalum  und  nicht  nur  Jahreszahl 
gehört.  Ueberdirs  ist  hinter  der  Jahreszahl,  mit  welcher  die  Zeile  schliesst,  noch  ziemlicher 
IUum  gelassen,  und  das  Wort  quarto,  mit  wetebem  die  folgende  Zeile  anliebt,  mit  Ruchstabrn 
geschrieben« 
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pus,  idque  snis  successoribus  reliquit  procnrandum.  Quoniam  igitttT  in  eodem  loco 
pertranseuntes  pro  teloneo  intelleximus  non  mediocriter  inquietari , iam  dictum  locum 
ob  abolutionem  peccaminum  nostrorum  et  eterne  uite  consolationem  ab  oinni  telo- 
neo duximus  absoluendum,  idqne  posteris  nostris  statuimus  obseruandum.  Verum 
ne  posteritatis  successio,  que  prona  ad  maluin  reperitur,  hanc  priuilegii  nostri  pa- 
ginam  ualeat  immutare,  ipsam  sigilloruni  nostrorum  inpressione  communimus  atque 
stabiliter  roboramus.  Actum  in  bukowe,  quarto  nonas  augusti,  anno  dominice  in- 
camationis  MCCXX.  Huius  rei  testes  sunt:  Sacerdotes:  Magister  walterus  in  bu- 
kowe, arnoldus  sacerdos ; Milites:  heinricus  hoisatus,  Raulinus,  heilardus,  ovo  Sco- 
laris; lubicenses  burgenses:  Elyas,  Johannes,  qui  liuius  negocii  fuerunt  exsecutores. 

Mach  der  Unckrift , mit  den  wohl  erhaltenen  Siegeln  Bureirina  und  armer  beiden  Söhne,  auf  der  Trete. 


XXIII. 

Waldemar  II.,  König  der  Dänen  und  Slaven,  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  dass  er 
die  Errichtung  eines  Zeichens  zur  Vermeidung  der  Seegefahren  zu  Fol- 
gt erbo  habe  geschehen  lassen,  verbietet  seinen  Beamten  die  Beschädigung 
desselben  und  gestattet  den  freien  Holzhieb  in  seinem  Lande  zur  Unter- 
haltung dieses  Werkes.  O.  J.  (nach  122  f l). 


W (aldemarus)  dei  gracia  danorum  slavorumque  rex.  Omnibus  presentes 
litteras  inspecturis  salutem  et  graciam||.  Cum  id,  quod  racionabile  est,  petitur,  con- 
ueniens  est,  vt  pia  exaudicio  subsequatur||.  Hinc  vniuersitati  vestre  not  um  facimus, 
quod  nos  ad  rogatuin  fratrum  ordinis  predica  |torum  et  ob  dilectionem  onmium  mer- 
catorum  indulgemus  in  falsterbothe  fieri  signum  aliquod  discretiuum  pro  vitando 
periculo  navigantuin,  quin  imnio  grates  referimus  omnibus  tarn  pro  operi  operam  ex- 
hibentibus  eflicacem.  Vt  autem  opus  huiuscemodi,  postquam  multis  expensis  et 
laboribus  fuerit  consumatum,  inviolabile  perseveret,  inhibemus  districte  otnnibus  in 
nostro  domiuio  constitutis  sub  obtentu  gracie  nostre,  ne  quis  illud  ausv  temerario 
palam  vel  occulte  infringere  audeat  vel  vastare,  et  super  hiis  presentem  paginam 
conscripsimus,  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Ceteruin’  prefatum  opus  fauore 


1)  Sartorius  seht!  die  Urkunde  in  da*  Jahr  1202  oder  turn  nachher;  Geschichte  des  Ursprunges 
Her  Hansa.  Bd.  11.  S.  11.  Vcrgl.  jedoch  ebendas.  Nachtrag  S.  712. 

# 

2)  Die  Iplnten  Worte  Ton  „Ceterum“  bi«  tu  Ende  «in«1  mit  kleineren  Hucli«raben  und  blässerer  Dinte 
geschrieben  und  wtlindicinlich  erst  nach  Ausfertigung  der  Urkunde  lunxiigcfugt. 
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nach  1221. 


debito  prosequi  cupientes,  ligna  ad  hoc  necessaria  in  regno  nostro  secandi  liberam 
concedimus  facui  tatein. 

A'oeA  der  Urschrift  auf  der  Trete.  Da»  Siegel  hangt  nicht  mehr  am  Siegelbande. 


XXIV. 

Vogt  und  Rathmänner  zu  Lübeck  urkunden  über  die  schiedsrichterliche  Entscheidung 
eines  Streites  zwischen  dem  Canonikus  Marold  und  einer  Lübecker  Bürgerin 
Elisabeth,  in  Betreff  eines  Hauses.  1223. 

Aduocatus  et  consules  lubicenses  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  per- 
petumn.  Causa  discordie,  que  uertebatur  intcr  dominum  maroldum,  canonicum  lubi- 
censem,  et  dominam  elysabet,  ciuem  lubicensem,  super  quadam  domo,  fuit  commissa 
Decano,  Scolastico  et  Arnoldo,  canonicis  lubicensibus,  ex  una  parte,  et  Heinrico  W'Iien- 
punt  et  Tidcrico  et  Olrico  gir,  consulibus  lubicensibus,  ex  altera  parte,  per  arbitrium 
terminanda,  qui  sub  hac  forma  concordabant.  Domina  manebit  in  domo  ad  duos  an- 
nos  computandos  a pascha  proximo  venturo  et  dabit  conuentui  annuatim  VI  soL 
nomine  peusionis,  in  tercio  uero  anno,  si  episcopus  et  decanus  de  consensu  illius, 
cuius  tune  erit  curia,  dixerint  domine  uel  eius  heredibus,  ut  expediat  aream,  domina 
infra  eundem  annum  uel  tollet  ediiieia,  uel  uendet  capitulo  secundum  iustam  esti- 
mationem.  Si  autem  episcopus  et  prenotate  persone  consenserint  recipere  in  futu- 
rum pensiouem  de  domo  predicta,  pensio  datibur  VIII  solidorum.  Si  uero  domina 
uel  aliquis  ex  parte  eius  contra  hanc  formam  venerit  arbitrii,  ipsa,  uel  vir  eius,  uel 
heredes,  arbitris  dabunt  marcam  auri.  Datum  in  Iubeke,  anno  domini  M Ct  XXII i. 

Xaeh  einer  u Eutin  i«  ll.ffi.trum  Capituli  Luheecn.it  1.  Ol.  vorhandenen  Copie. 


XXV. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet,  dass  die  Streitigkeiten  zwischen  der  Stadt 
Lübeck  einerseits  und  ihm  und  seinem  Neffen,  dem  Scholasticus,  anderer- 
seits beigelegt  seyn.  £223. 

Bertoldus  dei  gratia  lubicensis  episcopus.  Omnibus  presentem  paginam  in- 
specturis in  perpetuum..  Notum  uobis  facimus,  quod||  ea  discordia,  que  inter  ad- 
uocatum,  consules  et  burgenses  lubicenses  et  nos  et  nepotem  nostrum,  L.  scolasti- 
cum . super  mortuo|[  illo  et  sectione  domus  et  super  quibuslibet  alijs  causis  uerle- 
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batur,  ab  ea  die,  qua  primo  exorta,  usque  in  diemJ|  qua  temiinata  fuit,  composita 
est  et  complanata;  ita  uidelieet,  quod  quicunque  se  utrique  parti  intermiscuerat,  sit 
ciericus,  sit  laicus,  integraliter  in  compositione  in  perpetuum  perseuerabit.  Vt  au- 
tem  hec  compositio  et  eomplanatio  integra  et  inconcussa  in  eternum  pennaneat, 
testimonium  nostrum  sigilli  nostri  et  ecclesie  et  scolasticj  communire  decreuimus. 
Datum  anno  ab  incarnatione  Domini  M CC  XXIII,  Pontificatus  nostri  anno 
Duodecimo,  lubeke. 

Nach  der  Urtekrifl  mit  wohlerhaltencn  Siegelt*  auf  der  Trete. 

XXVI. 

Erster  Vertrag  über  die  Freilassung  Königs  fValdemar  IT.  aus  der  Gefangenschaft 
beim  Grafen  Heinrich  von  Schwerin.  1224.  Juli  4. 

Hec  est  forma  liberationis  domini  Regis  Waidemari  et  (ilii  eius,  presentibus 
Magistro  Hermanno  Domus  Teutonicorum  et  aliis  nunctiis  imperii.  Dominus  Rex 
promisit,  quod  accipiet  crucem  iturus  in  subsidium  terre  sancte,  et  egredietur  de 
regno  suo  a mense  Augusto  proxime  venturo  post  duos  annos,  et  ibit  ducens  secum 
centum  naues  cockonibus  et  sneccis  computatis,  ut  primo  yeme  post  exitum  suum, 
si  dominus  dederit,  sit  in  Yspania,  et  estate  proxima  subsequente  verdat  in  terram 
sanctam.  Ibi  secundum  consilium  Regis  Jherosolimitani  et  aliorum  Magnatum  per 
annum  integrum  inoraturus.  Si  vero  morte  preuentus  fuerit,  vel  alia  causa  legitima 
prepeditus,  dabit  viginti  quinque  irdlia  marcarum  argenti  in  subsidium  terre  sancte, 
presentaturos  eas  a die,  pro1  quo  iter  peregrinationis  arripere  deberet  ad  annum, 
in  ciuitate  Lubeke,  nunctiis  Regis  Jherosolimitani  et  fratribus  Domus  Teutonicorum, 
ita  uidelieet,  quod  nichil  de  supradicta  pecunia  in  usus  proprios  conuertere  debeant, 
sed  in  aniinarum  suarum  periculo  expendant  ad  opus  terre  sancte,  prout  viderint 
melius  expedire.  De  itinere,  uel  de  pecunia,  si  personaliter  Rex  ire  non  potuerit, 
pro  itinere  persoluenda  prestabit  Rex  et  sui  oinnem  cautionem,  preter  obsides  et 
pignora,  quam  petierint  Domini  Legatus  Archiepiscopi  Coloniensis,  Episcopus  Hil- 
desiensis,  Magister  Domus  Teutonicorum,  Comes  Sifridus  de  Blankenburch , et  eam 
secundum  eorum  consilium  et  mandatum  inuiolabiliter  raturn  habebit.  Si  aliquis 
predictorum  interesse  non  poterit,  nichilominus  procedatur.  Item  Rex  terram  Trans- 
albinam  integraliter  restituet  imperio  et  ea  priuilegia,  que  super  eadem  terra  ei  data 
fuerunt  imperio  in  gwerra  pendente,  Imperio  restituet  uniuersa,  et  eatenus  predicte 
terre  renunctiabit,  ut  nec  ipse,  nec  filii  sui  super  eadem  terra  de  cetero  habeant 


J)  Vielleicht  ein  Schreibfehler  für  in  oder  ipao. 
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actiouem.  Terram  etiam  illam,  quam  Cumes  Albertus  de  Orlatnunde  a Rege  in 
pheudo  tenuit,  et  atia  bona,  que  in  eadem  terra  Regi  vacabant,  dictus  Comes  Al- 
bertus in  pheudo  ab  iuiperio  recipiet,  et  Imperium  prestabit  ei  super  eis  contra 
queuilibet  warandiam.  Episcopi  quoque  in  eadem  terra  constituti,  scilicet  Eubecen- 
sis,  Racesburgensis,  Zuerinensis,  regalia  sua  ab  imperio  recipient-  Preterea  Rex 
liberos  dimittet  omnes  illos  ubicunque  constitutos,  qui  in  predicta  terra  ei  homagio 
uel  iuramento  fuerunt  astricti,  et  ipsi  iurabunt  Imperio  et  Comiti  Alberto  ad  suam 
iusticiain  utrobique  et  boua,  que  a Rege  tenebant,  a Comite  Alberto  recipient.  Item 
Rex  et  Comes  Albertus  terram  Boicenburg  et  terram  Zuerin,  cum  oinnibus  rationa- 
biliter  attinentibus , Comiti  Heinrico  de  Zuerin  libere  dimittent,  quas  ab  imperio  re- 
cipiet, et  reedificabitur  ei  Castrum  wotmunde,  prout  erat,  quando  destructuin  fuit. 
Preterea  omnia  bona,  que  Comes  Heinricus  a Comite  Alberto  tenebat,  ubicunque 
sita  sunt,  iterum  tenebit  et  Vasalli  eius.  Item  bona,  que  Thidericus  Scacman  a Co- 
mite  Alberto  cum  lüio  inatertere  sue  debet  habere,  de  iure  tenebit.  Item  Rex  ma- 
tri  uxoris  Comitis  Heinrici  terram  eius  restituet,  vel  duo  milia  marcaruin  dabit. 
De  dicta  terra  Transalbina  non  repetenda  secundum  consilium  Principum  Imperii 
prestabit  Rex  omnem  caueionem.  quam  poterit,  et  quam  principes  voluerint,  preter 
obsides  et  pignora.  Cum  Rex  fuerit  in  curia  Barduwic  Principibus  presentatus  omnem, 
quam  poterit,  et  quam  principes  requisierint,  faciet  cautionem,  preter  obsides 
et  pignora,  quod  terras  Slauie,  super  quibus  causa  uertitur  inter  Imperium  et 
Regnurn  Dacie,  die  conuenienti  sibi  a principibus  prefixo,  Imperio  dimittet,  vel  se- 
cundum iusticiam  vel  secundum  gratiain  retinebit.  Item  dominus  Rex  accipiet  Re- 
gnum  Datie  de  manu  Imperii  et  ei  homagium  faciet,  secundum  quod  alii  Principes 
facere  solent,  et  fidelitatem  bona  fide  seruabit.  Item  Rex  et  Comes  Albertus  firmam 
facient  cautionem,  que  Oruede  dicitur,  Comiti  Heinrico  pro  se  et  pro  omnibus  amicis 
et  cognatis.  Et  ut  ista  Oruede  rata  habeatur  et  firma,  dabit  Rex  obsides,  unum  de 
filiis  suis  legitimis  et  decem  alios,  qninque  de  Dacia  et  quinque  de  Holsatia.  Isti 
dabuntur  ad  decem  annos,  et  mutabuntur  pro  temporis  opportunitate,  cum  opus 
fuerit.  Isti  obsides  dabuntur  Imperio  vel  principibus  Imperii  et  ipsi  coinmittent  eos, 
quibus  ipsi  uoluerint.  Item  Rex  dabit  pro  redeinptione  sua  quadragiuta  milia  mar- 
carum  argenti  Comiti  Heinrico,  que  presentabuntur  Imperio  et  principibus.  Ista 
pecunia  dabitur  in  pondere  Coloniensi  uno  lothone  minus  valente  in  unaquaque 
marca  examinato  argento.  ln  eadem  valoris  quantitate  pecunia,  que  ad  opus  terre 
sancte  dabitur,  persoluetur.  De  pecunia  quadraginta  milium  marcarum  dabit  Rex 
viginti  milia  marcarum  (am  in  pecunia  quam  in  pignoribus,  ut  ipse  et  filius  suus 
simul  egrediantur.  Ouodsi  in  egressu  suo  viginti  milia  marcarum  soluere  non  pos- 
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Bit , solutis  decem  milibus  marcaruin  egredietur  ipse , filio  suo  seniore  pro  decem 
milibus  remanente.  Que  decem  milia  cum  primum  soluta  fuerint,  filius  senior  über 
egredietur.  Pro  residuis  autem  viginti  milibus  marcarum  dabit  Rex  triginta  obsides 
adultos  et  unum  de  (iliis  suis,  quodsi  triginta  obsides  adultos  habere  non  potuerit, 
dabit  quindecim  adultos  et  totidem  iuuenes  cuin  duobus  filiis  suis,  et  si  quindecim 
adultos  habere  non  potuerit,  dabit  triginta  pueros  cum  tribus  filiis  suis.  Isti  obsides 
presentabuntur  Imperio , sicuti  priores.  Pro  hiis  duobus  articuüs  tantum,  uideücet  pro 
Oruede  et  pro  pecunia  redemptionis,  dabuntur  obsides,  de  possessionibus , quas  Rex 
in  Terra  Transalbina  pecunia  comparauit,  pro  sue  voluntatis  arbitrio  ordinabit.  Item 
gi  in  curia  Barduwic  pars  predicte  pecunie  propter  temporis  breuitatem  persolui 
non  poterit,  secundum  consiüum  principum  Imperii  prestabunt  Rex  et  sui  cautionem, 
quod  die  sibi  a principibus  prefigeudo  residuum  pecunie  persoluant,  et  Rex  ibi 
secundum  consiüum  principum  suis  restituetur  hominibus.  Item  in  festo  natiuitatis 
beate  virginis  proxime  venturo  Dominus  Rex  Romanorum  et  Principes  Imperii 
Barduvic  curiam  ceiebrabunt  ad  ea  difünienda,  que  superius  dicta  sunt.  Et  ut  hec 
rata  habeantur  et  inuiolabiüter  obseruentur,  subscripti  iuraverunt  et  in  fide  promi- 
serunt:  Coines  Albertus,  Wicpertus  Dapifer  suus,  Reinfridus  de  Scorlemere,  Hin- 
ricus  pincerna  et  aUi  quam  plures  homiues  sui;  hii  Dani  domini:  Büro  pincerna, 

Scozio  marschaicus,  Johannes  marschalcus,  Drugillus  Dapifer,  et  alii  quam  plures. 
Ex  parte  altera:  Coines  Heinricus  de  Zuerin,  Comes  Hermannus  de  Woldenberch, 
Comes  Heinricus  de  Sladen,  Comes  Heinricus  de  Danneberch  et  duo  filii  sui, 
Coines  Heinricus  de  Luchowe,  Comes  Conradus  de  Regensten,  Lupoldus  Vrsus, 
Burchardus  aduocatus  de  Luchowe,  Thidericus  Scacman  et  aüi  quam  plures; 
Hee  promissiones  et  iuramenta  sub  taü  conditione  facta  sunt,  ut,  si  dominus  Rex 
Romanorum  et  Principes  Imperii  ea,  que  supra  dicta  sunt,  uoluerint  adiinplere, 
supradicti  promissores  ad  hec  omnia  teneantur.  Si  uero  principes  naluerint  adim- 
plere,  iam  dicti  promissores  ad  hec  obseruanda  minime  tenebuntur,  ita  quod  a 
iuramentis  et  promissionibus  sint  penitus  absoluti.  Nunctii  Imperii  Dominus  Ber- 
nardus  de  Horstmare,  Comes  Hermannus  de  Woldenberch,  Guncelinus  Imperiaüs 
aule  dapifer,  dapifer  de  Waltpurch,  dapifer  domini  Coloniensis  Archiepiscopi,  pro- 
miserunt  in  fide,  quod  modis  Omnibus  et  bona  fide  studebunt,  ut  ea,  que  supra 
dicta  sunt,  principes  prosequantur , et  hoc  idem  magister  domus  Teutonicorum 
facturum  se  dixit  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Dominice  M CC  Willi, 
mense  Juüo,  1111  non.  Juüi,  Jndicüone  XII. 

Sach  der  im  gronher möglichen  Archive  zu  Schwerin  befindlichen  Urschrift,  an  welcher  lieh  von  den 
ursprünglichen  zehn  Siegeln  noch  acht  befinden. 
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XXVII. 

ff'iceslav  1.,  Herr  von  Rügen,  beschränkt  das  Strandrecht  und  gewährt  den  Lübeckern 
grosse  Freiheiten  in  Hinsicht  der  Schiffahrt,  des  Handels  und 
des  Heringfanges.  0124.  Sept.  44. 

YV  izpslavs  dei  gracia  Rvianorum  dominus.  Vniuersis  hoc  scriptum  inspecturis. 
Noverit  fidelium  presens  etas  eorumque  fidelis  |j  futura  posteritas,  quod  nos 
familiaribus  nostris  burgensibus  de  lubeke  haue  Iibertatem  concessitnus,  vt,  cum  ad|j 
teiTam  nostrain  accedere  proposuerint,  in  pace  veniant,  in  pace  recedant.  Quod 
si  forte  opus  iudicio  liabuerint,||  statuent  iudicem  ex  parte  ipsorum,  qui  cum  iudice 
nostro  iudicio  presideat,  et  iudicando  procedant  secundum  leges  et  iusticiam  civitatis 
eorum;  et  quiequid  questus  inde  provenerit,  excepta  dumtaxat  causa  furti,  mediam 
partein  ivdex  noster,  reliquam  iudex  ipsorum  percipiat.  Quod  si  fortassis  facultates 
ipsorum,  sive  in  navi,  sive  in  terra,  sublate  furtim  extiterint,  et  hoc  ita  esse  con- 
stiterit,  sive  für  deprehensus  fuerit,  sive  non,  nos  abiata  persolvemus.  Quod  si 
für  deprehensus  fuerit,  für  ivdici  nostro  presentabitur,  quem  seruari  faciet  et  ipsum 
iuste  iudicabit.  Item,  si  quispiam  burgensivm  ipsorum  apud  nos  decesserit,  nau- 
clerus  et  probiores  de  navi  facultates  suas  ad  civitatem  ipsorum  reducent  et 
proximis  heredibus  exhibebunt.  Item,  gi  forte  dicti  burgenses  in  nostra  iurisdictione 
naufragivm  perpessi  fuerint,  quiequid  de  facultatibus  suis  per  se  saluare  potuerint, 
ipsorum  erit.  Si  vero  a saluatione  facultatum  suarum  se  continuerint  et  nostrates 
ad  suum  auxilium  acciverint,  de  hiis,  que  saluaverint,  ipsi  duas  partes,  nostrates 
terciam  accipient.  Et  si  forsan  aliquain  ratem  sepe  dictorum  burgensium  ad  litus 
nostrum  naufragam  allitare  contigerit  et  nullus  in  navi  viuens  repertus  fuerit, 
volumus,  quod  media  pars  facultatum  nobis,  reliqua  iustis  facultatum  repetitoribus 
et  heredibus  proveniat.  Item,  si  sepedicti  burgenses  slavis  et  hominibus  nostris 
suas  facultates  ad  suam  civitatem  devehendas  commiserint,  devectores  pro  eo,  quod 
burgensibus  representaverint,  precium  percipient,  pro  eo,  quod  non  representaverint, 
non  percipient,  nisi  hoc  manifestis  rationibus  ostendere  valeant,  quod  facultates 
sibi  cominissas,  tum  propter  naufragium,  tum  propter  vite  dispendium,  exhibere 
non  valuerint.  Item  concedimus  eis  Iibertatem  in  sectione  lignorum  in  iurisdictione 
nostra,  de  quibus  opus  habuerint,  excepta  ferarum  indagine  in  loco,  qui  dicitur 
Bör.  Ceterum  de  navi  minus  quam  duodecim  last  sustinenti  datur  punt  salis  ad 
thelonevm;  de  navi  a duodecim  vsque  ad  decem  et  octo  last  sufferenti  datur  ferto 
et  punt  salis.  De  navi  decem  et  octo  et  supra  decem  et  octo  last  baivlanti  datur 
punt  salis  et  ditnidia  marca  argenti.  Item  de  navi  seu  magna  seu  parva,  sive  de 
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travena  sive  schania  multociens  dictorum  burgensivm  ad  partes  nostras  applicantivm 
et  t abernag  non  facientivni,  sed  ailec  educentivm,  datur  punt  sabs  ad  thelonevm. 
Item  octo  im  mini  dantur  pro  quolibet  salliente,  excepto  gubernatore  et  cibaria 
faciente.  Item  sepe  dicti  burgenges  thelonevm  non  dabunt,  si  cum  ratibus  suis  ad 
partes  nostras  applicantes  cibaria  comparaverinb  Et  si  slavos  conduxerint,  vt  cum 
eoruin  ratibus  ailec  educant,  pro  illis  ratibus  sepe  dicti  burgenses  non  theloneanL 
Ut  autem  hec  nostra  rationabiiis  collatio  ab  otnni  sernper  inquietudinis  strepitu 
secura  permaneat,  presentem  paginain  conscribi  et  sigilb  nostri  inpressione  iirmari 
decreuimus.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M CC  XXII II,  presentibus 
et  consentientibus  honorabibbus  nostris  hermanno  preposito  de  rve,  Boranta, 
Vnimizi,  Wotzogod,  Thoina  sacerdote,  Gorizlao,  Dobizlao,  Cyrizebor,  Tangomir, 
laurenz  et  duobus  civibus  lubicensibus,  Wilhelmo  albo,  Meinwardo  de  bardewik. 
Datum  apud  Breiden velde  in  campo  spacioso,  XVIII  kl.  octobris. 

Nach  dem  Originale  mit  anhängendem  Sieget,  auf  der  Trete. 


XXVIII. 

Zweiter  Vertrag  über  die  Freilassung  Waldemar  II.,  Königs  von  Dänemark. 

1223.  Nov.  17. 

Hec  est  forma  compositionis  facte  super  liberatione  Regum  Dacie.  Pro 
liberatione  eorum  dabuntur  comiti  Heinrico  de  Zverin  XLV  miba  marcarum  pari 
argenti,  unaqueque  marca  lotone  minus  ualente,  cum  pondere  coloniensi.  Insuper 
uniuersum  auimm,  quod  ad  ornatum  regine  pertinebat,  preter  coronam,  et  exceptis 
hiis,  que  ante  discessuin  suuui  ob  salutem  anime  sue  claustris  et  abis  ecclesie  con- 
ferebat  Preterea  dabuntur  indumenta  centum  militum,  scilicet  cuibbet  decem  ulne 
de  Scarlatto  Flandrens!  et  duo  timmer  et  dimidium  de  pellibus  variis.  In  exitu 
Regis  senioris  dabuntur  VI  miba  marcarum.  ln  carnipriuio  venturo  dabuntur  tria 
miba  marcarum,  pro  quibus  erunt  obsides  hii:  Acer  Jubani  filius,  Nicolai  Lai  Jilius, 
Biurn  filius  Tuui.  Ex  his  tribus  mibbus  precipue  duo  milia  tune  dabuntur.  Si  autem 
de  hiis  dandis  defectus  fuerit,  Jacobus  de  Mone,  Petrus  Strangi  filius,  Biurn  pin- 
cerna,  vel  duo  ex  eis  Lubeke  intrabunt,  donec  defectus  idem  suppleatur.  Predicti 
vero  Acer,  Nicolaus  et  Biurn  pro  residuis  mille  inarcis  in  obsidione  manebunt 
Exeunte  Rege  antiquo  duo  fibi  eius  intrabunt  cum  XL  obsidibus  aliis,  XX  senioribus 
et  totidem  iuuenibus,  quos  Comes  Heinricus  de  Dacia  eligere  voluerit.  Item  in 
Pascha  proximo  dabuntur  nouem  miba  marcamm,  cum  quibus  dux  Ericus  intrabit 
et  exibit  Rex  iunior,  et  cum  eo  IX  obsides.  Remanentes  vero  obsides  mutari 
Bd.  I.  5 
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possunt  cum  aiiis  eque  ualentibus,  filiis  Regis  exceptis.  Item  in  festo  Michaelis 
sobsequenti  dabuntur  X milia  marcarum,  et  exibit  Dux  et  mutabuntur  obsides,  decem 
subtractis.  In  pascha  sequenti  dabitur  medietas  remanentis  pecunie,  et  mutabuntur 
obsides,  decem  liberatis-  In  assumptione  beate  Virginia  sequente  post  secundum 
pascha  summa  totius  pecunie  remanentis  debet  esse  persuluta.  Data  tota  summa 
pecunie  alter  filiorum  Regis  exibit,  quem  Comes  Henricus  voluerit,  quem  vero  ad 
remanendum  elegerit  cum  aiiis  X obsidibus  stabit  pro  Oruetha  per  decem  annos, 
qui  tarnen  singulis  annis  mutabuntur.  Kt  Rex  fiiiurn  suum,  si  voluerit,  aho  filio  suo 
mutabit.  Ouod  si  dicta  pecunia  in  terminis  prescriptis  ad  plenutn  solui  non  poterit, 
quot  milia  soluta  non  fuerint,  tot  viri  houesti  de  Dacia,  quos  Comes  Heinricus  de 
Zuerin  nominavent,  intrabunt  ad  obsides,  donec  pecunia  solui  possit,  et  tune  exibunt 
hii  cum  aiiis  obsidibus,  sicut  superius  est  difinitum.  Si  Regem  seniorem,  antequam 
argentum  fuerit  persolutum,  de  medio  transire  contigerit,  debiti  remanentis  summa 
ad  medium  minuetur.  Si  vero  Regem  iuveuem  infra  solutionein  debiti  mori  conti- 
gerit, de  remanente  pecunia  tertia  subtrahetur  pars.  Si  ambo  mortui  fuerint  ante 
solutionein  debiti,  Dani  totaliter  erunt  liberi  et  obsides  omnes  sue  restituentur 
libertati,  preter  illos,  qui  pro  oruetha  decem  annis  stare  debent.  („)ui  semel  obses 
fuerit,  vel  filimn  obsidem  posuerit,  secundo  non  erit  obses,  nisi  sponte  iutrare 
uoluerit.  Si  vero  obsiduin  aliquis  effugerit,  ipse  remittetur,  vel  alius  loco  suo  eque 
bonus  substituetnr.  Dominus  Rex  omnes  terras  inter  Kidram  et  albiam  fluuios 
sitas.  ad  imperium  pertinentes,  uideliet  a descensu  Eidre  in  mare  usque  ad  nquam 
Leuoldesowe  et  ab  eadem  aqua  usque  ad  mare,  terras  domini  Burwini  et  omnes 
terras  Slauie,  preter  Rugiam  [et  terras  exattinentes],1  Imperio  (limitiere  debet. 
Castrum  Reinnoidesbiirch  comiti  Adolfo  reddetur  decem  diebus  post  Regis  exitum 
in  eo  statu,  quo  Rex  illud  habuit.  De  hoc  habebitur  respectus  ad  iuramenta  Regis 
suosque  obsides,  et  dominus  Jacobus  de  Mone  et  unus  de  Dacia,  quem  ipse  uoluerit, 
pariter  se  obsidioni  obligabunt,  donec  idem  Castrum  redditum  fuerit.  Oinnia  priui- 
legia,  que  Rex  super  dictis  terris  obtinuerat  et  habet,  Comiti  Henrico  restituet. 
Rex  et  ceteri  nobiles  Dacie  promittent  et  iurabunt,  quod  nullum  auxilioin  prestabunt 
Comiti  Alberto  ad  castra  et  terras  obtinendas,  que  habet  et  habuit.  Quicunque  ad 
Danos  confugerant,  pheoda  sua,  que  de  iure  habere  debent,  rehabebunt,  facta  dornino 
suo,  a quo  ea  tenebant,  securitate.  Rex  et  Dani  idem  ius  Theutonicis  exibebunt 
et  facient.  Itein  Rex  et  Dani  nullum  Theutonicum  in  lesionem  Ileinrici  et  Adolphi 
Comitum  predictoruin  manu  tenebunt,  similiter  nec  ipsi  facient.  Captiui  et  obsides 


1)  lil  \ on  anderer  Hand  übcrgcseli  rieben. 
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liberi  dimittentur.  Lubecenses,  Hamburgenses  et  ceteri  terre  huius  mercatores,  giue 
quicunque  alii  de  Romano  iinperio  mercationis  causa  Daciam  frequentere  volentes, 
eo  iure  et  libertate  fruentur,  qua  usi  fuerant  ante  captiuitatem  Regis.  Centum 
equos  dabit  Rex  in  Pascha  proximo,  quinquaginta  dextrarios  et  totidem  paiefridos, 
ummiquemque  dextrarium  X marcas  valentem,  palefridum  V.  lndumeuta  ruilitum 
dabuntur  in  carnipriuio  proxime  venturo.  Ut  hec  omnia  rata  habeantur  et  fideliter 
obseruentur,  sepedicto  Comiti  Heinrico  de  Zuerin,  uxori  sue,  filiis  suis,  cognatis  et 
amicis,  uidelicet  Wolrado  Comite  de  Danneberch,  Heinrico  Comiti  de  Scladen, 
Adolpho  Comiti  de  Holsatia,  Heinrico  Comiti  de  Luchowe,  Domino  Heinrico  de  Werle 
iuoiori,  iurabit  Rex  et  filii  sui,  Episcopi  et  Regni  Dacie  meliores,  et  per  appenaionem 
sigillorum  snorum  ea  ad  inaioris  securitatis  euidentiam  confirmabunt.  Ad  hec 
Dominus  Rex  et  filii  sui  iustam  Orvetham  Comiti  Heinrico  facient  et  iurabunt. 
Insuper  Regem  Boemie,  Dominum  Ottonem  de  Luneburch,  Comitem  Hermannum  de 
Orlamunde  et  ceteros  amicos  suos,  quos  in  hoc  facto  Comes  Heinricus  offendisse 
videtur,  absque  dolo  et  malo  ingenio  ei  reconci|iare  debet.  Acta  sunt  Anno  Domini 
incarnationis  M CC  XXV,  XV  Kalendas  Deeembris.  Testes  sunt  hii:  Wolradus 
Comes  de  Danneberch,  Heinricus  Comes  de  Luchowe,  Heinricus  Comes  de  Scladen, 
Frethericus  prepositus,  Hermannus  burcharuius  de  Witin,  Adolphus  Comes  Holsatie, 
Dominus  Heinricus  de  Werle  iunior,  Dominus  Otto  [Dux]*  de  Luneburg,  Dommus 
Jacobus  de  Mone,  Dominus  Biurn  pincema,  Dominus  Ostradus,  et  alii  quam  plures. 
[Similiter  Comes  Heinricus  per  se  et  per  cognatos  suos  Danis  securitatem  faciet  de 
reddendis  obsidibus  et  de  hiis,  que  supra  scripta  sunt,  firmiter  obseruandis.]* 

.VacA  der  im  grottthcrzoglichen  Jrchhc  zu  Schuxrin  befindlichen  Urzchrift , an  welcher  indessen  nur  noch  ein 
einzig cm  und  z war  bischöfliche * Siegel  übrig  geblieben  ist. 


XXIX. 

Adolph  IV.,  Graf  von  Holstein,  Heinrich  II,  Herr  von  Rostock,  tmd  Heinrich  I.,  Graf 
von  Schwerin,  beurkunden,  dafs  ihnen  die  Lübecker  auf  eigene  Unkosten 
und  freiwillig  bei  der  Belagerung  von  Ratzeburg  Hülfe  geleistet  haben.  i22S. 

Adolfus  dei  gracia  Comes  holtsacie,  H(enricus)  dominus  de  rozstok) 
H(enricus)  comes  de  zwerin.  Universis  hoc  scriptum  inspecturis  salutem.  Notum 
uobis  esse  uolumus,  quod  dilecti  burgenses  nostri  de  Lubeke  propriis  laboribus  et 


2)  St  von  anderer  lland  übcrgcschricbcn. 

3)  Ist  von  dcraelbon  Hand  gctchricbcn,  von  der  die  Note  I.  lind  2.  beteichnetcn  Zn»ä!*e  h erführen. 
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expensis,  nullo  de  iure,  sed  de  mero  et  sincero  arbitrio  suo  ad  obsidionem  castri 
Raceburch  nobis  auxilium  inpenderunt.  Vnde,  ne  post  tempora  et  dies  nostros  hoc 
ipsis  in  preiudicium  euenire  contingat,  per  exhibitionem  priuilegii  nostri  et  sigillorum 
nostrorum  appensione  hoc  ipsos  de  propria  liberalitate  peregisse  recognoscimus. 
Datum  apud  Raceburch,  anno  dominice  incamationis  miiiesimo  ducentesimo  XXV. 

Hach  der  Abschrift  im  Dardcwicicbcn  Copiaritu,  fol.  180. 


XXX. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet , dass  er-,  um  Streitigkeiten  zu  vermeiden, 
ein  Stück  Land  auf  der  Sielte  von  All  - Lübeck  der  Stadt  Lübeck  über- 
lassen habe.  L22.'i. 

Bertoldus  dei  gratin  lubicensis  episcopus.  Omnibus  christi  fidelibus  in  per- 
petuum.  Quod  gerendutn  inspirat  homini  divina  ratio  et  perceptorurajj  a domino 
beneficiorum  debita  cum  gratiaruin  actione  memoria,  sic  debet  fieri  firmum  et  sta- 
bile, quod  processu  temporis  non  possit  in  proborum[j  calumpnia  revocari.  Sciant 
igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cum  inansionem  haberemus  iuxta  civitatem 
in  loco,  qui  dieitur  alden  lubeke,  et  pauperes  civitatis  ibidem  tarn  in  piscatione 
quam  in  graminum  messione  necessaria  vite  conquirerent  et  cum  familia  nostra 
renitente  sepe  confligerent,  burgenses  nostri,  semper  nobiscum  concordare  studentes 
ad  cedendura  pocius  quam  ad  litigandum,  multa  devotione  precum  nos  inducere 
non  cessarunt,  presertim  cum  multe  incommoditates,  quas  ratione  navium  transe- 
uncium  sustinuimus,  nobis  molestam  et  odiosam  in  eodem  loco  facerent  mansionem. 
Nos  igitur  inutile  reputantes  et  contemptibile  quodlibet  bonum,  quod  sine  lite 
possideri  non  potest,  ccdendum  pocius  eligentes  quam  cum  multitudine  sine  profectu 
diseeptare,  locum  predictum  reliquiinus  et  dilectis  nobis  burgensibus  cessimus, 
recognoscentes,  quod  in  loco  ilio  neque  per  privilegia,  neque  per  testimonia  aliquid 
nobis  iuris  addicere  poteramus,  terminos  distinctos  infra  preinezen  et  premezen 
supra  et  zuartowe  et  zvartowe  supra  nostris  successoribus  fideliter  reservantes,  hoc 
uidelicet  pacto,  quod  in  dictis  aquis  nullum  niolendinum  ad  detrimentum  nostrorum 
molendinorutn  construatnr.  Ea  propter  presens  scriptum  testimonio  litterarum 
nostrarum  cum  appensione  sigilli  nostri  duximus  muniendum.  Presentes  autem 
erant  hii:  Herbordus  abbas  de  ryneuelde,  Johannes  abbas  de  lubeke,  Eppo  prepo- 
situs  de  porezt,  Ludolfus  de  Luchowe,  Johannes  volquardi,  et  alii  quam  plures 
canonici  Lubiccnses;  Consules  civitatis:  Elverus  de  bardewich,  Henricus  wllenpunt, 
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Godescalcus  de  Barde  wie,  Johannes  de  moine,  Wilhelmus  albus,  Hermannus  de 
viflmsen  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini  M CC  XXV» 
Pontiticatus  nostri  anno  XV.  Datum  lubeke,  feliciter,  amen.  * 

jYacA  dem  Originale , mit  anhängendem  Sieget,  auf  der  Trete. 

XXXI. 

logt,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadt  Hamburg  urkunden  über  die  zwischen 
den  beiden  Städten  Hamburg  und  Lübeck  vereinbarte  gegenseitige 
Handelsfreiheit.  O.  J.  (vor  1226.') 

Viris  honestis  et  prouidis  dilectisque  amicis  suis,  aduocato  et  Consulibus 
ceterisque  burgensibus  Lubecensibus  Aduocatus  et  consules  uniuersi  et  commune 
Ciuitatis  in  haminenborch  paratam  ac  beniuolam  ad  obsequia  uoluntatem.  Nouerit 
uestra  prudentia,  quod  amicitiam  et  dilectionem  mutuam,  hactenus  inter  uos  et 
nos  habitam,  modis  Omnibus  et  summa  diligentia  de  cetero  uolumus  conseraare. 
Inde  est,  quod  scire  vos  nos  cupimus,  quod  ius  nostrum  et  ius  vestrum  esse  debet 
et  uice  versa,  ita  ut  uestri  burgenses  cum  bonis  suis,  sine  occupatione  in  ciuitatem 
nostram  deductis,  in  nostra  ciuitate  per  ornnia  ea  pace  et  securitate  gaudere  debent, 
qua  nostri  burgenses  cum  bonis  ipsorum  frui  dinoscuntur.  Super  isto  uero  presentem 
litteram  nostram  concedimus,  sigiili  nostri  munimine  roboratam. 

!\ach  der  Abschrift  rät  Bardctricschcn  Cofriarius,  fol.  279. 

XXXII. 

Lübeckische  Zollrolle  nebst  Rechts-Aufzeichnungen.  O.  J.  (zwischen  1220  und  1226.) 

Cum  quispiam  venit  in  civitatem  et  uendit  uelj|  einit  ualens  mille  marcas, 
dabit  ad  theloneum|{  1111*'  denarios;  et  si  emit  valens  fertonem,  idem  facit.  Et  in|| 
quotcunque  navibus  unus  komo  sursum  deducit  bona  sua,  non  dabit  nisi  1111°'  de- 
narios. Et  quotcunque  homines  sunt  in  una  naui,  qui  tenentur  dare  theloneum, 
et  sursum  pergunt  et  vendunt  et  emunt,  quilibet  dabit  IIII"  denarios.  Cum  aliquis  acquirit 
civilitatem,  debet  dare  primum  thelonium.  Si  transit  albiam  in  negocio  suo  et  reuertitur, 


1)  Diese  Urkunde  lallt  offenbar  in  eine  Zeit,  wo  eine  engere  Verbindung  zwischen  beiden  Stadien 
noch  nicht  bestand;  also  in  das  erste  Viertel  des  13ten  Jahrhunderts.  Dreyer  setzt  sie  im  Spe- 
ciuten  iuria  publici  LnheccnsU  p.  14  ohne  Anführung  eines  Grundes  in  da*  Jahr  1210.  Vielleicht 
vcranlasste  ihn  dazu  die  Gegenwart  de«  Hamhurgischcn  Vogtes  Hcinner  zu  Lübeck  am  4.  Dcc.  1210. 
(Suhm  Historie  af  Danmark  T.  IX.  p.  181.) 
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et  uult  ad  mare  ire,  tune  non  oportet  eum  quiequam  dare.  Si  non  uadit  ad  lu&re, 
tenetur  dare  tiielonuum  suum  IllIor  den.  Et  si  habet  legitiinam  uxorem  in  civitate.  non  daL 

Homo  prrgens  ad  maie,  quotcunque  lat  habet,  tot  quindecim  den.  dabit 
Et  si  redit  infra  annutn  et  diem,  pro  quotcunque  last  theloneavit,  pro  tot  liber  erit. 
Sed  si  aliquit  super  lucratus  fuerit,  pro  ipso  teloneabit.  Si  hoino  possessor  est 
nauis  XII  last,  uel  amplius  bajulantis,  liberaiu  habet  unam  last,  ne  pro  ea  thelo- 
neum  solvat.  Si  minus,  quam  duodecim  last,  bajvlabit,  pro  diinidia  last  liber  erit 
Si  quinque  last  bajvlat,  liber  non  erit,  quin  theloneum  solvat.  De  uase  vini 
dantur  quindecim  den.  ad  theloneum;  alias  non  datur  ulluin  bothen  toln.  Quicunque 
pergit  ad  mare,  et  habet  VII  punt,  dat  VIII  denarios.  Et  si  habet  VI-|- 1 punt,  dat 
viii  den.  Et  si  habet  111  punt,  dat  V denn.  Et  si  nichil  habet,  et  pergat  ad 
mare,  et  comedit  proprium  panem,  dat  V den.  Si  homo  uenit  in  civitatem  cum 
cumi  suo,  dat  Illl°r  den.;  et  cum  ipse  egreditur,  liber  est  a theloneo. 

Karruka  dat  II  den.;  vehiculum  II  den.  De  uacca  dantur  II  denarij;  de 
porco  I den.;  de  duabus  ovibus  I den.;  de  IlU"r  agnis  1 den. 

Si  quis  lubeke  est  civis,  liber  est  a theloneo  per  totum  ducatuin,  preter 
erteneburg  et  mulne.  INullus  civis  de  zwerin  theloneat  lubeke;  sic  nec  rutenus, 
nec  noremannus,  nec  suecius,  nec  oningus,  nec  gulo,  nec  livo,  sic  neque  onuies 
gentes  orientales,  nec  aliquis  homo  domitii  burwini  et  iiliorum  suoruui  de  redditibus 
suis,  quos  ad  civitatem  adduci  facit.  Alias  si  ducit  [ali]  aliquem  kopscath,  pro  eo 
theloneat.  Quicunque  hospitum  adduxerit  equvm  in  navi  de  mari,  theloneat  VIII 
den.;  et  si  ille  vendit  in  civitate,  non  dat  markettol.  Quicunque  hospitum  ernit 
equuin  in  civitate,  dat  IIIIor  denarios.  Et  si  hospes  vendit  equuin  in  civitate,  idem 
facit.  Si  duo  hospites  ad  invicem  dant  equuin  pro  equo,  uterque  dat  VIII  den. 
Si  aliquis  hospes  ducit  facultates  alicujus  burgensis  in  societate  uel  alias  pro  libitu 
suo,  hospes  dat  pro  suis,  et  non  pro  burgensis  facultatibus  theloneat. 

Si  burgensium  aliquis  habet  seruvm,  quem  inittit  cum  facultatibus  suis,  et 
forsan  seruvs  ille  habet  aliquot  inarcas,  que  sue  singulariter  sunt,  pro  illis  non 
oportet  seruvin  dare  theloneum,  quam  diu  est  in  pane  burgensis.  Si  duo  hospites 
composuerunt  bona  sna  et  illa  equaliter  attinent  ad  utrumque,  et  habent  VIII  punt 
gravis,  et  volunt  ad  mare,  uterque  dat  VIII  den.  ad  theloneum.  Si  autem  unius 
sunt  partes,  ille  dat  VIII  den.;  et  si  alterius  est  tercia  pars,  ille  dat  V den. 
Quicunque  adducit  olera,  pro  illis  non  theloneat.  Quicunque  adducit  fructus  ar- 
borutn,  id  est  ovet,  cum  navi,  non  theloneat,  nisi  plus  quam  fertonem  valeat. 


1)  Abkürzung  für  et  dimuliuni. 
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Quotcunque  punt  slauvs  vendit,  tot  den.  theloneabit.  Et  quotcunque  punt 
theioneavit.  tot  iibere  educere  potest,  et  seraper  pro  capite  suo  vnvm  denarivm 
dabit.  Si  slanvs  venerit  in  civitatem,  et  uendit  valens  soiidum,  dat  denariuR). 
Si  ualet  fertonem,  quod  uendit,  dat  IIII“'  den.  De  nullo  Iino  et  nullo  humulo, 
quod  portat  in  dorso,  oportet  ipsum  theloneare.  Si  vir  facuitates  suas  de  civitate 
educi  fecerit,  et  ipse  eductis  facuitatibus  in  civitate  remanserit,  quousque  in  civitate 
pennansit,  eousque  teloneum  non  deduxit.  Si  quis  forsan  abierit  et  debitum 
theioneuin  domestico  reiiquerit,  licet  doinestico  tbeloneum  tribns  noctibus  retinere; 
sed  si  quid  questionis  super  hoc  emerserit,  domesticus  super  hoc  respondebit.  Si 
quis  apud  thelonearium  de  suo  theloneo  se  expediverit,  et  theionearius,  quod  non 
plene  se  expe(di)verit,  postmodum  illi  objecerit,  ille  sola  manu  se  expurgabit.  Si 
homo  abduxerit  theloneum  suvm,  nouempliciter  compensabit,  et  Lx  sol.  componet, 
tercia  pars  aduocato  [tercia  aduocato],  tercia  civitati,  tercia  actori  cedet. 

Vir  liberum  habet  arbitrium  inpignorandi,  ueudendi,  dandi,  cuicunque  uvlt, 
proprietates  sibi  conquisitarum  facultatvm.  Tribus  vicibus  anni  conuentus  erit 
iegitimi  placiti.  Omni»,  qui  possesor  est  proprii  cavmatis.  aderit,  si  fuerit  infra 
moros  civitatis.  Si  preter  licenciam  defuerit,  et  preses  uvlt  prosequi,  statutam 
pecuniam,  id  est  iudschillink,  conponet  ei. 

ln  legilimo  placito  tantum  judicabitur  de  tribus  articulis,  siiicet  de  heredita- 
tibus,  de  cespitalitatum  proprietat ibus  et  de  rei  publice  necessitatibus.  Hereditaria 
bona  nemo  potest  inpignorare,  vendere,  dare,  preter  hereduin  connivenciam.  Quicun- 
que  habet  bona  hereditaria,  et  propositum  habet  uendendi  ea,  primo  debet  ea  offerre 
proximis  heredibus,  adhibitis  sibi  duobus  uei  pluribus  probatis  horninibus.  Si  illi  volunt 
emere,  emant,  sicud  alieni  offerunt;  si  non,  uendat  secundum  iusticiam  civitatis. 

Hereditaria  bona  licet  hoinini  litigiosa  facere  ter  in  anno,  in  legitimo  placito; 
tercia  vice  uel  proficiet  uel  deficiet,  si  sepius  litigiosa  facit  uel  sepius  querimo- 
niam  fecerit,  Lx  sol.  componet  Si  uir  et  mulier  haben!  liberos,  et  alteruter  pre- 
moriatur,  substancia  dividetur  inter  superstitem  et  liberos;  et  si  quis  liberorum  mo- 
ritur,  heredita(bit)  alteri,  liberorum  scilicet,  et  proporcionaliter  divident,  sive  sint 
ivuenes,  sive  senes;  et  si  singuli  decesserint,  hereditas  spectat  ad  proximos. 

Si  mulieri  moritur  uir  suus,  et  pariter  liberos  non  habuerint,  ipsa  excipiet 
universas  facuitates,  cum  quibus  ad  consortium  viri  declinauit;  dividet  autem  cum 
proximis  heredibus  viri  quicquid  facultatum  superfuerit.  Si  viro  moritur  mulier 
ejus,  et  pariter  liberos  non  habuerint,  vir  refundit  proximis  heredibus  mulieris 
dimidiam  partem  substancie,  quam  acceperat  cum  midiere.  L bi  pater  et  mater 
viventes  sunt,  propinquiores  sunt  liereditati,  quam  semifrater  uel  semisoror. 
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Quicunque  de  concubina  natus  est,  hereditateiu  nlillam  percipiet. 

Herwede  et  rathe  singulariter  non  exhibebuntur;  set  si  quis  heres  proximus 
est  et  hereditateru  percipit,  recipit  simul  et  herewede  et  rathe.  Si  viro  moritur 
mutier  sua,  et  viro  iricumbit  partiri  cuin  pueris  suis,  ipse  preanticipabit  arma  sua 
et  formatas  uestes  suas ; reliqua  parcietur  cum  liberis  suis.  Si  mulieri  moritur  vir 
ejus,  et  ei  incumbit  partiri  cum  liberis  ejus,  ipsa  preanticipabit  annulum  arre; 
reliqua,  que  possidet  in  substancia,  sive  in  formatis  uestibus,  seu  in  suppetlectili, 
omnia  eque  parcietur  cum  liberis.  Vir  non  potest  impiguorare,  uendere.  uel  dare 
uxoris  sue  immobilia  , cum  quibus  ipsa  ei  adhesit,  preter  ejus  voluntatem  et  libe- 
rorum,  si  liberos  habuerit.  Cum  masculus  et  femina  contraxerint,  et  tarn  iste 
quam  illa  prius  legitimem  prolein  habuerit,  nec  iste,  nec  illa,  bona  sua  dare  poterit 
sine  liberorum  cunnivencia.  Quecunque  matrona  uel  vidua,  existens  in  civitate, 
militi,  uel  alicui  volenti  militari,  nupserit,  non  plus  quam  formatas  uestes  suas  de 
omni  substancia  sua  retinebit.  Reliqua  uero  totaiis  substancia  sua  pruximis  here- 
dibus  remanebit. 

Et  si  aliqua  vidua,  virgo  uel  domicella  sine  consensu,  consilio  uel  connivencia 
cognatorum  et  amicurum  suorum  cum  aliquo  viro  contraxerit,  nichil  omnimodis  de 
universis  bonis  optinere  debet.  Quecunque  matrona,  manens  foris  extra  civitatem, 
nupserit  alicui  concivi  nostro  intra  civitatem,  et  ipse  piemoritur  et,  eo  mortuo, 
ipsa  forsan  extra  civitatem  mansura  declinare  uoluerit,  non  plus  de  facultatibus 
educere  debet,  quam  introduxit,  cum  ad  consorcium  viri  declinauit;  hereditas  autem 
et  facultate(s)  alie  iustis  heredibus  permanebunt.  Si  vero  aliquis  civis  huic  decreto 
ausu  tcmerario  contraire  presumserit,  uxori  sue  ainplius  contradendo,  centum  mar- 
cas  argenti  civitati  componet. 

Si  vir  decedit  sine  berede,  facultates  eius  reponantur  anno  et  die  in  eo, 
quo  decessit,  habitaculu;  [duminodo  bospes  tantam  liabeat  substanciam,  ut  pro  iltis 
valeat  fidejubere,]1  si  medio  tempore  nemo  compareat,  qui  eas  iuste  suas  esse  asserat, 
potestati  regie  cedent.  Cum  aliquis  egreditur  de  terra  et  relinquit  post  se  posses- 
siones  suas,  quod  notuni  est,  eas  expeditas,  nemo  potest  eas  de  jure  emere  uel  in 
pignus  recipere,  sicud  sibi  expediab  Si  vir  ille  revertitur,  et  possessio  ejus  vendita 
est,  et  existens  in  civitate  anno  et  die,  [et]  possessionem  litigiosam  non  facit,  si 
hoc  euiptor  probare  poterit,  emptor  optinebit. 

Nulla  mutier  potest  bona  sua  inpigno(ra)re,  vendere  vel  dare,  sine  procuratore. 
Item  nulla  mutier  potest  carius  iideiubere,  quam  pro  duobus  nummis  et  dimidio, 

»i  • ' *•*,;«•  : • 

I)  Die  eingcklammcrlcn  Worte  »leiten  am  Ilande  von  anderer  Schritt. 
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sine  procuratore:  quicquid  promittit  cum  procuratore,  de  iure  tenetur  solvere,  si  de 
hoc  convinci  poterit.  Quicquid  autein  vir  promittit  sine  muliere  coram  consulibus, 
mulier  sine  contradictione  tenetur  soluere. 

Cuin  vir  et  mulier  habent  pueros,  et  ad  matrimonium  transtulerint  illos:  si 
vir  migraverit,  mulier  subsistit  cum  viri  facultatibus,  quas  nemini  potest  inpignorare, 
vendere  vel  dare  sine  heredum  consensu,  quin  necessitatibus  vite  sue  impendat. 
Si  vult  nubere  vel  intrarc  claustrum,  parciatur  cum  pueris.  sicud  ius  habet.  Cum 
quispiam  obit  et  confert  pecuniain  suam  ecclesiis,  aut  amicis  suis,  hoc  ipsum,  quod 
confert,  erogabitur  de  hereditate  sua;  quod  superest,  dividetur  secundum  legem 
civitatis.  Nemini  siquidem  licet  immobilia  sua  conferre  ecclesiis,  quin  vendat  pro 
argento  et  iliud  conferat  illis.  Nullus  civis  de  lubeke  de  iure  tenetur  ire  in  expe- 
ditionem,  set  ad  inuuitionorn  suam  stabit  et  civitatem  defensabit.  Qui  iufregerit, 
quod  civitas  decreverit,  consules  iudicabunt.  De  eo,  quod  indc  proueniet,  aduocatus 
terciam  partem,  civitas  duas  accipiet.  Si  quis  in  X marcas  offenderit  et  plaustratam 
vini,  consules  iudicabunt,  et  liberum  habent  arbitrium  de  hiis  accipiendi  et  de 
Omnibus,  que  decreta  sunt,  quantum  volunt;  de  eo  autem,  quod  acceperint,  tercia 
pars  aduocato,  due  partes  civitati  cedent.  Vinum  uero  spectat  ad  civitatem 
principaliter. 

Qui  alium  baculaverit,  vel  ad  baculandum  baculos  aportaverit,  si  hoc  bonis 
hominibus  constiterit  et  probari  poterit,  pena  composicionis  X marcaruin  et  plaus- 
trate  vinj  erit;  advocatus  terciam  partem,  et  civitas  duas  partes  cum  vino  prin- 
cipaliter accipiet. 

Vorsate  uero  probari  non  potest,  quin  uel  baculi  uel  arma  ibi  visa  fuerint. 
Si  inter  duos,  uel  in  potu  uel  in  vico,  forsan  rixa  uel  disceptatio  subito  oritur,  et 
fustes  et  baculos  comprehenderint  ad  alternam  uel  mutuam  lesionem,  non  hoc 
uorsate  reputabitur.  Si  quispiam  redarguit  super  domum  consulum  sentenciam,  si 
preualere  non  poterit,  componet  magistris  consulum  dimidiam  libram,  et  si  ad 
exteram  civitatem  appellauerit  et  in  causa  sua  preualere  non  poterit,  componet 
magistris  consulum,  et  rediens  litteras  super  negocio  suo  optentas  extruserit,  uni- 
cuique  consulum  Lx  sol.  componet,  ad  quoruin  terciam  partem  iudex,  ad  duas 
civitas  respicieL  Set  si  quid  consules  de  hoc  acceptaverint , terciam  partem  iudici, 
civitati  duas  assignabunt:  id  ipsum  autem,  quod  percipiunt,  in  usum  conuertent  civitatis. 
Quod  si  consules  in  sua  sentencia  prosperati  non  fuerint,  nuila  de  iure  incumbit  eis 
composicio  uel  emendacio,  eo  quod  sentenciam  tulerint  saluo  suo  iusiurando. 

Item  ius  est,  quod  XXX  IIII”r  sol.  facient  et  obtinebunt  examinatam  marcam 
argenti,  et  si  monctarius  necesse  habuerit,  adicientur  ei  IIII*'  denarii.  Consulum 
Bit.  1.  G 
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autem  interest,  tocies  examinare  monetam,  quocies  volunt.  Cum  famuli  monetarii 
nummos  preparant,  nuumii  non  possunt  culpa(ri),  si  uel  nimium  leves,  vei  graues 
sint,  quin  sint  cupreij  set  postquam  monetario  sunt  exhibiti,  culpari  possunt,  ubi- 
cunque  sub  eo  fuerint  reperti.  Si  quispiam  argentum  non  dativum  produxerit,  et 
monetarius  falsum  illud  pronunciaverit,  et  ille  scilicet  producens  in  venalitatibus  suis 
illud  se  accepisse  asseruerit,  et  hoc  sola  manu  probauerit,  ipse  pocius,  quam  mo- 
netarius, proficiet,  duminodo  signum,  quod  vulgo  dicitur  muntmal,  in  manu  repertum 
non  fuerit.  Si  vero  repertum  fuerit,  manuali  sententie  subjacebit.  Si  quis  domum 
alterius  conduxerit  et  intrauerit,  et  postea  domus  exuritur,  conductor  tenetur  pacti; 
si  non  intrauit,  non  tenetur.1  Si  quispiam  alii  furti  notam  uel  rapine  inpinxerit,  et 
sub  eo  nichil  deprehenderit,  notatus  se  sola  manu  in  reliquiis  expurgabit,  et  expur- 
gatus  si  vult  in  actorem  reagere,  eo  quod  falso  notatus  sit  ab  eo,  actor  Lx  sol. 
componet,  quorum  tercia  pars  aduocato,  tercia  civitati,  tercia  actori  cedet  Si  vero 
aliquid  sub  co  deprehenderit,  nullus  ei  warandiam  prestare  poterit,  quin  intret  in 
locum  suuin.  Si  quis  alium  appellando  furein  uel  latronem,  falsarium  uel  periurum, 
uel  mortificatorem  inciepaverit,  et  si  hoc  probare,  quod  ita  non  sit,  nequiverit,  Lx 
sol.  componet,  ad  quorum  tercinm  partem  aduocatus,  ad  terciam  civitas,  ad  terciam 
actor  respiciet.  Si  quispiam  de  altero  querimoniam  de  quacunque  causa  mouerit, 
et  alter  negauerit,  et  hoc  iuramentum  prestare  coram  iudice  uoluerit,  si  corri(g)ens 
Reddere  quam  iurare  inaluerit,  III l"r  sol.  componet,  si  aduocatus  supersedere  uel 
dissimulare  uoluerit.  Si  quis  alii,  quod  ipsum  dampniiicatus  sit,  imposuerit,  necesse 
est,  ipsum  dampni  taxacionem  exprimere,  pulsatus  querimonie  pulsantis  per  emen- 
dacionem  satisfaciet,  aut  per  solam  manum  se  iuramento  excipict.  Ubi  furtum  lignis 
ad  cremandum  sectis  impingitur,  et  illi  duo,  inter  quos  talis  causa  uertitur,  ambbo 
ad  arboris  truncum,  de  quo  secta  fuerunt  ligna,  traxerint.  quicunque  illorum  duorum 
preualuerit,  ligna  retinebit,  et  alter  Lx  sol.  componet.  Quicquid  horno  coram  iudice 
recognoscit,  de  hoc  melius  polest  convinci,  quam  se  possit  expurgare.  Si  vir  cum 
legitiina  alicuius  deprehenditur,  ius  est,  ut  ipse  ab  ea  per  vicos  civitatis  trahatur 
sursum  et  deorsuin.  Si  quis  promptuarium  alterius  acceperit  et  in  travenam  cum  eo 
porrexerit,  si  dominus  navis  uult  prosequi,  accipiens  solus  ei  hure,  set  si  vult 
conqueri,  1111"  sol.  componet.  Si  quis  habet  falsum  modium  et  deprehensus  fuerit, 
componet  civitati  Lx  sol.,  et  fundus  modii  extruditur,  et  modius  in  foro  suspendetur. 
Nullus  uero  modius  culpari  potest,  quin  comprehendatur  in  inensura.  Apud  mo- 
lendinum  VIII  matta  facient  unum  modium.  Oui  cum  falsa  uini  inensura 


2)  Hier  beginnt  mit  einer  neuen  Seile  eine  etwas  blässere,  vielleicht  auch  neuere  Schrift. 
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deprehensus  fuerit,  Lx  sol.  componet.  Et  si  iustam  vini  mensuram  habuerit,  et  eam 
plenam  non  portaverit,  dimidiatn  libram  componet.  Qni  falsam  habet  ceruisie 
mensuram,  dimidiam  libram  componet.  Qui  habet  falsos  stateres  et  depreheriditur, 
componet  Lx  sol.  Si  quis  falsum  habet  pundere,  si  comprehenditur,  Lx  sol.  componet 
Si  vir  produxerit  testem  suum  ad  reliquias  coram  iudice,  et  testis  fuerit  refutatus, 
quia  homo  notatus  est,  licet  ei  producere  alios,  quorum  tarnen  mentionem  fecerat, 
id  est  nominatim  expresserat;  et  si  produxerit  ad  reliquias  inculpatos  homines,  et 
ilh  reprobati  fuerint,  convictus  est  culpe.  Si  quispiam  facultates  aliquas  occupare 
debuerit  et  preconis  copiam  poliere  non  poterit,  si  sibi  duos  bonos  uiros  adhibeat, 
idem  est,  ac  si  preconem  habest;  et  si  quisquis  rem  aliquain  occupare  uoluerit, 
ibit  ad  domum  et  ad  curiam,  ubi  res  habetur  et  occupabit,  et  sic  occupacio  stabit. 
Ubi  promissio  aliqua  coram  consulibus,  uel  coram  illis,  qui  consules  fueruut,  uel 
coram  illis,  qui  ad  parrochias  deputati  sunt,  facta  fuerit,  eadem  promissio  rata 
stabit  Et  ilii  consules,  coram  quibus  promissio  facta  fuit,  ad  alios  consules  super 
domum  consilii  ascenderint,  asserentes  iilain  proinissionem  veram  et  taliter  esse 
factam,  tarn  per  illos,  qui  tune  temporis  hoc  audiunt,  quam  per  alios,  qui  prius 
audierant,  promissio  rata  manebit  nulla  intercipiente  innocentia. 

Xach  einer  im  lubcckischen  Archive  befindlichen  Handschrift . Feber  die  Beschaffenheit  derselben  und  das  Alter 
des  m ihr  enthaltenen  Testes  vcrgl.  Guts  chaw,  im  Staatsbürgerlichen  Magazin  Bd.  4.  Th.  #.  S.  08  ff.  und 
Hach,  Altes  lübeckisches  Hecht , Einleitung  S.  SO  ff.  SO  ff.  Da  die  ron  dem  Mecklenburgischen  Fürsten 
Burctrin  und  seinen  Söhnen  den  Lübeckern  er th eilten  Privilegien  in  die  Jahre  1220  bis  1220 
fallen , so  dürfte  die  Zcllrolle  auch  in  diese  Zeit  zu  setzen  scyn. 


XXXIII. 

Vie  Brüder  Johann , Nicol  aus  III.  und  Heinrich  III,  Herren  von  Rostock,  ertheilen 
den  Lübeckern  auf  ewige  Zeilen  die  Freiheit  von  Abgaben  und  Zoll  in  ihrem 
Lande.  1226.  Febr.  Li. 


Johannes,  Nycolaus,  Heinricus  fratres,  Domini  de  rozstoch.  Vniversis  hoc 
scriptum  inspecturis||.  Quoniam  dilectorum  nostrorum  burgeusium  de  lubeke  fide- 
htatem  et  amiciciam  circa  parentes  nostros  et  ||nos  sepius  experti  sumus,  unanimi- 
tatein  et  constanciam,  uniuersitati  fidelium,  tarn  presentium  quam  futurorum,  ||con- 
stare  uolumus,  quod  eos  decreuimus  di  tigere  et  honorare  et  ab  omni  exactionis  et 
theolonej  onere  per  imiuersam  terram  et  iurisdictionem  nostram  liherahter  ■ in  per- 
petuum  eximere,  et  super  hoc  ad  corroborationem  facti  nostri  bullam  nostram  ad- 
tiibere.  Huius  rei  testes  sunt  liii:  Dominus  thetleuus  de  godebuz,  Johannes  de  sna- 
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kenburch,  Heinricus  gamme  dapifer,  Sigebodo  d<>  holthorp,  Brunwardus  de  Butzowe, 
Heinricus  cognatus  domini  thetleui,  Bernardus  aduocatus,  Conradus  aduocatus  et 
aüi  quam  plures.  Datum  apud  lubeke,  anno  dominice  incamationis  M CC  XXVI,' 
tV  Kal.  Marcii. 

Xach  dem  Originale,  mit  vohlcrhaltcnem  Siegel  Heinriche,  auf  der  Trete. 


XXXIV. 

Friedrich  II Römischer  Kaiser,  bestätigt  der  Slttdl  Lübeck  den  Freibrief  des 
Kaisers  Friedrich  /.  12211.  Mai. 

0.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  secundus,  diuina 
fauenle  clemencia  Romanorum  Imperator  seinper  Augustus,  Jerusalem  et  Sicilie 
rex.j|  Preclara  fidelium  noslrorum  obsequia  manifestis  indiciis  operum  comprobata 
tanto  debeinus  iibentius  munificencie  nostre  gracia  preuenire,  quanto  celsihidini 
nostre  grata  exhibentur  pariter  et  accepta.  Nolumus  enim  a mercede  repellere, 
a quibus  seruicia  recepimus  fructuosa,j|  nec  bene  meritos  sine  condigne  retributionis 
uicissitudine  preterire.  Vniversis  igitur  Imperii  nostri  fidelibns,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  uolumus  esse  notum , quod  fideles  nostri  Burgenses  de  Lubeke 
quoddam  priuilegiutn,  eis  a domino  qtioridam  Imperatore  Friderieo,  Auo  nostro 
me|]morie  rer.olende,  indultum,  per  Jobannem,  filium  volquardi,  Canonicum  lubicensem, 
Willelmum,  filium  Bertholdi,  et  Johannem,  dictum  de  Brema,  Burgenses  lubicenses, 
fideles  nostros,  noslre  celsitudini  presentarunt,  liumiliter  supplicantes,  ut  priuilegium 
ipsum  et  ea,  que  continentur  in  ipso,  sibi  suisque  Successoribus  confirmare  de 
nostra  gracia  dignaremur.  Cuius  piuilegii  tenor  talis  est.  (Hier  folgt  eine  wörtliche 
Abschrift  des  unter  A’o.  VIL  abgedruckten  Freibriefes.)  Nos  autem  predictoruin 
burgensium  lubicensium , fidelium  nostrorum,  deuotis  supplicationibus  benignius 
inclinati,  considerantes  quidem  ipsorum  deuotionem  et  fidem,  quam  ail  nostram 
habere  celsitudinem  dignoscuntur,  nec  non  grata  et  accepta  seruicia,  que  progeni- 
toribus  nostris  et  nobis  deuote  Semper  exhibuertmt  et  que  culmini  nostro  poterunt 
de  bono  in  melius  iuantea  exhibere,  predictum  priuilegium  et  que  continentur  in 
ipso,  sicut  superius  scriptum  est,  iain  dictis  Burgensibus,  fidelibns  nostris,  et  eorum 
Successoribus  in  perpetuum  de  nostra  gracia  confirmamus:  statuentes  et  presentis 


I)  Die  leiste  Ziffer  der  Jahreszahl  bann  nl*  III  oder  ata  VI  gelesen  werden:  zwei  Vidimus  haben 
daher  1223,  ein  drittes  1226.  Da  jedoch  die  Sohne  Heinrich  Burowin's  II.  erst  nach  dem  Tode  ihres 
Vaters  im  Jahr  1236  zur  Regierung  gelangten,  so  muss  die  Urkunde  in  dieses  Jahr  gesetzt 
werden. 
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priuilegii  auctoritate  firmiler  iniungentcs,  ul  nulla  omnino  persona,  alta  uel  humilis, 
Ecclesiastica  uel  secularis,  predictos  Burgenses,  fideles  nostros,  et  Successores 
eorum  de  suprascriptis  ouinibiis  temere  perturbare  seu  liiolestare  presumat.  Quod 
qni  presumpserit,  in  sue  temeritatis  uindictam,  preter  prescriptam  penam,  quinqua- 
ginta  libras  auri  puri  componet,  medietatem  Camere  nostre,  reliquam  passis  iniuriam 
persoluendam.  Vt  autem  hec  nostra  coniirmatio  rata  seinper  et  inconuulsa  perina- 
neat,  presens  priuilegium  fieri  et  bulla  aurea,  tvpario  nostre  maiestatis  impressa,1 
iussimus  conununiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  Magdeburgeusis  et  Lando 
Reginensis  Archiepiscopi , . . Curensis  Episcopus  et  abbas  saneti  (ialli.  . . Cicenensis 
episcopus,  . . Brixinensis  electus,  Jacobus  taurinensis,  M.  ymolensis  et  Brixensis, 
Episcopi,  L.  Lantgrauius  thuringie,  Albertus  dux  Saxonie,  Raynaldus  dux  Spoleti, 
H.  Magister  domus  sancte  Marie  theotonieoruin  in  Jerusalem,  Azo  Marchio  Estensis, 
Comes  S.  de  vienna  et  frater  eins,  Coines  . . de  Queureberc  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi, 
simi  Romanorum  Imperatoris  semper 
et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  In- 
siino  ducentesimo  vicesimosexto,  Mense 
cime  Indictionis,  Imperante  domino 
secundo,  dei  gracia  Romanorum  lmpe- 
gusto,  Jerusalem  et  Sicilie  Rege,  Anno 
eius  sexto,  Regni  Jerusalem  priino  et  Regni  Sicilie  vicesimo  octauo,  feliciter.  Amen. 
Datum  aput  Pannam,  Anno,  Mense  et  Indictioue  prescriptis. 


dei  gracia  invictis- 
Augusti  Jerusalem 


carnationis  Mille- 
Madii,  quartede- 
nostro  Friderico 
ratore  semper  Au- 
Rninnni  limterii 


Von  dictcr  Urkunde  befinden  »ich  twei  Ausfertigungen  auf  der  Trete,  deren  eine  mit  goldener  Hulte,  die 
andere  mit  dem  kaiserlichen  Siegel  in  II 'acht  versehen  i»t. 


XXXV. 

Friedrich  II.,  Römischer  Kaiser,  erthciU  der  Stadt  Lübeck  die  Reichsfreiheit. 

1226.  Jun\ 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  secundus,  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  Imperator  semper  Augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  Rex.(| 
Quociens  Imperialis  excellentia  maiestatis  in  subditos  et  fideles  suos  manus  sue 
liberalitatis  extendit  et  eos  tamquam  bene  meritos  condigne  retributionis  muneribus 


I)  ln  der  mit  dem  Wachssiegcl  versehenen  Urkunde  heisst  cs  an  dieser  Stelle:  „etsigillo  maiestatis  nostre.** 
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recompensat,  tociens  eos  in  Constantia  lidei  pure  corroborat  et  tarn  ipsorum  quam 
aliorurn  |[  lideliiiin  ad  eius  obsequia  forcius  obligat  uoluntates.  Quapropter  not  um 
fieri  uolumus  viiiuersis  Iinperii  iidclibus , tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos 
habenles  pre  oculis  fidern  purani  et  deuotionem  sinceraui,  quam  vniuersi  burgenses 
Lubicenses,  tideles  nostri,  ergaj]  nostram  habere  celsitudinem  laudabiliter  dignoscun- 
tur.  diligentius  etiam  nduertentes  preclara  satis  et  accepta  seruicia,  que  nobis  et 
Imperio  fideliter  semper  exhibere  curarunt  et  que  inantea  poterunt  de  bono  in  me- 
lius exhibere,  volentes  ipsos  tamquam  bene  meritos  liberali  munilicentia  preuenire, 
concedimus  firmiler  statuentes,  vt  predicta  Ciuitas  lubiccnsis  libera  semper  sit,  uide- 
licet  specialis  Ciuitas  et  locus  Imperii  et  ad  dominium  Imperiale  specialiter  perti- 
nens,  nullo  umquam  tempore  ab  ipso  speciali  dominio  separanda:  statuentes  etiam, 
ut  quandocumque  ad  regiracn  Ciuitatis  eiusdem  aliquis  Rector  ab  Imperio  statuetur, 
nulla  ad  hoc  officium  statuatur  persona , nisi  fuerit  de  conuicinis  locis  et  conterminis 
Ciuitatis  ipsius;  ita  quod  Castelluin,  quod  Trauenemunde  dicitur,  ab  eodem  Rectore 
gimiliter  gubernetur.  Preterea  terminos  Ciuitatis  ipsius  sub  nostro  felici  tempore 
dilatare  et  ampliare  dolentes,  concedimus  et  adicimus  tenninis  eiusdem,  vt  teneat 
ipsa  Ciuitas  ainmodo  a Riuo  padeluchc  usque  in  Trauenam,  et  sursum  a Riuo  pa- 
deluche  secundum  terminos  ibi  distinctos  usque  in  riuuin  Crempelstorpe,  et  ab  eodem 
riuo  crempelstorpe  usque  ad  siccuin  allodiuin,  et  ab  eodem  usque  in  Trauenam. 
Concedimus  etiam  Bnrgensibus  supradictis,  ut  a nullo  eorum  aput  Odislo  theloneum 
exigatur.  Concediftltls  insuper  eis,  ut  Jn  ipsa  Ciuitate  monetam  sub  caractere 
nostri  nominis  facere  et  cudere  debeant,  que  tempore  uite  nostre  et  Henrici  Roina- 
norum  Regis,  illustris  karissimi  lilii  nostri,  gimiliter  perdurabit,  et  ob  hoc  siugulis 
annis  Sexaginta  iMarchas  argenti  nostre  Curie  exhibebunt.  Adueniente  autcm  nouo 
in  posterum  Succcssore,  sub  eodem  censu  et  iure  moueta  ipsa  renouabitur  uite  sue 
tempore  duratura;  et  sic  de  siugulis  in  singulos  Successores  nostros  de  moueta  ipsa 
statuimus,  ut  predictuin  est,  obseruari.  Statuimus  insuper  et  concedimus  eis,  ut 
nec  nos,  nec  aliquis  Imperatorum,  Successorum  nostrorum,  ab  eis  obsides  exigat; 
set  de  fidelitate  seruanda  Imperio  solo  iuramento  eorum  stetur  et  fides  adhibeatur. 
Omnes  insuper  negociatores  fideles,  uenientes  ad  Ciuitatem  ipsam  siue  per  terram 
siue  per  aquam  pro  negociationibus  suis,  salue  semper  ueniant  et  secure  recedant, 
dummodo  soluant  ius  debitum,  quod  tenentur.  Insuper  Burgenses  lubicenses  pre- 
dicti,  euntes  quandoque  in  Angliam,  ab  ilio  prauo  abusu  et  exactionis  onere,  quod 
Colonienses  et  Telenses  et  eorum  Socii  contra  ipsos  inuenisse  dicuntur,  omnino  ab> 
soluitnus,  illum  penitus  delentes  abusum:  set  illo  jure  et  conditione  utantur,  quibus 
Colonienses  et  Telenses  et  eorum  Socii  uti  noscuntur.  Concedimus  autem  eis  In- 
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sulam,  sitam  contra  Castrum  Trauenemunde . "que  Priwolc  nominatur,  jure  ciuitatis 
de  cetero  possidendam , quod  Wicbelede  dicitur;  voiuinus  insuper  et  firmiter  obser- 
uari  precipimus,  vt  nulla  persona,  alta  uel  humilis,  ecclesiastica  uel  secularis,  pre- 
sumat  ullo  tempore  munitionem  hedificare  uel  Castrum  iuxta  Humen  Trauene,  ab 
ipsa  Ciuitate  superius  usque  ortum  ipsius  fluminis,  et  ab  ipsa  Ciuitate  inferius  us- 
que  ad  mare,  et  ex  utraque  parte  usque  ad  miliaria  duo;  districtius  inhibentes,  vt 
nullus  extraneus  aduocatus  infra  terminos  Ciuitatis  eiusdem  Aduocatiam  regere  uel 
justiciam  exercere  presumat.  Et  quoniam  Burgensibus  predictis  ab  omnibus  prauis 
et  indebitis  exactionibus  de  cetero  uolumus  precauere,  finniter  prohibemus,  ne  per 
totum  ducatum  Saxonie  illa  exactio,  que  vngelt  dicitur,  tollatur  seu  exigatur  ab 
eis.  Nullus  preterea  princeps,  dominus  seu  nobilis  adiacenbum  prouintiarum  im- 
pedire  presumat,  quominus  necessaria  vndecunque  ad  Ciuitatem  lubicensem  ducan- 
tur,  siue  de  hamenburc,  siuc  de  Raceburc,  siue  de  witenburc,  siue  de  zwerin,  siue 
etiarn  de  tota  terra  Buruwini  et  eius  filii,  et  per  easdem  terras  et  in  ipsis  terris 
quilibet  Burgensis  Lubicensis,  tarn  diues  quam  pauper,  absque  iinpedimento  emat 
et  uendat.  Preterea  firmiter  inhibemus,  ne  aliqua  persona,  magna  uel  parua , secu- 
laris uel  Ecclesiastica,  persone  alicui  conductum  prebeat  in  Ciuitatem  predictam, 
quin  ipsa  cuilibet  impeteidi  eam  in  iure  debeat  respondere.  Voiuinus  insuper  et 
districte  precipimus,  ut  quandocumque  et  ubicumque  per  Imperium  predicti  Burgenses 
naufragium  de  cetero  passi  fuerint,  quicquid  de  rebus  suis  tune  a tanto  periculo  eripere 
poterunt,  eis  penitus  dimittatur,  omni  iinpedimento  et  contradictione  cessantibus.  Con- 
ceditnus  insuper  eis  fundum  extra  Trauenemunde,  iuxta  portum,  ubi  signum  eiusdem 
portus  habetur,  dantes  eis  potestatem,  ut  fundo  ipso  libere  utantur  ad  utilitatem  et 
profectum  predicte  Ciuitatis  Lubicensis.  De  habundantiori  quoque  gracia  nostra  con- 
cedimus  et  confirinamus  eis  in  perpetuum  eonim  jura  et  omnes  bonos  usus  et  bonas 
consuetudines,  quibus  tempore  Imperatoris  Friderici,  aui  nostri  felicis  memorie,  us- 
que nunc  usi  fuisse  noscuntur:  statuentes  et  presentis  priuilegii  auctoritate  firmiter 
iniungentes,  vt  nulla  omnino  persona,  parua  uel  magna,  Ecclesiastica  uel  Secularis, 
iamdictos  Burgenses  Lubicenses,  lideles  nostros,  de  suprascriptis  omnibus  ausu  teme- 
rario  iinpedire  seu  perturbare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  in  sue  temeritatis 
uindictain  Indignationem  nostram  et  penain  quingentarum  librartun  auri  puri  se  no- 
uerit  incursurum,  medietatem  Camere  noslre , et  aliarn  medietatem  passis  iniuriam 
persoluendain.  Vt  autem  hec  omnia  rata  semper  et  illibata  pennaneant,  presens 
priuilegium  fieri  et  Bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa1,  iussimus  communiri. 

I)  In  der  mil  dem  Warhssiegcl  versehenen  Urkunde  heisst  es  an  dieser  Stelle  „Sigillo  maieslaiis  noslre 
eereo.“ 
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Huius  autem  rei  testes  sunt:  Albertus  magdeburgensis , . . mediolanensis  et  Lando 
Riginus  Archiepiscopi , . . Curensis  et  Abbas  sancti  Galli,  . . Cicensis,  . . Basi- 
liensis,  . . Wannaciensis , . . hyldeseinensis , Jacobus  taurinensis,  Maynardinus’ 
ymolensis  et  A.  Brixiensis  Episcopi , . . Abbas  Morbacensis,  . . Abbas  augenensis. 
H.  magister  domus  sancte  Marie  tbeotnniconiin  in  Jerusalem,  L.  Lantgrauius  thu- 
ringie,  Albertus  dux  Saxonie,  Ravnaldus  dux  Spoleti,  Coines  Syfridus  de  Vienna 
et  alii  quam  plures. 

Dei  gracia  invictis- 
Augusti.  Jerusalem 

carnationis  Mille- 
Junii,  quartede- 
nostro  Friderico 
noruin  Iinperatore 
Rege,  Anno  Ro- 
mani Imperü  eius  sexto,  Regni  Jerusalem  primo  etjRegni  Sicilie  vicesimo  nono,  feliciter. 
Amen.  Datum  aput  Rurgum  sancti  Domnini,  Anno,  Mense  et  Indictione  prescriptis. 

Von  dieser  Urkunde  befinden  $ich  zwei  Ausferti gangen  auf  der  Trete,  deren  eine  mit  goldener  Hülle,  die  ändert 
mit  dem  kaiserlichen  Siegel  m fl  achs  versehen  tif. 


Signum  domini  Friderici  secundi, 
siini  Romanorum  Imperatoris  semper  d" 
et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  Iu- 
simo  ducentesimo  vicesimo  sexto,  Mense 
dme  Indictionis,  Imperante  domino 
secundo,  dei  gracia  inuictissimo  Roma- 
semper  Augusto,  Jerusalem  et  Sicilie 


XXXVI. 

Papst  Honorius  III.  empfiehlt  die  Kreuzfahrer  dem  Schulze  der  Stadt  Lübeck,  und 
zeigt  an,  dass  die  Bischöfe  von  Schwerin,  Balzeburg  und  Lübeck  beauftragt 
sind,  über  die  Auf r echt haltung  seiner  Verfügung  zu  wachen.  1226.  Aor.  28. 

Honorius  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Dilectis  filijs  Ciuibus  lubicensi- 
bus  Salutein  et  apostolicam  benedictionem.  Etsi  omnes  Cruce  signati  gejjneraliter 
sub  apostolice  sedis  proteclione  consistant,  specialiter  tarnen  crucesignatos , quos 
ad  portuin  Lubicensem  undej  cumque  uenire  contigerit,  siue  in  teiTe  sancte  subsidium, 
siue  contra  paganos  Liuonie  ac  pruscie  profecturos,  |j  sub  nostra  et  apostolice  sedis 
protectione  recepimus  cum  omnibus  bonis  suis  et  specialiter,  que  ad  portuin  ipsum 
deferent  uel  deducent.  Ideoque  Vniuersitati  uestre  per  apostolica  scripta  firmiter 
iniungendo  mandamus,  quatinus  eos  diuiuo  et  nostro  iutuitu  habentes  propensius 
commendatos,  personas  et  res  ipsoruin  conseruare  studeatis  illesas,  non  offendentes 


2)  l>ic  «weite  Ausfertigung  hat  Main  Artlut. 
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eos  in  personis  aut  rebus,  nec  ofFendi  in  terra  uel  districtu  uestro  ab  alijs  permit- 
tentes,  nec  impedientes  aut  impediri  sinentes,  quominus  per  portum  ipsum  secure 
transeant  cum  omnibus  bonis  suis;  quin  immo  pro  reuerentia  jhesu  christi,  cuius  se 
obsequio  manciparunt,  eam  humanitatem  exhibeatis  eisdem,  quod  eterne  mercedis, 
quam  pro  huiusmodi  iabore  proinereri  desiderant,  merito  esse  participes  debeatis; 
scientes.  nos  venerabiiibus  fratribus  nostris  . . Zuerinensi,  . . Raceburgensi  et  . . 
Lubicensi  Episcopis  per  nostras  litteras  mandauisse , ut,  si  qui  eosdem  crucesignatos 
contra  protectionis  et  mandati  nostri  tenorem  temere  inolestare  presumpserint,  ipsi 
eos  a presumptione  huiusmodi  monitione  prernissa  per  censuram  ecclesiasticam,  ap- 
pellatione  remota,  cognita  ueritate,  compescant.  Datum  Lateranj,  IIII  kl.  Decem- 
bris.  Pontilicatus  nostri  Anno  vndecimo. 

jVacA  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhdngcnder  Bulle. 


XXXVII. 

Albert  I.,  Herzog  von  Sachsen,  verspricht  mit  den  Feinden  des  Römischen  Reiches 
und  der  Stadt  Lübeck  ohne  Zustimmung  der  letzteren  keinen  Vertrag  su 
machen,  und  erkennt  an,  dass  die  Bürger  Lübecks  zu  der  von  ihnen  gegen 
den  Feind  geleisteten  Hü\fc  nicht  verpflichtet  gewesen  sind.  1226. 

Albertus  dei  gratia  Dux  saxonie.  Vniuersis  hoc  scriptum  inspecturis.  Ad 
posterorum  ||  nostrorum  noticiam,  bonorum  scilicet  et  iustorum  fidclium,  cupimus, 
ut  deuoluatur,  quodjj  nos  cum  Romani  Imperij  uel  dilectorum  nostrorum  Burgensium 
lubicensis  ciuita]  tis  hostibus  siue  aduersariis  nullam  umquam  sine  ipsorum  consilio 
uel  approbatione  comphuiationem  attemptabiinus;  Recognoscentes  eis,  quod  subsi- 
dium  expeditionis  nostre,  quod  hac  uice  nobis  hylariter  impenderunt,  nulla  de  iusti- 
cia,  sed  de  sola  et  mera  liberalitate  sua  ad  promotionein  nostram  impendere  decre- 
uerunt.  Hujus  rei  testes  sunt  hij:  Henricus  comes  de  hartisburch,  Burgrauius  de 
wittin,  Henricus  comes  de  sladen,  Theodericus  dapifer,  Bertrammus  pincema,  Ar- 
noldus  marschalcus  et  plures  alij.  Datum  apud  lubeke,  anno  dominice  incarnationis 

m cöxxvi. 

\ach  der  Vnchrift  mit  ziemlich  erhaltenem  Sieffel,  auf  der  Trete , 


Bil.  I. 
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XXXVIII. 

Das  Kloster  Zeven  urkundet  über  den  Verkauf  von  acht  Areae  m Lübeck  an  da» 

dortige  Domcapilcl.  1226. 

X.  dei  gratia  prepositus  totusque  conventus  ecclesie  sauet»  Viti  in  Tzevena. 
Omnibus  haue  litterain  inspicientibus  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omniuin.  Ne 

presentis  teinporis  ordinatio  posterorum  latere  queat  conscientiam , notum  esse  vo- 
lumus  tarn  presentibus  quam  futuri  teinporis  successoribus,  quod  nos  pro  dilectione 
et  favore  dilecti  ainici  nostri,  domini  J.  Lubicensis  decani,  octo  areas  in  c iuitate  lu- 
bicensi  sitas,  et  a domina  Conegundi  pie  memorie  nostre  ecclesie  collatas . prefato 
decano  et  eiusdem  ecclesie  canonicis  pro  viginti  marcis  argenti  vendidimus.  Vt 
autem  hec  nostra  venditio  rata  et  inconvulsa  pennaneat,  haue  paginani  inde  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  tnuniri.  Nomina  autem  testium  sunt  hec: 
Lvtmvndus,  Hartmodus  et  Nicolaus  sacerdotes,  Heinricus  plebanus  de  heslinge; 
Laici:  Hermannus  de  borg,  Kadolfus,  Burchardus,  Odwinus  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M CC  X\VI,  in  choro  sancti  Viti  *■ 
in  Tzevena.  Omnibus , eidem  ecclesie  in  predictis  areis  et  earuin  reditibus  ad- 
versantibus,  diuinam  vltionein  iinprecainur. 

JVecA  dem  Originale  im  Domarchive  zu  Eutin.  Da»  Siegel  Ut  nicht  mehr  daran  befindlich. 


XXXIX. 


Vogt , Rathmünner  und  Gemeinde  zu  Lübeck  verkündigen  das  ihnen  vom  Kaiser 
Friedrich  II.  crlheilte  Privilegium.1  O.  J.  [1226.) 

Advocatus,  Consules  et  Burgenses  Lubicenses  omnibus  hoc  scriptum  in- 
specturis  salutem  in  perpetuum.  Universitati  vestre  cupimus  esse  notum,  prote- 
stantes  et  hoc  probare  volentes,  quod  in  privilegio  Domini  nostri  Friderici  Impe- 
raloris  super  jure  nobis  collato  et  scripto  taliter  continetur: 


1)  Liese  Urkunde  dürfte  ein  Schreiben  der  Stadt  Lübeck  an  die  benachbarten  Städte  scyn,  durch 
welche«  denselben  Alittheilnng  über  den  wesentlichen  Inhalt  des  Privilegium*  Kaiser  Friedrichs  II. 
(Ko.XX\V.)  temacl.t  wird.  Sic  enthält,  wie  die  Vergleichung  ergiebt,  einen  Ausr.ug  dieses  Frei- 
briefes, doch  folgen  die  einzelnen  llcsiimmungen  nicht  in  der  Ordnung  desselben,  auch  finden 
sich  Abweichungen  in  den  Worten , die  in  den  Koten  angegeben  sind. 


Digitized  by  Google 


1226. 


61 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  secundus,  diuina  fauente 
clementia  Romanoruin  Imperator  seniper  Augustus , Jerusalem  et  Sicilie  Rex.  Quo- 
ciens  Iniperialis  Excellentia  inajestatis  in  subditos  et  fideles  suos  manus  sue  liberalita- 
tis  extendit  et  eos  tamquam  bene  meritos  condigne  retributionis  muueribus  recom- 
pensat,  tociens  eos  Ln  constantia  fidei  pure  corroborat  et  tarn  ipsorum  quam  aliorum 
fidelium  ad  eins  obsequia  fortius  obligat  uoluntates.  Quapropter  notum  ileri  uolu- 
mus  vniuersis  Imperii  iidelibus.  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  habentes 
pre  oculis  (idem  puram  et  deuotionem  sinceram,  quam  uniuersi  burgenses  Lubicen- 
ses,  fideles  nostri,  erga  nostratn  habere  celsiludinem  laudabiliter  dignoscuntur,  di- 
bgentius  etiam  aduertentes  preclara  satis  et  accepta  seruitia,  que  nobis  et  Iinperio 
fideliter  seniper  exhibere  curarunt,  et  que  inantea  poterunt  de  bono  in  melius  ex- 
hibere,  volentes  ipsos  tamquam  bene  meritos  liberali  munificentia  preuenire,  con- 
cedimns  finniter  statuentes,  ut  nec  nos,  nec  alius  Imperator1 * *  successorum  nostro- 
rum  ab  eis  obsides  exigat,  set  de  fidelitate  seruanda  Imperio  solo  iuratnento  eorum 
stetur  et  fides  adhibeatur.  Omnes  insuper  negociatores  fideles,  venientes  ad  ciuita- 
tem  ipsam  siue  per  terram  siue  per  aquam  pro  negociationibus  suis,  salui  semper 
ueniant  et  secure  recedant,  dummodo  debitum  teloneum  persoluant*.  Volumus  in- 
super et  finniter  obseruari  precipimus,  ut  nulla  persona,  alta  uel  humilis,  eccle- 
siastica  uel  secularis,  presumat  ullo  tempore  munitionem  edilicare  uel  castrum  iuxta 
flumen  Trauene,  ab  ipsa  ciuitate  superius  usque  ad'  ortum  ipsius  (luminis,  et  ab 
ipsa  ciuitate  inferius  usque  ad  mare,  et  ex  utraque  parte  usque  ad  milliaria  duo. 
Concedimus  insuper  eis,  ut  in  ipsa  ciuitate  monetam  sub  caractere  nostri  nominis 
facere  et  cudere  debeant,  que  tempore  uite  nostre  et  Henrici  Romani4  regis  illustris 
et  clarissimi1  filii  nostri  similiter  perdurabit.  Et  ob  hoc  singulis  annis  sexaginta 
marchas  argenti  nostre  curie  exhibebunt.  Adueniente  autem  nouo  in  posterum  suc- 
cessore,  sub  eodem  censu  et  iure  moneta  ipsa  renouabitur,  vite  sue  tempore  dura- 
tura:  et  sic  de  singulis  in  singulos  successores  nostros  de  moneta  ipsa  statuimus* 
obseruari. 

Abgedruckt  in  L umbcciua  rcrum  Uamburgtntium  Lib.ill.p.  H.^'nach  einer  Auf  Zeichnung  in  einem  Pergament- Codes. 


1)  Im  Orig. : aliquis  Impcratorum.  2)  Im  Orig.:  dummodo  »oluant  jus  debitum,  quod  tenentur. 

3)  Fehlt  im  Orig.  4)  Im  Orig.:  Roniaaorum,  5)  Im  Orig.:  karissimi.  6)  Im  Orig.:  ut 

prcdictum  cst. 
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1227.  Jan.  13. 


XI. 


Papst  Honorius  III,  zeigt  dem  Erzbischöfe  von  Bremen  und  dem  Abte  von  Stade  an, 
dass  er  während  des  Kreuzzuges  des  Kaiser  Friedrich  II.  denselben  und 
dessen  Sohn  mit  allen  ihren  Besitzungen,  Rechten  und  Würden  in  den  apo- 
stolischen Schutz  nehme,  und  fordert  jene  auf,  über  die  Aufrechthaltung 
dieses  Beschlusses  zu  wachen  und  die  Übertreter  desselben  zu  strqfen. 

1227.  Jan.  13. 

Honorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabilj  fratrj  . . . Archiepiscopo 
Bremensi  et  Dilecto  filio  . . Abbatj  Stadensi  [[salutem  et  apostolicain  benedictionem. 
Sincera  deuotio,  quam  carissimus  in  christo  filius  noster,  Fridericus  illustris  Ro- 
manorum Imperator  sem|]per  augustus  et  Rex  Sicilie,  ad  deurn  et  ecclesiam  habere 
dinoscitur,  nos  inducit,  ut  ad  eius  tranquillitatem  et  [|  pacem  diligenti  Studio  et 
studiosa  diligentia  intendamus.  Cum  igitur  idem  zelo  fidei  ac  deuotionis  accensus 
ad  liberationem  terre,  in  qua  Rex  reguin  et  dominus  dominantium  Jhesus  Christus 
generis  humani  salutem  dignatus  est  misericorditer  operarj,  potenter,  sicut  imperi- 
alem decet  rnagnificentiam , se  accingat,  nos,  ut  tarn  pium  et  salubre  propositum 
melius  ualeat  adimplere,  suam  et  filij  sui  personas  cum  Imperio,  Regno,  juribus 
et  honoribus  suis  sub  beati  petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  districtius  inhi- 
bentes,  ne  quis  interim  ea  inuadere,  minuere  uel  quomodolibet  perturbarc  presu- 
mat,  set  usque  ad  reditum  eius  sub  speciali  apostolice  sedis  et  Archiepiscoporuin 
et  Episcoporum  defensione  libera  et  quieta  consistant  Quocirca  discretionj  uestre 
per  apostolica  scripta  precipiendo  mandamus,  quatinus,  si  qui  contra  prohibitionem 
nostram  ausu  temerario  uenientes  ipsius  Imperatoris  honores  et  iura,  que  infra 
fines  tue  metropolis,  frater  Archiepiscope,  obtinet,  inuadere  uel  minuere,  seu  quo- 
modolibet presumpserit  indebite  perturbare,  huiusmodi  presumptores , vndecumque 
fuerint,  ut  a sua  presumptione  desistant  et  de  presumptis  debitam  satisfactionern 
impendant,  monitione  premissa,  per  excommunicationem  in  personas  et  interdictum 
in  eorum  terras,  appellatione  remota,  cogatis,  quotiens  fueritis  requisiti.  Quod  si 
non  ambo  hijs  exequendis  potueritis  interesse , alter  uestrum  ea  nichilominus  exequa- 
tur.  Datum  Laterani,  Idibus  Januarij , Pontihcatus  nostrj  Anno  vndecimo. 

Xach  dem  Originale , auf  der  Trete,  mit  anhängender  Bullt. 
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XU. 

Albert,  Bischof  von  Riga,  Volquin,  Meister  der  Kreuzritter , die  Bürger  zu  Riga  und 
die  übrigen  Deutschen  in  Livland  ersuchen  die  Bürger  von  Lübeck,  mit  dem 
Könige  der  Dünen  nicht,  ohne  sie  einzuschliessen , Frieden  zu  machen, 

O.  J.  (1227). 

A(lbertus)  dei  gracia  Rigensis  episcopus,  V(olquinus)  Magister  fratrum  mi- 
litie  Christi , ciues  Rigenses  ceterique  Teuthonici  |j  in  Livonia.  Honorabilibus  in  Lubeke 
burgensibus  deuotas  oraciones  et  mutue  dilectiunis  affectuin.||  Cum  tribulaciones 
vestras  nostras  reputamus,  nunquam  facturi  pacem  cum  rege  danorum  et  danis  || 
vobis  exclusis,  sic  Rogamus,  ut  pacem  cum  eisdem,  nisi  nobis  inclusis,  non  facialis. 
Sciatis  eciam.  quod  osiJiani  litteras  uestras  bene  receperunt,  et  uobis  auxilium  pre- 
stare  et  nobis  per  omnia  obedirc  promiserunt,  et  unam  pacem  et  unum  bellum  ser- 
uare  nobiscum  elegerunt. 

Xach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrift  mit  daran  hängenden  Siegeln  der  Stadt  Higa , det  Bischof  et 
daselbst  und  des  Schwert ordens  (ein  Schwert  mit  einem  K reute  darüber). 

* 

Xlill. 

Heinrich  I .,  Grqf  zu  Schwerin , bewilligt  den  Lübeckern  auf  ewige  Zeilen  das  Recht, 
in  Handelsgeschäften  und  mit  ihren  Waaren  frei  von  Zoll  und  Ungeld  durch 
sein  Land  zu  ziehen.  O.  J.  (1227).1 

Heiuricus  dei  gratia  Comes  de  iwerin.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis 
salutein.  Uniuersitati  fidelium,  jjtam  presencium  quam  in  posterum  futurorum,  uo- 
lumus  esse  notum,  quod  nos,  sinceram  honestorum  Burgensium[|  de  Lubeke  circa 
nos  habentium  dilectionem  deuoto  respicientes  affectu,  recognoscimus  eis  de  iusticia 
et  concedimus  per  omnes  iurisdictionis  nostre  tenninos  suis  in  negotiis  et  cum 
negotiacionibus  absque  theloneo  et  exactione,  que  dicitur  vngelt,  omnimodam  liber- 
tatem  in  perpetuum  pertranseundi.  Et  ut  hec  donatio  nostra  atque  libertas  circa 
dilectos  nobis  Burgenses  predictos  rata  maneat  et  stabilis  perpetuo  perseueret,  pre- 


1)  Aof  dem  Originale  1*1  «war  von  späterer  Iland  Innsugeftgr : Acta  sunt  hec  anno  domlni  MCCXXXI ; 
dies  ist  »her  offenbar  irrig,  da  Graf  Heinrich  schon  1228  starb.  Hie  Jahreszahl  1227  findet  sich 
in  der  gleichlautenden  Urkunde  bei  Ungnaden  Amoenitates  IX.  p.  6&Ö.  ausdrücklich  hinxugcfügr. 
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sentem  paginam  conscribi  et  nostri  sigilli  inunimine  duximus  communiri.  Huius  rei 
testes  sunt  hi) : Domina  Margareta  comitissa  de  zwerin,  Gunzelinus  filius  noster.  Re- 
gister Heinricus  de  zulistorp , Fridericus  de  euerunge,  Tlieodoricus  scacman,  Con- 
radus  de  palude,  Heinricus  de  zwerin,  Albernus  de  plote,  Heinricus  de Stralenthorp, 
Theodericus  Scerphe,  Fridericus  stultug,  Raueno  de  Riterowe,  Cono  et  Giselbertus 
Capellani  nostri;  Consules  vero  Lubicenses:  Heinricus  wullenpunt,  Bernardus  de 
ullesen,  Arnoldus  de  wischelo,  Godescalcus  de  Bardewic,  Johannes  de  Saltwedele 
et  alii  quamplures. 

iS  ach  dem  Originale  mit  daran  hangendem  Siegel , auf  der  Trete. 


XLIU. 

Alber l I.,  Herzog  von  Sachsen,  gestattet  den  Lübeckern  die  Erbauung  einer  Wasser- 
mühle an  der  Wakenils,  unter  Vorbehalt  der  dem  Kaiser  su  entrichtenden 
Mühlen -GcfüUe.  12211.  14.  Dcc.1 

Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie.  Vniuersis  presentem  paginam  inspecturis 
salutein  in  domino.  Vniuersilati  otnnium  uolumus  esse  notuin,  quod,  quantum  de 
permissione  nostra  est,  concediinus  permittendo,  quod  Burgenses  Lubicenses  ad 
emendationem  ciuitatis  sue  construant  et  editicent  molendinuin,  ita  tarnen,  quod  ex 
construxione  ac  editicatione  sui  inoiendini  redditus  et  questus  inolendinoruin  Imperii 
non  in  aliquo  minuantur.  Datum  berierstorp,  XVlIlI  kal.  Januarii,  Indiclionis  secunde. 

Xach  einer  Abtehrift  im  Bardeutictchen  Copiarius  y fol.  94. 


XXIV. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  urkundet  über  den  Vergleich,  welcher  wegen  des  Zehn- 
ten der  vor  den  Thoren  innerhalb  des  ff  eichbilde s belegenen  Ortschaften 
zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  dem  Domcapitel  daselbst  abgeschlossen 
worden.  122!?. 

Berloldus  dei  gratia  lubicensis  episcopus.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis 
salutetn  in  christo  ihesu.  Ouoniam  ea,  que  sub  tempore  fiunt,  simul  cum  |j  tem- 


1)  Da  in  der  Urkunde  vom  1-1.  Dec.  1*231  der  Ileriog  auf  Er»ati  des  durch  die  Mühlcn-Anlage  ihm 
erwachsenen  Schadens  vernichtet,  su  muss  nach  der  Indiction  die  gegenwärtige  Urkunde  in  dem 
Jahre  1:229  ausgestellt  sein. 
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pore  labi  soient , necesse  est  ut,  quod  a mortalibus  agitur,  scripturarum  testimonio 
ro|>oretur.  Vnivereis  ergo  fidelibus,  tarn  presen' iibus  quam  futuns,  Holumus  esse 
aotum,  quod  nos  cum  consensu  ac  voluntate  fratrum  et  canonicorum  nostrorun* 
maioris  ecclesie  super  deciinis  j|  rillarum,  extra  portam  urbis  et  ultra  fluviuin  travene 
infra  terminos  civitatis  iubicensis  constructarum  et  construendarum , nobis  oxhiben- 
dis  cum  consuiibu8  et  burgensibus  eiusdem  civitatis  concordauiinus  in  hunc  modum: 
uidelicet,  ut  consules  et  burgenges  dicte  ciuitatis  singulis  de  mansis  ad  easdem 
villas  deputatis , de  quibus  ipsi  censum  pro  parte  vel  in  toto  perceperint  annualem, 
singulis  in  annis  VIII“  solides  pro  decima  persolvant,  mediam  partein  andres,  reli- 
quam  festo  punficationis  beafce  virginis  exhibendo.  Et  si  forsan  in  futurum  aliquid 
accesserit  cävitati  in  tenninis  adiacentibus,  de  eo  similiter.  ut  predictura  est,  de 
raanso  quolibet  VI11'°  solides  pro  decima  exhibebunt  Vt  autem  hoc  factum  no- 
strum  ratum  maneat  et  stabile  perseueret,  presens  scriptum  sigillo  domini  nostri 
Bremensis  archiepiscopi  et  nostro  et  eedesie  nos t re  sigillo  procurauimus  communiri. 
Hujus  rei  festes  sunt:  Johannes  decanus,  Nycolaus  scolasticus,  Johannes  et  Johan- 
nes diaconi,  Lambertus  presbiter,  Ot.n  subdiaconus,  tierhardus  presbiter,  Ludoltbs 
diaconus,  Fredericus  preshiter,  Heinricus  presbiter,  Godescatcus  subdiaconus,  Ni- 
colaus, Theodericus  presbiteri,  canonici;  Consules  vero  sunt  Itii : Heinricus  wullen- 
punt,  Godescalcus  de  Bardewich,  Heinricus  albus,  Helyas  Ria,  Membecnu»,  Ber- 
trammus staibue,  Olricus  gyr,  Richardus  de  bocholt,  Wilhehnus.  ThomSs,  Johannes 
de  brema,  Gerardus  de  brema,  Heinricus  de  bocholt,  Heinricas  vot,  Johannes  Kuro 
et  plures  alii.  Acta  sunt  hec  anno  gracie  domini  MCCXXlX,  Indictione  Quarta. 

,\a eh  der  Urschrift,  auf  der  Trete.  Da»  Siegel  de»  Krxbitchofe»  fehlt,  das  de»  Bischöfe»  ist  uohler  halten,  da» 

de»  CapiteU  beschädigt. 


XXV. 


Friedrich  II.,  Römischer  Kaiser,  gestaltet  der  Stadt  Lübeck  die  .Inhgung 
Wassermühle  an  der  Wakenits.  1250.  Jan. 


einer 


FVidericus  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  seinper  Augustus,.  Jerusalem 
et  Sicilie  Rex.  Per  presens  scriptum  j|  notum  facimus  vniversia  Imperij  lidelibus, 
tarn  presentibus  quam  foturä,  quod  Burgenses  Lubicenses.  fideles  nostri,  nostre|| 
celsitudini  propenaus  supplicarunt,  quatinus,  quia  Molendina  Curie  tempore  jhyemali/ 
propter  inundationem  et  rapacitatem  |j  fluminis  deuastari  contingit,  concederemus  eis 
construere  Molendinum  vnuui  in  flurnine,  quod  dicitur  Wokence,  ad  opportumta- 
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tem  eorum  libere  possidendum , Ita  videlicet,  quod  Censum  de  molendinis  Curie 
solitum  annis  singulis  exlubebunt,  et  quociens  ipsa  Molendina  deuastari  contigerit, 
Ipsi  eadem  suis  reparare  sumptibus  tenebuntur  et  eumdem  Censum,  que(m)  Integra 
soluerent,  donec  reparata  tue  mit , exhibere.  Nos  igitur  attendentes  sinceram  fidem 
et  deuocionein  eorum,  quam  ad  Imperium  semper  et  ad  nostram  excellenciam  spe- 
cialiter  habuerunt  et  habere  non  desinunt  tarn  fideiiter  quam  deuote,  de  Innata 
gratis  nostra  ipsorum  supplicationibus  Jiberaliter  annuentes,  Concedimus  ipsis  Lubi- 
censibus  ftdelibus  nostris,  ut  ainodo  liceat  eis  in  predicto  flumine,  ubi  oportunius 
uiderint,  Molendinum  unum  ad  eorum  oportuuitatem  censtruere  et  libere  possidere 
constructum,  Eo  scilicet  tenore,  quod  Cenaus  de  Molendinis  Curie  consuetns  nulla- 
tenus  minuatur,  set  illum  exhibere  annuatim  niore  solito  teneantur,  Et  si  quando 
ea  deuastari  contigerit,  suis  sumptibus  debeant  reparare  ac  Censum  consuetura 
soluere,  donec  fuerint  reparata.  Presentis  insuper  scripti  a(u)ctoritate  mandamus, 
quatenus  ouilus  prefatos  burgenses  Lubicenses,  hdeles  nostros.  contra  presentis  con- 
cessionis  uostre  paginarn  impetat  uel  infestet.  Ad  huius  itaque  Concessionis  nostre 
memoriam  et  stabilem  tirmilatem  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  Celsitudinis  nostre 
iussimus  coinmuniri,  Anno,  Mense  et  Indictione  subscriptis. 

Datum  Pretine,  anno  dominice  Incarnacionis  Millesimo  Ducentesimo  Trigesimo, 
Mense  Januario,  quarta1  indictione,  Imperante  dumino  nostro  Friderico,  dei  gratia 
Inuictissimo  Roinanorum  Imperatore  semper  Augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  Rege, 
anno  Iinperii  eius  vndecimo,  Regni  Jerusalem  sexto,  Regno  uero  Sicilie  Tricesimo 
feliciter  secundo.  Amen. 

Sach  der  Urtckrift,  mit  wohl  erhaltenem  kaiserlichen  Siegel . auf  der  Trete. 


M,VI. 

Waldemar  II.,  König  van  Dänemark,  urkundet  über  den  sur  Auslösung  seiner  Söhne 
Erich,  Abel  und  Christoph  abgeschlossenen  Vertrag.  1250  (hn  Anfänge 
des  Jahres). 

W aldemarus  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  Rex.  Vniversis  Christi  fide- 
libus  in  perpetuum.  Notum  sit  vniuersis,  quod  hec  est  forma  compositionis  facte 
inter  nos,  ex  vna,  et  Gnnoelinum  Comitem  de  Zwerin  et  amicos  suos,  ex  parte  altera, 
per  Dominum  Albertum  Ducem  Saxonie  ac  Comitem  H.  de  Orlamunde  procurata. 
Nos  pro  liberatione  liliorum  nostrorum  omnium  et  obsidum  pro  nobis  obligatorum 

1)  Die  vifrlv  Indiclion  ilimtnl  mit  der  Jahrrahl  1330  nicht  zusammen. 
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dabimus  comiti  Giincelino  septem  milia  marcaruin  argenti,  ita  quod  marca  sit  pura 
preter  lotonem  in  pondere  Lvbicensi , salua  tarnen  conuentione  facta  pro  illis,  qui 
iam  pro  sua  liberalione  fideiussores  aut  obsides  posuerunt.  De  summa  autem  dicte 
pecunie  in  Dominica  Quasimodogeniti  quatuor  milia  marcaruin  argenti  in  Treuene- 
mvnde  sunt  soluenda  et  ibidem  et  eodem  tempore  duo  filii  nostri,  Dux  Ericus  et 
Abel,  liberi  dimittentur,  assignandi  domino  Adolpho  Comiti  et  dornino  Jacobo  de 
Mone,  ita  etiam  quod  filii  nostri  iam  dicti  et  nuncii  et  pecunia  sint  in  securo  et 
lideli  conductu  dornini  Ducis  Saxonie  et  Comitis  Adulphi  et  domini  Bvrcliardi  Bvrch- 
rauii  de  Magdeburg  et  hominum  suoruin,  vsquequo  pecunia  Guncelino  Comiti 
aut  suis  nunciis  assignetur,  et  filii  nostri  et  nuncii  in  Daciam  reducantur.  Ad  quin- 
decim  uero  dies  post  proxiinain  l’entecosten  soluende  sunt  mille  marce,  que  si 
eodem  termino  solute  non  fuerint,  lideiussores  eiusdem  dicte  pecunie,  videlicet  hii:  H. 
Comes  de  Orlamvnde,  Coines  Eniestus  de  Glyghen,  dominus  Jacobus  de  Mone,  Petrus 
Strangi  filius,  Trugillus  Dapifer,  Johannes  Friso,  Tuko  Appelgart,  Wagen  Gun- 
nonis  lilius,  Magnus  Vti  filius,  Nicholaus  Nutekroc,  quidam  Erphordiam,  quidam 
Zwerin  intrabunt,  donec  dicta  pecunia  persoluatur.  Et  eadem  pecunia  erit  in  con- 
ductu prenotato.  In  die  uero  saricti  Jacobi  soluenda  sunt  residua  duo  milia  mar- 
carum  et  restituendus  est  filius  noster  Cristoforus  et  obsides  omnes  pro  nobis  obli- 
gati  in  eodem  conductu  prenotato.  Et  si  in  prefato  termino  premissa  pecunia  soluta 
non  fuerit,  sicut  predictum  est,  intrabunt  eiusdem  pecunie  promissores.  Filius  quo- 
que  Comitis  Nicholai  llalandie  omni  actione,  si  quam  habet  in  Zwerin,  coram 
domino  Duce  Saxonie  renuuciabit:  et  nos  sine  fraude  promisimus,  quod  eundem 
contra  Guncelinum  Comitem  de  Zwerin  non  iuuabimus,  quoniam  cum  ipso  et  suis 
amicis  debeinus  et  volumus  pacem  et  compositionem  inviolabilem  obseruare.  Et  vt 
hec  compositio  rata  maneat  et  stabilis  perseueret.  promiserunt  una  nobiscum  Wal- 
demarus  Hex  iunior  et  ahi  nostri  filii,  Geranins  Breinensis  Archiepiscopus,  dominus 
Otto  Dux  de  Brunswic,  Dominus  Johannes  Brandeburgensis  Marchio,  H.  Coines  de 
Orlamunde  et  frater  suus,  Ernestus  Comes  de  Glvghen,  dominus  Nycholaus  Zlese- 
wicensis  episcopus  et  Caucellarius,  dominus  Jacobus  de  Mone,  Petrus  Strangi  filius, 
Andreas  filius  sororis  eius,  Tvpo  Cameranus,  Gunno  Winc,  Wagen  filius  Gunnonis, 
Karulo,  VbboFriso,  Heinligo Marschalcus,  Scorio Marschalcus,  Johannes Marsehalcus, 
Johannes  Friso  et  qiiamplures  alii  uiri  prouidi  et  honesti.  Ad  maiorem  itaque  huius  compo- 
sitionis  et  pacis  firmitatem  presentem  pagiuam  appensione  nostri  sygilli  et  presentium  sy- 
gillorum  feciinus  communiri.  Actum  Slesewic,  Anno  domini  MCCXXX,  Iudictionis  III* 

S'aek  der  Urachrift  im  grvathcr  möglichen  Archive  zu  Schwerin ; an  deraclben  befinden  $ ich  tceAf  Siegel , von 

denen  daa  eralc  beschädigt  ist. 

tu).  I.  8 
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\im 

Friedrich  II ,,  Römischer  Kaiser,  gebietet  der  Stadt  Lübeck  über  die  Missbrauche 
bei  den  daselbst  zu  haltenden  Turnieren  za  wachen.  JUSO'.  Jul  21. 

F,  dei  gratia  Romanorum  Imperator  Semper  augustus,  Jerusalem  et  Si- 

cilie  Rex.  Aduocato  et  Consulibus  ||  e. iuitatis  Lubicensis Quia 

sepe  contingit,  quod  in  ciuitatibus  et  uillis,  ubi  torneiumenta  \ hubcntur 

per  uiolationes  matronaruin  et  virginum  rixas  et  incend/Vi  midcficiis  ||  . . 

ac  u/olentiis  huiu.srnodi  ciuitati  nnstre  Lubicensi  cautius  obuiare 

itaque  uestre  ||  discrctioni  iurium  immunitatum  et  priuilegiortnn  nostrorum,  que  a 
nobis  et  imperio  tenetis,||  intuitu,  mandumus,  quatinus  principes,  comites,  barones 


et  inilites  se  in  tomeiamenfo  f . . . . || nullatenus  receptetis, 

nec  aliqua  /orneiamenta  in  resfra  c ivitate j| yieri  per- 


mittatis.  Datum  ...  an.  XXI11I  Julii,  III*  I ndictione. 

jVflfA  der  l’r schrift  auf  flaumirollcnpapicr  , mit  (Überbleibseln  de»  II  acksMiegel»  auf  der  Rückseite , auf  der  Trcse. 
Der  obere  und  untere  Rand  ist  thei/wei»e  erhalten , die  baden  Seitenränder  aber  sind  mit  den  Anfängen 
und  Enden  der  Zeilen  ga  na  vernichtet . Die  Copjcciural- Ergänzungen  sind  cur  sie  gedruckt. 


XL¥  III. 

Godschalk,  Bischof  zu  Ralscburg,  und  das  Domenpit el  daselbst  urkunden  über  den 
mit  der  Stadt  Lübeck  getroffenen  Grunz -Vergleich.  1250.  Scpt.  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Godescalcus  dei  gracia  Racesbur-' 
gensis  ecclesie  episcopus,  Petrus  prepositus  totusque  conuentus  et  capitulum  |j  Ra- 
cesburgense.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  christo  iehsu.  Quicquid 
inundus  ordinat  in  presenti,  ne  retractetur  a||  posteris,  scripturarum  debet  tfstimonio 
roborari.  Nouerint  igitur  presentes  et  discat  successio  futurorum,  quod  super  causa||. 


1}  Da  der  Kaiser  fielt  Kuni^  von  Jerusalem  nennt,  so  muss  die  Urkunde  in  die  /.eil  nach  dem  No« 
vember  1223  fallen,  und  r.war  der  Indtclion  zufolge  entweder  in  das  Jahr  1230  oder  in  das  Jahr 
1245.  Gegen  das  letalere  Jahr  spricht  aber  einmal,  dass  am  24.  Juli«  dem  Tage  der  Aufstellung, 
der  Kaiser  bereits  Nachricht  von  dem  päpstlichen  Absetaungsdccrcte  erhalten  haben  musste  und 
es  unwahrscheinlich  ist,  dass  er  in  diesem  Momente  sich  mit  den  Angelegenheiten  einer  nord- 
deutschen Stadt  beschäftigt  habe;  es  spricht  dagegen  zweitens,  «lass  der  Ort  der  Ausstellung  in  der 
Urkunde  (San  Cermano  oder  Ceperanu?)  «war  nicht  mit  Sicherheit  heraustubringen,  aber  doch 
soviel  gewiss  ist,  dass  Tau  rin  i,  wo  der  Kaiser  am  24.  Juli  1245  war,  nicht  in  der  Urkunde 
gestunden  haben  kann.  Man  hat  daher  geglaubt,  dieselbe  in  das  Jahr  1230  selten  tu  müssen. 
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que  uertebatur  inter  nos  et  Burgenses  Lubicenses  super  terminis  eorum  et  nostris 
teraiinis  distinguendis,  talis  intercessit  ordinatio,  videlicet  quod  terinini  nostri  nec 
non  et  marchia  ciuitatis  Lubicensis  et  tennini  hoc  modo  distinguantur  et  limitentur: 
a ftuuio  videlicet  Breidiug  inchoando,  in  loco,  qui  dicitur  heringwic,  ascemlendo  sur- 
sum  donec  ad  coliiculos  quondam  f actus  uel  fussos,  ad  eosdem  terrninos  distinguen- 
dos , et  a colliculis  eisdem  ascendendo  donec  ad  stagnum,  quod  langensee  uocatur, 
et  in  medio  eiusdem  stagni  donec  ad  palludem,  que  Langebroke  dicitur,  et  per 
medium  paludis  eiusdem  donec  ad  riuum  ducis,  uidelicet  Hertogenbeket , et  in  me- 
dio eiusdem  riui  ducis  usque  ad  Wokeniziam  predicti  terinini,  cessante  in  posterum 
omni  litis  occasione,  rationabiliter  finem  faciant  et  eorundein  finium  terrninos  limi- 
tent  et  distinguant.  Quod  si  partibus  utrisque,  nobis  uidelicet  et  eisdem  burgensi- 
bus  Lubicensibus , placuerit  cuin  communi  consensu  inolendinum  in  eodem  riuo  ducis 
edificare,  communibus  et  equalibus  expensis  edificabiinus,  redditus  et  prouentus 
eiusdem  molendini  cum  eisdem  burgensibus  equaliter  recepturi.  Vt  autem  hec  or- 
dinatio nostra  rata  maneat  et  stabiiis  perseueret,  scriptis  eam  nostris  roborauinius 
et  sigillis.  Acta  sunt  hec  anno  diuine  incarnationis  M CC  XXX,  presentibus  istis, 
quonmi  nomina  hec:  Dominus  Godescalcus  episcopus  Racesburgensis,  Dominus  Pe- 
trus prepositus;  Canonici:  Henricus  prior,  Wiggerus  senior,  Theodericus  custos, 
Bemardus  presbyter,  Albertus  presbvter,  Wiggerus  iunior,  Johannes,  Eggehardus, 
Peregrinus,  Wilhelmus;  presbyteri:  Conradus,  Henricus,  Nicolaus,  Ludolfus;  Dia- 
coni:  Bertoldus,  Johannes,  Bertoldus,  Lodewicus;  Subdiaconi:  Eggehardus  de  Kul- 
pin, Bernardus  de  Mulzian,  Henricus  friso,  Otto  de  Kerval , Herinannus  de  Magede- 
borg,  Burchardus  Lupus,  Magister  Henricus  de  Werben ■ Consules  Lubicenses: 
Henricus  de  Bardevic,  Henricus  Wullempunt,  Helyas  Ruz,  Olricus  gir,  Albernus 
stunehose,  Wilhelmus  albus,  Bertramus  stalbuc,  Bernardus  vllesen,  Theodericus  de 
indagine,  Burwinus,  Daniel,  Gerardus  de  beringe,  Johannes  stalbuc,  Hermannus 
de  Tremonia,  Meinwardus,  Henricus  grecus,  wolcinarus  de  Bardewic,  Rodolfus, 
Helmwicus,  Hinricus  de  Bocholt,  Hinricus  stangeuole,  Johannes  flamingus,  Thi- 
thardus,  Theodoricus  Vorrat,  Johannes  de  Saltwedele,  Hinricus  vot  et  plures  alii. 
Datum  Racesburch,  VI  Idus  Septembris,  lndict.  III. 

\aek  dem  auf  der  Trcne  befindlichen  Originale  mit  den  drei  trohf erhaltenen  Siegeln,  de s Diechofce,  det  Propst  es 

Petrus  und  de « Cnpitch. 


8* 
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XI.  IX. 

Godschalk,  Bischof  zu  Ratzeburg,  und  das  Domcapitel  daseihst  beurkunden,  dass  sie 
für  den  Schaden,  welchen  ihnen  die  durch  Anlegung  der  neuen  Mühle  zu 
Lübeck  veranlasstc  Anschwellung  der  If’ukcnilz  verursacht  hatte,  Ent- 
schädigung erhalten  haben.  1251.  Sept.  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Godescalcus  dei  gratia  Racesbur- 
gensis  Ecclesie  episcopus,  Petrus  prepositus  et  totus  conuentus  j|ecclesie  Races- 
burgensis.  Omnibus  iidelibus  hanc  paginain  inspecturis  salutem  in  christo  ihesu. 
Actiones  et  facta  scribi  debent  ||non  immerito  modernorum,  ut  per  ea , que  facta  sunt, 
transferantur  ad  noticiam  posterorum.  Ea  propter  et  presentes  no||uerint  et  futuri, 
quod  Burgenses  Lubiconses  super  illato  ecclesie  nostre  dampno.  procurato  nobis 
per  ascensum  fluminis  Wokeniaie  de  molendino  eorum  novo,  totaliter  ecclesie  nostre 
ac  integraliter  in  oinnibus  satisfncientes,  nobiscum  perfect issime  complanarunt.  Ne 
igitur  in  posterum  a successoribus  nostris  et  posteris  predicü  Burgenses  Lubicenses 
super  eo  pulsati  nliquam  iude  sustineant  molestiam  aut  grauamen,  presentem  pagi- 
nam  super  biis  conscriplam  ipsis  contradidimus , ecclesie  nostre  sigilli  ac  nostrorum 
sigillonun  inunimine  roboratam.  Testes  huius  facti  sunt  hu:  Albertus  prior,  Hein- 
ricus,  Wiggerus,  Theodericus,  Bemardus,  Wiggerus,  Johannes,  Willielmus  I’eregri- 
nus,  Eggcliardus  presbiteri ; Conradus,  Johannes,  N'ycolaus , Ludolfus,  Aluericus  I)ia- 
coni ; Berlolfus  et  Bertolfus  Lodewicus,  Henricus,  Fridericus,  Johannes  subdiaconi; 
Vasaili  ecclesie:  Dominus  Engellardus  de  Gustekowe,  Godescalcus  de  Dechowe, 
Wernerus  de  slabrugge,  Johannes  capeilanus  episcopi  et  plures  alii.  Datum  Races- 
burg, Anno  Incarnationis  M CC  XXXI,  VI  idus  Septembris. 

Xach  der  Urachrif t , mit  den  troA /er A «/fernen  Siegeln  de»  Ritehofct , de $ CmpitoU  und  dea  Probate * Petrua, 

auf  der  Trete. 


L. 

Albert  Herzog  von  Sachsen,  verzichtet  auf  Ersatz  für  den  durch  die  von  der 
Stadt  Lübeck  in  der  Wukenilz  angelegte  Mühle  ihm  und  seinen  TInterthanen 
zugefügten  Schaden,  und  erkennt  das  vollkommene  Recht  der  Stadt  Lübeck 
auf  diese  Mühlen  und  deren  Einkünfte  an.  1251. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonic. 
Omnibus  in  perpetuum.  ||  Quoniam  ea,  que  fiunt  sub  tempore,  simul  cum  tempore 
labi  solent,  necesse  ||  est,  ut  quod  a mortalibus  agitur,  scripturarum  testimonio 
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roboretur.  Ea  proptcr  tarn  j|  presentes  noverint  quam  futuri,  quod  dampno  eius- 
modi,  quod  dilecti  nostri  Burgenses  Lubicenses  per  constructionem  ac  ediiicationem 
cuiusdam  molendini  in  Wokeniz  nobis,  nostris  fidelibus  et  hominibus  et  vassailis 
universaiiter  irrogaverunt,  ob  benevolentiain  nobis  ab  ipsis  sepius  exhibitam  et  gra- 
tuui  eorumdem  servicium,  quod  nobis  etiam  exhibuerunt  gratissimum  et  adhuc  ex- 
hibere  poterunt,  in  futurum  pure  renuntiavimus  et  precise.  Protestamur  etiam  tenore 
presentium  profitendo,  quod  dictum  molendiiium  cum  omnibus  provpntibus  suis  et 
redditibus  ad  dictos  Burgenses  Lubicenses  pertineat  pleno  jure,  Et  quod  liberum  sit 
ab  omni  inpeticione  et  actione  a nobis  et  a nostris  successoribus  in  futurum.  Ut 
autem  huiusmodi  factum  ratum  sit  et  stabile  perseveret,  presentem  paginam  con- 
scribi  fecimus  et  scripti  ac  sigilli  nostri  inunitnine  roborari.  Testes  autem  huius  rei 
sunt:  MagiFter  Heinricus  de  Werben,  Bertrammus  pincerna,  Vlricus  de  Koyne, 
Gerardus  falco,  Hermannus  advocatus  de  Raceburch,  Heinricus  de  Bardewic,  Elyas 
Ruzo,  Willelmos  albus,  Gerardus  de  Häringen,  Johannes  Stalbuc,  Bertrammus  de 
wisclo.  Actum  Bredenuelde,  Anno  lncarnationis  domini  M CC  XXXI,  Indictionis  1IU'* 

\ach  der  Urschrift,  auf  der  Trete.  Da»  Siegel  hangt  nicht  mehr  an  den  Sicgclb  ändern. 


M. 

Itothnii'inner  und  Bürger  zu  Biga  beurkunden , dass  sie  den  Bürgern  zu  Lübeck  einen 
Hof  innerhulb  der  Mauern  ihrer  Stadl  zum  Eigenthum  überlassen  haben. 

J2.ll. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  Consules  et  ciues 
Rigenses  perpetua  pace  gaudere.  ||  Quoniam  ea,  que  aguntur  in  tempore,  iabuntur 
cum  tempore  et,  nisi  scriptis  et  testimonio  roborentur,  memoriis  hoj'ininum  facillime 
excidunt  et  inntantur:  Vnde  notum  esse  uolumus  presentibus  et  futuris,  quod  nos  de 
communi  consi||lio  ciuibus  Lubicensibus  ob  integritatein  vere  dileccionis  et  fidoi  con- 
stantiam,  quam  ad  ciuitatem  Lubicensein  liabemus,  curiam  turri  adiacentein,  infra 
muros  ciuitatis  nostre,  liberam  cum  omni  iure  et  prouentu  contulimus  tarn  ipsis 
quam  heredibus  ipsorum  libere  et  quicte  in  perpetuum  possidendam.  Ne  igitur  ali- 
qua  in  posterum  exinde  oriatur  calumpnia  et  oinnis  dubietas  auferatur,  hanc  dona- 
tioneni  nostrain  scripto  et  sigiiio  nostro  communiuimus  roboratam.  Testes  huius 
facti  sunt:  Tidericus  de  berewich,  Hermannus  Rufus,  Hereboldus,  Johannes  de 
Raceshorch,  Hermannus  N'ogatensilme,  Fiedericus  de  Lubeke,  Bernardus  de  rno- 
nasterio , Heiiuaiinus  Vunko,  Wichgerus  dehorehusen,  Arnoldus  de  säst,  Tydericus 
longus,  Uohnarus  de  Calmare,  tune  temporis  consules;  Mercatores:  Johannes  de 
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1251. 


Molne,  Arnoldus  de  Wisgele,  Godescalcus  deBardewich  et  alij  quam  plures.  Actum 
anno  incamationis  domini  MCCXXXI. 

JSach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrift  mit  irohhrhaltenem  Siegel  der  Stadt  Riga. 


LII. 

Vas  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck  beurkundet,  wegen  der  durch  die  Anlegung  der 
neuen  Mühle  zu  Lübeck  veranlassten  lieber  schwemmen  g seiner  Ländereien 
Entschädigung  erhallen  zu  haben.  1252.  Fcbr.  II. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Johannes  divina  miseratione  abbas, 
arnoldus  prior  totusque  conventus  cenobii  sancti  Johannis  evauge  jliste  in  Lubeke. 
Vniuersis  fideiibus  hanc  paginam  inspecturis  orationum  suarum  participium  cum  Sa- 
lute. Quoriiam  ea,  que  sub  tempore  fiunt,  simul  cum||  tempore  labi  solent,  necesse 
est . ut  quod  a mortalibus  agitur,  scripturarutn  testimonio  roboretur.  Ea  propter 
et  presentes  nouerint  et  futuri,  quod  Burgenses  |j  Lubicenses,  licet  ecclesie  nostre 
atque  nobis  per  ascensum  fluininis  Wokenizie  de  molendino  eonun  nouo  in  obrutis 
paseuis  et  campis  ecclesie  nostre  dampua  non  modica  procurarint,  ad  beneplacitum 
tarnen  nostrum,  tarn  ecclesie  nostre  quam  nobis,  in  omnibus  satisfacere  decreve- 
runt,  totaliter  cum  ecclesia  nostra  et  nobiscum  laudabiliter  complanando.  Spacium 
etiam  piscature,  quod  ecclesia  nostra  corain  aggere  molendini  antiqui  dinoscitur 
habuisse , coram  aggere  noui  molendini  eorum  sepedicti  Burgenses  Lubicenses  eccle- 
sie nostre  habenduui  perpetuo  demonstrarunt.  Ecclesia  quoque  nostra  specialein 
apud  valkenhusen  piscari  ualentem  habere  poterit  piscatorem,  quando  uult,  impe- 
dimento  quolibet  longe  moto,  dummodo  ex  procuratione  ecclesie  nostre  uel  expensis 
gurgustia  nulla  fiant  modo  aliquo  aut  ponantur.  Ne  igitur  super  hoc  facto  uel 
complanatione  in  postennn  aliqua  possit  inalignitatis  occasio  suboriri,  presentem 
paginam  sigillo  uenerabilis  domini  nostri  Johannis,  Episcopi  Lubicensis,  et  ecclesie 
nostre  sigillo  procurauimus  communiri.  Testes  huius  facti  sunt  hii:  Johannes  Epis- 
copus  Lubicensis,  Olricus  custos  ecclesie  nostre,  Johannes  Dumbe  sacerdos,  Fride- 
ricus  diaconus,  Franko  diaconus,  Godefridus  subdiaconus,  Hartmannus  subdiaconus, 
Herbordus  subdiaconus,  Johannes  subdiaconus,  Wernerus  acolitus;  Consules  autem 
Lubicenses:  Hinricus  de  Bardewich,  Hinricus  wullenpunt,  Helyas  ruz,  Godescalcus 
de  Bardewich,  Wilhelmus,  Olricus  Gir,  Borrewinus,  Bertrammus  stalbuc,  Meim- 
bernus,  Siffridus  de  ponte,  Helmwicus  filius  Brotheri,  Johannes  de  anglia  et  plures 
alii.  Datum  Lubeke,  Anno  Incarnationis  domini  M CC XXXII,  III.  Idus  Februarii. 

A7acA  der  Urtchrift , mit  ziemlich  erhaltenen  Siegeln  , auf  der  Trete. 
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LID. 

Heinrich,  Graf  von  Oldenburg,  sichert  den  Lübeckern  Schutz  und  sicheres  Geleit 
in  seinem  Lande  zu.  (Vor  1253.)  Jun.  11). 

Hinricus  dei  gratia  Comes  de  aldenburch.1  Omnibus  hoc  scriptum  intuenti- 
bus  Salutein.  INouerint  uniuersi,  quod  nos  ciuitatem  Lubicenseni  in  nostram  susce- 
pimus  protectionem  et  ducatum.  Insuper  singulis  et  universis  in  predicta  Ciuila(e 
coinmorantibus,  terminos  nostri  ducatus  et  iuriditionis  nostre  transirc  uolentibus,  Fir- 
mum  dedimus  ducatum  pro  nobis  et  pro  omnibos  ad  nostram  uoluntatem  facere  ac 
dimittere  uolentibus,  saluis  rebus  et  personis,  transeundi  sub  tali  forma,  quod  nos 
et  omnes,  qui  in  nostro  sunt  seruicio  uel  hiermit,  pro  eis  et  ipsorum  amicis  sint 
securi,  et  ipsi  litteras  suas  patentes  super  eo  ante  festum  Jacobi  nobis  transmittant, 
sigillo  Ciuitatis  Lubicensis  consignatas.  Datum  Wildeshusen,  (iervasii  et  Prothasij. 

AarA  einer  Abschrift  im  Bardeirictrhen  Copiarius,  Fol.  900. 


Ln. 

Vogt,  Rathmänner  und  Bürger  der  Stadt  Lübeck  urkunden  über  die  den  Einwoh- 
nern der  Stadt  erlheilte  Erlauhniss,  auf  der  ( damals  bischöflichen)  Mühle 
su  Trems  ebensowohl  mahlen  zu  lassen,  wie  auf  den  städtischen  Mühlen. 

1233.  März  13. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Aduocatus,  Consules  et  Burgenses 
ciuitatis  Lubicensis.  Omnibus  in  perpetuum.  Quia  ea,  que  in  tempore  fiunt,  simul 
cum  tempore  labuntur,  necessarium  prospeximus*  scripturarum  linguis  et  testium 
subscriptionibus  ea  memorie  conmiendari . que  nec  a uobis  nec  a posteris  uolumus 
ignorari.  Nouerit  igitur  etas  presentium  et  discat  successio  futurorum,  quod,  licet 
generali  uoluntate  ciuitatis  cautum  sit,  ne  alicui  in  ciuitate  manenti  liceat  molere 
preter  quam  ad  molendina  ad  ciuitatem  pertinentin,  ob  reuerentiam  tarnen  Domini 
Episcopi  et  Capituli  Lubicensis  ab  hac  generalitate  exceptum  esse  uolumus  molen- 
dinum,3  quod  positum  est  ad  aquam,  que  Premize  vocatur,  ita  ut  ad4  idem  mo- 


1)  Wahrscheinlich  (1er  ältere  Heinrich  au*  der  \Vildc*hfluu*n*cben  Linie,  der  l'23>1  gegen  die  Sia-  • 
dingcr  fiel. 

2)  Hie  beiden  Rrgistra  Epiacopi  haben  „perapeximns“. 

3)  Eine  spätere  Hand  hat  im  lieg.  Cap.  hier  binxugeaclxt:  „ecdesic“. 

4)  Von  späterer  Hand  ist  im  Big.  Cap.  au«  „ad*4  gemacht  worden : „in“. 
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lendinum  eadem  licentia  ac  libertate  unicuique  de  ciuitate  Lubicensi  molere  Iiceat, 
qua  licentia  et  libertate  inolere  licet  ad  alia  inolendina,  que  ad  ciuitatem  pertinent 
pleno  iure.  Yt  autem  hoc  factum  inuiolabiliter  seruetur,  presentem  paginam  sigillo 
domini  Johannis,  abbatis  Lubicensis,  et  fratnun  predicatornm,  fratrum  quoque  mi- 
norum  et  nostre  ciuitatis  sigillo  necessarium  duximus  communire.  Testes  uero  sunt: 
Godescalcus  aduocatus,  Heinricos  wllenpunt,  Gndescalcus  de  Barde  wie,  Heinricus 
albus,  Willehelmus  vasburgis,  Helyas  ruce,  Hinricus  de  bocholt.  Bertrammus  stal- 
bnc,  Olricus  gir,  Ricliardus  de  bocholt,  Bertniminus  wischele,  Meinbemus,  Mein- 
wardus  de  Bardewich,  Kodolfus  wrot.  Datum  anno  gratie  MOC  XXXIII,  ldus 
Marcii,  in  ciuitate  Lubicensi 

YacA  der  Copie  im  Reghtrum  Capiluti  Lubic.  /.  .~(I.  su  Kutin,  aut  irclehcm  eine  Capie  in  dat  Reg.  l'.pisrnpi 
Lubic.  I.  /3.  und  dann  out  dienern  in  dat  Reg.  Kpite.  Lub.  HL  /•».  übergegangen  itt. 


LV. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  den  Hafen  zu  Lübeck  und  die  von  dort  nach  Ließ  and 
segelnden  Pilger  in  seinen  apostolischen  Schutz.  1254.  Febr.  Io. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Uniuersis  christi  fidelibus  per 
Lubicensem  diocesim  constitutis  salutein  et  apostolicain  benedictionem.  |j  Ne  chri- 
stiana  religio,  in  partibus  Liuonie  nouiter  propagata,  quam  irrigui  celestis  humore 
foueri  cupimus,  discrimeri  uel  ||  dispendium  patiatur,  cum  inimicus  homo  adhuc 
messi  dominice  superseminare  Zizania  sit  paratus,  renatis  unda  baptisma|Jtis  partium 
earumdem  quietem  et  tranquillitatem  libenter,  quantura  dominus  nobis  dederit,  co- 
gitamus.  Cum  itaque,  |j  sicut  fuit  propositum  coram  nobis,  peregrini  euntes  in  Li- 
uoniam,  sicut  Lubicensem  portuni,  nullum  habeant  adeo  sibi  aptum:  quidam,  qui 
ad  terram  ipsam  aspirant,  ut  eam  sue  facilius  subiciant  ditioni,  et  peregrinos  eos- 
dem  liberius  impedire  ualeant  transeuntes,  portum  ipsum  omnino  destruere  moliun- 
tur.  Quare  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  super  hoc  eis  prouidere  patema 
sollicitudine  dignaremur.  Ipsorum  igitur  supplicatiunibus  benignuin  impertientes 
assensuin,  predictos  peregrinos  et  nautas,  qui  eos  in  nauigiis  suis  ducunt,  quamdiu 
fuerint  in  seruitio  iehsu  christi  cum  omnibus  bonis  suis,  que  impresentiarum  iuste 
ac  rationabiliter  possident,  ac  portum  eundem  sub  beati  petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  patrocinio  communiinus.  N'ulli  ergo  oinnino  hominum 
Iiceat  haue  paginam  nostre  protectionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  coritraire. 
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Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  be- 
atorum  petri  et  pauli  apostoionim  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Laterani, 
XV  kal.  marcii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale  mit  der  an  roth  und  gelber  Seide  hangenden  Bulle. 


LVI. 

Papst  Gregor  IX.,  überträgt  dem  Bischöfe  von  Ratzeburg,  dem  Abte  des  Sl.  Johannis- 
Klosters  zu  Lübeck  und  dem  Decane  des  Stiftes  daselbst  die  Aufrecht- 
haltung des  Schutz -Briefes  für  den  Hafen  von  Lübeck  und  die  von  dort 
nach  Licfland  segelnden  Pilger.  1254.  Febr.  15. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri  . . episcopo 
Racesburgensi  et  dilectis  iilijs  . . Abati  sancti  Johannis  ||  et  . . decano  Lubiceüsi 
Salutein  et  apostolicam  benedictionem.  Ne  christiana  religio  in  partibus  Liuonie 
nouiter  propagata,  quam  irrigui  ||  celestis  humore  foueri  cupimus,  discrimen  uel 
dispendium  patiatur,  cum  inimicus  homo  adhttc  messi  dominice  superjjseminare 
zizania  sit  paratus,  renatis  unda  baptismatis  partium  earumdeni  quietem  et  tran- 
quillitatem  libenter,  quantum  dominus  nobis  dederit,  cogitamus.  Cum  itaque,  sicut 
fuit  propositum  coram  nobis,  peregrini,  euntes  in  Liuoniam,  sicut  Lubicensem  por- 
tum,  nullum  habeant  adeo  sibi  aptum,  quidam,  qui  ad  tetTain  ipsain  aspirant, 
ut  eam  sue  facilius  subiciant  ditioni  et  peregrinos  eosdem  liberius  impedire  uale- 
ant  transeuntes,  portum  ipsum  omnino  destruere  moliuntur.  Quare  fuit  nobis  hu- 
militer  supplicatuin , ut  super  hoc  eis  prouidere  paterna  sollicitudine  dignaremur. 
Cum  igitur  predictos  peregrinos  et  nautas,  qui  eos  in  nauigiis  suis  ducunt,  quamdiu 
fuerint  in  seruitio  iehsu  christi,  cum  Omnibus  bonis  suis,  que  iinpresentiaruin  iuste 
ac  rationabiliter  possident,  ac  portum  eundem  sub  beati  petri  susceperimus  pro- 
tectione  ac  nostra,  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
ipsos  non  permittatis  contra  nostre  protectionis  tenorem  ab  ahquibus  indebite  mo- 
lestari,  Molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo.  Quod  si  non  omnes  hijs  exequendis  potueritis  interesse,  tu,  frater 
episcope,  cum  eorum  altero  ea  nichilominus  exequaris,  Presentibus  post  septennium 
minime  ualituris.  Datum  Laterani , XV  kal.  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  auf  der  Trete  befindlichem  Originale  mit  der  an  Bindfaden  befestigten  kleineren  Bulle. 


Bd.  I. 
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im 

Albert  I.,  Herzog  von  Sachsen,  schenkt  der  Stadt  Lübeck  für  die  ihm  von  derselben 
geleisteten  Dienste  die  Burg  Travemünde  und  den  dabei  liegenden  Ort. 

1234.  Fcbr. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  Dux  saxonie  et 
dominus  Nordalbingie.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  ||  Ne 
facta  mortalium  ab  eorum  successoribus  ualeant  immutari,  statuerunt  acta  sua  tem- 
poribus  ipsorum  et  scriptis  commendari  et  sigillorum  suorum  ap||pensione  pariter 
roborari.  Vniuersis  igitur,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  tarn  presentibus 
quam  posteris , not  um  esse  uolumus,  quod  nos,  tum  propter  |j  fauorem  ac  dilectio- 
nem  fidelitim  nostrorum  Burgensium  Lubecensium,  tum  propter  multimoda  seruicia, 
que  ipsi  nobis  uoluntarie  sepius  exhibuerunt,  de  puro  nostro  arbitrio  castrum  traue- 
nemunde  et  uiliam  adiacentem  cum  oirmibus  attinenciis  suis  et  omni  iure,  quod  in 
dicto  Castro  dinoscimur  habere,  concedimus  et  condonamus  ipsis  perpetuo  libere 
possidendum;  volentes  et  statuentes,  ut  iam  dictum  castnim  sit  lubecensis  ciuitatis 
et  iam  quocunque  uel  euentu  illud  sibi  poterit  uendicare,  eo  uidelicet  iure,  quod 
in  uulgari  dicitur  wichbiletherech.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  robur  obtineat  per- 
petuum, et  scriptis  inpingi  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  comnmniri.  Huius 
rei  testes  sunt:  Bertrauunus  pincerna,  Teodericus  Marscalcus,  odalricus  et  heinricus, 
fratres  de  chune,  fridericus  nudipes,  gerhardus  falco,  milites;  presentibns  et  iam: 
heinrico  albo,  gerhardo  de  bardewic,  helia  ruz,  arnoldo  de  wiscalo,  wilhelmo  albo 
et  aliis  quam  pluribus.  Datum  Lubeke,  anno  dominice  jncarnacionis  !M  CC““  XXX“*IIII‘“, 
m'ense  Februario,  Indictionis  Quinte.1 

Sach  der  Vrtchrifl  mit  ir ohler halt enem  Siegel  t auf  der  Trent. 


i,vhi. 

Albert  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  den  Lübeckern  alle  Rechte  und  Frei- 
heiten, welche  sie  in  seinem  Herzogthuine  erhallen  hatten.  1234.  Febr. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Albertus  dei  gracia  Dux  Saxo- 
nie et  dominus  Nordalbingie.  [j  Vniversis  presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum. 
Ne  facta  mortalium  ab  eorum  successoribus  ualeant  j|  immutari,  statuerunt  acta  sua 
temporibus  ipsorum  et  scriptis  commendari  et  sigillorum  suorum  appensione  pariter  | 

1)  Ute  Indiclion  stimmt  nicht  zur  Jahreszahl. 
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roborari.  Vniversis  igitur,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  tarn  presentibus 
quam  posteris,  notum  esse  volumus,  quod  nos,  tum  propter  favorem  et  dilectio- 
nem  fidelium  nostrorum  Burgensium  Lubicensium,  tum  propter  multimoda  servicia, 
que  ipsi  nobis  voluntarie  ac  sepius  exhibuerunt,  de  puro  nostro  arbitrio  eisdem 
recognoscimus  et  confirmamus  omnia  iura  et  iibertates,  que  ratione  sui  iuris  habere 
debent,  sicut  notum  est,  per  nostrum  dominium  pariter  et  ducatum.  Item  si  ali- 
quis  hominum  predictis  Burgensibus  nostris  iura  sua  uel  Iibertates  irifringere  voluerit 
aut  presumpserit  in  nostro  dominio,  eisdem  consiiiis  et  auxiliis  lideliter  assistemus. 
Vt  autem  huiusmodi  factum  nostrum  stabilius  perseveret  et  scriptis  inpingi  et  sigilli 
nostri  appensione  jussimus  confirmari.  Huius  uero  rei  testes  sunt:  Bertramus  Pin- 
cema,  Theodericus  Marscalcus,  Olricus  et  Ericus*,  fratres  de  Chune,  Fridericus 
nudipes,  Gerhardus  falco,  milites ; Presentibus  etiam:  Gerhardo,  Helya , Amoldo, 
WiUehelmo,  Burgensibus,  et  aliis  quam  pluribus  viris  providis  ac  discretis.  Actum 
Louenburch  publice,  anno  incai'nationis  domini  MCCXXXIIII,  Mense  Februario, 
Indictionis  V1'.1 

hach  dem  Originale  mit  tcohlcrhallcnem  Siegel*  auf  der  Trete. 


LH. 

Johann  I.,  Bischof  zu  Lübeck,  und  das  Domcapitcl  daselbst  treten  der  Stadt  alle 
ihre  Rechte  auf  die  Stelle  von  Alt-J/übeck  ab.  1234.  Miirz  IS. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  lubicensis 
ecclesie  episcopus,  N(icolaus)  decanus  totusque  eiusdem  ecclesie  conventus.  Omni- 
bus christi  j|  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  re  rum  gestarum  memoria  processu  temporis 
evanescat  et  pereat,  discretorum  virorum  prudencia  solet  eas  per  litteras  etemare.|| 
Cognoscat  itaque  presens  etas  et  sciat  postera,  quod  ego  Johannes,  episcopus 
lubicensis  ecclesie,  N.  decanus  totusque  eiusdem  ecclesie  conventus,  affectum 
dilectorum  j|  nostrorum  burgensium  lubicensium  circa  nos  et  nostrain  ecclesiam  sepius 
considerantes , ipsis  omne  ius,  quod  habuimus  in  loco,  qui  dicitur  aldenlubeke, 
zwartowe  supra  et  pramezen  supra,  inter  aridain  et  paludem,  secundum  tenninos 
ibi  distinctos  resignamus,  ab  omni-  actione  et  impeticione  integraliter  recedentes. 
Ea  propter  presens  scriptum  testimonio  litteraium  nostrarum  cum  appensione  sigilli 
nostri  et  capituli  duximus  muniendum.  Presentes  autem  erant  hii:  Nycolaus  deca- 


1)  In  der  Urknnde  No.  LVII.  steht:  „lleinrictia.44 
3)  Es  stimmt  die  Indiction  nicht  nur  Jahreszahl. 

9* 
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nus,  Johannes  ecceüm,  Johannes  volcwardi,  Arnoldus  custos,  Frethericus  sacerdos, 
Thidericus  sacerdos,  Johannes  lyuo,  Nycolaus  scolasticus,  Godescalcus  subdiaconus, 
Otto  diaconus,  Segebodo  subdiaconus,  Thetduardus  diaconus,  heinricus  sacerdos, 
Bertrarnmus  sacerdos,  Coiiradus  sacerdos;  De  ordine  predicatorum : Arnoldus  prior 
et  frater  Eylbertus  Doinus  lubicensis;  De  ordine  fratrum  minorum  doinus  lubi- 
censis:  frater  heinricus  et  frater  Eylbertus;  De  consulibus  lubicensis  civitatis,  qui 
tune  temporis  presidebant  cousilio : heinricus  wllenpunt , Godescalcus  de  Bardewic, 
Willehehnus  albus,  heinricus  albus,  Richardus  de  bocholte,  Bernardus  de  vllesen, 
Elyas  ruz,  Godefridus  de  nusse,  Wernerus  Wenethisce,  Meinbemus  et  alii  quam 
plures.  Ceterum,  ut  hoc  factum  illibatum  permaneat  et  ne  deleri  possit  processu 
temporis,  Sigillis  reverendi  abbatis  domini  Johannis  in  lubeke,  predicatorum  domus 
Lubicensis  et  Minorum  fratrum  domus  Lubicensis  obtinuimus  confirmari.  Acta  sunt 
hec  Anno  incarnationis  dominice  M CG  XXX 1111,  Idus  Marcii,  pontificatus  nostri 
Anno  1111.  Datum  in  lubeke. 

JV ach  der  L’r schrift,  auf  der  Trete.  Die  Siegel  hängen  nicht  mehr  an  den  Siegelbändem. 


LX. 

Warlislav  III.,  Herzog  der  Slaven,  schreibt  an  die  Stadt  Lültcch , dass  er  ihren 
Bürgern  die  erbetene  Befreiung  von  Zoll  und  Ungcld,  so  wie  freien  l'cr- 
hehr  in  seinem  Lande  auf  ewige  Zeiten  zugesichert  habe.  1254.  März  25, 

w (artizlaus)  dei  gracia  dux  Sclauorum.  Dilectis  sibi  Consulibus  et  vniuersis 
ciuibus  Lubicensibus  salutem  et  omne  bonuin.  Quoniam  secundum  uerbuni  sapien- 
tis  bonorum  esse  debemus  ||  memores  acceptorum,  dignum  est,  ut  eorum,  qui  suam 
nobis  cum  effectu  ad  obsequia  exhibent  uoluntatem,  quantum  cum  deo  et  iusticia 
possumus,  precibus  inclinemur.  Acceden||tes  itaque  ad  nostram  presentiam  uiri  ho- 
norabiles,  nuntij  uestri,  uestris  nobis  litteris  supplicarunt  super  eo  uidelicet,  ut,  si 
quando  ciues  uestri  negotiationis  causa  ad  partes  nostras  uejjnirent,  a teloniis  et 
aliis  exactionibus,  que  ab  eis  exigi  cousueuerant,  ipsos  uestre  petitionis  iutuitu  ab- 
solueremus.  INos  itaque  considerantes,  bonuin  afiectum  uestrum  circa  nos  semper 
et  nunc  maxime  exuberasse,  uestre  in  hiis  et  aliis,  quibus  nostra  possibilitas  suppetit, 
cupientes  satisfacere  uoluntatj,  et  ciuitatis  uestre  profectibus  in  eo  plus  quam  nostro 
questuj  consulentes  uniuersitatemque  uestram  honorarc  arnplius  uolentes,  decreui- 
mus  facere,  quod  petistis.  Statuirnus  itaque  de  communi  nobilium  nostrorum  con- 
silio,  ut  quotienscutnque  mercationis  causa  ciues  uestri,  qui  infra  muros  ciuitatis 
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uestre  habent  domicilium,  ad  partes  nostras  uenerint,  ab  Omnibus  exactionibus , qui- 
bus  aliarum  ciuitatum  et  partium  negotiatores  sunt  obnoxii , et  a telonijs  sint  exemptj, 
habentes  liberum  in  terram  nostram  introitum  et  exitum  sub  nostra  positi  pro- 
tectione,  nec  quisquam  eos  super  hijs,  que  premisimus,  in  nostris  partibus  ulterius 
audeat  molestare,  si  nostram  euadere  uoluerit  ultionem.  Precipimus  itaque,  ut  hec 
nostre  libertatis  donatio  ab  omnibus  in  nostra  potestate  constitutis  firmilcr  obserue- 
tur,  et,  ne  quis  eam  nunc  et  in  posterum  ausu  temerario  audeat  uiolare,  eam 
litteris  nostris  cum  sigillj  nostri  appensioue  duximus  roborandam.  Testes  autem 
sunt:  Dominus  Barnim  frater  noster,  Paulus  prepositus  Cholbergensis , Ztoyzlaus 
Catninensis  Castellanus,  Pribizlaus  albus,  Zlauko  frater  eius  de  Wolin,  Johannes 
de  stetin,  Zulizlaus,  Dobezlaus,  Zwantos.  Datum  in  Dirnin,  anno  domini  M CC  XXXII  ', 
decimo  kl.  Aprilis,  indictione  VII*. 

Aach  dem  Originale , auf  der  Trete , mit  anhängendem  Sieget. 


LX1. 

Wartülav  III.,  Her  sog  der  Slavcn,  urkundet  über  die  den  Lübeckern  zugesicherte 
Befreiung  von  Zoll  und  Ungeld  in  seinem  Lande.  1251.  März  25. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wartizlaus  dei  gracia  dux  slavorum. 
Omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  rejjrum  gestarum  memoria  processu 
temporis  euanescat  et  pereat,  discretorum  uirorum  prudencia  solet  eas  per  litteras 
etemare.  Cognoscat  [|  itaque  presens  etas  et  sciat  postera,  quod  ego  Wartizlaus, 
dux  Slauorum,  libero  arbitrio  meo  et  communi  consensu  hominuin  [|  meorum  bur- 
gensibus  lubicensibus  ob  dilectionem  et  fauorem  nobis  exhibitum  talem  conferiinus 
libertatem,  uidelicet  ut  liberi  terram  nostram  negociacionis  sue  causa  ab  omni  the- 
Ioneo  et  exactione  ingrediantur  et  egrediantur;  quocienscumque  de  quibuscumque 
terris  ueniant  negociaciones  suas  exercendo  dicti  burgenses  lubicenses,  dilecti  nostri, 
et  ipsos  terram  nostram  adire  contingat,  nullatenus  deinceps  ac  ipsis,  nec  a nobis 
nec  a successoribus  nostris,  in  toto  doininio  nostro  perpetualiter  thelonemn  aut 
exactionem  aliquam  extorquendam.  Cetemm,  ut  hoc  factum  illibatum  permaneat, 
et  ne  processu  temporis  deleri  possit,  presens  scriptum  sigilli  nostri  muniininc 


1}  Diese  Jahr/.ahl  1 232  beruht  offenbar  auf  einem  Schreibfehler.  Sic  stimmt  nicht  *ur  Indiclion. 
Die  Urkunde  ist  vielmehr  nur  das  Begleitschreiben  des  an  demselben  Tage  und  unter  Zuziehung 
derselben  Zeugen  ausgestellten  gleich  folgenden  Privilegiums  von  1234. 
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duximus  roborandum.  Presentes  autem  erant  hii:  Illustris  frater  noster  dominus 
Barnim,  Paulus  prepositus  cholbergensis , Ztoyzlaus  Caminensis  Caatellanus,  Pri- 
bizlaus  albus,  Zlauko  frater  eius  de  Wolin,  Johannes  de  stetin,  Zulizlaus,  Do- 
bezlaus,  Zwantos.  Datum  apud  dymin,  Anno  incarnacionis  M CC  X)lX  I1II, 
Decimo  Kalendis  aprilis,  Indictione  septima. 

A ach  der  durch  Mäiutfrtu»  betchädtgtcn  Urkunde  mit  wohl  erhattenem  Siegel,  auf  der  Trete,  Die  Lucken 
tind  nach  der  Abtchr\ft  im  liardowic'schcn  Copiariut , fol.  i48.  ergänzt  worden. 


Lxn. 


Barnim  I.,  Herzog  der  Slaven , schreibt  an  die  Stadl  Lübeck,  dass  er  ihren  Bürgern 
die  erbetene  Befreiung  von  Zoll  und  Ungcld,  so  wie  freien  J erkehr  in 
seinem  Lande  auf  ewige  Zeilen  zugesichert  habe.  1234.  März  23. 

Barnimus  dei  gracia  dux  Sclauormn.  Dilectis  sibi  Consulibus  et  vniuersis 
ciuibus  Lubicensibus  salutem  et  omne  bonum.  Ouoniain  secundum  uerbum  sapientis 
bonorum  dejjbemus  esse  memores  acceptorutn,  dignuin  est,  ut  eorum,  qui  nobis 
suain  cum  efl'ectu  ad  obsequia  exliibenl  uoluntatem,  quantum  cum  deo  et  iusticia  jj 
possumus , precibus  inclinemur.  Accedentes  itaque  ad  nostram  presentiam  uiri  ho- 
norabiles,  nuntij  uestri,  ucstris  nobis  litteris  supplicarunt,  super  eo  ||  uidelicet,  ut, 
si  quando  eines  uestri  negotiationis  causa  ad  terram  nostram  uenirent,  a telonijs  et 
alijs  exactionibus , que  ab  eis  exigi  consueuerant,  cos  uestre  petitionis  intuitu  ab- 
solueremus.  Nos  itaque  considerantes , bonum  affectum  uestrum  circa  nos  semper 
et  nunc  maxime  exuberare,  uestre  in  hijs  et  alijs,  quibus  nostra  facultas  et  possi- 
bilitas  suppetit,  satisfacere  cupientes  uoluntatj,  et  ciuitatis  uestre  profectibus  in  eo 
plus  quam  nostro  questuj  consulentes,  uniuersitatemque  uestram  honorare  cupientes, 
decreuimus  facere,  quod  petistis.  Statuimus  itaque  [de  communj  nobiliuni  nostro- 
rum  consilio,  ut  quandocumque  mercatores,  qui  in  ciuitate  Lubicensi  habent  doini- 
cilium , ad  partes  nostras  mercationis  causa  uenerint , ab  omnibus  exactionibus, 
quibus  aliaruin  ciuitatum  et  partium  negotiatores  sunt  obnoxij,  et  a teloneis  sint 
exempti,  habentes  liberum  ad  terram  nostram  introitum  et  exitum  sub  nostra  positj 
protectione,  nec  quisquam  eos  in  nostris  partibus  super  hijs,  que  premisimus,  audeat 
molestare,  si  nostram  euadere  uoluerit  ultionem.  Precipimus  itaque,  ut  hec  nostre 
donationis  libertas  ab  omnibus  in  nostra  potestate  constitutis  firmiter  obseruetur, 
et,  ne  quis  eam  nunc  et  in  futurum  ausu  temerario  audeat  uiolare,  eam  litteris 
nostris  et  sigilli  nostri  appensione  duximus  roborandam.  Testes  autem  sunt:  Do- 
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minus  Wartizlaus  frater  noster,  Paulus  prepositus  cholbergensis , Petrus  plebanus  in 
liznom,  Stephanus  dapifer,  Pretza  Castellanus  in  Chozkow,  Johannes  de  stetin,  Ja- 
cobus  Castellanus  in  Grozwin,  Pribizlaus  albus,  Zlauko  de  Wolin,  Ratimaranus. 
Datum  aput  Dimin,  anno  dominj  M CC  XXXII1,  X kl.  Aprilis,  Indictione  septima. 

A'acA  dem  Originale , auf  der  Trete , mit  anhängendem  Siegel. 


LXIII. 


Barnim  1.,  Her  sog  der  Slavcn , urkundet  über  die  den  Lübeckern  zugesicherte  Be- 
freiung von  Zoll  und  Ungeld  in  seinem  Lande.  123 4.  Mürz  23. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Barnim  dei  gracia  dux  slauorum. 
Omnibus  christi  ftdelibus  in  perpetuum.  Ne  rerum  gestarum  memoria  ||  processu 
temporis  euanescat  et  pereat,  discretorum  uirorum  prudencia  solet  eas  per  litteras 
etemare.  Cognoscat  itaque  presens  etas  et  sciat  postejjra,  quod  ego  Barnim,  dux 
slauorum,  libero  arbitrio  meo  cum  communi  consensu  hominum  meorum  burgensi- 
bus  lubicensibus  ob  dilectionem  et  ||  fauorem  nobis  exhibitum  talem  conferimus  liber- 
tatem.  videheet  nt  liberi  terram  nostrain  negociationis  sue  causa  ab  omni  theloneo 
et  exactione  ingrediantur  et  egrediantur;  quocienscumque  de  quibuscumque  terris 
ueniant  negociationes  suas  exercendo  dicti  burgenses  lubicenses,  dilecti  nostri,  et 
ipsos  terram  nostrain  adire  contingat,  nullatenus  ab  ipsis  deinceps,  nec  a nobis 
uec  a successoribus  nostris,  in  toto  dominio  nostro  perpctualjter  theoloneum  aut 
exactionem  aliquam  extorquendam.  Ceterum,  ut  hoc  factum  illibatum  permaneat, 
et  ne  processu  temporis  deleri  possit , presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandum.  Presentes  autein  erant  hii:  illustris  frater  noster  dominus 
Wartizlaus,  Paulus  prepositus  cholbergensis,  Petrus  plebanus  in  liznom,  Stephanus 
dapifer,  Prentza  castellanus  in  chozkow,  Johannes  de  stetin,  Jacobus  Castellanus 
in  Grozwin,  Pribizlaus  albus,  Zlauko  de  Wolin,  Ratimarus.  Datum  apud  dymin, 
anno  dominice  incarnacionis  MCCXXXIHI,  X kl.  aprilis,  Indictione  VII. 

\aeh  dem  Originale  auf  der  Trete  y mit  anhdngcndem  Siegel , ergänzt  aut  der  im  Dar  de  wie  sehen  Copiaritu 

fol.  148.  befindlichen  Abschrift. 


I)  Diese  Jalir/.alil  beruht  sicher  auf  einem  Schrei bfehler.  Die  Urkunde  gehört  wie  die  ähnliche  des 
WariUlav  der  Indiction  nach  ins  Jahr  1231,  und  ist  das  Schreiben,  mit  welchem  das  nachfolgende 
Privilegium  der  Stadt  Lübeck  übersandt  wurde. 
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ixiv. 

Papst  Gregor  IX  trägt  dem  Propste  und  dem  Decane  des  Stifts  zu  Halberstadt 
auf,  den  König  von  Dänemark  zur  Oejfnung  des  Lübcckischen  Hafens 
aufzufordern  und  im  Weigerungsfälle  mit  Interdict  und  Bann  gegen  ihn 
und  seine  Ruthe  zu  verfuhren.  1254.  August  50. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . Prcposito  . . 
Decano  et  . . Cantori  halberstadensi  Salutem  et  apostolicarn  benedictionem.  |j  Signi- 
ficauit  nobis  populus,  nuper  in  Liuonia  sacri  fönte  baptismatis  candidatus,  quod 
cum  crucesignatis  ibidem  tran(s)fretantibus  nulius  ad  applicandum  sit  portus  aptior 
lubicensi , Carissimus  in  Christo  filius  noster  . . Datie  rex  lilustris,  |]  qui  cum  pa- 
nibus  debuerat  proliciscentibus  occurrisse  ac  porrexisse  dexteram  adiutricem,  eius- 
dem  portus  ingressum  pluribus . ||  ut  dicitur,  nauibus  ibi  mersis  obstruxit,  ne  in 
ipsius  tutissimain  stationem  post  emensum  pelagus  se  recipere  ualeant  transfre- 
tantium  nauigia  predictorum.  Et  licet  Venerabili  fratri  nostro  . . Racesburgensi 
episcopo  et  collegis  eins  duduin  dederimus  in  mandatis,  ut  onmes  per  iinpedimen- 
tum  aliquod  portus  Lubicensis  introituin  utilitati  transfretantium  subtrahentes  ex- 
communicationis  uinculo  innodarent,  ipsi  tarnen  plus  debito  timidi  contra  regem 
procedere  noluerunt,  ac  idem  ad  Venerabilis  fratris  nostri  W.,  episcopi  quondam 
Mutinensis,  nunc  in  partibus  illis  apostolice  sedis  legati  aliorumque  uirorum  pru- 
dentium  preces  et  monita,  de  portu  predicto  peregrinorum  exire  naues,  quas  in- 
cluserat,  non  permisit.  Quocirca  discretioni  uestre,  per  apostolica  scripta  firmiter 
precipiendo,  mandamus,  quatinus,  ne  nouella  plantatio  debilitationis  periculum  per 
huiusmodi  impulsionis  incommodum  patiatur,  prefatum  Regem  et  alios , opponere 
peregrinis  impedimentum  huiusmodi  presumenles,  ut  Lubicensem  portum  aperiii 
et  [>eregrinos  libere  pertransire  permittant,  monere  diligenter  ac  efficaciter  inducere 
procuretis,  peregrinis  nichilominus  ad  eiusdem  portus  apertionem,  sicut  necesse 
fuerit,  animatis.  Ouod  si  rex  parendum  non  duxerit  nec  a cordis  sui  duritia  re- 
cedendum,  curiam  eius  totam  et  omnem  locum,  ad  quem  ipse  peruenerit,  subicien- 
tes  ecclesiastico'  interdicto,  consiliarios  ipsius  excommunicationis  sententia  feriatis, 
neutram  relaxaturi  sententiam,  donec  super  excessu  memorato  rex  ita  se  corrigat, 
quod  preterite  uel  occasionein  uel  causam  iniurie  non  relinquat.  Ouod  si  non 
omnes  hijs  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur. 
Datum  Spoleti,  III  Kal.  Septembris,  Pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale  mit  daran  Hangender  Bulle. 
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LXV. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Propst  von  St.' Ansgar , den  Dccanvon  St.  ff  iüehad 
und  den  Canonicus  fVilbremd,  zu  Bremen,  den  Streit  zwischen  einigen 
Lübcehischcn  Bürgern  und  zwei  Kreuzfahrern  aus  Soest  über  eine  den 
letzteren  abgenommene  Geldsumme  zu  schlichten.  1254.  Dec.  20. 

Gregorius  episcopus , seruus  seruorum  dej.  Dilectis  filijs  Preposito  .sancti 
Ancharij,  ||  Decano  sancti  Willeadi  et  magistro  Wilbrando,  Canonico  Bremensi,  Sa- 
lutem  et  apostolicam  benedictionern.  ||  Gerardus  et  Henricus,  laici  Susatienses 
crucesignati,  nobis  conquerendo  monstrarunt,  quod  ||  Fredericus,  Henricus  et  quidam 
alij  cives  Lubicenses  ipsos  communiter  quadain  summa  pecunie  contra  iusticiam 
spoliarunt,  propter  quod  eorum  noti  executio  impeditur.  Ideoque  discretionj  uestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  conuocatis  audjatis  causam  et, 
appellatione  remota,  fine  debito,  usuris  cessantibus,  terminetis ; facientes,  quod  de- 
creueritis , per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obsernari.  Testes  autem,  qui  fuerint 
nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  appel- 
latione cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hijs 
exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum 
Perusij,  XIII  Kal.  Januarii,  Pontificatus  nostri  anno  octauo. 

Dock  der  Unckrift,  auf  der  Trete , mit  anhängender  Bulle. 


KOT. 

Die  Mitglieder  des  Domcapitels  zu  Lübeck  urkunden  über  die  erste  Gründung  des 
Heiligen  - Geist  - Hauses  zu  Lübeck  und  die  in  Betreff  desselben  entstande- 
nen Streitigkeiten.  O.  J.  (um  1254.) 

Consules  Lubicenses  auctoritate  propria  domum  sancti  Spiritus  construxerunt, 
ibidem  crucem  et  diuersas  ymagines  erigendo.  Postea  ab  episcopo  et  conuentu 
petiuerunt,  ut  liceret  eis  uocare  et  procurare  sacerdotem,  qui  ad  uoluntatem  eorum 
et  ad  opus  eorum,  qui  eandem  domum  inliabitare  debebant,  diuina  celebraret  officia. 
Sed  hoc  fuit  ipsis  prima  facie  denegatum,  quia  non  ad  necessitatem  infirmorum 
uidebatur  domus  eadern  instituta,  sed  potius  ad  hoc,  ut  cives  amicos  et  cognatos 
suos,  quos  ad  inopiam  uergere  uidebant,  in  ea  collocarent,  ut  se  sic  exhonerarent, 
cum  aliter  eis  et  ratione  scandali  et  publice  honestatis  et  ratione  cognati 
sanguinis  non  possent  uitae  necessaria  denegare ; cum  etiam  hii,  qui  eandem 
Bd.  I.  10 
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domum  inhabitabant,  non  essent  uiri  spirituales  et  debiles,  sed  potius  corpore  fortes 
et  uiribus  potentes  et  etiam  secularia  negotia  exercentes.  Tandem  auctoritate  lega  i 
sedis  apostolice,  uidelicet  inutinensis  episcopi,  talis  in  hac  causa  compositio  inter- 
cessit,  quod  infra  parietes  predicte  doinus  altare  construeretur,  et  diuina  officia 
ibidem  celebrarentur  ad  opus  et  couuuodum  infimiorum,  ita  quod  sacerdos  et  ma- 
gister  predicte  domus  episcopo  et  decano  lubicensi  nomine  lubicensis  ecclesie  ex- 
hiberent  obedientiam  deuotam,  reuerentiam  debitam  et  honorem,  ita1  quod  hii,  qui 
in  eadem  domo  prius  seculariter  uiuebant,  de  eetero  spiritualiter  uiuendo  et  lauda- 
biliter  in  domo  domini  conseruando,  regulain  sancti  Johannis  hospitalis  transmarini 
in  omnibus  huiniliter  obseruarent.  Ouc  regula  fuit  eis  tune  exhibita  et  ab  ipsis 
etiam  recepta.  In  hanc  compositionis  forrnam  fuit  ab  utraque  parte  consensum,  et 
iste  consensus  fuit  auctoritate  domini  Legati  soflempnizatus  et  privilogii  sui  muni- 
mine  roboratus,  sicut  patet  per  uiuos  testes  et  per  ipsius  legati  privilegium,  quod 
usque  ad  hunc  diem  apud  ipsos  consules  est  seruatum.  Contra  hanc  forrnam  penitua 
uenerunt,  non  intra  parietes  altare  construendo,  sed  etiam  longe  ab  ipsa  domo  fa- 
bricam  magne  ecclesie  post  noui  operis  nnntiationem  et  pust  excommunicationem 
contumaciter  erigendo.  Postea  sepe  petiuerunt,  ut  eis  liceret  in  eadem  ecclesia 
diuina  officia  celebrare,  quod  eis  omnino  denegatum  fuit,  eo  quod  contra  suum 
proprium  consensum  et  contra  auctoritatem  et  privilegium  legati  directe  uenerant, 
predictam  ecclesiam,  ut  premissum  est,  contumaciter  construendo.  Postea  domum 
predictam,  quam,  ut  dictuin  est,  de  suo  consensu  et  auctoritate  legati  ecclesie  lubi- 
censi subiecerant,  in  contemptuin  et  preiudicium  episcopi  et  ecclesie  lubicensis 
domui  theotonice  subiecerunt.  Ratione  igitur  huius  subiectionis  fratres  domus  theo- 
tonice,  ad  predictam  sancti  spiritus  domum  aecedentes,  in  ecclesia  predicta  modo 
constructa,  irrequisito  consensu  episcopi  et  ecclesie  cum  pulsatione  et  aliis  sollemp- 
nitatibus  celebrare  diuina  officia  presuinpserunt.-  Et  super  eo  conuocati  a ca- 
pitulo  lubicensi  et  interrogati,  cuius  auctoritate  ibidem  celebrarent,  Responderunt, 
quod  auctoritate  priuilegioruin  a sede  apostolica  ordini  ipsorum  indultorum  eis  po- 
testas  huiusmodi  competebat.  Econtra  rationibus  et  iure  scripto  ipsis  ostensum  est, 
quod  in  talibus  locis  ipsorum  priuilegia*  non  habebant,  et  per  ordinein  eis  exposito, 
qualiter  ecclesia  ipsa  post  noui  operis  nuntiationem  edificata  fuisset,  auctoritate 
domini  episcopi  et  ecclesie  prohibiti  sunt,  ne  ibidem  amplius  sine  consensu  episcopi 
et  ecclesie  diuina  officia  celebrarent.  A qua  prohibitione  tainquam  iniuriosa  ad  sedem 

1}  Die  Comfritelion  des  Sntr.es  scheint  „ileih“  r.\\  fordern. 

2)  F.s  ist  vielleicht  „vim“  ausgelassen,  wenn  nicbl  vorher  „k>cuma  tu  lesen  ist. 
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apostolicam  appellauerunt.  Sed  ipsis  ostensum  est,  quod  huiusmodi  appellationi  tnm- 
quarn  friuole  non  esset  aliqu&tenus  deferendum,  eo  quod  in  delictis  nec  pri  ui  legium 
nec  appellatio  poterit  suffragari.  Ipsi  autem,  licet  sufficienter  de  iure  lubicensis 
ecclesie  essent  instructi,  nichilominus  in  sepedicta  ecclesia  diuina  oflicia  celebrare 
presumpserunt:  propter  quod  auctoritate  bone  memorie  B(ertoldi)  lubicensis  episcopi 
sententia  excoimnunicationis  fuerunt  innodati.  Tandem  prudentibus  uiris  mediantibus 
et  se  interponentibus  quedam  compositionis  forma  inter  episcopum  et  capituluin 
ex  vna  parte,  et  inter  ipsos  fratres  doinus  the(o)tonice  ex  alia , intercessit,  sicut' 
patet  ex  instrumento  super  eadem  compositione  confecto1,  ita,  quod  ratione  eiusdem 
compositionis,  ab  appeilatione  sua  recedentes,  ab  episcopo  sibi  impendi  absolutionis 
beneficiuin  petiuerunt,  et  sic  eis  petentibus  de  consensu  lubicensis  capituli  ratione 
compositionis  inite  sunt  absoluti.  Ego  Nicolaus  decanus  consentio  in  hec  uerba  et 
subscribo.  Ego  Johannes  subscribo.  Ego  Johannes  subscribo.  Ego  Amoldus  custos 
subscribo.  Ego  Otto  subscribo.  Ego  Gerardus  subscribo.  Ego  Ludolfus  subscribo. 
Ego  Johannes  subscribo.  Ego  Fredericus  subscribo.  Ego  Henricus  subscribo.  Ego 
Godescalcus  subscribo-  Ego  Theodericus  subscribo.  Ego  Segebodo  subscribo.  Ego 
Nicolaus  schola(s)ticus  subscribo.  Ego  Theduardus  subscribo.  Ego  Thybaldus  sub- 
scribo, Ego  Henricus  subscribo.  Ego  Bertrammus  subscribo. 

Xach  der  Copie  im  Hegittrvm  Capituli  Lubtwnti*  L 71.  zu  Rutin , dmclbit  überschritten:  De  prima  ercctione 

domus  sancti  »pirilut. 


Lxm 

Papst  Gregor  IX.  trägt  dem  Erzbischöfe  von  Bremen,  dem  Dccane  zu  Schwerin 
und  dem  Abte  zu  Reinfeld  auf,  die  Einstellung  der  gegen  den  König  IValde- 
mur  II.  von  T)(inemark  ergriffenen  Maasregeln  zu  veranlassen , im  Falle 
die  Versicherung  des  Königes  wahr  sei,  dass  die  Lieflündischen  Kreuzfahrer 
nicht  mehr  durch  die  Sperrung  des  Travemiinder  Hafens  auf  ihrer  Reise 
gehindert  würden.  IS 33.  März  IO. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri  . . Archiepis- 
copo  Bremensi  et  Dilectis  filijs  . . Decano  zueri(n)ensi  et  . . ]j  Abbati  Reineueldensi, 
Lubicensis  diocesis,  salutein  et  apostolicam  benedictioncin.  Ex  parte  Carissimi  in 
Christo  filii  nostri,  . . Illustris  Regis  ||  üaeie,  fuit  proposituin  coram  nobis,  quod, 
cum  olim  fratres  militie  christi  de  Liuonia  et  Lubicenses  ac  Rigenses  eines  nostris[| 


3)  Diese  Urkunde  Ut  nicht  mehr  vorhanden. 
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auribus  intimariiit,  quod  ea  occasione  peregrinis  de  Liuonia  ad  subueniendum  chri- 
stianis  preclusus  erat  accessus,  quia  portus  de  Trauennemimie  per  eum  erat  ob- 
strusus:  quasdain  a nobis  super  hoc  contra  ipsum  ad  . . Rasceburgensem  Episco- 
pum  et  collegas  suos  litteras  impetrarunt,  per  quas  euin  inquietare  indebite  moiiuntur. 
Cum  autem,  sicut  dictus  Rex  proponit,  iam  sit  idem  portus  apertus,  et  paratus 
sit  a peregrinorum  transeuntium  per  portum  ipsuni  inquietatione  omnino  cessare, 
discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus , quatinus  si  predicta  uera  esse 
• constiterit,  et  dictus  Rex  quod  oflert  curauerit  adimplerc,  prefatLs  iudicibus,  ne 
procedant  per  dictas  litteras,  iniungatis.  Quod  si  non  omnes  hijs  exequendis 
potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Perusij,  VI 
Idus  Martij,  Pontilicatus  nostri  anno  octauo. 

iVocA  dem  Originale,  auf  der  Trete , mit  anhängender  Butte. 


LXTIII. 

Papst  Gregor  IX  beauftragt  auf  eingelegte  Beschwerde  Lübecks  den  Propst,  den 
Decan  und  den  Scholasticus  zu  Schwerin,  den  von  dem  Lübeckischen  Bischöfe 
Johann  I.  gegen  die  Stadt  Inibeck  ausgesprochenen  Bann,  falls  er  unrecht- 
mässig sein  sollte,  aufzuheben  und  den  obschwebenden  Streit  zu  entscheiden. 

125J.  März  19. 

Oregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filijs  . . . Preposito,  . . . 
Decano  et  . . Scolastico  Zu  erinensi  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Consu- 
les  et  Couununitas  Lubicensis  sua  nobis  conquestione  monstrarunt,  ||  quod  venera- 
biiis  frater  noster,  . . . Lubicensis  episcopus,  in  eos  auctoritate  propria  sine  causa 
ratiouabilj , nul||la  competenti  inonitione  premissa,  excommunicatiouis  sententiaui 
promulgavit  contra  statuta  concilij  generalis.  Vnde  nos  ei  nostris  damus  litteris  in 
mandatis,  ut,  si  est  ita,  sententiam  ipsain  in  Fra  Octo  dies  a receptione  litterarum 
ipsaruin  sine  qualibet  dinicultate  relaxet.  Ideoque  discretionj  uestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  si  dictus  Episcopus  mandatum  nostrum  infra  prescri- 
ptum  teinpus  neglexerit  adimplere,  uos  ex  tune,  suflicientj  ab  eis  super  liijs  pro 
quibus  excommunicati  habentur,  cautione  recepta,  sententiam  iuxta  fonnam  ecclesie 
relaxetis  eandem,  et  iniuncto  eis  quod  de  jure  fuerit  iniungenduin,  audiatis,  si  quid 
fuerit  questionis,  et  appellatione  remota  fine  debito  terininetis;  facientes,  quod  de- 
creueritis,  auctoritate  nostra  firmiter  observarj.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati, 
si  se  gratis,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione 
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cessante  cogatis  veritatj  testimonium  perhiberc.  Quod  si  non  omnes  hijs  exequen- 
dis  potucritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Perusii, 
XIIII  kal.  Aprilis,  Pontificatus  nostrj  Anno  Octavo. 

IS'ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  anhängender  Butte. 


LXIX. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  auf  Ansuchen  Lübecks  den  Propst , den  Dccan  und 
den  Scholasticus  zu  Schwerin,  den  Streit  zwischen  der  Stadl  Lübeck  und 
dem  Lübeckischen  Bischöfe  Johann  I.  über  den  Brand  der  Kirche  zu  Rate- 
kau zu  erledigen.  123U.  April  19. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filijs  . . Preposito,  . . 
Decano  et  . . Scolastico  zue|]rinensi  salutcin  et  apostolicam  benedictionem.  Con- 
sules  et  Commune  Lubicensis  sua  nobis  petitione  inonstrarunt,  quod  cum  ||  . . Ple- 
banus  et  Parrocliiani  ecclesie  de  Ratekow,  Lubicensis  diocesis,  ipsos  coram 
venerabili  fratre  nostro  . . Episcopo  ||  Lubicensi  , in  Olsatia  commorante , super  eo 
quod  dicebant  eosdem  sibi  quedam  dampna  per  incendium  intulisse,  non  ex  dele- 
gatione  apostolica  traxissent  in  causam:  quia  idem  Episcopus,  eos  ad  locum  citans 
non  tutum,  alium  securum  ipsis  assignare  contra  iusticiam  denegabat  humiliter  re- 
quisitus,  ijdem  sentientes  indebite  se  grauarj,  nostram  audientiam  appellarunt.  At 
dictus  Episcopus,  legitima  ipsorum  appellatione  conteinpta,  in  eos  excommunicationis 
et  in  ciuitatem  eorum  interdicti  sententias  promulgauit.  Ideoque  discretioni  uestre 
per  apostobea  scripta  mandamns,  quatinus  si  sententias  ipsas  inueneritis  post  ap- 
pellationem  huiusinodi  esse  latas,  denuntiantes  eas  penitus  non  tenere,  ac  reuocantes 
in  statum  debitum  quiequid  post  eandem  appellationem  uobis  constiterit  temere 
attemptatum,  audiatis  causam  et  appellatione  remota  fine  debito  tenninetis;  facien- 
tes,  quod  decreueritis , per  censuram  ecclesiasticam  lirmiter  obseruarj.  Alioquin 
partes  ad  eiusdem  episcopi  remittatis  examen,  Appellantes  in  expensis  legitiinis 
condempnando.  Testes  autem  qui  fiierint  nominati,  si  se  gratis,  odio  uel  timore 
subtraxerint , per  censuram  eandem  appellatione  cessante  cogatis  uoritatj  testimo- 
nium perhibere.  Quod  si  non  omnes  lüjs  exequendis  potueritis  interesse,  duo 
uestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Perusij,  XIII  kal.  maji,  Pontificatus 
nostri  Anno  IS'ono. 

YacA  der  Urtchriß , auf  der  Trete,  mit  anhängender  Butte. 
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L\X. 

Papst  Gregor  IX.  übertrügt  dem  Propste,  dem  Vecane  und  dem  Scholasticus  zu 
Schwerin  die  Untersuchung  uegen  eines  in  einem  Processe  des  Plebamis 
und  der  Eingepfarrlen  zu  Ratekau  gegen  die  Stadt  Lübeck  von  dem  Lübi- 
schen  Bischöfe  wider  diese  verübten  Attentates  und  verhängten  Bannes. 

ISoii.  Mai  7. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis,  preposito  . . 
decano  et  . . Scolastico  Zuerinensi  Salutein  et  j|  apostolicam  benedictionem.  Con- 
sules  et  Commune  Lubicenses  sua  nobis  petitione  monstrarunt,  quod  cum  . . ple- 
banus  et  parrochiani  |j  ecclesic  de  Ratekowe,  Lubicensis  diocesig,  ipsos  coram 
venerabili  fratre  nostro  . . Episcopo  Lubicensi,  in  Olsatia  commorante,  ||  super  eo 
quod  dicebant  eosdem  sibi  quedam  dampna  per  incendium  intulisse,  non  ex  delega- 
tione  apostolica  traxissent  in  causam:  quia  idem  Episcopus,  eos  ad  locum  citans 
non  tutum,  alium  securutn  ipsis  assignare  contra  iustitiam  denegabat  humiliter  re- 
quisitus,  ijdem  sentientes  indebite  se  grauari,  nostram  audientiam  appellarunt.  At 
dictus  Episcopus,  legitiina  ipsorum  appellatione  contempta,  in  eos  excommunicationis 
et  in  ciuitatem  eorum  interdicti  sententias  pronuilgauit.  Ideoque  discretioni  uestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  si  sententias  ipsas  inueneritis  post  ap- 
pellationem  huiusmodi  esse  latas,  denuntiantes  eas  penitus  non  tenere,  ac  reuocantes 
in  statum  debitum  quiequid  post  eandem  appellationem  uobis  constiterit  temere  at- 
temptatum,  audiatis  causam  et  appellatione  remota  fine  debito  terminetis;  facien- 
tes,  quod  decreueritis , per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Alioquin 
partes  ad  eiusdem  Episcopi  remittatis  examen,  appellantes  in  expensis  legitimis  con- 
dempnando.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  sub- 
traxerint,  per  censuram  eandem  appellatione  cessante  cogatis  ueritati  testimonium 
perhibere.  Ouod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestnim 
ea  nichilominus  exequantur.  Datum  pemsij,  IN'onis  Maij,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Auch  dem  Originale , auf  der  Trete,  mit  angehängter  Hatte. 
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LXXI. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  auf  Ansuchen  der  Stadt  Lübeck  den  Propst,  den  Dccan 
und  den  Scholasticus  zu  Schwerin  mit  der  Entscheidung  des  zwischen  der 
Stadt  und  dem  Lübeckischen  liischofe  Johann  I.  über  den  Brand  der 
Kirche  zu  Travemünde  obschwebenden  Streites.  12,13.  Mai  //. 

Gleichlautend  mit  der  Urkunde  Ko.  LXIX.,  nur  heisst  cs: 


Zeile  4. 

statt 

de  Ratekow  . . 

. de  Trauenemunde. 

55 

ii. 

•n 

Ideoque  . . . 

. Quocirca. 

55 

16. 

55 

decreueritis  . . 

. statueritis. 

Am 

Ende 

55 

XIII  Kal.  Maji  . 

. V Idus  Maji. 

Die  Urtchrift , mit  anhdngcndcr  Italic , befindet  sich  auf  der  Trete. 


LXXU. 

Papst  Gregor  IX.  trägt  in  Folge  einer  Appellation  Lübecks  dem  Propste , dem  I)c- 
cane  und  dem  Scholasticus  zu  Schwerin  auf,  eine  Streitsache  zwischen 
der  Stadt  Lübeck  und  dem  Lübeckischen  liischofe  Johanni,  über  den  Brand 
der  Kirche  zu  Rensefeld  und  anderer  Kirchen  des  Lübeckischen  Sprengels 
zu  erledigen.  12,13  Mai  11. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filijs  . . preposito,  . . 
decano  et  . . Scolastico  Zuerinensi  .Salutein  et  apostolicani  benedictionem.  Cunsules 
et  ||  Commune  Lubicenses  sua  nobis  petitione  inonstrarunt,  quod  cum  . . plebanus 
et  parrochiani  ecclesie  de  Rensuelde  et  qtiidam  alij  Lubicensis  diocesis  ipsos  |j  super 
eo,  quod  dicebant  eosdem  sibi  quedain  dampna  per  incendium  intulisse,  coram 
venerabili  fratre  nostro  . . Lubicensi  episcopo,  in  Olsatia  commorante,||  non  ex  de- 
legatione  apostolica  traxissent  in  causain:  quia  idem  Episcopus,  ad  locum  non 
tutum  citans  eosdem,  alium  sibi  secunim  concedere  contra  iustitiam  denegauit  hu- 
militer  requisitus,  ipsi  sentientes  indebite  se  grauari,  ad  nostram  audientiam  appel- 
larunt.  At  dictus  episcopus,  legitima  ipsorum  appellatione  conteinpta,  in  eos  exeom- 
municationis  et  (in)  ciuitatem  eoruin  interdicti  senteritias  promulgnuit.  Quocirca  discre- 
tionj  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  si  dictas  exeomnnmicationis 
et  interdicti  sententias  post  huiusmodi  appellationem  iuueneritis  esse  latas,  denun- 
tiantes  eas  penitus  non  tonere,  ac  reuocantes  in  statum  debitum  quiequid  post 
eandem  appellationem  uobis  constiterit  temere  attemptatum , audiatis  causam  et 
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appellatione  remota  fine  debito  terminetis;  facientes,  quod  decreueritis , per  censu- 
ram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Alioquin  partes  ad  eiusdem  episcopi  reinittatis 
examen,  appellantes  in  expcnsis  legitimis  condempnando.  Testes  autem  qui  fuerint 
nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint , per  censuram  eandem  appel- 
latione cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hijs 
exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum 
perusij,  V Idus  Maij,  pontificatus  nostrj  Anno  nono. 

Aach  dem  Originale , auf  der  Trete,  mit  ankängender  Bulle. 


I.  XVIII. 

Auszug  aus  dem  Zehntenregister  des  Bisthurnes  Ratzeburg,  tlie  Lübeckischen  Ort- 
schaften betref/end.  O.  J,  (zwischen  1229  und  1233, f 

Ista  sunt  beneficia  Episcopalia  ab  Epicoporum  parte  prestita. 

Numerus  in  marginibus  nuinerum  rnansorum  cuiuslibet  ville  designat. 

In  parrochia  Slaukestorp. 

XII.  Vtechowe  nullum  benelicium  est,  dimidia  decirna  vacat  episcopo. 

In  Parrochia  Nusce. 

Nusce  Ecclesia  II.  Nicholaus  . . . preter  quos  dimidia  decirna  vacat  episcopo. 
Pokense  nullum  benelicium  est,  dimidia  decirna  uacat  episcopo. 

Rilserowe,  Manowe beneficium  Corui  sunt. 

In  Parrochia  Parketin. 

Ciresrode.  Nothelmus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Hakenbeke*  idem  Nothelmus  partem  decime  episcopi  tenet  dimidiam,  di- 
midia uacat  episcopo,  hoc  est  quarta  pars. 

In  Parrochia  Crumesse. 

XVIII.  Crumesse  nullum  beneficium  est,  dimidia  decirna  uacat  preposito. 
Cronesuorde  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Stochelestorp*  dimidiam  decimam  habet  Heinricus  pincerna. 


1)  Vcrgl.  Arndt’»  Progr»mm:  „Da»  Zehntenregister  de»  Bisthum»  Baueburg.“  S.  4. 

23  Ist  von  v.  Ovrltcn  für  das  Liibcckiache  Dorf  HolUnbeck  gehalten,  allein  wohl  mit  Un* 
recht,  da  dieser  Ort  jetzt  r.iim  Kirchspiele  Beidendorf  gehört,  diese*  aber  der  Zeit  einen  Thcil 
des  Kirchspieles  Crumesse  bildete.  Vergl.  Arndt  a.  n.  O.  S.  34. 

3}  Nach  Arndt  a.  a.  O.  wäre  hierunter  vielleicht  das  Lübeckiichc  Dorf  Düchelsdorf  zu  verstehen. 
Diese  Vcrmuthung  kann  indessen  nicht  für  richtig  gehalten  werden,  da  der  alte  Name  dieses 
Dorfes  lladuchclstorpe  war  und  es  zum  Kirchspiel  Barkentin  gehört. 
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IS'ienmarke  ditnidiam  decimam  habet  idem  H.  pincerna. 

Wulvestorp  dimidiam  decimam  habet  Reinfridus. 

Begenthorp  dimidiam  decimam  habet  idem  R. 

Blankense  Reinfridus  dimidiam  decimam  tenet  ab  episcopo. 

Valkenhus  dimidiam  decimam  habent  fratres  in  Raceborg  ad  liimina. 

Scatin  Reinfridus  dimidiam  decimam  habe[n]t  ab  episcopo. 

Hermannestorp  Hennannus  Coz  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

XX.  Belenthorp  nullum  benefteium  est.  Prepositus  dimidiam  decimam  habet. 
Ad  minus  Belenthorp  nullum  beneficium  est.  Prepositus  dimidiam. 
Giselbrechtestorp  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Albrechtesuclde  fridericus  stultus  dimidiam  decimam  habet. 

Isti  sunt  redditus  episcopales  in  Sadelbandia,  ubi  de  quadam  pessima  consue- 
tudine  IV"  tantum  inodii  siliginis  pro  decima  dantur  episcopo  de  quolibet  manso. 

In  parrochia  ad  septem  Quercus. 

Tramme  VIII. 

VflcA  dem  Abdrucke  in  dem  erschienenen  Schul  - Programme  de»  Director  Arndt  tu  Ratzeburg:  Das 

/.ehntenregister  des  Ritt  hum»  Ratzeburg  au«  dem  dreizehnten  Jahrhundert  nach  der  Urschrift  abgedruckt. 


IXXIV. 

Papst  Gregor  IX.  übertrügt  dem  Propste  und  dem  Dccane,  ingleichen  dem  Canonicus 
Ludolf  im  Stifte  Verden  die  Untersuchung  wegen  des  vom  Propste  zu  St. 
Ansgar  zu  Bremen  und  seinen  Mitrichtern  über  einige,  angeblich  unbefugter 
Heise  vor  ihr  Gericht  gezogene  Lübcckische  Bürger  verhängten  Bannes. 

J25(i.  Jan.  7. 

Gregorius  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Dilectis  filiis  . . Preposito  et . . 
Decano  saucti  andree,  et  Ludolfo,  Canonico  Verdensi,  salutein  ||  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Henricus,  Bertrannus , Godescalcus,  Rongebertus,  Hogerus,  Gode- 
scalcus,  Helias,  Marcardus  et  Jordanus,  Ciues  Lubi||censes,  sua  nobis  petitione 
monstrarunt,  quod,  cum  Gerardus  et  Henricus,  laici  Sosacienses  Crucesignati , Co- 
loniensis  diocesis,  contra  jj  ipsos  ad  . . Prepositum  sancti  anscarii  et  suos  coniudices 
super  quadam  pecunie  summa,  ad  eos,  ut  asserunt,  communiter  pertinente,  nostras 
litteras  impetrassent,  quia  dicti  judices  ultra  duas  dietas  extra  suam  diocesein  ad 
iudicium  trahebant  eosdem,  cum  id  ex  litterarum  ipsarum  beneficio  non  haberent, 
iidem  sentientes  indebite  se  grauari,  nostram  audientiam  appellarunt.  At  iidem, 
huiusinodi  appellatione  contempta,  excoinmunicationis  in  eos  sententiam  promulga- 
Bd.  I.  11 


Digitized  by  Google 


82 


1236.  Jan.  7. 


runt.  Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandainus,  quatinus,  si 
dictain  excommunicationis  sententiam  post  appeliationem  huiusmodi  inueneritis  esse 
latam,  denuntiantes  eam  penitus  nullam  esse,  ac  reuocantes  in  statum  debitum  quic- 
quid  post  ipsam  inueneritis  temere  atteinptatuni , in  causa  ipsa  iuxta  prioruin  con- 
tinentiam  litterarum,  appellatione  remota,  usuris  cessantibus,  ratione  preuia  pro- 
cedatis;  alioquin  partes  ad  priorum  iudicuni  remittatis  exarnen,  appellantes  in 
expensis  legitimis  condempnantes.  Testes  autem  qui  fuerint  noininati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  subtraxerint,  per  censurain  ecclesiasticam  appellatione  cessante 
cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potue- 
ritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  viterbij,  VII  Idus 
Januarii,  Pontificatus  nostri  anno  Nono. 

AaeA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  anhängender  Butte. 


LXXV. 


Wilhelm,  päpstlicher  Legat,  beurkundet , dass  atif  seine  Verwendung  der  Rath  su 
Lübeck  für  die  dortigen  Dominicaner  eine  auf  ihrem  Klostergebäude  haftende 
Schuld  von  ,~0  rr$  bezahlt,  auch  dem  Kloster  ein  ihm  unentbehrliches,  der 
Stadt  gehöriges  Grundstück  mit  einem  Hause  geschenkt  habe,  unter  der 
Bedingung , dass  das  Kloster  keinen  weitern  Anspruch  auf  Grundbesitz 
mache  und  die  neben  dem  Kloster  liegende  Strasse  unterhalte.  1256.  Mürz  21. 


W (ilhelmus)  diuina  miseratione  episcopus  quondam  mutinensis,  penitencia- 
rius  domini  pape,  apostolice  sedis  legatus.  Dilectis  in  christo  fratribus  ||  Omnibus, 
ad  quos  littere  iste  peru^nerint,  salutem  in  nomine  ihesu  Christi.  Nouerit  proui- 
dencia  uestra,  quod,  cum  in  lubeke  accedentes  ||  inuenissemus  fratres  de  ordine 
predicatoruin  habitantes  ibidem,  pro  area,  in  qua  sedebant,  xxx  Marcarum  debitis 
obliga||tos,  rogavimus  consules  lubicenses,  qui  propter  deiun  et  romane  ecclesie 
reuerenciam  dictum  debitum  pro  fratribus  persoluerunt  Cumque  alia  uice  lubek 
redissemus,  inuenimus,  quod  predicti  fratres  quadam  area  cum  domo,  que  ciuibus 
pertinebat,  ualde  necessario  iudigebant.  Quam  cum  rogaremus,  ut  uenderent  pre- 
dictis  fratribus,  gratis  propter  deum  et  Romane  ecclesie  reuerentiam  contulerunt,  et 
nos  cum  predictis  ciuibus  conuenimus  de  consensu  et  uoluntate  fratrum,  quod  super 
concessione  aree  ulterioris  non  debeant  de  cetero  aggrauari,  et  quod  procurator 
domus  fratrum  ante  omnia  opera  uiam,  que  domui  fratrum  adiacet,  facere  et  reli- 
cere,  sicut  expedit,  teneatur.  Ad  huius  igitur  rei  euidentiam  et  finnitatein  sigillum 
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nostrum  et  fratrum  predicatorum  fecimus  pagine  presenti  appendi.  Testes  autem 
fuerunt  presentes:  frater  johannes  et  alius  frater  johannes  de  gobyn;  milites  Christi: 
firater  heinricus  de  hasie  et  frater  hermannus  de  domo  theutonica;  consules  autem 
lubicenses:  heinricus  wuilenpunt,  Marquardus  de  indagine,  bernardus  de  ulsen,  elyas 
ruze,  willeheimus  albus,  Bertramus  staibuc  et  alii  quam  plures.  Actum  in  Lubek, 
anno  domini  MCC  XXXVI,  mense  marcij,  in  die  sancti  benedicti. 

Xach  der  Unckrift,  mit  troklcrhaltcncm  Siegel,  avf  der  Trete . 


LXWI. 

Friedrich  II.,  Römischer  Kaiser,  erlhetU  der  Stadt  Lübeck  das  Recht,  jährlich  von 
Pfingsten  bis  Jacobi  eine  Reichsmesse  au  halten.  1236.  Juli  23. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicilie  Rex.  Vniversis  tarn  fidelibus  quam  amicis  Imperii,  presentes  litteras  inspecturis, 
fidelibus  suis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  generalis  utilitas  per  alterna 
commercia  uenientium  in  nundinis  procuretur,  et  ex  nostra  intentione  procedat  sic 
fidelium  nostroruin  utilitati  prospicere,  ut  exinde  longe  lateque  proueniat  oporiuna 
materies  commoditatis  ad  omnes:  Scire  uolumus  universos,  quod  pro  communi 
utilitate  omnium  generales  nundinas  apud  lubeke  ciuitatem  nostram  annis  singulis 
statuimus  celebrandas,  que  in  festo  Pentecostes  debent  incipere,  usque  ad  festum 
proximum  sancti  Jacobi  apostoli  utiliter  durature.  Ouare  mandamus  uniuersitati 
uestre,  monentes  attencius  et  hortantes,  quatinus  amodo  cum  mercimoniis  et  rebus 
nostris1  ad  easdem  nundinas,  predicto  termino  constitutas,  annuatim  peruenire  cu- 
retis,  commoda  uestra  facturi  sub  nostra  et  imperii  securitate,  quam  omnibus 
uenientibus  duximus  concedendam.  Tenore  igitur  presentium  prohibemus  et  pre- 
cipimus  uniuersis,  quatinus  nullus  sit,  qui  uenientes  ad  nundinas  ipsas  in  personis 
et  rebus  contra  nostre  securitatis  indulgentiam  presumat  offendere,  uel  attemptet 
in  aliquo  molestare.  Quod  quicumque  presumpserit,  indignationem  nostram  et  imperii 
se  nouerit  graviter  incursurum.  Datum  in  castris  in  prediis  auguste,  XXIII  Julii, 
IX*  Indict. 

Anti  dem  BariemefMchcn  Copiaritu , fei.  t'J. 


1)  I»t  offenbar  ein  Schreibfehler  für  „ucalrit“. 
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1237.  März  20. 


Lxxvn. 

Heinrich  III.,  König  von  England,  verspricht  den  Kaufleuten  von  Gothland  seinen 
Schutz  und  befreit  sie  vom  Zolle.  1257.  Marz  20. 

Hcinricus  dei  gratia  Rex  Anglie,  Dominus  Hvbernie,  Dux  Normannie,  Aqui- 
tannie  et  Coines  Andegauie.  Archiepiscopis,  Episcopis,  Abbajjtibus,  Prioribus, 
Comitibus,  Baronibus,  Justiciariis,  Forestariis,  Vicecomitibus,  prepositis,  Ministris  et 
omnibus  Balli)|uis  et  fidelibus  suis  Salutein.  Sciatis,  nos  concessisse  et  presenti 
carta  nostra  coniirmasse  pro  nobis  |[  et  heredibus  nostris  Omnibus  mercatoribus  de 
Guthlandia,  quod  ipsi  et  heredes  eorum  in  perpetuum  saluo  et  secure  veniant  in 
Angliam  cum  rebus  et  mercandisis  suis,  quas  ducent  de  partibus  suis  Guthiandie, 
et  quod  saluo  ibi  inorentur  et  saluo  inde  recedaut  cum  rebus  et  mercandisis  suis, 
quas  ernennt  in  terra  nostra  Anglie,  ducendas  versus  partes  suas;  et  quod  predicti 
mercatores  et  heredes  sui  in  perpetuum  quieti  sint  per  totam  potestatem  nostram 
Anglie,  ad  quascunque  partes  venerint,  de  omni  theloneo  et  consuetudine  ad  mer- 
catores pertinente,  tarn  de  rebus  et  mercandisis  suis,  quas  ducent  de  partibus  suis 
in  Angliam,  quam  de  illis,  quas  ernennt  in  Anglia,  ducendas  versus  partes  suas. 
Ouare  uolumus  et  firmiter  precipiinus  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  predicti 
mercatores  de  Guthlandia  et  heredes  sui  in  perpetuum  saluo  et  secure  veniant  in 
Angliam  cum  rebus  et  mercandisis  suis,  quas  ducent  de  partibus  suis  Guthiandie, 
et  quod  saluo  ibi  morentur,  et  quod  saluo  inde  rccedant  cum  rebus  et  mercandisis 
suis,  quas  ernennt  in  terra  nostra  Anglia,  ducendas  versus  partes  suas.  Et  quod 
predicti  mercatores  et  heredes  sui  in  perpetuum  quieti  sint  per  totam  potestatem 
nostram  Anglie,  ad  quascumque  partes  venerint,  de  omni  theloneo  et  consuetudine 
ad  mercatores  pertinente,  tarn  de  rebus  et  mercandisis  suis,  quas  ducent  de  parti- 
bus suis  in  Angliam,  quam  de  illis,  quas  ernennt  in  Anglia,  ducendas  versus  partes 
suas,  sicut  predictum  cst.  Hiis  testibus:  venerabilibus  patribus  P.  Wyntonensi, 
R Dunelmensi  et  \V.  Carleolensi  Episcopis ; W.  Comite  Warann.  , 

Simone  de  monte  forti,  Willelmo  de  ferrariis,  Willelmo  de  Raleghe,  Amaurico 
de  sancto  Amando,  Bertramo  de  Crioyl,  Henrico  de  capella  et  Aliis.  Data  per 
manum  venerabilis  patris  R.,  Cyccstriensis  Episcopi,  cancellarii  nostri,  apud 
Westmonasterium,  vicesimo  die  martii,  anno  regni  nostri  vicesimo  priino. 

Sach  der  Urtehrifl , mit  wohlerhaltenem  Siege i,  auf  der  Trete. 
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LXX1III. 

Heinrich  und  ßernhard , Grafen  von  Dunnenberg , befreien  die  Lübecker  auf  immer 
von  den  Abgaben  zu  Dannenberg,  Dömitz,  Lenzen  und  ihrem  übrigen  Gebiete, 
jedoch  mit  Ausnahme  des  Fährgeldes.  1257.  Jun.  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  Heinricus  et  Bernhardus  dei 
gratia  Comites  in  dannenberghe.  Omnibus  hoc  scrijjptum  inspecturis  in  perpetuum. 
Vniversa  negocia,  que  stare  cupiunt  in  statu  solido,  litterarum  tiunt  a testimonio 
firmiora.  Cojjgnoscat  itaque  presens  etas  et  sciat  postera,  quod  nos  libero  arbitrio 
nostro  ob  reuerenciam  ihesu  christi  eiusque  beate  uirginis  Matris  ||  Marie  et  ob  fauo- 
rem  et  affectuin,  quo  circa  ciues  ducimur  lubicenses,  Damus  et  concedimus  eisdem 
ciuibus  lubicensibus  talem  uidelicet  libertatem,  ut  Dannenberghe  et  domeliz,  lentzen 
et  ubique  in  jurisdilione  et  doininio  nostroruin  liberi  ab  omni  exactione  existant, 
secure  ueniendo  et  redeundo,  duinmodo  iustum  so] van t theloneum.  Et  ut  hec 
donatio  stabilis  semper  et  inconuulsa  permaneat,  nec  vnquam  a nostris  possit  deleri 
successoribus , presentem  paginam  fecimus  sigillis  nostris  communiri.  Huius  rei  testes 
sunt:  Arnoldus  de  tramme  miles  (et)  ceteri  milites;  beertwich  de  boc,  Rychardus 
de  Wimersen,  Reinboldus  de  Wimersen,  Gerhardus  de  bezmere,  Ernestus  de  dan- 
nenberghe, Mercatores;  Martinus  aduocatus  in  Dannenberghe,  Johannes  theolonearius 
in  domeliz  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis 
Ä ÖfiXXXVIL  Datum  in  Lubek,  XI  Kal.  Jvlji. 

Aach  der  Unchrijt , mit  wohlcr  halterten  Siegeln , auf  der  Trete. 


LXXIX. 

Albrecht  /.,  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  dem  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck  die 
abseiten  des  Grafen  Adolph  IV.  von  Holstein  an  dasselbe  geschehene  Vcber- 
tragung  des  Dorfes  Cismar.  1257.  ISovbr.  5. 

Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  et  dominus  Nordal- 
bingie.  Vniuersis  hanc  litteram  audituris  in  vero  salutari  salutem.  De  commuta- 
cionibus  rerum,  pro  arbitrio  et  uoluntate  commutantium  quamviscunque  rationabiliter 
ordinatis,  propter  fallaces  hominum  aliquoriim  (memorias),  commomentaneos  quoque 
inotus,  temporis  et  successus,  sepe  lis  oritur,  nisi  litterarum  munite  presidio  conlirmentur. 
Nos  itaque,  uenerabilis  et  dilecti  nobis  Johannis,  Abatis  ecclesie  Sancti  Johannis  in 
Lubeke,  ac  sui  capituli  uniuersi  precibus  inclinali,  Commutationem,  quam  cum 
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fidele  nostro  Adolfo,  Illustri  comite  Holtsatie,  iiiiverat,  accepta  ab  ipso  comite,  in 
restaurum  pro  aliorum  quorundam  bonorum  commutacione  suorutn,  uilia,  que  vul- 
gariter  Syciina  nuncupatur,  cum  agris  et  siluis,  cultis  et  incultis,  cum  pratis  et 
pascuis,  cum  riuis  et  aquis  aquarumque  decursibus,  cum  stagno  adiacente  et  spe- 
cialiter  cum  riuo,  qui  Grobenezze  dicitur  et  per  prefatum  stagnum  fluit  ad  mare, 
cum  omni  integritate,  utilitate  ac  libertate,  cum  peticione  et  exactione,  cum  iudicio 
manus  et  capitis  tarn  infra  uillam  quam  extra,  cum  serviciis  et  attinentibus  uni- 
uersis,  utrorumque  bona  uoluntate  inde  habita  et  consensu,  ratam  habere  duximus 
et  acceptam,  eoque,  quod  utraque  bona,  de  quibus  hoc  concambium  dinoscitur  esse 
factum,  immediate  ab  imperio  teneamus,  sicut  decet,  banno  Regio  et  auctoritate 
nostri  propterea  confirmamus  in  eum,  vt  uideiicet  uillam  predictam  sine  omni  con- 
tradictione  et  impedimento  nunc  et  deinoeps  quiete  possideat  ecclesia  norninata. 
Actum  Raceborch,  anno  domini  existente  MCCXXXVII,  111  Nonas  Nouembris. 

!\ach  dem  in  dem  Schlcstci ff -Holstein- Lauenburgiichcn  Urkundenbuche  Hd.  /.  Ao.  34.  erschienenen  Abdrucke  des 
im  königlichen  Archive  su  Kopenhagen  befindlichen  Originales. 


LXXX. 

Heinrich  III.,  König  von  England,  sichert  der  Stadt  Lübeck  für  ihre  und  der  anderen 
deutschen  Städte  Kaufleute  ihre  früher  in  England  genossenen  Rechte  und 
namentlich  Befreiung  vom  Strandrechte  su.  O.  J.  (1238. )l  August  26. 

Henricus  Dei  gratia  Rex  Anglie,  Dux  Normannie  et  Aquitanie,  comes  Andegauie. 
Consulibus  et  burgensibus  ciuitatis  Lubicensis  amicis  nostris  karissimis  salutern.  Ad 
nostram  notitiam  iam  pervenit,  quod  mercatores  civitatis  vestre  et  mercatores  civi- 
tatum  Alemannie  aliunde  cum  mercimoniis  suis  regnum  nostrum  cupiant  frequentare, 
dununodo  per  nos  et  incolas  regni  nostri  pacifice  et  civiliter  admittantur.  Ouapropter 
tarn  vobis  quam  mercatoribus  aliarum  civitatum  Alemannie  tenore  presentium  volu- 
mus  not  um,  quod  omnibus  et  singulis  mercatoribus  supradictis,  regnum  nostrum 
frequentare  volentibus,  per  nos  et  nostros  exhibere  volumus  graciam  et  favorem 
et  omnes  consuetudines  et  libertates,  quibus  mercatores  Alemannie  usi  sunt  tempo- 
ribus  predecessorum  nostrorum  regum  Anglie;  volentes  etiam,  ut  si  contigerit  naves 
vestras  in  partibus  nostris  periclitari  et  de  tali  nave  periclitata  aliquis  homo  vivus 
evaserit  et  ad  terram  venerit,  omnia  bona  et  catalla  in  illa  navi  contenta  remane- 

1)  Vergl.  über  das  Jahr,  in  «reiche»  die«  Urkunde  gesetzt  ist,  Sartorius  urkundliche  Geschichte 
des  Ursprunges  der  deutschen  Hanse.  T.  II.  S.  7IJ. 
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ant  quorum  prius  fuerunt,  nec  ex  eo,  quod  Wreccum  dicitur,  veris  dominis  extor- 
queantur.  Datum  apud  Westmonaslerium,  die  XXVI  Augusti,  anno  regni  nostri 
vigesimo  secundo.’ 

Mach  dem  Abdrucke  in  Dreyen  Spceimen  juri*  public i Lubccenti*,  pag.  90-1 . 


LXXXI. 


Johann  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet,  dass  er  den  Bürgern  Lübecks  den  Brand 
und  die  Verwüstung  der  Kirche  zu  Ratekau  und  die  daraus  entstandenen 
Uneinigkeiten  verziehen  habe,  i 259.  August  15. 


Johannes  dei  gratis  Iubicensis  episcopus.  Omnibus  hanc  paginain  inspecturis 
salutem  in  domino.  Quamuis  omnium  sollicitudini  nostre  commissoruin  ||  ex  debito 
regiminis  pastoraiis  commoda  diligaxnus,  eorum  tarnen  quieti,  quos  specialis  obsequij 
nobis  astringit  deuotio,  quantum  cum  deo  ||  possumus,  libenter  intendimus  Studio 
speciali.  Notuni  igitur  Omnibus  facimus,  quod  nos  ciuibus  lubicensibus  quicquid 
in  incendio  |j  et  deuastatione  ecclesie  in  ratekowe  deliquerant,  quicquid  insuper  inter 
nos  et  ipsos  discordie  uel  rancoris  comitem  ministrabat,  pietatis  affectu  et  deuotionis 
intuitu,  qua  gratiam  nostram  sibi  fecerint  obnoxiam,  plane  duximus  indulgendum. 
Et  ad  cautelam  futuri  temporis  super  hoc  eis  presentem  paginam  sigillo  nostro 
signatam  iussimus  exhiberi.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXXXIX,  pontificatus 
nostri  anno  IX.  Datum  lubeke  in  die  assumpcionis  sancte  Marie  virginis , presen- 
tibus  dominis  nostris:  domino  Nicolao  decano,  domino  Arnoldo,  domino  Fretherico, 
domino  Tiderico,  domino  Johanni  liuoni,  domino  bernardo,  domino  Thoma,  domino 
Gerardo  pyle  et  aliis  quam  pluribus. 

AflcA  der  l'nchrift , auf  der  Trete.  Da*  Siegel  ist  ehret*  beschädigt. 


LXXXII. 

Das  Domcapitel  zu  Lübeck  verzichtet  auf  alle  Rechte,  welche  es  auf  die  neue  von 
der  Stadt  Lübeck  an  der  Wakenitz  erbaute  Mühle  zu  hüben  vermeinte . 
1259.  August  25. 

Nicolaus  dei  gratis  Lubicensis  Ecclesie  Decanus  totumque  eiusdem  ecclesie 
Capitulum.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  j|  est  salus 
omnium.  Notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  uenerabilis 


2)  Da»  hier  bei  Drejcr  a.  a.  O.  noch  folgende  „s.  MCLXXVI“  gehört  nicht  nur  Urkunde. 
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pater  noster  Johannes,  Lubicensis  ecclesie  Episcopus,  ad  instan||ciam  et  peticionem 
consulum  Lubicensium  omni  juri,  quod  sibi  in  Molendino,  in  aqua  Wokenicie  ex 
parte  Lubicensis  ciiiilaüs  nouiter  j|  constructo , competere  uidebatur,  uite  sue  tempore 
nobis  consencientibus  plane  cessit.  Ne  igitur  ciuitas  Lubicensis  super  hac  relaxatione 
domini  nostri  episcopi,  nec  non  nostre  vniuersitatis  consensu  ullam  sibi  a quoquam 
possit  in  posterum  calumpniam  fonnidare,  presentem  paginam  sigilli  nostri  appen- 
sione  duximus  roborare,  nomina  confratrum  et  concanonicorum  nostrorum,  qui  ad 
hoc  negotium  pertractandum  ex  parte  capituli  nostri  destinati  fuerant,  annotando, 
Nicolai  uidelicet  Lubicensis  Decani,  Arnoldi,  Theoderici,  Willehelmi,  Thome,  Ger- 
hardi,  canonicorum  Lubicensium.  Acta  sunt  liec  in  Reyneuelde , Anno  gratie 
H1CCXXX1X,  die  vigilia  Bartholomei  apostolj. 

VflfA  der  l'rachrift,  auf  der  Trete.  Da»  Siegel  hängt  nicht  mehr  an  den  Sicgelbdndem  t'on  Hanf. 


LXXX III. 

Bruno,  Propst  zu  Lübeck,  verzichtet  auf  die  Ansprüche , welche  er  wegen  des  von 
der  neuen  Mühle  zu  Lübeck  zu  erlegenden  Zehnten  und  der  Verbrennung 
der  Ratekauer  Kirche  an  die  Stadl  Lübeck  gemacht  hatte . 1259.  Octbr.  1. 

Bruno  dei  gratia  Prepositus  Ecclesie  Lubicensis.  Vniuersis  presentes  littcras 
Inspecturis.  Salutem  ||  in  domino.  Vniuersitati  vestre  notum  esse  uolumus,  quod 
nos  ad  petiüonem  Capituli  nostri  Lubicensis  ||  questionem,  quam  habuimus  cum 
civibus  Lubicensibus  super  decima  Noui  Molendini  et  super  conbu||stione  parochie 
de  Rateco,  nostre  Jurisditionis,  eisdem  ciuibus  duximus  remittendam,  Actioni  nostre 
predicte  questionis  omnino  renuntiantes.  ln  cuius  rei  tesdmonium  presentes  litteras 
eisdem  concessimus,  nostro  sigillo  munitas.  Datum  In  curia  prepositure  predicte 
nostre,  die  Remigii,  Pontilicatus  domini  Gregorii  papae  nonj  Anno  Tertio  decimo. 

AorA  cf  cm  auf  der  Trete  befindlichem  Originale  mit  ziemlich  erhaltenem  Siegel. 


lxxxiv. 

Johann  /.,  Bischof  von  Lübeck,  leistet  auf  Ansuchen  des  Ralhes  von  Lübeck  für  die 
Zeit  seines  Lebens  Verzicht  auf  die  von  ihm  wegen  der  neuen  Mühle  an  der 
H'akenitz  gemachten  Ansprüche.  1259. 

Johannes  dei  gracia  Lubycensis  episcopus.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis 
salutem  in  domino.  Notum  ||  Omnibus  esse  uolumus,  quod  nos  [ad  instanciam  et 
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peticionem  consulum  Lubycensium  ||  de  consensu  capituli  nostri  diebus  vite  nostre 
cessamus  et  quiescimus  ab  omni  actione  juris , quod  |j  molendino  noviter  constructo 
iuxta  murog  ciuitatis  in  aqua,  que  wokeniz  vocatur,  nobis  competere  videbatur. 
Ne  autem  diebus  nostris  noua  super  hoc  questione  graventur,  presentem  paginain 
conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  sigillari.  Datum  in  aldenburch,  anno  domini 
M CC  XXXIX,  pontificatus  nostri  Aimo  IX. 

Nmak  der  Urtchrift,  mit  anhdngcndem  Siegel,  auf  der  Trete. 

IXXXV. 

Bernhard,  Abi  zu  Beinfeld , und  der  ganze  Convent  daselbst  leisten  auf  alle  weiteren 
Ansprüche  wegen  des  Urnen  itn  hriegc  von  den  Lübeckern  zugefügten 
Schadens  Verzicht.  1240.  April  28. 

Bernhardus  dei  gratia  Abbas  Totusque  conuentus  in  Reyneuelde.  Omnibus 
hoc  scriptum  visuris  Salutem  in  eo,  qui  est  ||  salus  omnium.  Que  rationabiliter  et 
bene  geruntur  in  tempore,  stat  necessario,  quod  scriptis  iirmentur  memoria,  ut  sic 
ad  uoticiam  j|  .perueniant  futurorum.  Hinc  est,  quod  present  ibus  et  futuris  notum 
esse  cupimus,  quod  nos  ab  omni  dampno  et  actione  sincero  affectu  ||  integraliter 
cessamus,  quod  Ecclesie  nostre  quondam  in  belio  a burgensibus  Lubicensis  ciuitatis 
fiierat  irrogatuni.  Vt  autem  hoc  factum  ratuui  et  stabile  in  euum  permanent, 
presentem  paginam  eis  in  testiinonium  conferimus,  Sigillo  Hennanni  venerabilis 
Abbatis  in  Lucken  nostreque  bulle  munimine  roboratam,  Nomina  testium,  qui  pre- 
sentes aderant,  annotantes:  Hertnannus  venerabilis  abbas  in  Lucken;  Thidericus 
Camerarius  et  Nicolaus,  Monachi  in  Reyneuelde;  Nicolaus  Decanus,  Bernhardus  de 
Visen,  Canonici  Lubicenses;  Heinricus  WUenpunt,  Godescalcus  de  Bardewich,  Mar- 
quardus  de  Haghen,  Gherhardus  de  Herincghen,  Richardus  de  Bocholte,  Hogherus 
de  Bardewich,  burgenses  eiusdem  ciuitatis.  Acta  sunt  hec  proximo  sabbato  post 
Octauam  pasche,  in  turre  beati  Petri  in  Lubike,  anno  incarnationis  domini  M CC  XL. 

JVach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  *wci  wohl  er  halterten  Siegeln. 

LXXXVL 

Diedrich,  Minor iten-Provincial  in  Dänemark,  und  der  Minoriten-Convcnt  in  Lübeck 
beurkunden,  dass  sie  weder  den  Lübeckischen  Ballt,  noch  sonst  jemand  hin- 
sichtlich der  Vergrösserung  des  Klosterhof  es  belästigen  wollen.  1240.  Mai  28. 

"V  niuersis  christi  iidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Frater  Thidericus, 
ordinis  fratrum  minorum  da||cie  minister,  totusque  eiusdem  ordinis  in  lubeke  con- 

lid.  I.  12 
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ventus  orationes  in  christo  devotas.  Quonijlam  ex  dei  pietatis  misericordia  et  con- 
sulum  lubicensiuin  aliorumque  bonorum  hoininum  promotionis  con||silio  simul  et 
auxilio  habemus  aream  ad  editicia  et  alias  nccessitates  fratrum  convenientem, 
vniuersitatem  vestram  tenore  presentium  duximus  certificandain , quod  pro  dicta  area 
dilatanda  sive  amplificanda  consules  vel  alios  quoscunque  nec  debeinus  nec  volumus 
de  cetero  jnquietare.  Datum  lubeke,  Anno  incarnationis  domini  Millesimo  Ducente- 
simo  Quadragesimo , Quinto  kalendas  Junii. 

jVflcA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  daran  hängendem , jedoch  unkenntlichem  Siegel. 


LXXXVI1. 


Günsel  III-,  Graf  von  Schwerin,  schreibt  an  die  Stadt  Lübeck,  dass  er  der- 
selben die  ihr  von  seinem  Vater,  dein  Grafen  Heinrich  /.,  ertheilten 
Freiheiten  bestätigt  habe.  O.  J.  (1240).1 


Guncelinus  Comes  de  zwerin.  Consulibus  ceterisque  Burgensibus  de  Lubeke 
Salutem  et  sincere  dilectionis  afiectum.  Considerato  affectu  bono  et  fideli  amicieia, 
quam  circa  patrem  nostrum,  Henricum  comitem  pie  memorie,  et  nos  gessistis 
fauorabiliter,  Libertatem  ab  eo  indultain  aliquando  uobis  per  omnes  jurisditionis 
nostre  terminos  irreuocabiliter  indulgemus.  Vt  autem  hec  donatio  nostra  rata  sem- 
per  et  inconuulsa  pennaneat , presentes  uobis  danuis  litteras , sigilli  nostri  munimine 
roboratas. 

Sach  einer  Abschrift  im  Dar  dtwic' sehen  Copiariu»,  fol.  202. 


LXXXVUI. 

Günsel  III.,  Graf  von  Schwerin,  urkundet  über  die  Bestätigung  der  von  seinem 
Vater  der  Studt  Lübeck  ertheilten  Freiheit  von  Zoll  und  Ungeld.  1210. 

Ghuncelinus  dei  gratia  Comes  de  Zwerin.  Omnibus  presentem  paginam 
intuentibus  Salutem.  ||  Ad  noticiam  uniuersoruin  peruenire  cupimus,  quod  nos,  bonum 
affectum  et  lidelem  ami||ciciam  burgensium  Lubicensis  ciuitatis  considerantes , quam 
circa  patrem  nostrum,  Heinri|jcum  pie  memorie,  et  nos  fauorabiliter  gesserunt, 
libertatem  Thelonij  et  exactionis,  eisdem  a patre  nostro  aliquando  indultam  et  pri- 
uilegio  suo  conlirmatam,  per  omnes  terminos  nostre  juriditionis  Lubicensi  ciuitati 


I)  Diene  Urkunde  dürfte  das  Schreiben  sein , mit  welchem  das  nachfolgende  Privilegium  der  Stadt 
Lübeck  übersandt  wurde. 
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irreuocabiliter  indulgemus.  Ut  autem  hec  nostra  donacio  rata  et  semper  inconuulsa 
permaneat,  presentes  ipsis  in  testimonium  damus  litteras,  sigilii  nostri  muniinine 
roboratas . Testes,  qui  presentes  aderant,  annotantes:  Nycolaus  dominus  Slavie 
Socer  noster,  Comes  Bernhardus  de  Dannenberghe,  Euerhardus  noster  Dapifer  et 
Johannes,  fratres  dicti  de  Molen.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  MCCXL. 

AficA  der  Vrtchrift,  mit  wohlerhaltenem  Siegel , auf  der  Trete. 


LXXXIX. 

Die  Brüder  Eckhard  Hollaale,  Detlev , Marquard  und  Heinrich  von  Burkentin 
erlheilen  auf  Ansuchen  des  Herzoges  von  Sachsen  und  uus  Freundschaft 
für  Lübecks  Bürger  allen  Kaufleuten  die  Freiheit,  über  den  ihnen  zustän- 
digen Theil  der  Hamburgischen  Strasse  zu  ziehen,  uueh  ihre  Güter  in 
Burkentin  über  die  Steknitz  setzen  zu  lassen.  1240. 

Eckchardus,  Holtsate,  Thetleuus,  Marcquardus  et  Heinricus,  fratres  dicti  de 
Parkentin.  Omnibus  |j  hoc  scriptum  intuentibus  Saluten).  Que  bene  ac  rationabiliter 
in  tempore  geruntur,  ||  necessarium  est,  quod  perpetua  lirmentur  memoria,  ne  per 
posterorum  possint  maliciain  jj  annullari.  Hinc  est,  quod  nos  ob  dilectionem  et 
peticionein  domini  Ducis  Saxonie  ac  propter  amiciciam  discretorum  burgensium  in 
Lubike  omnibus  mercatoribus  proprietatem  nostram  piatee  hamburgensis  libertatem 
transeundi  dedimus,  dantes  ipsis  transuectionem  in  Parkentin,  que  Huthe  wlgo 
dicitur,  ubi  possint  traducere  sua  bona.  Vt  autem  hoc  factum  ratum  et  stabile 
permaneat,  presentem  paginam  conscribi  fecimus,  sigillo  nostro  roborandam,  nomina 
testium,  qui  presentes  aderant,  annotantes:  Heinricus  Wllenpunt,  Godescalcus  de 
Bardewic,  Borewinus,  Godefridus  de  Kusse  et  Thetinarus  v licke,  burgenses  Lubi- 
censis  ciuitatis.  Datum  in  Lubike,  Anno  domini  MCCXL. 

> ach  der  Urchrift , mit  an/t  argen  dem  Siegel,  auf  der  Trete. 


\C. 

Ludolf,  Bischof  von  Ratzeburg , urkundet  über  die  Bestätigung  des  vondem  Ritter 
U'aUraf  von  Ritzerau  errichteten  Testamentes.  1240.  Vecbr.  2S. 

Ludolfus  dei  gracia  Raceburgensis  ecclesie  Episcopus.  Universis  Christi 
lidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutein  in  domino.  Ne  rerum 
gestarum  memoria  per  successiva  teinporum  labatur  Spatia,  humana  sollertia  sibi 
consuevit  adhibere  remedia  Scripturarum.  Presentibus  igitur  litteris  protestamur, 

12* 
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quod  dilectus  fidelis  noster  dominus  Walraven  miles  de  Rithserove,  viam  universe 
carnis  ingressurus,  presentibus  tiliis,  coffiiatis  et  amicis,  familiaribus , heredibus  et 
coheredibus,  eisdem  consentientibus  eideiu  et  inediantibus,  testamentuui  faciens.  pro 
se  tnliter  est  testatus:  ln  molendino  Rithserove  pro  remedio  anime  sue  duas  marcas 
numorum  annuatiin  assignavit,  unam  in  anniversaria  commemoratione  ipsius  ad 
elemosinas  pauperuni  fidelium,  reliquain  ad  servitiutn  fratrum  Raceburgensium 
annuatiin  et  singulariter  assignavit.  ln  viUa  Stralie  decimam  trium  mansorum, 
quam  de  manu  nostra  tenuit,  item  pro  remedio  anime  sue  petivit  assignari,  ita 
quod  tota  decima  eorundem  mansorum  annuatim  in  cibos  pauperum  p ro venire t,  et 
quod  prior  Raceburgensis,  successivc  hos  fructus  recipiens,  singula  singulis  distribuat, 
ordinavit.  Nos  igitur,  nullis  iustis  petitionibus  volentes  oviare,  sicut  a nobis  per- 
modum  ejusdem  militis  relicta  domino1  Adelheidis  cum  filiis,  heredibus  et  cohere- 
dibus, jus,  si  quod  in  eisdem  decimis  habere  videbantur,  nobis  resignantibus,  hu- 
militer  postulavit,  pro  ratihabitione  confirmavimus  hoc  testa(men)tum.  Si  quis  autem 
ausu  teinerario  se  contra  hoc  testamentum  erexerit  vel  suadentc  malitia  perfringere 
presumpserit , anathematis  vinculum  se  noverit  incursurum.  Testes  autem  hujus 
rei  sunt:  Johannes  de  Nuthse , Johannes  de  Parkenthin,  picbani;  Otto  de  Kowale, 
Konradus  Wackerbarth,  Poppo  de  Crempe,  milites;  et  alii  quam  plures  tarn  clerici 
quam  laici.  Datum  in  Raceburg,  in  die  nataliuin  domini,  anno  dornini  MCCXL, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 

\ach  dem  in  der  Sek l eitrig -Hole tein -Lrtumb urgitchcn  Urkunden- Sammlung  Rd.  /.  S.  44.  enthaltenen  Abdrucke 
des  im  Ratscburgischcn  Dom- Archive  befindlichen  Originale t. 


XCI. 

Albert  /.,  Herzog  von  Sachsen,  ertheilt  den  Lübeckern  die  Zollfreiheit  in  seinem 
Lande  und  verspricht  sicheres  Geleite  auf  der  Strasse  zwischen  Lübeck 
und  Hamburg  gegen  Erlegung  eines  gewissen  Geleilsgeldes.  1211.  März  12. 

In  nomine  Sancte  et  individue  Trinitatis.  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie, 
Angarie  ||  et  Westfalie.  In  perpetuum.  Mulle  rationabiles  et  honeste  rerum  tempora- 
lium  ac1  tiones  solent  plerumque  cum  lapsu  defluere  temporali  ac  tenebris  cece 
oblivionis  jj  inuolui,  nisi  aut  testium  fidei  eas  contigerit,  aut  fideli  litterarum  custodie 
deputari.  Notum  itaque  esse  cupimus  tarn  presentis  temporis  quaui  futuri  christi 
fidelibus  universis,  quod  cum  honorabiles  viri  Cives  Lubecenses  nobis  obsequiosi 


I)  Lica:  domina. 
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satis  extiterint  et  devoti,  nos  eorum  precibus  inclinati  Theioneum  nostrum  rectum, 
quod  semper  fuit  solitum  nobis  dari,  presentium  attestacione  dirnisimus , et  omnes 
de  orientali  mari  ad  occidentale  mare , (que)  Osterse  et  westerse  wlgariter  nun- 
cupantur,  precise  I)e  lubeke  deorsum  sive  inferiiis  usque  hamburch,  et  de  hamburch 
sursum  usque  Lubeke  per  terrain  nostram  cuui  suis  mercimoniis  sive  simpliciter 
venientes  vel  redeuntes  firma  conductus  nosti'i  protectione  semper  muniendos  duxi- 
mus  sub  hac  forma,  ut  de  quolibet  vase  vini  dentur  duo  solidi  denariorum , de  vase 
ung(u)enti  unus  solidus,  de  quolibet  talento  qualiuincumque  rerum  duo  denarii.  De 
allecibus  uero  non  erit  aliter,  quam  adhuc  est  et  semper  fuit,  set  stabil  in  statu 
solito  juris  sui.  Hoc  denique  jus  per  terrarn  nostram  venientibus  ac  redeuntibus  tali 
via  jdeo  et  tali  jnterposita  conditione  donavimus,  ut,  si  alias  vias  transierint,  quam 
nostram,  sicut  prohabitum  est,  per  terrarn,  et  aliqua  forsan  inde  gravamina  paci- 
antur,  nos  inculpabiles  et  inmunes  esse  uolumus.  Hujus  rei  testes  sunt:  Vlricus 
Burgrauius,  Bertramus  pincerna,  Henricus  pincerna,  Nicolaus  de  Cubeses,  Theode- 
ricus  advocatus , Gerardus  falco  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini  M CC  XL1. 
nil-  Idus  Martii.  Vt  autem  factum  jstud  nulla  deinceps  possit  calumpnia  perturbare, 
Litteram  hanc  inde  conscribi  fecitnus  et  sigilli  nostri  munitnine  jnsigniri. 

Sach  der  Urschrift,  mit  utok/erhaftenem  Sichet,  auf  der  Trete. 


xcn. 

Vogt,  Ruth  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  urkunden  über  den  mit  der  Stadt  Soest 
wieder  hergestellten  .Frieden.  I-  f /.  Mai  Ul. 

Aduocatus,  consilium  et  commune  Lubicensis  civitatis.  Omnibus  hanc  pagi- 
nam  intuentibus  in  perpeluum.  Tarn  futuris  quam  presentibus  presens  scriptum 
cementibus  innotescat,  quod  discordia,  que  uertebatur  inter  burgenses  Susacenses 
et  burgenses  de  Lubeke,  taliter  proborutn  et  discretorum  virorum  prouido  mediante 
consilio,  ad  bonum  pacis  et  compositionis,  ad  meram  et  stabilem  concordiain  est 
reuocata,  quod  inter  ipsos  ex  utraque  parte  debet  pristina  et  antiqua  ainicitia 
integraliter  per  omnia  conseruari:  ita  quod  burgenses  Lubicenses  burgenses  de 
Susato  in  omnibus  benigne  ac  fauorabiliter,  sicut  antea  fecerunt,  promoueant,  et 
quod  burgenses  Susacenses  burgenses  de  Lubeke  in  omnibus  tarn  benigne  et  affe- 
ctuose,  sicut  antea  fecerunt,  promoueant  uice  uersa.  Vt  autem  huius  compositionis 
stabilita  concordia  rata  et  inconuulsa  inuiolabiliter  obseruetur,  presentem  pagiiinm 
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ipsis  in  liuius  facti  testiinonium  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Acta  sunt  hec 
in  Lubeke,  anno  dominice  incamationis  MCCXLI,  in  vigilia  pentecostes. 

Mach  dtm  Abdrucke  m II  aeberlin  Analecta  mcdii  aevi  p.  ilHif. 

XCI1I. 

Die  Stadt  Soest  urkundet  über  den  mit  der  Stadt  Lüberk  hergestelltcn  Frieden. 

1241.  Jun.  9. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Honorabilibus  viris  et  discretis  advocato,  con- 
sulibus  et  universis  burgensibus  in  Lubeke,  nec  non  omnibus  presens  scriptum 
inspe||cturis  advocatus,  scultlietus,  consules  et  Universitas  Susaciensis  oppidi  per- 
petuam  utriusque  vite  salutem.  Modernis  et  futuris  presenli  scripto  |]  notum  facimus 
et  protestamur,  quod  discordia,  que  vertebatur  inter  burgenses  Susacienses,  ex  una 
parte,  et  burgenses  de  Lubeke,  ex  altera,  taliter  jj  proborum  et  discretorum  virorum 
provido  mediante  consilio,  ad  bonum  pacis  et  compositionis,  ad  meram  et  stabilem 
concordiam  est  revocata:  ita  sane,  quod  inter  ipsos  ex  utraque  parte  debet  pri- 
stina  et  antiqua  amicitia  integraliter  et  per  omnia  conseruari.  ;Vndc  burgenses 
Lubicenses  de  cetero  tenebuntur  burgenses  Susacienses  et  e converso  burgenses 
Susacienses  Lubicenses  in  omnibus  et  per  omnia,  sicut  antea  fecerunt,  favorabiliter 
et  benigne  pertractare  simul  et  promovere.  Vt  igitur  hujus  compositionis  stabilita 
concordia  rata  et  inconvulsa  utrobique  servetur,  presentem  paginam  burgensibus 
Lubicensibus  in  hujus  facti  testiinonium  contuliinus,  sigilli  Susacensis  oppidi  ini- 
pressione  munitain.  Datum  apud  Susatum,  anno  dominice  incarnacionis  MCCXLI, 
V Idus  Junij,  videlicet  primi  et  feliciani. 

AflcA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale. 


XCIV. 

Gunzcl  III.,  Greif  von  Schwerin,  bestätigt  den  Lübeckern  die  ihnen  von  seinem 
Vater,  dem  Grajcn  Heinrich  I.,  gewährte  Freiheit  von  Abgaben  tuif  ihren 
Handelsreisen  in  seinem  Lande,  mit  Ausnahme  des  zu  entrichtenden  Armc- 
(Hcrings-j  pfenninges.  1241.  Jun.  27. 

G(uncelinus)  dei  gralia  comes  in  zwerin.  Omnibus  presentem  paginam 
intuentibus  salutem  in  eo,  qui  ||  est  salus.  Ad  omnium  presentem  litteram  intuen- 
cium  uolumus  deuenire  nojjticiam,  quod  pie  recordacionis  comes  uenerabilis  in  zwerin, 
hinricus  nomine,  pater  j|  noster,  ciuibus  lubicensibus  negociantibus,  ipsomm  dilectioni 
tali  benelicio  satisfaciens,  per  suum  euntibus  et  redeuntibus  dominium  ab  omni 
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exactione  esse  immunes  liberaliter  contulit  ac  exernptos.  Nos  igitur,  commendabile 
patris  nostri  beneficium  infringere  nolentes  neque  in  irritum  reuocantes,  ipsum 
pretaxatum  donum  uiris  honorabilibus  collatum,  preterquain  quod  uulgariter 
arincpenninge  appeliatur,  littera  nostra,  sigilli  nostri  appensione,  domino  thiderico 
scacmanno,  domino  ludero  de  bluchere,  domino  — ade  et  fratre  suo  waldemaro, 
hinrico  de  thvedorpe  ceterisque  consulibus  de  boeeneburg  presentibus,  conti rmanius. 
Datum  in  boeeneburg,  anno  gratie  millesirno  CCXXXXI,  feria  V“  post  Johannis 
baptiste. 

Wach  der  Urickrtft,  mit  tcohlcrkaltencm  Siegel , avf  der  Trete. 


xcv. 

I ogt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  urkunden  über  den  mit  der  Stadl  Ham- 
burg geschlossenen  Vertrug  u'egen  Sicherstellung  der  liege  zwischen  der 
Mündung  der  Elbe  und  der  Mündung  der  Travc.  124 1. 


Aduucatus,  consilium  et  commune  Lubicensis  ciuitatis.  Omnibus  presentis 
pagine  inspectoribus  in  perpetuum.  In  hoc  uera  et  scincera  amicorum  probatur 
dilectio,  ut  sicut  ainicus  de  amici  letatur  prosperitate , ita  in  aduersis  suo  grauamine 
conpati  debeat  atque  dainpno.  Nouerit  itaque  presens  etas  et  futura  recolat  posteritas, 
quod  nos  cum  dilectis  amicis  nostris  burgensibus  de  Hamborgh  in  hunc  modum 
concordauimus,  ut  si  forte  predones  aut  alii  mali  homines  se  contra  nostros  aut 
eorum  burgenses  erexerint  a loco  illo,  ubi  flumen,  quod  Trauena  dicitur,  mare 
incidit,  usque  Haminemborg  et  sic  per  totant  Albeam  usque  in  mare,  et  nostros 
uel  eorum  burgenses  hostiliter  inuaserint,  quiequid  suuiptus  uel  expense  ad  hos 
predones  delendos  et  extirpandos  accesserit,  nos  cum  ipsis  et  ipsi  uersa  uice  nobis- 
cum  pariter  debeant  sustinere.  Ceterum  si  forte  aliquis  inanens  extra  ciuitatem 
fastuose  aliquem  buigensem  de  Hamborg  uel  de  Lubeke  incusatuin  occiderit,  uul- 
nerauit,  baculauerit,  uel  qualicumque  modo,  quod  absit,  male  tractauerit,  quiequid 
ad  hoc  recuperandum  et  uindicandum  expense  accesserit,  nos  cum  ipsis,  et  ipsi 
nobiscum  pariter  sustinemus,  hac  conditione  adjecta,  ut  quiequid  eorum  burgensibus 
circa  eorum  ciuitatem  et  nostris  burgensibus  circa  nostram  ciuitatem  contigerit,  ipsi 
cum  suis  et  nos  cum  nostris  conciuibus  in  communi  expensa  uindicemus.  Amplius 
si  aiiqui  eorum  burgenses  prope  nostram  ciuitatem  Lubeke,  aut  nostri  burgenses 
prope  ciuitatem  Hammenborg  male  tractati  fuerint,  nos  eorum  actorem  sine  actores 
promouebiinus  ad  hujus'  facti  uindictam  requirrndam  et  persequendam , et  ipsi 
nostrum  actorem  sine  actores  in  communi  expensa  pariter  proinouebunt.  Et  ut  hoc 
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rationabile  factuin  stabiliter  obseruetur,  presentem  paginam  sigiili  nostri  munimine 
comimmiuimus.  Datum  apud  Lu  licke , anno  gratis  MCC  Quadragesimo  primo. 

AacÄ  einer  Abschrift  in  dem  auf  dem  Hamburger  Archive  befindlichen  Pergament-Codex  au«  dem  Anfänge 

de»  Htcn  Jahrhundert». 


XCVI. 

I ogl,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Hamburg  urhtnden  über  den  mit  der  Stadt 
Lübeck  geschlossenen  Vertrag,  dass  die  aus  der  einen  Stadt  Verwiesenen 
auch  aus  der  andern  Stadt  verwiesen  sein  sollen.  1241, 

Ad  vocatus,  Consilium  et  commune  Haininenburgensis  Civitatis.  Vniversis 
hoc  scriptum  cernentibus  in  perpetuum.  Dignum  censetur  racioni  nee  absonum,  ut 
ea,  |:  quae  rationabiliter  geruntur  in  tempore,  ne  siinul  labantnr  cum  tempore, 
scripti  patrocinio  roborentur,  ne  per  invidorum  possint  calumpniam  an||nullari. 
Froinde  tarn  futuris  quam  presentibus  declarandum  duximus,  quod  nos  cum  dilectis 
amicis  nostris,  consulibus  nec  non  ||  burgensibus  lubicensis  civitatis,  et  ipsi  nobiscum 
in  hunc  modum  concordavirnus , quod  quicunque  in  civitate  Hammenburgensi  pro 
grandi  causa  sive  modica,  justa  juris  dictante  sententia,  proscribatur,  et  si  forte 
idem  proscriptus  civitatem  lubicensein  ingrediatur,  et  actor  cause  ipsum  inveniat 
et  inpetat,  si  proscriptionem  suam  ipsis  consulibus  et  burgensibus  per  nostras 
litteras  indicaveriinus , debet  esse  adeo  ratum  ac  stabile,  ac  si  eundem  malificum 
testium  civitatis  nostre  testimonio  vinceremus.  Volumus  etiam  et  decrevimus , ut 
burgenses  de  Lubeke  eodem  jure  in  civitate  Hammenburgensi  perfruantur.  Vt  autem 
hoc  factum  ratum  et  incouvulsum  pennaneat,  presentem  litteram  in  huius  facti 
testiinonium  sigiili  nostri  munimine  roboramus.  Datum  apud  Hammenburg,  Anno 
gratie  MCC  Quadragesimo  primo. 

\aeh  der  Urtchrifl  auf  der  Trete,  mit  tr  aht erhalten  cm  Siegel.  Die  gleichlautende  Urkunde  Lübeck»  findet  »ich 
ab»chriftlich  im  llardctric’  »chcm  Copiariu»  fol.  2 Uli. 


xcm. 

Die  Stadt  Soest  dankt  den  Lübeckern  für  ihre  Bemühungen  bei  der  Ausgleichung 
ihres  Streites  mit  dem  Herzoge  Albert  I.  von  Sachsen,  und  ersucht,  die 
weitern  Verhandlungen  der  Abgesandten  zu  unterstützen.  1242.  Mai  1. 

l lonorabilibus  uiris  et  Discretis  Aduocato,  Consulibus  et  Vniuersis  burgen- 
sibus in  Lubike  Aduocatus.,  jj  Scultetus,  Consulcs  et  Vniversi  burgenses  Susadenses 
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affectuosam  muhte  dilectionis  et  obsequii  sui  |j  exhibicionem.  Vniuersitati  uestre 
deuote  regraciamur  pro  multis  beneficiis  nobis  a uobis  sepius  iinpensis  ||  et  precipue 
super  eo,  quod  de  nouo  circa  Nobilem  dominum  A(lbertum),  ducem  Saxonie, 
pro  restituendis  burgensibus  nostris  ablatis  tarn  fideliter  et  efficaciter  elaborare 
curastis,  quod  in  eo  uestrum  circa  nos  benignum  sensimus  afiectum.  Receptis 
itaque  litteris  prefati  ducis,  quandant  firmam  composicionem , quam  uos  latere  non 
credimus,  in  eis  inueniinus  expressam,  quam  nos  sitnul  cum  eis,  qui  datnpna  in- 
currerant,  gratanter  acceptantes,  rat  am  semper  tenebimus  et  firmam,  dumrnodo 
prefatus  dux  secundutn  eandem  uoluerit  perseuerare.  Quapropter  presencium  latores, 
burgenses  nostros,  prudencie  uestre  cum  summa  fiducia  transmittimus , afl'ectuose 
rogantes,  quatenus  ipsos,  sicut  de  uobis  confidimus,  ad  consumendiun  hoc  negocium, 
sicut  pie  cepistis,  benigne  proinouere  curetis;  Certissime  scientes,  quod,  quicquid 
ipsi ' circa  prediclum  negocium  duxerint  faciendum,  nos  id  semper  ratum  tenebimus 
et  firmum.  Et  hoc  presentibus  litteris  nostris  confitemur  et  protestamur.  Datum 
Susati,  Anno  domini  MCC'XLIl,  In  die  Philippi  et  Jacobi  sanctorum  apostolorum. 

AacA  dem  auf  der  Trc*c  befindlichen  Originale , voran  tick  da*  Siegel  der  Stadt  Soc*t  (abgebtldct  in  H aeberlin 
amtiert a mcdü  aevi  Ao.  //.),  reit«  gleich  nur  zur  Hälfte  erhalten , befindet. 


XCVIII. 


Heinrich  von  Wida,  Priiceptor , und  die  Gesammtheit  der  Brüder  des  deutschen  Hauses 
in  Prcussen  urkunden  über  die  Bedingungen,  unter  welchen  sie  den  Lübeckern 
gestatten,  eine  Stadt  in  Samland  zu  gründen.  1242.  Ucc.51. 


Uoriestis  et  honorabilibus  Judici,  consulibus  et  uniuerso  populo  ciuitatis 
lubeke  frater  H(enricus)  preceptor  et  vniuersitas  fratruin  domus  teuthonicorum  in 
pruscia  ||  salutem  et  oraciones  cum  obsequio.  A fratribus  nostris,  qui  uestram 
ciuitatem  aliquociens  uisitanint,  et  ab  alijs  referentibus  didicimus,  in  desiderio  uestro 
esse  uuam  ||  ciuitatem,  liberam  rigensium  ciuium  libertate,  aptam  portui  nauium 
ntarinaruin,  fundare  in  Samlandia,  ubi  locum  inueneritis  competentein.  |j  Itaque 
deliberatione  unanimi  super  hiis  uestre  discretioni  taliter  duximus  respondendum, 
quod  locum  uobis  libenter  concedunus,  et  addimus  dimidiam  partem  partis,  que  nos 
in  predicta  terra  ex  diuisione  contingit,  facta  per  dominum  legatum  inter  dominum 
Episcopum  pruscie  et  nos ; que  talis  est , quod  nobis  cedent  due  partes  et  ipsi  tercia 
in  omni  terra  subiugata  uel  in  posterum  subiuganda.  In  illa  ciuitate  nichil  iuris 
nostre  domui  reseruamus,  uel  in  iudicio,  uel  in  aliis,  que  ad  utilitatem  uidentur 
B«l.  1.  1 3 
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1242.  Dec.  51. 


respicere  secularein.  Tarnen  unain  curiam,  que  nostris  sufficiat  usibus,  in  ipsa, 
et  iiberam  a couununitatis  iure  ac  iudicio  reseruamus.  Parochiam  quoque  ad 
nostrum  ordinem  uolumus  pertinere.  De  foris  autem  ciiiitatein  predictain,  in  parte 
ciuium  terram  ad  duo  arathra  excipimus  ad  usus  nostros,  uobiscum  autem  prata  et 
pascua  sortieinur.  lnsuper  diuisione  agroriun  facta  inter  ciues,  quilibet  de  sua  parte 
annuatim  soluet  Coloniensem  denariutn,  uel  ualoretn  eius,  et  ceram  in  pondere 
duarum  marcarum.  De  vnoquoque  eciain  theutonicaii  aratiiro  unam  niensuram 
tritici  et  altera  in  siliginis  culmensis  mensure,  que  schepel  dicitur,  viiatn  quoque 
tritici  inensuratn  de  unco,  quo  pruteni  uel  poluni  terraui  colere  consueuerunt.  Hec 
debita  soluent,  ubi  ea  decreueriinus  assignare.  Ceteruiu  statuimus,  ut  nulluin  in 
ciuitate  sepius  memorata  eligan t in  judicem , uel  in  consulem , qui  fratrum  noatroruin 
non  habuerit  auiiciciam  uel  fauorem,  donec  reconcilietur  eiadem;  et  adicimus,  ut 
si  aliquis  frater  noster  in  via  fuerit,  et  aiiquis  homo,  ab  hoatibus  agitatus,  ad  eum 
confugf rit , non  presumant  eum  ledere  aput  ipsum , sed  ai  frater  idein  ipsum  statuere 
iudicio  uoluerit  et  promiserit,  non  debent  tangere  agitatum.  Si  uero  noluerit, 
tollant  eum  sine  uerberibua  ab  eodem.  In  supradictis  igitur  condescendiinus  vni- 
uersitati  uestre,  sicut  dictum  est,  et  ea,  que  expressimus , reseruamus,  et  fedus 
cum  eisdem  ciuibus  statuimus  seinpitermun,  ut  nos  iuuent  omnibus  uiribus  et  nos 
eos  similiter  contra  paganos  et  christianos  iniquos,  qui  terram  predictain,  id  est 
Samlandiam,  presumpserint  inpugnare.  Ergo  si  placuerit  uobis  modus  expressus 
et  forma,  preiigimus  uobis  terminuni  ueuiendi  ad  uiajurn  proximo  aduenturum. 
Datum  in  Turun,  anno  gracie  MCCXLII,  pridie  Kal.  Jann.,  Indictione  XV. 

Nach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrtehrlft , mit  u ohlerhaltenem  Siegel  des  Ordens. 


XCIX. 

Gottfried,  u4bt  zu  Dobberan,  und  der  Convent  daselbst  sichern  den  Lübcckischen  Raths- 
herren, so  wie  auch  den  Frauen  und  Kindern  derselben  volle  Genossenschaft 
und  den  Genuss  aller  IVohlthaten  zu,  welche  ihre  Kirche  Lebenden  und 
Todlen  gewähre.  124 S.  Jur.  21. 

IXeuerendis  in  christo  consulibus  in  ciuitate  lubike  constitutis,  frater  G(odefridus) 
dei  miseratione  dictus  |j  abbas  in  Doberan  totusque  eiusdem  ecclesie  conuentus  cum 
deuotis  orationibus  fraterne  caritatis  ob|!sequium  et  post  huius  vite  cursum  con- 
sortium  angelorum.  Vniuersitati  vestre  duximus  j|  signiticare,  quod  auctoritate  domini 
nostri  iehsu  ebristi  et  sancte  eius  genitricis  semperque  virgiuis  Marie  et  sancti 
patris  nostri,  beati  Benedicti,  et  auctoritate  ordinis  Cysterciensis  conferimus  tarn 
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vobis  quam  uestris  uxoribus  et  pueris  plenam  fratemitatem,  ut  participes  sitis 
omnium  bonorum,  que  fiunt  vel  fient  in  ecclesia  nostra,  tarn  in  vita  quam  in  morte, 
Ita,  ut  cum  auditus  fuerit  a nobis  vester  obitus,  debitum  uobis  plenum,  sicut  uni 
ex  nostris,  libentissime  faciemus;  et  hoc  monacho  nostro,  wilbrando  nomine,  negotio 1 
iideiiter  promouente.  Datum  Anno  gratie  ÄCCXLlIl,  Xl  kal.  Juli). 

Xaeh  der  Vrtckrift , mit  ziemlich  erhaltenem  Siegel,  auf  der  Trete. 


C.) 

Wilhelm,  Graf  von  Holland,  urkundet  über  das  den  Lübeckischen  und  Hamburgischen 
Kaufleuten  in  seinem  Lande  bewilligte  sichere  Geleite.  1245.  Aug.  17. 

Ego  Wilkelmus  comes  Hollandie  notuin  facio  vniuersis  presentem  paginam 
inspecturis,  quod  ego  accepi  vninersos  mercatores  de  Lubeka  et  de  Hoenborch  |J 
per  terrarn  meam  transeuntes  sub  meo  conductu , nec  non  bona  sua , et  protectione 
infra  terrarn  meam  sub  hac  forma:  quod  de  bonis  suis  per  terrarn  meam  uectis|| 
dabunt  theloneario  meo  apud  Gherulit  centesiinam  inarctun  prime  emptionis  bono- 
rum prefatorum,  quod  iurainento  suo  dicti  mercatores  confirmabunt,  pro  quanto 
dicta  bona  |j  empta  fuerunt  prima  emptione.  Preterea  inemorati  mercatores,  si  pan- 
nos  de  Flandria  uersus  partes  suas  reueherent  per  terrarn  meam,  de  sarcina  unius 
tiri  soluerent  duodecim  denarios  Hollandie.  Si  vero  dicta  sarcina  esset  inaioris 
quantitatis  quam  de  vno  tiro,  tune  soluerent  duos  solidos  theloneario  ineo  in  loco 
prenotato.  Verum  si  dictum  conductum  michi  placeret  contradicere  sepedictis  mer- 
catoribus. a die,  qua  contradicerem  ipsis  mercatoribus  meum  conductum,  duraret 
prefatis  mercatoribus  meus  conductus  per  annum  sequentem,  libere  eundo  et  redeundo 
et  in  terra  rnea  coimnorando.  Vt  autem  dictus  conductus  ratus  permanent  et  in- 
conuuisus , huius  conductus  sunt  testes  hij , quoruni  nomina  presenti  pagine  impressa 
sunt  et  sigilla  sunt  appensa,  scilicet:  Egregia  domina  mater  mea  M(echtildis) 
Hollandie  Comitissa,  dominus  Folpertus  de  Lecca,  dominus  Wilhelmus  de  Thebnga, 
dominus  fticolaus  Persin,  dominus  Theodericus  de  Wassenara,  dominus  Theodericus 
de  Gliouda,  dominus  Nicholaus  de  Putta,  dominus  Henricus  de  Vorna,  dominus 
Wolfardus  de  Malsteda,  dominus  Godefridus  de  Cruningha,  dominus  Wilhelmus  de 
Strina,  dominus  Wilhelmus  de  Outena,  Nicolaus  de  Berssalia.  Actum  et  datum 
Leidis,  anno  domini  MCC  quadragesimo  tercio,  feria  secunda  post  assumptionem 
beate  Marie. 

Aach  der  auf  der  Trese  befindlichen  Urschrift,  mit  neun  \c ohlcr ha Itcncn  Siegeln. 

1)  Der  Zusammenhang  fordert  offenbar  „negotium". 

13* 
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CI. 

liurcwin  III.,  Herr  zu  Rostock , beurkundet,  das s die  zwischen  ihm  und  den  Lübeckern 
obwaltenden  Irrungen  beigelegt  seien.  Hil  f.  Mai  2. 

Borwinus  dei  gratia  dominus  de  Rozstok.  Vniuersis  christi  fidelibus  pre- 
sentem paginam  inspecturis  |j  In  perpetuum.  Innotescat  Omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  dissensio,  que  inter  |j  nos  et  lubecenses  hactenus  uersabatur,  ex 
instinctu  et  dilectione  fratris  nostri,  Domini  ||  Johannis  Magnopolensis,  et  ipsorum 
Burgensium  totaliter  est  sopita,  et  lianc  coinposicionem  ydoneorum  inscripcione 
testium  et  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Testes  hii  aderant:  Domi- 
nus Johannes  de  snakenburg,  Godefridus  dapifer  noster,  Chotanus,  Thidericus  de 
suthdorp,  Johannes  de  swerz,  Dazghezlauus , Rotcherus  de  Kischin,  Johannes  de 
proeynz  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M CC  \LI1II.  Datum  in 
rozstok  per  manus  Johannis  notarij  nostri,  sexto  nonas  Maii. 

A ach  der  Urschrift  ß mit  wohlcrhnltcncm  Siegel , auf  der  Trtse. 


CIE. 

Otto,  erwählter  Bischof  von  Utrecht,  urkundet  über  die  von  den  Lübeckischen  und 
Hamburg ischen  KauJIeuten  in  seinem  Lande  zu  entrichtenden  Zölle. 

1211.  Aug.  2,1. 

Otto  dei  gracia  Trajectensis  electus.  Omnibus  presencium  litterarum  inspe- 
ctoribus  salutem  in  domino.  Vniuersitati  uestre  notum  facimus,  quod  uniuersos  de 
Lubeke  et  Honburch  j|  mercatores  cum  personis  et  bonis  suis  sub  nostro  conductu 
et  nostra  protectione  per  totam  terram  nostram  in  ueniendo  (et)  recedendo  cum  finna 
pace  recepimus  sub  presencium  testimo||nio  litterarum  de  fidelium  nostrorum  con- 
silio.  Ius  eciam  ipsorum,  quantum  in  presenti  scripto  continetur,  eisdein  mercatoribus 
recognoscimus  in  terra  nostra  eis  seruandum;  videlicet  cum  ue|jnerint  ad  terram 
nostram  de  vltra  maria,  de  qualibet  naui  cum  bonis  suis  contentis  intus,  quantum 
alij  semper  solent  dare,  pergentes  ad  thclonium  dabunt,  et  quandocumque  de  Geno 
fuerint  porrecturi  cum  nauibus,  in  quibus  bona  sua  reponunt,  uersus  Flandriam  uel 
alias,  inde  quocumque  uoluerint  pergere,  dabunt  octo  denarios  trajectenses  ad 
thelonium.  De  quolibet  antem  uase  cineris  uel  picis,  quod  cum  instrumento,  quod 
dicitur  Crane,  ibidem  ultra  aggerem  transfertur,  tarn  pro  inercede  laboris,  quam 
pro  iure  dando,  octo  denarios  dabunt  traiectenses.  Preterea  quantum  ponderis  de 
bonis  suis  ibidem  duo  homines  humeris,  manibus  uel  gerula  inter  se  pariter  portare 
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poterint  ultra  aggerem,  nichil  prorsus  dabunt  Cum  autein  predicti  mercatores 
redierint  uersus  Ghenum , de  qualibet  naui , in  qua  bona  ipsorum  habentur,  octo 
denarij  traiectenses  ad  theionium  dabuntur,  et  quotquot  Tyere  quodlibet  pac  panni 
infra  se  habuerit,  de  quolibet  totidein  Tyere  ibidem  quatuor  denarios  traiectenses 
de  mercede  transferendi  ultra  aggerem  et  pro  iure  debito  dabunt.  Si  eciam  redicrint 
nauigio  cum  uino  ibidem  apud  Ghenum  ijdem  mercatores,  quantum  burgenses 
traiectenses  dare  solent  de  quolibet  uase  uini  transferendo  ultra  aggerem,  tantum 
dabunt  ipsi  pro  mercede  laboris  et  pro  iure  debito,  Predicti  autem  mercatores 
eodem  per  omnia  iure  et  theloneo,  quo  solent  alij  intus  Müden,  secus  vecht, 
cum  nauibus  superius  pergere,  pergere  debent  Supradicta  eisdem  mercatoribus 
seruabimus  inuiolabiliter,  donec  antea  per  integrum  annum  eisdem  ista,  que  con- 
scripta  sunt,  contradixerimus,  post  ipsum  presentibus  annum  minime  ualituris, 
quando  antea  ista  eis  contradixerimus.  Presentes  autem  huic  facto  nostro  inter- 
fuerunt:  Reimarus  prepositus  sancti  Petri,  Giselbertus  decanus  sanctj  Johannis  tra- 
iectensis,  Willelmus  Comes  Hollandie  dilectus  cognatus  noster,  Giselbertus  dominus 
de  Amestell,  Nicolaus  Persin,  Ernestus  de  Wlfin,  Bernardus  de  Dolre,  Stephanus 
pincerna,  Gerardus  dapifer  de  ultra  vecht,  Giselbertus  de  Sulen,  Ogerus  de  Hohe, 
Willelmus  de  Montfort,  Philippus  de  Rininga,  Amoldus  de  Marsen,  Gerardus  de 
Amestel,  Ecbertus  de  Buscho,  Gerardus  de  Judifas  et  alij  quamplures.  Datum 
traiecti,  anno  domini  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quarto , vigilia  Bartholomei. 

A'acA  der  auf  der  Trete  befindlichem  Urtchrift,  mit  noch  anhängenden  fünf  Siegeln. 


CI1I. 

Gunzel  III.,  Graf  von  Schwerin , entsagt  allen  Ansprüchen  auf  seine  dem  Eberhard 
Weslphal  überlassenen,  und  von  diesem  an  die  Stadt  Lübeck  verkauften 
} fiesen  in  Lübeck.  1244.  Oct.  23. 


Guncelinus  dei  gratia  Comes  de  Zwerin.  Vniuersis  hoc  scriptum  intuentibus 
salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  ||  Ouoniam  labilis  est  memoria  hominum  et 
labitur  siinul  cum  tempore  labente,  necesse  est  ut  scripture  |j  testimonio  coinmen- 
detur,  quod  debet  perpetuo  conseruari.  Vnde  tarn  presentibus  quam  futuris  decla- 
randuin  duxjjirnus,  quod  nos  fideli  nostro  Euerhardo  Westphalo  prata  nostra,  sita 
in  Lubeke,  contulimus,  gratuni  et  ratum  habere  volentes  quiequid  de  ipsis  pratis, 
siue  in  venditione  siue  in  expositione,  duxerit  ordinandum,  id  etiam  eitlem  aperta 
nostra  iittera  confirmainus.  Ceterum  cum  iidelis  noster  Euerhardus  dicta  prata 
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Corisulibus  et  ciuibus  Lvbicensibus  dilectis  nobis  de  voluntate  nostra  vendiderit, 
ratam,  ut  predictum  est,  ipsins  Euerhardi  habere  uolumus  venditionem.  Igitur 
iidelium  hominuin  nostrorum  accedente  consilio  omnein  proprietatem , quam  Felicia 
inemorie  dominus  el  pater  noster,  Comes  Henricus  de  Zwerin,  et  sui  progenitores 
ante  ipsum,  deinde  et  nos  in  pratis  predictis  habere  videbamur  et  habuimus,  ciuitati 
Lubicensi  liberalster  ac  voluntarie  resignamus,  iuri  nostro  in  sepedictis  pratis 
renunciantes,  Ciuitati  predicte  esse  perpetualiter  propria  admittentes.  Ne  igitur 
nostra  donatio  aut  dicti  E{uerhardi)  venditio  a nobis  vel  nostris  heredibus  aut  suc- 
cessoribus  in  postermn  mutari  valeat  aut  infringi,  presens  scriptum,  nostro  donationis 
perhibens  testimonium,  appensione  uostri  sigilli  fecimus  cummuniri.  Hujus  rei  festes 
sunt:  Johannes  de  molendine,  Fridericus  hasencop,  Daniel,  frcdericus  de  Eueringe, 
Godefridus  de  Plote,  Ywanus,  milites  riostri  ■ Luderus,  Thitmarus  frater  suus  et 
Ludolfus  amborum  frater,  Hermannus  de  fossa,  Alexander  de  foro,  Conradus 
Roberti  filius,  Ciues  de  Zwerin  ac  fideles  uostri,  et  alii  quam  plures.  Datum  Anno 
gratie  M CC  Quadragesimo  quarto,  in  Ciuitate  Zwerinensi,  Octauo  Kalendas  Novembris. 

Aadb  der  Vrtehriß , mit  wohlrr haltcncm  Siegel,  auf  der  Trete. 


CIV. 

Johann  /.,  Bischof  von  Lübeck , urkundet  über  die  im  Aufträge  des  Erzbischof  es  von 
Bremen  verfügte  Versetzung  der  Mönche  des  St.  Johannis -Klosters  zu 
Lübeck  nach  Cismar.  J24&.  Jan.  2. 

Johannes  dei  gratia  Lubicensis  ecclesie  Episcopus.  Omnibus  christi  fidelibus, 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit , in  christo  ihesu  gaudium  et  Salutem.  Humane 
inemorie  imbeccillitatem,  que,  uariis  impedita  negotiis,  de  facili  seniuin  obliuionis 
consueuit  incurrere,  scripturarum  perpetuitate  duximus  adiuuare.  Nouerint  igitur 
uniuersi,  quod,  perlata  ad  dominum  nostrum.  . Archiepiscopum  materia  cuiusdam 
dissensionis  inter.  . Abbatem  sancti  Johannis  Euangeliste  in  Lubeke,  ex  nna  parte, 
et  Monachos  eiusdem  ecclesie,  ex  altera,  dominus  noster  Archiepiscopus,  paci 
ipsorum  consulere  cupiens  et  saluti,  uiros  prouidos  et  religiosos  fratrem  Adolfum, 
quondam  Comitem  Holtsacie,  et  fratrem  Hernestum,  Priorem  ordinis  fratruin  Predi- 
catorum  Hammenburg,  ad  iam  dictam  ecclesiam  destinauit,  ut  eorum  consilio  et 
prudentia  ipsi  ad  religionem  reformandam  auctoritate  sua  et  nostra  procederent  quan- 
tum  possent.  Ipsis  autem  ad  eandem  ecclesiam  uenientibus,  et  nobis  cum  ipsis 
residentibus , Abbatem  et  Monachos  ad  presentiam  nostram  fecimus  euocari.  Tandem 
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multo  cum  ipsis  habito  tractatu , usque  adeo  processum  fuit  in  negotio , quod  Abbas 
et  Monachi  tarn  super  Abbate  reinouendo  quam  alio  substituendo,  et  super  statu 
totius  cenobii.,  tide  in  manibus  nostris  corporaiiter  prestita,  se  nostris  ordinationibus 
simpliciter  et  voluntarie  subiecerunt,  quod  et  manifeste  postea  corain  nobis  et 
Consulibus  Ciuitatis  et  quibusdain  aliis  sunt  confessi.  Nos  uero  attendentes,  quod 
et  si  per  antecessorem  nostrum  boue  memorie,  Bertolduin  Episcopum,  et  per  nos 
ipsos  super  reformatione  religionis  sepe  et  multurn  fuerit  laboratum,  nulluin  tarnen 
adhuc  inuenimus  profectum , quia  quod  pro  religione  fuerat  ordinatum  minime  ab 
ipsis  tarn  Abbate  quam  Monachis  extitit  obseruatum.  In  tantum  enim  inualuit  in 
predicto  loco  libertas  et  oportunitas  insaniendi , et  propter  euagationes  in  Ciuitate 
et  occasio  et  consuetudo  immo  corruptela  peccandi,  ut  spes  non  sit,  quod  in  illo 
loco  per  eosdem  Monachos  possit  religio  de  cetero  reformari.  Ideoque  prudentum 
uirorum  habito  consilio  cum  predictis  duobus  fratribus , et  nostro  Scolastico,  Ma- 
gistro  Godescalco  et  domino  Johanne  Voiquardi  presentibus,  Consulibus  etiam  nostre 
Ciuitatis  consentientibus  et  petentibus,  sic  statuentes  ordinauimus , ut  Abbas  et 
Monachi  predicti  Cenobii  exire  debeant  de  Ciuitate  Lubicensi  ad  locuiu,  qui  Cicemer 
nuncupatur,  sub  regula  beati  Benedicti  domino  seruituri;  qui  locus  utique  in  agris 
arabilibus  et  fertilibus , in  pascuis,  pratis,  siluis,  molenditiis  et  piscibus  adeo  est 
desiderabilis,  ut  ad  commodum  et  utilitatem  claustralium  non  possit  locus  aptior 
eligi  uel  optari.  De  ecclesia  uero  sancti  Johannis  apostoli  et  euangeliste  cum  eisdem 
fratribus  de  uoluntate  et  petitione  Ciuitatis  nostre  statuimus,  ut  in  eodem  loco 
sanctimoniales  Cisterciensis  ordinis  sint,  que  sub  regula  beati  Benedicti  ibidem  deo 
ualeant  iugiter  famulari.  De  redditibus  autem  ecclesie  sancti  Johannis  sic  statuimus, 
ut  omnes  redditus,  quos  habuit  ecclesia  in  Holtsacia  et  in  Slauia,  ad  ecclesiam  in 
Cicemer  iure  pleno  et  integro  pertinebunt.  Allodium  uero  Valkenhusen  et  alii 
redditus,  quos  ecclesia  sancti  Johannis  habuit  in  Ciuitate,  in  Molcudino  uidelicet, 
piscatura  et  areis,  ipsi  ecclesie  sancti  Johannis  ad  necessitatem  Monialium  integra- 
liter  et  iure  perpetuo  remanebunt,  ne  ecclesia  sancti  Johannis  nuda  a possessionibus 
habitis  relinquatur,  precipue  cum  Tres  domine  Moniales  superstites  adhuc  sint,  que 
cum  aliis  Monialibus,  que  uiam  uniuerse  carnis  sunt  ingresse,  [que]  olim  de  collegio 
sepedicti  Monasterii  in  Lubeke  extiterunt  Pro  redditibus  autem  pretaxalis  Centum 
Marche  denariorum  Monachis  in  recoinpensationem  a Consulibus  predictis  quantotius 
peraoluentur.  Ne  igitur  hec  prouida,  hec  sancta  ordinatio  ab  aliquo  in  posterum 
inalitiose  ualeat  immutari,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro 
et  fratris  Adolfi , quondam  Coinitis  Holtsacie,  et  fratris  Hernesti,  prioris  fratrum 
Predicatorum  in  Hammenburg,  duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  Frater 
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Reinardus  de  ordiue  Minorum,  et  frater  Nicolaus  quondam  Scolasticus  Lubiccnsis ; 
frater  Albertus  de  Bardewik  de  online  Predicatorum;  nostri  Canonici:  Godescalcus 
Scolasticus,  Johannes  Volquardi;  nobilis.  . dominus  Magnopolensis,  milites:  Gode- 
fridus  de  Bulowe,  Bernardus  de  Balige,  et  Helyas  Gallus,  Thidericus  Clawe,  Gode- 
scalcus Prefectus,  Marquardus  Faber;  Consules  Ciuitatis  Lubicensis  tune  temporis: 
Henricus  Wullenpunt,  Willehelmus  domine  Vasburgis  lilius,  Rodolfus  Wrot,  Helyas 
Rutherius,  Henricus  de  Boyceneburg,  Godefridus  de  Nussia,  Johannes  de  Deling, 
Thidericus  Vorrat  et  Henricus  Vorrat  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno 
domhiiee  incarnatiouis  MCCXLV,  in  ecclesia  sancti  Johannis  apostoli  et  enangeliste 
in  lubeke,  Pontificatus  nostri  Anno  XVI,  I1II  Non.  Januarii.  Contradiclores  et 
rebellos  excomnninicamus.  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Amen. 

\ach  ih  r Ktnichaltung  in  der  im  Archive  de»  St.  Johanni*  - KlotterB  vorhandenen  Urkunde  vom  93.  Octobcr  iQJI, 

(unten  Ab.  l'LXXUl.) 


CV. 

Johann,  Abt,  und  sämmtliehc  Mönche  des  St,  Johannis -Klosters  s u Lübeck  erklären 
sich  mit  der  wegen  ihrer  Versetzung  nach  Cismar  getroffenen  Anordnung 
vollkommen  einverstanden.  IS  IS.  Jan.  2. 

Johannes  dei  gratia  Abbas  sancti  Johannis  euangeliste  in  Lubeke  ac  sui 
Monachi.  Omnibus  presentes  paginas  inspccturis  orationes  in  domino.  Nouerint 
uniuersi,  quod  nos  omnem  ordinal ionem  factain  super  statu  nostri  Monasterii  in 
Lubeke  tarn  auctoritate  domini  nostri  Archiepiscopi , quam  auctoritate  nostri  Episcopi 
Lubicensis,  gratam  hnbemus  in  oinnibus  et  ratam.  Ego  enim  et  orniies  fratres 
nostri  Cenohii  clerici,  litte  prestita  inanuali  in  manus  domini  nostri  Episcopi  Lubi- 
censis, nos  simpliciter  et  uoluntarie  obligauimus  nulla  conditione  facta,  quod 
omnem  ordinationem  circa  ipsum  Monasterium , tarn  auctoritate  domini  nostri  Archie- 
piscopi, quam  auctoritate  domini  Episcopi  Lubicensis  factain,  simpliciter  obedientes 
seruaremus , sicut  in  ipso  priuilegio  super  hac  ordinatione  conscripto  plenius 
continetur,  precipue  autem  recognoscentes,  quod  Allodium  Valkcnhusen  et  piscatura 
et  omnia  bona  nostra,  que  infra  ciuitatem  Lubiccnsem  sunt  constituta,  liberaliter 
et  iure  perpetuo  ecclesie  sancti  Johannis  Euangeliste,  et  Monialibus  ordinis  Cister- 
ciensis  ibidem  moraturis  ad  earum  sustentationem  relinquimus  possidenda.  Vt 
autem  hec  rata  permaneant,  presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione  duximus 
roboranduin.  Testes  huius  rei  sunt:  frater  Adolfus  quondam  Comes  Holtsatie, 
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frater  Hernestus  Prior  fratrum  Predicatorum  in  Hammenburg,  frater  Reynardus  de 
ordine  Minorum,  frater  Nicolaus  quondam  Scolasticus  Lubicensis,  et  frater  Albertus 
de  Bardewike  de  ordine  Predicatorum;  Canonici  Lubicenses:  Magister  Godescalcus 
Scolasticus,  Johannes  Volquardi;  nobilis  uir  dominus  Johannes  Magnopolensis ; 
Mihtes  Slauie:  Godefridus  de  Bulowe,  Bernardus  de  Walige,  Eckecardus  Gallus, 
Thidericus  Clawe;  mihtes  Holtsatie:  Godescalcus  prefectus,  Marquardus  Faber;  Con- 
sules  Ciuitatis:  Henricus  Wllenpunt,  Willehelmus  domine  Vasburgis,  Rodolfus  Wrot, 
Helyas  Rutherius,  Henricus  de  Boycenburg,  Godefridus  de  Nussia,  Johannes  de 
Deling,  Thidericus  Vorrat,  Henricus  Vorrat  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationis  M CC  XL  V,  in  ecciesia  sancti  Johannis  apostoli  et 
euangehste  in  Lubeke,  1111  Non.  Januarii. 

A'ach  der  in  der  Urkunde  vom  Oetober  12tit  (8,  unten  \o.  CLXXt'I.)  enthaltenen  Einschaltung. 


CVI. 

Gerhard  II.,  Erzbischof  von  Bremen , bestätigt  die  von  seinen  Commissarien  und 
dem  Bischöfe  Johann  I.  von  Lübeck  verfügte  Versetzung  des  Abtes  und  der 
Mönche  des  St.  Johannis -Klosters  zu  Lübeck  nach  Cismar.  1243.  Jan.  14. 

(jerhardus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Omnibus 
presentein  paginam  inspecturis  Saluten)  in  doinino.  Noueritis,  quod  oinnein  ordi- 
nationem  factam  auctoritate  nostra  per  dilectos  nuntios  nostros,  uidelicet  fratrem 
Hernestuin  Priorem  Hammenburgensem  et-  fratrem  Adolfum  de  Scowenburg,  nec 
non  auctoritate  domini  Johannis  Lubicensis  Episcopi,  super  statu  Monasterii  sancti 
Johannis  Euangeliste  in  Lubeke,  scilicet  ut  Abbas  et  Monachi,  Ciuitatem  exeuntes 
Lubicensem,  ad  locum,  qui  uulgariter  Cicemer  dicitur,  transeant,  ibidem  rnansuri, 
et  Moniales  ordinis  Cistercicnsis  in  eadem  ecciesia  sancti  Johannis  sint  sub  eo 
iure  et  Ubertale,  quo  nigri  Monachi  ibi  fuerunt,  et  alia  que  in  priuilegio  super 
hac  ordinatione  confecto  plenius  continentur,  Nos  auctoritate  nostra  Metropolitica 
confiruiamus , contradictores  excommunicantes.  Nulli  ergo  oimiino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  uel  ei  ausu  teinerario  contraire. 
Datum  Bremis,  anno  dominice  incaruatiouis  MCCXLV,  XIX  kal.  Februarii,  Pontifi- 
catus  nostri  anno  XXV'I. 

hach  der  in  der  l r künde  vom  UtS.  Oetober  iSdt  (S.  unten  Ae.  CLXXt’I.)  enthaltenen  Einschaltung. 


na.  i. 
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CVII. 

Propst , Decan  und  Capilel  zu  Lübeck  erklären  sich  mit  der  Reformation  des  St. 

Johannis-Klosters  daselbst  einverstanden.  1213.  Febr.  6. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  . . Prepositus  . . Decanus  et  Capitulum 
Lubicense.  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  Salutern  in  domino.  Noueritis, 
quod  nos  ad  honorem  domini  nostri  ihesu  christi  et  cultum  diuinum  ampiiandum 
gratam  gerimus  et  acceptam  mutationem  et  translationem,  factam  in  ecclesia  beati 
Johannis  euangelisle  in  Lubeke,  sic  ut  Moniales  ordinis  Cisterciensis  sint  in  ecclesia 
predicta,  que  communionem  et  unctionem  et  alia  iura  spiritualia  a suo  preposito 
recipient,  ius  sepeliendi  non  habebunt,  nisi  Monialium  et  suarum  sororum  et 
Prepositi  et  sue  Familie,  secundum  formam  et  tenorem  in  priuilegio  ipsarum  Monia- 
bum  inter  nos  et  ipsas  expressum:  quibus  in  subsidium  sustentationis,  ut  orationum 
suarum  simus  participes,  oblationes  cotidianas,  que  nobis  ex  priuilegiis  nostris 
debentur,  in  aliis  priuilegiis  nostris  donamus  et  relinquimus  inoffense.  Vt  autem 
hec  nostra  donatio  rata  et  firma  permaneat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  appen- 
sione  fecimus  roborari.  Datum  in  Lubeke,  Anno  gratie  M CG  XL  V,  VIII  Idus 
Februarii.  Amen. 

AtfcA  der  in  der  Urkunde  vom  9if.  Octobcr  12# 1 (S.  unten  N§.  CLXXf'i.)  enthaltenen  Einschaltung. 


cnn. 

IFHhelm , Graf  von  Holland,  urkundet  über  die  den  Lübeckern  gewährte  Befreiung 
vom  Slrandrechtc.  1213.  Jul.  1. 

W illelmus  dei  gracia  Comes  Hollandie.  Honorabilibus  viris  et  dilectis  suis 
uniuersis  ciuibus  ||  in  lubeke  constitutis  salutem  et  omne  bonuin  cum  promocionis 
auemento  in  oinnibus.  Nouerit  omnium  |j  vestrum  dilectio,  quod  personas  vestras 
et  res  vestras  in  ueniendo  et  recedendo  ubique  locorum  per  |j  terram  nostre  dicionis 
sub  nostruin  conductnm  et  protectionem  ac  conservacionem  nostram  sincere  recepi- 
mus,  et  iterato  presencium  testimonio  Litterarum  recipimus,  sive  de  extra  maria 
tocius  terre  nostre  confiniis,  siue  de  infra  terram  nostram  forte,  quod  absit,  per 
naufragium,  vel  per  integritatem  nauigii  vestri  saluati  et  non  confracti,  nos  applicare 
contigerit,  vel  secus  eam  pertransire.  Mandainus  eciam  singulis  et  uniuersis  terre 
nostre  hominibus,  ad  quos  presentes  littere  nostre  peruenerint,  precipientes  sub 
gracie  nostre  obtentu,  ne  vos  in  aliquo  contra  predictum  nostrum  conductum  et 
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protectionein  nostram  inolestare  aliquatenus  presumant,  sed,  sicut  nos  diligunt,  in 
omnibus  vos  promoueant  et  personas  et  res  vestras  indeinpnes  ex  parte  nostra 
conseruent,  sei  tun  pro  certo,  quod,  quiequid  dampni  vel  mali  contra  concessum 
predictum  vobis  ex  parte  nostra  ab  aliquibus  vobis  acciderit,  condignam  vobis 
satisfactionem  cum  restitutione  bonorum  vestrorum  indubitanter  fieri  faciemus,  Hoc 
ita  iudicando  pro  vobis  et  vindicando,  quod  semper  tute  conductui  nostro  et  prote- 
ctioni  nostre  confidere  poteritis.  Datum  traiecti , Anno  domini  1ÄCÖXL  quinto,  in 
octava  sancti  Johannis  Baptiste. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  fidtnut  de $ CapiteU,  der  Dominicaner  und  der  Minoritcn  zu  Lübeck , 

mit  drei  ziemlich  wohlerhaltenen  Siegeln. 


CIX. 

Barnim  I.,  Herzog  der  Slaven  (J'or-PommemJ,  befreit  die  Lübecker  vom  Strandrechte. 

i243  Aug.  iS. 

Bamim  dei  gracia  Dux  slauorum.  Presentium  inspectoribus  duximus  insinu- 
andum,  quod  nos  Burgensibus  de  Lubeke  quibuslibet  cum  mercationibus  suis  terram 
nostram  dedimus  licentiam  transeundi,  ut,  si  quis  ex  ipsis  circa  partes  nostras 
naufragium  fecerit,  cum  rebus  suis,  que  sibi  dominus  aut  sors  obtinuerit,  ipsum 
liberum  diinittemus.  Datum  piriz,  anno  domini  MCCXLV,  in  die  assumptionis 
beate  virginis. 

\ack  der  Abtchrift  im  Rardcwic’ tehen  Copiartut  fol.  ISO. 


CX. 

Heidenreich,  Bischof  von  Culm,  timt  einen  schiedsrichterlichen  Spruch  in  der  Streit - 
sache  zwischen  dem  deutschen  Orden  und  der  Stadt  Lübeck,  wegen  Er- 
bauung einer  Seestadt  an  der  Mündung  des  Pregcls  und  wegen  einiger 
Gebiete  ht  Sumlund  und  Ermland.  i2i(S.  März  iO. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  haue  paginam  inspecturis  Frater  H.  de  ordine 
predicatorum , Episcopus  Culmcnsis,  Salutein  in  nomine  Jhesu  Christi.  Vestre 
notum  esse  cupimus  uniuersitati,  quod  super  causa,  que  vertebatur  inter  dilectos 
Magistrum  summum  et  fratres  domus  Theutonice  in  Pruscia,  ex  vna  parte,  et 
Heinricum  Stureman  et  Tanquardum,  plenos  procuratores  Ciuium  suorum,  qui 
Lubecenses  uocantur,  nomine  suo  et  ipsorum  conciuium  suorum,  ex  altera,  de  libera 
ciuitate  ipsis  ciuibus  edificanda  et  de  quibusdam  terris,  scilicet  tertia  parte  Sambie 
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et  Widlandie  et  quadam  parte  Wannie  et  quibusd&m  aliis,  que  predicti  ciues  es 
priuilegio  eis  collato  a fratre  U(ettrico)  de  Wida,  tune  magisiro  pruscie,  sibi  deberi 
dicebant,  predictis  magistro  et  fratribus  econtrario  asserentibus,  quod  in  eis  nichil  iuris 
habere  deberent,  quia,  ut  priuilegium  dicere  uidebatur,  non  exstante  conditioue  de 
seruitio,  ad  quoil  se  astrinxerant,  in  potestate  magistri  et  fratrum  fuit , totum  pactum 
in  irritum  reuocare;  vnanimiter  partes  in  septem  arbitros,  videlicet  nos  et  firatrem 
Popponem,  magistrum  Pruscie,  Vlricum  de  Dorne,  fratres  doinus  Theutonicorum 
et  Hildebrandum  Scultetum  Thuronensem,  fratrem  Albertum  ordinis  minorum  fratrum 
de  domo  Thuronensi,  Arnolduin  mildern  de  Muchele,  et  Henricuin  Wstehvove,  ciues 
Elbingenses,  totam  causam  determinandi  potestatem  plenariam  contulerunt,  hac 
conditione  adiecta,  vt,  si  alii  arbitri  concordare  non  possent,  nostram,  qui  ab  utraque 
parte  tanquam  medius  ac  mediator  fueramus  electi,  omnes  sequi  sententiain  tene- 
rentur.  Nos  igitur,  quamuis  coarbitri  nostri  concordare  non  possent,  tarnen  ipsorum 
instantiis  preinstructi , viam , vt  coram  deo  discernere  potuimus  mehorem,  tenentes, 
inter  supradictas  partes  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ta Liter  arbitramur. 
Magister  et  fratres  ciuitatem  editicabuut  in  portu  Lipce,  que  per  omnia  regetur 
iuribus  et  statutis,  que  sunt  modo  iti  (.'ulmine  ciuitate,  exceptis  si  qua  sunt  contra 
Deum.  Ad  hanc  autem  Ciuitatem  edificandam  supradicti  ciues  iuuabunt  omnes  cum 
equis  faleratis  et  in  nauibus  et  in  aliis,  quantum  possunt,  et  quilibet  eoruin  ibi 
aream  accipiet,  que  contigerit  ipsuin  sorte.  Magister  vero  et  fratres  Castrum  in 
eadem  construent  ciuitate  in  loco,  quem  ad  hoc  viderint  competentem;  habebunt 
etiam  ciues  sepedicti  medietatem  unius  tertie  partis  Sambie,  que  fratres  contingit, 
quam,  fratribus  diuidentibus,  clegerint  ipsi  ciues,  et  in  Warmia  mansos  duo  milia 
et  quingentos,  a Lemptenburc  contra  Lipzatn  mensurandos  in  litore,  in  vna  parte. 
et  in  altera  contra  Natangiam,  donec  in  ipsa  Warmia  contigue  ipsorum  mansorum 
numerus  impleatur.  Predicta  bona  habebunt  cum  omni  vtilitate,  quam  fratres  in 
terris  adiacentibus  obtinebunt,  et  antedictos  Warmie  inansos  fratres  F.piscopo . si  ei 
cesserint  et  necesse  fuerit,  recompensare  debebunt.  Hec  etiam  omnia  secundum 
iura  statuta  terre  Culmensis,  nisi  sint  aliqua,  que  iudicio  bonorum  et  sapientum 
virorum  sine  peccato  seruari  non  possint,  excepto  quod  ad  minus  decem  mansos 
et  decimas,  septem  inarcas  annuatim  valentes,  quia  ibi  liberos  agios  non  habent, 
fratres  dare  tenebuntur.  Parrochiali  ecclesie  in  villis  ad  minus  centum  mansorum, 
vbi  communes  arbitri  elegerint  construende,  fratribus  vero  unam  mensuram  tritici 
et  aliam  siliginis  de  quolibet  aratro,  et  vnam  inensuram  tritici  de  vnco  dabunt, 
qualis  nunc  datur  Episcopo  per  terram  Culmensem  in  bonis  suis  Omnibus  antedictis. 
Ipsis  etiam  ciuibus  usque  Widlandesort  piscari  licebit.  Preterea  Castrum  Lemplen- 


Digitized  by  Google 


I2iö.  Mar*  10. 


109 


burc,  quod  in  Sorte  fratrurn  manebit,  ipsis  ciuibus  edifieare  pennittent  fratres, 
quando  et  quali  modo  coinmunes  arbitri  viderint  expedire,  quod  ipsis  fratribus 
restituetur,  ante  quam  ciuitatis  edificatio  inchoetur.  Interiora  (amen  edilicia  deducere 
ipsis  ciuibus  erit  saluum;  nee  in  Castrum,  nec  in  ciuitatem,  nec  in  aliqua  bona 
sua  uüum  inducent  magistro  pruscie  secunduin  iudicium  bonornin  viroruin  rationa- 
biliter  suspectum,  quod  nociuus  terre  et  fratribus  sit  futurus.  Preterea  isti  nouem 
subscripti:  Wernerus  de  Quedelingenburch,  Arnuldus  de  Calue,  Burchardus,  Johan- 
nes Flemingus,  Eilemannus  de  Lunenburch,  Siueco  de  Lunenburch,  Hartwicus, 
Henricus  de  Beckenheim  et  Henricus  de  Louenburch,  qui  fratrurn  se  gratie  com- 
miserunt,  optionein  habebunt,  an  de  predictis  suam  velint  acciperc  portionem.  Si- 
quis  eorum  non  acceperit,  fratribus  ipsius  portio  vacabit  in  continenti.  Alios,  qui 
accesserunt  in  tocum  istomm,  firatres  infeodent,  sicut  ipsi  iudicio  bonorum  uirorum 
deseruiuernnt,  et  in  futuro  poterunt  deseruire.  Quilibet  autem  horum  ciuium  sie 
infeodutorum  semper  paratus  erit  ad  seruiendum  domui  per  omnes  terras  Pruscie 
in  dextrario  falerato,  taxando  bonorum  hoininum  iudicio,  et  in  plenis  armis,  excepto 
quid  ex  nunc  usque  ad  edificandam  ciuitatem  sepius  antedictam,  vel  si  edificatio 
protrahetur,  medietas  eorum  cum  leuibus  armis,  que  platgescerre  dicuntur,  seruiet 
ad  tres  annos:  quod  inter  se  alternando  disponant,  dummodo  ante  primum  pente- 
costen  fratribus  se  exhibeant  omnes  modo  debito  expeditos;  et  etiarn  si  postea 
altemabunt  has  uices  de  armis  plenis  et  leuibus,  hoc  faciant  corain  fratribus,  vt 
sciant,  a quibus  qualia  debeant  seruitia  exspectare ; quia  quicunqiie  neglexerit  se  ad 
debitum  seruitium  presentare  paratuin,  cum  a fratribus  fuerit  requisitus,  ex  tune 
semper  post  mensem  goluet  tres  marcas,  et  si  idem  infra  annuin  predictam  penam 
soluturus  se  non  presentauerit  et  deinceps  modo  debito  seruiturus,  portio  omnium 
bonorum  ipsi  de  immobilibus  domui  tota  uacet,  preter  curiam,  quam  liabebit  in 
Ciuitate.  Quando  autem  et  qualiter  debeant  ad  bellum  procedere,  fratrurn  discretioni 
relinquent.  Ceterum  liuius  arbitrii  transgressores  ex  toto  in  duobus  milibus  inar- 
carum  parti  alteri  condempnantes,  illud  precipimus  auctoritate  nobis  a partibus 
collata  inuiolabiliter  obseruari.  ISos  itaque  Henricus  Stureman  et  Tanquardus,  pleni 
procuratores  conciuium  nostrorum,  nomine  nostro  et  ipsorum  hoc  arbitrium  grato 
recipientes  assensu,  ipsum  nos  raturn  ac  lirmum  in  perpetuum  seruaturos,  presenti 
subscriptione  et,  quia  sigillum  proprium  non  habuimus,  sigilli  ciuitatis  Thuronensis 
appensione  spondemus  et  protestamur.  Testes  horum  sunt  hii:  Foppo  Magister 
Pruscie,  Vlricus  de  Durne,  Gunteras  de  Winricsleue,  Amoldus  pica,  fratres  de 
domo  theutonica;  Godefridos  scultetns  Elbingens»,  Hildebrandus  scultetus  Thuro- 
nensis,  Reineco  scultetns  Culmensis,  Walterus  mngistri  notarius  et  quam  plures 
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alii  fide  digni.  Datum  Thorun,  Anno  domini  MCCXLV1,  VI  Idus  Martii,  pontificatus 
domini  Innocentii  pape  quarti  anno  Tercio. 

Abgedruckt  nach  der  im  geheimen  Archive  zu  Königsberg  aufbewahrten  Urschrift  in  k'oigt  Codes  diplomaticm 

Prutticut  Th.  /.  jVo.  LXV1. 

CXI. 

Papst  Innoccnz  IV.  ermahnt  die  Stadt  Lübeck,  den  Landgrafen  von  Thüringen 
(Heinrich  Raspe ) als  Römischem  König  und  Kaiser  anzuerhennen  und  zu 
unterstützen.  121(1.  April  21. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dej.  Dilectis  filijs  Consulibus  et 
Populo  de  lubecke,  Salutem  et  apostolicam  ||  benedictionem.  Cum  inter  cetero« 
christi  fideles  Romani  exaltationem  Imperij  teneainini  specialiter  procurare,  j|  tanto 
confidentius  ad  ea,  que  sui  honoris  respiciunt  incrementum,  uos  requirimus  et  hor- 
tamur,  quan|[to  ad  illa  irtuenire  uos  credimus  promptiores.  Hinc  est,  quod  vniuer- 
sitatem  uestram  monemus,  rogamus  et  hortainur  attente , per  apostolica  uobis  scripta 
mandantes  in  remissionem  peccaminum  iniungendo,  quatinus  dilecto  filio,  Nobili  uiro 
langrauio  Thiringie,  qui  ad  honorem  dej  et  ecclesie  ac  Christiane  reiigionis  pre- 
sidium  paratus  est  assummere  Imperij  prefati  negotium,  postquam  fuerit  electus 
in  Romanorum  Regem  et  Imperatorein,  postmodum  protnouendum  intendatis,  fideliter 
et  constanter  ac  uiriliter  assistatis,  ita  quod  ßdelitas  et  deuotio  uestra  principaliter 
clareat  in  hac  parte,  ac  nos  exinde  uobis  constituatis  in  uestris  oportunitatibus 
magis  fauorabiles  et  benignos.  Datum  Lugduni,  VIII  kl.  Maij,  Pontificatus  nostrj 
anno  Tertio. 

AacA  dem  Originale , auf  der  Trete , mit  anhängender  Pulle. 


CXII. 

Gerhard  II.,  Erzbischof  von  Bremen,  trügt!  dem  Bischöfe  Johann  I.  von  Lübeck 
auf,  sich  des  St.  Johannis  - Klosters  zu  Lübeck  krüflig  anzunehmen. 
121(1.  April  26. 

O(erardus)  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Venerabili 
in  christo  fratri  suo  Johanni,  Lubicensi  Episcopo  Salutem  et  sinceram  in  domino 
caritatem.  Cum  ad  officium  nostrum  et  uestrum  pertineat,  decorem  domus  dej 
inodis  quibus  possumus  ampliare,  nos,  considerantes,  quod  Monasterium  sancti- 
moniaüum  ordinis  Cistcrciensis , sancti  Johannis  Euaugeliste  in  Lubeke,  ubi  quondam 
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fiiit  quedam  umbra  religionis,  nunc  uero  substaritia  sancte  religionis  cepit  florere 
domino  disponente,  necesse  habeat  ut  defendatur,  et  conaolationis  uberibus  nutriatur, 
fraternitatis  uestre  dilectionem  rogandam  duximus  et  monendam,  quatinus  prefatuni 
Monasterium  cum  suis  possessionibus  et  personis  auctoritate  nostra  et  uestra  per 
censuram  ecclesiasticam  defendatis,  inuasores  et  molestatores  antedicti  Monasterii 
per  interdicti,  suspensionis  et  excommunicationis  sententias  compescendo.  Omnes 
enim  nostras  sententias  in  predicta  causa  iuste  latas  faciemus  auctore  domino  usque 
ad  condignam  satisfactionem  inuiolabiliter  obseruari.  Datum-  Stadii , Anno  gratie 
MCCXLVl,  VI  kal.  Maji,  Pontificatus  nostri  anno  XXVIIl. 

\ach  der  in  der  Urkunde  ttofo  2.*',  Oetober  i9.il  (S.  unter  \o.  CLYTH.)  enthaltenen  Einschaltung . 


cxm. 

Papst  Innocenz  IV.  fordert  die  Stadt  Lübeck  unter  Androhung  geistlicher  Strafe 
ai{f,  dem  zum  Römischen  Könige  erwählten  Landgrafen  von  Thüringen 
zu  huldigen  und  ihn  zu  unterstützen.  1240.  Juli  IO. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dej.  Diiectis  fiLijs , Judicibus,  Sca- 
binis  et  Populo  Lubecensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  |{  Quia  honorem 
et  bonum  statum  Romani  Iinperij  inter  ceteros  mundi  fideles  diligentius  procurare 
ac  stu||diosius  conseruare  tenemini,  nos  ad  id  tanto  confidentius  per  nostras  litteras 
uos  hortamur,  quanto  ad  exequen||da  nostra  beneplacita  in  hac  parte  animos  uos 
habere  credimus  promptiores.  Hinc  est,  quod,  cum  dilectus  filius,  Nobilis  uir  . ., 
Langrauius  Thuringie,  in  Romanoruin  Regem  dej  operante  uirtute,  qui  suorum  uota 
inspirando  preuenit  et  adiuuando  prosequitur,  sit  assumptus,  vniuersitatem  uestrain 
munemus,  rogamus  et  hortamur  attente  per  apostolica  scripta  mandantes  in  remis- 
sioneni  uobis  peccaminum  iniungendo,  quatinus  Regem  ipsum  totius  honorificentie 
debito  prosequentes , eidem,  cuiuslibet  contradictionis  et  difTicultatis  amoto  repagulo, 
prompte  ac  fideliter  intendatis  et  assistatis  uiriliter  et  potenter.  Alioquin  dilecto 
filio  . . , Electo  ferrariensi,  apostolice  sedis  legato,  litteris  nostris  iniungimus,  ut 
uos  ad  id  spirituali  seu  temporali  districtione,  prout  uiderit,  expedire  compellat. 
Datum  Lugduni,  VI  Idus  Julij,  Pontificatus  nostrj  anno  quarto. 

\ach  dem  Originale , mit  anhängender  Mulle,  auf  der  Trete* 
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CXIV. 

Albert  II , Erzbischof  von  Ließand,  Estland  und  Preussen,  apostolischer  Legal, 
erlheilt  der  verfügten  Versetzung  des  Abtes  und  der  Mönehe  des  St.  Johannis- 
Klosters  zu  Lübeck  nach  Cismar  seine  liest  dt  igemg.  fällt.  Aug. 

A(lbertus)  miseratione  diuina  Archiepiscopus  Liuonie,  Estonie  et  Pruscie, 
apostolice  sedis  legatus.  Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  liliis,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  Salutem  et  benedictionem  a domino.  Sedes  apostolica,  cuius 
prouidentia  dono  dei  in  sui  dispositione  non  fallitur,  inter  alias  gratias  fidelibus 
populis  dispensandas  hanc  suis  legatis  contulit  potestatem,  ut  non  solum  ordinario- 
nmi  sententias  iudicum,  uerum  etiam  delcgatoruin  ipsius,  si  rite  Iatas  inuenerint, 
auctoritate  Legationis  sibi  commisse  ualeant  confirmare.  Cum  ergo  per  Ciuitatem 
Lubicensem  uersus  Prusciam  transitum  faceremus,  ordinatiouem  quandam  in  ecclesia 
beali  Johannis  Euangeliste  in  Lubcke  factam  inuenimus  per  fratrem  Adolfuni 
ordinis  fratrum  Minorum  et  fratrem  Ernestuin  ordinis  fratrum  Predicatorum  de 
auctoritate  diocesani  Episcopi  et  domini  Bremensis  Archiepiscopi  Metropolitan!  loci, 
nee  non  de  assensu  Abbatis  et  quorundani  Monachorum  prefate  sancti  Johannis 
ecclesie,  sicut  per  eorum  et  per  plures  alias  litteras  coram  uobis  exlitit  comproba- 
tum.  Que  siquidem  ordiuatio  talis  erat,  quod,  cum  in  prefato  sancti  Johiuinis 
Monasterio  quasi  quoddam  duplex  esset  cenobium,  Monachorum  ac  etiam  femina- 
rum,  et  ex  hoc  et  quibusdam  aliis  non  per  omnia  exprimendis,  multa  iam  pridem 
infamia  contra  Monachos  suborta  fuisset,  quam  bone  memorie  Bertoldus  quondam 
Lubicensis  Episcopus  et  dominus  Johannes  successor  ipsius  per  crebras  uisitationes 
non  poterant  extirpare,  nisi  a cohabitatione  mulierum  lieret  sequestratio  Monachorum; 
prouida  deliberatione  prehabita,  taliter  per  predictos  uisitatores  exlitit  ordinatum, 
ut  Abbas  et  Monachi  antedicti  ad  locum,  qui  Cicemer  dicitur,  religioni  habilem 
se  transferrent , monialibus  reinanentibus  in  Monasterio  memorato:  que  quia  usum 
psallendi  non  habebant,  ne  quiequam  diuino  cultui  deperiret,  moniales  Cisterciensis 
ordinis  in  sepedicto  Monasterio  sunt  locate,  relicta  eis  aliquota  parte  bonorum  ad 
usum  subsidii  teinporalis,  reliquis  bonis  pro  multo  maiori  portione  monachis  depu- 
tatis.  Verum  licet  quidaui  ex  monachis  in  egiptum  redire  uolentibus  contra  hanc 
ordinationem  prout  poterant  reclamarent,  quia  tarnen  ipsam  inuenimus  a Metropo- 
litano  et  diocesano  et  Abbate  predicti  loci  et  a Lubicensi  Capitulo  approbatam, 
fauore  etiam  Comitis  terre  et  Consulum  ac  Ciuitatis  Lubicensis,  quantum  ad  ipsos 
pertinere  potuit,  accedente,  Attendentes  insuper  etiam  abolitionem  totius  infamie 
precedentis  ac  ampliationem  diuini  cultus  in  eo,  quod  ex  uno  Monasterio  facta 
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sunt  duo,  quorum  utrumque  in  temporalibus  potest  subsistere:  ordinationem  ipsam, 
sicut  prouide  facta  est,  auctoritate  legationis,  qua  fungimur,  duximus  confirmandam. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  conhrmationis  infringere,  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , sententiam 
suspensionis  seu  interdicti  se  nouerit  incurrisse.  Datum  Lubeke,  anno  domini 
Mcc  xLvi,  mense  Augusti. 

j\*ek  der  in  der  Urkunde  com  9$.  Ott  ober  (S.  unten  A'o.  CLXXUI.)  enthaltenen  Einschaltung. 

cxv. 

Albert  II.,  Erzbischof  von  Preussen,  bestätigt  dasjenige,  was  hinsichtlich  des  St. 

Johannis -Klosters  in  Lübeck,  sowohl  wegen  Versetzung  der  Benedictiner  • 
Mönche  nach  Cismar,  als  wegen  der  Aufnahme  von  Cistercienser  Nonnen, 
durch  den  Lübeckischen  Bischof  Johann  I.  mit  Beirath  des  Priors  der 
Dominicaner  zu  Hamburg  Emst  und  des  Minoritcn  Adolph  von  Schauen- 
burg (ehemaligen  Grafen  von  Holstein),  als  Commissarien  des  Erzbischof  es 
von  Bremen,  angeordnet  war.  1246.  Sept.  6. 

Albertus  miseratione  diuina  Archiepiscopus  Pruscie,  Liuonie  et  Estonie, 
apostoiiee  sedis  legatus.  Vniuersis  sancte  matris  ecciesie  filiis  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  auctore  salutis.  Antiqui  patres,  qui  monastice  professionis  || 
terininos  posuerunt,  ad  hoc  precipue  studuerunt,  ut  primum  loca  rebgioni  conue- 
nientia  iuueuirent,  ubi  natura  hominum  procliuis  in  maium  peccandi  materiam  non 
haberet,  et  ubi  necessitas  conditionis  homane  contra  nature  defectus  ||  remedium 
inueniret.  Quod  attendens  uir  prouidus  et  discretus  Johannes , abbas  sancti  Johannis 
evangeliste  in  lubeke,  in  eo,  quod  ipsum  monasterium  fundatum  esset  in  loco 
sanctorum  patrum  intentioni  opposito,  utpote  in  ciuitate  lubicensi,  ubi  monachis  J| 
euagandi  et  exborbitandi  a regula  occasio  prebebatur,  et  ubi  uictus  necessaria 
secundum  precepta  regule  non  sine  magno  pretij  dispendio  poterant  comparari,  et, 
quod  sic  erat,  multis  constitit  argumentis:  inde  abbas,  sano  usus  consilio  a domino 
papa  Gregorio  nono,  dictum  monasterium  in  alium  locum  extra  ciuitatem  a strepitu 
hominum  sequestratum,  ac  religioni  satis  jdoneum  et  bonis  temporalibus  eiusdem 
monasterij  circumseptum  licentiam  optinuit  transferendi.  Verum  cum  id  per  se 
non  posset  perducere  ad  effectum,  monachis  contradicentibus  et  pellem  ethiopicam 
praui  ritus  mutare  nolentibus,  diocesani  episcopi  consilium  inuocauit  Qui  cum 
etiam  rebellionem  monachorum  nulla  posset  correctione  reprimerc,  uiso,  quod  locus 
na.  i.  15 
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ille  sacer  ex  inpudicitijs  monachorum  factus  fuerat  iam  prophanus,  assensum  prebuit, 
ut  bremensis  Archiepiscopus  loci  metropolitanus  limam  correctionis  apponeret,  et 
secundutn  litteras  apostolicas  monachos  ipsos  ad  predictum  locum  transferret.  Archi- 
episcopus  uero  duobus  uiris  religiosis  et  deum  timentibus , uidelicet  fratri  Eniesto, 
tune  priore  fratrum  predicatorum  in  Haminenborg,  et  fratri  Adolfe  de  online  fra- 
trurn  minorum , dicto  de  scowenborg,  iniungens,  ut  predictum  locum  modo  meliori, 
quo  possent,  prouide  ordinären!,  ad  dictum  monasterium  destinauit;  qui  accedentes 
ad  locum,  conuocato  abbate  et  monachis,  presente  etiam  episcopo  diocesano,  in- 
quisita  diligentius  ueritate  didicerunt,  quod  per  personas  monachorum  ac  propter 
loci  circumstantias  monasterium  ipsum  nullatenus  in  statum  debituin  potuit  reformari, 
in  quo  diocesaui  seu  aiij  correctores  defecerant  et  refonnationis  negotium  reliquerant 
pene  desperatuin;  cum  abbate  et  monachis  id  egerunt,  quod  de  bona  uoluntate  et 
assensu  libero  tarn  abbatis  quam  conuentus  ordinationem  monasterij  predictis  duobus 
exhortantibus  et  assidentibus  in  manus  episcopi  posuerunt,  fide  super  hoc  prestita, 
quod  ordinationi[s]  sue  per  ornnia  conscntirent.  Episcopus  uero,  consideratis  omnibus 
circumstantijs  supradictis,  de  corisilio  predictorum  duorum,  capituli  lubicensis  acce- 
dente  consensu,  concurrentibus  etiam  uotis  fidelium  ciuitatis  eiusdem,  prefatos 
abbatem  et  monachos  in  locum,  qui  Sicimer  dicitur,  tarn  sua  quam  Archiepiscopi 
bremensis  auctoritate  transtulit  et  bona  adiacentia  eidem  monasterio  assignauit. 
Abbas  uero,  utpote  obedientie  fdius,  salutaribus  parens  monitis  et  preceptis,  cum 
quibusdam  de  fratribus  suis  similiter  obedientie  filiis  ad  prefatum  locum  Sicimer 
mox  trans'sjiuit;  quibusdam  tarnen  monachis  contradicentibus  et  causa  dissolutionis, 
tamquam  oues  errantes,  gregem  aliorum  sequi  nolentibus  et  pastorem.  Verum  ut 
in  loco  prius  a draconibus  habitato  uiror  calami  oriretur,  jdem  episcopus  ancillas 
christi  de  ordine  cisterciensi  in  predictam  ecclesiam  beati  Johannis  posuit  et  paucos 
redditus  predicti  ecclesie  reseruauit,  que  otnnia  specificata  in  scriptis  auctenticis 
super  hoc  confectis  plenius  exprimuntur.  Mos  igitur  diuini  cultus  amphtudinem 
collaudantes  et  ipsius  inagnalia,  qui  praua  in  dirccta  et  aspera  conuertit  in  plana, 
dignis  laudibus  predicantes,  ordinationem  ipsam,  sicut  rite  et  prouide  facta  esse 
diguoscitur,  Legationis  auctoritate,  qua  fimgimur.  confirmamus,  et  presentis  scripti 
patrocinio  ac  sigilli  nostri  appensinne  inunimus.  ISulli  ergo  hominum  liceat  haue 
paginain  nostre  confirinationis  infringere,  si  indignationem  dei  omnipotentis  uoluerit 
euitare.  Datum  Butzowe,  Anno  gratic  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto, 
vih  Idus  Septembris. 

Wach  dem  Originale , mit  ankdngcndcm  Siegel,  auf  der  Trete. 
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CXVI. 


Papst  Innocenz  W.  fordert  den  König  von  Dänemark  (E rieh  IV.  Plogpemting)  auf, 
den  Lübeckern  bei  der  Unterstützung  des  Römischen  Königes  Heinrich  nicht 
hinderlich  zu  sein.  1246.  Sept.  8. 


lnnocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Carissimo  in  christo  filio  . . , 
liiustri  Regi  ,|  datie , Salutem  et  apostolicain  benedictionein.  Ouanto  pleniorem  geri- 
inus  de  tua  sinceritate  ||  iiduciain,  tanto  pro  hijs,  que  respiciunt  ecclesiastici  honoris 
augmentuni , confidentius  te  ||  hortamur.  Hinc  est,  quod  excelsitudinem  tuam  rnone- 
mus,  rogamus  et  hortamur  attente,  quatinus  nullo  modo  impedias , quin  Ciues 
Lubicenses.  si  uoluerint,  Carissimo  in  christo  filio  nostro,  Henrico  Regi  Romanoruin 
Ulustri,  seruiant  et  assistant,  fauorein  sibi  et  auxilium  exhibentes,  presertim  cum 
dicantur  ad  Imperium  pertinere.  Datum  Lugduni,  VI  Idus  Septembris,  Pontificatus 
nostrj  anno  quarto. 

AacA  dem  Originale,  mit  anhüngnder  Dulle,  auf  der  Trcse. 


CXVII. 

Vogt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadl  Lübeck  urkunden  über  die  an  mehreren,  bei 
einer  Expedition  deutscher  Ordensritter  und  Lübcckischcr  Jünglinge  gegen 
Samland  gefangen  genommenen  und  nach  Lübeck  geführten  S amländern 
in  der  dortigen  Marienkirche  vollzogene  Taufe,  und  die  denselben  bewillig- 
ten Rechte  und  Freiheiten  in  Samland  und  Liejland.  1246.  Oct.  14. 

Uniuersis  Christi  fideiibus  tarn  present  ibus  quam  futuris,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  Aduocatus,  Consules  et  Commune  ciuitatis  Lubicensis  in  salutis 
auctore  gaudium  cum  salute.  Licet  tanta  sit  paganorum  et  gentis  incredule  vesania 
et  excecate  mentis  insania,  ut  probrosum  et  ignorainiosum  reputent  sponte  domi- 
num sequi  et  uoluntarie  recipere  fidem  Christi,  nisi  coactionibus  ab  inicio  ad  hoc 
inducti  fuerint  et  adtracti,  miserator  tarnen  et  misericors  dominus,  etiam  talium 
miseronnn  aliquando  miseratus,  miserie  condescendit,  dum  ad  felicem  eorum  inpu- 
gnacionem  fidelium  animos  instruit  et  accendit,  vt  sic  quasi  profugato,  quod  uere- 
bantur,  obprobrio,  sancta  quadam  inpugnacione  occasionem  conuertendi  preparans, 
ipsos  ad  fidem  christianam  feliciter  alliciat  et  adducat.  Que  est  parabola  temporis 
presentis.  Nam  quidam  ex  fratribus  domus  theutonice  in  liuonia  et  quidam  juuenes 
Lubicenses  strennui  viribus  et  potentes,  tanquam  diuine  uoluntatis  executores,  res 
et  corpora  propter  christianum  uinculum  exponentes,  se  ad  terram  samlandie  trans- 
tulerunt,  et,  manu  dornini  cum  ipsis  et  pro  ipsis  pugnante,  paganos  ibidem  uiri- 
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liter  inuaserunt,  et  inpugnacione  ipsorum  paganorum,  bonitas  diuina1  fauente 
clemencia,  vsque  adeo  profecerunt,  quod  ineliores  et  pociores  terre  samlaiidie  capti- 
uos  et  uinctos  Lubeke  perduxerunt.  Vbi  per  tempus  abquod  commorantes , et  aduer- 
tentes,  quod  tune  sine  suo  et  sue  gentis  obprobrio  conuerti  possent  ad  religionem 
fidei  Christiane,  Tune  de  consilio  fratris  Tii(idericus)  de  groninge,  magistri  domus 
tlieutonicorum  in  lyuonia,  bapdzari  cum  instand  deuocione  pecierunt,  et  bonam 
uoluntatem,  quam  in  eis  inuenit,  uerbis  et  factis  et  omni,  quam  exeogitare  potuit, 
dulcedine  confirmauit:  et  sic  cum  sollempnitate  debita  omnes  captiuos  ad  fidern 
suscipiendam  uuluntarios  et  paratos  coram  piuribug  milibus  hominum  in  ecclesia 
beate  uirginis  in  Lubek  ad  baptismi  lauacrum  recipi  procurauit.  Concedens  majoribus 
et  pocioribus  ipsorum,  ut  hereditates  et  possessiones  suas,  prius  habitas  sine  census 
solucione,  tarn  ipsi  quam  heredes  ipsorum  imperpetuum  libere  possiderent  Elt 
nichiloininus  in  terris  et  uillis  magna  majoribus  eoruin  feodalia  iura  concessit,  vt 
eo  libencius  iuguin  dornini  in  se  portarent,  et  alios  ad  societatem  fidei,  quam 
assumpserant , affcctuosius  et  efectuosius  inuitarent.  Hec  enim  sunt  primicie  gencium 
de  terra  samlandie,  que  merito  fuerant  magnis  beneficiis  honorande.  Speramus 
enim,  quod  fidem  receptam  ad  honorem  dei  et  sancte  ecclesie  utiliter  seruabunt, 
ad  quod  magistro  T.  et  fratribus  suis  se  coram  nobis  datis  obsidibus  obliganmt. 
Hec  ideo  scripsimus,  ut  per  hanc  scripturam  autendcam  fides  memorie  hominum 
inposterum  imprimatur,  et  asserenti  contrarium  non  credatur.  Preter  multa  tesd- 
monia  hominum  Testes  huius  sunt:  frater  Hermannus  subprior,  frater  Nicolaus 
lector,  frater  Wedekinus  de  ordine  fratruin  predicatoruin ; frater  Gylbertus  custos 
et  socius  suus  de  ordine  fratruin  minorum.  Nos  eciam,  ne  rei  ueritas  in  posterum 
in  dubium  possit  uenire,  sigillis  nostris  presentem  paginam  necessarium  duximus 
communire.  Datum  Lubek,  anno  gracie  MCCXLVI,  pridie  Idus  octobris. 

iYsrA  dem  Abdrucke  de $ in  dem  geheimen  Archive  zu  Königsberg  befindlichen  Originale  m Toigt  Cod.  drplom. 

Pnttiiae  Th.  I.  Jfe.  LXIX. 


cxvm. 

Johann  I.  und  Gerhard  /.,  Grafen  zu  Hohlein,  genehmigen  die  angcordnetc  l'er- 
selzung  de»  Abtes  und  der  Mönche  des  St.  Johannis -Klosters  zu  Lübeck 
nach  Cismar.  124(1.  Oct.  2i>. 

Uenerabili  domino  suo,  Johanni  lubicensi  episcopo,  Johannes  et  Gerardus 
dei  gratia  Comites  holtsade  tarn  deuotum  quam  debitum  in  omnibus  obsequium. 


I)  La  scheint  „bonitatis  diuine'*  gelesen  werden  r.u  müssen. 
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Dignum  et  rationi  consonum  esse  reputamus,  ut  ad  ea,  que  ad  augmenturn  diuine 
laudis  pertinent,  nos  exhibeamus  beniuolos,  fauorabiles  et  paratos.  Serenitati  igitur 
nestre  notum  esse  desideramus,  quod  ratum  et  gratum  habemus  quicquid  de  ecclesia 
sancti  iohannis  in  cicimaria  vestra  prouidencia  cum  patris  nostri  consilio  ordinauit; 
et  hoc  presentibus  protestamur.  Datum  Plone,  anno  dornini  MCCXLVI,  in  die 
beati  seuerini. 

Mttft  der  im  Copiarlus  de s St.  Johannis -Klosters  tu  Lübeck  enthaltenen  Abschrift. 


CXIX. 

Johann  I.,  Bischof  von  Lübeck,  und  das  Dotncapilcl  daselbst  verzichten  auf  alle 
Ansprüche  wegen  der  neuen  an  der  JVakenitz  angelegten  Mühle  gegen  eine 
Entschädigung  von  Sechszig  Mark  Pfenninge.  1240. 

Johannes  dei  gratis  Lubicensis  Episcopus,  Fridericus  Decanus  Tohunque 
eiusdem  ecclesie  Capitulum.  Omnibus  ||  presentem  paginam  inspecturis  saiutem  in 
eo,  qui  est  salus  omniuin.  Notum  esse  cupimus  tarn  presenti||bus  quam  futuris, 
quod  nos  ad  instanciain  et  peticionem  Consulum  Lubicensium  de  consensu  Capituli 
nostri  j|  plane  cessamus  et  quiescimus  ab  omni  actione  juris,  quod  in  Molendino 
nouiter  constructo  juxta  muros  Ciuitatis  in  aqua,  que  Wokeniz  vocatur,  nobis 
competere  videbatur.  Ipsi  autem  Consules  pro  bono  pacis  et  concordie  Lx  Marcas 
denariorum  Lubicensium  ad  speciaies  episcopatui  nostro  redditus  comparandos  nobis 
refuderunt.  Ne  autem  super  hac  questione  ab  aliquo  successorum  nostrorum  im- 
posterum  grauentur,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  commu- 
niri.  Huic  ordinationi  interfuerunt  et  vnanimiter  consenserunt : Fridericus  Lubicensis 
Ecclesie  Decanus,  Johannes  voiquardi,  Amoldus  custos,  Hermannus  de  Brelin, 
Johannes  Lyuo,  Godescalcus  scolasticus,  Seghebodo,  Willehelmus,  Bemardus,  Ger- 
hardus,  Thomas,  Luderus,  Henricus  de  bocholt,  Canonici  Lubicenses;  et  hoc  sigilli 
eorum  appensione  publice  protestamur.  Acta  sunt  hec  Anno  dominice  Incarnationis 
ifl  CC  XL  Sexto , Pontificatus  nostri  Anno  Ouintodecimo. 

ISach  der  Urschrift , mit  wohlcrhaltenc n Siegeln , auf  der  Trete. 
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cxx. 

Gerhard  II.,  Erzbischof  von  Bremen,  versichert  dem  Rathe  zu  Lübeck,  dass  seme 
Neffen,  die  Grafen  Johann  I.  und  Gerhard  I.  von  Holstein,  den  zwischen 
ihnen  und  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen  Vertrag  halten  werden,  wenn 
es  mit  Zustimmung  des  Kaisers  geschehen  könne.  0.  J.  (1246  oder  1247. y 

(jerartius  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Dilectis  in 
christo,  Aduocato  et  Consuj|libus  ciuitatis  lubicensis,  salutem  in  auctore  salutis. 
Scire  dilectionem  uestram  uojjluinus,  quod  ad  nos  finnuin  et  indubitatum  respectum 
habere  debetis,  quod  dijjlecti  nepotes  nostri,  Johannes  et  Gerhardus,  Coinites  Holt- 
satie,  compositionein  aniicabilem  intcr  ipsos  ex  parte  una  et  vos  ex  altera,  prefecto 
holtsatie  et  domino  Marquardo  fabro  mediantibus,  factain,  gratam  et  ratam  habe- 
bunt, orania,  que  circa  negocium  niemoratum  sunt  tractata,  inuiolabiliter  obseruantes. 
Hec  tarnen  uobis  scribimus,  si  predicta  de  consensu  et  bona  uoluntate  unperatoris 
fieri  possint. 

JVoe h der  l'rtchrtft,  mit  ziemlich  uahler haltencm  Sichel,  auf  der  Träte. 


CXXI. 


Papst  Innocens  IV.  verordnet  auf  Bitte  der  Lübecker,  dass  dieselben  von  den  päpst- 
lichen Legaten  und  deren  Subdelegirten  nicht  ausserhalb  ihrer  Stadt  vor 
Gericht  gezogen  werden  sollen,  wenn  sie  sich  vor  dem  Lübeckischen  Bischof 
zur  Verantwortung  stellen  wollen.  1247.  Jan.  II. 


Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  . . , Electo  ferra- 
riensi,  apostolice  sedis  legato,  salutem  et  apostolicain  benedictionem.  ||  Ex  parte 
dilectorum  filiorum  Judicum,  Scabinorum  et  vniuersitatis  Lubicensium  transmissa 
nobis  petitio  continejbat,  quod,  cutn  nonnulli  per  litteras  apostolicas  trahant  ipsos 
ad  diuersos  Judices  et  remotos,  et  propter  infe||stationes  multiplices  et  aggressiones 
hostiles,  que  ipsis  ab  ecclesie  persecutoribus  irrogantur,  longius  a suo  municipio 
exire  non  audeant  sine  dispendio  personarum  et  rerum,  prouideri  saluti  eorum 


1)  Es  betrifft  diese  Erkunde  unstreitig  die  Schule* Vogtei  über  Lübeck,  welche  von  den  hol* 
stcinischcn  Grafen  im  Jahre  1247  übernommen  wurde.  Da  diese  im  Jahre  1246  aus  Pari»  iturück- 
kehrten  (Chronik  des  Dctmar  Th.  1.  S.  123.),  so  dürfte  die  Urkunde  in  die  Jahre  1246  oder 
1247  fallen. 


Digitized  by  Google 


m7.  Jan.  H. 


M9 

super  hijs  a nobis  humiliter  supplicarunt.  Cum  igitur  ijdem,  sicut  accepimus, 
inimicis  ecclesie  constanter  obsistant,  propter  guod  digni  sunt  gratia  et  fauore, 
discretioni  tue  presentium  auctoritate  committimus,  ut  predictis  in  deuotione  sedis 
apostolice  persistentibus,  quod  extra  ciuitatem  lubicensem  per  delegatos  a nobis  uel 
subdelegatos  ipsorum  ad  iuditium  de  cetera  trahi  non  possint,  dutnmodo  coram 
venerabili  fratre  nostro  . . Episcopo  lubicensi,  eorum  ordinario,  parat j sint  de  se 
conquerentibus  iustitiam  exhibere,  auctoritate  nostra  concedas,  prout  uideris  expedire. 
Datum  Lugduni,  III  Idus  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Sack  dem  Originale , mit  anhängender  I lulle , auf  der  Trete 


cxxo. 

Giselbert,  Herr  von  Amstel,  verspricht  der  Stadt  Lübeck  z um  Ersatz  des  einigen 
ihrer  Bürger  im  Kampfe  mit  dem  Strassenräubcr  Marquard  Culen  su- 
gefügten  Schadens  nach  Kräften  behüljlich  zu  sein,  und  ersucht  um  die 
Zurückgabe  eines  weggeführten  Schiffes.  1247.  l'eb.G. 

Honorabilibus  viris  et  dilectis  Aduocato , Consulibus  ac  toti  Ciuitati  Lubicensi 
Gij|selbertus,  dominus  de  Amestel,  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum.  Sicut 
nobis  scripsistis  de  j probo  iuuene  vestro  et  vestris  conciuibus  uulneratis  in  expu- 
gnacione  Marcwardi  culen  predonis  ||  et  suonim  sociorum,  nobis  multum  condolemus, 
et  ubicunque  nobis  indicare  poteritis,  vobis  ad  recuperationein  dainpni  vestri  libenter, 
ubi  possumus,  cooperari  uolumus.  Rogamus  autem  vestram  discretionem , quatinus 
hominibus  nostris  Cochgam  [navem]  eorum,  que  apud  uos  est  reducta,  a uestris 
conciuibus  restitui  faciatis,  sicuti  ueiletis,  quod  uobis  et  uestratibus  apud  nos  in 
simili  causa  faceremus,  ut  hoc  apud  uos  et  uestros  amicos  promereri  specialiter 
possimus.  Sciatis  etiam,  quod  quiequid  feceritis  latoribus  presentium  de  predictis 
et  quiequid  ipsi  fecerint,  uel  in  quocunque  uobiscum  concordauerint,  omnes  absentes 
homines  nostri,  qui  socii  sunt  de  ipsis  bonis,  ratum  habebunt,  quasi  presentes 
essent.  Datum  traiecti , anno  domini  M CC  XL  septimo , in  crastino  sancte  Agathe 
virginis. 

Mach  der  Urtehrift,  auf  der  Trete.  Dat  Siegel  hat  ein  contratigillum , ist  aber  t ehr  betehädigt. 
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CXX1I1. 

Johann  J.  und  Gerhard  I.,  Grafen  von  Hohlem,  überlangen  der  Stadt  Lübeck 
gegen  die  ihnen  übertragene  Advocatie  und  für  die  Dauer  derselben 
den  Thurm  und  die  Stadt  Travemünde  nebst  der  dortigen  und  der  Fähre 
zum  Godcmannshuse  (Herrenfähre).  Sie  begeben  sich  zugleich  gegen  eine 
Avcrsionalsumme  von  jährlich  JOO  mfL  Silber  aller  Rechte  an  Münz-  und 
Gerichtsgefallen.  1247.  Febr.  22. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Gerhardus  fratres, 
dei  gracia  Comites  Holtsacie  et  Stormarie.  Vniversis  ||  Christi  fidelibus,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  in  salutis  auctore  gaudium  cum  salute.  Notum  sit 
omnibus,  ad  quos  presens  scripj|tum  peruenerit,  quod  inter  nos  et  Lubicenses  tante 
familiaritatis  et  amicicie  lex  est  contracta,  vt,  quamdiu  jus  administracionis  hajjbueri- 
mus  in  Civitate  Lubicensi,  mutuis  nobis  ad  invicem  debeamus  consiliis  et  auxiliis 
sufiragari.  Nam  quieuinque  terram  nostram  hostili  turbacione  impugnauerit  vel 
inuaserit,  Lubicenses  nobis  tenebuntur  assistere,  et  contra  quosübet  terre  nostre 
invasores  nos  fideliler  adiuuare.  Ad  hoc  tarnen  obligati  non  erunt,  vt  ad  expedi- 
cionem  faciendam  extra  terre  nostre  terminos  nos  sequantur.  Quicumque  eciam 
hominum  Ciuitatem  Lubicensem  interius  in  iure  et  libertate  sua  turbauerit,  vel 
exterius  Ciuitatem  impugnauerit,  nos  cum  nostris  contra  quoslibet  Ciuitatis  moiesta- 
tores  interiores  sev  exteriores  tenebimus  Lubicensibus  impendere  Consilium  simul 
et  auxilium  oportunum.  Et  vt  Ciuitas  Lubicensis  ab  incursione  hostili  sibi  possit 
securius  prouidere,  nos  turrim  nostram  in  Travenemunde  Ciuitati  Lubicensi  commisi- 
mus  pro  beneplacito  ipsorum  et  commodo  edificandam  et  sub  eorum  custodia 
possidendam  toto  eo  tempore,  quo  commissio  Ciuitatis  nobis  conceditur  retinere. 
Pro  expensis  vero  ad  turris  custodiam  faciendis  seruiet  Ciuitati  tota  villa  Travene- 
munde cum  judtcio  eiusdem  ville.  Serviet  autem  eis  sub  eo  iure,  quod  Wichbelede 
dicitur,  adiecto  eis  in  subsidium  expensarum  passagio,  quod  est  in  eadem  villa,  et  eo 
passagio  similiter,  quod  Godenmanneshusen  communiter  nuncupatur.  Finito  vero  jure 
administracionis , quod  in  ciuitate  Lubicensi  habuimus,  vel  (si)  per  occasionem  aliquam 
soluta  fuerit  amicicia,  que  inter  nos  et  ciuitatem  fuerat  contracta,  Lubicenses  nobis 
turrim  et  villam  Travenemunde  cum  judicio  et  cum  duobus  passagiis  sine  contradictione 
qualibet  restituerc  tenebuntur,  refusis  tarnen  ipsis  a nobis  expensis  primum,  quas 
circa  turris  edificium  expenderunt.  Adjectum  est  eciam,  quod  nos  toto  administra- 
cionis nostre  tempore  Ciuitatem  Lubicensem  conseruabimus  in  eo  jure  et  libertate, 
quam  ante  commissionem  nobis  factam  Ciuitas  noscitur  habuisse.  Eodem  tempore 
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locus  ille,  qui  priwalk  dicitur,  ad  communes  usus  vacabit  tarn  nobis  quam  eciam 
Ciuitati  Lubicensi.  Item  eo  tempore,  quo  administracionem  siue  tutelam  Ciuitatis 
Lubicensis  gerimus,  de  rnoneta  et  de  judicio  Ciuitas  nobis  centum  marcas  argenti 
annis  singulis  exhibebit,  et  ad  ipsarn  Ciuitatem  tarn  monete  quam  judicii  procuratio 
pertinebit.  Igitur  ut  hec  omnia  firma  maneant  et  illibata  commissionis  tempore, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  in  sufficiens  testimoniuin  dignum  duximus 
conununire.  Ego  enim  Gerhardus,  sigillo  carens,  recognosco  de  mea  esse  voluntate 
et  consensu  facta,  que  in  hac  pagina  sunt  conscripta,  ac  sigillo  dilecti  fratris  mei 
roborata  pro  nobis  ambobus.  Testes  hujus  rei  sunt  dilecti  et  fideles  nostri:  Heinri- 
cus  et  Otto,  fratres  de  Barinezstede,  Marquardus  faber,  Marquardus  de  Beienflet, 
laiderus  de  Rekelekesdorp , Georgius  de  Hammemburg,  Marquardus  de  Rennowe 
marscalcus  et  frater  suus  Bertoldus,  Hartwicus  filius  prefecti,  Elerus  de  Bokewolde, 
Godescalcus  prefectus,  Oddo  de  Kelingdorp  et  Eggo  filius  fratris  sui,  Doso  de 
Helle,  Elerus  de  Ottenebutle,  Burchardus  de  Odezhuthen , Tymmo  de  Porsuelde, 
Godescalcus  de  Reuetlo . Elerus  de  Reuetlo , Hartwicus  Stormere  et  alii  quam  plures. 
Datum  anno  gracie  M CC  XLVll,  Octauo  kal.  marcii,  In  cathedra  beati  Petri 
apostoli. 

Xach  dem  Originale , mii  dem  Siegel  it§  Grafen  Johann , auf  der  Trete. 


CXXIV. 

Johann  I.  und  Gerhard  /.,  Grafen  von  Holstein,  bewilligen  den  Lübeckern  für  ewige 
Zeiten  die  Freiheit  vom  Durchgangs -Zolle  in  ihren  Ländern,  . verkaufen 
denselben  die  Dorf  schuf  len  Krempelsdorf  und  Padelügge,  imgleichen  AU- 
Lübeck  mit  einer  zwischen  demselben  und  Trems  gelegenen  Diese;  ferner 
sprechen  sie  den  Lübeckern  das  Recht  auf  die  von  dem  Gewässer  (der 
Trave)  überschwemmten  und  bespülten  Ländereien  zu,  so  wie  das  Recht 
zum  Fischfänge  im  Holsteinischen;  auch  befreien  sie  dieselben  vom  Strand- 
Rechte.  1247.  Febr.  22. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Gerhardus  dei  gratis 
Comites  Holtsatie  et  Stormarie.  Uniuersis  christi  fidejjlibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  in  saiutis  auctore  gaudium  cum  salute.  Ne  ea,  que  in  tempore 
fiunt,  labantur  cum  tempore  laj|bente,  et  a memoriis  hominum  per  obliuionis  senium 
deleantur,  necessarium  duximus,  ea  scriptis  perpetuare,  que  nec  modernes  nec 
posteros  ||  volumus  ignorare.  Nouerit  igitur  fidelis  etas  presentium  et  discat  felix 
successio  futuroruin,  quod  nos  bone  voluntati  Lubicensium,  quam  nobis  sepius  in 
Bd.  I.  16 
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multis  ostenderunt  beneficiis  et  adhuc  ostendere  poterunt  in  maioribus , pari  cupieutes 
bone  voluntatis  vicissitndine  respondere , Ciuitati  Lubicenai  ea  concessimus  libertatuni 
iura  in  perpetuum  duralura,  que  infra  in  eaaem  littera  sunt  expressa.  Priinum 
est,  quod  hoc  ius  et  libertatem  dainus  Ciuitati  Lubicensi,  vt  ouuies  Lubicenses 
per  Odeslo  et  vbique  per  dominium  nostrum  transeuntes  a qualibet  exactione  et 
solutione  theoionej  perpetuis  temporibus  liberi  maneant  et  immunes.  Preterea  villam 
Crimpelsdorp  cum  Slauica  villa  et  villam  Padeluclie  cum  Slauica  villa  et  cum 
Omnibus  attinenciis  suis  et  terminis,  cultis  et  incultis,  nemoribus,  pascius,  pratis  et 
aquis,  que  ad  dictas  villas  pertiriebant,  et  quecumque  infra  sunt  a distinctione 
dictarum  viUarum  usque  ad  Ciuitatem  Lubicensem  et  vsque  in  Trauenam,  sub  eo 
iure,  quod  Wichbelede  dicitur,  Ciuitati  Lubicensi  tradidimus  in  perpetuum  liberaliter 
possidendas.  Pro  recompcnsacione  vero  ville  Padeluche  cum  suis  attinenciis  refu- 
derunt  nobis  Lubicenses  CCC1"  marcas  denarioruin.  Vnde  predicti  termini  omnes 
debent  perpetuis  temporibus,  omni  impeticione  remota,  ad  Wichbelede  Ciuitatis  et 
ad  terminos  ipsius  Ciuitatis  irreuocabiliter  pertinere.  Preterea  Oldenlubeke  cum 
attinenciis  suis  cum  prato,  quod  est  inter  Oldenlubeke  et  Premece,  coutulimus 
Ciuitati  Lubicensi  iure  perpetuo  possidendum.  Item  oinnia,  que  per  aquarum  in- 
vndacionem  et  alluuionem  consueuermit  occupari,  ad  Wichbelede  Ciuitatis  perpetuis 
temporibus  annumerari  concedimus  et  asscribi,  salua  distinctione  inter  terminos  ville 
Serez  et  terminos  Ciuitatis.  Preterea  concedimus  Ciuitatj  in  perpetuum  in  aquis 
nostris  ius  piscandi,  exceptis  nostris  septis,  que  war  dicuntur,  secundura  omnem 
consuetudinem  et  libertatem,  quam  ipsi  Lubicenses  in  piscationibus  nostris  noscun- 
tur  hactenus  habuisse.  Item  concedimus  Ciuitati  Lubicensi,  vt  ubicumque  Lubi- 
censes in  dominio  nostro  naufragium  passi  fuerint,  et  res  naufragorum  a nostris 
hominibus  fuerint  occupate,  deteutores  ipsarum  reruni  tenebuntur  res  easdem 
Lubicensibus  restiluere,  non  obstante  perniciosa  consuetudine,  qua  res  naufragorum 
male  creduutur  ad  dominimn  occupantium  pertinere.  Igitur  vt  hec  oinnia  lirma 
maneant  et  illibata,  et  ne  a nobis  vel  a nostris  succcssoribus  inutari  valeant  in 
posterum  vel  infringi,  presentem  pagiuam  sigilloruin  nostrorum  munimine  in  robur 
perpetuum  necessarimn  duximus  communire.  Testes  huius  rei  sunt  dilecti  et  fideles 
nostri:  Heinricus  et  Otto  fratres  de  Bartnezstede,  Marquardus  Faber,  Marquardus 
de  Beyenflet,  Ludcrus  de  Rikelekesdorp , Georglus  de  Haiumenburg,  Marquardus 
de  Rennowe  Marscalcus  et  frater  suus  Bertoidus,  Hartwicus  filius  prefecti,  Elerus 
de  Bokewalde,  Otto  de  Kelingdorp,  Godescalcus  prcfectus,  Kggo  filius  fratris 
domiiii  Oddonis . Ooso  de  Helle.  F.lerus  de  Ottenebutle,  Burchardus  de  Odezhuthen, 
Tyuimo  de  Porsuelde,  Godescalcus  de  Reuetlo,  Elerus  de  Reuetlo.  Hartwicus 
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Storniere  et  alij  quam  ptures.  Datum  Anno  gratie  M CC  XLVfl,  Octauo  kaJ. 
Marcij.  In  cathedra  beati  Petri  apostoli.  Amen. 

JS'aek  der  Urschrift,  mit  vohlerhaltencn  Siegeln,  auf  der  Trete.  Daselbst  befinden  eich  auch  drei  l'idimus 

dieser  Urkunde. 


cxxv. 

Papst  Tnnocenz  IV.  bestätigt  die  geschehene  Einführung  der  Nonnen  des  Cistcr- 
cienser-Ordens  in  das  St.  Johannis -Kloster  zu  Liibcch.  1247.  Jul.  IS. 

Innocentius  episcopus,  seruu.s  seruorum  dei.  Dilectis  in  christo  iiliabus  . . 
Abbatisse  ac  Conueutui  monaste]|rii  sancti  Johannis  in  Lubeke,  Cisterciensis  ordinis, 
Lubicensis  diocesis,  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Solet  annuere  sedes 
apostolica  piis  j|  uotis , et  honestis  petentium  precibus  fauorem  beniuolum  impartiri. 
Exhibita  nobis  siquidem  uestra  petitio  continebat,  quod  licet  in  uestro  ||  monasterio 
sancti  Johannis  ordo  monachorum  nigrorum  institutus  fuerit  ab  antiquo,  eis  tarnen 
postmodum  de  mandato  felicis  recordationis  Gregorii  pape.  predecessoris  nostri,  ad 
locum,  qui  Cicimer  dicitur,  ex  certa  causa  translatis,  fuit  per  loci  diocesanum  et 
alios,  quorum  intererat,  dcliberatione  prouida  ordinatum,  nt  in  eodem  monasterio, 
a prefatis  monachis  nigris  dimisso,  Conucutus  monialiutn  Cisterciensis  ordinis  pone- 
retur,  ubi  nunc  uos  sub  eiusdem  ordinis  obseruantijs,  pro  christi  gloria,  spretis 
uanitatibus  seculi,  dignuin  impenditis  domino  famulatum:  et  demum  venerabilis 
frater  noster  . . Archiepiscopus  Liuonie,  Estonie  ac  Pruscie,  qui  tune  in  illis  par- 
tibus  legationis  officio  fungebatur,  hoc  laudabile  factum  intelligens,  id  dicitur  con- 
firmasse,  quod  quidem  ratnm  haberi  a nobis  humiliter  supplicastis.  Uestris  igitur 
supplicationibus  inchnati,  ordinationem  huiusmodi,  sicut  prouide  facta  est,  ratam  et 
gratam  habentes,  ipsam  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrociniu  communimus.  Nulli  ergo  omniuo  hominuin  liceat  hanc  paginam  nostre 
confirmationis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Lugduni,  Idibus  Julii,  Pontificatus 
nostri  amio  quinto. 

IV ach  dem  im  Archive  de»  St.  Johannis  - /Hotters  befindliehen  Originale , mit  anhmgtndcr  Butte.  Eine  Copie 
ist  der  Urkunde  vom  QU.  Oetober  iQ&t  (S.  unten  Yo.  CLXXt'I.)  eingeschaltet. 


IG4 
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CXXVI. 

Peter , Cardinal  und  päpstlicher  Legat,  versichert  den  Lübeckern  sehen  Schutz  und 
ermahnt  sie  im  reinen  Glauben  zu  verharren,  auch  den  Krieg  mit  dem 
Könige  von  Dänemark  durch  Vertrag  zu  beendigen , wozu  er  seine  Beihülfe 
verspricht.  1247.  Sept.  3. 

Petrus  miseratione  diuina  Sancti  Georgii  ad  Velum  aureum  diaconus  Cardi- 
nalis,  apostolice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  consulibus,  ||  Scabinis  et  vniuersis 
Ciuibus  Lubicensibus  Salutem  in  domino.  Fratrein  Hermannuin  Latorem  presenciura, 
fratrum  ||  predicatorum  Lubicensiuin  Suppriorem,  ex  parte  vestra  gratanter  recepimus 
et  euin  audiuimus  diligenter,  vtpote  ||  virum,  quem  bonorum  studiorum  uirtus 
amabilem  et  facidia'  reddit  gratum.  Sciat  itaque  vniuersitas  uestra,  quod  «ios  ad 
Ciuitatem  uestram  semper  manutenere  intendimus,  diligere  uolumus  et  uos  in  uestris 
iuribus,  quantiun  cum  deo  possumus,  conseruare;  rogantes  uos  et  obsecrantes  per 
aspersionem  sanguinis  ihesu  Christi,  quatinus  in  fide  sincera  ac  deuocione  sancte 
matris  ecclesie  perseuerare  usque  in  finem  iideliter  debeatis,  ita  quod  preter  eterne 
retribucionis  cumulum  fidei  uestre  constancia  cunctis  luceat  in  cxemplum.  Ceterum 
cum  iam  dudum  de  Gerra  inter  uos  et  IJiustrem  Regem  Dacie,  deuotum  Ecclesie 
filium,  audierimus  et  non  modicuin  turbati  fuerimus  de  eadem,  communitatem 
uestram  attente  rogandam  duximus  et  hortandam,  quatinus  ad  treugas  cum  ipso 
habendas  seu  eciam  ad  pacem  omnimodam,  quod  amplius  affectamur,  uestros 
animos  flectere  debeatis;  Scituri  quod,  si  dominus  Ecclesie  sue  pacein  et  nobis 
oportunitatem  dederit,  pro  hoc  negocio  ad  partes  uestras  uenire  proponimus  ipso 
duce:  Alioquin  ad  uos  nostros  nuncios  transmittemus.  Datum  aput  Andernachum, 
III  nonarum  Septembris,  Anno  domini  M CC  XL  Septimo. 

iVccA  der  auf  der  True  befindlichen  Urachrift , im'f  dem  wohlcrhaltcncn  Siegel t den  Ritter  St.  Georg  darstellend. 


cxxm 

König  Conrad  IV.  befreit  die  Lübecker  auf  vier  Jahre  vom  Rheinzolle  zu  Werden. 

1217.  Sept.  26. 

Cionradus  diui  augusti  Imperatoris  frederici  filius,  dei  gratis  Romanorum  in 
regem  electus,  semper  augustus  et  hcres  regni  Jerusalem.  Vniuersis  lmperii  lide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis  gratiarn  suam  et  omne  bonum.  Vniuersitati  uestre 

1)  Lies:  facclia  oder  fnctindia. 
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uolumus  esse  notum,  quod  nos  eines  lubicenses,  fideles  nostros,  pro  merito  fidei 
et  deuotionis  eorum  ab  omni  iure  theolonii,  quod  ab  eis  requiri  consueuit  de 
passagio  nostro  apud  Werdam  super  flumine  reni,  duximus  eximendos,  videlicet  a 
festo  beati  martiui  presentis  anni  quinte  Indictionis  usque  ad  quatuor  annos  com- 
pletosj  Mandantes,  quatinus  nullus  sit,  qui  eosdem  ciues  nostros  contra  presentis 
gratie  nostre  tenorem  audeat  de  cetero  aliquatenus  molestare.  Datum  apud  Spiream, 
XXVI  Septembris,  quinte  Indictionis. 

Xack  einer  Abschrift  im  Bardaric  »chen  Copiariut,  fol.  16. 


CXXVIU. 

Papst  Innocenz  IV.  überträgt  dem  Bischöfe  von  Schwerin  und  dem  Abte  zu  Uelzen 
die  Untersuchung  und  Entscheidung  wegen  der  durch  den  Erzbischof  von 
Bremen  und  den  Bischof  von  Lübeck  geschehenen  Ausweisung  der  Mönche 
und  Können  des  St.  Johannis- Klosters  zu  Lübeck.  1247.  Jüec.  14. 

Linocentius  Episcopus,  servus  servorum  Dei.  Venerabili  fratri,  Episcopo  Zveri- 
nensi,  et  dilecto  filio,  Abbati  UUensen(ensi)  Verdensis  diocesis,  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Sua  nobis  conventus  monasterii  Sancti  Johannis  Lubicensis 
petitione  inonstrarunt,  qvod,  cum  venerabiles  fratres  nostri,  Archiepiscopus  Bre- 
mensis,  metropolitanus,  et  Episcopus  Lubicensis,  diocesanus  loci,  visitationem  ipsius 
monasterii  fratri  Adolpho  de  ordine  ininorum  et  collegis  suis  auctoritate  propria 
commisissent,  iidein  a predictis  visitatoribus  petierunt  articulos,  super  qvibus  debe- 
bant  inqvirere,  sibi  tradi:  sed  dicti  visitatores,  hoc  facere  contra  justitiam  denegantes, 
recepto  juramento  ab  eis  universis  et  singulis  de  parendo  mandatis  ipsonim,  nulla 
in  eodem  monasterio  inqvisitione  prohabita,  cum  in  ipso  non  invenirent  aliqva,  que 
lirnatn  correctionis  exposcerent,  ex  arrupto  precepenmt  eisdem  sub  debito  prestiti 
juramenti,  qvod  infra  tres  Dies  a predicto  discederent  monasterio,  ac  etiam  ciuitatem 
Lubicensem  exirent:  Propter  qvod  fuit  parte  ipsorum  ad  nostram  audientiam  appel- 
latum.  Ac1  iidem  visitatores,  ipsonim  appellatione  contempta , moniales  Cisterciensis 
ordinis  in  dicto  monasterio  de  facto,  cum  de  jure  neqviverint,  induxerunt,  et  pre- 
dictus  Episcopus  in  predictos  conventum  pro  eo,  qvod  civitatem  non  exiverunt, 
eandem  excommunicationis  sententiam  promulgavit.  Qvocirca  discretioni  vestre  per 
Apostolica  scripta  mandamus,  qvatenus,  vocatis  qvi  fuerint  evocandi,  et  auditis 
hinc  inde  propositis,  qvod  canonicum  fuerit,  appellatione  postposita  statuatis; 

1)  Litt:  At. 
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facientes.  qvod  decreveritis,  auctoritate  nostra  firmiter  observari.  Teste»  autem 
qvi  fuerint  nominati,  si  se  gratis , odio  vel  timore  subtraxerint,  per  censuram 
ecclesiasticara , appellatione  oessante,  cogati»  veritati  tesbmonium  perhibere.  Datum 
Lugduni.  XIX  Kal.  Januarij,  Pontilicatus  nostri  anno  qvinto. 

\ath  dt o»  dtr  Sciltttrig-lttUldti-  Lmentur^iieAai  Vtkimdentammhtng  Bd.  1.  So.  Xbt’II.  enlknltmtn  dbdnckt 

der  in  dem  königlichen  Archive  zu  Kopenhagen  vorhandenen  Urrekrift. 


CXXIX. 

Ludolf,  Bischof  von  Ratzeburg,  ersucht  den  Papst  Innocenz  IV.  um  Schulz  für 
die  von  dem  Könige  von  Dänemark  (Erich  Plogpenning)  hart  bedrückten 
Lübecker.  O.  J.  (1247  oder  1218.)} 

Sanctissimo  patri  ac  domino  Innocencio,  Sacrosancte  Romane  ecclesie  summo 
pontifici  L(udolfus)  Dei  gratia  Raceburgensis  episcopus  cum  fideli  reuerencia  || 
deuota  pedum  oscula  Beatorum.  Quoniam  de  uero  nobis  constat,  ciuitatem  lubicen- 
sem  de  iure  sub  itnperii  dominio  existere,  ||  eiusdem  angustiis  et  miseriis,  quibus 
Rex  Dacie  non  ueretur  lubicenses  continue  adligere,  conpaciendo,  sanctitatis  vestre 
auribus  insinuamus,  ||  quod  idem  Rex  Dacie  ipsos  lubicenses  iniuriose  opprimendo 
et  violenter  itnpugnando , Omnibus  suis  viribus  et  Studio  conatur  ciuitatem  ab  imperio, 
quod  in  detrimentum  nostrum  et  ecclesie  nostre  dispendium  nimium  vergöret,  segre- 
gare,  et  per  hoc  iuri  imperii  inmerito  derogare.  Vnde  cum  pro  honore  et  iure 
imperii  conseruando  ipsi  ciuitatenses  laboribus  et  expensis  ipsius  Regis  dacie  iniuri- 
osis  impugnationibus  viriliter  resistendo  grauiter  aflligantur,  idcirco  pro  ipsis  lubi- 
censibus,  qui  bonum  successum  ecclesie  nostre  diligunt  et  promouent,  deuotas 
preces  sanctitati  uestre  cllundere  decreuimus,  quatinus  de  consueta  sedis  apostolice 
pietate  iaiu  diclis  lubicensibus  fere  omni  solacio  destitutis  paternuin  adiutorium  et 
efficax  consilium  misericorditer  impendere  digneniini,  qualiter  a crudelissimis  mani- 
bus  ipsius  Regis  dacie  eripiantur  et  pristine  libertati  traditi  imperio  conseruentur- 
peticiones  eciain  suas,  quas  vestre  sanctitati  per  Johannem  clericum,  canonicum 
lubicensem,  porrigunt,  atlectuose  audiatis  et  dementer  exaudiatis. 

Xach  der  Urechrift , mit  noch  ziemlich  erhaltenem  Siegel  dec  Hitchofct . auf  der  Trete. 


I)  Es  wird  die  Urkunde  in  diese  Zeit  tu  setz.cn  sein,  da  die  Lübecker  im  Jahre  1*249  schon  die 
Offensive  gegen  den  Honig  ergriffen  hatten. 
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cxxx. 

Svantcpolk  IJJ.,  Herr  von  Danzig  (Herzog  von  Hinter- Pommern),  bestimmt  die  von 
den  Liibcckischen  Kaufleuten  in  seinem  Lande  zu  erlegenden  Abgaben  und 
Zölle.  Vor  1248 

Zi(uantepolcus)  dei  gracia  dominus  in  gdanzk.  Aduocato,  Consvlibus,  Bur- 
gensibus  vniversisque  civibus  in  Lvbeke  et  inercatoribus  (|  vbique  degentibus  gracie 
sve  plenitudjnem  cuin  saLute.  Nostrorum  violantes  statuta  predecessorum  et  uestre 
in  oinnibus  ||  satisfacientes  voluntati,  vobis  dignum  duximus  intimandvm  de  libertate 
bactenus  inavdita,  quam  pro|fmittimus  navibus  iines  christianos  petentibus  et  ab  isdem 
ad  propria  revertentibvs.  Koga,  si  navfragivm  in  terminis  nostris  pertvlerit,  X mar- 
cas,  minor  na  vis  V,  salvis  rebus,  persolvat.  Si  in  portv  nostro  fundvm  tetigerint 
uel  inpediantur,  avxibo,  quabcumque  uoluerint,  adiuventur.  Si  intrauerint,  maior 
na  vis  cum  pannoX  uinas  burnit  uel  (Yizal , si  cum  sale  duos  pundones,  minor  vnvm. 
Ascendentes  in  poloniam  plaustro  imponant  quantiun  possint:  solo  equo  trahente, 
vnarn  marcain  dabunt;  Ad  castra  ulnam  panni.  Oe  omni  societate  plaustrorum 
subcamerario  V uinas  uel  dimidiam  marcam  argenti  dabunt.  Cvm  plaustra  descen- 
dant,  ad  quodvis  castrvm  dvos  scotos  argenti , preter  in  gdansk.  Si  navigio  descen- 
dant,  de  maiori  navi  marcam  et  dimidiam,  de  ininori  III  fertones.  Tolonea  omnia 
reddent  in  gdansk.  Hec  omnia  sigilli  nostri  appensione  roborata  intendiinus  vita 
comite  couservare.  Testes  buius  rei  sunt:  vnezlawus,  budiwig,  toslav,  domazlawus 
prefectus,  anduras,  albertus,  Henricus,  Marquardvs.  In  nereo  damus  eandem 
libertatcm  a portu  usque  ad  tiliam  arborem. 

Mach  dem  Originale,  mit  beschädigtem  Siegel,  avf  der  Trete. 


CXXXI. 


Albert  /.,  Herzog  von  Sachsen,  urkundet  über  den  zwischen  Salzwcdcl  und  Hamburg, 
so  wie  über  den  zwischen  Lübeck  und  Sulzwedel  zu  erlegenden  Zoll. 
4248.  Jan.  2. 


Albertus  dei  gracia  Dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfabe.  In  perpetuum.  Vt 
nostre  racionabiles  sub  lubrico  fluctuantis  seculi  actiones  perpetna  stabibtate  brmen- 
tur,  imputribiii  litterarum  custodie  eas  deputare  solemus.  INouerint  ergo  uniuersi 


1)  Wegen  der  Zeit,  in  welche  diese  Urkunde  gesetr.i  ist,  vergleiche  dio  Urkunde  vom  30.  Januar 
1'2-lS  (Ko.  CXXXIll.).  Auch  sicht  sic  im  Ilardcwic'schen  Copiarius  vor  dieser  letaleren. 
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presencium  inspectores,  quod,  ut  strata  inter  Saltwedele  et  Hamborch  et  inter 
Lubeke  et  Saltwedele  assiduo  mercatorum  transitu  usitetur,  omnibus  hanc  stratam 
frequentare  volentibus  talem  dedimus  libertatem,  quod  de  integro  compacto  dentur 
quatuor  solidi,  de  dimidio  compacto  duo  sobdi.  Si  autem  minus  fuerit,  de  quolibet 
panno  integro  unus  detur  denarius.  De  Last  cupri  duo  dentur  solidi,  de  Last 
stagni  duo  solidi,  de  Last  plumbi  duo  solidi,  De  integro  compacto  linei  panni  duo 
solidi,  de  dimidio  unus  solidus.  Si  minus  forsitan  habeatur,  de  quolibet  centesimo 
denarius  unus  detur.  Item  de  Last  pellium  vaccarum  siue  armentorum  dentur  duo 
solidi , et  de  dimidia  detur  unus  solidus.  Si  autem  minus  fuerit,  de  qualibet 
decade  denarius  unus  detur.  Item  de  Last  pellium  hircinarum  dentur  duo  solidi. 
De  vario  autem,  de  cera,  de  agninis  pellibus  et  ouinis,  de  ficubus,  et  de  quolibet 
diuersorum  genere  specierum,  de  talento,  quod  vulgariter  Schippunt  vocatur,  den- 
tur duo  denarii.  Preterca  de  talento  meliis  duo  dabuntur  denarii  et  de  Salsmer 
totidein  denarii  persoluentur.  Insuper  de  integro  vase  unguenti,  cujusmodi  et  sit 
unguentum,  dentur  duo  solidi,  et  de  dimidio  vase  solidus  unus  detur.  Item  de 
talento  huinuli  duo  denarii,  de  talento  folii  duo  denarii,  de  talento  fili  lanei  duo 
denarii,  de  talento  Iane  duo  denarii,  de  talento  floccorum  duo  denarii.  Item  de 
ferro  et  calibe,  de  ollis,  Caldariis  et  talibus  consimilibus  de  quolibet  talento  dabun- 
tur duo  denarii.  Ceterum  omnes,  qui  inter  Saltwedele  et  Hamborch  perrexerint, 
sub  hac  forma  tali  gaudere  volumus  libertate,  quod  semper  infra  terminos  nostros 
conductus  nostri  protectione  fruantur,  et  eos  nusquam  alibi  ca,  que  distincta  sunt  in 
prcmissis,  (quam)  in  Lvnenborch  semel  in  transitu  dare  oporteat,  et  simili  modo  semel 
in  Hiddesacker  tenea(n)tur  ad  idem.  Si  qui  vero  porrexerint*  inter  Lubeke  et  Salt- 
wedele, predicta  dabuntur  semel  in  Hiddesacker,  et  in  transitu  semel  similiter  Mvlne 
dabunt,  saluo  jure  thelonei  nostri,  quod  de  nauigio  Hiddesacker,  Lowenborch,  et 
Blekede  nobis  semper  dari  consueuit.  Omnes  igitur,  qui  predictos  terminos  nostros 
tali  modo  voluerunt1  frequentare,  illos  tali  jugiter  gaudere  volumus  libertate.  Actum 
anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  octauo,  IV 
Nonas  Januarii.  Ne  autem  hoc  factum  nostruni  tarn  rationabile  quam  honestum 
ulla  valeat  abolere  vetustas,  nulla  possit  calunmia  disturbare,  paginam  hanc  testi- 
nionialem  inde  conscribi  feciinus  et  sigilli  nostri  inunimine  insigniri.  Hujus  rei  testes 
sunt:  Johannes  et  Gerhardus  Comites  Holtsatie,  Adolfus  Comes  de  Dannenberch, 
Luderus  de  Bluchere,  Henricus  de  Bannestede,  Nicolaus  deTubele  etalii  quamplures. 

>flcA  dem  Abdrucke  in  Gcrckcn  cod.  diplom.  Brandenburg.  Th.  fTI.  S.  5J6. 


1)  Lici.  perrexerinl  2)  Lies:  volucrinl. 
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cxxxn. 

Svantepolk  III.,  Hersog  von  Pommern,  (Hinter-Pommem , Pomer eilen)  gewährt  den 
Lübeckern  eine  Erleichterung  des  Zolles  und  Befreiung  vom  Strandrechtc. 

O.  J.  ( vor  1248.) 

S(uantepolcus)  dei  gracia  dux  pomoranie.  Dilectis  in  christo  amicis,  Con- 
sulibus  et  Burgensibus  de  lubec,  ||  salutem  et  omne  bonum.  Diiectioni  uestre 
inmensas  referimus  graciarum  actiones,  quod  nos  litteris  uestris  bonis  ||  eurastis 
uisitare;  nos  igitur  vniuersitati  vestre  notum  facimus,  quod  causa  perpetue  ainicicie 
hominibus  |j  uestris  theloneum  alleuiamus,  ita  ut  de  quolibet  iastone  unum  scotum 
argenti  soluarit;  et  sic  erunt  Liberi  ab  omni  exactione.  Item  aiiam  uestris  hominibus 
concediinus  libertatem,  quod  si  fauente  infortunio  aliqui  ex  ipsis  in  terra  nostra 
naufragium  passi  fuerint,  omnem  bbertatem  rerum  et  corporum  ipsis  promittimus, 
et  ab  omni  liberos  exactione.  Et  ne  uobis  uideatur  uana  esse  promissio,  presentem 
paginam  nostro  sigillo  roborarnus ; nostris  igitur  mandando  precipimus,  ut  ipsos 
nec  in  minimo  audeant  moiestare. 

Xach  der  I Jreehrifl , auf  der  Trete.  Das  Siegel  hängt  nicht  mehr  am  Siegcl&ande. 


cxxxm. 

Svantepolk  III.,  Hersog  von  Pommern,  erklärt,  dass  das  Strandrecht  in  seinem 
Lande  nicht  ausgeübt  werde.  1248.  Jan.  30. 

S(uantepolcus)  dei  gracia  dux  Pomeranie.  Vniuersis  christi  fidelibus,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit , salutem  |]  et  omne  bonum.  Scire  uolumus  uni- 
uersos  christi  iideles,  quod  nos  omnibus  nauigantibus , quorum  jj  naues  in  nostro 
franguntur  dominio,  nulluni  penitus  in  bonis  suis  faciemus  inpedi!|mentum,  nec  per 
nostros  fieri  permittemus,  sed  pocius  ipsos  conpatientes  turbacioni  eorutn  studebi- 
mus  promouere.  In  cuius  rei  euidenciam  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et 
sigilli  nostri  munimine  roboran ; quam  eciam  petimus  ab  omnibus  pubheari.  Datum 
in  danzeke,  anno  doinini  M CC XL VIII,  III  kal.  Februarij. 

A ach  der  Vrtekrift , mit  bcechädigtem  Siegel,  auf  der  Trete. 


BJ.  I. 
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cxxwv. 

Flor  ent  in , Graf  von  Holland,  bestätigt  den  Lii  beetem  und  Hamburgern  den  ihnen 
von  seinem  Bruder,  dem  deutschen  Könige  Wilhelm,  zugesicherten  Schutz 

124 ti.  Feb.  5. 

Florentinus  Domini  W(illeheimi),  Regis  alemanie,  frater.  Viris  prouidis 
et  bonestis,  Consulibus  ac  uniuersitati  in  Lubeke  et  in  hamburch,  successuum 
ubertatem.  Cum  memoratus  dominus  meus  et  frater  ineus,  Rex  alemanie,  michi 
tocius  Comitatus  Hollandie  dominium  conmiserit  et  potestatem,  conductum  et  secu- 
ritatem,  prout  ipse  dominus  meus  et  frater  meus,  Cum  Comes  esset,  uobis  dedit, 
iauiolabibter  obseruabo,  presentium  testimonio  litterarum  sigilli  mei  munimine  signa- 
tarum.  Datum  Traiecti , Anno  domiui  MCCXLVI1I,  Feria  secunda  post  purifi- 
cationem  beate  marie. 

YacA  der  Abgchrift  im  Har  deteie' gehen  Copiariug  fot.  157. 


C XXXV. 

Albrcchl  Herzog  von  Sachsen , urkundet  über  die  durch  Rehfried  von  Lauenburg 
geschehene  Schenkung  von  etwas  über  zwei  Hufen  zwischen  Lübeck  und 
Wulfsdorf  an  das  Heiligen -Geist- Hitspital  zu  Lübeck  und  den  von  ihm 
erwirkten  Conscns  der  Erben  des  Schenkers.  1248.  März  18. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia  dux  Saxonie, 
Angarie  et  Westphalie.  Omnibus  in  perpetuum.  Quecunque  ad  coimnodum  et 
profectum  domorutn  dei  prouida  dispensacione  conuertimus,  expedit,  ut  sic  ea  fir- 
iiut.it is  nostre  robore  muniamus , quatinus  in  presenti  rata  permaneant,  ac  tempore 
in  futuro  ab  omni  perturbacione  illesa  penitus  conquiescant.  Notum  ergo  esse 
cupimus  Christi  iidelibus  uniuersis,  quod  cum  Reinfridus  de  Louenborch  bone 
memorie  duos  mansos  et  paulo  plus  super  flumen,  quod  Strekenytze  vocatur.  inter 
Lubeke  et  Wuluesdorp  sitos,  sine  consensu  heredum  suorum,  Reiufridi  videücet, 
Conradi  et  Ludolpbi  liliorum  ejus,  fratribus  domus  Sancti  spiritus  in  Lubeke  pro 
anime  sue  remedio  contulisset,  et  illa  collatio  stabilis  esse  non  possit,  nisi  dona- 
cionis  nostre  munere  accedente,  eo  quod  predictorum  mansorum  ad  nos  proprietas 
pertinerot:  nos,  anime  nostre  saluti  consulere  cupientes,  considerata  inopia  dicte 
domus,  memoratos  heredes  induximus,  quod,  acceptis  duodeciin  inarcis  denariorum, 
quos  fratres  domus  eiusdem  ipsis  pro  vexationis  sue  redemptione  dederunt,  ab 
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omni  nominatorum  sepe  mansorum  iarpetioione  cessauerunt,  et  resignauerunt  eos 
nobis  in  manus  nostras  cum  omni  iure  suo,  sicut  ipsos  a nobis  tenuerat  pater 
eoruin;  nos  autem,  habentes  eos  sic  nobis  racionabiliter  resignatos , legitiina  dona- 
tione donauimus  ipsos  fratribus  dicte  domus  Sancti  spiritus  cum  omni  utilitate  et 
iure  suo  in  perpetuum  possidendos.  Huius  rei  testes  sunt:  Marquardus  Lupus, 
Godescbalcus  de  Dechow,  Johannes  de  Kulpin,  Yolcmarus  de  Gronow,  Hermannus 
de  blucher,  Fridericus  Hasenkop,  Fredericus  Seneke,  Reynardus  de  glime,  Geue- 
bardus  tilius  Geuehardi  de  Luneborch,  Bertoldus  de  Ritxerow,  Reinerus  aduocatus 
noster  de  Raceborg  et  alii  quam  plures.  Actum  Anno  ab  incarnatione  domini 
MCCXLVII1,  XIII I Kalendas  aprilis.  Ut  ergo  hec  nostra  donatio  rata  semper  et 
inuiolabiiis  perseueret,  paginam  hanc  testimoniaiem  inde  conscribi  et  sigiiii  nostri 
muimnine  fecimus  insigniri. 

\ach  der  in  dem  I&30  angelegten  Copiariu»  de*  Heil.  Gebt -Hospitals  • enthaltenen  Abschrift. 


cxxxn. 

Papst  Innoccnz  IV.  trägt  dem  Verweser  des  Bisthumes  Lübeck,  dem  Erzbischöfe 
Albert  II.  von  Preusten , Ließ  and  und  Estland  auf,  in  das  Benedictmer- 
Kloster  zu  Cismar  den  Cistcrcienser  ■ Orden  einzuführen.  1218.  Aug.  27. 

Innocentius  episcopus , seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri,  . . Archiepis- 
copo  Pruscie,  procuratori  ecclesie  Lu||bicensis,  Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Monasterium  de  Cicemer,  ordinis  sancti  Bencdicti,  Lubicensis  diocesis,  adeo  ||  in 
temporalibus  est  collapsum,  et  in  spiritualibus,  ut  accepimus,  deformatum,  quod 
nou  creditur  in  suo  posse  ordine  re||forraari.  Quocirca  fraternitati  tue  per  aposto- 
lica  scripta  mandamus,  quaünus  ad  monasterium  ipsum  personaliter  accedens  et, 
deum  solum  habendo  pre  oculis,  inquirens  super  hiis  diligentiu&  ueritatem,  si  tibi 
sic  esse  constiterit,  Cisterciensem  ordinem  in  dictum  monasterium  inducere  procures, 
monachis  eiusdem  monasterii , qui  suscipere  dictum  ordinem  Cisterciensem  noluerint, 
in  aiiquibus  monasteriis  sui  ordinis  collocatis;  Contradictores  per  censuram  eccie- 
siasticam  appellatione  postposita  coinpescendo.  Datum  Lugduni,  VI.  kal.  Septembris, 
Pontificatus  nostri  anno  sexto. 

jVacA  der  im  Archive  des  St.  Johannis- Klosters  befindlichen  Urschrift , woran  jedoch  die  Bulle  ftktt.  Auch 
findet  dieses  Schreiben  sieh  der  Urkunde  vom  SW.  Oetober  ifHSi  (jVo.  CLXXUI.')  eingeschaltet. 
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zwischen  1248  und  4230. 


CXXXVII. 

Johann,  Bischof  von  Reval,  und  der  Rath  daselbst  erbitten  sich  von  dem  Ralhe  zu 
Lübeck  Auskunft  über  das  Verfahren  in  den  geistlichen  Sendgerichten  und 
über  das  kirchliche  Recht.  O.  J.  ( zwischen  1248  und  1280)} 

Johannes  dei  gracia  Reualiensis  ecclesie  episcopus  et  vniuersitas  Consilium 
Reualie  ciuitatis.  Viris  nobilibus,  famosis  ||  et  discretis,  Dominis  Consulibus  in 
Lubeke,  in  omnium  saluatore  salutem.  Quoniam  per  excellentissimum  dominum 
nostrum,  ||  Ericurn.  dei  gracia  danorum  slauorumque  regem  et  ducem  estonie,  Leges 
et  iura  ciuitatis  vestre  ciuitati  Reualie  sunt  l[  tradita  et  litteris  patentibus  stabilita, 
honestatis  vestre  prudenciam  roganms  attentius  et  deuote,  vt  nobis  in  litteris  vestris 
patentibus  describatis , ad  quc  dicte  ciuitatis  inhabitatores  iusticie  spiriluali  secundum 
consvetudinern  ciuitatis  vestre  sint  obligati,  videlicet  quomodo  in  synodo  sit  proce- 
dendum,  que  debeant  esse  persone  accusantes.  que  cause  accusande  et  qui  synodo 
interesse  teneantur.  Insuper  de  diuersis  circumstantiis  ecclesiastici  iuris,  provt 
breuius  et  lucidius  poteritis,  in  litteris  vestris  nobis  quantocius  remandetis.  super 
quo  vobis  ad  multiplices  obligabimur  graciarum  actiones. 

Sach  der  Vrtckrift , mit  wchlerhaUcncn  Siegeln,  auf  der  Trete. 

CXXXTIII. 

Vogt  und  Rath  der  Stadt  Hamburg  machen  dem  Rothe  zu  Lübeck  Mittheilungen 
über  die  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  Johann  I.  von  Holstein.  O.  J. 

(1248  oder  1219.)' 

Honestis  viris  et  discretis,  Consulibus  in  Lubeke,  eorumque  amicis  dilectis 
Aduocatus  et  Con||sules  in  Hammenburg  cum  dilectionis  constancia  et  quiequid 
possunt  obsequii  dt  honoris.  Honestati  uestre  ||  declarescat,  quod  nobilem  uirum, 
dominum  nostrum  et  uestrum,  dominum  Jo(hannem)  Comitem,  premuniuimus  de 
congregatione  Co  initis  Guncelini,  et  diuersas  causas  sibi,  vobis  et  nobis  vtiliores 
tractauimus  una  cum  ipso,  et,  cum  idem  dominus  noster  comes  in  contiuenti  ad 


1)  Da  Reval  durch  Erich  Plogpenning  im  Jahre  1248  mit  Lübiw-hem  Rechte  bewidmet  und  dieser 
Honig  schon  im  Jahre  1250  ermordet  wurde,  so  muss  die  Urkunde  in  die  'Zeit  «wischen  1248  und 
1250  fallen. 

2)  Der  Ausdruck  „Dominus  noster  et  vesler“  zeigt  auf  die  Zeit  der  Vogtei  der  holsteinischen  Grafen 
hin.  Da  Graf  Gerhard  gar  nicht  berücksichtigt  ist,  sonst  aber  beide  immer  susainmen  genannt 
werden , so  dürfte  die  Urkunde  in  das  Jahr  1218  oder  1210  fallen. 
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uos  sit  venturus,  petimus,  ut  ea,  que  uobis  et  nobis  sint  vtiliora,  cum  eo  finaliter 
tractetis.  Com  autem  aUquos  rumores  bonos  et  utiles  percipimus,  vobis,  sicut  nos 
litteris  vestris  rogaueratis,  demandabimus  in  continenti. 

Xaek  dem  Originale , auf  der  Trete.  AvJ  der  Rückseite  iteAt:  Consulibua  in  Lubrfce. 

CXXXIX. 

Florentm,  Graf  von  Holland,  verspricht  der  Stadt  Lübeck,  die  ihr  von  seinem 
Bruder,  dem  Könige  Wilhelm,  gegebenen  Zusicherungen  zu  erfüllen. 
1249.  Feb.  28. 

Kloren(tinus)  de  Hollandia,  frater  domini  Willelmi  Romanorum  Regis  illustris. 
Viris  Honestis,  aduo|jcato,  consilio  et  communi  ciuitatis  Lubicensis  Salutem  et 
omne  bonum.  Vestigiis  meorum  predecessorum  per  om|jnia  cupiens  inherere  vere 
honestum,  quod  pepererint,1  et  non  dolosum.  Quare  vobis  significare  dignum  j|  duxi, 
quod  conscripta  a serenissimo  domino  meo  Rege  Romanorum  vobis  inuiolabiliter 
obseruabo,  prout  in  littera  sua,  vobis  porrecta,  planius  continetur.  Datum  apud 
Hage,  anno  domini  M CC XL  nono,  In  Crastino  victoris. 

\acJt  der  auf  der  Trat*  befindlichen  Lrichrift , mit  daran  hängendem , jedoch  nur  halb  erhaltenem  Siegel. 


CX1. 

Albert  II.,  Erzbischof  von  Licßand,  Estlund  und  Preussen,  Verweser  des  Bisthums 
Lübeck,  urkundet  über  die  von  ihm  auf  dem  Wege  des  Compromisses 
erledigte  Streitigkeit  zwischen  dem  Kloster  zu  Cismar  und  dem  Kloster 
St.  Johannis  zu  Lübeck.  1249.  April  18. 

Albertus,  miseratione  diuina  Archiepiscopus  Lyuonie,  Estonie  et  Pruscie, 
minister  ecclesie  Lubycensifc,  apostolice  Sedis  Legatus.  Vniuersis  presentes  litteras 
audituris  ||  in  salutis  auctore  salutem.  IVouerint  uniuersi,  quod  nos,  ex  debilo 
officii  nostri  pacis  cultum  ampliare  et  discordias  subortas  et  questi||ones  scrupulosas 
sopire  cupientes,  causam  monasterii  sancti  Johannis  in  Lubeke  et  (de)  bonis  quibusdam 
inter  Abbatem  de  Fonte  sancti  Johannis  |j  Euuangeliste,  ex  una  parte,  qui  locus  vvl- 
gariter  Cycimer  dicitur , et  Abbatissam  sancti  Johannis  in  Lubeke  et  moniales,  ex 
altera,  sic  de  utriusque  partis  consensu,  cum  in  nos  simpliciter  eompromiserint. 


I)  Sartorius  hat  irrig:  „peperint“. 
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determinamus.  ut  Abbati  pro  restauro  bonorum,  uidelicet  Valkenhusen , piscaria  in 
Wokeniohe , quin  que  marcis  denariorum  io  Theloneo,  Triginta  tnlentis  frunaenti  in 
inolendino  antiquo,  et  tredccim  solidis  Lubyoensis  moriete,  qui  siout  Canonici* 
lubycensibus  persoluuntur,  sic  cenobyo  sancti  Johannis  persoluentur,  et  octo  marcis 
denariorum  in  areis,  quibus  omnibus  Abbas  de  Fonte  sancti  Johannis  Euuatigeliste 
simpliciter  cessit  a bonis  et  questione,  que  bona  predicta  hactenus  inpetebat,  Tre- 
centas  marcas  denariorum  predictum  cenobium  monialium  Abbati  et  fratribus  suis, 
de  qnortim  consensu  iam  'dictus  Abbas  cessit,  dabit  sine  scrupuk)  queStionis;  qua* 
Sic  'persoluuut:  in  hoc  anno  centum  marcas,  et  proximo  centum,  et  terlio  centum. 
Insuper  frater  Adolfus  et  nos  bona  fide  laborabimus,  ut  dominus  Johannes,  Comes 
Holsatie,  ecclesiam  in  Grobe  det  Cenobyo  de  fonte  sancti  Johannis  Euuangeliste 
iure  perpetuo  possidendam.  Insuper  duas  uillas,  scilicet  Marus  et  Londist,  ut  precio 
relinquat  cenobyo  memorato,  operam  dabiinus  bona  fide.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  sigilli  nostri  et  dicti  Abbatis  et  Gardiani  fratruin  minorum,  luby- 
censium  Consulum  et  Abbatisse  dnximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt,  clerici: 
Gerhardus  dictus  Pilatus,  Johannes  de  Parchentyn;  Consules:  Wilhelmus  Vastburgis, 
Johannes  de  Ging,  Kodolfus  NVrot  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  ad  sanctuin 
Johannem  Ewangelistam  in  Lubekc,  anno  domini  miliesimo  ducentesimo  quadrage- 
simo  nono,  XIII I kal.  Maji. 

Sach  dem  im  Archive  det  St.  Johannit-Klotten  befindlichen  Originale,  voran  fünf  Siegel  hängen.  Juch  findet 
dictc  Urkunde  tich  der  Urkunde  vom  Sif.  Odobcr  19 Jt  (S.  wn/cn  JVo.  CLXXl'JI.)  cingcachaltct. 

CXLI. 

Papst  Innoccnz  IV.  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  sicii  von  dem  Kaiser  Friedrich  II. 

loszusagen  und  den  Rötnischnn  König  Wilhelm  ansuerkennen  und  zu 
unterstützen.  I2IO.  Jul.  t. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruoruin  dej.  Ciero  et  consulibus  et  populo 
Eubicensibus  spiritum  consilij  sanioris.  Animarum  uestrarum  ||  zelantes  salutem , et 
affectantes  uos  reducere  ad  unitatem  matris  ecclesie,  que  uos  in  fide  genuit,  a 
qua  dampnabiliter  aliquan|jdiu  deuiastis,  Vniuersitatem  uestram  rogandam  duximus 
et  monendain,  per  apostolica  uobis  scripta  firtniter  precipiendo  mandanjjtes,  quatinus 
a fidelitate,  immo  potius  a perfidia  Friderici  quondam  Imperatoris,  iusto  dei  iudicio 
per  os  uniuersalis  ecclesie  reprobatj,  qui  sequaces  suos  pertrahit  in  precipitium 
dainpnationis  eterne,  de  cetero  penitus  recedentes  et  ad  deuotionem  sancte  ecclesie 
redeuntes  humiliter,  que  uos  tamquam  filios  benedictionis  gratie  sue  dulcedine  con- 
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fouebit,  caritsimo  in  christo  fijio  nostro  Wilhelmo,  Regi  Romanoruin  Ulustri . tan- 
quam  catholico  Principi  assistatis  uiriliter,  cum  oportunurn  fuerit  et  potenter,  eique 
tan  qua  ui  Regi  uestro  obedire  ac  interniere  procuretis-  ne  dominus,  cuius  ordinatiom 
resistitis,  dum  ondinate  ab  ipso  non  intenditis  potestati,  giadiuni  in  uos  seuerioris 
exerat  ultionis,  et,  qui  cogitationes  pacis  pro  uobis  cogitat,  in  contumaciam  ueatram 
iudicium  maioris,  quod  absit,  aftlictionis  inducat.  Datum  Lugdunj,  kl.  Juli} , Pon- 
tificatus  nostri  anno  septimo. 

AM  dem  Originale,  mit  anAämgender  Bullt , auf  der  Trete. 


CXL II. 

Vogt  und  Rath  der  Stadt  Lübeck  beurkunden , dass  der  Landmeister  t>on  Preussen, 
Dicdrich  von  Groningen , zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Orden  und  dem  Erzbisehofe  von  Licjlaud  nach  Lübeck  gekommen  sei, 
der  Erzbischof  aber  den  bestimmten  Termin  nicht  emgehalten  hübe. 

121!).  Jul.  30. 

I 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Aduocatus  et  Consules 
ciuitatis  Lubicensis  In  saiutis  auctore  salutem.  Super  tractatu  habende  de  discordia 
aopienda,  que  est  inter  dominum  A(lbertum)  arcbiepiscopum  Pruscie,  ex  una  parte, 
et  fratres  domus  thetonice  In  pruscia  morantes,  ex  altera,  fuit  Dies  beati  Jacobi,  sicut 
uobis  innotnit,  a partibus  constituta.  Quod  cum  ad  noticiam  fratris  Theoderici  de 
groninge,  qui  preceptor  est  fratrum  in  Pruscia,  peruenisset,  Licet  ardua  et  festinata 
negocia  sibi  essent  a sede  apostolica  commissa,  que  sine  tnore  periculo  bene  differri 
non  poterant,  tarnen  propter  magnum  desiderium  sopiendi  litem  predictam  inter 
dominum  Archiepiscopum  et  fratres  pruscie  In  festo  Marie  Magdalene  Lubec  ueniens, 
diem  placiti  studuit  preuenire.  Sed  quia  dominus  Archiepiscopus  ad  alia  negocia 
se  transtulerat , nec  de  aduentu  suo  in  termino  predicto  spes  haben  poterat,  Jam 
dictus  frater  Th.  ad  perageuda  iniuncta  sibi  negocia  recedere  festinabat;  verum  a 
quibusdam  militibus  honestis  et  a uiris  Religiosis  et  a nobis  persuasus,  per  alios 
septein  dies  expectabat,  infra  quos  Dominus  Archiepiscopus,  per  nuntium  et  litteras 
uocatus,  si  sibi  placeret,  posset  occurrere  et  discordiam  predictam  de  consilio  pru- 
denturn  et  bonorum  uiroruin  cum  magna  tranquillitate  et  pace  amicabiliter  termiuare. 
Et  quin  dominus  Archiepiscopus,  sic  euocatus  et  expectatus,  nec  rediit  nec  nuntium 
misit,  frater  Th.  coraiu  fratribus  predicatoribus  et  minoribus  et  corain  nobis  publice 
pro  testatus  fuit,  quod  si  dominus  Archiepiscopus  uenisset,  ipsiun  fratrem  Th.  et 
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alios  fratres,  qui  secum  erant,  ad  componendum  secundum  iusticiam  uel  gratiam 
promptissimos  inuenjsset.  Hec  audiuimus  et  hec  sub  sigillo  Ciuitatis  nostre  nos 
recognosciinus  audiuisse.  Hec  eadem  et  fratres  predicatores  et  minores  cum  sigil- 
lo rum  suorum  appensionibus  Protestantin-.  Datum  Lubec,  anno  gratie  M CC  XLIX, 
III.  Katendas  Augusti. 

Ab  gedruckt  in  Voigt  cod.  diplom.  Pru.uicut.  Th.  /.  S.  76. 


cxuiL 

Papst  Innocens  IV.  trägt  dem  Abte  zu  Reinfeld  auf,  nicht  zu  gestatten,  dass  ein 
päpstlicher  Delegat  oder  Subdelegat  die  Stadt  Lübeck  gegen  die  ihr  auf 
drei  Jahre  crtheiltc  päpstliche  Zusicherung  mit  dem  Banne  und  Interdicle 
belege.  1249.  Oct.  25. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  . . Abbati  de  Reine- 
veit, lubicensis  j|  diocesis,  salutem  et  apostoücam  benedictionem.  Cum  dilectis  filiis, 
Ciuibus  lubecensibus,  deuotis  nostris,  auctori|]tate  litterarum  nostrarum  usque  ad 
Triennium  duxerimus  indulgendum,  ut  nullus  delegatus  j|  uel  subdelegatus  ab  eo 
executor  siue  conseruator  a sede  apostolica  deputatus  possit  in  eos  excoinmunica- 
tionis,  aut  in  Ciuitatem  eorum  interdicti  sententiam  promulgare  absque  ipsius  sedis 
speciali  mandato  faciente  plenam  de  ipsa  indulgentia  mentionem:  Üiscretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  non  pcnnittas,  Ciues  eosdem  super 
hijs  contra  concessionis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari;  Molestatores 
huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  posthabita,  compescendo. 
Datum  Lugduni,  X Kal.  Nouembris,  Pontificatus  nostri  Anno  septimo. 

Xaeh  der  Vrschrijt , auf  der  Trete,  mit  anhängender  Bulle. 


CXLIl. 

Papst  Innoccnz  IV.  verspricht  den  Lütteckern,  wenn  sie  dem  päpstlichen  Stuhle  und 
dem  Römischen  Könige  Wilhelm  treu  bleiben  würden,  den  aposlolichen 
Schutz.  1249.  Nov.  5. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filijs,  Consilio  et 
Comuni  Ciuitatis  lubicensis , salutem  et  |j  apostolicam  benedictionem.  Sincera  deuotio, 
quam  circa  Romanam  ecclesiam,  cunctorum  tidelium  matrem,  geritis,  uobis  induxit 
affectum,  ut  Ucet  de  iurisdictione  sitis  Imperij,  pro  sedis  apostolice  gaudeatis 
patrocinio  confoueri.  ||  Hinc  est,  quod  nos  uestris  desiderijs  grato  concurrentes 
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assensu,  persona«  uestras  in  deuotione  dicte  sedis  et  carissimi  in  christo  fiiij  nostri 
Wilhelmi,  Romanorum  Regis  lllustris,  (ideliter  persistentes  cum  omnibus  bonis,  que 
iinpresentiaruin  rationabiliter  possidetis  aut  infuturum  iustis  modis  prestante  domino 
poteritis  adipisci , sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipitnus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  protectionis  infringere,  uel  ej  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit , indignationern  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Lugdunj,  III  Nonas  Nouembris, 
Pontificatus  nostrj  anno  septimo. 

\ach  dem  Originale , mit  anhängender  Bulle , auf  der  Trete. 


CXLT. 

Papst  Innocenz  IV,  giebl  den  Lübeckern  die  Xusicherung , dass  sic  ausserhalb  des 
Lübeckisehen  Sprengel s nicht  vor  ein  geistliches  Gericht  geladen  werden 
sollen.  12411.  Kot'.  4. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis,  Consilio  et  com- 
muni  Lubicensi,  Salutein  et  apostolicam  benedictionem.  Circa  uos  nobis  et  ecclesie 
Romane  deuotos  interne  super  eo  gerimus  compassionis  affectum,  quod  multis 
angustiis,  que  de  uestrorum  hostiuin  furore  prodeunt,  subiacetis.  Cum  itaque  sedis 
apostolice  gratiosa  benignitas  pro  deuotionis  uestre  meritis  uos  de  nouo  sub  pro- 
tectione sua  duxit  admittendos,  et  ideo  noscatur  esse  congruum,  ut  ab  ipsa  uobis 
fauoris  optati  perueniat  fulcimentuin , uos  uestris  supplicationibus  annuentes,  ut  uos 
uel  aliquis  uestrum,  quamdiu  parati  fueritis  conquerentibus  de  uobis  complementum 
exhibere  iustitie  corarn  judice  competenti,  extra  Lubicensem  diocesin  conueniri  per 
litleras  apostolicas  non  possitis,  uobis  auctoritate  presentium  indulgenius;  presentibus 
post  triennium  minime  ualituris.  INulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  concessionis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationern  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli 
apostolorum  ejus  se  nouerit  incursurum.  Datum  Lugduni,  II  non.  Nouembris, 
pontificatus  nostri  anno  septiino. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  f idimus  de»  Cardinal- Bi*  chofc»  Wilhelm  ton  Sabina} 
mit  anhängendem  Siegel. 


Bd.  I. 


18 
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CXLVI. 

Papst  Innocen  s IV.  trögt  dem  Abte  und  dem  Prior  zu  Reinfeld  auf,  über  die  Auf 
rechthultung  des  der  Stadl  Lübeck  von  dem  päpstlichen  Stuhle  auf  drei 
Jahre  erlheiUen  Privilegium  de  non  evoettndo  zu  wachen.  1240.  .Vor.  4. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . abbati  et  priori 
monasterii  in  Reyneuelde,  Cysterciensis  ordinis,  Lubicensis  dioceseos,  Salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Circa  diiectos  filios , cousilium  et  commune  Lubecense, 
nobis  et  ccclesie  Romane  deuolos , interne  super  eo  gerimus  coinpassionis  affectuin, 
quod  multis  angustijs,  que  de  suorum  hostium  furore  prodeunt,  subiacere  dicuntur. 
Cum  itaque  sedis  apostolice  gratiosa  benignitas  pro  deuotionis  ipsorum  meritis  eos 
de  nouo  sub  protret ionc  sua  duxerit  admittendos,  et  ideo  noscatur  esse  congruum. 
ut  eis  ab  ipsa  fauoris  obtati  proueniat  fulcimentum:  nos,  eoruindem  s(u)ppiicationibus 
annuentes,  ut  ipsi  uel  eorum  aliquis,  quamdiu  parati  fuerint  congruentibus  de  se 
complimentum  exhibere  iustitie  coram  iudicc  competenti , extra  diocoesin  Lubicensem 
per  litteras  apostolicas  conueniri  non  possint , eis  auctoritate  litterarum  nostrarum 
usque  ad  trieniiium  duximus  indulgendum.  Quocirca  discretioni  uestre  per  aposto- 
lica  scripta  niandamus,  quatinus  predictos  Consilium  et  commune  contra  concessionis 
nostre  tenorem  infra  prescriptum  tempus  non  permittatis  super  hijs  ab  aliquibus 
indebite  molestari,  Molestatores  huiusmodi  per  censurain  ecclesiasticam,  appellatione 
postposita,  compescendo.  Datum  Lugduni,  II  non.  Nouembris , poiitificatus  nostri 
anno  septimo. 

jVocA  dem  auf  der  Trete  befind liehen  l'idimv*  den  Cardinal- lluchofet  Wilhelm  von  Sabina,  mit  anhängtndct*  Siegel 


CXXYII. 

Papst  Jnnoccnz  IV.  fordert  den  Bischof  und  den  P?-opst  zu  Ratzeburg  auf,  die 
Abschaffung  des  gegen  die  Lübeckischen  Kaußeute  ausgeübten  Strand- 
rechtes  zu  bewirken.  1240.  Aar.  4. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruortim  dej.  Venerabib  fratri  . Episcopo, 
et  dilecto  filio  . . , Preposito  ecclesie  Raceburgensis , Salutem  et  j]  apostolicam  bene- 
dictionem. Accidere  sepe  percepimus,  quod  nonnulli  de  Ciuitate  Lubicensi,  qui 
laboriosa  studia  nauigationis  exercent,  horrida  [|  pelagi  tempestate  concussi  aliqua 
de  bonis  suis  aliquando  super  undas  maris  eiciunt,  ut  ab  imminenti  periculo  pre- 
seruentur,  et  ||  interdum  ipsi,  cum  laboret  inaniter  eorum  industria,  naufragij  perferunt 
detrimenta.  Eis  autem  tune  in  merore  positis  et  in  nirnia  cordis  angustia  constitutis 
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plures  de  ineolis  partium  circumiacentium , pretendentes , qnod  quasi  propter  iniquam 
patrie  consuetudinem  eos  habere  non  deceat  pietatem,  bona  naufragorum  huiusinodi 
crodeliter  occupant,  et  suis  nequiter  applicare  usibus  non  formidant.  Cum  autem 
tarn  inique  ac  nephande  consuetudini  per  circumspectionem  sedis  apostolice  salubri- 
ter  deceat  obuiari,  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
huiusinodi  presumptores , quod,  ipsa  consuetudine  seu  corruptela  potius  non  obstante, 
bona  predictoruin  nauigantium  taliter  capere  uel  detinere  ulterius  non  attemptent, 
monitione  premissa,  per  censurain  ecclesiasticam,  appellatione  postposita,  compel- 
iatis,  Non  obstante  constitutione  de  duabus  dietis,  edita  in  consilio  generali.  Da- 
tum Lugduni,  II  Nonas  Nouembris,  Pontificatus  nostrj  anno  septimo. 

\ach  dem  Originale.  mit  an  hangen  der  Hülle,  auf  der  Trete. 


CXL1IU. 

Papst  Innoccnz  IV.  trägt  dem  Bischöfe  und  dem  Propste  zu  Ratzeburg  auf,  die 
Loslassung  einiger  von  den  Riigischcn  Fürsten  Wizlav  I.  und  Jaromar  II. 
gefangen  gehaltenen  Kreuzfahrer  aus  Lübeck  zu  bewirken.  121!).  Nov.  4. 

Innocentius  epigeopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri  . Episcopo, 
et  dilecto  filio  . Preposito  ecclesie  Raceburgensis,  Salutein  et  apostolicam  bene- 
dictionen.  |j  Fidei  negotium,  quod  in  Lyuonie  ac  Pruscie  partibus  agitur,  prosperari 
per  apostolici  fauoris  subsidium  cupientes , omnes  de  Jj  Bremensi  prouincia , qui 
crucis  assumpto  »ignaculo  procederent  in  succursum  fidelium  partium  earumdem, 
ac  eorum  familiam  jj  et  bona  omnia,  donec  de  ipsorum  reditu  uel  obitu  pro  certo 
constaret,  sub  protectione  ac  defensione  sedis  apostolice  duximus  admittendos,  et 
eisdem  illam  indulgentiam  ac  priuiiegium  luimus  elargiti,  que  transeuntibus  in  terre 
sancte  subsidium  conceduntur.  Sane  nonnulli  de  Ciuitate  Lubicensi.  infra  dictam 
prouinciain  constituta,  qui  crucis  insigniti  caractere  ad  eorumdem  lidelimn  subsidium 
de  predicte  sedis  confisi  patrocinio  procedebant,  prout  accepiinus,  a Nobilibus  viris 
Vizslao  et  Germaro  nato  eius,  dominis  Insule  Rugianorum,  capti  per  uiolentiam 
detinentur,  procurantibus  quibusdam  ex  eis,  se  de  illoruin  manibus  redimi  pro  certa 
pecunie  quantitate.  Quia  uero  in  oöensam  dei  et  apostolice  sedis  redundat  iniuriarn, 
quod  aliqui  ad  crucifixi  obsequium  procedentes,  et  hij  precipue,  quos  dicta  sedes 
pro  deuotionis  sue  meritis  habet  in  lilios  speciales,  talibus  molestijs  et  angustijs 
perturbentur,  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  est 
ita,  dictos  Nobiles  et  crucesignatos  eosdem  sine  dilationis  ac  diflicultatis  obstaculo 
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Überos  abire  permittant,  et  eis  extortam  pro  redeinptione  premissa  pecuiüam  resti- 
tuant  ut  tenentur,  inonitione  premissa,  per  censuram  ecclesiasticam , appellatione 
remota,  cogatis.  Datum  Lugduni,  II  Nonas  Nouembris,  Pontilicatus  nostrj  auno 
septimo. 

.'Sach  dem  Originale , mit  anhängender  Bulle,  auf  der  Trete. 


CXLIX. 

Papst  Innoccns  IV.  ermahnt  den  König  von  Dänemark  ( Erich  IV.)  zum  Frieden  mit 

den  Lübeckern.  1219.  Nov.  5. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Carissimo  in  christo  filio  . . , Regi 
Dacie  Illustri,  salutem  et  apostolicani  benedictionem.  Tua  seinper  debet  optare 
serenitas,  ut  tarn  in  Regno  tuo  quam  in  eiusdem  confmio  tranquillitas  fructuosi 
uigeat,  et  incursus  discriminuin,  que  de  gwerrarum  tempestate  prodeunt,  exinde  penitus 
excludantur.  Sane  fili  Karissirne  pretextu  discordie,  que  inter  te  ac  dilectos  filios, 
Consilium  et  Commune  Lubicense,  uertitur,  inultis  non  solum  personarum  et  rerum 
pericula,  set  etiam,  quod  est  grauius,  animarum  inminent  detriinenta,  et  libertas 
ecclesiastica  leditur  ac  fidei  negotium,  quod  agitur  in  Liuonie  et  Pruscie  partibus, 
multipliciter  impeditur.  Cum  itaque  predictis  consilio  et  Communi  sit,  prout  asserunt, 
domino  inspirante  uotiuum,  quod  omnino  dispendiorum  hujusmodi  cesset  occasio,  et 
inter  te  ac  ipsos  sit  pacis  et  concordie  plenitudo,  ita  quod  regnum  tuum  per  ipsos 
de  cctero  nullatenus  molestet ur,  Serenitatem  tuam  in  domino  ailectuose  rogandam 
duximus  et  monendam,  quatinus  ab  eorundein  Consilii  et  Communis  molestatione 
omnimoda  pro  apostolice  sedis  et  nostra  reuerentia  conquicscas,  lta  quod  nos  per 
eflectum  operis  agnoscentes  ad  instantiam  nostram  diligere  fructum  pacis  tibi  exinde 
oportunis  temporibus  condigni  tauoris  premia  compensemus.  Datum  Lugduni,  Non. 
nouembris,  Pontilicatus  nostri  anno  Septimo. 

Mach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  fidimu*  da  Cardinal-  Bischöfe*  Wilhelm  von  Sabina ♦ mit  daran  hangendem  Siegel. 


CL. 

Papst  Innoctnz  IV.  beauftragt  den  Erzbischof  zu  Bremen  und  den  Bischof  zu 
Schwerin,  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Könige  von  Dänemark  (Erich  II .) 
und  der  Stadt  Lübeck  bcizulcgen.  1219.  \ov.  ;>'. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri  . . , Archi- 
episcopo  Bremensi,  et  dilecto  filio  . .,  Electo  Zeerinensi  Salutem  et  apostolij  eam 
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benedictionem.  Semper  carissimi  in  Christo  filii  noslri,  Ulustris  Regis  Dacie,  debet 
optare  serenitas,  ut  tarn  in  Regno  suo,  quam  in  eiusdem  confinio  tranquillitas 
fructuosa  uigeat  et  incursus  discriminum , que  de  guerrarum  tempestate  prodeunt, 
exinde  penitus  excludanjjtur.  Sane  pretextu  discordie,  que  inter  eundeni  Regem  ac 
dilectos  filios,  Consilium  et  Commune  Lubicense,  uertitur,  multis  non  solum  reruiii 
et  personarum  pericula,  sed  etiam,  quod  est  grau  ins.  animarum  imminent  detri- 
menta . et  libertas  ecclesiastica  leditur  ac  fidei  negocium,  qvod  agitur  in  Liuonie  et 
Pruscie  partibus , multipliciter  impeditur.  Cum  itaque  predictis  Consilio  et  Communi 
sit,  prout  asserunt,  domino  inspirante  votivuni.  quod  omnino  dispendiorum  huius- 
inodi  cesset  occasio,  et  inter  dictum  Regem  ac  ipsos  sit  pacis  et  concordie  plenitudo, 
ita  quod  regnum  suum  per  ipsos  de  cetero  nullatenus  inolestetur,  serenitatem  Re- 
giam  in  domino  affectuose  rogandam  duximus  et  monendam,  ut  ab  eorundein 
Consilii  et  ComunLs  molestatione  omninioda  pro  apostolice  sedis  et  nostra  reuerentia 
conquiescat,  ita  quod  nos  per  effectuin  operis  aguoscentes  ipsum  ad  instantiam 
nostram  diligere  fructum  pacis  sibi  exinde  oportunis  temporibus  condigni  fauoris 
premia  compensemus.  Quo  circa  discretioni  uestre  per  apostolica  mandamus,  qua- 
tenus  memoratum  Regem  ad  hoc  monere  ac  inducere  procuretis,  qvod  super  hoc 
feceritis  et  inueneritis,  nobis  fideliter  rescripturi.  Datum  Lugdurii,  Non.  iSovembris, 
Pontificatus  nostri  Anno  Septimo. 

YflCÄ  der  Vrtchrifl,  mit  anhun~cndcr  Bulle,  auf  der  Trete. 


CI/I. 

Papst  Tnnocenz  IV.  trügt  auf  Ansuchen  der  Stadt  Lübeck  dem  Minoriten  Adolf  von 
Schauenburg  auf,  denjenigen  Lübeckern,  trelchc  im  Kriege  Kirchen  ver- 
brannt hatten,  die  Absolution  zu  ert heilen , falls  sie  sich  zum  Schadensersätze 
erbieten  würden.  1249.  Xov.  22. 

Innocentius  episcopus,  scruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio,  fratri  adolfo  de 
scowenburch,  ordinis  minorum  Bremensis  dioecesis,  Salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Insinuarunt  nobis  dilecti  filii,  Consules  et  commune  Lubicenses,  quod 
cum  ipsi  olim  dampnis  grauibus.  que  ab  hostibus  suis  pertulerant,  prouocati  insul- 
tum  facerent  contra  illos,  nonnulli  ex  predicto  communi,  sequentes  impetum  proprie 
uoluntatis,  contra  edictum,  quod  ipsi  de  non  ledendis  aliquibus  ecclesiis  sub  pena 
fecerant  corporali,  quamplures  villas  et  castra  predictomm  hostium  combussemnt, 
in  quibus  quedam  ecclesie  incendio  sunt  consumpte.  Cum  autem  predicti  Consules 
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et  commune  super  hoc  eorum  saluti  de  benignitate  sedis  apostolice  cupiant  proui- 
deri,  nos,  eoruin  supplicationibus  annuentes,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
inandatnus,  quatinus  incendiariis  huiusmodi  et  aliis,  qui  sunt  in  hac  parte  culpabi- 
les,  cum  ad  te  propter  hoc  duxerint  humiliter  recurrenduin,  congrua  dampnorum 
satisfactione  premissa , que  prefatis  ecclesiis  taliter  irrogarunt , absolutionis  beneficiuin 
largiaris.  Datum  Lugduni,  X Kalendis  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  Septimo. 

\ach  einem  mit  xrohUrkalttncm  Sieget  auf  der  Trete  wich  befindenden  Fidimui  dt s Cardinal-BUchofcs  IFilhelm 

von  Sabina. 


CLU. 

Gerhard  II.,  Erzbischof  zu  Bremen  bestätigt  den  zwischen  dem  Abte  und  den  Mön- 
chen zu  Cismar  und  der  Aebtissin  und  den  Nonnen  des  Klosters  St.  Johannis 
zu  Lübeck  unter  Vermittelung  des  Lübcckischen  Bischöfe s geschlossenen 
Vergleich.  124!). 

(j(erhardus)  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Omnibus 
presentem  paginatn  uisuris  in  domino  Salutem.  Ne,  quod  rationabiliter  inter  ali- 
quos  noscitur  ordinatum,  cuiusquain  temeritate  uel  ob|iuione  contingat  in  dubiuin 
reuocari,  notuin  esse  uolumus  vniuersis,  quod  nos  compositionem  inediante  domino 
Lubicensi  et  aliis  religiosis  uiris  inter  Abbatem  et  Monachos  de  fonte  sancti  Johan- 
nis. ex  parte  una,  et  Abbatissam  et  Moniales  sancti  Johannis  Euangeliste  Lubicensis 
factam,  et  ab  ipso  Episcopo,  presente  Abbate  et  consentiente,  publice  promulgatam 
approbamus , auctoritate,  qua  fungimur,  confirinainus  et  piesentis  scripti  munimine 
roboramus.  Datum  Stadhii,  Anno  domini  MCCXLVIIII,  Pontiiicatus  nostri  XXX. 

AacA  der  in  der  Urkunde  con»  SW.  Oetober  19iSi  ( S . unten  Ko.  CLXXf'l.)  enthaltenen  Einschaltung. 


CL11I. 

Hakon  der  Alle,  König  von  Norwegen,  sucht  einige  durch  Seeräubereicn  zwischen 
ihm  und  den  Lübeckern  verunlasstc  Irrungen  auszugleichen  und  gestattet 
den  Lübeckern  die  Norwegischen  Höfen  zu  besuchen.  O.  J.  (zwischen 
1247  und  I2H0.) 

Hacquinus  dei  gracia  rex  norwagie.  Advocato,  consilio  et  comuni  Lubicensis 
ciuilatis  salutem  in  Christo.  Literas  uestras,  prolixis  satis  uerbis  et  politis  pro 
uobis  excusaciones  j|  multif'arie  pretendeutes,  et  obiectiones  obiectionibus  proponentes, 
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recepimus.  Sed  in  hoc  nosh'o  honori  uel  nostris  hominibus  tot  et  tociens  a ciui- 
tatibus  dampniiicatis  ||  non  uidetur  sufticienter  satisfactum,  Nisi  rnelior  forte  experi- 
entia  subsequatur.  Nichil  enim  nobis  gracius,  nil  delectabilius , quam  pacern  et 
amicicias  obseruare  hiis,  ||  qui  nobiscum  pacem  volunt  et  concordias,  que  non  soluin 
pendent  in  pulcris  verbis  et  pollicitis,  sed  in  omni  ueraci  et  iaudabiii  operuin  exhi- 
bicione.  Preterea  circumspiciat  diligenter  vobiscum  vestra  discrecio,  si  uere  careat 
scrupulo  societalis,  quod  dicitis:  pacem  vobiscum  et  cum  uestris  habere  diligimus, 
et  tarnen  mercatores  nostros  ad  uos  bona  sua  defierentes  quasi  in  portubus  vestris 
Vos  iilius  breuis  inaris  habentes  custodiarn,  a uestris  hominibus  et  uestris  guerrariis 
conducticiis  sustinetis  spobari , et  spolia  simui  et  spoliatores  in  Vestra  ciuitate  col- 
iigentes.  quasi  ornnia  benefecerint , reseruatis,  cum  per  uos  et  inter  uos  pacitice 
deberent  pertransire  et  ad  uos  et  ad  vestros  liomines , si  opus  haberent,  quasi  ad 
inurum  et  municionem  se  transferre.  Si  uero  postea  ab  hominibus  regis  dacie 
spoliarentur,  minime  questionem  Vobiscum  moueremus.  Aiioquin  obiecistis  nobis. 
quod  quidam  liomines  nostri  res  quasdam  de  naui  conciuis  vestri  bernardi  aput 
portum  tunsberch  mersa  abstulerint.  Sed  uobis  non  est  incognitum,  qualis  usus 
inolleuerit  de  naufragiis,  quod  non  usus,  set  abusio  uilis  et  impia  potest  dici,  et 
uellemus,  vt  ubique  per  maritima  talis  abusio  inmelius  inutaretur;  tarnen  ablatas 
res  iam  prefatas  dicto  bernardo  pro  maiori  parte,  causa  vestre  amicicie,  fecimus 
restaurari.  Quod  uero  dicitis,  quod  liomines  uestri  non  frui  permittuntur  libcre 
libertate  sibi  concessa  ex  nostra  gracia,  Quod  ideo  forte  esse  potest,  quia  tales 
vestras  seruant  hbertates,  quales  prius  a uobis  receperunt.  Nunc  uero  quia  dicitis 
et  rogatis  cum  instancia,  quod  perfectas  amicicias  nobiscum  uolueritis  integraliter 
reformare,  placet  nobis  et  uolumus  cum  affectu  non  minori,  Si,  quod  dictis  promit- 
titis,  lionesto  et  condigno  effectu  perficiatis.  Certi  enim  esse  debetis  ex  parte 
nostra  et  securi,  quod  in  regno  nostro  uestris  hominibus  in  iure  non  deeriinus,  set 
in  omni,  quo  decet,  favore  beneuolos  nos  inuenietis,  si  amicicias  nobiscum  prolo- 
cutas  illibatas  observatis.  Mittatis  ergo  ad  nos  naves  uestras  in  estate  more  solito 
cum  rebus  nostro  regno  nccessariis,  cum  blado  et  brasio  et  iddem  nostris  merca- 
toribus  licenciam  emendi  concedatis,  dum  caristia  in  regno  nostro  durauerit.  Quia 
ea,  que  magis  sibi  vestri  mercatores  viderint  expedire,  non  negabiinus  comparare. 
Cereuisiam  uero  lybicensem  nequaquam  uolumus  nostri  deferant  mercatores, 
nisi  quantum  eis  in  itinere  sufficiat  ad  bibendum,  quia  terra  nostra  in  hac  minime 
emendatur. 

Pt,  Ol  iginal  befindet  rieh  auf  der  Trete.  Die  au  denteüen  hängende  g rette  Siegel  de,  Könige,  Haken  mit 
einem  Rück  -Siegei  ul  noch  ziemlich  unverletzt. 
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CLIV. 

Hakon  der  AUe,  König  von  Norwegen , (-raucht  die  Lübecker  um  gute  Aufnahme 
und  Schutz  für  seine  Kuußeute.  O.  J.  (zwischen  1247  und  1230.) 

H(aquinus)  dei  gratia  Rex  Norwagie.  Aduocato,  consilio  et  communi  lubi- 
censis  ciuitatis  salutein  in  christo.  Scripsi|'mus  vobis  prius  in  hyeme  super  pace 
habenda  inter  nos  et  concordia,  set  quia  litteras  vestras  nondinn  super  hoc  recepi- 
inus,  pauca  ||  vobis  ad  presens  scribiinus,  set  spe  confisi  meliore,  quod  pacem 
nobiscum  et  amicicias  velitis  obseruare,  vnde  ||  mercatores  nostros  ad  uos  adhuc 
transmittimus  cum  rebus  vobis  necessariis.  Quapropter  vniuersitatem  vestram  nos 
petimus,  ut  eos  cmn  beniuolentia  recipiatis  et  amicabiliter  sub  vestra  protectione 
protegatis,  quod  ad  nos  vestris  mercatoribus  diuertentibus  faciemus.  Rogamus  etiam, 
ut  licenciam  eis  libere  concedatis  emendi  ea,  que  sibi  viderint  necessario  expedire, 
precipue  bladum,  farinain  et  brasium,  licet  aliis  mercatoribus  eandem  licenciam 
negaueritis  asportandi,  quia  volumus  et  decens  est.  ut,  si  ainicicia  inter  nos  pura 
debet  et  perfecta  reformari,  ut  mercatores  nostri  et  vestri  hinc  inde  inter  nos 
transeuntes  ad  vsus  et  vtilitates  nostrorum  locorum  libere  emant,  que  inejius  utris- 
qtie  viderint  conuenire.  Valete. 

\ach  der  Urschrift  auf  der  Trete.  I)n » Siegel  hängt  nicht  mehr  an  dem  Siegeibande.  Auf  einem  anderen  durch 
einen  Einschnitt  in  das  Pergament  der  Urkunde  gebildeten  Bande  steht  Lubicciwibu». 


CLV. 

Johann  /.,  Graf  von  Holstein,  urkundet  über  den  von  ihm  geschehenen  Verkauf  des 
Dorfes  Serez  an  das  St.  Johannis-  Kloster  zu  Lübeck.  1230.  Mai  10. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes,  Dei  gratia  Comes  Hol- 
zatie  et  Stormarie.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  imperpetuum  in  Christo 
Jhesu  gaudium  et  salutem.  Ne  ea,  que  in  tempore  geruntur,  cum  tempore  labente 
labantur,  et  a memoriis  hominum  per  obliuionis  senium  deleantur,  necessarium 
fore  prospeximus , scripturarum  linguis  et  instruinentorura  vocibus  hominum  meinorie 
tenaciter  inprimere,  que  ad  noticiain  posterorum  sollerti  Studio  et  flagranti  desiderio 
cupimus  peruenire.  Nouerit  igitur  lidelis  ctas  presentium  et  discat  felix  successio 
futurorum , quod  nos  villain  quandam,  que  Zeretse  dicitur,  cum  oinnibus  attineneüs 
suis  et  terminis,  pratis,  paseuis,  siluis,  cultis  et  incultis,  aquis,  aquarum  decursibus, 
ac  medietate  Gurgustii  in  Zwartowe,  quod  vulgo  Wer  dicitur,  Molendino  et  judicio, 
Domine  Abbatisse  et  Monialibus  in  Lubek,  pro  ccrta  pecunie  vendidimus  quantitate, 
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ita,  ut  jam  dicte  Abbatissa  et  moniales  eandem  viilam  cum  omni  ea,  qua  nos  eam 
habutmus,  possidendam1  libertate,  excepto  Borchwerk  et  Landwere.  Ne  autem 
huiusmodi  venditio  cuiquam  veniat  in  errorem  ambiguitatis,  sed  ut  potius  robur  obti- 
neat  perpetue  firmitatis,  nos  presentem  paginam  cum  testium  annotatione  et  sigilli 
nostri  appensione  duximus  communire.  Testes  sunt  hii:  Milites  nostri  Georgius  de 
Hammenborch,  Otto  de  Barmezstede,  Hardwicus  filius  prefecti,  Henricus  de  Plixze- 
viz,  et  Arnoldus  custos  et  canonicus  Lubicensis  ecclesie;  Consules  iam  dicte  ciui- 
tatis  Willehelmus  Albus,  Henricus  de  Bocholte,  Henricus  Vorrat,  Johannes  Cam- 
psor, Alexander  de  Soltwedele,  ceterique  Consules  et  alii  quam  plures.  Datum  in 
Lubek,  Anno  Dominice  incarnationis  M CC  quinquagesimo,  quarto  decimo  Kalendas 
Junii.  , 

JVach  dem  in  der  ScUcatrig-Holitein-Lauenburgitchcn  Urkunden  Sammlung  Bd.  /.  jVo.  LI.  crtchicnc ncn  Abdrucke 
de»  im  königlichen  Archive  su  Kopenhagen  befindlichen  Originale a. 


CLTI. 

Erich  Plogpenning , König  von  Dänemark,  bestätiget  den  Vertrag,  welchen  die 
Bewohner  der  Insel  Moen  mit  den  Lübeckern  wegen  des  sicheren  Ver- 
kehres der  Lübeckischen  Kaufleule  auf  jener  Insel  geschlossen  hatten. 
1250.  Jun.  27. 

E(ricus)*  dei  gracia  danorum  slauorumque  Rex.  Omnibus  presens  scriptum 
Cernentibus  ||  in  domino  salutem.  Significamus  vobis,  Quod  conuentionem,  quam 
mjfri  inhabitantes  ||  cum  lybicensibus  fecerunt,  ratam  et  stabilem  habemus,  ita  quod 
ipsi  Iybijjcenses  predictam  terram  pacifice  intrare  possunt  causa  negociandi.  Datum 
Ripis,  anno  doinini  M CC  Quinquagesimo,  kal.  julii  quinto. 

1 Nach  der  Urtchrifl,  mit  noch  vorhandenem , aber  beschädigtem  Siegel,  auf  der  Trete, 

CliVII. 

Hakon  der  Alte,  König  von  Norwegen,  versöhnt  und  verbündet  sich  mit  den  Lübe- 
ckern su  gegenseitiger  Handelsfreiheit  und  gegenseitigem  Schutz  und  Trutz. 
1250.  Oct.  G. 

Uniuersis  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras 
visuris  uel  audituris,  Haco  dei  gracia  Rex  Norwagie  Salutem  in  omnium  salua- 
tore.  Vestre  volumus  vniuersitati  jjconstare,  quod,  licet  hactenus  inter  homines  nostre 


1)  Li«:  pouiileant. 
Bil.  I. 
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Regionis  et  Lybicenses  multiplex  extiterit  discordia  et  diuersarum  iniurianun  illacio, 
Tarnen , cum  Dominus  dicat  in  Euuangelio : Beati  pacifici , quoniam  filij  |J  dei  voca- 
buntur:  placuit  nobis  et  nostro  Consilio  et  Nobilibus  viris  ex  parte  eorumdem  ad 
nos  directis,  ut  omnes  controuersie  et  querimonie,  que  inter  utrosque  hucusque 
fuisse  noscuntur,  precipue  diuine  pieljtatis  intuitu  et  eorum,  iam  deo  dante,  fidelis 
familiaritatis  interuentu,  maxime  cum  ad  nos  suos  fide  dignos  nuncios,  sciiicet 
commendabilem  virurn  Dominum  J.  de  Bardvic  et  alios,  destinauerunt,  humiliter 
nostre  uoluntati  et  arbitrio  omnia  supradicta  conimitlentes,  atnodo  voluinus,  ut 
sedantur  et  pacifice  sopiantur  et  per  nostram  graciam  pure  remittantur,  benigniter 
eosdem  in  nostram  gratuitam  beniuolenciam  suscipientes.  Et  quia  bonum  est  et 
utile , ea  que  aduersa  sunt  in  melius  cominutare  et  bene  iivchoata  finniter  stabilire, 
necessarium  uisuin  est  nobis,  vt  hec  firma  pax,  sic  iam  inter  Regnum  nostrum  et 
eorum  ciuitatem  constanter  stabilita,  tarn  eciain  inter  homines  nostros  et  eorum 
ciuitatis,  vbicumque  se  interuenerint,  firmiter  in  posterum  obseruetur,  et  mutue 
pacis  confederacio  cunctis  deinceps  temporibus  iideliter  per  dei  graciam  teneatur. 
Ideoque  statuimus,  ut  decetero  nostrates  et  eorum,  quocumque  cum  mercirnoniis 
suis  diuertere  uoluerint , liberam  habeant  ueniendi  et  uelificandi  potestatem,  et  mutuo 
ab  inuicem  benigne  et  amicabiliter  recipiantur,  et  pacifice  quoad  res  et  personas 
tractentur.  Decreuiinus  eciam,  ut,  si  alicubi  homines  eorum  ciuitatis  ab  hostibus 
suis  obpugnari  contingat  uel  grauari,  homines  nostri  Regni,  si  jfresentes  fuerint, 
eosdem  teneantur  quasi  amicos  et  fraü'es  pro  posse  suo  tueri  et  adiuuare.  Idemque 
antidotum  et  simile  subsidium  nostris  hominibus  in  presentis  pacis  statuto  ab  eisdem 
fieri  fuit  stabilitum.  Preterea  voluinus  et  concedimus,  ut  mercatores  eorum  ciuita- 
tis in  partes  nostras  ueriientes  taii  gaudeant  priuilegio  et  hbertate,  qualem  aliquo 
tempore  in  Regno  nostro  habuerunt  meliorem.  Verumptamen  si  peruersa  aliquo- 
rum,  quod  absit,  temeritas  presentein  inter  nos  pacis  confederacionem  infringere 
presumpserit,  non  debet  hac  de  causa  nostre  pacis  confederacio  rescindi  aut  in 
irrituin  reuocari,  sed  pocius  iüi,  qui  hoc  ausu  temerario  egerint,  vel  digna  debent 
ulcione  puniri,  uel  darnpnuin  datum  aut  iniurias  personis  illatas  competenter  emen- 
dare,  Ita  quod  nostrum  nichiiominus  presens  statutum  stabile  permanent  et  inuiola- 
tum.  Ut  autem  presentis  pacis  confederacio  firma  permaneat  et  inconcussa,  pre- 
sentem paginam  Sigilli  nostri  et  domini  Haconis,  filij  nostri,  Juuenis  Regis,  sigilli 
munimine  fecimus  roborari,  hiis  testibus:  Domino  Hacone  Rege  et  Domicello  Magno 
filiis  nostris,  Domino  A . . . boergensi  Episcopo  Doininoque  H . . . . Islendensi 
Episcopo,  Domino  S.  Abbate  sancti  Michaelis,  Domino  Th.  Abbate  Sancti  Johannis, 
Domino  Pli.  dilecto  cognato  nostro,  Domino  G.  et  aliis  Baronibus  nostris,  Domino 
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0.  bergensi  Archidiacono,  Domino  0.  preposito,  et  Domino  B.  nuncio  nostro  et 
aliis  quam  plurimis  fide  dignis  assistentibus.  Datum  apud  Bergas,  pridie  Nonas 
Octobris,  Anno  domini  MCCL,  coronacionis  nostre  quarto  anno. 

.VacA  dem  Originale , auf  der  Trete.  Dom  erste  Siegel  fehlt , auf  dem  zweiten  ist  von  der  Umschrift  noch  iu  lesen : 

1)  omini.  haconis.  IHustri«.  regis.  nontcjic. 

2)  rcx.  haco.  preclarus.  probu«.  armit.  pec 

hfi,  'f)  fHnif/  effWftlV&rirVi 

•« 1 1 r rj  ,•  i ■ ; » i < , r,**'  f/tyn1  n*t tts*f 

* " » : 

cmn. 

Johann  I.  und  Gerhard  /.,  Grifen  von  Holstein,  verkaufen  das  Dorf  fortcerk  an 
die  Stadt  Ijülteck  für  GOO  Mark  Pfenninge.  12H0.  Oct.il. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Amen.  ||  Johannes  et  Gerhardus  dei 
gratia  Comites  Holtsacie.  Vniuersis  christi  iidelibus  hanc  litteram  inspecturis  Salu- 
ten! ||  in  omniuin  saluatore.  Cum  omnium  habere  memoriam  pocius  sit  diuinitatis 
quam  humanitatis,  necesse  est  ||  litteris  limiari,  quod  oportet  Ionge  memorie  com- 
mendari.  Notuin  igitur  esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus, 
quod  nos  amicissimis  nostris,  Consilio  et  Communi  Ciuitatis  Lubieeusis,  pro  dilectione 
ipsius  ciuitatis  et  fideii  obsequio,  quo  se  dignaiu  circa  nos  statuit  omni  gratia  et 
honore,  villam  Drogen  Vorwerke  cum  oinnibus  attinenciis,  videlicet  terminis,  nemo- 
ribus,  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  molcudinis  et  aquarum  decursibus  pro 
sexceutis  Marcis  denariorum  vendidimus  eo  jure,  quod  wlgariter  NVikbelede  uocatur, 
perpetuo  possidendam.  Hec  autem  acta  sunt  Anno  domini  M CÖ  Quinquagesimo, 
V Idus  Octobris,  presentibus  testibus  ex  parte  nostra : Otto  de  Barmezstede , Luderus 
de  Ricklisdorp,  Marquardus  et  Bertoldus  fratres  de  Rennowe,  hartwicus  de  donowe, 
Ditleuus  de  bukwalde,  Georgius  de  Hoenburch,  Milites.  Ex  parte  uero  Ciuitatis: 
Willelmus  vaseburgis,  Godefridus  de  Nuzen,  Rodolfus  Wrot,  Sigestus,  henricus 
Vorrat,  Gerardus  Vrommoldi  filius  et  Nicolaus  Wullempunt,  Consules,  et  aüj  quam 
plures.  Vt  autem  venditionis  nostre  libertas  nullorum  successonnn  nostrorum 
auctoritate  vel  potestate  valeat  retractari,  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum 
munimine  duximus  roborandam. 

Mach  der  Urschrift , mit  wohlcrhaltenen  Siegeln , auf  der  Trete. 
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CL1X. 

Abel,  König  der  Dänen  und  Slavcn,  Hersog  von  Jütland,  gewährt  den  in  seine  Lande 
kommenden  Lübeckischen  Kaußeuten  sicheres  Geleite.  1230.  Nov.  13. 

A(bel)  dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  rex,  Dux  Jutie.  Omnibus  hoc 
scriptum  cernentibus  in  domino  saiutern.  INo||tum  facimus  vniuersitati  uestre  tenore 
presentium,  Quod  securitatein  damus  ciuibus  Lubicensibus  in  ueniendo  ad  quas-|| 
cumque  partes  regni  nostri  cum  mercimoniis  et  bonis  suis,  Mandantes  uniuersis, 
ad  quos  memoraj|tos  ciues  diuertere  contigerit,  vt  ipsos  tanquam  amicos  nostros  in 
negotiis  suis  fauorabiliter  et  honeste  promoueant  et  pertractent  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  cedulam  sigillo  nostro  statuimus  confirmandam.  Datum  war- 
thingburugh,  Anno  domini  M CC  L,  kal.  Decembris  XVII.  Durent,  quamdiu  memorati 
ciues  concordiam  nobis  reseruauerint  illibatam. 

JV«cA  t/cm  Originale,  mit  bctcMdigtcm  Sieget,  mf  der  Trete. 

CLX. 

Abel,  König  der  Dänen  und  Slaven,  Herzog  von  Jütland,  gewährt  den  Lübeckern 
Befreiung  vom  Strandrechte  und  bestätigt  die  denselben  von  seinem  Vater 
ertheillcn  Rechte  und  Freiheiten.  1230.  Nov.  13. 

Abel  dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  Rex,  Dux  jutie.  Omnibus  hoc 
scriptum  cernentibus  in  domiuo  Saiutern.  ||  Notum  sit  presentibus  et  futuris,  quod 
ciuibus  Lubicensibus  hanc  concessimus  libertatem,  vt,  si  forte  mediante  aliquo  || 
infortunio  eos  apud  quascumque  partes  regni  nostri  contigerit  naufragari,  res  suas, 
quas  suis  laboribus  et  expensis  ||  naufragio  eripere  poterunt,  saluas  et  inconcussas 
habeant  et  liberas  a cuiuslibet  impeticione.  Igitur  sub  obtentu  gracie  nostre  man- 
damus  uniuersis,  districtius  precipientes,  ne  hanc  libertatem  concessam  dictis  ciui- 
bus presumant  infringere,  nisi  nostram  incurrere  uoluerint  ultionem.  Ne  ergo  in 
posterum  ulla  eis  super  hoc  fieret  caiumpnia,  hoc  scriptum  sigilli  nostri  munimine 
statuimus  confirmandum.  Omnia  etiam  iura  sepe  dictis  ciuibus  de  gracia  dilecti 
patris  nostri  bone  memorie  liberaliter  indulta  et  libertates  similiter  coniirmamus 
eisdem,  quam  diu  concordiam  nobis  reseruauerint  illibatam.  Datum  apud  warthing- 
burugh,  Anno  domini  MCCL,  Kalendas  decembris  XVII. 

Xoch  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , an  vtlchem  da»  noch  ziemlich  u ohlerhaitene  königliche  Siegel 

nebst  Ilückticgel  hängt. 
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CL\I. 

Liberi  /.,  Herzog  von  Sachsen,  Ungern  und  H'cstphalen,  ertheilt  den  Lübeckern 
sicheres  Geleile.  O.  J.  (Zwischen  1257  und  1250.) 1 

Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Omnibus  presentem 
litteram  |j  audituris  salutem.  Notum  esse  cupimus  vniversis,  quod  cives  de  Lubeke, 
quoj|cunque  declinauerint  cum  attestatione  presentium,  sub  tirma  nostri  conductus 
projjtectione  duximus  muniendos  pre  omnibus,  qui  pro  nobis  aut  facere  aut  dimittere 
quicquam  volunt.  Petimus  igitur,  ipsos  Ciues  omnium  amicorum  nostrorum  pre- 
sidio  communiri. 

\acA  der  l’nchrift , mit  beschädigtem  Siege! , auf  der  Trete. 


CLXn. 

l)ie  Stadl  Leuwarden  verspricht  unter  Versicherung  ihrer  Freundschaft  den  Lübe- 
ckern sicfwren  Zutritt  zu  ihrem  Hafen  und  sichere  Rückkehr  aus  demselben. 
O.  J.  (Aus  der  ersten  Hillfle  des  15.  Jahrhunderts .)’ 

Aduocato,  Consulibus  et  vniuersitati  Ciuitatis  Luibycensis  Aldermaunus, 
Consules  et  Ciues  in  Liwerd  ||  cum  pacis  et  dilectionis  plenitudine  salutem.  Per- 
specto  vestrarum  tenore  litterarum,  quibus  inportunitates,  iniurias  et  [j  discriinina, 
que  contingunt  transeuntibus  inter  vestram  Ciuitatem  et  Hammeburgensem,  nobis 
declarastis,  haue  jj  vestre  vniuersitatis  summam  ac  finalem  comperimus  fore  volun- 
tatem,  vt  vobis  rescribere  curaremus,  si  huminibus  vestre  Ciuitatis  ad  noslrum 
portum  declinantibus  eam,  quam  ceteris  amicis  nostris  aliisque  iusticie  et  lionestatis 
sectatoribus  impendere  consueuimus,  gratiam  et  vobis  simul  irnperlirj  vellemus. 
Vestre  igitur  uniuersitatis  dilectioni  in  tarn  iusta,  pia  ac  honesta  peticiune  fauorabi- 
lem  prebere  cupientes  auditum,  liberum  vobis  et  securum  presenti  scripto  pollice- 
mur  ac  firmamus  ad  nostrum  portum  accessum  et  inde  denuo  recessum.  et,  siquid 
preter  id  ad  perfecte  ac  bone  voluntatis  indicium  solatij  prestare  ualemus,  paratis- 
simos  nos  deinceps  inuenietis,  nichil  equidem  aliud  hactenus  vestre  bonitatis  gratia 


1)  I)ic  Urkunde  kann  schon  im  Jahre  1*2517  amgestellt  »rin;  denn  schon  damals  schrieb  »ich  Albert  I. : 
«lux  Satonic,  Angarie  rt  Westfalie  (s.  im  llamburgischen  Urkundenhuchc  No.  DVII.) 
Wahrscheinlich  ist  sie  noch  vor  der  Urkunde  vom  Jahre  1*241  (No.  XCI.)  ausgestellt.) 

2)  Hierfür  spricht  nicht  nur  die  in  der  Urkunde  gebrauchte  älteste  Form  des  Namens  Lübeck, 
Luibycc,  sondern  auch  der  Inhalt. 
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Aus  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts. 


coram  nobis  meruit,  quam  vere  iuslicie  cultum  ac  commendabilis  honesta tis  pro- 
moeionem.  Datum  feria  lll  post  dominicain  Letare. 

jVocA  der  Urschrift,  auf  der  Trese.  Die  Umschrift  des  Siegels  ist  abgebrochen. 


CLXm. 

.leite alt  Skra  des  Hofes  der  Deutschen  zu  Nowgorod.  O.  J. 
(Zwischen  1229  und  i2iiO.) 

Sieht»  im  Anhänge  Lit.  C. 


ciiXn. 

I ogt,  Ralli  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  urkunden  über  den  Verkauf  der  Dörfer 
Slavisch  Pogetz  und  Disnack  abseilen  Eberhard  Brake,  dessen  Ehefrau 
und  Stiefkinder  an  das  Kloster  Reinfcld.  12-iO. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  Aduocatus,  Consilium  et  commune  civitatis 
Lubecensis  in  salutis  auctore  gaudium  cum  salute.  Noverit  presens  etas  fidelium, 
et  discat  felix  successio  futurorum,  quod  conspicuus  vir  Everhardus  dictus,  Brake, 
uxor  ejus  et  privigni  ipsorum  in  nostra  assistentes  presentia  vendiderunt  predia 
sua,  scilicet  duas  Villas  Slavicnm  l’ogätz  et  Dtisnik,  cum  omni  utilitate  et  attinentiis 
suis  pro  ducentis  et  Septuaginta  umreis  nostrorum  denariorum  domino  Abbati  de 
Reinevelde  et  Fratribus  suis  I.ibere  et  quiete  perpetuo  possidendas,  eo  videlicet 
jure,  quo  dicte  Ville  ad  ipsum  pertinelmnt.  Nobis  etiam  presentibus  idem  Ever- 
hardus,  uxor  et  privigni  ipsorum  sepedicta  bona  in  inanus  Domini  abbatis  et  suorum 
fratrum  resignaverunt,  eo  quod  crebro  et  pluries  prelibata  bona  Fratribus  hospitalis, 
sicut  tenebantur,  coram  nobis  venalia  exhibuerint.  Ccterum  summam  prefate 
pecunie  sibi  integraliter  esse  persolutain  coram  nobis  professi  sunt.  Fidejussores 
etiam  statuerunt  Dominum  Wilhelmurn , Albertum  et  Bertramum  de  Wischele  ad 
annum  integrum  se  responsuros  pro  omni  impetitione  sepe  dictarum  Villarum. 
Sclavos  etiam  de  Pogiiz  pacifice  et  amice  amovere  et  ad  Dampna  sive  jura  ipsorum 
plenarie  respondere  tenebunlur  per  curriculum  anni.  Seinina  quoque  et  edificia  sua 
idem  Everhardus  simililer  resignavit.  Ne  autem  hoc  factum  medio  tempore  alicui 
in  dubium  veniat,  presentem  paginain  hinc  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione 
confirmari  fcciuius  in  sufliciens  testimonium.  Actum  anno  gratie  uiillesimo  CG 
Quinquagesimo. 

Abgedruckt  in:  Abgenöthigtc  in  jure  ct  facto  irohlbcgründctc  Demonstration. u Ratzeburg  tG70.  S.  78.u.f. 
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CLXV. 


Schulthci ss,  Rath  und  übrige  Bürger  von  Elbing  ersuchen  den  Rath  zu  Lübeck 
durch  eine  Gcsandschiift  um  Vervollständigung  des  ihnen  bei  Grün- 
dung ihrer  Stadt  von  Lübeck  aus  mitgetheilten  Rechtsbuches  O.  J. 
(um  1230. )l 


Honorabilibus  viris  et  discretis  nec  non  amicis  suis  specialibus,  Aduocato, 
Consulibus  ceterisque  in  Lubeke  burgensibus,  scultetus.  Consilium  ceterique  |j  ciues  de 
Elbingen  cum  plenitudine  diiectionis  paratam  et  bonam  ad  queuis  beneplacita  uo- 
luntatern.  Quia  modo  a dominis  nostris  plus  fatigamur  |j  et  in  arto  ponimur,  quam 
antecessores  nostri,  propter  iura  lubicensia  nobis  tradita  a uobis,  ideo  necessitas 
conpellit  nos  quamuis  invitos  vos  j|  litteris  nostris  et  diuersis  negociis  sepius  fatigare. 
Vnde  inittirnus  ad  uos  duos  de  Consulibus  nostris,  Henricum  Lyuonern  et  Lutolfum, 
latores  presencium,  cum  libro  munimine  nostri  sigilli  roborato,  in  quo  iura  con- 
scripta  sunt,  que  nobis  in  nostre  ciuitatis  primo  exordio  tradidistis,  Honestatem 
uestram  omni,  qua  possumus,  precum  instancia  lideliter  exorantas,  quatinus  diuine 
mercedis  intuitu  uestreque  fidelitatis  nostreque  peticionis  respectu  articulos,  quos 
vobis  latores  presencium  et  presens  littera  declarabunt,  qui  non  sunt  in  prefato 
libro  inserti,  quos  tarnen  habemus  valde  necessarios,  in  eo  scribi  faciatis  Primus 
est  articulus:  Si  iudex  aliquetn  pro  quacunque  causa  ad  querimoniam  conpellere 

possit,  si  lesus,  in  qualicunque  casu  sit,  sponte  querimoniam  obmittere  uelit,  nobis 


1)  Da  diese  interessante  Urkunde  bestätigt,  was  man  schon  anderweit  wusste,  dass  Elbing  gleich 
nach  seiner  Gründung  (1237)  das  Lübische  Hecht  erhalten  hat,  die  Urkunde  aber  ferner  der  An« 
feehtungen  erwähnt,  welche  die  Burger  wegen  des  Gebrauches  dieses  Hechtes  von  dem  Orden  au 
erdulden  hatten,  nun  aber  die  Stadt  im  Jahre  1246  förmlich  mit  Lübischcm  Rechte  bewidniet  wor- 
den ist  (Ertchson  Urkunden  und  Beiträge  cur  Freust.  Geich.  S.  14.),  so  könnte  man  geneigt 
sein,  die  in  dem  vorliegenden  Schreiben  der  Stadt  Elbing  erwähnte  Gesandtschaft,  welche  das- 
selbe nach  Lübeck  überbrachte,  für  dieselbe  au  halten,  welche  ira  Jahre  1240  stattgehaht  haben 
soll  (Puchs  Beschreibung  der  Stadt  F.lbing  und  ihres  Gebietes  Bd.  I.  S.  16.  Kote*).  Und  sollte  der 
in  der  Convenlschen  Sammlung  des  Industrie- Hauses  au  Elbing  befindliche  Codex  des  Lübischen 
Hechts  vom  Jahre  1240  diejenigen  Artikel  enthalten,  welche  in  dem  vorliegenden  Schreiben  be- 
gehrt werden,  so  unterläge  das  wohl  wenig  Zweifel,  dass  die  mit  dem  vorliegenden  Schreiben 
nach  Lübeck  gekommenen  Abgeordneten  des  Bathes  r.ti  Elbing  jenen  Codex  mit  xiirürkgrbracht 
haben.  Daraus  aber,  dass  dieser  Codex  von  1240  datirt  ist,  würde  nicht  folgen,  was  Fuchs  daraus 
zu  folgern  scheint,  dass  ihre  Sendung  im  Jahre  1240  statlgehabt  habe,  da  man  ihnen  sehr  wohl 
eine  Abschrift  eine*  von  diesem  Jahre  datirten  Codex  mitgegeben  haben  kann.  Auch  spricht 
der  Inhalt  unseres  Schreibens  dagegen,  dass  es  so  bald  nach  der  Gründung  von  Elbing  erlassen 
worden  ist  Ueberdies  ist  ea  auch  sehr  denkbar,  dass  noch  nach  der  förmlichen  Bcwidmung  der 
Stadt  mit  Lübischem  Hechte  über  das,  was  eigentlich  Lübischcs  Recht  sei,  in  einzelnen  Funkten 
gestritten  worden  ist.  Jedenfalls  dürfte  unsere  Urkunde  nicht  lange  nach  1246  r.u  setzen  sein. 
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demonstrantes , si  aliquis  Casus  uel  causa  specialiter  sit  cxcepta.  Item  si  cuiquam 
ciuium  inoritur  vxor  sua,  et  relinquit  post  se  liberos.  et  postmodum  ciuis  ille  ducit 
legittiinam,  si  debeat  coram  consubbus  conputacionem  habere  de  bonis  liberorum 
suorum  uel  non,  et  si  contradicit,  an  Consules  ipsum  ad  conputacionem  conpellere 
debeant,  uel  si  debeant  coram  iudice  prosequi  causam  illam.  Et  quante  etatis 
debeat  esse  puer,  cum  peruenit  ad  annos  discretionis , cum  dicitur  uulgariter  selb- 
mundinch.1  Item  si  aliquis  possit  resignare  hereditatem  suam  coram  duobus  con- 
sulibus  uel  tribus,  uel  si  coram  Omnibus  debeat  resignare.  Item  si  uir  et  inulier 
contrahunt  et  liberos  pariter  habuerint.  et  liberis  mortuis  alter  eorum  premoriatur, 
qualiter  cum  superstite  hereditas  diuidetur.  Item  cum  ciues  communem  dant  col- 
lectam  ad  usus  ciuitatis,  et  si  ciuium  aliquis  de  bonis  suis  non  iuste  nec  debite 
talliauerit,  et  postmodum,  per  annum  uel  per  duos,  consules  percipiunt  et  ipsum  de 
iniuria  illa  racionabibter  conuiucunt,  si  consules  debeant  iudicare,  uel  si  coram 
iudice  exigere  teneantur,  et  quiequid  inde  proueniat,  si  iudex  habere  partem  suam 
debeat  de  pena  illius  conposicionis.  Item  si  iudex  uel  aliquis  redarguere  possit 
uel  debeat  sentenciam , quam  consules  emiserint , nisi  actor  uel  pulsatus.  Item  si 
quispiani  habet  hereditatem  aiterius  eo  iure , quod  dicitur  wichbilderech , si  statuto 
tempore  non  dederit  censum  suum,  et  ille,  cuius  hereditas  est,  coram  iudice  de 
ipso  querimoniam  mouerit,  que  sit  pena  conposicionis.  Item  si  quispiam  alteri  obli- 
gauerit  pro  pane  uel  cereuisia  uel  pro  quacurique  re,  que  dicitur  in  uulgari  garspise, 
et  alter  superueniens  culpauerit  illum  de  pignore,  quod  per  rapinam  uel  furtiue 
sibi  sit  ablatum,  quis  eorum  et  quo  iure  possit  uel  debeat  obtinere,  et  quantum 
ille,  cui  pignus  obligatum  fuit  in  pignore,  de  bonis  suis  debeat  obtinere.  Item  si 
aliquis  infra  ciuitatem  uel  extra  ciuitatein  infra  marchiam  ciuitatis  uel  wichbilde  se 
intromiserit,  uel  acceperit  quiequid  de  rebus  ciuitatis,  quecunque  bona  sint,  sine 
licencia  consulum  et  ciuitatis,  si  consules  debeant  iudicare  uel  iudex.  Item  si  ali- 
quis alienus  uel  extraneus  in  ciuitate  culpauerit  equum  uel  uaccam  uel  talium  ali- 
quid,  asserens,  quod  sibi  per  rapinam  uel  per  furtum  sit  sublatum,  quomodo  possit 
uel  debeat  obtinere,  uel  quis  eorum  debeat  preualere.  Item  si  ciuis  uel  extraneus 
culpauerit  monetarium,  quod  dederit  sibi  indatiuos  uel  falsos  denarios,  et  ambo 
coram  iudice  comparuerint , et  monetarius  negauerit,  si  actor  cum  denariis  illis  et 
ferro  suo  conuincere  possit  eum,  uel  si  monetarius  se  sola  manu  valeat  expurgare. 
Item  si  quispiam  aiterius  bona  pro  suis  acceperit,  quod  uulgariter  dicitur  mislegrib, 
et  ille,  cuius  bona  sunt,  coram  iudice  de  eo  querimoniam  mouerit  et  pulsatus  fate- 

1)  Lici:  telbmiindicli. 
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retur,  que  sit  pena  composicionis.  Freiere a quidam  articuli  continentur  in  ipso 

libro,  -de  qaibus  Judex  oobiscum  sepius  cuntendil.  Primus  est:  Si  uirorum  quispiam 
legittimam  vxorem  bic  duxerit  et  legittimam  uxorem  alias  habuerit  etc.,  si  X marcas 
habere  non  poterit,  que  sit  pena  cotnposicionis.  Seoundus  est:  vbi  uir  cum  legit- 
tima  alicuius  deprehenditur,  qui  uel  quales  homines  ipsum  deprehendere  debeant. 
Tercius  est:  Si  quisquam  de  altero  querimoniam  de  quacumque  causa  mouerit  et 
alter  negauerit  et  super  hoc  coram  iudice  etc.  Quartus:  Nulla  causa  complanari 
poterit,  quin  iudici,  ciuitati  et  aetori  equipolenter  complaceat.  De  istis  duobus  articulis 
iudex  nobiöcum  inaxime  contendiL  Quintus:  Quicunque  aiiuin  de  Consilio,  facto 
uel  uerbo,  male  tractauerit,  leso  Lx  solidos  etc.,  vtrum  iudex  uel  consules  debeant 
iudicare.  Petimus  vt  omnia  iura  uestra,  que  nobis  scitis  esse  vtilia,  in  eundem 
libruin  scribi  faciatis,  si  forsitan  latores  presenciutn  omnia  nobis  necessaria  ad  me- 
inoriam  reducere  non  possunt;  quia  diuersi  nobis  statuuntnr  Commendatores  et 
iudices,  qui  ignorant  iura  lubicensia  et  statim  nobiscum  contendunt,  cum  ea  in 
scripto  apud  nos  non  inuenirent.  Insuper  ad  fauorem  uestrum  et  amiciciam  plenam, 
sicut  sepius  in  uestris  literis  nos  rogastis,  de  libra  cere,  que  uulgari  dicitur  pun- 
dere,  quam  vestre  libre  uolumus  adequare,  et  hoc  vniuersitati  poterit is  intimare; 
Scientes  pro  certo  nos  ad  omnem  uoluntatem  uestram  et  honorem  esse  beniuolos 
et  paratos,  et  iura  uestra  in  omnibus,  quibuscunque  possumus,  firmiter  uolumus 
obseruare.  Preterea  de  quibusdain  articulis  primo  fuimus  obliti:  Si  honesti  ciues 
duo  disceptauerint  inuicem,  si  consules  possint  uel  debeant  eos  compellere  ad  com- 
posicionem,  ita  quod  liant  inuicem  amici.  Item  si  alicui  ciui  furata  fuerint  bona, 
quecunque  sint,  si  secrete  intellexerit  aliquis  de  ipsis  et  rehabere  poterit,  si  sine 
licencia  Judicis  ea  recipere  debeat  uel  possit.  Item  si  quispiam  ciuium  couqueritur 
de  altero  coram  iudice,  quod  dampnum  fecerit  sibi  in  pecoribus  suis,  uel  equis,  uel 
infrumento,  uel  in  quibuscunque  rebus,  et  alter  fatetur,  si  iudici  aliquit  componere 
teneatur. 

Xack  der  auf  der  Trete  befindliche*  Vrtckrift.  Da»  Siegel  hängt  nicht  mehr  am  Siegelbande. 

CLXVI. 

Arnold,  Prior  der  Predigermönche  zu  Lübeck,  empßelt  den  nach  Rom  reisenden 
Bürger  Jordanus  dem  Wohlwollen  und  der  Unterstützung  seiner  Ordens- 
Brüder.  (um  1230.) 

Patribus  et  fratribus  prioribus  ceterisque  ordinis  predicatorum  fratribus,  ad 
quos  presens  litera  peruencrit,  frater  ||  Arnoldus,  dictus  prior  fratrum  ordinis  eius- 
ßd.  1.  20 
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dem  in  Lubec , oraciones  in  domino.  Cum  secundum  apostolum  omnibus  et  ||  maxime 
domesticis  fidei  et  ordinis  familiaribus  teneainur,  exhibitorem  presencium,  Jordanum 
nomine,  ciuem  Lubicensem , ||  limina  sanctorum  uisitare  uoientem,  amicum  specialis- 
snnum  nostri  ordinis  et  domus  Lubicensis  fidelissimum  promotorem,  paternitati 
omniurn  uestrum  recommendo;  Rogans  deuotissime,  quatinus  diuine  retribucionis 
intuitu  fraterneque  caritatis  respectu  ipsum,  cum  ad  uos  peruenerit,  fauorabiliter 
jiertractetis,  et  si  indiguerit,  ipsum  consilio  et  auxilio  efficaciter  dignemini  pro- 
movere.  Huic  mee  peticioni  ita  efficaciter  intendatis,  ut  preces  meas  apud  uos 
sibi  sentiat  profuisse  et  cum , domino  dante,  ad  ciuitatein  lubicensem  redierit,  fratri- 
bus  eiusdem  loci  vestram  beniuolenciam  retulerit,  uobis  apud  dominum,  omniurn 
bonorum  remuneratorem , graciarum  referamus  actiones. 

Sack  der  Urschrift , an  welcher  das  wohlcrhattcne  Siegel  des  Ausstellers  noch  befindlich  ist , auf  der  Trese. 


CLXVU. 

Vogt,  Rallunänner  und  Gemeinde  von  Dorpat  schreiben  an  den  Rath  zu  Lübeck 
und  e rauchen  denselben,  seine  Bürger  auf  zu  fordern,  die  Stadt  Dorpat 
sowohl  bei  Lebzeiten  als  in  ihren  Testamenten  zu  bedenken,  da  sie  der 
Hülfe  zur  Vollendung  ihrer  Befestigung  sehr  bedürfe.  O.  J.  (um  i230.) 

"N  iris  honorabilibus  et  discretis  Aduocato  et  Consulibus  ciuitatis  lubicensis 
Aduocatiis,  Consules  et  uniuersitas  j[  tharbalensis  quiequid  honoris  possunt  et  obse- 
quii  siucero  cuin  affectu.  Litteras  aliquando  supplicatorias  pro  ciuitatis  nostre  sub-|| 
sidio  discretioni  uestre  direxeramus,  quas  gratiose  uos  recepisse  relatu  didicimus; 
sei!  easdem  replicare  preces  necessitas  ||  nos  non  modica  conpellit  et  egestas.  Dat 
enim  petendi  nobis  audaciam  uestra,  de  qua  plurimum  presumimus,  deuotio,  qua 
circa  opera  misericordie  in  humanis  rebus  et  diuinis  feruetis  indesinenter.  Vestre 
ergo  honestati  omni,  qua  possumus,  instantia  supplicamus,  ut  ubicunque  se  locus 
optulerit  tarn  in  uiuis  quam  a corpore  migrantibus,  qui  largiri  uoluerint  suas 
elemosinas,  ciuitatis  nostre  mentionem  faciatis.  In  ecclesiis  etiarn  vestris  petitorem 
idoneuin  prouidere  dignemini,  quia  ad  nuncium  talem  transmittendum  et  apud  uos 
sustentandum  minime  suflicimus  in  expensis.  Considerationis  siquidem  oculo,  quem 
ad  quelibet  honesta  semper  et  utiüa  dirigitis,  videre  debet  et  attendere  discretio 
vestra,  quod  munitio  nostra,  si  ad  perfectum  venerit,  fidei  erit  fulcimentum  non 
solum  nostre  prouincie,  sed  et  terrarum  inl'ra  iacentium  scutum  erit  et  antemurale, 
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securitas  manentium,  comodum  transseuntium , pax  hiis,  qui  longe  sunt  et  prope. 
Et  uos,  qui  huiusmodi  cooperatores  estis  omnium  bonorum,  que  ibidem  domino 
iuuante  fiunt  et  fient,  eritis  participes  et  meritum  habebitis  sempitemum.  Datum 
feria  VI*  post  phasca,  in  tharbato. 

Nack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  anhängendem , ziemlich  wohlcrh  all  eitern  Siegel. 

CLWI1I. 

Hie  Herzoge  Barnim  I.  und  Warlülav  III.  von  Pommern , (Tor-Pommern , Slavien,) 
Michern  den  Lübeckischcn  Kaufleuten  sicher  es  Geleit  in  ihrem  Lande  su, 
und  befreien  sie  vom  Strandrechtc.  O.  J.  (um  1280.) 

Barnim  et  Wartizlaus  dei  gratia  Pomeranenses  Duces.  Vniuersitati  Burgen- 
sium  iri  Lubeke  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus  vniuersis,  quod  oinnibus 
ad  terram  nostram  quacumque  mercatione  uenire  uolentibus  conductum  concedimus 
in  hunc  inodum,  ut  ab  omni  inpetitione  indebita  liberi  maneant  et  securi.  Ceterum 
si  aliquis  apud  terram  nostram  naufragium  sustinebit,  bona  ipsius  libera  integraliter 
damus  eisdem,  districtius  iuhibentes,  ne  quis  ipsi  molestias  inferat  uel  grauamen. 
Datum  Choibergh. 

Nock  der  Abschrift  im  Bardewie’ sehen  Copiariut  fei.  USO. 


cmx. 

Die  Stadt  Wolgast  erklärt  sich  auf  die  an  sie  ergangene  Aufforderung  der  Städte 
Lübeck,  Rostock  und  Wismar  bereit,  zur  Vertilgung  der  Seeräuber  mitzu- 
wirken. O.  J.  (um  1280.) 

Viris  prouidis  et  honestis  Aduocatis,  consulibus  et  communi  ciuitatum  in 
lubeke,  |j  in  rostohe  et  in  wismaria,  consules  et  commune  ciuitatis  in  wolgust  sem- 
per  ||  promptam  in  beneplacitis  voluntatem.  Honestati  uestre  inultimodas  gratiarum|| 
referimus  actiones,  quod  pro  iniuriis,  que  nobis  et  amicis  nostris  in  mari  nauigan- 
tibus  a predonibus,  ex  diuersis  terris  confluentibus,  inmiinent,  litteras  uestras  tarn 
ad  nostram  quam  ad  uestram  pacein  laborantibus  nobis  transmittere  ineruistis;  hinc 
est,  quod  scire  debetis,  quod  ad  destructionem  taliuin  predonum,  pro  ut  nostra 
ualet  possibilitas,  vna  uobiscum  libentissime  uolumus  laborare  et  conciues  uestros 
in  suis  negotiis  promouere. 

Nach  der  Urschrift , mit  emhüngendem  Siegel,  auf  der  Trete. 
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CLXX. 

Birg  er , Herzog  von  Schweden,1  stellt  den  Frieden  mit  den  Lüheehern  wieder  her, 
und  setzt  die  Bedingungen  des  gegenseitigen  freien  Verkehres  fest.  0.  J. 

(1230  oder  1231.) 

Birgertis  dei  gracia  dux  sweorum.  Prefecto,  Consulibus  ac  burgensibus 
vniuersis,  ciuitatem  lybycensem  iuhabitantibus , oinne  bonum  cum  salute  uite  pre- 
sentis  pariter  et  future.  ||  A uestra  non  crediiuus  memoria  recessisse,  quod  nos 
nuncios  nostros  ad  uos  in  ieiunio,  s(c)ilicet  prepositum  Ericum  et  Johannem  caluum, 
specialiter  transmisimus,  quia  uidimus  diligenter,  quod  discordie  fontes  ||  et  igniculus 
odij  inter  nos  et  uos  uoluit  suborriri  propter  marinos  transgressores , qui  pacis 
federa  turbauerunt;  mouentes  uos  per  eosdern,  ut  super  bono  pacis  diligenter  deli- 
berare  deberetis,  ||  et  quod  nos  certos  redderetis  super  proposito  uestro  per  aliquem 
burgensem  ciuitatis  uestre.  qui  mature  esset  etatis  et  super  antiquis  gestis  noticiam 
gereret  pleniorem.  Iiuiotescat  igitur  uobis,  quod  nos  nuncium  uestrum  recepimus, 
quem  in  negociis  agendis  et  promouendis  inuenimus  multipliciter  prouiduxn  et  discre- 
turn.  Habuimus  igitur  cum  eodem  super  pacis  concordia  primo  coiloquium  et 
tractatum,  quam  lllustres  principes,  s(c)ilicet  felicis  memorie  Rex  sweorum  kanutus, 
Dux  saxonie  Henricus  et  byrgerus  Dux  sweorum,  jntor  teuthonicos  et  sweos  anti- 
quitus  firmauerunt.  Nos  ergo  transscriptis  eorurn,  in  quibus  forma  pacis  iam  pre- 
dicte  plenarie  continetur,  tarn  uestris  quam  nostris  perlectis  et  auditis,  inuenimus 
eadem  in  Omnibus  concordarj.  Propter  quod,  presentibus  uenerabilibus  dominis, 
Archiepiscopo  Vpsalensi  et  suffraganeis  suis,  domino  Karulo  Karuli  ducis  filio, 
domino  Karulo  ducis  vlfonis  filio,  alijsque  discrecioribus  regni  nostri,  statuimus  fir- 
miter  pacem  pristinam  esse  necessario  renouandam  et  in  posterum  inuiolabUiter 
obserunndam:  maxime  quia,  si  lites  et  iurgia  per  antecessores  nostros  sapienter  et 
fine  debito  tenni(na)ta  iterum  de  die  in  diem  deberent  in  irritum  reuocari,  numquam 
secura  pacis  concordia  posset  ab  hominibus  inuenirj.  Yolumus  igitur,  omnes  uos 
lybycenses,  ad  regnum  nostrum  cum  mercimoniis  uenientes,  a tribnto  et  theloneo 
quolibet  esse  liberns  et  exemptos;  si  qui  uero  de  uestra  ciuitate  moram  nobiscuin 


J)  Birger  Jarl  der  Jüngere,  seit  1248  Herzog  von  Schweden,  regierte  freilich  da*  ganze  Land,  ob- 
gleich »rin  Honig  Erich  Erichsson  noch  bis  zum  2.  Februar  1250  lelile,  scheint  aber  die  Urkunde 
doch  erst  nach  dem  Tode  dieses  Fürsten,  dem  er  1251  ah  Honig  folgte,  ausgestellt  zu  haben.  Die 
Lübecker  beeilten  sich  wahrscheinlich  durch  frühzeitige  Anerkennung  seine  Gunst  zu  erlangen; 
doch  nennt  er  sich,  obwohl  er  »ein  Land  als  „regnum  nostrum'*  bezeichnet,  nur  „Dux.*1 
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facere  uoluerint  et  in  regno  noatro  habitare,  tune  uoiunius,  ut  patrie  nostre  legibus 
utantur  et  regantur  et  sweui  de  cetero  appellentur ; et  hoc  idem  petimus,  ut  uos 
circa  nostrates  ad  uestrain  ciuitatem  uenientes  inuiolabiliter  obseruetis.  Preterea 
si  quis  de  uestra  ciuitate  aliquam  de  nostratibus  passus  fuerit  iniuriam,  ad  nos 
cum  litteris  nestris  et  legitano  ueniat  testimonio,  et  nos  eidem  in  contineiitj  secun- 
dum  leges  patrie  plenum  et  integrum  faciemus  lieri  iusticie  complementuin,  et  uos 
nostratibus  uobiscum  consimiiiter  faciatis.  Similiter  et  omnia  alia,  que  antecessores 
nostri  superius  nominatj  in  priuilegiis  suis  antiquitus  statuerunt,  uoluinus  obseruarj, 
tarn  super  purgatione  fern  candidi , quam  etiam  inulieribus  insoluto  matrimonio 
inpregnatis.  Preterea  si  qui  de  uestra  ciuitate  penes  uos  in  marj  rapiuas  uelint 
exercere , et  pacis  iam  predicte  federa  perturbare,  ipsos  de  uestra  ciuitate  in  per- 
petuum  exuletis;  et  nos  hoc  idem  circa  personas  talium  facere  uolumus,  vbicum- 
que  prope  partes  nostras  poterunt  inueniri.  Preterea  petimus  instancius,  ut  illos, 
qui  de  nostris  partibus  ad  uos  ueniunt,  ueluti  uestrates,  et  nos  illos,  qui  de  uestra 
ueniunt  ciuitate,  ueluti  nostrates  ad  inuicetn  mutuo  diligamus. 

Xack  dem  Originale,  auf  der  Trete . Das  anhängende  Siegel  itt  ttark  beschädigt. 


CLXXI. 

Papst  Innocenz  IV.  übertrügt  dem  Erzbischöfe  ( Albert ) von  Prc-ussen  und  Licfland 
die  Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Benedicliner-Mönchen  zu 
Cismar  und  den  C ist  er  cienser-No  n n en  des  Klosters  St.  Johannis  zu  Lübeck. 

ISiil.  Fcb.  lä. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dci.  Venerabili  fratri  . Archiepis 
copo  Pruscie  ac  Liuonie,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sicut  ex  parte  tua 
fuit  propositum  coram  nobis,  olim  ||  monasterio  sancti  Johannis  Lubicensi,  in  quo  . . 
Abbas  et  Conuentus  sancti  Benedicti  ordinis  morabantur,  propter  ipsorum  iucuriam 
in  spiritualibus  et  temporalibus  deforma  jto,  bone  memorie  . . Lubicensis  Episcopus 
et  venerabilis  frater  noster  . . Bremensis  Arcliiepiscopus,  metropolitaiius  loci,  eos- 
dem  Abbatem  et  Conuentum  ab  ipso  monasterio  ||  auctoritate  propria , suis  culpis 
exigentibus,  amoueri,  ac  ibidem  Abbatissam  et  moniales  Cisterciensis  ordinis  fecerunt 
induci:  sed  inter  predictos  Abbatem  ct  Conuentum,  qui  se  ad  locum,  qui  dicitur 
Cicimer,  in  quo  constnixerunt  quoddnm  monasterium,  Lubicensis  diocesis,  transtule- 
runt,  ex  una  parte,  ac  easdem  Abbatissam  et  moniales,  ex  altera,  super  eo,  quod 
ijdem  Abbas  et  Conuentus  ad  ipsum  monasterium  sancti  Johannis  redire  contendunt, 
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necnon  diuisione  bonorum  eiusdem  monasterii  et  rebus  aliis , orta  materia  questionis, 
causa  ipsa  propter  diuersitatern  commissionutn , super  hijs  tarn  ab  eodem  Archiepis- 
copo  quam  a sede  apostolica  obtentarum,  est  adeo  intricata,  quod  non  potest  de 
facili  tenninari , et  predicta  monasteria  propter  hoc  collapsa  in  spiritualibus  et  tem- 
poralibus,  quod  non  possunt  tibi,  cui  commisimus  ecclesiam  Lubicensem,  de  iuribus 
episcopalibus  respondere;  quare  nobis  humiliter  suppiicasti,  ut  indernpnitati  mona- 
steriorum  ipsorum  prouidere  et1  benignitate  sedis  apostobce  curarernus.  Cum  autem 
causa  huiusmodi  ultimo  tibi  fuerit  ab  eadem  sede  commissa,  fraternitati  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatirius,  si  est  ita,  faciens  tibi  omnes  huiusmodi 
litteras  ac  processus  per  eas  habilos  exhiberi,  denegantes  ad  exhibitionem  eorum, 
si  necesse  fuerit,  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  postposita , compellendo, 
in  eadem  causa,  appellatione  remota,  preuia  ratione  procedas  iuxta  directarum  ad 
te  nostraruin  contineutiam  litteraruin.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se 
gratia,  odio,  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam,  cessante  appel- 
latione, compellas,  ueritati  testimonium  perhibere.  Datum  Lugduni,  Idibus  Fe- 
bruarii,  pontificatus  nostri  anno  octauo. 

Mach  dem  im  Archive  de t St.  Johannis  - Kloster»  befindlichen  Originale , mit  an  hängen  der  Bulle.  AuJ  dem 
Bücken  der  Urkunde  atcht  ron  gleichzeitiger  Hand:  Commirtsio  I>no  Alberto  Arrliiepisropo  de  notira 
prouisione.  Auch  findet  dieae  Urkunde  sich  der  Urkunde  vom  HÜ.  October  iHüt  (S.  unten  So.  CLXXUI.) 
eingeschaltet. 


CLXXU. 

Papst  Innovenz  IV.  befiehlt  dem  Provinciul  und  dem  Bruder  Jacob  Skogby  der 
Minoritcn  in  Dänemark  die  gegen  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck 
wegen  ihrer  an  dem  Bischöfe  von  Roeskilde  verübten  Gewaltthütigkeitcn 
verfügte  Excommunication  zu  verkünden.  1231.  Mürz  7. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis, . . ministro  provin- 
ciali  Dacie  et  fratri  Jacobo  Skogby  de  ordine  fratrum  minoruin,  salutem  et  aposto- 
licam  bcnedictionem.  Sua  nobis  venerabilis  frater  . . episcopus  Roskildensis  con- 
questione  monstravit,  quod  . . advocatus  et  connnunitas  civitatis  lubicensis  quosdatn 
piratas  in  eorum  navibus  et  expensis  pretentu*  discordie,  inter  ipsos  et  clare 
memorie  . . regem  Dacie  tune  exorte,  ad  castrurn  de  Kopinanehafn  et  villas  ibi 
vicinas  ad  mensam  suam  spectantia  hostiliter  transmittentes,  ecclesias  constitutas 
in  Castro  et  villis  eiusdem  una  cum  aliis  domibus  et  edifiriis  per  eosdem  piratas 

I)  Lies:  ci.  2)  Lies.*  prelexfti. 
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ignis  incendio  cremari  fecerunt,  sanctorum  reliquiis  et  libris,  privilegiis  et  omamen- 
tis  altarium  aliisque  bonis  ibidem  inventis  exinde  nequiter  asportatis.  Quocirca 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus , quatenus , si  est  ita , dictos 
sacrilegos  tamdiu  appellatione  remota  excommunicatos  publice  nuncietis  et  faciatis 
ab  omnibus  acrius  evitari,  donec  eidein  episcopo  de  iilatis  ab  eis  iniuriis  satis- 
faciant  competenter , et  cum  vestraruin  testimonio  litterarum  ad  sedem  apostolicam 
venerint  absolvendi;  Non  obstante,  si  eis  a sede  apostolica  sit  indultum,  quod 
interdiu 1 vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolica«,  nisi  expressam 
fecerint  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  siue  indulgentia,  qua  ordini  uestro  ab 
eadem  sede  concessum  dicitur,  ut  nullus  de  ordine  ipso  de  causis  litigantium,  que 
sibi  per  apostolicas  litteras  committuntur,  inuitus  cognoscere  teneatur,  aut  constitu- 
tione de  duabus  dietis  edita  in  concilio  generali.  Quod  si  ambo  his  exequendis 
non  poteritis  interesse,  unus  uestrum  ea  nichilominus  exequatur.  Datum  Lugduni, 
nonis  marcii,  anno  pontificatus  nostri  octauo. 

A ach  dem  in  Thorketin  diplomatarium  Ama -Magnacanum  Th.  /.  .V,  !U7.  enthaltenen  Abdrucke  einer  in 
der  Sammlung  de*  Arno*  Magnaeus  befindlich  gewesenen  Abschrift  aus  späterer  /eil  auf  Papier. 

CLXXIII. 

Theodcrich,  Graf  von  Cleve,  und  sein  Sohn  gleiches  Aamens  gewähren  deti 
Lübeckern  sicheres  Geleit  und  setzen  den  Zoll  in  ihrem  Lande  für 
Wein  und  Pclzwerk  fest.  ISül.  Jun.  29. 

F heoderictis  dei  gratia  Comes  Cleuensis  et  Theodericus  filius  eius.  Singulis 
et  uniuersis  opidanis  in  Lubeke  commorautibus  Salutem  et  omne  bomiin.  Protesta- 
inur  litteris  presenti(bus),  quod  uos  euntes  et  redeuntes  cum  nauibus,  famulis  et 
universis  adtinentiis  in  nostrum  saluum  conductum  per  terram  et  (di)strictum  nostrum 
suscipimus,  ita  quod,  si  aliquis  uiolentiam  uobis  intulerit,  quod  absit,  nos  secun- 
dum  quod  uestra  dictauerit  industria  emendemus  et  ablata  dupliciter  persoluemus. 
De  uase  uini  pro  omni  theolonio  1111  solidos  accipienius,  primitiuo  theolonio,  quod 
wlgariter  dicitur  vortolle,  reseruato.  De  vario  opere  rulTo  duos  solidos,  de  albo  1111 
solidos  accipiemus.  In  omnibus  agendis  uestris  ita  amicabiliter  pertractare  uolumus, 
quod  uobis  grates  uberrimas  referetis.  Datum  anno  domini  iVlCCLi,  in  festo  apo- 
stolorum  petri  et  Pauli. 

ISäch  einer  Abschrift  im  Bardewic'trhen  Capiarius , fol.  SOG. 


I)  Lies:  inlerdici. 
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CLXXIV. 

Barnim  /.,  Herzog  von  Pommern  und  Herr  von  Stettin,  und  Wartislav  7/1.,  Herzog 
von  Vcmmin , schliessen  einen  festen  und  ewigen  Frieden  mit  Lübeck 
123  J.  Aug.  29. 

B(arnimus)  dei  gracia  dux  pomeranie,  dominus  de  stetin,  et  W(artislau8) 
dei  gracia  dux  de  demin.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  ||  salu- 
tem  in  perpetuuin.  Simplicitatis  socia  est  obliuio:  ergo  dignum  est,  ut  ea,  que 
genintur  in  tempore,  lubilibus  inherencia , ||  sanctiantur  iitteris,  ne  per  successionem 
futurorum  elabautur.  -Votum  esse  uolumus  tarn  presentibus , quam  futuris,  quod 
de  benignitalis  as  siduitate  Lubicensium  suflulti,  cum  bona  deiiberacionis  constancia 
et  pieno  cordis  affectu  inter  ciuitatenses  Lubeke  et  nos  iirmam  paceru  et  inocci- 
duam,  mutuo  datam,  nunc  et  in  oinne  euum  aflirmamus  cum  effectu.  Vt  autem 
hec  donacio  inuiolata[taj  permaneat,  sigillorum  nostrorum  munimine  ipsam  fecimus 
roborari.  Testes  liuius  facti  sunt:  dominus  Gerardus  de  Zuerin,  bisparune,  Tarn 
de  anclam,  Johannes  apelberen,  Wemerus  de  Erteneburg,  Borke,  hinricus  dowat, 
inilites,  qui  interfuerunt ; Hennannus  storm,  Geradus  de  indagine,  Gerardus  friso, 
Gisillerus,  burgenses  lubeke.  Datum  Wismarie,  anno  doinini  MCCLI,  die  decolla- 
cionis  baptiste. 

X Utk  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mil  daran  hängenden  wchlerhallcnen  Siegeln  der  beiden  Herzige. 


CLXXV. 

Abel,  hönig  der  Dänen  und  Staven,  Herzog  von  Jütland,  erlässt  eine  Zollordnung 
für  die  Märkte  in  Skanör.  1231.  Sejit.  24. 

Abel  dei  gracia  Danorum  Slavorumque  Tex,  dux  Jutie.  Omnibus  hoc 
scriptum  cernentibus  salutem  in  perpetuuin.  Tempus  est  mensura  motus  /erum 
■nutabilium:  idcirco  discrete  decreuit  antiquitas,  vt  ea,  que  geruntur  sub  tempore, 
ne  simul  labantur  cum  tempore,  literarum  testimonio  reciperent  firmamentum.  Ad 
reuocandas  igitur  contentiones , Utes  et  discordias,  nec  non  cciam  perjuria  super 
solutione  thelonei  in  nundinis  Skanore,  que  aiiquando  fiebant  ab  iis,  qui  Vindlands- 
fare  «licuntur,  que  quidem  sepius  minime  committi  possunt  sine  discriiuine  et  peri- 
culo  non  modico  animarum,  taliter  inter  nos  et  eosdein,  accedente  nostro  et  eorum 
eonsensu,  deliberatione  sufficienti  adhibita,  satis  prouide  in  perpetuum  est  statutum, 
quod  de  quobbet  Coggone,  qui  ad  partes  occidentales  de  Scanore  redierit,  triginta 
duo  solidi  bonorum  sterlingorum  persoluantur:  Si  uero  ad  orientales  partes  declinare 
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aliquis  de  supradictis  noluerit,1  et  super  hoc  ex  parte  nostra  requisitus  juramentum 
prestiterit  corporale,  quod  illic  sit  tercius,1  duo  solidi  de  qualibet  lesta  rnonete 
scaniensis  recipiantur  racione  telonei  ab  eodetn.  Si  uero  aliquis  fraudem  in  premis- 
sis  fecerit,  et  super  hoc  repertus  et  conuictus  fuerit,  bona  ipsius  ad  vsus  nostros 
deuoluentur  vniuersa;  qui  si  ad  regnum  nostrum  redire  noluerit  et  nostrum  nuncium 
ad  terram  aut  ciuitatem,  in  qua  habitat,  miserirnus  pro  justicia  ab  ipso  obtinenda, 
nuncio  nostro  cum  omnibus  bonis  suis  exponi  debet  a suis  conciuibus.  Hoc  enim 
prefati  Vindlandsfar  firmiter  promiserunt,  qui  presentes  impetrarunt  Si  uero  con- 
ciues  ipsius  negligentes  in  hoc  exstiterint,  nec  curauerint  nobis  a prefato  iusticiam 
extorquere,  toti  terre  seu  ciuitati,  in  qua  habitat,  debet  merito  imputari.  Quicum- 
que  eciam  ad  prefatas  nundinas  de  dictis  Vindlandsfar  cum  naui  sua  et  suis  deue- 
nerit  mercaturis,  et  inde  uel  Norwegiam  transire  uoluerit,  nec  secum  halec,  sed 
pannum  lineum  et  sal  seu  eciam  uictualia  sua  detulerit,  a telonei  grauamine  sit 
iminunis;  ita  tarnen,  quod  camerarius  noster,  uel  alius  ex  parte  nostra  uel  ipsius, 
naues  ipsorutn  et  eorundem  contenta  copiam  habeat  perscrutandi.  Ceterum  cum 
sepius  progenitoruin  nostrorum  temporibus  passis  naufragium  uiolencia  inferebatur 
et  iniuria,  statuimus,  ut  quicumque  naufragium  perpessi  fuerint,  bona  vniuersa 
libere  habeant,  que  saluare  et  eripere  possunt  propriis  laboribus  et  expensis,  nec 
exactor  noster  seu  aliquis  alter  se  de  bonis  eorundem  sic  ereptis  aliquatenus  in- 
tromittat.  Quicumque  uero  contra  tenorem  huius  priuilegii  excesserit,  non  solum 
direptionem  bonorum  suorum  senciet,  uerum  eciam  nostrain  non  effugiet  vltionem. 
Vt  igitur  premissa  rata  sint  et  finna,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandam.  Datum  Scanore,  Anno  domini  MCCLI,  Calend.  Octobris 
octauo,  Presentibus  dominis  subscriptis:  dilecto  consanguineo  nostro,  comite  F.rnesto, 
et  lidelibus  nostris,  Tukone  cainerario  nostro,  ISicolao  nostro  prefecto  lundensi, 
Martino  Porthagell  et  multis  aliis  clericis  et  laicis  ecclesie  nostre. 

iVad I dem  Abdruck e in  Suhtn  hhtorie  af  D anmark  Th.  X.  & 070.,  entnommen  dem  im  Se/Uetteig-HoUteinucken 
Kanzlei- Archive  aufbewahrten  Originale. 

CLXXTI. 

Albert  II.,  Erzbischof  von  Ließund  und  Prangen  und  Verweser  des  Bislltumes  Lübeck, 
fällt  in  der  Streitsuche  zwischen  dem  St.  Johannis- Kloster  zu  Lübeck  und 
dem  Kloster  zu  Cismar  die  endliche  Entscheidung.  1231.  Oct.  23. 

A nno  dominice  incarnationis  M CC  L Nos  Albertus  miseracione  diuina  Archi- 
episcopus  Liuonie  ac  Pruscie,  Minister  ecclesie  Lubicensis,  Litteras  domini  Inno- 

1)  Lies;  noluertl.  2)  Lica:  terra  ciua,  oder:  illi  (für  sibi)  sit  tercius. 
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centii  quarti  sub  hac  forma  recepimus.  ( Hier  folgt  die  Urkunde  A ’o.  CLXXI.) 
Quod  autein  predicta  causa  nobis  ultimo  fuerit  ab  apostolica  sede  coinmissa,  patet 
per  subscriptas  litteras,  quarum  tenor  talis  est.  ( Hier  folgt  die  Urkunde  A’o. 
CXXXf '/.)  Auctoritate  igitur  supradictarum  litterarum  Abbatem  et  Cunuentum 
de  Cicemer  et  Abbatissam  et  Couuentum  sancti  Johannis  in  Lubeke  ad  nostram 
peremptorie  citauimus  presentiam,  loctim  in  Lubeke,  et  crastinum  sancti  Johannis 
Baptiste  ipsis  terminum  assigna(n)tea,  in  quo  tennino  partibus  iniuneximus,  ut  pro- 
cessus  habitos  liinc  et  inde  in  Octaba  Assumptionis  beate  Virginis  nobis  in  Lubeke 
presentarent.  Abbatissa  uero  ad  eundem  terminum  nobis  quosdam  processus  et 
litteras  presentare  curauit,  quarum  tenor  talis  est.  (Hier  folgt  die  Urkunde  Xo.  CIV.) 
De  consensu  uero  Abbatis  et  iMonachnnmi  in  subscripta  littera  plenius  continetur, 
cuius  tenor  talis  est.  (Hier  folgt  elie  Urkunde  Xo.  CU.)  De  consensu  etiam  Ca- 
pituli  Lubicensis  habentur  littere  sigillate  in  hunc  modum.  (Hier  folgt  die  Urkunde 
Xo.  CUU.)  Quod  autem  Archiepiscopus  omnia  predicta  confirmauerit,  per  ipsius 
patentes  litteras  comprobatur,  quarum  tenor  talis  est.  (Hier  folgt  die  Urkunde 
No.  CUI.)  Sequitur  executio  sentencie  seu  confirmationis  eiusdem  Archiepiscopi 
ad  dominum  Johannem  Lubicensem  Episcopum  in  hec  uerba.  (Hier  folgt  die  Ur- 
kunde No.  CX1I.)  Post  baue  confiimationem  Archiepiscopi  exhibitum  est  quoddam 
instrumentuin  omnium  predictorum,  cuius  instruinenti  tenor  talis  est.  (Hier  folgt 
die  Urkunde  \<>.  CXIU.)  Pustmodum  est  exhibita  nobis  littera  amicabilis  compo- 
sitionis,  que  nobis  mediantibus  facta  fuit  et  multoruin  testimonio  comprobata  et  ab 
utraque  parle  recepta,  cuius  forma  talis  est.  (Hier  folgt  die  Urkunde  No.  CXL.) 
Predictam  uero  compositionem  Breinensis  Archiepiscopus  confirmauit  ea  uidelicet 
ratione,  quod  Lubicensis  ecclesia,  cui  tune  presedimus,  suffraganea  est  Breinensis 
ecclesie,  unde  ad  ipsmn  spectare  auctoritate  Metropolitica  uidebatur,  cuius  confir- 
mationis rescriptum  tale  est.  (Hier  folgt  die  Urkunde  No.  CLII.)  Exhibita  est 
nobis  post  hec  papalis  littera  sub  tali  tenore.  (Hier  folgt  die  Urkunde  Xo.  CXXV.) 
Ex  hac  littera  manifeste  apparet,  dominum  Papam  confirmationem  sui  legafi  legi- 
time a(p)probasse.  Nos  igitur,  auditis  et  inspectis  proeessibus  supradictis,  Abbati  et 
Capitulo  de  Cicemer  duxiinus  iniuiigendum , ut  siquid  uellent  pro  se  introducere 
nobis,  in  crastino  beati  Luce  euangeliste,  quem  terminum  partibus  prefiximus,  nobis 
in  domo  fratrum  Minorum  in  Lubeke  presentarent:  ad  quem  terminum  Abbate  ex 
una  parle  et  Abbatissa  ex  altera  comparentibus , coram  nobis  exhibitum  fuit  quod- 
dam  instrumentum , in  quo  uidebatur  contineri,  quod  dominus  Johannes  Episcopus 
factum  suum  quasi  in  mortis  confinio  reuocasset.  Fuerunt  etiam  alias  hinc  et  inde 
multa  proposita,  que  singula  non  oportuit  explicari,  super  quibus  omnibus,  delibe- 
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ratione  prehabita,  in  Capituio  maioris  ecclesie  prcsedimus  feria  quarta  sequente. 
presentibus  Canonicis  maioris  ecclcsie,  fratribus  Predicatoribus  et  Minoribus,  pre- 
sente eliam  Abbatissa  predicta,  sed  Abbate  de  Cicemer  se  per  contumaciam  absen- 
tante,  et  sententiam  huiusmodi  auctoritatc  supradictanim  litteraruin  sedis  apostolice 
protulimus  in  hec  uerba.  De  uultu  tuo,  domine,  iudicium  meum  prodeat,  oculi 
tui  uideanl  equitatem,  quam  te  auctore  sequentes,  quia  secundum  premissa  omnia 
tran(s)lationem  Monachorum  in  Cicemer  et  institutioneni  Abbatisse  et  Monial(i)um  in 
ecclesia  sancti  Johannis  in  Lubeke  auctoritatc  domini  Bremensis  Archiepiscopi , et 
diocesani  Episcopi,  de  consensu  bone  memorie  Johannis  Abbatis  eiusdein  Monasterii 
per  fratrein  Adolfum  ordinis  fratrutn  Minontm  et  fratrem  Ernestum  ordinis  Predi- 
catorum  inuenimus  legitime  factam  cum  possessionibus  hinc  inde  assignatis,  Adiecta 
similiter  ordinatione  inter  predicta  Monasteria  de  consensu  partium  habita,  sicut  in 
litteris  supcuius  est  expressum,  auctoritate  dei  omnipotentis  et  domini  Pape,  qua 
fungimur,  confirmamus,  eidem  Abbati  et  Monachis  super  hoc  perpetuum  Silentium 
iinponentes,  Contradictores  et  rebelios  excommunicationis  uinculo  innodautes.  Actum 
Lubeke,  anno  domini  MCCLI.  Datum  per  rnanuin  publicam  Heinrici  scriniarii  sev 
notarii  vniuersitatis  Ciuitatis  Lubicensis.  Ego  Henricus  persona  publica  tale  signum 
annotationis  apposui  supradictis  (Notariatsseichen).  Nos  etiam  ad  maiorem  cautelam 
presentes  litteras  sigilio  nostro  duximus  consignandas. 

\ach  dem  im  Archive  des  St.  Johanni» -Kloster»  sru  Lübeck  befindlichen  Originale  mit  drei  Siegeln. 


CLWVII. 

Xicolaus  und  Waller  Adrian , Bürger  zu  London,  und  Elicia , Ehrfrau  des  Letzteren, 
leisten  in  Folge  eines  durch  Vermittelung  des  Johannes,  Mönchs  zu  Rcm- 
fcld,  geschlossenen  Vergleiches  gegen  eine  Entschädigung  von  iOO  Mark 
Sterling  auf  alle  Ansprüche  wegen  des  ihnen  von  einigen  Lübeckern  bei 
Kopenhagen  zugefügten  Spoliums  Verzicht.  O.  J.  (bald  nach  I2JI.) 

Omnibus  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Nicholaus 
adrian  et  Walterus  adrian , cives  londoniarum , j|  et  elicia , vxor  • Dicti  Walten, 
salutem  in  Domino.  Noverit  vniuersitas  vestra,  quod  cum  quedam  contencio  mota 
fuisset  inter  ||  nos , ex  una  parte , et  burgenses  de  lubique , ex  altera , super  bono- 
rum nostrorum  spoliacione  et  aliis  iniuriis,  a quibusdam  dictorum  burgensium  || 
apud  copinanhavene  nobis  illatis,  rnde  conquesti  fuimus  maiori  et  vniuersali  com- 
mune civitatis  londoniarum,  qui  pro  nobis  scripserunt  advocato  et  consilio  commune 

21  • 
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civitatis  Iubicensis,  ut  super  dicta  spoliacione  bonorum  nostroruin  et  super  tarn 
enonni  teineritate  tantarum  Iniuriarum  nobis  ab  ipsis  illataruin  facerent  nobis  ple- 
nius  satisfieri.  Dicti  vero  burgenses,  sano  ducti  consilio,  fratrem  Johannem,  mo- 
nachum  De  rineuelde,  procuratorem  suum  per  litteras  proeuratorias  generaliter 
constitutum,  londonias  transmiserunt  ad  tractanduin  de  pace  inter  nos  et  ipsos,  qui 
prudenter  et  discrete  super  hoc  se  ininiscuit.  Tandem  de  consilio  et  assensu  nobi- 
lis  viri  Domini  edwardi  de  westmonasterio,  Domini  Regis  anglie  consiliarij  et 
famiiiaris,  pax  inter  nos  et  dictos  burgenses  est  reformata  et  in  generali  curia 
londoniarum  die  lune  proxima  ante  festum  sancti  petri  ad  uincula,  anno  Gratie 
MCÖL  primo , recordata  et  plenius  confirmata  et  concessa  coram  maiore  et  intinita 
de  dignioribus  multitudine  civitatis  londoniarum  sub  hac  forma  subscripta,  videlicet 
quod  nos  predicti  nicholaus,  Walterus  et  elicia  pro  nobis  et  heredibus  nostris  et 
assignatis  et  sociis  nostris  londoniis  remisimus  et  quietum  clamauiinus  omnes  actio- 
nes,  querelas  et  exactiones,  nobis  competentes  causa  diele  spoliacionis  et  dictarum 
iniuriarum  nobis  ab  ipsis  illatarum,  pro  centum  marchis  sterlingorum , quas  nobis 
dederunt  per  manus  fratris  iohannis,  predicti  eoruin  procuratoris,  quelibet  marcha 
coinputata  pro  tresdecim  solidos  et  quatuor  denarios  sterlingorum.  Et  est  seien* 
dum,  quod  nos  predicti  nicholaus,  walterus  et  elicia  vel  heredes  nostri  socij  vel 
assignati  nullatenus  poterimus  nec  debemus  dictis  burgensibus,  nec  alicui  de  Lubi- 
que,  nec  de  regno  suo  causa  predicta  aliquam  molestiam,  gravamen  vel  impedimen- 
tutn  de  cetero  inferre  vel  inferri  procurare.  Hoc  autem  pro  nobis  et  heredibus 
nostris,  sociis  et  assignatis  firmiter  et  fideliter  observandum,  tactis  sacrosanctis 
euangeliis,  aflirinauimus  et  presens  scriptum  sigillis  nostris  confinnauimus , vna  cum 
sigillo  doinini  edwardi  predicti;  lliis  Teslibus:  Johanne  norman,  tune  maiore;  Wilto 
filio  Ricardi  et  omfrido  le  feure,  vicecomitibus  londonensibus ; Michaele  toui,  Johanne 
de  gisorz,  uicholao  bat,  Rogero  lilio  rogeri,  ada  de  basigges,  arnaldo  thedmaro, 
aldermanno  teutonicorum,  ISicholau  lilio  ioscij,  Roberto  de  cornhult,  Galfrido  de 
wyncestre , symone  rufo  de  Gandava,  Rogero  filio  aclicie,  Reinero  filio  cecilie, 
Ricardo  uorrad,  arnoldo  de  wippeleforde,  henrico  underloue,  Godescaico  cum  naso, 
tidemanno  filio  godescalki,  mercatoribus  coloniensibus,  arnaldo  filio  rosekini  de 
bremes  et  multis  aliis. 

Xaeh  dem  auf  der  Trete  aufhewahrten  Originale , an  welchem  noch  owel  Siegel  hangen , zwei  andere  aber  fehlen. 
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CLXXVIII. 

üie  Stadt  London  gicbt  den  Lübeckern  die  Versicherung , das»,  du  i reg  in  des 
einigen  Londoner  Bürgern  von  Lübeckern  bei  Kopenhagen  sugefügten 
Schadens  Ersatz  geleistet  sei,  der  Handel  der  Lübecker  auf  London  und 
England  überhaupt  nicht  weiter  gefährdet  sein  solle.  (J.  J.  (bald  nach  i231.) 

Johannes  norman,  maior  londoniarum,  et  eiusdem  ciuitatis  vniuersalis  com- 
muna.  Amicis  suis  in  christo  ||  karissimis,  aduocatn  et  consilio  commune  ciuitatis 
de  lubique  salutem  in  doinino  et  mutue  dilectionis  affcctutn.  ||  Meminimus  et 
prudencie  vestre  satis  innotescit,  nos  litteras  nostras  uobis  iam  pridem  destinasse 
pro  quibusdam  j conciuibus  nostris  tune  conquerentibus,  quod  vi  et  iniuste  spoliati 
fuerint  a quibusdam  de  vestratibus  de  bonis  suis  apud  copmanhauene,  sicut  in 
litteris  nostris  uobis  destinatis  continetur,  ut  super  huiusmodi  spoliacione  et  ceteris 
iniuriis  eis  multipliciter  illatis  satisfieri  faceretis.  Vos  autem,  sano  ducti  consilio 
et  amicabili  specialitate  pleniori,  propter  honorem  ciuitatis  londoniensis  et  propter 
indempnitatein  utriusque  partis,  sicut  intelligimus,  ad  nos  transmisistis  fratrein 
iohannem,  monachum  de  rineuelde,  procuratorem  vestrum,  ad  tractandum  de  pace 
super  tantis  et  talibus  iniuriis  predictis,  qui  circa  reformacionem  pacis  inter  partes 
facte,  concesse  et  confirmate,  coram  nobis  in  generali  curia  nostra,  die  lune  ante 
festum  sancti  petri  ad  uincula,  anno  gratie  M CÖ  L I,  strenue  et  laudabiliter  una  nobis- 
cum  uirilitef  laborauit,  sicut  in  scripto  coinposicionis  inter  partes  facte  continetur; 
vnde  vos  et  ipsum  procuratorem  vestrum  in  hac  parte  non  modicum  commendamus. 
Audacius  igitur  et  securius  vos  et  vestrates  cum  rebus  et  mercimoniis  uestris,  nullo 
timore  perterriti,  londonias  et  alibi  per  angliarn  uenire  non  omittatis,  Pro  certo 
habituri,  quod  causa  huiusmodi  contencionis  nullum  gravamen,  riullam  mulestiam. 
nulluin  impedimentum,  dampnum  vel  dißicultatem  uobis  infe[r]reinus  uel  inferri  per- 
mittemus  vel  procurabimus.  Et  hoc  bona  fide  vobis  pennittimus ut  cerciores  effi- 
ciamini.  Valete  semper  in  domino. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale . an  welchem  nach  ein  liest  des  Siegelt  hangt. 

CliXXIX. 

Johann  I.  und  Gerhard  I.,  Grafen  von  Holstein,  gestatten  den  Lübeckischen  Fischern 
freien  Fischfang  an  den  Küsten  ihres  Lundes,  so  wie  den  Holzhieb  zu 
ihrem  Bedarf.  12U2.  Feb.  li. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Gerhardus  fratres,  dej 
gratia  Comites  Holzacie  et  Stormarie.  ||  Vniuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum 

I)  Lies:  proniillimui. 
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visuris  vel  audituris  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Quoniam  labi]|lis  est 
memoria  hominum  et  labitur  simul  cum  tempore  labente,  necesse  est,  vt  ea  scri- 
ptis  et  testiinonio  robo|  irentur,  que  perpetuis  teinporibus  inviolata  debent  conseruari. 
Nouerit  igitur  lidelis  etas  presentium  et  discat  felix  successio  futurorum,  quod  nos, 
bone  voluntatj  Lubicensium  tidelium  nostrorum,  quam  nobis  sepius  ostenderunt  et 
adbuc  in  posterum  ostendere  poterunt,  pari  cupientes  bone  voluntatis  vicissitudine 
respondere,  piscatoribus  Ciuita'is  Lubicensis  ea  concessimus  libertatum  iura  in  per- 
petuum  duratura,  quod  per  totuni  districtuin  dominij  nostri  apud  maria  piscatione 
libex’e  frui  debent  et  cum  nauibus  suis,  vbi  eis  vtile  visum  fuerit,  ad  litus  accedere 
et  retia  sua  in  terra  apud  littora  siccare,  et  lignis  infructibilibus,  tarn  ad  siccanda 
retia  sua  quam  ad  edificandas  casas  et  ad  iguem  competentibus , sine  qualibet  con- 
tradictione  frui  debent.  Igitur,  ut  hec  omuia  firma  perpetuo  maneant  et  illibata, 
presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  appensione  duximus  roborandam.  Testes 
liuius  rei  sunt  Dilecti  et  fideles  milites  nostri:  Fredericus  de  Haseldorpe,  Mar- 

quardus  de  Beyentlel  de  Oldenburg,  Bertoldus  de  Rennowe,  Hardwicus  dapifer, 
Marquardus  de  Beyenflet  de  stora,  Hardwicus  inagnus  et  alij  quam  plures.  Datum 
Anno  gratie  MCC  Quinquagesimo  secundo,  VIII  Idus  Februarij,  Feria  tertia  post 
Agathe  virginis  et  inartiris. 

Sack  dem  beschädigten , jedoch  mit  teobferhaffenem  Siegel  versehenen  Originale  auf  der  Trete.  Die  hucken 
sind  aut  der  Abschrift  im  liardeicic’sckcn  Copiariut  ergänzt. 


CLWX. 

Margaretha,  Gräfin  ron  Flandern  und  Hennegau,  und  ihr  Sohn  Guido  ertheilcn  den 
Kaufieutcn  den  Römischen  Reiches,  welche  Gothland  besuchen , auf  Ansuchen 
ihrer  Abgeordneten  Hermann,  Ocgers  (Hogers)  Sohn,  von  Lübeck  und 
Jordan  von  Hamburg  mehrere  Freiheiten  in  ihrem  Lande.  HL >2.  März  24. 

Nos  Margareta,  flandrie  et  Hanovie*  comitissa,  et  nos  Guido  lilius  eius, 
comes  flandrie  et  Hanovie,1  notificamus  omnibus  et  singulis  presentibus  et  futuris 
presentem  paginam  inspecturis,  quod  ad  instanciam  universorum  mercatorum  romani 
iinperii  Godlandiam  frequentantes  ,*  ad  honorabilium  missorum  Hennanni  filii  Ocgeri 
de  Lubeke  et  Jordani  de  Hamborch  requisitionem  de  nostra  bona  voluntate  volumus 
et  concedimus,  quod  nullus  mercatorum  in  comitatu  flandrensi  duello  provocetur, 
nec  aüquis  eorum  propter  forefacta  bona  alterius,  sed  malefactorum*  pro  suo  delicto 

1)  Lies:  Haynoic.  2)  Lies:  frcqucnlantium , et.  33  Ks  scheint  „qnisque“  r.u  fehlen. 
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secundum  scabinagium  et  legem  terre  satisfaciat  et  puniatur.  Nullus  etiam  merca- 
toruin  imperii  pro  alterius  debito  corain  Scabinis  in  flandria  contracto  vel  recognito 
detineatur,  nisi  principalis  debitor  vel  lidejussor  existet;  et  si  continget  principalem 
debitorem  et  fidejussorem  vel  fidejussores  ipsius  ante  solutionem  totius  debiti  rece- 
dere  et  non  reverti,  et  per  fidejussores  non  satisfacere,  Ha  quod  oportet  creditores 
eos  sequi  ad  civitates  vel  oppida,  ubi  habent  domicilia,  Scabini  vel  iurati  loci  illius 
facient  satisfieri  creditori  a principali  debitore,  vel  fidejussore,  vel  ab  eorum  liere- 
dibus,  sicut  habent  in  bonis  secundum  iudicium  et  dictamen  Scabinorum  flandrie, 
coram  quibus  dictum  debitum  recognituon  fuerat  vel  contractum;  si  autem  non 
essent  ibi  bona,  quod  sufficiat,  fiat  iudiciutn  secundum  legem  et  consuetudinem 
dictorum  locorum.  N'ullus  eciam  inercator  debet  in  littoribus  flandrie  bona  sua 
propter  naufragium  amittere,  quod  de  fluctibus  poterit  eripere,  sed  pacifice  fruatur 
eisdem.  Preterea  mercatores  vel  eoruin  naves,  cum  fuerint  onerate,  si  prius  non 
fuerint  calumpniate  legitime  de  aliqua  re,  violenter  non  detineantur  vel  arrestentur, 
nisi  recens  factum  evenit  vel  aliqua  causa  subsit,  propter  quam  teneri  possent 
secundum  terre  consuetudinem.  Si  vero  propter  debitum  fuerit  mercator  calumpnia- 
tus,  per  scabinos  purgare  se  poterit  iuramento  suo,  et  si  se  purgare  noluerit, 
solvet  et  emendet  secundum  legem  loci.  Ut  autein  omnia  premissa  in  perpetuum 
robur  obtineant  firmitatis,  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus 
roborari.  Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  secuudo,  dorni- 
nica  Palmarum. 

\ack  dem  Abdrucke  in  I) r eye r spcc.  jttr.  publ.  Lub.  S.  253. 

CLWXI. 

König  Wilhelm  zeigt  den  Lübeckern  an,  dann  er  die  Markgrafen  von  Brandenburg 
mit  der  Vogtei  der  Stadt  belehnt  habe,  und  fordert  eie  auf,  dieselben  als 
Herren  anzuerkennen . 12  J2.  Mürz2U. 

W(ilhelmus)  dei  gracia  Komanoruin  rex  semper  Augustus.  Consulibus 
totique  Vniversitati  Burgensium  in  Lubeke  ||  graciain  suam  et  omne  bonmn.  Uni- 
versitati  vestre  uolumus  esse  notum,  quod  nos  Nobilibus  viris,  dilectis  j|  principibus 
nostris,  Marchionibus  de  Brandenburg,  ob  eorum  fidei  constanciain  et  deuocionis 
puritatem,  ac  ||  eciam  seruicia  quam  plurima  et  labores,  nobis  et  Imperio  sepius  per 
operis  euidenciarn  exhibitis,  contulimus  ciuitatem  Lubeke  de  connnuni  consilio  prin- 
cipum  Imperii  et  assensu  cum  omnibus  attinenciis  et  iuris  integritate,  quemadmo- 
dum  in  priuilegio,  ipsis  a nostra  exceilencia  super  eo  indulto,  plenius  est  expres- 
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sinn,  pheodali  titulo  perpetuo  possidendain:  uobis  mandantes  singulis,  ac  precipien- 
tes  generaliter  uniuersis,  quatinus  ipsis  in  ownibus  hiis,  que  ad  inrisdictionem 
Imperialem  pertinent,  obaudiatis  et  obediatis  fideliter,  tamquam  nobis,  recipientes 
ipsos  et  habentes  pro  dominis,  debitam  ipsis  exhibentes  reuerenciam  et  honorem. 
Datum  Bruneswik,  VIII  kal.  Aprilis,  X Indictione. 

/V ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Ton  den  neun  Siegeln . die  ursprünglich  daran  gehangen , 
sind  noch  vier  vorhanden.  Unter  diesen  ist  das  des  Herzoges  von  Brauntchireig  trohlerhaltcn , das  des 
Herzoges  Albert  von  Sachten  aber  beschädigt , die  beiden  andern  sind  unkenntlich. 


(LXXXII. 

Hugo,  Cardinal  und  apootolioeher  Legal,  trägt  den  Bischöfen  von  Schwerin  und  von 
Havclherg  auf,  die  Stadt  Lübeck  bei  Vermeidung  der  Kxcommunication 
und  dev  Inlerdictes  auf  zufordern,  dem  Könige  Wilhelm  Uchorsum  su  leinten. 

ISiiS.  März  2.:. 

Venerabilibus  in  Christo  fratribus,  Dei  gratia  Suerinensi  et  Havelbergensi 
episcopis,  frater  Hugo,  miserationo  divina  titulo  sancte  Sabine  Presbyter  cardinalis, 
apostolice  sedis  legatus,  salutein  et  sinceram  in  dotnino  caritatem.  Licet  excellen- 
tissimus  dominus  Wilhelnius,  Komanorum  Rex  semper  Augustus,  oiiin  fuisset  a 
principibus,  quorum  iutererat,  legitime  in  regem  electus,  a sununo  pontifice,  ad 
quem  pertinet  ipsius  electionis  conlirmatio,  contirmatus,  et  in  Aquis  in  Regem 
solempniter  consecratus  et  regali  diademate  coronatus;  tarnen,  quia  se  aliquot 
civitates  et  oppida  excusabant,  dicentes,  quod  eidein  domino  Wilhelmo  non  debe- 
bant  intendere  tanquam  Regi,  pro  eo,  quod  nobiles  principes  dux  Saxonie  et  Mar- 
chio  Brandenburgensis , qui  vocein  habent  in  electione  predicta,  electioni  non  con- 
senserant  supradicte:  fraternitati  vestre  tenore  presentium  intimamus,  quod  nos 
in  die  anminciationis  dominice  presentes  interfuimus  in  Brunesvic,  ubi  et  quando 
Dux  et  Marchio  antedicti  electionem  de  prcdicto  rege  factam  ratam  habuerunt  et 
gratam  ac  eundem  in  regem  elegerunt  unanimiter  ad  cautelam , ac  eidem  fidelitatem 
et  homagium  in  soleinpni  curia,  nobis  presentibus,  prestiterunt.  Cum  igitur  prefate 
civitates  et  oppida  se  non  possint  ulterius  excusare  quin  obedire  debeant  dicto 
Regi,  paternitati  vestre  qua  fungiinur  autoritate  precipiendo  mandamus,  quod  cives 
Lubicenses  diligencius  inoneatis,  ut  infra  proximum  Pentecosten  dicto  domino  Wilelmo 
in  omnibus  obediant  tanquam  Regi,  eundemque  vel  nobiles  principes  Marchiones 
Brandenburgenses , quibus  idem  rex  civitatem  Lubicenseni  dicitur  concessisse,  sicut 
per  litteras  eiusdem  regis  patentes  vobis  et  ipsis  poterit  fieri  plena  fides,  ad  oinnia 
iura  imperii  recipiant  ac  eidem  tanquam  Regi  de  premissis  respondeant  et  jnten- 
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dant.  Alioquin  extunc  eosdem  cives  excommunicetis  et  civitatem  eandem  supponatis 
auctoritate  nostra  districto  ecclesiastico  interdicto,  ita  quod  nulla  exhibeantur  sacra- 
menta  in  ea  preter  viaticum  et  baptisma ; denunciantes  quod  nos  iam  processissemus 
durius  contra  ipsos,  nisi  predicti  marchiones  nos  super  hoc  rogauissent.  Datum 
Brunesvic,  VIII  kal.  April.,  Pontificatus  Domini  Innocencii  PP.  II1I.  anno  nono. 

Die»«  Urkunde  i»t  eingeschaltet  den  Schreiben  de»  Rathen  zu  Lübeck  »ton  demselben  Jahre.  ($.  Afo.  CLXXXf  'lIf.) 
Hin  Abdruck  der t eiben  findet  »ich  in  Dreycr  \ebenttundcn  S.  .TW.,  öfter  «o  »ehr  abweichend  von  dem  obigen, 
das»  man  entweder  Dreier  der  grinienlo»e»ten  Willkür  an  klage n oder  annehmen  mm»,  da»»  ihm  ein  ganz 
andere»  Original  Vorgelegen  habe , welche»  indessen  jetzt  im  Lvbccki»ehen  Archive  nicht  mehr  vorhanden  ist. 


CI/XXX1II. 

Johann  /,  Markgraf  von  Brandenburg , söhnet  sich  mit  der  Stadt  Lübeck  aus  und 
verspricht  ihr  seinen  besonderen  Schutz.  I2H2.  April  20. 

Nos  Johannes  dei  gratia  Brandenburgensis  Marchio.  Recognoscimus  et 
Ütieris  presentibus  pro||testamur,  quod,  medianlibus  nostris  fidelibus  et  vassaliis, 
inter  nos,  ex  una,  et  vnijj versos  Ciuitatis  Lubeke  Burgenses,  ex  parte  altera,  talis 
est  composilio  |j  ordinata,  uidelicet,  quod  omnis  discordia  et  rancor,  qui  inter  nos 
et  eosdem  Burgenses  uersari  iam  dudum  uidebaiur  ex  causis  diuersis  incidenlibus 
atque  dampnis,  penitus  abolilus  esse  debeat  et  sopitus  pure  et  simpliciter,  omnes 
dissenlionis  ac  odii  causas  alterulrum1  dimittentes;  ita  etiam,  quod  earumdem  iniu- 
riarum  seu  dainpnorum,  ipsis  a nobis,  uel  nobis  ab  ipsis  illatorum,  a uobis  de 
cetero  nulla  prorsus  fieri  debeat  menlio,  nec  ab  ipsis:  eisdem  nichilominus  nostros 
fideles,  ad  predictorum  observantiam  ampliorem,  promilti*  facientes,  quorum  nomina 
sunt  hec:  Gerhardus  de  Kirkowe,  Heinricus  de  Bardeleue,  Hanro  de  Irikisleue, 
Cunradus  de  Osterborch,  Milites;  et  Gerardus  Lupus  et  Bernardus  de  Saltwedele, 
noster  Burgensis.  Preterea,  predictos  Burgenses  speciali  uolentes  prosequi  gratia 
et  fauore,  ipsos  et  eorum  Ciuitatem  cum  bonis  omnibus,  que  in  presentiarum 
possident  uel  eiiam  adipisci  poterunt  in  futurum,  in  nostram  tuicionem  recepimus 
et  conductum,  nolentes,  ipsos  ab  aliquibus  nostris  fidelibus,  et  specialiter  a domi- 
nis  Comitibus  de  Dannenberch,  Heinrico  de  Emelendorp,  Hermanno  de  tralowe, 
et  Heinrico  de  Crumesse,  quousque  in  nostri  sunt  dominii  terminis  constituti,  ac 
etiam  generaliter  ab  omnibus  nostrum  mandatum  ac  uoluntatem  adimplere  uolentes,* 
impediri  aliquatenus  uel  turbari,  et  dantes  ipsis  super  eo  presens  testimonium, 
litterarum  Sigilli  noslri  munimine  roboratum.  Datum  Wolmerstede,  anno  domini 
MCÖ  Quinquagesimo  Secundo,  XII  Kal.  Maij,  Indiction.  X. 

Mach  der  Urschrift,  mit  irohlcrhaltcncm  Siegel,  auf  der  Trete. 

1)  Lies:  alierutri.  2)  Lie*:  promittere.  3)  I.ics:  uolentibus. 

Bd.  I.  22 
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CLXXA1V. 

Theoderieh,  Bischof  von  Samland,  urkundet  über  den  Aufschub  der  durch  t'crgleieh 
oder  durch  richterlichen  Spruch  zu  erledigenden  Streitigkeiten  zwischen 
ihm  und  der  Stadt  Lübeck.1  1232.  April. 

Krater  Th(eodericus) , Episcopus  Sambie.  Omnibus  presentes  litteras  inspectu- 
ris  salutem  in  dotnino.  Nouerint  singuli  et  vniuersi , ||  presentes  litteras  inspecturi, 
quod  nos  proxiina  feria  Quinta  post  letare  ierusallem  cum  Consulibus  ||  Ciuitatis 
Lubicensis  conuenimus  super  tractatu  pacis  et  concordie,  secundum  formam  prio- 
rum  litterarum  nostrarum  |j  cum  ipsis  Consilium  habituri:  Quod  propter  inultas 
causas,  que  tune  emerserunt,  de  communi  consensu  eorum  usque  in  festum  penthe- 
costes  proximo  uenturum  est  suspensum,  Ita  uidelicet,  ut  medio  tempore  secundum 
formam  earundem  priorum  litterarum  amicabiliter  uel  secundum  iusticiam  compona- 
mus.  Super  quo  presentes  non  soluin  sigillo  nostro,  sed  eciam  sigillis  prioris  et 
fratris  Nicholay,  fratrum  predicatorum,  qui  tune  presentes  aderant,  duximus  robo- 
randas.  Datum  in  Lubeke,  anno  domini  M CC  quinquagesimo  II,  mense  Aprilis. 
Quia  frater  Nicholaus  proprium  sigillum  non  habet,  usus  est  sigillo  tuce,  clerici 
episcopi  Lubicensis. 

.VflcA  der  auf  der  Trcse  befindlichen  Urschrift , woran  drti  Sitgclbdnder,  aber  nur  noch  Spuren  eine s Siegels 

befindlich  sind. 


CLXXXV. 

Die  Bischöfe  von  Havclberg  und  von  Schwerin  befehlen  dem  Decanc,  dem  Capitel 
und  den  Plebanen  zu  Lübeck,  die  in  Folge  Mandates  des  päjtst  liehen 
Legaten  Hugo  gegen  die  Stadt  Lübeck  für  den  Fall,  dass  dieselbe  bis 
zum  iS.  Julius  den  Markgrafen  von  Brandenburg  als  ihren  Herren  sich 
nicht  unterwerfen  sollte,  ausgesprochene  Exconimunication  zu  vollziehen. 

O.  J.  (1232.  Mai  30.) 

Dei  gracia  . . Hauelbergensis  et  . . Zwerinensis  Episcopi.  Honorabilibus 
uiris  . . Decano  , Capitulo  et  plebanis  in  Lubeke  salutem  j]  et  sinceram  in  domino 

1)  Per  erste  Bischof  von  Samland  war  Heinrich  von  Strittbcrg,  wahrscheinlich  seit  1254. 
Pa  aber  die  Grenzen  des  Risthiimes  schon  1243  bestimmt  waren,  mag  auch  schon  damals  und 
spater  ein  Bischof  in  partibns  ernannt  gewesen  sein,  indem  auch  der  nachhcrigc  Lübcckischc 
Bischof  Jo  hann  von  Peyat  als  früherer  Bischof  von  Saminnd  genannt  wird.  Per  obengenannte 
Th.  (wahrscheinlich  Theodericus)  scheint,  wie  sich  schon  aus  seinem  Aufenthalte  in  Lübeck 
scbliesscn  laut,  auch  ein  derartiger  Bischof  gewesen  r.ti  sein.  Die  Angelegenheit,  welche  in  der 
Urkunde  erwähnt  wird,  ist  wohl  die  im  Jahre  1246  unterhandelte. 
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caritatem.  Cum.  sicut  a venerabile  domino,  fratre  Hugone  tituli  sanete  Sabine 
presbytero  cardinale,  apostolice  sedis  ||  legato , accepimus  in  mandatis,  uniuersitatem 
ciuium  lubicensium  nostris  litteris  monuerimus  studiose,  nt  nobiles  principes  j|  mar- 
chiones  Brandenburgenses  in  dominos  reciperent,  et  eis  tamquam  regi  in  onmibus 
obedirent,  iura  regalia  exsoluendo;  et  ipsi  nostras  monitiones  infra  tenninnm  eis  a 
nobis  prefixum  non  adimpieuerint:  nos,  mandatum  nobis  a dicto  domino  legato 
iniunctum  preterire  non  audentes,  in  dictani  uniuersitatem  ciuium  lubicensium.  si 
memoratos  principes  Marchiones  Brandenburgenses  ante  dominicam  post  diem  Beati 
Viti  nunc  proximam  in  dominos  non  receperint , et  eis  tamquam  regi  in  Omnibus 
non  obediuerint,  iura  eis  regalia  exsoluendo,  ex  tune  excommunicacionis  sentenciam 
in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ferimus:  quam  uobis,  auctoritate  nobis 
iniuncta,  in  virtute  sanete  obediencie,  sub  pena  eciam  excommunicacionis  precipi- 
uius  firmiter  obseruari,  ita  ut  ex  tune  a diuinis  cessetis,  et  nulla  porrigatis  ecclesi- 
astica  sacramenta  preter  poenitencias  moriencium  et  viaticum  et  baptismata  par- 
uulorum.  Datum  Sandowe,  Tertio  Kal.  Jvnii. 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Ureckrifl.  Von  den  beiden  Siegeln  . die  daran  gehangen  haben,  ist  nur 
da $ streife,  da * des  liitchofet  von  Schwerin , und  auch  nur  nur  Hälfte  erhalten.  Von  der  Um tckrifl 
d et t eiben  rieht  man  noch  die  Huchttabcn  Ilodulf. 


CLXXXVI. 

Margaretha , Gräfin  von  Flandern  und  Hennegau , und  ihr  Sohn,  der  Graf  Guido, 
bestimmen  den  von  den  fremden  Kaufleuten  in  Damm  zu  entrichtenden 
Zoll  mit  Genehmigung  des  Lübeckischen  Bürgers  Hermann  Hoyre,  als 
Abgeordneten  der  KauJU  ute  des  deutschen  Reiches.  J2Ü2.  Mai. 

Abgedruckt  nach  den  mit  Siegeln  vergebenen  Urschriften  im  Cölnirehen  und  Lübeckischen  Archive  in  S art  oriug 
Urkundliehe  Geschichte  det  Urtprunge $ der  deutschen  Hange.  Th  II.  S.  *14.  ff 


CLXXXVU. 

Johann  von  GisteUa,  Herr  von  Formezelc,  und  Wulf  art,  Herr  von  Waslina , setzen 
den  ihnen  zu  Brügge  zustehenden  Zoll  zu  Gunsten  aller  Kaufleutc  des 
Römischen  Reiches  und  namentlich  der  Lübecker  herab.  J21S2.  Mai. 

Nos  Johannes  De  Ghistella,  Dominus  De  Formezele,  Wlfardus,  dominus  de 
Wastina,  Milites.  Notum  ||  esse  volumus  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis, 
quod  inercatoribus  Romani  imperii  vniuersis,  Lubecensique  ciuitati 1 Bur||gensibus,  ad 
requisicionenj  discretorum  Hermanni,  dieti  Hoyer,  et  Jordani,  nuntiorum  spccialium 

1)  Met:  Luberen*i*que  ciuttaiif. 

•>2* 
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tune  vniuersoruin  mercatorum  imperii  eiusdem,  |{  talem  graciam  fecimus  de  nostra 
bona  voluntate,  quod  de  Omnibus  bonis  venditis  ab  ipsis  in  theloneu  nostro  Brugia, 
de  quibus  (de)  qualibet  inarca1  nobis  et  nostris  pro  theloneo  sex  deuarij  actenus 
soluebantur  ab  emptore,  pro  tribus  denarijs  nobis  deinceps  soluendis  de  tnarca 
amicabiiiter  remisinius.  Et  de  duodena  cabgarum,  que  quatuor  denarios  soluebat, 
pro  tribus  de  duodena  denarijs  admisimus.  Et  de  fragello1  paruo  ficorutn  uei 
racenorum,  de  quibus  actenus  duo  denarii  accipiebantur,  pro  vno  denario  nobis  et 
nostris  relaxauimus;  et  de  hijs,  que  de  cetera  ement  in  cibariis  et  potibus  ad 
victuaba,  uel  vestimentis  sibi*  necessarijs,  nichil  inde  dabunt,  nisi  emant  vas  vini, 
quod  quatuor  denarios  debet  pro  theloneo.  Quicumque  eciarn  secrete  deduxerit 
bona  sua  et  secunduin  quantitatem  bonorum  suorum  ius  thelonei  denegauerit,  totum 
mercatum  theloneuni  pro  excessu  suo  nobis  ad  emendam  vno  anno  integro  ab  ipso 
recipiemus:  Hec  sunt  de  marca  sex  denarii.  Vt  autem  hec  omnia  superius  dicta 
predictis  mercatoribus  et  eorum  successoribus  et  nobis  et  nostris  successoribus  im- 
perpetuuni  seruentur,  nec  ab  aliquibus  dolose  et  temere  infringantur,  presentem 
paginam  scribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Actum  Brugis, 
anno  incarnationis  domini  M CÖ  quinquagesiino  secundo,  Mense  Majo. 

Xach  dem  auf  der  True  befindlichen  Originale , mit  den  daran  hängenden  irohlcrhaltenen  Siegeln  der  beiden 

Auesteller. 


CLsxxvm. 

Vogt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  schreiben  wegen  der  in  Folge  ihrer 
Rieht  - Annahme  der  Markgrafen  von  Brandenburg  gegen  sie  vollzogenen 
E.rcommunication  an  den  päpstlichen  Legaten  Hugo,  dessen  Verwen- 
dung bei  dem  Könige  Wilhelm  nachsuchend.  1232.  (Etwa  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Junius.) 

Uenerabilj  domino  ac  patri  in  ckristo,  Hugoni,  Titnli  sancte  Sabine  pres- 
bytero  Cardinali,  apostolice  sedis  legato,  Aduocatus,  Consilium  et  commune  Ciui- 
tatis  Lv||bicensis  cum  debita  reuerencia  et  honore  seruicium  ad  omnia  voluntarium 
et  paratum.  Litteras  vestre  paternitatis,  dominis  Zverinensi  et  Havelbergensi  || 
Episcopis  a vobis  directas,  et  ab  eisdem  ad  nos  transmissas  anno  gratic  M CC  L 
secundo,  XVI  kl.  Junij,  hanc  formatn  recepimus  continentes:  ( Hier  folgt  Ko. 


1)  Sartorius  hat  Ran/,  sinnlos:  „quilibct  mcrcator.“  2)  Sartorius  hat  irrig:  „fagcllo.** 
3)  Sartorius  hat  irrig:  „et.4* 
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CLXXXII.)  Nos  autem,  ex  hoc  mandato  preiudicium  iibertatis  ac  iuris  nostri 
nobis  imminere  videntes,  sicut  ex  rescripto  priuilegij,  quo  dominus  Fridericus  olim, 
cum  adhuc  esset  Romanorum  Imperator  et  fidelis  ecclesie  filius , Ciuitatem  Lvbicen- 
sem  ob  meritum  ac  fidelitatem  honorauit,  euidenter  cognoscere  poteritis,  pro  huius- 
modi  grauamine  coram  discretis  viris,  scilicet  Canonicis  Lvbicensibus , fratribus 
predicatoribus  et  minoribus,  nec  non  et  aiiis  tarn  clericis  quam  laicis  fide  dignis, 
canonicam  interposuimus  appellationem , nos  et  nostra  patrocinio  ecclesie  commen- 
dantes,  cuius  appellationis  causam  et  formam,  diligenter  conscriptam,  prefatis 
domiuis  et  Episcopis,  mandatj  vestri  exsecutoribus , ante  prefixum  nobis  tenninuin 
sine  mora  transmisiinus.  Venerabiles  autem  domini  et  exsecutores  vestri,  canonice 
appellationj  nostre  minime  deferentes,  et  quia  in  contemptum  iuris  et  iusticie  et 
contra  formam  mandatj  vestri,  decano,  canonicis  et  plebanis  Ciuitatis  nostre  dede- 
rmit  in  mandatis  sub  hac  forma.  (Hier  folgt  A'o.  CLXXXV.)  Cum  autem  decanus 
et  pauci  canonicj,  qui  presentes  erant,  nam  alij  maiores  et  discretiores,  in  quibus 
consilium  ecclesie  dependebat,  absentes  erant,  hanc  executorum  vestrorum  litteram 
recepissent,  licet  Bcirent  ex  certis  causis  et  rationibus,  se  potuisse  mandatum  ipso- 
rum  executorum  declinasse,  utpote  quj  suspectj  erant  et  iines  mandatj  excesserant, 
elegerunt  tarnen  a diuinis  cessare  potius  et  tacere,  quam  beneficioruin  suorum 
periculum  sustinere,  limentes  et  asserentes,  quod  a vobis  de  facto  saltem,  si  non 
de  iure,  suis  beneficiis  spoliarentur,  si  se  contra  executores  vestros,  quantumeum- 
que  et  iustissimis  rationibus  et  defensionibus,  tuerentur.  Cum  tarnen  e contrario  % 
inagnis  et  litteratis  et  religiosis  viris  hoc  eis  esset  de  sanctitatis  vestre  iusticia 
pulchre  persuasuin,  quod,  licet  pro  domini  nostri  Regis  voluntate  optinenda  nos 
velletis  per  executores  vestros  artari  vel  artare,  non  tarnen  fuit  hec  vestra  intencio, 
ut  id  fieret  iuris  ordine  non  seruato , nec  ipsi  canonicj  per  vos  benelicionnn  suorum 
periculum  incurrissent,  si  per  iuris  beneficium,  per  defensionis  copiam  vestris 
executoribus  restitissent.  Nos  autem,  considerantes,  quod  per  canouicorum  pusilla- 
nimitatem  et  taciturnitatem  nobis  grauamen  ingereretur  non  modicum,  si  per  execu- 
tores vere  suspectos,  et  qui  mandatj  vestri  fines  excesserant,  diuinum  auferretur 
ofiicium,  super  tali  ciuitatis  nostre  grauamine  coram  domino  Lvbicensi  episcopo 
et  canonicis,  fratribus  predicatoribus  et  minoribus  et  coram  nostris  Consulibus  ad 
vestram  present iam  duximus  appellandum.  Instructi  enim  fuimus,  quod,  licet  gene- 
raliter verum  sit,  quod  ab  executoribus  non  appellatur,  in  duobus  tarnen  casihus 
id  aliter  obseruatur,  quando  videlicet  mandatj  lines  excedunt,  et  quando  rnerito 
sunt  suspectj:  quorutn  casuum  uterque  in  sepedictis  executoribus  inuenitur.  Domi- 
nus enim  Hauelbergensis  episcopus  tanta  familiaritaiis  gratis  .Marchionibus  est 
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coniunctus,  ut  nullus  dubitet  vel  ignoret . quod  nobis  merito  sit  suspectus  5 ipse  enim 
non  solum  sub  doininio  Marchionuni  natus  et  educatus  est,  sicut  et  gui  progenitores, 
sed  etiain  de  inanibus  ipsonim  ante  episcopatum  plura  beneficia  est  adeptus,  et 
tandein  ad  eorum  voluntatem  in  episcopum  est  electus.  Preterea  tarn  ipse  episco- 
pus,  quam  pater  suus  et  fratres  sui  in  consilio  Marchionum  maiores  et  familiariores 
consueuerunt  omnibus  aliis  inueniri.  Ex  istis  et  aliis  piuribus  familiaritatibus  adeo 
nota  est  contra  ipsum  suspitio  in  casu  proposito,  ut  probari  non  indigeat,  sed 
videri.  Item  dominus  episcopus  Zverinensis , ex  cunfessione  propria , coram  domino 
Breinensi  Archiepiscopo  et  coram  episcopo  Lvbicensi  et  aliis  multis  facta,  se  satis 
doeuit  esse  suspectum:  inteiTogatus  enim  ab  episcopo  et  ab  aliis,  quare  contra 
Ciuitatem  Lvbicensem  perperam  processisset , respondit,  quod  invitus  hoc  fecisset, 
adiciens,  quod  siue  iuste  siue  iniuste  processisset,  propter  Marchiones  aliud  facere 
non  poterat,  nec  audebat.  Preterea,  si  dominus  Zverinensis  suspectus  non  esset, 
tarnen  solus  in  causa  procedere  non  potnisset,  quia,  quod  duobus  committitur , vnus 
non  exequitur,  precipue,  cum  in  auctentico  vestro  hec  clausula  non  sit  adiecta:  si 
ambo  non  potestis,  alter  nichilominus  exequatur.  Preterea  satis  est  suspitione 
dignuin,  quod  ambo  executores  canonicis  Lvbicensibus,  quibus  mandatum  executio- 
nis  imponebant,  nec  vestrum  auctenticutn  eis  vmquam  ostendebant,  nec  etiam 
rescriptuin  ipsius  auctenticj  litteris,  quas  canonicis  dirigebant,  aliquatenus  inserebant. 
In  secundo  casu,  quod  videlicet  tines  mandatj  excesserunt,  satis  erit  manifestum 
et  planum,  si  vestrum  auctenticuin  cum  ipsorum  executorum  littera  fuerit  compara- 
tum.  In  vestro  enim  auctentico  de  vniuersitate  excommunicanda  nichil  dicitur,  et 
in  eorum  littera  vniuersitas  excommunicari  iubetur:  quod  etiam  hodie  iuri  contra- 
rium  inuenitur.  Preterea  in  auctentico  vestro  sub  disiunctione  mandatur,  ut  debe- 
amus  vcl  domino  Regi,  vel  Marcbionibus  obedire;  sed  in  executorum  littera  altera 
pars  disiuncte,  non  facta  doinini  Regis  mentione,  precisc  nobis  precipitur,  ut  debe- 
amus  Marcbionibus  obedire.  Item,  quod  a vobis  infra  tempus  Pentecostes  exequen- 
dum  in  mandatis  acceperunt,  hoc  ipsi  usque  ad  dominicam  proximam  post  festum 
beati  vitj  auctoritatc  propria  distulerunt,  cum  lex  dicat,  quod  diligenter  fines  man- 
datj custodiendi  sunt,  et  qui  fines  mandatj  excedit,  abud  quid  facere  uidetur,  et 
susceptum  non  impleuit.  Cum  igitur  ex  predictis  vobis  liquere  possit,  executores 
vestros  nobis  suspectos  fuisse,  et  fines  mandatj  excessisse,  et  ideo  per  consequens 
ad  presentiam  vestram  110s  rationabiliter  appellasse,  sanctitatj  vestre  omni,  qua 
possumus,  precum  deuotione  humillime  supplicamus,  ut  non  solum  diuinum  officium, 
nobis  contra  iuris  ordinem  sublatum,  restituj  faciatis,  sed  etiam  apud  dominum 
nostrum  Regem  efficaciter  hoc  agatis,  ut  gloriosam  ciuitatem  Lvbicensem  a domiriio 
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Marchionuni  penitus  absoluat,  et  eam  sibi  ac  Imperio  retineat  et  reseruet:  et  certe 
non  oportet,  ut  vel  per  interdictum  vel  per  excommunicationem  ad  hoc  cogamur 
et  artemur,  ut  doraino  nostro  Regi  obediamus  et  seruiamus,  cum  ad  hoc  ad  ipsum 
litteras  nostras  et  nuncios,  quos  ipse  per  gratiain  suarn  benignissime  recepit,  nuper- 
rime  direxerimus,  ipsi  supplicando,  ut  ab  omni  aiieno  dominio  nos  absoluat,  et 
sibi  et  Imperio  ad  seruiendum  perpetuo  retineat  et  conseruet  Multis  enim  laboribus 
et  expensis  et  carorum  nostrorum  iacturis  et  rerum  dampnis  ciuitatem  nostram 
Imperio  conseruauimus  in  preterito,  et  semper,  quantum  nobis  permittitur,  conser- 
uare  intendimus  in  futuro. 

JSack  dem  Originale , auf  der  Trete.  Von  dem  daran  befindlich  gewesenen  Siegel  ist  fast  nicht*  mehr  übrig . 

CLIXXIX. 

Hugo,  Cardinal  und  päpstlicher  Legat,  befiehlt  dem  Bischöfe  von  Jjübeck,  dem 
Bathe  daselbst  die  Anlegung  neuer  Schulen  bei  der  Markt  - Kirche 
(Marien-Kirche)  su  gestatten.  1232.  Jul.  38. 

Venerabili  in  christo  patri,  dei  gratia  . . Episcopo  Lubicensi,  frater  hugo, 
miseratione  diuina  Tituli  ||  sancte  Sabine  presbyter  Cardinalis , apostolice  sedis  lega- 
tus,  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Porrecjjta  nobis  ex  parte  Consulum 
Lubicensium  petitio  continebat,  ut,  cum  ad  Scolas  maioris  ec||clesie,  propter  uiam 
lubricam  et  prolixain,  pueris  ipsorum  diflicilis  sit  accessus,  ücenciatn  edificandi 
Scolas  alias  iuxla  forensem  parochiam,  pueris  elementares  oportunas,  eisdem  con- 
cedere  dignaremur.  Quapropter  paternitati  uestre  qua  fungimur  auctoritate  coro- 
mittimus,  quatinus  super  hijs,  necessitate  seu  utilitate  pensatis,  consulum  inemo- 
ratorum  desiderijs  annuatis,  saluo  iure  . . Scolastici  maioris  ecclesie,  quod  in  alijs 
scolis  hactenus  dinoscitur  hnbuisse.  Datum  Tullii,  V kal.  Augusti,  pontificatus 
domini  Innocentii  pape  IIII.  anno  deciino. 

Ai» eh  dem  Originale , ob/  der  Trete,  mit  ankingendem  Siegel. 

cxc. 

Christoph  1.,  König  der  Dünen  und  Slavcn,  verkündet , dass  er  die  Lübecker  unter 
seinen  Schutz  nehme,  und  alle  ihnen  in  seinem  Reiche  ertheilten  Freiheiten 
bestätige.  1232.  Jul.  3i. 

C(ristoforus),  dei  gracia  Danorum  slauoruinque  rex.  Omnibus  presens  scri- 
ptum cernentibus  in  perpetuum,  Discrete  decreuit  antiquitas,  ut  ea,  que  geruntur 
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in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  scripturarum  testimonio  firmarentur. 
Ea  proptcr  significandum  duximus  uniuersis,  quod  nos  dilectos  ac  speciales  nostros, 
ciues  lubicenses,  sub  speciali  nostre  munitionis  clipeo  susceperimus  contuendos, 
Hane  eisdem  concedentes  prerogatiuam,  ut,  ubicumque  infra  terminos  regni  nostri 
et  dominii  ipsos  deuenire  contigerit,  omni,  quam  progenitorum  nostrorum  tempori- 
bus  habuisse  dinoscuntur,  emunitatis  gracia  gaudere  debeant  ac  rnaiore.  Prohibemus 
igitur  per  graciam  nostram,  districte  precipientes , ne  quis  exactorum  nostrorum  seu 
aliquis  alius  ipsos  super  hac  libertatis  donatione  aliquatenus  inquietet  Quod  qui 
attemptare  presumpserit , nosiram  hanc1  effugiet  ingratitudinem  et  uindictam.  In 
cuius  rei  testimonium  et  cautelam  presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandas.  Datum  Ripis,  anno  gratie  Millesimo  CCLII,  pridie  kalendas  augusti. 

\aeh  der  Abtchrijl  im  Bardewie'scken  Copiariat  fol.  30. 


CXCI. 

Margaretha , Gräfin  von  Flandern  und  Hennegau,  gestattet  auf  Inhalten  der  Abge- 
ordneten Lübecks  und  Hamburgs , den  Kattfleulen  des  Römischen  Reiches 
verschiedene  Vorrechte  in  der  Stadt  l)am.  i235.  Mai  3. 

IVTargaretha,  Flandrie  et  Hainonie  comitissa.  Viris  probatis  et  honestis, 
universis  mercatoribus  et  ciuitatibus  Romani  imperii,  Colonie,  Tremonie,  Sosato*  et 
Monasterio*  et  aliis  cum  iisdem  concordantibus  salutem.  iNoverit  Universitas  vestra, 
quod  nos  ad  instantiam  mercatorum  Romani  imperii  et  eorum  nunciorum  ad  hoc 
missorum,  Hermanni  dicti  Rogen4  de  Lubeka  et  magistri  Jordani  de  Hammenburg, 
requisitionem , omnibus  vobis  in  villa  nostra  de  Dam  commorari  volentibus,  vel  que 
est  vel  que  erit,  tales  concedimus  libertates  ibidem,  quod  quivis  mercator  possit  emere 
et  vendere  ab  aiio  ad  thelonea  statuta  et  ordinata.  Et  concedimus  eis,  quod  nullus 
mercator  vel  eius  bona  in  ipsa  villa  de  Dam  possint  teneri  vel  arrestari  pro  aliqua 
injuria  facta  in  parlibus  aliis,  nisi  malefactor  personaliter  inventus  fucrit  ibidem  vel 
ejus  bona.  Et  si  super  hiis  contentio  oriatur,  quod  absit,  ad  nos  et  ad  successores 
nostros,  comites  Flandrie,  pro  hujusmodi  contentione  terminanda  semper  habeatur 
recursus.  Volumus  insuper,  quod  nullus  thelonearius  in  eadem  villa  nostra  possit 
esse  simul  et  simul  judex  et  ballivus  vel  eliam  scabinus.  Et  si  ballivus  alicui 
mercatori  in  placito  justitiam  denegaverit,  scabinis  hoc  cognoscentibus,  scabini  ces- 
sare  debebunt  a scabinagio,  quousque  mercatori  fiat  justitia  et  emenda.  Scalas 

I)  Lie*:  non.  2)  L»**»:  Soiati.  3)  Lies:  Monasterii.  4)  Liet:  flogen. 
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etiam  nostras  Iegitimas  cum  pondere  nostro  legitimo  mercatoribus  predictis  trade- 
mus  ibidem.  Cetera  in  privilegiis  super  bis  confectis  lucidius  videbuntur  expressa. 
Datum  Valentinis,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  tertio,  die 
lune  post  dominicam  Misericordie. 

Jbgcdmckt  in  Warnkönig  Flandrische  Staat t-  und  Recht  f geschickte  Th.  //.  S.  lif. 


CXCII. 

Johann  J.  und  Gerhard  1.,  Grafen  Von  Holstein,  urkunden  über  eine  unter  Zustim- 
mung ihrer  Vasallen  mit  den  Lübeckern  geschlossene  Uebereinkunß , die 
Sicherheit  des  Eigenthumcs  und  der  Personen  der  Letzteren  in  den  Landen 
der  Grafen  betreffend.  J2HS.  Mai  7. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gracia  Coinites  Holsatie,  Stormarie  et  in  Scho- 
wenburg.  Omnibus  presens  scriptum  uisuris  vel  audituris  Salutem  in  co,  qui  est 
salus  omnium.  Notum  omnibus  esse  cupimus,||  quod  nos  fidelium  virorum  nostro- 
rum  accedente  consilio  cum  dilectis  nobis  Ciuibus  Lubicensibus  tali  modo  concorda- 
uimus,  ex  quo  in  terra  nostra  et  dominio,  tarn  in  boms  suis  quam  etiam  personis, 
certi  non  fuerunt  et  securi,  quod  nos  eos  |]  videlicct  Ciues  Lubicenses  et  nostri 
milites,  quorum  uomina  sunt  specialiter  subscribenda,  proinissis  et  fide  data  certos 
reddidimus  et  quod  eos  in  nostram  recepimus  protectionem,  tali  interposita  condi- 
tione : si  quisquam  de  terra  nostra  Tel  in  dojjminio  nostro  constitutus  ipsis  dampnum 
inlulerit  in  bonis  eorum  aut  in  personis,  quod  sit  manifestum  vel  probari  possit, 
nos  ipsum  dampnum  secundum  promissum  nostrum  et  milituin  nostrorum  retractare 
tenemur.  Si  vero  ille,  qui  dampnum  fecit,  de  terra  nostra  ccsserit,  nos  bona  sua, 
que  habet,  in  nostram  assumere  debemus  potestatem,  et  dampnum  Lubicensibus 
illatum  de  eisdem  bonis  tenemur  soluere  et,  si  bona  sua  ad  soluendum  dampnum 
non  sufliciunt,  nos  eum,  qui  dampnum  fecit,  de  iure  suo  destituere  debemus  et 
penitus  eiieere  de  terra,  quousque  ei,  qui  dampnum  pertulit,  plene  satisfaciat,  et 
medio  tempore  terram  intrare  non  debet  ad  manendum,  nisi  fuerit  de  voluntate 
actoris.  Si  etiam  ille,  qui  dampnum  fecit,  adeo  fuerit  forsitan  diues  et  potens  et 
Consanguineis  et  amicis  confortatus,  quod  nos  dampnum  Ciuibus  Lubicensibus  illa- 
tum retractare  non  valeamus,  nos  bona  ablata  soluere  tenemur.  Quod  si  predicta 
et  subscribenda  secundum  promissum  nostrum  non  servauerimus  ad  XIIII'1“  dies 
post  dampnum  illatum  Lubicensibus,  pro  eisdem  dampnis  Lubeke  intrabimus,  dum 
nobis  fuerit  intimatum,  non  exituri  sine  voluntate  illorum,  qui  dampnum  receperunt, 
quousque  retractari  faciamus  dampna  sepedicta , secundum  quod  fide  data  promisimus 
na.  I.  23 
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et  etiam  milites  nostri.  Verum  si  nos,  ut  predictum  est,  Lubeke  intrare  contingit 
pro  dampnis  memoratis,  milites  nostri,  qui  nobiscum  promiserunt,  post  hec  ad 
XIIII'1“  dies  Lubeke  similiter  intrabunt,  duin  eis  constiterit,  non  exituri  sine  volun- 
tate  eorum,  qui  bona  perdiderunt,  antequam  bona  Lubicensibus  plene  restituautur. 
Preterea  ubicunque  Lubicenses  necesse  habuerint,  extra  terras  nostras  et  extra 
dominium  nostrum  pro  ipsis  placitare  tenemur,  et,  si  in  placitis  non  poterimus 
procedere  quoad  profectuni  Lubicensiuin,  si  a nobis  requisierint,  manu  eos  iuuare 
debemus,  et  erit  in  arbitrio  et  voluntate  Lubicensiuin,  an  nobis  in  denarijs  vel  in 
expensis  subuenire  velint.  Si  etiam  nos  gwerram  aliquain  pro  uelle  nostro  forsitan 
habere  contingit,  Ciues  Lubicenses  nos  ad  hec  iuuare  non  tenebuntur.  Ceterum 
taiiter  concordauimus , cum  ubique  terrarutn  iustum  sit,  si  forte  aliquis  de  terra 
nostra  cum  aliquo  Ciuium  de  Lubeke  discordauerit,  nec  terra  nostra,  nec  aliquis 
amicorum  suorum  cum  ipsa  discordia  quicquam  habebit  agere,  nisi  tantum  ipse 
actor,  et  e conuerso  si  aliquis  Ciuium  Lubicensiuin  cum  aliquo  de  terra  nostra 
discordauerit,  nec  Ciuitas,  nec  aliquis  de  Ciuitate  cum  hac  causa  quicquam  habe- 
bit disponere,  nisi  tantum  actor  solus.  Super  predicta  vero  concordia  conpromise- 
runt  nobiscum  dilecti  et  tideles  nostri  milites,  quorum  hec  sunt  nomina:  Henricus 
et  Otto  fratres  de  Barmestide,  Marquardus  et  Bertoldus  fratres  de  Rennowe,  Her- 
mannus  de  Tralowe,  Luderus  Rikelikesdorp , Tirnmo  de  Porsuelde,  Marquardus  de 
Beyenflete,  Nicholaus  sueuus,  Radolfus  et  Timino  fratres  de  Godendorp,  Marquar- 
dus  Bloc,  Eckehardus  de  vizowe,  Radolfus  de  Traueneinunde,  Heinricus  de  Plecce- 
vitz,  Herenfridus  Kule,  Eggo  de  Kelingdorp,  Henricus  de  Trent,  Ludiko  de  Curen; 
hii  duo  scilicet,  Henricus  et  Ludiko,  si  necesse  fuerit,  intrabunt  Plone;  Marquar- 
dus de  Prato,  Eckehardus  Luscus,  Poppo  de  Creppa,  Tetleuus  de  Cletcamp,  Vol- 
radus  Husberg,  Wernherus  de  Tralowe,  Marquardus  de  Beyenflete  dictus  Mule, 
Harwicus  Dapifer  et  alii.  qui  adhuc  promittere  debent,  quorum  nomina  in  cedula, 
cum  promiserint,  apponantur.  Igitur  ne  huiusmodi  concordia  aücui  in  dubium 
iiniiat  in  post(e)ruin , presentem  Paginam  exinde  conscriptam  Sigiilorum  nostrorum 
munimine  in  sufliciens  testimonium  duximus  roborandarn.  Acta  sunt  hec  Anno 
domini  MCCLIII,  Monis  Maii. 

Ein  angcheftete»  Pcrgamentblall  enthält  folgendes: 

Post  hec  promiserunt  isti  milites  et  serui:  Dominus  Iwanus  de  Reuetlo, 
Dominus  Emeko  de  Westense,  Dominus  Thetleuus  de  Bistikessc,  Dominus  Elenis 
de  Otlebutle,  Dominus  Borchardus  Juuenis,  Dominus  Marquardus  de  Helle,  Domi- 
nus Papewolf,  Dominus  Hartwicus  de  Goldcnbo,  Dominus  scacco  de  Rumore, 
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Nicolaus  Darius,  Herderas  de  Humeleswiete,  Hildeleuus  Juuenis  de  Stura,  Mar- 
quardus  Scaht. 

A ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  twei  anhängenden  ziemlich  erhaltenen  Siegeln. 


exem. 

Die  Stadl  Lübeck  verspricht,  den  Thurm  zu  Truvetnünde  mit  dem  Orte  selbst,  der 
dortigen  Fähre  und  der  Führe  Godemanneshusen , jedoch  mit  Ausschluss 
des  Priwalls,  den  Grafen  Johann  I.  und  Gerhard  1.  von  Holstein  und 
Stormarn,  gegen  Ersatz  der  auf  den  Hau  des  Thurmes  verwandten 
' Unkosten,  wieder  abzutreten,  sobald  sie  nicht  mehr  Vögle  der  Stadl 
sein  würden.  J.  Mai  ii. 

Aduocatus,  Consilium  et  Commune  ciuitatis  Lubicensis.  Omnibus  presens 
scriptum  intuentibus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  salus.  Notum  sit  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  quod  nos  nobijjlibus  doininis,  Johanni  videlicet 
et  Gherardo  fratribus,  dei  gratia  Comitibus  Holntsatie  et  Stormarie,  turrim  Traue- 
nemuude  Ciuitati  Ltibicensi  ab  ipsis  coinmissatn  pro  beneplacito  et  commodo  ciui- 
tatis edilicandam  ||  ac  possidendam  cum  ipsa  villa  Trauenemunde  et  eius  iudicio  ac 
passagio,  et  passagio  similiter,  quod  Godenmanneshusen  wlgo  dicitur,  finito  termino 
administracionis,  vel  amicitia  per  occasionem  aliquam  solujjta,  que  inter  predictos 
Comites  et  Ciuitatem  Lubicensem  fuerat  contracta,  sine  qualibet  contradictione 
reslituere  tenebimur,  tali  interposita  conditione,  quod  sepedicti  Comites  nobis  pri- 
niuin  expensas,  quas  in  turris  edilicatione  erogauimus,  refundere  tenebuntur.  Quod 
presenti  sigillo  venerabilis  domini  Alberti,  Lyvonie  Estonie  et  Prucie  Archiepiscopi, 
nec  non  Lubicensis  ecclesie  ministri,  ac  sigillis  Capituli  Lubicensis,  Sifridi  abbatis 
de  Reyneuelde,  Johannis  abbatis  in  Schoneuelde,  Cleinencie  abbatisse  sanctimoni- 
aliuin  Cysterciensis  ordinis  in  Lubeke,  fratrum  predicatorum  ac  frati'uin  minorum, 
nec  non  nostre  Ciuitatis  in  sufficiens  testimonium  appensis  publice  protestamur. 
Locus  vero,  qui  Priwalk  dicitur,  in  eodem  statu  pennanebit,  sicut  ante  administra- 
cionem  Ciuitatis  fuit  et  a fundacione  Ciuitatis  fuisse  dinoscitur.  Testes  huius  rei 
sunt  Consules  Ciuitatis  Lubeke:  Wilhelmus  albus,  Hillemarus,  Sigestus,  Hinricus 
Vorrat,  Rodolfus  wrot,  Sifridus  de  ponte,  Hermannus  de  Morum,  Heynricus  de 
Boyceneburg,  Rotherus  de  Susato,  Hinricus  de  Wittenburg,  Willekinus  de  Bome- 
houede,  Johannes  Goldoghe,  Ludoifus  de  Dale,  Johannes  Campsor,  Heynricus  de 
Molne,  Fredhericus  de  Bardewik,  Alfwinus  de  domo,  Gherhardus  de  Vifhusen, 
Nicholaus  Wullenpunt,  Alexander  de  Soltwedele,  Hinricus  Storm,  Johannes  de 
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Bardewic  et  alii  quam  plures.  Datum  Lubeke,  anno  gracie  Millesimo  üucentesimo 
Quinquagesimo  tercio,  Quiutu  Idus  Maij , Luna  Nona,  Dominica  tercia  post  Pascha, 
Scilicet  Jubilate. 

\ach  dem  Originale  auf  der  Trete . Das  Siegel  der  Predigermönche  fehlt.  Die  übrigen  sind  theihreise  beschädigt* 

CXCIV. 

Bernhard  und  Albrecht , Grafen  zu  Dannenberg , schlugen  den  Lübccktrn  den  Ab- 
schluss eines  Waffenstillstandes  vor.  O.  J.  ( J283.) 

B(ernhardus)  et  A(lbertus)  dei  gratia  comites  in  Dannenburg.  Consulibus 
ac  coinmunitati  ciuitatis  lubicensis  cum  beniuolo  affectu  salutem  in  domiuq.  [|  Man- 
datum dominorum  nostrorum  marchionuni  de  blandenborch'  recepimus  in  hac  forma, 
ut  treugas  uobiscum  serueinus  ad  J|  tempus.  Quorum  precibus  ac  mandato  in  Omni- 
bus cupientes  annuere,  uobis  intimamus,  quod  treugas  uobiscum  libenti  seruabi- 
mus  ||  animo , ita  ut  interim  burgenses  uestre  ciuitatis  libere  et  absque  omni  impe- 
dimento  ubicumque  uoluerint  negotiis  suis  peragendis,  nullo  a nobis  aut  a nostris 
habito  tiinore,  ualeant  euagari:  quas  tarn  diu  inuiolabiliter  intendiinus  obseruare, 
quousque  dominis  nostris  marcliionibus  personaliter  super  eo  Ioquamur,  et  ipsas 
treugas  nostris  litteris  pateritibus  retraclare  contingat.  Petimus  igitur,  ut  interim 
ciues  nostrarum  ciuitatum  eadein  libertate  gaudeant  a uobis  aut  a uestris  et  plenum 
habeant  ducatum  ad  ciuitatem  uestram  eundi  et  redeundi,  suis  mercimoniis  exer- 
cendis.  Sicut  autem  uobis  super  eisdem  treugis  litteras  nostras  patentes  ad  uos 
destinamus,  ita  rogamus,  ut  nostris  hominibus  cauentes  super  lirma  pace  litteras 
patentes  uestre  ciuitatis  nobis  remittatis. 

VacA  der  L‘r»chrift , auf  der  Trete.  Das  Siegel  hängt  nicht  mehr  am  Sitgelbande. 


exev. 

Bernhard  und  Albreeht,  Grafen  t>on  Dannenberg , urkunden  über  einen  mit  der 
Stadt  Lübeck,  unter  viersehntägiger  Aufkündigungsfrist,  abgeschlossenen 
Waffenstillstand.  12,»,).  Mai. 

B(ernhardus)  et  A(lbertus)  dei  gratia  Comites  in  Dannenburg.  Consulibus 
ac  coinmunitati  Ciuitatis  Lvbicensis  cum  beniuolo  afj|fectu  salutem. in  domino.  Man- 
datum dominorum  nostrorum,  Marchionum  de  Brandeburg,  recepimus  in  hac  forma, 
ut  treugas j|  vobiscum  serueinus  ad  tempus.  Quorum  precibus  ac  mandato  in  omni- 


I)  Lies:  BramlcnborcJi. 
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bus  cupientes  anuuere,  vobis  intimamus , quod  treujjgas  vobiscura  libenli  seruabi- 
mus  animo,  ita  ut  interim  burgenses  vestre  Ciuitatis  libere  et  absque  omni  impedi- 
mento  vbicuinque  voluerint  negoeiis  suis  peragendis,  null«  a nobis  aut  a nostris 
habito  tirnore,  valeant  euagari : quas  tarn  diu  inuiolabiliter  intendimus  obseruare, 
quousque  dominis  nostris  Marchiouibus  personaliter  super  eo  loquamur,  et  ipsas 
treugas  nostris  litteris  patentibus  nos  retractare  contingat.  Petitnus  igitur,  ut  interim 
dues  nostrarum  Ciuitatum  eadetn  libertate  gaudeant  a vobis  ac  a vestris,  et  ple- 
num  habenut  ducatuin  ad  ciuitatem  vestram  eundi  et  redeundi  pro  suis  mercimomis 
exercendis.  Ceteruin  decrevimus,  dum  sepedictas  treugas  retractari  contingit,  quod 
ipse  treuge  post  hoc  ad  Xllll"1  dies  ex  vtraque  pat  te  inviolate  teneantur,  vt  medio 
tempore  ciues  vestre  Ciuitatis  cum  bonis  suis,  et  nostraruin  Ciuitatum  similiter  ad 
propria  redire  valeant  indempnes.  Vt  autem  treuge  prelibate,  omni  subtilitate  ex- 
clusa,  ex  parle  nostra  et  nostrorum  inviolabiliter  obseruentur,  presentem  paginam 
in  sufficiens  testiinonium  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Datum  anno 
domini  M CC  Llll , Mense  Maio. 

.\ack  der  l’ rackriß , auf  der  Troe.  Die  Siegel  tind  ketckddigl. 


CXCVI. 

Bernhard  . und  Albert,  Grafen  und  Herren  von  Dannenberg , schreiben  an  den  Rath 
der  Stadt  Lübeck  wegen  angeblich  von  ihren  Leuten  geraubter  Pferde. 

O.  J.  (tsaä.y 

Bernaidus  et  Albertus  dei  gratia  cotnites  et  domini  de  Dannenberch.  Con- 
suübus  et  burgensibus  in  Lubeke  rniuersis  ||  paratam  ad  obsequia  voluntatem.  Vos 
litteris  uestris  nobis  demandastis,  quod  serui  nostri  prope  uestram  [|  ciuitatem  equos 
spoliassent,  sed  illi  serui,  quorum  nomina  scripsistis,  non  sunt  serui  nostri,  nec  in 
nostra  terra  inorantur,  ||  nisi  vnus,  qui  uocatur  Johannes  de  mostyn:  ille  noster 
seruus  non  est,  nec  nostra  familia.  sed  est  in  pane  domini  Gerardes  de  Boyzemer. 
Si  ille  fuerit  cum  eis,  nos  nesciinus.  IVoueritis,  quod  idem  Johannes  premissus  pro 
illo  delicto  satisfacere  debet,  nisi  quod  sentencia  iuris  eundein  non  posset  attingere. 
Mandamus  etiain  uestre  vniuersitati,  si  dainpnum  ullum  fuerit  uobis  illatum,  nobis 
duos  homines  de  uestra  ciuitate  sub  nostra  ducatu  transmittatis,  et  si  forte  ipsos 
ad  nos  transmittere  formidatis,  petimus  tarnen,  ut  ipsos  ad  nouam  ciuitatem  Chlewa 


])  Diese  l'rldintlr  fallt  uuhrtclieinlich  in  die  /. eil  de*  im  >1»i  1233  mischen  den  Ausstellern  der* 
selben  und  Lübeck  geschlossenen  Waffenstillstandes,  s.  'So.  CXCV.  , 
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mittatis:  nos  ipsos  ad  nostram  tcrram  in  bona  custodia  ducemus,  et  cum  eis  bona 
uestra , si  fuerint  ablata,  per  nostrum  dominium  querere  non  desistemus,  nisi  rcsti- 
tuantur. 

Nack  dem  Originale  ^ auf  der  Trete;  da»  ertte  Siegel  fehlt , dat  streife  iil  »lark  beschädigt. 


CXCVII. 

Johann  1.  und  Gerhard  /.,  Grafen  von  Holstein,  urkunden  über  den  allen  Kaufleuten 
des  Römischen  Reiches  in  ihren  Landen  gewährten  Schutz.  1233.  Mai. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gratia  Comites  Holzatie,  storrnarie  et  Wagrie. 
Vniuersis  mercatoribus  Romani  imperii,  ad  quos  pre[|sens  scriptum  peruenerit,  in 
salutis  auctore  gaudiuni  cum  salute.  Vniuersis  uobis  et  singulis  presenti  scripto 
declaranius , quod  | nos  profectum  et  coinmodum  nostruui  et  terre  nostre  conside- 
rantes,  nec  non  et  ommum  xnercatoruin,  gratic  causa  dominium  nostrum  frequen- 
tancium,  cum  dilectis  ||  et  iidelibus  vassallis  nostris  et  militibus,  amicorum  nostrorum 
acce[n]dente  consilio  et  etiam  burgensium  Lubicensium  et  Hamenburgensium , taliter 
concordauimus , tum  pro  bono  nostro  et  terre  nostre,  ac  pro  communi  coinmodo  et 
profectu  omnium  generaliter  mercatoruin  de  Romano  Iinperio,  cum  bonis  suis  mer- 
catoriis  ad  terram  nostram  et  dominium  accedere  uolentibus,  ut  ipsos  in  nostram 
recipiamus  protectionem:  Ita  uidelicet,  quod  cum  bonis  suis  inter  Lubeke  et  Ha- 
menburg et  etiam  per  totuin  dominium  nostrum,  tarn  ueniendo  quam  redeundo, 
procedere  possint,  sine  inetu  pro  nostris  hominibus  et  amicis  et  pre  omnibus  illis. 
qui  pro  nobis  quiequam  Facere  seu  diinittere  uolunt.  Quod  presenti  scripto  sigillo- 
rum  nostrorum  appensione  protestamur.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLIIJ, 
Mense  Maji. 

Nach  der  Urschrift , auf  der  Trete.  Das  Siegel  des  Grafen  Johann  hängt  noch  am  Siegelbande , dat  des 

Grafen  Gerhard  ii(  abgesprungen. 


CXCVIU. 

Albert  II.,  Erzbischof  von  Ließand  und  Prcussen,  Verweser  des  Rislhumes  Lübeck, 
urkundet,  dass  er  das  dem  Abte  zu  Cismar  übertragene  Predigtamt 
demselben  wiederum  entzogen  habe.  1233.  Mai. 

Albertus  tniseratione  diuina  archiepiscopus  lyuonie  et  prucie,  minister 
ecclesie  lubicensis.  Uniuersis  sacerdotibus  et  plebanis,  per  ciuitateiu  lubicensein  et 
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dvocesim  constitutis,  in  salutis  auctore  salutein.  Inter  forum  dei  et  forum  ciuile 
tantam  differenciam  constat  esse,  quod  in  foro  dei  frequenter  per  uerbum  predica- 
toris  agitur  de  temporalibus  rebnquendis  et  iniuriis  per  patienciam  sustinendis,  In 
foro  autem  ciuili  econtrario  de  temporalibus  retinendis  seu  recuperandis  plemmque 
agitur,  ac  de  iniuriis  per  iusticiam  propulsandis ; vnde  pedes  ewangelzancium  et 
predicanciuin  pacein,  secunduin  Ysaiam  debent  esse  a ternenis1  affectibus  speciosi, 
ad  secularia  uero  negotia  prosequenda  debent  secundum  apostolum  persone  con- 
temptibiles  destinari,  ne  uerbum  dei  adulteriuin  paciatur  et  amurca  cum  oleo  con- 
fundatur.  Cum  igitur  uerbum  predicatiouis  abbati  de  cycemer  simplici  intentione 
duxerimus  committendum , ipse  autem  ad  lites  et  contentiones  illud  conuertit,  aucto- 
ritatcm  sibi  prestitam  presentibus  litteris  reuocamus;  maxime  cum  omnes,  qui 
ordinationi  nostre  super  facto’  ecclesie  beati  johannis  in  lubike  et  monachorum  in 
cycemer  se  obponunt,  excommunicationis  uinculo  iampridein  auctoritate  litterarum 
domini  pape  duximus  innodandos,  et  sentencia  nostra  in  auctoritatem  rei  iudicate 
iam  dudum  per  annum  et  amplius  transierit,  nec  aliquo  remedio  fuerit  releuata, 
nec  minus  eam  propter  hoc  ualere  credimus  apud  deum,  si  multos  calumpniatores 
habeat  et  contemptores,  fictas  sibi  conscientias  generantes.  Hoc  igitur  sub  pena 
interdicti  uobis  precipimus  obseruare  et  in  vestris  ecclesiis  post  exhibitionem  pre- 
sencium  publicare.  Datum  apud  utin,  anno  domini  IVICCLIII,  mense  rnaio. 

Xach  der  im  Copiariu»  Je«  St,  Johanni» -Klotten  in  Lübeck  enthaltenen  Abtchrift. 


CXCIX. 


Albert  II.,  Erzbisehof  von  Ließand,  Estland  und  Preussen,  erlässt  eine  scharfe 
Verordnung  wider  die  Ausübung  des  Strandrechtes  in  seiner  Erzdiöcese. 

J2H5.  Juni. 

Albertus  miseratione  diuina  Archiepiscopus  Lyuonie,  Estonie  et  Prutie, 
minister  Ecclesie  Lubicensis.  Omnibus  sancte  matris  Ecclesie  fidclibus,  ad  quos  || 
presens  scriptum  peruenerit,  salutem  et  benedictionem  a domino.  Cristiani  nomiriis 
religio  hoc  requirit,  ut  super  afflictos  pia  gestent  viscera,  ||  qui  sibi  uolunt  in  suis 
necessitatibus  subueniri;  et  hoc  idem  persuadet  lex  et  ratio  naturalis,  ut,  quecum- 
que  uolumus  uobis  fieri,  eadem  et  [|  nos  proximis  nostris,  maxime  necessitatis  tem- 
pore. faciaunis.  Cum  itaque  necessitas  non  modica,  immo  vna  de  maximis  et  de 


1)  Lies:  lerrenis.  2)  Lies:  paclo. 
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precipuis,  reputetur,  ut,  cum  fideles  quique  mercatores  in  licitis  negotiationibus  res 
ct  personas  suas  exponant  discrimiui,  et  tempestatis  periculo  ingruente  quasi  nichil 
aliud  nisi  mortem  ante  oculos  uideant  incumbentem,  et  parum  reputent  res  omnes 
depcrdere  sola  uita  contentj,  iniramur  et  mirarj  non  sufticimus,  quomodo  inueniri 
possit  quisquam  tarn  perditus  et  prophanus,  qni  manus  suas  sacrilegas  presumat 
extendere  ad  res  illoruin,  qui  de  naufragio  et  mortis  periculo  per  solam  dei  cle- 
mentiam  sunt  saluatj:  quod  omnium  raptorum  et  predonum  crudelitatem  excedit. 
linde,  uolentes  cum  dei  adiutorio  tanto  sceleri  congruis  remedijs  o(b)uiare,  taliter 
duximus  prouidendum,  ut  secundum  sanxiones  canonuni  et  imperialiuin  decreta 
maioruin,  omnes  huiusmodi  sceleratissimos  predones  vno  animo  persequamur:  decer- 
nentes  in  primis,  vt  omnes  supradicti  iideles,  qui  inare  nauigant  inter  Lubeke  et 
Gotlandiain,  inter  Dannam  fluuium  ascendendo,  nec  non  ad  omnes  partes  Liuonie 
ct  Estonie,  sub  apostolica  sede  et  nostra  prolectione  consistant,  nec  quisquam  eos 
contra  iusticiam  audeat  perturbare;  et  tarn  perturbatores,  quam  participes  eorum 
seu  tutores  ac  defensores  exconununicationis  viuculo  sint  astricti;  et  quicumque  de 
rebus  sic  ablatis  in  emptione,  permutatione  uel  conseruatione  aliquid  participare 
presuinpserit,  donec  ablata  in  duplum  restituat,  tarn  diu  ab  ingresso  Ecclesie  sit 
suspensus,  ac  si  voluntarium  homicidium  perpetrasset.  Judices  autem  seculares 
huiusmodi  latrocinia  potestatc  sibi  tradita  tanta  diligentia  persequantur,  ut  ipsos 
[non]  oporteat  rationein  reddere  de  neglectu,  quia  non  turbare  peruersos  nichil  aliud 
est  quam  fouere.  In  parrochia  vero  illa,  ubi  talis  rapine  facinus  perpetratur,  sta- 
tim  cessent  diuina  oflicia,  et  signilicctur  Episcopo  loci  et  judici  seculari,  quod 
propter  talem  causam  diuina  cessauerint;  et  uterque  apponat  remedium  salutare, 
antequam  fiat  rcsumptio  diuinorum;  et  si  remedium  neglexerit  adhibere,  judex  eccle- 
siasticus  ipso  facto  ab  ingressu  ecclesie  sit  suspensus,  Judex  vero  sccularis  judiciaria 
careat  potestatc,  et  si  ipsum  superior  non  ammouerit,  postquam  res  ad  ipsum 
peruenit,  penc  sitnili  subiacebit.  Nullus  autem  omnium  predictorum,  nisi  perfecte 
peniluerit  et  restituerit  ante  mortem,  ecclcsiasticam  habeat  sepulturam;  quin  potius, 
si  in  tali  statu  di(s)cesserit  inconfessus,  cadauereius,  in  mare  proiectum,  ibi  dignam 
recipiat  ultionem  et  sit  alijs  in  exempium,  ubi  contra  terre  marisque  dominium  et 
contra  fideles  ipsius  flagitia  perpetrauit.  Precipimus  autem,  vt  hec  littera  ecclesijs 
parrochialibus  et  maxime  in  locis  maritimis  in  quatuor  anni  temporibus  et  postmo- 
dum  semel  in  anno  sollempniter  publicetur,  Saluis  alijs  remedijs,  que,  dante  domino, 
cum  consilio  Episcoporuin  et  aliorum  (idelium,  cum  ad  partes  iilas  venerimus, 
apponemus.  Summa  enim  intentionis  uostre  hec  est,  ut  pax  dei,  que  exsuperat 
omnem  sensum,  ingrediatur  nobiscum  ad  terras  illas,  ad  quas  prolicissimur  propter 
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deum,  vt  per  pacem  temporis  ad  pacem  pectoris  et  demum  ad  pacem  eternitatis, 
concomitante  diuina  clemencia,  veniamus.  Datum  Lubeke,  Anno  domini  M CC 
Quinquagesimo  Tercio,  mense  Junio. 

Sach  dem  Originale , auf  der  Trete , mit  an  hängendem  Siegel. 


CC. 

Die  Rathmänner  zu  Lübeck  und  Hamburg  verkaufen  gemeinschaftlich  Getreide  an 
Heinrich  von  Barmt  siede.  / 25 J.  Jul.  6. 

Nutum  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis,  quod  Consules  de  Lubeke 
et  de  Hammenborg  contra  dominum  Henricum  de  Banne^tede  j|  emerunt  ad  VI 
annos  quandam  summam  avene  et  siiiginis  pro  Mille  marcis  et  Quadringentis  mar- 
cis  et  Quinquaginta  marcis  denariorum,  ||  quemlibet  vero  chorutn  siiiginis  pro  XX 
solidis  denariorum  et  quembbet  chontm  avene  pro  VIII  solidis,  tali  conditione  in 
placitis  ||  interposita,  quod  quiequid  de  predicta  anuona  provenerit,  medietas  nostre 
Civitati  et  reliqua  medietas  videücet  de  Mille  et  Quadringentis  marcis  cedet  Civitati 
Lubicensi,  hoc  eciam  in  prenotatis  placitis  adiecto,  quod  nos  sine  voluntate  et  con- 
sensu  Lubicensium  bis,  qui  fide  data  promiserunt,  nullas  inducias  dare  poterimus 
vel  debemus.  Pro  liiis  autem  bonis  omnibus  promiserunt  milites  isti:  Dominus 
Henricus  et  Dominus  Otto  fratres  de  Barmestede,  Dominus  Hermannus  de  Bar- 
mestede,  Dominus  Harwicus  Stormarius  et  fratres  sui  Marquardus  et  Godescalcus, 
Dominus  Reinbertus,  Dominus  Lambertus  lleuce  de  Wedele,  Dominus  Nortmannus- 
de  Herslo,  Dominus  Georgius,  Dominus  Henricus  de  Hamme,  Dominus  Wemerus 
de  Tralowe,  Dominus  Hartwicus  de  Goldenboch,  Dominus  Borghardus  Diis,  Do- 
minus Marquardus  Lupus,  Thidericus  lilius  prefecti,  Dominus  iSicolaus  Suanus, 
Dominus  Timmo  de  Godelendorpe,  Dominus  Marquardus  de  Beienflete,  Dominus 
Radolfus  de  Travenemunde,  Dominus  Borghardus  de  Insula,  Dominus  Vrowinus 
de  Insula,  Dominus  Marquardus  de  Prato,  Johannes  de  Islinge,  Dominus  Marquar- 
dus Mule,  Dominus  Harwicus  de  Phocgense,  Dominus  Otto  Rusche,  Dominus 
Lupus  miles,  Lambertus  de  Hummersbutle.  Super  defectum  omnium  istorum  promi- 
serunt  domini  nostri  comites  Jo(hannes)  et  G(erhardus)  Holzatie,  Stormarie  et  de 
Scowenburg.  Hoc  sigilli  nostri  munimine  protestamur.  Datum  anno  Incarnationis 
domini  MCCLI1I,  In  Octavis  Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Sach  der  Urschrift , auf  der  Trete,  mit  angehängtem  Siegel  der  Stadt  Hamburg.  Kine  ulte  Copic  aut 
derselben  Zeit  ist  ebenfalls  vorhanden* 


Uil.  I. 
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CCI. 

Jacob,  Bischof  von  Roeskilde , ermahnt  die  Lübecker  zum  gutwilligen  Ersätze  des 
von  ihnen  durch  Verwüstungen  und  Raub  seiner  Kirche  und  deren  Be- 
sitzungen zugefügten  Schadens.  121(3.  Jul.  20. 

Jacobus  dei  gracia  Roskildensis  Episcopus.  Dilectis  sibi  in  christo,  Aduo- 
cato,  Consilio  ct  coininuni  Ciuitatis  Lubicensis  salutem  in  domino.  |j  Quamuis  a 
uobis  et  piratis  uestris  ultra  id,  quod  de  facili  estimari  potest , nobis  et  Ecclesie 
nostre  Roskildensi  magna  ||  darnpna  et  multiplices  iniurie  sunt  illate,  castrum  et 
villam  de  Kopmannahafn,  ac  plura  inaneria  ad  ||  mensam  nostram  Episcopalem  spe- 
ctancia,  ac  Ecclesias  eiusdem  loci  conburendo  et  bonis  piuribus  spoliando,  hoinines 
etiam  dicte  Ecclesie  captiuando,  super  <piibus  vos  auctoritate  doinini  pape  aliquando 
fecimus  in  judicio  conueniri,  attendentes  tarnen  verbum  apostoli  in  judicio  contendi 
prohibentis , simulque  considerantes , quod  nobis  et  Ecclesie  nostre  et  amicis  nostris 
per  Litteras  vestras  patentes  stabilis  Ainicicia  promittatur:  INotum  facimus  omnibus 
presentes  Litteras  inspecturis,  quod  nos  de  omnibus  predictis  vos  consciencie  vestre 
relinquimus  in  tantum,  ut  cum  non  dimittatur  peccatum,  nisi  restituatur  ablatum, 
vos  tarn  de  restitutione  ablatorum,  quam  de  satisfactione  pro  iiiatis  nobis  iniuriis 
ita  disponatis,  ut  secura  consciencia  coram  ihesu  christo  in  examine  districti  judicii 
securi  respondere  valeatis.  Datum  apud  Skielfiskor,  anno  domini  M CC  quinqua- 
gesimo  tertio,  VII  kalendas  Augusti. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale ; da»  Siegel  ist  fast  gänzlich  abg ebröckcU. 


ccn. 

Sruntcpolk  ///.,  Herzog  von  Pommern,  und  sein  Sohn  Mislcvoi  befreien  alle  christ- 
lichen Seefahrer  vom  Strandrechte.  12,(3.  Jul.  3t. 

S(uantepolcus)  dei  gracia  dux  pomeranie  et  M(isteuoi)  filius  suus.  Vniuer- 
sis  christi  lidelibus  hoc  scriptum  uisuris  [j  salutem  in  domino.  Nouerit  uniuersitas 
ucstra,  quod  omnibus  nauigantibtis  christianis  et  in  littore  j|  nostro  naufragium  passis 
graciain  et  libertatem  talem  contuliraus,  ut  personas  et  res  onmes,  quas  educere 
per  se  possint  uel  eciam  per  amicos,  quos  habere  poterint,  cum  omni  habeant 
libertat«,  nec  ulli  in  ullo  respondeant  inde,  nisi  ad  auxiliandum  sibi  aliquos  con- 
uenerint,  sed  secunduin  compromissam  satisfaciaut  paccionem.  Datum  anno  gracie 
M CC  LI11 , pridie  kal.  augusti. 

Sach  der  Vrttchrifl , mit  trohlcrhaltcncm  Siegel , auf  der  Trete. 
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ccm. 

Protocoll  über  eine,  zwischen  dem  Abgeordneten  des  Bischof  es  Jacob  von  Roeskilde 
und  der  Studl  Lübeck  bei  den  Minorilen  daselbst  statlgehable,  eine  güt- 
liche Beilegung  ihres  Zwistes  vorbereitende , Verhandlung.  i2i> 3.  Sept.  30. 

In  nomine  patris  et  filij  et  spiritus  sancti.  Anno  domini  M CC  LIII,  jn  crastino 
beati  michaelis,  in  ciuitate  Lubicensi,  in  capitolio  fratrum  ordinis  |j  minonnn  ibidem, 
super  causa,  que  uertitur  inter  venerabilem  patrem,  dominum  Jacobum  Roskilden- 
sem  Episcopum,  ex  parte  vna,  et  aduocatum  et  consi||Iiutn  et  commune  ciuitatis 
ejusdem,  ex  altera,  dominus  petrus,  canonicus  ecclesie  Roskildensis , dictus  Rufus, 
sollempnis  dicti  episcopi  nuncius,  ]|  super  eadetn  causa,  auctoritate  sibi  ad  hoc 
commissa,  de  consensu  consulum  eorundein,  per  cousilia  discretorum  taliter  statuit 
obseruandum:  quod  saluis  oimiibus  actionibus,  exceptionibus  et  defensionibus,  dictis 
domino  Episcopo  et  Lubicensibus  super  ipso  negocio  hac  vice  competentibus , usque 
ad  octabas1  pasche  proximo1  uenturi  memoratum  negocium  sit  suspensum ; talibus 
conditionibus  appositis,  quod  pendente  hoc  termino  neutra  parcium  nec  per  ho- 
stilem  impugnationem , nec  per  litterarum  impetrationem , nec  per  alieuius  sentencie 
prolationem  huius  occasione  negocij  aliquid  faciat,  quod  in  alterudrius1  partis  cedat 
preiudiciuin  uel  grauamen;  et  si  partes  hoc  die,  scilicet  in  crastino  beati  michaelis, 
in  iudicio  presentes  non  fuerint,  neutra  parcium  huius  absentie  pretextu  ad  expen- 
sas  alteri  teneatur.  Ad  pacein  autem  et  concordiam  obtinendain  medio  tempore 
partes  firmiter  et  fideliter  laborabunt.  In  cuius  rei  testimonium  sigillis  Capituli 
Lubicensis,  fratris  Wedekindi,  prioris  fratrum  ordinis  predicatorum,  et  fratris  Hein- 
rici,  custodis  fratrum  minorum,  et  burgensium  Lubicensium  presens  est  littera  sigil- 
lata.  Acta  sunt  hec  presentibus  dominis  Decano  et  thesaurario  ecclesie  lubicensis 
et  domino  Johanne  dicto  Liuone , eiusdem  ecclesie  canonico,  et  fratre  INicolao  lectore 
et  fratre  Godescalcho  de  ordine  predicatorum,  fratre  hermanno  lectore  et  fratre 
theoderico  de  ordine  minorum  et  pluribus  aliis.  Partes  autem  ad  predictum  diem, 
si  medio  tempore  non  concordauerint,  in  loco,  quem  eis  iudices  ad  hoc  delegati 
assignauerint,  comparebunt. 

V« ch  dem  Originale , auf  der  Trete,  mit  drei  anhängenden  Siegeln.  Dai  Siegel  de»  Capital t au  Lübeik, 

der  I leihe  nach  da»  ertte , fehlt. 


I)  Lies:  octavas.  2)  Lies:  proiime.  3)  Lies:  altcrios. 
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CCIV. 

Decan  und  gesummtes  Cupilel  der  Kirche  zu  Roeskilde  entsagen  ullen  recht- 
lichen Ansprüchen  wegen  des  ihrer  Kirche  von  den  Lübeckern  zugefügten 
Schadens.  I2:io.  Sept.  HO. 

Viris  prouidis  et  discretis  Aduocato,  Consilio  et  Communi  Ciuitatis  Lybi- 
censis  B.  Decanus  Roskildensis  totumque  |j  capitulum  eiusdein  ecclesie  saiutem  in 
domino.  Quamuig  a uobis  et  piratis  uestris  ultra  id,  quod  de  facili  estijjmari  potest, 
Ecclesie  Roskildensi  magna  dampna  et  multiplices  iniurie  sunt  illate,  castrum  j|  et 
villam  de  Kopmannahafn  ac  plura  nianeria  ad  mensam  episcopalem  spectantia  ac 
ecclesias  eorumdem  locorum  conburendo  et  bonis  pluribus  spoiiando,  clericos  etiam 
et  homines  dicte  Ecclesie  captiuando:  Considerantes  tarnen,  quod  domino  Episcopo 
nostro  et  successoribus  suis,  ac  Ecclesie  nostre  per  litteras  uestras  patentes  stabilis 
amicitia  promittatur,  Notum  facimus  omnibus  presentes  litteras  inspecturis,  quod 
nos  de  omnibus  predictis  vos  conscientie  vestre  relinquimus  in  tantum,  vt  tarn  de 
restitutione  ablatorum,  quam  de  satisfactione  pro  illatis  ecclesie  nostre  jniuriis  jta 
disponatis,  vt  secura  conscientia  coram  ihesu  christo  jn  exatnine  districti  judicii 
securc  respondere  valeatis.  Datum  anno  domini  M CC  L III,  pridie  Kalend.  Octobris, 
apud  Roskilde. 

\ach  der  Vrtchrtyt , mit  wokterhaJtenem  Siegel , auf  der  Trete. 


cc\. 

Jaromar II.,  Fürst  der  Rugier,  entbietet  die  Lübecker  zu  einer  in  Jf’ismar  zu  halten- 
den Tagefahrt.  12  di». 

Jaromarus  dei  gracia  princeps  Ruianoruin.  Honestis  viris  ac  discretia 
Aduocato,  Consulibus  ceterisque  ciuibus  Lubeke  jj  inhabitantibus  saiutem  et  omne 
bonuin.  Quia  ad  peticionein  dilecti  nobis  fratris  Arnodj  ad  vestra  negocia,  nobis 
in  vestris  ||  litteris  et  per  vestrum  nuncium  per  ordinem  exposita,  amicabiliter  cura- 
uimus  recipienda,  Ita  tarnen,  quod  diem  inter  nos  et  uos,  quem  conjjdixerimus, 
debeatis  obseruare,  de  bono  pacis  inter  nos,  deo  dante,  pcrpetuaüter  obseruando. 
Sed  quia  pro  difiicultate  et  tiinore  vie  nos  ad  propria  vestri  iorsitan  non  poterunt 
uisitare,  ob  dilectionem  vestraiu,  et  ut  adeo  melius  in  omnibus  pareamus  ad  uestram 
uoluntatcm,  in  Wismaria  vobis  occurremus,  super  prescriptis  et  vestris  negotiis 
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vobiscum  tractaturj.  Diem  vero  et  terminum  ad  assumpcionem  beate  virginis,  de 
bono  pacis  et  omni  tranquillitate  inter  nos  et  vos  habituro,  Omnibus  de  vestris  ad 
partes  nostras  accessuris  presentibus  protestamur:  et  super  eo,  ut  ista  rata  et  iirraa 
teneantur,  iias  litteras  vobis  et  omnibus  ciuibus  vestris  in  testimonium  dignum 
duximus  transmittendas , et  ad  tutelam  omnium  firmius  sigilü  nostri  munimine  robo- 
ratas.  Datum  in  Bart,  Anno  domini  MCÖLIII,  Per  manum  Martini  capellani 
curie  nostre. 

Sach  der  Urachriß , mit  beschädigtem  Siegel , auf  der  Trete. 


CCVI. 

Papst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Abt  zu  Reinfeld  darüber  zu  wachen,  dass  die 
Stadt  Lübeck  nicht,  dem  ihr  von  früheren  Kaisern  ertheilten  Privilegien 
zuwider,  vom  Reiche  veriiussert , zu  Lehn  gegeben  oder  verpfändet  werde. 

I2SJ.  Jan.  IS. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Dilecto  filio  . . , Abbat j de 
Reyneuelde,  Cisterciensis  ordinis,  Lubicensis  diocesis,  salutem  ||  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Cum,  sicut  ex  parte  diiectorum  filiorum,  consilij  et  comums  Lubicensis, 
ecclesie  Romane  deuotorum,  |{  fuit  expositum  coram  nobis,  clare  inemorie  Romano- 
rum Imperatores,  qui  fuerunt  pro  tempore,  in  ecclesie  deuotione  ma||nentes,  eisdem 
consilio  et  comuni  per  sua  duxerint  priuilegia  concedendum,  ut  ab  Imperio,  cui 
sunt  immediate  subiectj,  alienarj  uel  infeudarj  seu  pignorj  obligarj  a neinine  uale- 
ant,  prout  in  huiusmodi  priuilegijs  plenius  dicitur  eontinerj : Nos , ipsorum  consilij 
et  comunis  deuotis  precibus  inclinati,  quod  ab  eisdem  lmperatoribus  super  hoc 
prouide  factum  est,  rat  um  habentes  et  gratum,  illud  auctoritate  apostolica  duximus 
confirmandum.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
iamdictos  consilium  et  comune  non  pennittas  super  hijs  contra  confirmationis  nostre 
tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestarj , molestatores  huiusmodi  per  censuram  eccle- 
siasticam  appeliatione  postposita  compescendo ; Non  obstante,  si  aliqui  ex  indulto 
apostolico  excommunicarj  aut  interdici  nequeant  uel  suspendi.  Datum  Lateranj, 
XVIII  kl.  Februarij,  Pontificatus  nostrj  anno  vndecimo. 

Xaeh  dem  Originale,  auf  der  Trete.  Die  an  gehängt  gewesene  Bulle  fehlt. 
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CCVII. 

Papst  Innocenz  II’.  sichert  der  Stadt  Lübeck  den  Schutz  des  apostolischen 

Stuhles  zu.  1234.  Jan.  19. 

Innocentius  episcopus,  senius  seruorum  dej.  Dilectis  filijs  Consilio  et  Co- 
inuni  lubicensi,  ecclesie  Romane  deuotis,  salutein  et  apostolicam  j|  benedictionem. 
Sacrosancta  Romana  Ecclesia  deuotos  et  humiles  filios  ex  assuete  pietatis  officio 
propensius  diligere  consueuit  et,  ne  ||  prauorum  hoininum  molestijs  agitentur,  eos, 
tanquani  pia  mater,  sue  protectionis  muniinine  confouere.  Ea  propter,  ||  dilecti  in 
doinino  lilij,  ueslris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  personas 
uestras  cum  omnibus  bonis,  que  in  presentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  iustis 
modis,  prestante  domino,  poterilis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus,  et  presentis  scripti  patrocinio  coinmunitnus.  Nulli  ergo  omnino  liomi- 
num  liceat  lianc  paginain  nostre  protectionis  infringere,  uel  ej  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteinptare  presumpserit , indignationein  omnipotentis 
dej  et  beatoruin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  sc  nouerit  incursurum.  Datum 
Laterani,  XI11I  kl.  Februarij,  Pontificatus  nostri  anno  vndecimo. 

AtfrA  dem  Originale . nxtf  der  Trete,  mit  anhängender  Bulle. 


CCfVlII. 

Papst  Innoccnz  II  . bestätigt  der  Stadt  Lübeck  das  ihr  von  den  früheren  Kaisern 
ert heilte  Privilegium,  nicht  vom  Reiche  veräussert,  noch  zu  Lehn  oder 
Pfand  gegeben  werden  zu  dürfen.  1234.  Jan.  20. 

. Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Dilectis  filijs  Consilio  et  Co- 
muni  Lubicensi,  ecclesie  Romane  deuotis,  salutein  et  ||  apostolicam  benedictionem. 
Consueuit  sedes  apostolica  precibus  condescendere  deuotorum,  eorumque  uotis 
fauorem  beniuolum  impertirj.  Cum  igitur,  sicut  j|  fuit  ex  parte  uestra  expositmn 
coram  nobis,  clare  meinorie  Romanorum  lmperatores,  qui  fuerunt  pro  tempore, 
in  ecclesie  deuotione  [|  manentes,  uobis  per  sua  duxerint  priuilegia  concedendum, 
ut  ab  Imperio,  cui  estis  immediate  subiecti,  aüenarj  uel  infeudarj  seu  pignorj  obligarj 
a nemine  ualeatis,  prout  in  huiusmodi  priuilegijs  plenius  dicitur  continerj,  Nos, 
uestris  deuotis  precibus  inclinatj,  quod  ab  eisdem  Imperatoribus  super  hoc  prouide 
factum  est  ratiim  habentes  et  gratuin,  illud  auctoritate  apostolica  confirmamus,  et 
presentis  scripti  patrocinio  coinmunimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  confinnationis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis 
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autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Lateran) , XIII  kl. 
Februarij,  Pontificatus  nostrj  anno  vndeciino. 

AflcA  dem  Originale , m t anhängender  Kutte , auf  der  Trete. 


CCIX. 

Papst  Innocenz  IV.  übertrügt  dem  Bischöfe  von  Havelberg  die  Aufrechthaltung  der 
von  dem  Erzbischöfe  Albert  II.  von  Liefland  und  Prcussen  in  der  Streit- 
sache zwischen  dem  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck,  und  dem  Abte  und 
den  Mönchen  zu  Cismar  abgegebenen  Entscheidung  und  gegen  Letztere 
verfügten  Excommunication.  IHM.  Jan.  28. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri  episcopo  hauel- 
bergensi  salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  Sua  nobis  dilecte  in  Christo  filie 
abbatissa  et  conuentus  monasterii  sancti  Johannis  ewangeliste  lubicensis,  cyster- 
ciensis  ordinis , petitione  monstrarunt , quod  cum  inter  ipsas , ex  parte  una , et 
abbatem  et  conventuin  de  cyceiner,  ordinis  sancti  benedicti,  lubicensis  dvocesis, 
super  quibusdam  redditibus,  possessionibus,  pecunie  summa  et  rebus  alijs,  ex  altera, 
coram  uenerabili  fratre  nostro,  archiepiscopo  lyuonie  et  prveie,  auctoritate  apostolica 
questio  uerteretur,  jdem  archiepiscopus , cognitis  cause  meritis  et  iuris  ordine  obser- 
uato,  difTinitiuam  pro  eisdem  abbatissa  et  conueiitu,  et  tandem  in  dictum  abbatem 
et  quibusdam1  monachos  suos,  ipsi  diflinitiue  parere  nolentes,  canonica  monitione 
premissa,  exigente  iusticia,  excominunicationis  sententias  promulgauit.  Sed  iidem 
abbas  et  monachi,  dictam  excominunicationis  senlentiam  dampnabiliter  contempnen- 
tes,  diuina  celebrare,  ymmo  potius  quantum  in  eis  est  prophanare  presumunt,  in 
proprie  salutis  dispendium.  plurimorum  scandalum  et  ecclesiastice  discipline  con- 
temptum.  Quare  pro  parte  dictarum  abbatisse  et  conuentus  humiliter  pelebatur  a 
nobis,  ut  easdem  sentencias  robur  firmitatis  debitum  obtiuere,  ac  illos  puniri  pena 
canonica  de  presumptione  huiusmodi  facereinus.  Quocirca  fralernitati  tue  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatinus  sentencias  ipsas,  difTinitiiinm  sicut  est  iusta, 
per  censuratn  ecclesiasticam,  excominunicationis  uero  sicut  rationabiliter  est  prolata, 
facias  auctoritate  nostra  usque  ad  satisfactionem  condiguam,  appellatione  remota. 
inuiolabiter  obseruari.  Super  co  uero,  quod  iidem  abbas  et  monachi  diuina  taliter 

])  LI«:  quovilam. 


Digitized  by  Google 


m 


1254.  Jan.  28. 


celebrare  presumunt,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione  remota  decernas;  faciens 
quod  decreueris  per  censuram  eandem  firmiter  obseruari.  Datum  laterani,  quinto 
kalendas  februarii,  Pontificatus  nostri  anno  vndeciino. 

Aut  dem  Copiariua  det  St.  Jokannit  -Klotten  zu  Lübeck. 


ccx. 

Papst  Innocenz  IV.  ertheilt  der  von  dem  Erzbischöfe  Albert  II.  von  IJeßand  und 
Pr  eussen  in  der  Streitsache  zwischen  dem  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck 
und  dem  Kloster  zu  Cismar  abgegebenen  endlichen  Entscheidung  seine 
Bestätigung.  1234.  Feh.  6. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Dilectis  in  christo  filiabus  Ab- 
batisse  et  Conuentui  Moniaüum  Monasterii  sancti  Johannis  Guaugeliste  Lubicensis, 
Cisterciensis  ordinis,  Salutem  et  apostoücam  benedictionem.  Justi  petentium  desi- 
deriis  dignuin  est,  nos  facilem  prebere  consensum,  et  uota,  que  a rationis  tramite 
non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  Exhibita  quidem  nobis  uestra  ]|  petitio 
continebat,  quod  cum  olim  uestruin  inonasteriuin  esset  duplex,  in  quo  modales 
et  monachi  sancti  Benedicti  ordinis  morabantur,  et  adeo  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  deformatum,  quod  ibidem  sepe  temptata  per  bone  inemorie  Bertoldum 
Lubicensem  Episcopum,  loci  diocesanum,  non  potuit  reformatio  peruenire$  tandem 
bone  memorie  Johannes,  Successor  ipsius,  Lubicensis  Episcopus,  de  Abbatis  et  Mo- 
nacborum  loci  eiusdem,  et  Capituli  Lu  |bicensis  assensu,  statuit  et  etiam  ordinauit, 
ut  iidem  Abbas  et  Monaclii  ad  locum,  qui  Cicemer  dicitur,  ad  idem  Monasterium 
pertinentem,  quem  cum  maiori  parte  possessionum  et  bonorum  predicti  monasterii 
eisdem  de  predictorum  assensu  contulit,  se  transferrent,  ibidem  sub  regulari  obser- 
uantia  domino  perpetuo  seruituri.  Monasterium  uero  ipsuui  uobis  et  que  uobis 
successerint  cum.  reliqua  bonomm  eiusdem  |]  parte  concessit ; idque  loci  Metropalita- 
nus,  ac  venerabilis  frater  noster,  Liuonie  et  Pruscie  Archiepiscopus,  apostolice  sedis 
Legatus,  postmodum  confirmarunt,  quadain  compositione  super  his  inter  partes  per 
eiusdem  Archiepiscopi  prouidentiam  subsequente,  que  fuit  a partibus  acceptata, 
conlirmata  per  Metropolitanum  et  per  sedem  apostolicam  roborata.  Demum  inter 
Abbatem  et  Conuentum  de  Cicemer  predictos,  ex  una  parte,  ac  uos,  ex  altera, 
super  eodem  Monasterio,  quod  iidem  Abbas  et  Monachi  sibi  restitui  postulabant,  que- 
stione  suborta,  prefatus  Archiepiscopus  in  negotio  ipso  delegatus  a nobis,  cognitis 
cause  meritis  et  iuris  ordine  obseruato,  eisdem  Abbati  et  Monachis  per  diflinitiuam 
sententiam  super  hoc  perpetuum  duxit  silentium  imponendum,  prout  hec  ornnia 
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in  eiusdem  Archiepiscopi  litteris  dicuntur  plenius  contineri.  Nos  itaque,  uestris 
suplicationibus  inclinati,  quod  super  hoc  per  eosdem  Johannem  Episcopum,  . . Me- 
tropolitanum , et  . . Archiepiscopum , prouide  factum  est  ratum  et  gratum  habentes, 
illud  auctoritate  apostoiica  confirinamus  et  presentis  scripti  patrocinio  ordinauimüs. 
Litterarum  eiusdem  Archiepiscopi  tenorem,  sub  sigillis  fratrum  Minorum  et  Commu- 
nitatis  Lubicensis  nobis  exhibitam,1  presentibus  inseri  facientes,  qui  proponit  esse 
talis.  ( Hier  folgt  die  Urkunde  JVi*.  CLXXVI.)  Nulii  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beato- 
rum  Petri  et  Pauü  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Laterani,  VIII 
Idus  Februarii,  Pontificatus  nostri  anno  vndecimo. 

y>ach  dem  im  Archive  da  St.  Johannis- Kloster»  befindlichen  Originale , mit  anhängender  Butte. 


CCXI. 

Papst  Innoeens  IV.  nimmt  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck  in  seinen  aposto- 
lischen Schutz.  1234.  März  3. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  christo  filiabus, . . 
Abbatisse  [et  Conuentui  Monialium  mona||sterii  sancti  Johannis  Euangeliste,  Cister- 
ciensis  ordinis,  Lubicensis,  salutem  et  apostoiieam  benedictionem.  Sacrosancta 
Rojjmana  ecclesia  deuotas  et  humiles  personas  propensius  diligere  consueuit,  et 
ne  prauorum  hominum  inolestiis]  agitentur,  eas  tamquam  pia  mater  sue  protectionis 
munimine  confouere.  Eapropter,  dilecte  in  christo  filie,  uestris  iustis  postulationi- 
bus  grato  concurrentes  assensu,  personas  uestras  et  iocum , in  quo  diuino  estis 
obsequio  mancipate,  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet, 
aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus,  et  presentis  scripti  patrocinio  comtnunimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  infringere,  uel  ei  ausn 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  nouerit  incursu- 
rum. Datum  Laterani,  V Nonas  Martij,  Pontificatus  nostri  anno  vndecimo. 

A deh  dem  im  Archive  des  St.  Johannis -Klosters  befindlichen  Originale,  mit  anhängender  Butte. 


1)  Lies:  eihibittim. 
Bd.  1. 
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ccm 

Papst  Innoccnz  IV.  bestätigt  dem  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck  die  Privilegien 
des  Cistercienser- Ordens.  1234.  März  9. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  Christo  filiabus,  . . 
Abbatisse  et  Conuentui  monialium  monasterii  |j  sancti  Johannis  Euangeliste  Lubicensis, 
Cisterciensis  ordinis,  Salutem  et  apostoiicam  benedictionein.  Solet  annuere  sedes|j 
apostolica  piis  uoüs  et  honestis  petentium  precibus  fauorem  beniuolum  impart iri. 
Quapropter,  dilecte  in  ||  christo  filie,  uestris  iustis  petitionibus  annuentes,  ut  priui- 
legiis  et  indulgentiis , Cisterciensi  ordini  ab  apostolica  sede  concessis,  uobis  compe- 
tentibus,  libere  uti  et  eis  gaudere  possitis,  uobis  auctoritate  presentium  induigemus. 
Nulli  ergo  omnino  hominuin  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere,  uel 
ei  ausu  teinerario  contraire.  Si  quis  autem  attemptare  presumpserit , indignationem 
omnipotentis  dei,  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Lugduni,  VII  Idus  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  vndecimo. 

Aach  dem  im  Archive  des  St.  Johannis- Klo  kt  er  s befindlichen  Originale , dem  jedoch  die  Bulle  fehlt. 


cc\ra. 

Heinrich,  BischoJ'  von  Curland,  erlässt  eine  Verordnung  leider  die  .Ausübung  des 
Slrandrechtes  in  seiner  Diöcesc.  123  1.  Jon.  3. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Diuine  inspiratiouis  votum 
differre  non  debet  efleclus,  ne,  j|  sancto  pereunte  proposito,  speratum  inde  premium 
subtrahatur.  Inde  est,  quod  nos  Henricus,  dei  gracia  Episcopus  Curonie,  tarn 
futuris  ||  quam  presentibus  notum  esse  cupimus,  quod  quasdam  abhominabiles 
atque  detestabiles,  in  multis  terris  a paganismo  huc|jusque  detentas  consuetudines 
in  littoribus  nostri  Episcopatus  in  melius  commutare  decreuimus.  Consueuerant  enim 
in  naufragium  perpessos,  contra  preceptum  doinini  et  domini  pape  decreta,  inhu- 
manitus  deseuire,  quidquid  naufragium  passis  diuina  gracia  post  seuientis  ictum 
fortune  conseruauerat , diripere.  Igitur  ne  tarn  abhominanda  consuetudo  in  succes- 
sores  nostros  tarn  nefandam  radicem  ligat,  ipsam  radicitus  decreuimus  exstirpari, 
Statuentes,  vt  quieuinque  naufragium  apud  littora  nostri  Episcopatus,  que  nos  con- 
tingunt,  perpessos  molestauerit  in  rebus  aut  personis,  tamquam  violator  pacis, 
atque  iusticie  contemptor  ac  nostre  ordinacionis,  condigna  satisfactione  puniatur. 
Addiciinus  enim,  vt  quecumque  res  fluctuantes  in  mari  ad  predicta  littora  apulsa 
fuerint,  hominibus  forte  casu  sinistro  submersis , ut  eadem  bona  anno  et  die  indi- 
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gtricta  a nostris  conseruentur,  vt  quicumque  verus  heres  ipsa  bona,  sicut  iustum 
fuerit,  requisierit,  sine  qualibet  contradictione  eidem  plenarie  restituautur.  Ne 
igitur  huius  priuilegii  paginam  posteritatis  successio  et  hanc  nostram  ordinacionem 
valeat  inmutare,  ipsaui  sigilli  nostri  appensione  communiwus  atque  stabiliter  robo- 
ramus.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M CC  Quinquagesimo  IIII, 
Nonis 1 Junij.  Datum  in  Ciuitate  Lubicensi. 

Ao cA  dem  au/  der  Trete  befindliehen  Originale , mit  dem  wokUrhaltenen  Siegel  de»  Bitchofe». 

CCXIV. 

Albert  II.,  Erzbischof  von  Ließand  und  Preussen  und  päpstlicher  Legat , verkündet 
tvider  den  Abt  zu  Cismar  und  mehrere  andere,  der  angeordneten  Ver- 
setzung der  Mönche  des  St.  Johannis -Klosters  widerstrebende  geistliche 
Personen  die  ihnen  angedrohete  Excommunication.  iSS4,  Aug. 

Albertus,  miseratione  diuina  archiepiscopus  lyuonie  et  prveie,  apostolice 
sedis  legatus,  et  in  causa  monasterii  sancti  Johannis  ewangeliste  in  lubike  delega- 
tus.  Vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  saiutem  in  domino.  Post 
multas  commissiones,  a sede  apostolica  et  venerabili  patre  bremensi  archiepiscopo 
impetratas.  super  causa,  que  uertitur  inter  abbatissam  et  moniaies  monasterii  sancti 
johannis  ewangeliste,  ex  parte  una,  et  abbatem  et  monachos  de  cicemer,  ex  parte 
altera,  tandem  ad  nos  a domino  papa  iittere  einanarunt,  ut  nobis  ornnes  processus, 
per  precedentes  litteras  habitos,  exhiberi  sine  contradictione  qualibet  faceremus, 
et  finem  negotio  imponeremus,  iusticia  mediante:  quod  nos  diligentius  executi, 
auditis  hinc  inde  rationibus  et  instrumentis  diligenter  inspeclis,  prefato  abbati  ac 
monachis  ac  eorundem  cooperatoribns  ac  defensoribus  super  impetitionibus  abbatisse 
et  monialium  predictarum  perpetuum  duximus  silentium  imponendum,  contradictores 
excommunicationis  uinculo  innodantes,  et  ne  sub  generalitate  difficultas  aliqua 
oriatur,  contradictores  ipsos  duximus  exprimendos:  Johannes  abbas,  Herbordus  et 
franco  inonachi  in  cicemer,  Johannes  scolasticus  in  lubeke,  Gerardus  pylatus  et 
Otto  Canonici  lubicenses,  et  tammo  vicarius,  et  bernhardus.  Et  sicut  a diflfmitiua 
nostra  sententia  fuerit  prouocatum,  nullo  tarnen  appellationem  hinc  fere  infra 
biennium  prosequente,  dominus  papa  tarn  diffinitiuam  quam  excommunicationis 
sententiaiu  de  verbo  ad  uerburn,  sicut  eas  protulimus,  confinnauit,  et  in  scriptum 

I)  E*  kann  auch  ,,1111  Nonn»“  heissen;  dann  nire  die  Urkunde  den  2.  Juni  1250  ausgestellt. 
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redegit,  sicut  in  ipsis  litteris  apostolicis  plenius  continetur,  vnde  predictos  tamquam 
excommnnicatos  auctoritate  delegationis  qua  fungimur  precipimus  arcius  euitari. 
Actum  anno  gratie  M CC  Lllli , mcnse  augusti. 

Wach  dem  Copiariut  de»  St.  Johanni*  • KUttcr»  in  Lübeck. 

CC  XV. 

Jaromar  II.,  Fürst  der  Rugier,  bestätigt  den  Lübeckern,  gegen  Empfang  von  200 
Mark  Pfenningen,  die  Befreiung  vorn  Strandrechte,  Zoll  u.  s.  t c.  vorläufig 
auf  Ein  Jahr,  unter  Stellung  dreier  Bürgen,  die  sich  eintretenden  Falls 
zum  Einlager  in  Wismar  verpflichten.  1234.  Sept.  19. 

Germarus  dej  gracia  princeps  ruianorum.  Omnibus  christi  fidel ibus  hanc 
presentem  paginam  inspiejentibus  salutem  in  ||  salutis  auctore.  Notum  esse  volu- 
mus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos,  dilectione  et  fauore  ciuj[|um 
et  burgensium  ciuitatis  lubeke  suffulti,  cum  ipsis  taliter  vnanimj  cum  consensu 
concordauimus,  quod  pro  tali  causacione,  [|  pro  qua  ipsos  impetiuimus,  ad  vnifor- 
mem  dilectionem,  quemadmodum  vera  dileccio  judicat,  in  vnum  par  amicicie  sumus 
integraliter  et  sincere  conformati.  Et,  vt  dileccio  et  compositio  inter  nos,  ex  parte 
vna,  et  ipsos,  ex  parte  altera,  firmata  immobilis  permaneat,  ipsi  cum  matura 
deliberacione  nobis  de  ipsorum  facultate  ducentas  marcas  lubicensium  denariorum 
propensius  amministrant,  sub  hac  forma  videlicet,  vt  ipsos  et  singulos  ipsorum  per 
omnes  terminos  dominij  nostri  protectioni  nec  non  et  tutele  nostre  finniter  depute- 
mus,  obtento  ipso  jure,  quod  venerabilis  pater  noster  indulsit  precipue  naufragiis, 
theloneo  et  simul  omni  jure  adiuncto,  quod  pater  noster  iam  dictus  priuilegiis  suis 
conscriptis  confirmauit.  Hec  siquidem  composicio  de  festo  beatj  michaelis  futuro 
usque  ad  integrum  annj  circulum  perdurabit.  Si  vero,  euoluto  anno,  huic  conces- 
sioni  compositionis  contraire  dignum  duxerimus,  denarios  ipsorum,  equa  quantitate 
et  valore  appensos,  ipsis  restituemus ; nichilominus  tarnen  post  restitucionem  eorun- 
dem,  ab  ipso  die,  quo  denarij  restituuntur,  composicio  prehabita  plene  dimidio 
anno  cum  omni  jure  incluso  perdurabit.  Vt  autem  hec  donacio  firmior  permaneat, 
Dominus  Guttan  dictus  inordere,  Johannes  de  kalende,  Johannes  Wostehoue,  mi- 
lites,  pro  nobis  promiserunt,  prestita  fide  hec  omnia  rata  et  forcia  conseruari.  Si 
forte  alique1  horum,  que  sub  composicione  continentur,  per  nos  siue  per  nostros 
mpta  fuerint,  prefati  milites,  quos  pro  nobis,  data  sponsione,  constituimus , Wis- 
mariam  venient,  nunquam  ab  inde  exiturj,  nisi  per  amicabilem  coinposicionem  sev 
iusticiam  eximantur.  Testes  hujus  facti,  quj  presentes  aderant,  sunt:  Dominus 

1)  Lies:  oliqtia. 
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Johannes  magnopolensis , Dominus  Hinricus  iunior  Dominus  magnopolensis,  Domi- 
nus Godefridus  de  bulow,  Olricus,  Theodericus , arnoldus  fratres  appeilati  claw, 
Bernhardus  de  Walye,  Gerrardus  Ketelhot,  Conradus  berchane,  Gerrardus  de  cre- 
mun,  Fredericus  meltiko,  milites;  Hinricus  de  treinonia,  Bernardus  booz,  Johannes 
feiix,  Werne rus . consules  Wismarie,  et  all}  quam  plures.  Datum  Wismarie,  anno 
dominj  M CC Llllt,  XIII  kl.  Octobris,  sabbato  quatuor  temporum. 

Nack  dem  Originale , mif  anhängendem  Siegel , auf  der  Tiro«. 


CCXVI. 

Johann  1.  und  Gerhard  I.,  Grafen  von  Holstein,  Stormam  und  Schauenburg,  urkun- 
den über  ein  mit  den  Lübeckern  zur  Bekäntjifung  von  Detlef  von  Hochwald 
und  seinen  Brüdern  und  Otto  von  Padelügge  geschlossenes  Bündnisa. 

MUS.  Peb.  d. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gratis  Comites  Holzatie,  Stormarie  et  in  Schowen- 
burg.  Omnibus  presens  scripjjtum  visuris  vel  audituris  salutem  in  domino  iehsu 
Christo.  iNotum  omnibus  esse  cupimus,  quod  nos  cum  fideiibus  ||  nostris  ciuibus 
Lvbicensibus  taiiter  concordauimus  et  confederatj  sumus,  quod  eorum  adiutores 
esse  debemus  ||  contra  dominum  Thetleuum  de  Bokewolde  et  fratres  suos  et  domi- 
num Ottonem  de  Padelttche  et  contra  umnes  eorum  adiutores,  tali  conditione  inter- 
posita,  si  nos  Castrum  Goseveide  violenta  manu  acquirimus  et  si  predictos  domi- 
num Thetleuum  et  fratres  suos  et  dominum  Ottonem  de  Padeluche  captiuauerimus, 
nos  secundum  ius  ciuitatis  Lubicensis  super  ipsos  iudicare  debemus  in  loco  tarn 
nobis  quam  sepedictis  Ciuibus  Lubicensibus  competentj.  Si  vero  de  Castro  effuge* 
rint  et  forsitan  de  terra  cesserint,  nos  eos  sine  consensu  et  voluntate  Lvbicensium 
in  terram  recipere  non  debemus,  nec  aliquam  cum  ipsis  inire  compositionem,  si 
gratiam  quesierint,  nisi  sit  eorum  voluntas,  videlicet  Lvbicensium.  Si  eciam  domi- 
nus aliquis  ex  ista  parte  Albie  maneiis  eos  tenere  vellet  in  terra  contra  nos  et 
Lvbicenses,  nos  contra  eundem  dominum  adiutores  Lvbicensium  esse  debemus. 
Ceterum  si  ante  Castrum  Gosevelde  Castra  aliqua  edilicare  debemus,  de  summa 
centum  marcarum  denariorum,  quas  nobis  ad  mensem  dare  promiserunt,  taiiter 
ordinäre  voiumus  et  debemus,  quod  tarn  nobis  quam  Lubicensibus  sit  conveniens. 
Vt  prescripta  otnnia  rata  teneantur  et  inconuulsa,  presentem  paginarn  hinc  inde 
conscriptam  sigillorum  nostrorum  appensione  in  sufficiens  testimoniuin  fecimus 
roboran.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  M CC  LV,  In  die  Agathe  virginis  et  inartiris. 
Igitur  si  predicta  confederatio  per  nos  et  per  nostros  fuerit  violata,  nos  cum  militi- 
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bus  nostris,  qui  nobiscum  fide  data  promiserunt , Lvbeke  int  rare  debemus  ad  iacen- 
dum  quousque  Lvbicensibus  satisfaciamus.  Ad  habundanciorem  vero  cautelam 
promisimus,  nos  videlicet  Comes  Johannes  in  manus  Henrici  verrat,  Marquardus 
de  Parkentin  Rodolfo  wrot,  Marquardus  de  Rennowe  Willehelmo  albo,  Eckehar- 
dus  holzatus  Henrico  de  Wittenburg,  Radolfus  de  Travenemunde  Arnoido  slauo, 
Henricus  de  Plizceviz  Jordano  dotninc  Benedicte,  Hardwicus  dapifer  Alfwino  nigro; 
Nos  eciam  Comes  Gerhardus  promisimus  in  manus  Hillemari,  Johannes  pollex 
Sifrido  de  ponte. 

JSach  der  Vrtchrift , auf  der  Trete;  da»  ertte  Siegel  hangt  nicht  mehr  an  dem  Siegelbande , da»  andere 

i$t  etwa » beschädigt . 

CCXVII. 

Die  Stadt  Soest  ertheilt  den  Lübeckern  Quitung  wegen  einer  von  diesen  für  den 
Erzbischof  Jacob  von  Lund  an  Bürger  zu  Soest  geleisteten  Zahlung  von 
HO  Mark  löthigen  Silbers.  J2UJ.  Feb.  JO. 

Nos  Consules  et  vniuersi  Ciues  Susatienses  presentium  tenore  publice  pro- 
testamur  et  notum  esse  ||  volumus  omnibus,  quibus  presens  scriptum  exhibitum 
fuerit,  quod  de  pecunia,  quam  dilecti  ainici  nos  tri,  Ciues  j|  Lubicenses , ex  parte 
venerabilis  domini  Jacobi,  Lundensis  Archiepiscopi , nostris  erogarunt  Burgensibus, 
ipsos  fa||ciemus  liberos  modis  omnibus  et  solutos.  lta  sane,  quod  si  forte  prefatus 
dominus  Archiepiscopus  pecuniam  ipsam,  videlicet  quinquaginta  marcas  examinati 
argenti,  ab  eis  requisierit,  quod  non  credimus,  nos  a talis  requisitionis  instancia 
eosdem  excipiemus  indempnes.  In  cuius  rei  testimonium  et  lirmitatem  presentem 
paginam  meinoratis  Ciuibus  de  Lubike  contulimus,  sigilli  nostri  munimine  cornmu- 
nitam.  Datum  anno  domini  MCCLmo  quinto,  in  capite  ieiunjj. 

Nach  der  Unchrift,  mit  irohlcrhaltencm  Siegel,  auf  der  Trete. 

CCXVIII. 

Lagt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Hamburg  urkunden  über  den  mit  der  Stadt 
Lübeck  geschlossenen  Münzverein.  JWSo.  April  SO.1 

Uniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Aduocatus, 
Consilium  et  commune  Ciuitatis  Hammenburgensis  [|  in  salutis  auctore  gaudium  cum 
salute.  Notum  omnibus  esse  cupimus,  quod  nos  ob  honorem  et  veram  dilectionem 

1)  Die  gleichlautende  in  demselben  Jahre,  XV  kalcndas  Aprilis  ante  festum  pal  mar  um,  ausgestellte 
Urkunde  Lübecks  ist  nach  einer  Aufzeichnung  in  dem  Hamburgisrhen  über  privllegiurum  qua- 
dratus  abgcdruckt  in  der  llarabnrgisrlien  Urkundcnsammlung  S.  4$7. 
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cuin  ||  dilectis  amicis  nostris,  burgensibus  de  Lubeke,  taliter  concordauimus  et  con- 
federati  sumus,  quod  noui  denarii,  qui  nunc  cuduntur  in  Ciui.tate  nostra  et  in 
Lubeke,  siiniliter  XXX*  et  IX  solidi,  duobus  denarijs  minus,  ponderare  debent  I 
marcam,  et  albi  debent  esse  de  vno  satin,  scilicet  wit  bi  satine.  Et  vt  predicd 
denarij  sic  perdurent,  scilicet  bestan,  l’rumissis  nos  ad  inuicein  taliter  obligamus, 
quod  amici  nostri  de  Lubeke  nullos  alios  nouos  denarios  preter  istos  cudere  debent 
sine  nostro  consilio,  nec  nos  vice  uersa  sine  eorum  consilio  nullos  alios  nouos 
denarios  cudere  debemus.  Adiectum  est  eciam,'  si  dominos  nostros  Comites  medio 
tempore  atnbos  decedere  contingeret,  quod  dominus  auertat,  nos  hnmburgenses  a 
sepedicto  promisso  a Lubicensibus  debemus  esse  sine  suspicione,  scilicet  sunder 
vare.  Lgitur  ne  hujusinodi  concordia  per  nos  vel  Lubicenses  aliquatenus  mutari 
valeat  seu  infringi,  presentem  paginam,  hinc  inde  conscriptam,  dilectis  amicis 
nostris  de  Lubeke  nostro  sigiilo  roboratam 1 dedimus  in  sufliciens  testimonium  et  in 
signum.  Datum  hamburg,  Anno  domini  M CC  Quinquagesimo  V,  pridie  Kal.  maij, 
vigilia  Georgii. 

A'bcA  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urachrif I , mit  irohlerhaltencm  Siegel. 

CC.Y1  X. 

l og/,  llalh  und  Gemeinde  zu  Hamburg  urkunden  über  das  mit  der  Siadt  Lübeck 
auf  drei  Jahre  geschlosst  ne  Ilündniss.  lüliii.  Jun.  -•>. 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  vel  audituris  Ad- 
uocatus,  Consilium  et  commune  Ciuitatis  Hamineburgensis  saluteru  in  eo,  qui  saluat 
omnes  sperantes  in  se.  ||  Notum  omnibus  esse  cupimus,  et  presentibus  et  luturis, 
quod  nos  pro  communi  necessitate  pacis  ac  ob  honorem  et  verain  dilectioneni  ami- 
corum  nostrorum,  burgensium  de  Lvbeke,  tarn  eorum  quam  ||  nostra  intollerabilia 
dampna  et  grauamina  considerantes , que  ipsis  et  nobis  in  rebus  nostris  et  personis, 
nullis  nostris  exigentibus  meritis,  contra  iusticiain  sepius  inferuntur,  Mos  vero,  per- 
maxima  nejjcessitate  cogente , prehabito  consilio , ad  resistendum  dampnis  et  gra- 
uaminibus  inemoratis  cum  prefatis  amicis  nostris  de  Lvbeke  tarn  ad  bonum  eorum 
quam  nostrum  taliter  concordauimus  et  vinculo  indissolubili  sic  confederati  sumus, 
quod  nos  eis,  si  necesse  ha  buerint,  astare  debemus,  et  ipsi  nobis  vice  versa,  si 
necesse  habuerimus.  Ita  videlicet  si  aliqua  persona  alta  vel  humilis,  quecumque 
fuerit,  ipsis  dampnum  seu  grauamen  intulerit,  vel  militem  aliquem  aut  famulum 
super  dampnum  eorum  in  Castro  suo  vel  municione  detinuerit,  ipsi  nuncios  suos 


I)  Sartorius  hat  irrig:  quod.  2)  Sartorius  hat  irrig:  roboiatas. 


Digitized  by  Google 


200 


4235.  Jan.  23. 


cum  litten*  petitoriis  et  commonitoriis  ad  eum,  qui  darnpnum  fecit,  vel  qui  aliquem, 
vt  dictum  est,  ad  faciendum  darnpnum  detinet,  mittere  debent  et  instanter  petere 
ac  monere,  vt  id  retractari  faciat.  Et  si  litteras  nostras  ac  nuncios  ad  hoc  neces- 
sarios  habuerint  et  hoc  nobis  intimauerint , nos  nuncios  nostros  cum  nunciis  eorum 
illuc  mittere  deberiius.  Quod  si  idem  nuncii  proficere  non  poterunt  precibus  et  mo- 
nitionibus,  tune  conuenire  debemus  et  sanum  super  eo  habere  consilium,  quid  nobis 
proinde  expediat  faciendum,  et  quiequid  hiis,  qui  conueniunt,  videbitur  expedire, 
deferendum  est  ad  onuies  consules  utriusque  Ciuitatis,  tarn  novos  quam  antiquos, 
et  requiretur  a singulis  sub  iuramento  suo,  tamquam  vniuseuiusque  propria  esset 
causa,  quid  eis  bonum  et  vtile  faciendum  esse  videatur,  et  quiequid  inaior  pars  de- 
creuerit  faciendum,  id  simul  inire  debemus  et  in  communi  expensa,  et  siue  inagne 
fuerint  expense  siue  parue.  Medietatern  vero  harum  expensarum  nostra  soluet 
Ciuitas,  et  reliquam  medietatern  soluet  Ciuitas  Lubicensis,  sine  qualibet  contradictione. 
Adjectum  est  eciam,  quod  si  nos  in  communi  negocio  forte  cum  aliquo,  quicumque 
fuerit,  discordare  contingit  vel  aliqua  in  parte  infringere,  quod  nullus  nostruin  sine 
communi  consensu  cum  eodem,  quicumque  sit,  composilionem  aliquatenus  debet 
inire,  alia  Ciuitate  exclusa.  Igitur  confederacionem  sepedictam  a festo  beati  Johannis 
baptiste  nunc  instand  ad  tres  annos  duraturam  statuiinus  et  promisimus  fide  data. 
Medio  autem  tempore  si  prefatis  amicis  nostris  de  Lvbeke  et  nobis  huiusmodi  con- 
federacio  bona  et  vtilis  esse  visa  fuerit,  ipsam  ulterius  possumus  proiongare  quanto 
tempore  decreuerimus  et  iterato  litteris  et  proinissis  ad  invicem  conti rmare  sev 
roborare.  Vt  autem  predicta  concordia  et  confederacio  intcr  nos  amicabiüter  ordi- 
nata  et  statuta  inviolata  permaneat  et  sicut  promissum  est  teneatur,  Apud  Odesio, 
ubi  hec  placita  confederacionis  finaliter  fuerunt  terminata.  promisimus  nos  ex  parte 
Ciuitatis  Hammemburgensis  fide  data  in  manus  amicorum  nostrorum  de  Lvbeke, 
qui  presentes  erant  in  placitis.  Ego  Bernardus  de  boxtehuthen  promisi  domino 
Hillemaro,  Bcrtramus  domino  Henrico  de  Wittenborg,  Johannes  filius  domini  Ver- 
dwardi  Henrico  Vorrat,  Willekinus  filius  domine1  Hillekcn  Rodolfo  wrot,  Arnoldus 
dorebant  friderico  de  Bardewik,  Waltherus  de  bremis  Alfwino  de  domo.  Post  hoc 
promiserunt  hü  in  Hammemburg  in  manus  Henrici  de  Wittenburg  et  Alfwini  de 
domo:  Dominus  Wemerus,  Hardwicus  de  Erteneburg,  Leo,  Johannes  de  Twedorpe, 
Miles,  Anno.  Reinerus  de  Wunnesdorp,  Tedo,  Nicolaus  butenschone,  Fridericus  de 
Bruneswik,  Thangmarus,  Bertrammus  juuenis,  Wernerus  de  Erteneburg,  Johannes 
de  Bruneswik,  Volceko  filius  domini  Jacobi,  Godescalcus  de  Cremun,  Godescalcus 


1)  Sartorius  hat  irrig:  domini. 
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de  Nesse,  Hartmannus,  Thiderus  filius  domini  Thideri,  Henricus  filius  dnmini 
Verdwardi,  Petrus  inaritus  dotnine  Sophie,  Volcmarus  de  Hatheien,  Anno  de  Ossen- 
werthere,  Hence  filius  domine  HiUeken,  Otto  de  Twedorpe  gener  domini  Johannis, 
Johannes  filius  dotnine  Modeken,  Volpertus,  Wilricus,  Henricus  filius  domini  Bodhen, 
Nicolaus  filius  domini  Petri,  Gerhardus  de  Mecendorpe,  Albertus  de  ponte  moleu- 
dini,  Johannes  filius  domini  Ecberti,  Henricus  lethege,  Marquardus  dotnine  Ode 
filius.  Ceterum  si  aliqua  predictarum  Ciuitatum  videlicet  Haminemburgensis  sev 
Lvbicensis,  quod  numquam  concedat  dominus  deus,  ea,  que  prescripta  sunt,  forsitan 
infringere  presumeret  aliqua  in  parte,  et  hoc  per  nos  de  Hammemborg,  quod  absit, 
contingeret . tune  de  nostro  Consilio,  quos  Lvbicenses  nobis  denoininauerint , Lv- 
beke  intrabunt,  non  exituri,  antequam  idem  excessus  uel  in  iure  vel  in  amicicia 
retractetur.  Si  eciain,  quod  absit,  amici  nostri  de  Lvbeke  vice. versa  delinquerent, 
tune  de  eoruin  Consilio,  quos  nos  denominauerimus,  Hamtnemburg  intrabunt,  non 
exituri,  quin  excessus  ille  aut  in  iure  aut  in  amicicia  deponatur.  Si  autein  sic  eue- 
niret,  quod  tarnen  non  speramus,  quod  aliqua  sepedictarum  Ciuitatum  pro  excessu 
aliquo,  ut  predictum  est,  commoneretur  intrare,  ad  XUII  dies  postquam  moniti 
fuerint,  ut  predictum  est,  debent  intrare.  Si  vero  aliquis  denominatorum,  legitima 
necessitate  ipsum  impediente,  intrare  non  potuerit,  alius  de  Consilio  pro  eo  intrabit. 
Ad  habundanciorem  vero  cautelam  presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione  robo- 
ratum  atnicis  nostris  de  Lvbeke  in  sufficiens  testitnonium  dedimus  et  in  signum. 
Datum  in  Hammemburg,  Anno  Domini  MCCL  quinto,  In  crastino  post  festum  beati 
Johannis  baptiste. 

Mach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  trohUrhaltenem  Siegel. 


CCX\. 

Theoderich,  Bischof  von  Samland,  verspricht  des  einigen  Lübeckischcn  Bürgern 
in  Pommern  zugefügten  Schadens  wegen  persönlich  in  Lübeck  zu  erschei- 
nen,  auch  einstweilen  den  Herzog  Svantcpolk  HI.  von  Pommern  zu  veran- 
lassen, den  Lübeckern  alle  ihnen  zugestandenen  Rechte  und  Freiheiten 
zu  erhalten  und  zum  Ersätze  des  Schadens  behüljlich  zu  sein.  Htiiii.  Juni. 

"Vniuersis  christi  fidelibus  presentes  iitteras  inspecturis  Frater  Th(eodericus),1 
ordinis  predicatorum , episcopus  Sarnbiensis,  ||  salutem  in  uero  salutari.  N’otum 
esse  uolumus  Omnibus  presentes  Iitteras  inspecturis,  quod  nos  cum  nun|[cio  Con- 


I)  Verfcl.  über  den  Aussteller  der  Urkunde  die  Note  unter  der  Urkunde  No.  CLXXXIV. 
Bd.  L 20 
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sulum  et  Ciuiutn  Lubicensium , dich)  Hennanno  stonn,  Consuie,  super  quibusdam 
danipnis  et  re||bus  perditis  quorundam  Ciuium  suorum  in  Pomerania  coram  vene- 
rabilibus  Patribus  A(lberto)  arcbiepiscopo  Lyuonin  et  IVncie , R(udolfu)  suerinensi 
et  W(ilielmo)  quondam  Caminensi  et  H.  Caminensi  Ecclesiastico  et  domino  Johanne 
magnopolensi  ita  conuenimus,  quod  ante  beati  martiui  festum  proxime  uenturum. 
quamprimutn  poterimus,  Lubeke  personaliter  ueniemus  et  componemus  cum  supra- 
dictis  Consulibus  et  Ciuibus  super  omnibus  dainpnis  et  iniuriis,  de  quibus  nos 
rationabiliter  poterunt  incusare,  et  interiin  procurabiinus  quantum  possumus  bona 
fide,  quod  dominus  suantepolcus,  Dux  Pomeranie,  omnia  iura  et  libertates  ipsis 
Ciuibus  quandocunque  concessas  illibata  seruabil  et  ad  restitutionein  datnpnorum 
iaru  factorum  ipsutn  inducemus,  et  hec  omnia  fide  data  et  sub  optentu  officii  nostri 
in  die  Consecrationis  noslre  Coram  predictis  Prelatis  promisimus,  quorum  sigilla 
pro  maiori  certitudine  sunt  appensn.  Datum  in  Wismaria.  anno  domini  MCCLVi 
mense  Junio. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale;  van  den  angehängt  getretenen  Siegeln  find  nur  noch  zwei, 
nämlich  die  der  Bitchüfe  von  Schwerin  und  von  Camin , vorhanden. 


CCXXI. 

Papst  Alexander  IV.  überträgt  den  Bischöfen  von  Minden  und  Verden  und  dem 
Thesaurarius  der  Jlamburgischcn  Kirche  die  Untersuchung  und  Entschei- 
dung wegen  der  geschehenen  Ausweisung  der  Mönche  des  Nt.  Johannis- 
Klosters  in  Lübeck.  ISJo.  Jul.  13. 

Alexander  Episcopus,  servus  servorum  Dei.  Venerabilibus  fratribus,  . . 
Mindens!  et  . . Verdcnsi  Episcopis,  et  dileeto  filio  . . Thesaurario  ecclesie  Hamen- 
burgcnsis,  Bremensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionein.  Exhibila  no- 
bis  dilectorum  filioruin  conventus  monasterii  sancti  Johannis  Evangeliste  Lubecensis, 
ordinis  sancti  Benedicti,  petitione  inonstrarunt,  qvod  cum  venerabilis  frater  noster, 
Archiepiscopus  Bremensis  nictropolitanus,  et  bone  niemorie  Johannes  Episcopus 
Lubicensis,  diocesanus  loci,  Visitationen!  ipsins  monasterii  fratri  Adolfo  de  ordine 
fratrum  minorum,  et  collegis  suis  auctoritale  propria  commisissent,  dicti  visitatores, 
recepto  iuramento  ab  eis  uuiversis  et  singulis  de  parendo  mandatis  ipsorum,  nulla 
in  eodem  monasterio  inqvisitione  prehabita , ex  arrupto  sub  debito  jurainenti  pre- 
stiti  preceperunt  eisdem,  ut  infra  octo  dies  a monasterio  ipso  discederent,  et  etiam 
ci vitalem  Lubicensem  exirent;  propter  quod  ex  parte  ipsorum  conventus  fuit  ad 
sedem  apostolicam  appellatum.  At  iidem  visitatores,  bujusmodi  appellatione  con- 
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tempta,  moniales  Cisterciensis  ordinis  in  dictum  monasterium  de  facto,  cum  de 
jure  neqvirent,  induxerunt,  et  predictus  Episcopus  in  prefatos  conventus,'  qvia 
civitatein  non  exiverunt,  eandem  auctoritate  propria  excommunicationis  sentenciam 
promulgavit.  Ovare  iidem  conventus'  nobis  humiliter  supplicarunt , ut  cum  sint 
extra  monasterium  ipsum  ejecti,  qvibusdam  eorum  in  secuio  evagantibus  in  salu- 
tis  proprie  detrimentuin,  et  propter  adverse  partis  potenciam  causam  hujusmodi 
proseqvi  neqveant  in  illis  partibus,  qve  per  septennium  et  amplius  jam  duravit, 
providere  sibi  super  hoc  de  benignitate  sedis  apostoiice  curaremus.  Qvocirca  discre- 
tioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  qvatenus  si  vobis  constiterit,  qvod 
ipsi  conventus 1 propter  ejusdem  partis  potentiam  et  malitiam  in  eisdem  partibus  non 
possint  proseqvi  causam  ipsam,  vocatis  qvi  fuerint  evocandi,  causam  eandem 
audiatis,  et  eam,  si  de  partium  voluntate  processerit,  infrä  sex  menses  post  rece- 
ptionem  presentium  studeatis  judicio  vel  concordia  terminare ; facientes,  qvod  decre- 
veritis , auctoritate  nostra  firmiter  observari;  non  obstante,  si  aliqvibus  cst  a dicta 
sede  indulturn,  qvod  interdici,  suspeudi  et  excommunicari  seu  extra  certa  loca  in 
causam  trahi  non  possint  per  iiteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expres- 
sam  de  indulto  hujusmodi  mentionem,  et  constitutione  de  duabas  dietis,  edita  in  con- 
ciho  generali,  dummodo  ultra  tertiam  vel  qvartam  pars  altera  extra  suam  diocesin 
auctoritate  presentium  ad  judicium  non  trahatur,  nullis  literis  veritati  et  justicie 
prejudicantibus  a sede  apostolica  impetratis.  Alioqvin  ex  tune  causam  ipsam  instru- 
ctam  vel  non  instructam  ad  ipsius  sedis  remittatjs  exarnen,  prefixo  partibus  terznino 
peremtorio  competenti,  qvo  per  se  vel  per  procuratores  idoneos,  cum  omnibus  actis 
juribus  et  munimentis  suis,  causam  hujusmodi  contingentibus,  compareant  coram 
nobis,  facture  ac  recepture  super  hoc,  quod  ordo  dictaverit  rationis.  Qvicqvid  autein 
mde  feceritis,  studeatis  nobis  vestris  literis  tenorem  presentium  continentibus  inti- 
mare.  Testes  autem  qvi  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxe- 
rint,  per  censuram  ecelesiasticam,  appellatione  cessante,  cogatis  veritati  testimonium 
perhibere.  Qvod  si  non  omnes  his  exeqvendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum 
nihilominus  exequantur.  Anavnie,*  III  idus  Julii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Mach  dem  in  der  Schleswig  - Holstein- Lanenburgitchcn  Urkunden  Sammlung  Th.  I.  i\o.  70.  erschienenen  Abdrucke 
der  im  königlichen  Archive  zu  Kopenhagen  befindlichen  Urschrift. 


1)  Vielleicht  „Convenlunle*“.  2)  Li«:  Datum  Anagnic. 
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CCXXII. 

Die  Rathmänner  von  Greifsv'aldc  erklären  sich  gegen  die  Rathmunner  von  Lübeck 
und  Wismar  bereit,  in  der  Angelegenheit  der  Weggefährten  Rostocker 
Bürger  auf  der  Tagefahrt  in  Bukow  zu  erscheinen.  O.  J.  (J233.)  Jul.  23. 

Uominis  prouidis  et  consultis , Consulibus  ciuitatum  Lubeke  et  Wismarie, 
Consules  gripes  "woldcnses.  honoris  et  seruilii  quantum  possunt.  Sciat  vestra  com- 
mendabilis  prouidentia,  quod  pro  ||  causa  ciuium  amotorum  de  rozstock  terminanda 
in  octava  beate  marie  magdalene  in  ||  nouo  opido  Bukow  uobis  libenter  uenire 
volutnus  in  occursum,  volentes  pro  eis  et  communi  iustitia  libenter  facere  omnia 

que  possumus  bona  fide.  Datum  die  crastino  beate  marie  magdalene. 

« 

\aek  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da*  aufgedruckt  gewesene  Siegel  i»t  fast  gänzlich  abgesprungen. 


CCWIIl. 

Die  Stadt  Schwerin  erthcilt  der  Stadt  Lübeck  die  Versicherung,  dass  deren  '/.trist 
mit  dem  Ritter  Dietrich  von  Eckscm  völlig  bcigclegl  sei.  1233.  j\ov.  JO. 

Uiris  prouidis  et  honestis,  Aduocato , Consulibus  et  communi  Ciuitatis 
Lubicensis  Luderus,  ||  A.  de  foro,  C.  de  vigle  et  B.  frater  suus,  C.  dictus  vunden- 
got,  C.  lilius  Retberti  ceterique  ||  Consules  cum  vniuersitate  burgeusium  Ciuitatis 
Zvcrinensis  promptum  et  beniuolum  per  omnia  et  ||  in  omnibu§  obsequium.  Notum 
tarn  vobis  quam  omnibus  presens  scriptum  visuris  esse  cupimus,  quod  causa  illa, 
que  vertebatur  inter  dominum  Thidericum  de  Exsem  militem,  ex  parte  vna,  et 
vos  ex  altera,  in  bono  pacis  et  concordie  amicabiliter  est  composita  et  taliter 
sedata,  quod  prefatus  dominus  Thidericus  de  Exsem  Ciuitatem  Lvbicensetn  et  vni- 
uersos  Ciues  dicte  Ciuitatis  cum  bona  voluntate  liberos  dimisit  et  solutos;  ita  quod 
nec  ipse,  nec  aliquis  amicorum  suorum  de  cetero  sepedictam  Ciuitatem  aut  aliquem 
Ciuium  proiude  inolestare  debet  sev  grauare,  vel  aliquatenus  amplius  iinpetere,  de 
quo  respectum  ad  nos  habere  debetis  indubitatum.  Vt  autem  verius  credatis,  pre- 
sentem paginam  hinc  inde  conscriptam  in  sufliciens  testimonium  sigilli  nostri  muni- 
mine  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  Millesimo  CC  Quiuquagesimo  Quinto, 
Ante  festum  beati  Martini  Episcopi.  Amen. 

AocA  der  Urschrift , auf  der  Trete.  Am  Siegelbande  hängt  nur  der  liest  eines  Siegels. 
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CCXXIV. 

Aelteste  Lübeckische  Rrodtaxc.  1233. 

Cum  siligo  solvit  unum  solidum,  ponderare  debet  pulcher  panis  siliginis 

VI  marcas  fertone  minus,  ita  lucrantur  pistores  IV  solidos  in  XII  modiis  siliginis; 
et  ipso  tempore  debet  ponderare  grossus  panis  IX  marcas  fertone  minus.  Cum 
triticum  solvit  XVIII  denarios,  debent  duo  cunei  ponderare  V marcas  dimidio  fertone 
minus.,  et  ita  lucrantur  pistores  IV  solidos  in  XII  modiis  tritici.  — Consules  de- 
creverunt  et  statuerunt,  quod  quando  modius  tritici  solvit  XVI  denarios,  duo  cunei 
debent  ponderare  IV  marcas  et  dimidiain.  Quando  vero  solvit  XVIII  denarios, 
ponderabunt  IV  marcas  et  dimidium  fertonem.  Sed  quando  solvit  XX  denarios, 
ponderabunt  IV  marcas  fertone  minus.  Quando  XXII  denarios,  III  marcas  et  alte- 
rurn  dimidium  fertonem.  Quando  duos  solidos,  III  marcas  ponderabunt.  Quando 
triticum  XXVI  denarios  solvit,  III  marcas  III  lot  minus.  Quando  XXVII  denarios, 
X fertones  et  dimidium.  Quando  XXX  denarios , X fertones  lotone  minus.  Quando 
XXXII  denarios,  fertonem  ponderabunt.  — Quando  modius  siliginis  solvit  solidum, 
tune  pulcher  panis  siligineus  ponderabit  VI  marcas.  Quando  XIII  denarios  et  di- 
tnidium,  V marcas  et  dimidiain.  Quando  XV  denarios,  V marcas.  Quando  XX 
denarios,  IV  marcas  fertone  minus.  Quando  XXI  denarios,  III  marcas  et  dimi- 
diam.  Quando  XXI  denarios  et  dimidium,  III  marcas  et  fertonem.  Quando  II 
solidos,  III  marcas  ponderabit.  — Item  quando  siligo  solvit  solidum,  grossus  panis 
ponderabit  IX  marcas,  quando  XIII  denarios  et  dimidium,  VIII  marcas  et  fertonem. 
Quando  XV  denarios,  VII  marcas  et  dimidiam.  Quando  XVI  denarios  et  dimidium, 

VII  marcas  fertone  minus.  Quando  XVIII  denarios,  VI  marcas  ponderabit.  Quando 
XX  denarios,  V marcas  et  fertonem.  Quando  XXII  denarios  et  dimidium,  V mar- 
cas  dimidio  fertone  minus.  Quando  II  solidos,  III  marcas  et  dimidiam.  Sic  lu- 
crantur in  XII  modiis,  tarn  tritici  quam  siliginis,  IV  solidos,  de  quibus  sibi  provi- 
deant  in  expensis. 

AocA  einer  com  Cantor  Sch  nobel  (j-  t80Q.)  herrühr  enden  Jbtchrifl  aut  dem  alte»  len , jetat  nicht  mehr 

oufeußndendcn  Stadt  buche. 

CC  XXV. 

1 ogl,  Ralh  und  Gemeinde  der  Stadl  Wismar  urkunden,  dass  die  Streitigkeit,  welche 
zwischen  den  Stadien  Lübeck  und  Rostock  obgc waltet  habe,  völlig  beige- 
legt sei.  1230.  Jan.  G. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Aduocatus,  Consilium  et  commune 
Ciuitatis  Wissemariensis.  Omnibus,  ad  quos  pre[|sens  pagina  peruenerit,  imper- 
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petuum.  Quecumque  apud  nos  in  meliorem  rediguntur  statum,  ne  recidiuo  lapsu 
in  deterius  deuerjjgant,  expediens  est,  ut  in  ipso  situ  permaneant,  ea  forti  littera- 
rum  testimonio  perhennare.  Ideoquc  notuin  esse  cupimus  tarn  pos||teris  quam 
presentibus,  quod  discordia,  que,  maligno  iuilammatore  spiritu,  inter  Ciuitatem 
Lubeke  et  Rozstoc  dudum  pertinaciter  uentilata  viguit,  spiritu  concordie  inspirante 
et  honestorutn  suggestione  in  melius  reuocata  perpetuo  et  integraliter  est  sedata. 
Vt  igitur  Imins1  compositionis  diuturnitas  incorrupta  et  nodus  indissolubilis  perma- 
neat,  vtque  murus*  concordie  talis  stabili  persistat  fundamento , ne  zizania  inuido- 
rum  in  posteruin  surrepat,  placuit  presentem  litteram  appensione  sigilli  nostri  et 
proprio  testimonio  roborare.  Huius  vero  rei  testes  nos  esse  presencium  titulo  pro- 
fitemur.  Disposita  vero  et  acta  sunt  hec  in  domo  nostra,  presentibus  trium  Ciui- 
tatum  quibusdam  Consulibus,  in  Epyphania,  Anno  dominice  incarnacionis  MCCLVI. 
Datum  per  manus  Gozscalci  Scolastici  Wissemariensis. 1 

JVacÄ  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  daran  hängendem  Sieget.  Auch  findet  eich  eine  simple 
Cvpie  dieser  Urkunde , welche  dem  Abdrucke  in  Sartorius  urkundlicher  Geschichte  des  Ursprunges  der 
Hanse  II.,  73.  zum  Grunde  gelegt  ist. 


CCXXVI. 

Johann  II.,  Bischof  von  Lübeck,  urkundet  über  einen  zwischen  dem  Abte  und  den 
Mönchen  des  Klosters  zu  Cismar,  einerseits,  und  dem  St.  Johannis-Kloster 
zu  Lübeck,  andererseits , geschlossenen  Vergleich.  IHiid.  März  12. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis,  amen.  Frater  Johannes  Dei  gratia 
Lvbicensis  episcopus.  Vniuersis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspccturis  salu- 
tem  in  vero  jj  salutari.  1 Horum  cassa  reputatur  religio  lnanisque  deuocio,  qui  sine 
.quiete  et  subterfugio  mentes  habent  saucias,  intus  litigaqtes:  nec  digne  nec  lauda- 
bilitcr  ab  huiusinodi  deo  ||  seruitur,  nisi  ante  omnia  discordie  nebula  et  rancoris 
scrupulus  ab  eormn  mentibus  amputetur.  Cvtn  igitur  Abbas  vniuersique  monachi 
de  Cycimer,  ordinis  bcati  Benedicti,  in  j|  nostra  presencia  constituti,  liabito  consilio 
maturo  et  discreto,  vota  sua  super  discordia  inter  ipsos  habita,  ex  parte  vna,  et 
moniales  sancti  Johannis  ewangeliste,  ordinis  Cisterisensis , infra  muros  Ciuitatis 
Lvbicensis,  ex  altera,  suis  maioribus,  scilicet  Abbati  et  Priori,  insuper  Preposito, 
Decano,  Scolastico  et  Willekino,  Canonicis  ecclesie  lvbicensis,  vnanimiter  duxerint 
committenda:  Nos  diuina  nobis  cooperante  clemencia,  de  cousensu  et  voluntate 

I)  Sartorius  lat  irrig:  liuiusinodi.  2)  Sartorius  hat  irrig:  iminus.  3)  Sartorius  hat 
irrig:  in  Wiwfmar. 
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parcium,  concordiam  super  expriraendis  articulis,  perpetuis  temporibus  duraturam, 
inter  predictos  ordinauimus  sub  bac  forma.  Uictus  Abbas  et  conuentus  de  Cycimer, 
voluntarie  recedentes  ab  ouini  iure  siue  actione,  que  conpetebat  eis  in  monasterio 
sancti  Johannis  ewangeliste  infra  muros  ciuitatis  Lvbicensis,  et  in  aliis  bonis,  sci- 
licet  in  theloneo,  Piscaria,  molendino  et  areis,  et  extra  in  Allodio  Valkenhusen, 
renunciarunt  vnifoniiiter  separatim  et  coniiuictim  omni  iuris  et  legum  auxilio  et 
priuilegiis,  ab  apostolica  sede  impetratis,  vel  in  posterum  impetrandis , in  hac 
parte  sibi  minime  valituris;  facta  tarnen  predictis  Abbati  et  conuentui  reconpen- 
sacione  conpetenti,  Ita  vyielicet.  quod  villam,  que  vvlgariter  Cerace  appellatur, 
cum  molendino  adiacente  et  omnibus  pertinenciis , sicut  emptutn  fuit  a Comitibus 
secundum  terminos  ibidem  distinctos,  et  moniales  sancti  Johannis  ewangeliste  pre- 
dicte  possederunt,  cum  omni  iure  deinceps  possidebunt.  Preterea  Abbas  et  Con- 
ventus  prefati  Septuaginta  Sex  marcas  denariorum  a memoratis  monialibus  ad 
possessiones  emendas  vel  redimendas  postmodum  receperunt.  Vt  autem  hec  rata  et 
inuiolata  permaneant,  non  solum  nostro  Sigillo,  set  Abbatis  et  Conuentus  de  Cyci- 
mer, ac  Abbatisse  monialiuin  predictarum,  Capituli  ecclesie  Lvbicensis,  Ciuitatis 
Lvbicensis,  fratrum  predicatorum  et  minorum  Sigillis  presentes  litteras  fecimus 
cotnmuniri.  Testes  huius  rei  sunt:  Herebordus  Abbas,  Johannes  Prior,  Johannes 
de  Luneburg,  Lvtbertus,  Wernherus,  franco,  IS'ycholaus;  Canonici  ecclesie  Lvbi- 
censis: Sigebodo  prepositus,  Conradus  Decanus,  Arnoldus  custos,  Johannes  Scola- 
sticus,  magister  NVillikinus,  Plebanus  sancte  Marie,  Bernhardus  de  Visen,  Thomas, 
Gerhardus  Pylatus,  Lvderus  de  Lvneburg,  Henricus  de  Bocholte,  Hermannus  de 
Lyppia,  Bruno  de  Tralowe,  Borchardus,  Herebordus  de  Oldenburg,  Otto;  Consules 
ciuitatis  memorate:  Hillemarus,  Henricus  de  Wittenburg,  magistri  burgensium, 
Sigestus,  Willehelmus  albus,  Rodolfus  wrot,  Henricus  Vorrat,  Sifridus  de  ponte, 
Henricus  de  Boyceneburg,  Willikinus  de  Sthadio,  Johannes  campsor,  Hermannus 
de  Morum,  Henricus  de  Molne,  Friderictis  de  Bardewik,  Wernherus  de  Quidelinge- 
burg,  Alfwinus  de  domo,  Willikinus  de  Bornhouede,  Nicholaus  wllenpunt,  Johannes 
de  Bremis,  Alexander  de  Saltwedele,  Conradus  Vorrat,  Johannes  de  Molne,  Johan- 
nes de  Bardewik,  Sifridus  de  Bocholte,  Marsilius  de  Indaghine,  et  alii  quam  plures, 
tarn  clerici  quam  layci.  Acta  sunt  hec  Anno  duminice  incarnacionis  inillesimo 
Ducentesiino  Quinquagesiino  Sexto,  Quarto  Idus  Marcii,  In  die  Beati  Gregor»  Pape, 
Anno  Pontificatus  nostri  in  Lvbeke  Secundo.  Amen. 

\acA  dem  im  Archive  des  St.  Johannii -hfotlcr$  befindlichen  Originale,  mit  acht  Siegeln. 
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CCXXYU. 

Johann  II.,  Bischof  von  Lübeck,  urkundet  über  einen  zwischen  dem  Lübeckischen 
Domcupitel,  einerseits,  und  der  Aebtissin  und  den  Convctiluulinnen  des 
St.  Johannis- Klosters  zu  Lübeck,  andererseits,  geschlossenen  Vergleich, 
die  Oblationcs , das  jus  sepulturae  und  die  fVuhl  des  Propstes  betreffend. 

ISÜG.  März  IS. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis,  amen.  Frater  Johannes  Dei  gratia 
Lvbicensis  episcopus  vniuer|]sis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Sa- 
luten) in  vero  salutari.  Ad  abolendam  dissensionis  questionem,  que  jj  hactenus  inter 
Canonicos  ecclesie  Lvbicensis,  ex  parte  vna,  et  Abbatissam  et  moniales  sancti 
Johannis  ewangeiiste  j|  infra  muros  ciuitatis  vertebatur,  ex  altera,  concordiam  super 
expriinendis  articulis  de  consensu  partium,  diuina  nobis  cooperante  gratia,  ordinan- 
dam  duxiinus  sub  hac  forma.  Omnium  oblacionum  ex  nunc  in  antea  ad  altare 
monialium  perueniencium  Canonici  ecclesie  Lvbicensis  medietatem  recipient  sine 
cuiuslibet  contradictionis  impedimento.  Oblacioncs  vero  illius  diei,  in  qua  moriialig 
aliqua  fuerit  vestienda,  vel  corpora  mortuorum  de  curia  existencium  sepelienda, 
solis  monialibus  relinquentur.  Item  moniales  de  nullius  sepultura,  nisi  monialium, 
prepositi  seu  familie  et  in  curia  manencium,  se  aliquatenus  introinittent.  Item 
moniales  liberum  habebunt  arbitrium  eligendi  prepositum  ab  episcopo  confirniandum, 
et  prepositus  obedienciam  faciet  episcopo,  et  iurabit  huiusmodi,  que  statuta  sunt, 
omnia  obseruare.  Item  publice  stationes  non  fient  apud  moniales,  nisi  post  pran- 
diurn,  exceptis  diebus  Dedicationis  ecclesie  et  Patroni;  eisdem  quoque  diebus  obla- 
cioncs cedent  monialibus  supradictis.  Vt  autem  hec  rata  et  inuiolata  permaneant, 
non  soluin  nostro  Sigillo,  set  Abbatisse  loci  predicti,  Capituli  ecclesie  Lvbicensis, 
Ciuitatis  memorate,  fratruin  Predicatorum  et  Minorum  Sigillis  presentes  litteras, 
vtrique  parli  concessas,  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt  Canonici  ecclesie 
lvbicensis:  Segebodo  prepositus,  Conradus  Decanus,  Arnoldus  custos,  Johannes 
Scolasticus,  magister  Willikinus,  Plebanus  sancte  Marie,  Bernhardus  de  Visen,  Tho- 
mas, Gerhardus  Py latus , Lvderus  de  Lvneburg,  Henricus  de  Bocholte,  Hennannus 
de  Lyppia,  Bruno  de  Tralowe,  Borchardus,  Herebordus  de  Oldenburg,  Otto;  Con- 
sules  ciuitatis  eiusdem:  Hillemarus,  Henricus  de  Wittenburg,  magistri  Burgensium, 
Sigestus,  Willehelmus  albus,  Rodolfus  wrot,  Hinricus  Vorrat,  Sifridus  de  Ponte, 
Henricus  de  Boyceneburg,  Willikinus  de  Sthadio,  Johannes  campsor,  Hermannus 
de  Morin»,  Henricus  de  Molne,  Fridericus  de  Bardewik,  Wernherus  de  Qvidelinge- 
burg,  Alfwinus  de  domo,  Willikinus  de  Bornhouede,  Nvcholaus  Wllenpunt,  Hin- 
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ricus  Storni,  Johannes  de  Brerois,  Alexander  de  Saltwedele.  Conradus  Vorrat,  Jo- 
hannes de  Bardewik,  Sifridus  de  Bocholte,  Marsilius  de  Indaghine  et  alii  quam 
plures , tarn  clerici  quam  layci.  Acta  sunt  hec  Anno  dominice  incamacionis  M CC 
Quinquagesimo  Sexto,  Quarto  Idus  Marcii,  In  die  Beati  Gregorii  Pape,  Anno  Pon- 
tificatus  nostii  in  Lvbeke  secundo.  Amen. 

.WA  dem  im  Archive  da  St.  Jvhannu -Klatert  Icfmdlichen  Originale,  woran  ik Ai  Siegel  hängen. 


ccxxnu. 

Albert  II.,  Erzbischof  von  Liefernd,  Estland,  Preussen  und  der  Rigaischen  Kirche, 
und  päpstlicher  Legat  für  Ließand,  Estland,  Curland,  Samlund, 
Preussen,  so  wie  Gothland,  Rügen,  Holstein  und  Russland,  sich  als 
solcher  durch  drei  Breven  des  Papstes  Innocenz  IE.  legitimirend , erlässt 
für  jene  Länder  eine  scharfe  Verordnung  gegen  Ausübung  des  Strand - 
rechtes.  I2H0.  Jun. 

Uniuersis  et  singulis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  tarn  presentibus  quam 
futuris,  Albertus,  iniseratione  diuina  Archiepiscopus  Lyuonie,  Estonie  et  Pruscie  ac 
Rigerisis  ecclesie,  Apostolice  sedis  Legatus  per  totam  Lyuoniam,  Estoniam,  Curo- 
niani,  Sambiam  et  Prusciam,  neenon  per  Gotlandiam,  ||  Rvyam,  Holtsaciani  et 
Rvsciam , Salutein  et  benedictionem  a domino  ihesu  christo.  Litteras  domini  pape 
ad  nos  peruenisse  noueritis  sub  hac  forma:  „Innocentius  Episcopus,  seruus  seruorum 
dei.  Venerabilibus  fratribus  suffragarieis  Venerabilis  fratris  nostri  . . Archiepiscopi 
Pruscie  et  Dilectis  filiis  ecclesiarum  Prelatis  ac  clericis  vniuersis  per  Prusciam, 
Lyuoniam,  Estoniam,  Semigalliam  et  Curoniam  constitutis  Salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  IUius  patrisfamilias  prouocatj  exeinplo,  qui  iuxta  veritatem  ewan- 
gelicam  peregre  profecturus  seruis  suis  tradidit  bona  sua,  reuersusque  illos,  qui 
talenta  duplicauerant,  constituit  supra  multa , [|  illos  libenter  ad  alias  partes  transfe- 
rimus,  quas  propter  sui  necessitatem  et  latitudinem  prudentibus  nouimus  cultoribus 
indigere,  vt  in  eis  sua  opera  dilatantes  se  operosos  magis  exhibeant,  et  vigilancjus 
perintendant,  quo  per  eos  plurimorum  oportunitatibus  vtiljus  prouidetur  et  sibi 
meritorum  gratia  copiosius  cumulatur.  Cum  igitur  ecclesia  Pruscie  non  modico 
tempore  pastore  vacarit,  nos,  volentes  illum  ibi  ponere,  qui  deo  gratus  et  acceptus 
hominibus,  bouis  dotatus  naturalibus  et  gratuitis  redimitus  virtutibus  folget,  mun- 
M.  L 27 
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dicia  nitet,  claret  scientia  et  meritis  insignitur:  venerabilem  fratrem  nostrum  . . , 
quondam  Armachanuin  Archiepiscopum,  Pruscie  duximus  preficiendum  ecclesie, 
virum  vtiquc  sccundum  cor  nostrum,  in  quo  pericia,  prudencia,  honcstas,  magna* 
nimitas,  fortitudo  et  temperancia  ceteris  comitate  virtutibus  delectabiie  hospicium 
inuenerunt,  de  fratrum  nostrorum  consilio,  a vinculo  quo  tenebatur  Armachancnsi 
ecclesie  absolutum,  eidein  Pruscie  ecclesie  in  Archiepiscopum  prefecimus  et  pasto- 
rem,  sibi  ad  eandem  ecclesiam  dantes  licenciam  transeundi,  plena  ej  tarn  in  spiri- 
tualibus  quam  temporalibus  anuninistratione  concessa,  subicientes  eidem  omnes 
Pruscie,  Lyuonie  et  Estonie  Episcopos,  proprios  Archiepiscopos  non  habentes. 
Qvocirca  vniuersitatj  vestre  per  apostolica  scripta  finniter  precipiendo  mandamus, 
quatinus  ipsi  tamquam  patri  et  pastori  animarum  vestrarum  plene  ac  humiliter 
intendentes,  exhibeatis  ej  obedientiam  et  reverenciam  debitam  et  deuotam,  ejus 
salubria  monita  et  mandata  suscipientes  deuote  ac  inviolabiliter  obseruantes.  Alio- 
quin  sententiam,  quam  idem  rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus 
auctore  deo  vsque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  obseruari.  Datum 
Lvgduni,  V Idus  Januarii,  Pontificatus  nostri  anno  tercio. u Per  tenorem  harum 
litterarum  constat,  nos  plena  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  in  toto 
Archiepiscopatu  nostro  anuninistratione  gaudere,  et  posse  statuere  in  terris  nobis 
metropolitico  iure  subiectis,  quicquid  Archiepiscopus  in  sua  provincia  de  iure  decre- 
uerit  statuendum.  Item  super  legatione  predictarum  terrarum  tales  ad  nos  littere 
peruenerunt:  „Innocencius  Episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Vniuersis  in  provincia 
Pruscie,  Lyuonie,  Estonie,  Gotlandie,  Holtsacie  et  Rvye  fidelibus  constitutis  Salu- 
tem  et  apostolicam  benedictionem.  Tamquam  vagientes  pulli  humiliuni  fidelium 
multitudo  in  paternj  subsidij  exspectata  munera  suspenduntur,  cum  pastor  venerit, 
de  manu  ipsius  salutifera  cibaria  recepturi,  que  necessitatis  sue  pensata  inopia 
cupiunt  desiderio  estuantj.  Sane  Laban  experimcnto  didicit,  quod  propter  Jacob 
benedixerit  sibi  deus,  et  creuerit  valde  substancia  domus  ejus,  in  quo  signanter 
exprimitur,  quod  in  illorum  ingressu  bona  proueniunt  largiora,  qui  per  bonorum 
exerciciuin  operum,  ignita  repellentes  iacula  inimicj,  noinen  supplantatoris  Jacob 
verius  promerentur.  Cum  igitur  venerabilem  fratrem  nostrum  . . Archiepiscopum 
a vinculo  Armachanensis  ecclesie  absolutum,  Pruscie,  Lyuonie  et  Estonie  duxeri- 
mus  preficiendum  ecclesie,  virum  potentem  opere  et  sennone,  quem  bonorum 
studiorum  virtus  imitabilem,  prudencia  prouidum,  benignitas  afiabilem,  reverendum 
maturitas,  facundia  reddit  gratum,  vt  in  ejus  iocundo  aduentu  de  pleniori  sibi  po- 
testate  concessa  habundanciori  vos  benedictionis  rore  perfundat,  eidem  in  provincia 
Pruscie,  Lyuonie,  Estonie,  Gotlandie,  Holtsacie  et  Rvye  plene  duximus  legationis 
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officium  committendum,  vt  euellat  consuetudinem  praui  ritus,  noxia  dissipet,  im- 
pedimenta  dainpnosa  disperdat,  virtutes  edificet,  mores  plantet.  Vos  igitur  ipsum, 
immo  verius  nos  in  ipso,  recipientes  cum  obsequiose  re  verende  famulatu,  sibi  debitj 
honoris  seruicia  et  prompte  obediencie  ministcrium  impendatis,  audienles  deuocius 
ipsius  salubria  monita  et  mandata,  et  diligentiori  Studio  adimpientes.  Alioquin  sen- 
tentiam,  quam  idem  rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus,  et  vsque  ad  satia- 
factiunem  condignam  auctore  domino  faciemus  inviolabiliter  obseruari.  Datum  Lvg- 
dunj,  1111  Nonas  Aprilis , Pontiiicatus  nostri  anno  tercio-“  Per  bas  litteras  patet 
nos  habere  plene  legationis  officium  in  terris  omnibus  supradictis,  et  sicut  legatus 
apostolice  sedis  posse  statuere  et  ordinäre  quicquid  ad  vtilitatein  et  profectum  sancte 
ecdesie  et  christi  fideiium  rite  viderimus  ordinandum.  Verum  quia  post  receptionem 
presentium  litterarum  aliquociens  accessimus  ad  sedem  apostolicam,  ne  quisquam 
possit  obicere  propter  hoc  legationis  nostre  officium  exspirasse,  Id  circo,  ad  sta- 
biliendum  in  futurum  nostre  legationis  officium,  litteras  apostolicas  in  forma  sub- 
scripta  curauimus  iinpetrare:  „Innocencjus  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Vene- 
rabilj  fratri . . Archiepiscopo  Prusde,  apostolice  sedis  legato , Salutein  et  apostolicam 
benedictioncm.  Tuis  deuotis  precibus  an(n)uentes,  fraternitatj  tue  auctoritate  presen- 
tium indulgeinus,  vt,  quocienscumque  negociis  tibi  ab  apostolica  sede  commissis 
expedire  necessario  ac  vtiliter  videris , licite  sedem  apostolicam  adire  possis,  lego- 
torum  ipsius  consuetudine  contraria  non  obstante.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessioiiis  infringere,  vel  ej  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , indignationem  omnipotentis  dej  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  so  nouerit  incursurum.  Datum  Lugduni, 
VIII  kal.  Maij,  Pontiiicatus  nostri  anno  sexto.“  Ex  hac  vltima  littera  patet,  quod, 
propter  accessum  nostrum  ad  sedem  apostolicam,  legationis  nostre  officium  minime 
exspirauit.  Auctoritate  igitur  dej  omnipotentis  et  tarn  ordiuaria  quam  legationis, 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  ad  vtilitatem  christi  fideiium  mare  naui- 
gancium  pro  negociationibus  licitis  et  honestis , per  oiunes  terminos  nostre  iuriditionj 
subiectos  in  omnibus  partibus  supradictis  duximus  statuendum,  vt  omnes  mercatu- 
res  huiusmodi  negociationibus  insistentes  sub  Apostolice  sedis  et  nostra  protectione 
consistant,  et  si  aliqui  naufragium  passi  fuerint,  omnes  finitimj  homines  ipsis  nau- 
fragis  propter  deum  et  iuris  naturalis  equitatem  in  tanta  necessitate  subueniant. 
sicut  vellent  sibi  in  casu  sirnilj  subueniri.  Scientes  esse  sanxitum  tarn  Apostolica 
auctoritate  quam  Imperialj  ac  Regia  potestate,  quod  omnes  res  illorum,  qui  nau- 
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fragium  sunt  perpessi , vbicumque  appulsa(e)  fuerint  vel  adiecta(e),  siue  ipsi  naufragi 
presentes  fuerint  vel  absentes,  de  mero  iure  et  proprie  sunt  illorum,  qui  eas  possi- 
debant,  antequam  huiusmodi  naufragium  paterentur,  et  res  eedem  ad  eorundem 
heredes  pertinent,  si  fortassis  aliqui  mortis  periculum  incurrerunt,  nulla  contraria 
consuetudine  obsistente.  Heredes  vero , qui  propter  locorum  distanciam  non  possunt 
commode  infra  annum  et  diem  prosequi  causam  suam,  habeant  ex  presenti  con- 
stitutione biennium,  et  si  ex  valde  remotis  partibus  fuerint,  infra  triennium  prose- 
quantur.  llli  vero,  qui  predictos  nauffagos  in  tanto  discrimine  adiuuerint  pure  et 
simpliciter  propter  deum,  vnjus  annj  et  XL  dierum  de  iniuncta  sibi  penitencia 
indulgenciam  consequantur.  Qui  vero  pro  temporali  emolumento  manum  eis 
adiutricem  porrexerint,  laboris  sui  mercedem  accipient,  secundum  constitutionem 
bonorum  hotninuin,  qui  ad  hoc  fuerint  deputatj.  Si  uero,  quod  non  speramus, 
aliquis  tarn  sceleratus  fuerit  et  prophanus,  qui  ad  rapinam  predictarum  rerutn 
presumpserit  extendere  manus  suas,  statim  ipso  facto  sentenciam  excommunicationis 
incurrat,  et  nisi  infra  octo  dies  restituerit  quod  accepit,  diuina  cessent  in  tota 
parrochia,  vbi  rapina  cornmissa  fuerit,  et  in  illa  similiter,  ad  quam  dilate  fuerint  res 
huiusmodi  de  rapina,  et  emptores  earundem  rerum  a raptoribus  similj  subiaceant 
ulcionj;  similiter  et  iudex,  in  cujus  iuridictione  consistunt  predones  huiusmodi,  si 
non  procurauerit  ablata  restituj  infra  mensein.  Quod  si  ad  Episcopum  locj  querela 
de  huiusmodi  facto  perlata  fuerit,  et  ipse  similiter  remedium  adhibeat,  si  voluerit 
officij  sui  periculum  euitare.  Quod  si  quisquam  predictorum  excommunicatorum 
discritnen  mortis  incurrerit,  antequam  fuerit  absolutus,  omnino  ecclesiastica  careat 
sepultura,  quin  immo  cadauer  in  mare  proiectum  ibi  condignam  penam  accipiat, 
vbi  fa[s]cinus  est  commissum.  Quia  vero  omnes  terre  supradicte  maxime  ope 
mercatorum  post  deum  ad  iidem  catholicam  sunt  conuerse,  decens  est  et  consen- 
taneum  racionj,  vt  laboris  suj  dignam  retributionem  accipiant,  vt  ad  ea,  que  adhuc 
facienda  restant,  forcjus  animentur.  Vnde  presentj  constitutione  sanximus,  vt  omnes 
huiusmodi  mercatores  secundum  consuetudinem  hactenus  obseruatam  ab  omnibus 
exactionibus  et  theloneis  siue  pedagiis  perpetuis  temporibus  sint  liberi  et  immunes, 
et  si  quisquam  contra  statutum  huiusmodi  aliquid  extorquere  presumpserit,  donec 
ablata  in  duplum  restituat,  ecclesiasticis  careat  sacramentis.  Nulli  igitur  fidelium 
liceat  has  constitutione«  aliquatenus  infringere , si  diuinam  voluerit  euadere  vlcionem, 
Cunctis  autern  eas  seruantibus  sit  gratia  dominj  nostri  ihesu  christi  in  presentj  et 
gloria  in  futuro.  Vt  autem  hec  illibata  pennaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
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appensione  duximus  roborandatn.  Datum  in  Ciuitate  Lvbicensi . per  manum  Hen- 
rici  scrinarij  et  notarij  Ciuitatis  eiusdem.  Actum  anno  dominj  M CC  Quinquagesimo 
Sexto,  Mense  Jvnio. 


Signum  Henrici  notarij  Ciuitatis  Lvbicensis.  Amen. 


JYoeA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  anhängendem  Siegel.  £i  findet  tick  datelbst  neck 
eine  m weite  gleichzeitige  Original- Ausfertigung. 


CCXXIX. 

Johann  II.,  Bischof  von  Lübeck , versieht  et  summt  seinen  Ordensbrüdern,  den  Mi- 
norilen  zu  Lübeck,  aus  Rücksicht  auf  einen  den  Letzteren  von  der  Stadt 
bewilligten  neuen  Bauplatz,  auf  alle  weiteren  Ansprüche  wegen  Erweite- 
rung der  Kloster  - Gebäude.  1236.  Jun.  18. 

Frater  Johannes,  dei  gratia  episr.opus  Lubecensis.  Universis  presentia  visu- 
ris  salutem  in  domino.  Cum  ||  ad  instantiam  precum  nostrarum  Consules  Lubicenses 
fratribus  nostri  ordinis1  graciam  fecerint  ||  specialem,  videlicet  ut  aream  spaciosam, 
eorumdem  ecclesie  conterminam,  que  hactej|nus  ad  communia  Ciuitatis  honera 
tenebatur,  fratrum  usibus  permitterent  applicari,  auctoritate  presentium  duximus 
cum  nostris  fratribus  promittendum , quod  memorati  fratres  de  cetera  contenti  erunt 
terminis  jam  obtentis,  nec  ultra,  prece  nec  precio,  ainpliora  aliquatenus  optinebunt, 
nec  prefatis  consulibus  pro  obtinendis  amplioribus  terminis  instanciam  facient  post- 
modum  inportunam.  In  cujus  rei  testimonium  presentibus  litteris  tarn  nostrum 
quam  conventus  sigillum  duximus  apponendum.  Datum  Aldenborch,  anno  domini 
MCCLVi,  XÜII  Kal.  Juüi. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale  y mit  ttohlerhaltcncn  Siegeln. 


1)  Die  Minoriten.  Die  Uebersclirift  dieser  Urkunde  im  Bardcwic'schcn  Copiarins  Fol.  lautet 

nämlich:  „Privilegium  fratris  Johannis  cpiscopi  Lubecensis  eccleslc  de  ordine  fratrum  roinorum }“ 
woraus  hervorgeht,  das«  «ich  diese  Urkunde  auf  die  Vcrgrösacrung  dfa  St.  Hatharinen- 
Kloslera  besieht. 
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CC  XXX. 

Die  Ministerialen  zu  Minden , so  wie  die  Rathmänner  und  gesummte  Bürger  der 
Stadt-Gemeinde  daselbst  fordern  Lübeck,  Hamburg , Stade  und  die  übrigen 
an  der  Elbe  und  jenseits  der  Elbe  gelegene  Städte  und  dortige  Edle  auf, 
ihnen  in  Folge  des  beschworenen  Bündnisses  Hälfe  zu  leisten  gegen  die 
Gewallthätigkeiten  des  Grafen  von  IVelpe  und  des  Herrn  von  Ravensberg. 

1236.  Nov.  8.  1 

Honorabilibus  viris  amicis  suis  Juratis,  Judicibus,  Consulibus  et  vniuersis 
Lubiccnsibus , Homborgensibus , ||  Stadensibus  et  ceteris  ciuitatibus , circa  albiam  et 
traus  albiatn  sitis , et  nobilibus,  qui  pacem  factam  Jurauerunt,  ||  mioisteriales  ininde 
morantes,  Consules  et  vniuersi  mindenses,  quiequid1  possunt  et  debent  ex  compro- 
inLsso  et  )|  ultra.  Honestati  vestre  conquerimus  lacrimabiliter,  sicut  ciuitatibus  et 
Nobilibus  Westfalie  sumus  iam*  conquesti,  quod  comes  de  Wilipa  et  dominus  Con- 
radus  de  Rauenberg,  dapifer  suus,  nos,  nullis  culpis  exigentibus,  spnliarunt  violen- 
ter, quosdam  ex  nostris  occidentes,  alios  captiuatos  inhumanitcr  carcere  puniunt 
et  aflligunt.  Ouare  honestati  vestre  subplicamus,  quatenus  ob  Dei  rcuerenciain 
et  pacis  honorem  nobis  inaturato  auxilio  subueniatis,  sicut  condiciones  pacis  iam 
iurate  a uobis  requirunt,  quia  nostri  estis  coniurati  et  pacis  zelatores.  Nobiles  vero 
Westfalie  et  ciuitates,  super  consimili  peticione  nostra  habentes  consilium,  sexcentos 
dext(r)arios  faleratos  et  centum  balistarios  et  quingentos  annatos  sequenti  die  post 
festum  beati  Martini,  proxime  venturi,  nobis  in  auxilium  transmittent;  et,  cum 
posse  vestrum  magnum  audiuerimus,  petimus,  ut,  secundum  possibilitatem  uestram, 
nobis  subueniatis  mature,  ut  uiriliter  pacis  turbatoribus  circa  principium  resistatur, 
siue  sit  in  equis  faleratis  siuc  aliis  armatis  uel  peditibus,  vt  cum  bremensibus  nobis 
ad  expedicionem  faciendam  occurrant.  Datum  minde,  anno  domini  MCCLVI,  sexto 
Idus  N'oucmbris. 

Xach  der  aitf  der  Trete  befindlichen  Urschrift,  mit  daranhängendem  Siegel 


CCXXXI. 


Vcrztiehniss  der  dem  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck  nach  dem  Vergleiche  mit  den 
Mönchen  zu  Cismar  verbliebenen  Hebungen  und  Gerechtigkeiten.  O.  J.  (1236.) 

Nouerint  uniuersi,  quod,  cum  primum  ad  istam  sancti  Johannis  euangeliste 
ecclesiain  uenimus,  per  dominum  Johannein,  tune  temporis  episcopum,  et  fratrem 

I)  Sartorius  hat  irrig:  quodquoil.  2)  Sartorius  hat  irrig:  ilcm. 
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Adolphum  et  Canonicos  et  consules  lubicenses  taliter  est  ordinatum,  quod  redditus 
in  moiendino  prope  sanctuni  Nicolaum  nobis  assignauerunt  unum  last  siüginis  et 
quatuor  modios,  deccin  talenta  bracei  ordeacei,  quinque  talenta  bracei  tritici,  ter- 
cium  diinidiuni  talentuni  tridci  et  tredecim  solidos  denariorum.  Iste  census  totalis 
soluetur  in  quinque  temporibus  anni:  ln  festo  sancti  Martini  viginti  modios  siliginis 
et  duo  talenta  bracei  ordeacei  et  unum  taientum  bracei  tritici  et  quatuor  modios 
tritici  et  tredecim  solidos  denariorum;  In  conuersione  sancti  Pauli  tantum  suluent, 
exceptis  denariis;  Item  Benedicti  tantum,  et  Yiti  tantum;  Item  Egidii  tantum. 
Item  sciendum,  quod  piscaturam  adiacentem  superiori  moiendino  in  wokenisse 
habemus,  de  qua  ordinäre  poterimus  prout  libuerit,  siue  pro  denariis  eam  expo- 
nendo,  siue  in  ea  ipsi  piscando.  Preterea  in  festo  sancti  Martini  nobis  quinque 
rnarcas  annuatim  dandas  in  theloneo  assignauerunt.  Habemus  eciam  censum  in 
platea  canum  inferius  prope  curiam  nostrain  iuxta  wokcniseen  de  censu  arearum 
quatuor  rnarcas  denariorum  quatuor  solidis  minus,  In  platea  carnificum  quatuor 
rnarcas  sex  solidis  minus,  In  platea  campanarum  viginti  solidos.  Preterea  sciendum, 
quod  quandam  uillam,  que  dicitur  Sceraze,  prope  trauenam  sitam,  quam  compa- 
raueramus  a comite  Johanne  pie  memorie  pro  quingentis  marcis  denariorum,  de* 
dimus  monachis  de  Scycemer  in  recompensam  predictorum  reddituum  et  aliorum 
quorundam,  addentes  Septuaginta  quinque  rnarcas  denariorum:  et  sic  modo  debito 
inter  predictos  monachos  et  conuentum  nostrum  sunt  omnia  amicabili  composicione 
laudabiliter  ordinata. 

iVacA  dem  Copiarius  des  St.  Johannis  - Klosters. 


CCXXXII. 

Heinrich,  Bischof  von  Oesel,  befreiet  die  Kau/leule  in  seiner  Diöcese  vom  Strand- 
rechte, so  wie  von  Zoll  und  UngelcL  1266. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Frater  Henricus,  diuina 
miseracione  episcopus  Osilie  et  maritime.  ||  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis 
salutem  in  domino  ihesu  Christo.  Quoniam  per  labores,  expensas  et  sanguinem 
mercatorum  ||  nouella  ecclesia  in  partibus  Lyuonie  et  Estonie  ad  agnicionem  sui 
creatoris,  superna  auxiliante  clemencia,  primitus  est  perducta,  ||  dignum  est,  vt 
cuncti  mercatores  in  premissis  partibus  inperpetuum  consequantur  graciam  et  fauo- 
rem.  Nos  igitur,  qui  veritatem  et  pacem  diligimus,  antiquam  libertatem,  quam 
nauigantes  in  terminis  nostre  dyocesis  hactenus  habuerunt,  commendamus,  confir- 
mamus,  et  iliibatam  volumus  conseruari,  statuentes  et  sub  obtestacione  diuini 


Digitized  by  Google 


216 


1236. 


examinis  prohibentes,  vt,  si  quos  mercatorum  in  terminis  nostre  iuriditionis  contin- 
gat  pati  fortasse  naufragium,  nullus  cos  in  rebus  suis  aut  personis  rapina  vel  furto 
audeat  tnolestare;  nimie  enim  cradelitatis  existeret,  si  afiliccio  afflictis  talitcr  adde- 
retur.  Uolumus  insuper,  vt,  quecumque  res  naufragorurn  fluetuantes  in  mari  ad 
Iittora  in  predictis  terminis  nostris  appulsa  fuerint,  hominibus  forte  casu  sinistro 
submersis,  per  annum  et  diem  indistracte  seruentur  a nostris,  vt,  si  forte  infra 
tempus  memoratum  verus  heres  comparuerit,  restituere  valeant  cum  iuste  fuerint 
requisiti.  Laboribus  tarnen  ipsorum,  vt  inposterum  magis  sint  voluntarii,  congrue 
volumus  responderi.  Preterea  concedimus,  vt,  si  in  naui  mercatorum  forte  ali- 
quid  fuerit  reparandum , in  littore  sibi  vicino  succidendi  ligna  eis  competencia  liberam 
ubique  in  terminis  nostris  habeant  facultatem.  Prohibemus  insuper,  ne  mercatores 
quoscumque  siue  per  terras  siue  per  aquas  per  nostros  terminos  cum  suis  mercan> 
disiis  transeuntes  exaccionibus  seu  theoioneis  aliquis  audeat  moiestare.  Ovieutnque 
autem  huius  pie  constitutionis  nostre  temerarius  violator  exstiterit,  omnipotentis  dei 
et  sancte  eius  genitricis  omniumque  sanctorum  indignationem,  maledictionetn  et 
excommunicationem  etemam  se  nouerit  incursurum.  Datum  in  Lvbeke,  anno  do- 
ininice  incamacionis  millesimo  ducentesimo  quinquagesirao  sexto. 

.VflcA  dem  Originale,  mit  an  hangendem  Siegel,  auf  der  Trete. 


CCXXXIII. 

Johann  II.,  Bischof  von  Lübeck,  theilt  der  Stadt  die  vom  Papste  Alexander  II'. 

unterm  II.  December  I2iiii  dem  Mönchsorden  der  Augustiner  erthiiltcn 
Prwilcgien  mit.  O.  J.-(I2HG.) 

Joannes  Dei  gratia  ecclesie  Lubicensis  Episcopus.  Advocato,  Proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Lubecensis  salutein  in  Domino.  Noveritis  vos  sanctissimi 
patris  nostri  Alexandri  Pape  III  bullam  inconcussam,  inconvulsam  et  intemeratam 
vidisse  litterarum  harum  formam  continentem:  „Alexander  Episcopus,  servus  servo- 
rum  Dei.  Dilectis  filiis  Priori  et  fratribus  Heremitis  in  Alimania  constitutis  tarn 
presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum  religiösem  vitam 
eligentibus.  Apostolicum  convenit  addere  presidium,  ne  forte  cujuslibet  temeritatis 
incursus  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infrin- 
gat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  justis  postulationibus  dementer  annui- 
mus  et  dotnus  vestras,  in  quibus  divino  vacatis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra 


Digitized  by  Google 


125«. 


217 


protection»  suscipimus  et  presentis  Scripti  privilegio  communimus.  ln  primis  siqui- 
dem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  Deum  et  beati  August ini  regu- 
lam  in,  doinibus  ipsis  auctoritate  apostolica  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporlbus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascunque  possessiones,  que- 
cunque  bona  predicte  domus  in  presentiarum  iusta  ac  canonice  possident  aut  in 
futurum  concessione  pontificuin,  largicione  regum  vel  principum,  oblacione  fidelium 
seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterunt  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  suc- 
cessoribus  et  iliibata  permaneant;  in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uoca- 
bulis:  Loca  ipsa  vel  prefate  domus,  (prout)  site  sunt,  cum  pertinenciis  suis,  videlicet 
in  ecclesiis,  decimis,  ortis,  vineis,  olivetis,  pratis  et  nemoribus,  usuagiis,  pascuis 
in  bosco  et  plano , in  aquis  et  inolendinis , in  viis  et  semitis,  et  Omnibus  aliis  liber- 
tatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium  veslrorum,  que  propriis  inanibus  aut 
sumptibus  colitis,  de  quibus  aliquis  actenus  non  percepit,  siue  de  vestrorum  nova- 
lium nutrimentis,  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat 
quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutes  e seculo  fugientes  ad  conver- 
sionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  domibus  vestris  professionem  fas  sit  sine 
prioris  sui  licencia  sub  arctioris  religionis  obtentu  de  iisdem  domibus  discedere, 
discedentem  vero  absque  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia  per- 
sona ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  iri  vel  iudicio  seculari  de  vestra  pro- 
pria  substancia  vel  possessionibus  vestris  subjacere  compellat,  nec  ad  domus  vestras 
causa  ordines  celebrandi,  causas  tractaudi , vel  aliquos  conventus  publicos  convo- 
candi  venire  presumat,  nec  regulärem  prioris  vestri  eleetionem  impediat,  aut  de 
instituendo  vel  removendo  eo,  qui  pro  tempore  fuit,  contra  statuta  ordinis  vestri 
se  aliquatenus  intromittat.  Illud  adjicientes,  ut  scilicet  priores  ipsi  episcopo  salvo 
ordine  suo  profiteri  debeant  et  contra  statuta  ordinis  sui  nullam  professionem  facere 
compellantur.  Pro  consecrationibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo 
sancto  vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nullus  a vobis  sub  obtentu  consuetu- 
dinis  vel  alio  necquicquain  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis  vobis  episcopi 
dyocesani  impendant.  Alioquin  liceat  vobis  quoscunquc  malueritis  catholicos  adire 
antistites  gratiam  et  communionem  apostolice  sedis  habentes,  quod  nostra  freti 
auctoritate  vobis  quid1  postulatis  impendant.  Quod  si  sedes  diocesanorum  episcopo- 
rum  forte  uacav(er)it,  interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a vicinis  episcopis  acci- 


1)  Li«:  quoll, 
Bil.  I. 
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pere  liberc  et  absque  contradictione  possitis,  sic  tarnen , ut  ex  hoc  inposterum 
propriis  episcopis  nullum  preiudicium  generetur.  Quodsi  interdum  propriorum 
episcoporum  copiam  non  habeatis,  si  quos  episcopos  Romane  sedis , ut  diximus. 
graciam  et  communionem  habentes,  et  de  quibus  plenam  noticiam  habeatis,  per 
vos  transire  contigerit,  ab  eis  benedictiones  uasorum  et  vestiuin  et  consecrationes 
altarium  apostolica  auctoritate  recipere  valeatis.  Cum  autem  generale  iriterdictum 
terre  fuerit,  liceat  vobis  januis  clausis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non 
pulsatis  campanis.  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto,  suppressa  voce  divina 
oflicia  celebrare.  Chrismu  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basi- 
licarum,  ordinaciones  clericorum,  qui  ad  ordines  fuerunt  promoucndi.  a dyocesanis 
suscipietis  episcopis,  si  quidein  catholici  fuerint  et  gratiam  et  communionem  sacro- 
äancte  romane  sedis  habuerint  et  ea  vobis  voluerint  sine  pravitate  aliqua  exhibere. 
Prohibemus  insuper,  ut  intra  fines  parochiarum  vestrarum  nullus  sine  assensu  dyo- 
cesanorum  episcoporum  et  vestro  capellain  seu  oratorium  de  novo  construere  audeat, 
salvis  privilegiis  pontiiieum  Komanoriim.  .Ad  hec  novas  et  indebitas  exactiones  ab 
Archiepiscopis , Episcopis,  Archidiaconis  seu  Decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis 
secularibusvu  personis  a vobis  omnia  lieri  prohibemus.  Sepulturani  quoque  in 
ecclesiis  vestris  liberam  esse  deccrnimus,  ut  eorum  devocioni  et  extreme  voluntati, 
qui  se  in  eisdem  ecclesiis  sepeliri  deliberaverunt,  ut  forte  exeommunicati  vel  inter- 
dicti  sint,  aut  eciain  publici  usurarii  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iusticia  illarum 
ecclesiarum,  a quibus  mortuormn  corporn  assumuntur.  Decimas  preterea  et  pos- 
sessiones  ad  ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a laicis  detinentur.  redi- 
inendi  et  legitime  liberandi,  de  inanibus  eorum  et  ad  ecclesias,  ad  quas  pertinent, 
revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritate  facultas.  Obeunte  vero  generali 
priore  vestro  vel  suorum  quolibet  successore  nullus  vobis  qualibet  surrepcionis 
astucia  seu  violencia  preponatur.  in  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum 
maior  pars  consilii  saniuris  secundum  Deum  et  beati  Augustini  regulam  previderint 
eiigendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudine 
providere  vulentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  intra  clausuras  locorum 
vestrorum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere.  ignem  apponere,  sanguinem  fundere. 
hominem  teurere  capere  vel  interh'cerc,  seu  violenciam  audeat  exercere.  Preterea 
omnes  libertates  et  immunitates,  a predccessoribus  nostris  Romanis  pontilicibus 
locis  vestris  concessas,  rrec  non  libertates  et  exenrptiones  secularinm  exactionum, 
a regibus  et  principibus  vel  aliis  lideiibus  racionabiliter  vobis  indultas,  auctoritate 
apostolica  confirtnamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo, 
ut  nulli  omnino  hominuut  liceat  prefatas  domus  ternere  perturbare,  aut  eis  posses- 
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siones  auferre  vel  ablatas  retinere,  miuuerc  vel  quibuslibet  vexacionibus  fatigare, 
s«d  ea  otnnia  integra  conscruent , eorum,  pro  quorutn  gubernacione  et  sustentacione 
coueessa  sunt,  usibus  conunodisque  profulura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et 
dyocesanorum  episcoporum  canomca  justicia  et  in  superdictis  decimis  moderacione 
concilii  generalis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  constitucionis  paginatu  sciens,  contra  eam  temere  venire  attemptaverit , et  tno- 
nita  ut  reatum  suum  congrua  satisfactione  corr(igat,  negl)exerit,  potestatis  honoris que 
sui  careat  dignitate,  reantque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  co- 
gnoscat,  et  a sacra tissimo  corporis  et  sanguiuis  Dei  et  domini  redemptoris  nostri 
aliena  fiat,  atque  in  extremo  exaniine  districte  subjaceat  ultioni.  Cunctis  autern 
eisdem  domibus  sua  iura  servantibus  sit  pax  Domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus 
et  hic  fructum  actionis  bone  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant  Amen.  Datum  Laterani , per  manum  Guilleiroi  Magistri  Scolarium 
Pannenensium,  Sancte  Romane  ecclesie  Vicecancelarii,  V'"  Idus  Decembris,  in- 
dictione  XIII,  incamationis  dominice  MCCLV,  Pontificatus  vero  domini  Alexandri 
PP.  IIII  anno  primo.“  Hanc  igitur  litteram  de  verbo  ad  verbum  insertam  ac 
sigilli  nostri  munimine  roboratam  ad  vestram  noticiam  volumus  pervenire. 

Mach  dem  Abdrucke  in  den  MitceUanca  Lubictn»ia.  Th.  II.  S.  IO. 


CCXXXIV. 

Alexander  ( von  Sollwedel )y  Lübeck  ischcr  Ruthsherr , wiederholt  vor  dem  Vom- 
Capitel,  den  Dominicanern  und  den  Fransiscanern  zu  Lübeck,  und  unter 
Berufung  auf  die  Entscheidung  des  Papstes , die  mündlich  von  dem 
Lübeckischen  Ruthe  ausgesprochene  Protestation  gegen  die  von  den 
Markgrafen  Johann  und  Otto  von  Brandenburg  gemachten  Ansprüche 
auf  die  Stadt  Lübeck.  1237.  Mai  17. 

Ego  Alexander  Consul  et  ciuis  Lubicensis  appellationein  coram  vobis  dorninis 
meis,  preposite,  decane  Lubicensis,  vestroque  |j  capitulo,  nec  non  et  aliis  viris 
religiosis,  nuper,  in  die  videlicet  sanctorum  Gordiani  et  Epymachi,  a consuiibus  || 
Lubicensibus  pro  se  ac  tota  sue  ciuitatis  vniuersitate  super  iniuria,  quam  sibi  sue- 
que  libertati  ac  priuilegiis  pre||textu  iniqui  grauaminis  ex  parte  illustrium  virorum 
Johannis  et  Ottonis,  Marchionum  Brandenburgensium,  senciunt  hnminere,  uiua  voce 
factam,  denuo  in  die  Ascensionis  domini  proximo  in  scriptis  renouo,  atque  coram 
vobis  virisque  religiosis,  fratribus  videlicet  predicatoribus  et  minoribus,  pro  consu- 
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libus  ac  tota  vniuersitate  ciuitatis  Lubicensis  super  omni  grauarriine , quod  in  pre- 
dicta  causa  memorati  iüustres  domini  Johannes  et  Otto,  Marchiones  Brandenburgen- 
ses,  vel  per  se  vel  per  judices,  si  quos  forte  obtinuerint,  contra  nos  nostramque 
iibertatem  ac  priuilegia  attemptare  presumpserint,  Apostolicam  sedem  appelio. 
Anno  domini  M CC  LV1I , ln  die  Ascensionis  domini.  In  cuius  appellationis  testi- 
monium  presens  scriptum  sigiilo  ecclesie  uestre  fratrumque  presencium  tarn  pre- 
dicatorum  quam  minorum  sigillis  petimus  insigniri. 

Vach  der  Urschrift,  auf  der  Trese.  Fan  den  vier  an  der  Urkunde  befindlich  gewesenen  Siegeln  ist  nur  das 
der  Minoritcn  erhalten , von  dem  des  Capitels  sind  Beste  vorhanden , die  beiden  andern  Siegelbantlcr 

sind  leer. 


ccxxxv. 

Der  Rath  zu  Rostock  bezeugt,  dass  die  Bürger  von  Ribnitz  sich  des  zu  Rostock 
und  Lübeck  üblichen  Rechtes  bedienen,  1257.  Zwischen  Ostern  und  Pfingsten. 

Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  Aduocatus  et  Consilium  Rostochiensis  in 
eo,  qui  est  ||  salus,  gaudiuni  et  salutem.  Nouerit  series  uestra,  quod  Burgcnses 
de  Kybeniz  utuntur  |[  eo  iure  uel  iustitia,  quali  nos  utimur  et  lubycenses.  Ne  ali- 
quis  contra  hoc  atnbiguum  dicat  ||  aut  habeat,  hanc  litteram  sigiilo  nostre  Ciuitatis 
duximus  roborandam.  Datum  Rozstok,  anno  domini  MCCLVII,  infra  Pascha  et 
Penth. 

Vach  der  Urschrift , mit  anhängendem  Siegel , auf  der  Trese. 


CCXXXVI. 

Papst  Alexander  IV.  erthcilt  den  Lübeckern  das  Privilegium  nicht  ohne  päpstliches 
Special-Mandat  vor  fremde  geistliche  Gerichte  gezogen  werden  zu  dür- 
fen, wofern  sie  bereit  seien,  vor  ihrem  Archidiaconus  zu  Recht  zu  stehen. 
1257.  Juli  26. 

Alexander  Episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis,  Consulibus  et 
Uniuersitati  Ciuitatis  Lubicensis,  |j  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  faci- 
endam  vobis  graciam  specialein,  dilecti  filii  nostri,  fratris  hugonis,  ||  miseracione 
diuina  Tituli  sancte  Sabine  presbiteri  Cardinalis,  Precamina'  et  vestre  probitatis 
meritis,  super  quijbus  uobis  laudabile  testimonium  perhibetur,  inducti,  auctoritate 

1)  Lies:  prccaminc. 
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vobis  Presentium  indulgemus,  ut  nulii  Ordinarii,  necnon  delegati,  subdelegati,  exe- 
cutores  seu  Conseruatores  a sede  Apostolica  vel  eius  legatis  dati,  vos  extra  muros 
vestros  ad  ecclesiastica  iudicia  euocare  presumant,  absque  mandato  sedis  apostolice 
speciali  de  hoc  indulto  plenam  et  expressatn  de  uerbo  ad  uerbum  mentionem 
faciente,  durnmodo  parati  sitis  Corarn  archidiacono  vestro  omnibns  de  vobis  con- 
querentibus  iusticie  plenitudinem  exhibere,  Non  obstantibus  aliquibus  iitteris  seu 
indulgenciis  a sede  apostolica  inpetratis  aut  eciam  inp[r]etrandis , per  quas  buiusmodi 
concessio  valeat  impediri.  Decernimus  eciam,  ut,  si  aliquid  contra  huiusmodi  con- 
cessionis  nostre  tenorein  a quoquam  exstiterit  propria  temeritate  presumptum,  sit 
irritum  et  inane.  Et  si  forte  alique  sententie  in  vos  hac  occasione  prolate  fuerint, 
nullum  robur  obtineant  lirmitatis.  Nulii  ergo  otnnino  hominum  liceat  hanc  i’agi- 
narn  nostre  concessionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autein 
hoc  attemptare  presuinpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  viterbii,  VII  Kal.  Augusti, 
Pontificatus  nostri  anno  Tercio. 

Mach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  anhängender  Bulle. 


CCXXXV1I. 

Papst  Alexander  IV.  fordert  den  Abt  zu  Reinfeld  auf,  nicht  zu  gestatten,  dass 
Lübeck  ischc  Bürger  ohne  besondern  päpstlichen  Befehl  vor  auswärtige 
geistliche  Gerichte  gezogen  werden.  t2J7.  Jul.  2(1. 

Alexander  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio,  Abbati  de  Reine- 
uelde, ordinis  Cistercierisis,  Lubicensis  j|  dioece.sis,  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  Cum  ad  preces  dilecti  filii  nostri,  fratris  Hugonis,  Tituli  sancle  Sabi|[ne 
presbiteri  Cardinalis,  dilectis  filiis,  Consulibus  et  vniuersitati  Ciuitatis  Lubicensis, 
duxerimus  concedendum,  ||ut  null!  ordinarii,  nec  non  delegati,  subdelegati,  executores 
seu  conseruatores  a sede  apostolica  vel  eius  legatis  dati,  ipsos  extra  muros  suos 
ad  ecclesiastica  iudicia  euocare  presumant  absque  mandato  sedis  apostolice  speciali, 
de  eodem  indulto  plenam  et  expressam  de  uerbo  ad  uerbum  mentionem  faciente, 
duinmodo  corarn  archidiacono  suo  sint  parati  Omnibus  de  ipsis  conquerentibus 
iusticie  plenitudinem  exhibere:  Discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  prefatos  Consules  et  vniuersitatem  predictc  Ciuitatis  lubicensis  super  pre- 
rnissis  non  permittas  contra  concessionis  nostre  tenorem  a quoquam  indebite  mo- 
lestari , Molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam,  appeliatione  postposita, 
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coupescendo;  Non  obstaute,  si  aliquibus  a sede  apostolica  sit  indultuni,  quod 
interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  fa- 
cietites  plenain  et  expressaiu  de  indulto  huiusmodi  mentioneni.  Datum  viterbij, 
VII  Kal.  augusti,  Pontificatus  nostri  anno  Tertio. 

\aeh  der  auf  der  Trat  befindlichen  V rechriß , mit  anhängcndcr  Hülle. 

CCXXXVIU. 

Papst  Alexander  IJ'.  crthcilt  den  Lübeckern  die  Freiheit,  dass  sie  nur  kraft  päpst- 
lichen Special-Mandates  mit  Bann  und  Interdici  belegt  werden  dürfen. 

1287.  Jul.  20. 

Alexander  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis,  Consulibus  et 
Vniuersitati  ciuitatis  Lubicensis  salutein  |j  et  apostolicam  benedictionem.  Non  num- 
quaiu  instans  deuotorum  supplicatio  nos  inducit,  ut  ipsorum  peticiones,  per  quas 
eorum  ||  occurritur  gi'avaininibus  et  quieti  consulitur,  ad  exaudicionis  gratiani  ad- 
mittamus.  Sincere  igitur  deuotionis  a lledum,  quem  ad  ||  nos  et  Rotnanam  eccle- 
siam  habere  dinoscimini , sollicite  attendentes , ac  per  hoc  vestre  cupientes  prouidere 
quieti,  auctoritate  vobis  presentiuni  indulgeinus,  vt  nulli  ordinarii,  neenon  delegati, 
subdelegati,  executores  seu  conseruatores  a sede  apostolica  uel  eius  legatis  dati, 
possint  in  vestras  et  uxorum  ac  filiorum  vestrorum  personas  excommunicacionis  et 
infra  muros  vestros  interdicti  sentencias  profeiTe,  nee  facere  promulgari,  absque 
mandato  sedis  apostolice  speciali  de  hoc  indulto  plenam  et  expressain  de  uerbo  ad 
uerbum  mencionem  faciente;  Non  obstantibus  aliquibus  litteris  seu  indulgentiis , a 
sede  apostolica  vel  legatorum  eius  impetratis,  aut  eciam  impetrandis,  per  quas 
huiusmodi  concessio  ualeat  impediri.  Decernimus  eciam,  vt,  si  aliquid  contra 
huiusmodi  concessionis  nostre  tenorem  a quoquam  exstiterit  propria  teineritate  pre- 
sumptum,  sit  irritum  et  inane.  Et  si  forte  alique  sentencie  in  vos  hac  occasionc 
prolate  fuerint,  nullum  robur  obtineant  lirmitatis.  Nulli  ergo  omnino  hominmn 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  iufringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  ejuis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  viterbii, 
11 II  Kal.  Augusti,  pontilicatus  nostri  Anno  Tertio. 

Aach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Crtchrift , mit  anhünffcndtr  Bulle. 
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€€XXXH. 

f , 

Papst  Alexander  II  . überlrügt  dem  Abte  zu  Reinfeld  die  Sorge  für  die  Aufrccht- 
haliung  den  den  Lübeckern  erlheilien  Privilegiums  , nur  kraft  päpstlichen 
Special  - Mandates  mit  Hann  und  lnterdict  belegt  werden  zu  dürfen. 

12X7.  Jul.  20. 

Alexander  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio,  Abbati  de  Reyne- 
uelde,  ordinis  Cysterciensis , |J  Lubicensis  dyocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  Cum  dilcctis  liliis , consulibus  et  vniuersitati  ciuitatis  Lubicensis,  ||  ex  speciali 
gracia  duxerimus  concedendum,  vt  nulli  ordinarii,  nec  non  delegali,  subdelegati, 
executores  seu  conjjseruatores  a sede  apostolica  uel  eius  legatis  dati,  possint  in 
eorum  et  uxoruin  ac  liliorum  suoruin  personas  excommunicacionis  et  infra  tnuros 
ipsoruin  interdicti  sentencias  proferre  nec  facere  promulgari  nbsqtie  mandato  sedis 
apostolice  speciali,  de  eodem  indulto  plenam  et  expressam  de  uerbo  ad  uerbum 
inencionein  faciente,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinns  pre- 
fatos  consules  et  vniuersitatem  predicte  ciuitatis  Lubicensis  super  premi.ssis  non 
permittas  contra  concessionis  nostre  tenorein  a quoquam  indebite  molestari,  Mo- 
lestatores  hniusmodi  per  censuram  ecclesiasticam,  appellationc  postposita,  com- 
pescendo;  Non  obstante,  si  aliquibus  a sede  apostolica  sit  indultum,  quod  interdici, 
suspendi  uel  excoinmunicari  non  possint  per  litleras  apostolicas  non  facientes  ple- 
nain  et  expressam  de  indulto  hniusmodi  mencionem.  Datum  viterbii,  I1II  Kal. 
Augusti,  pontilicatus  nostri  Anno  Tercio. 

YirrA  der  auf  der  Trete  hrßnrilicficn  Urschrift , mit  anhuagendtr  ItuUe. 

CCXL. 

Papst  Alexander  IV.  bestätigt  edle  von  seinen  Vorgängern,  so  wie  von  den 
Römischen  Kaisern  und  anderen  Fürsten  der  Sludt  Lübeck  rrthciltcn 
Freiheiten  und  Rechte.  12X7.  Aug.  X. 

Alexander  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Dilectis  filijs,  Consulibus  et 
Vniuersitati  Ciuitatis  Lubicensis,  ||  salutein  et  apostolicam  bcnedictionem.  Cum  a 
nubis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equijjtatis  quam  ordo  exigit 
rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  oflicij  nostri  ad  debituin  perducatur  effectum.  ||  Ea 
propter,  dilecti  in  domino  filij,  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes 
assensu,  omnes  libertates  et  inmunitates,  a predecessoribus  nostris,  romanis  pon- 
tificibus , siue  priuilegia  seu  alias  indulgentias,  neenon  libertates  et  exemptiones  a 
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Romanis  Imperatoribus , a Regibus  et  principibus  uel  alijs  christi  fidelibus  rationabi- 
liter  uobis  concessas,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimus;  Non  obstantibus  aliquibus  litteris  seu  indulgentijs  a sede 
apostolica  uel  legatorum  eius  impetratis  aut  ctiam  impetrandis,  per  quas  huius- 
modi  confirmatio  ualeat  impediri.  Decernimus  etiam,  ut  si  aliquid  contra  huiusinodi 
confirmationis  nostre  tenoreni  a quoquam  exstiterit  propria  teineritate  presumptuin, 
sit  irritum  et  inane.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  con- 
firmationis infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  lioc  attemptare 
presumpserit,  indignationein  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Viterbij,  Nonis  Augusti,  Pontificatus  nostri 
anno  tertio. 

Aue*  dem  Originale , mit  anhängender  Bulle , au/  der  Trete. 


CC  XLI. 

Johann  II.,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet  den  Empfang  einer  Anleihe  von 
hundert  Mark  Pfenninge  durch  den  Rath  su  Lübeck.  1257.  Nov.  12. 

I1  rater  Johannes  dei  gratia  Lubicensis  Episcopus.  Vniuersis  presens  scri- 
ptum visuris  salutem  in  domino.  Pre||sentiurn  tenore  recognoscimus,  quod  nos  a 
Consulibus  Lubicensibus  centum  marcas  nummorum  mu'jtuo  recepimus  in  subsidium 
debitorum  Volrado  Lapidi  et  suis  heredibus  de  consensu  Capituli  ||  nostri  pro  eccle- 
sia  soluendorum,  quas  in  festo  Purificationis  beate  Marie  proximo,  si  inducias 
vlteriores  habere  non  possumus,  dictis  Consulibus  indubitanter  persoluemus.  Cau- 
tionem  quoque  eisdem  pro  eadem  pecunia  fecimus  habundantem  per  milites  domi- 
num Eckehardum  de  Vizowe,  dominum  Henricum  de  C rum  esse  et  dominum  Ber- 
toldum  de  Rennowe,  qui  se  pro  nobis  fide  corporali  ad  huiusmodi  obseruantiam 
obligarunt.  Si  vero,  quod  absit,  Consules  sepedictos  in  prefatis  militibus  aliquem 
contingit  habere  defectum,  nos  et  nostrum  Capitulum  eundem  defectum  supplere 
tenebimur.  In  cuius  rei  testimonium  tarn  nostrum  quam  Capituli  nostri  sigillum 
presentibus  est  appensum-  Datum  in  crastino  post  Martinj,  Anno  domini  MCCLV1I. 

AflcA  drr  Urschrift , mit  iroblerhaHcvcn  Siegeln,  auf  der  Trete. 
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CCX1JL 

Vogt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Rostock  urkunden  über  die  von  den  beiden 
Städten  Lübeck  und  Roatock  erfolgte  gegenseitige  V er  zieht  Icislung  auf 
alle  aus  dem  Kriege  zwischen  Dänemark  und  Lübeck  herrührenden 
Schadcnsunsprüchc  gegen  einander.  1287 

Uuiuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  (vel)  audituris  Aduocatus 
Consilium  et  Commune  ciuitatis  Rozstokiensis  in  salutis  auctore  [|  gaudiura  cum 
salute.  Que  prouidorum  disponit  sapientia,  aboleret  scrupulus  ambiguitatis , si  non 
scripturarum  testimonio  et  sigilli  munimine  fulcirentur.  |j  IS’ouerit  series  presentium 
et  sancta  percipiat  successio  futurorum,  quod  omnis  discordia,  que  orta  fuit  durante 
gwerra,  que  uertebatur  inter  |J  regnum  dacie,  ex  parte  vna,  et  ciuitatein  lvbycensem, 
ex  parte  altera , ad  bonum  pacis  et  concordie  est  reuocata  super  dampni9,  que  inter 
ciuitatem  lubycensem  et  ciuitatem  Rozstokiensem  medio  tempore  est  exorta,  ita 
videlicet,  quod  utraque  ciuitas  plane  cessit  cum  bona  voluntate  et  scincera  dilectione 
ab  omni  actione,  quam  habere  uidebatur  contra  aliam  de  dampnis  utrique  cinitati 
durante  gwerra  et  post  usque  nunc  ab  alia  ciuitate  ad  indicetn  illatis,  tarn  in  amis- 
sione  bonorum  quam  in  occisione  hominum  sev  amicorum  suorum.  Ut  autem 
huiusmodi  concordia,  que  ad  commune  bonum  predictarum  ciuitatum  laudabiliter 
est  ordinata,  perpetuis  temporibus  inuiolata  permaneat  et  stabilis  perseueret,  pre- 
sentem paginam  hinc  inde  conscriptam  ac  sigiUo  nostre  ciuitatis  roboratam  cinitati 
Lubycensi  contulimus  in  sufliciens  testimonium  et  in  signum  mutue  dilectionis.  Si 
nero,  quod  absit,  quispiam  mentis  elate  ausu  temerario  supradictam  concordiam 
infringere  presumpserit  contra  statuta  ciuitatum  ad  inuicem  firmata,  id  super  collum 
suum  faciet  et  super  iura,  que  predicte  ciuitatis  inter  se  perpetuo  iirmauerunt,  et 
per  hoc  amicitia  inter  ciuitates  ad  inuicem  contracta  non  dissoluetur,  sed  per  omnia, 
ut  predictum  est,  perpetuis  temporibus  prescripta  concordia  inuiolata  uidebitur  per- 
manerc.  Datum  Rozstokii,  Anno  gratie  M CC  LVI1 , Indictione  XV*,  Epacta  I1II*, 
concurrente  VII. 

Kseh  im  Original «,  mit  eniingenäm  Siegel,  auf  der  Trat. 

CCXLIII. 

Jaromar  II.,  Fürst  der  Regier,  gestaltet  dem  Ruthe  zu  Lübeck,  Bürger  s um  Fisch- 
fänge nach  seinem  Lande  zu  senden  und  verspricht  diesen  seinen  Schutz. 

1258.  Sept.  21. 

Jaromarus  dei  gratia  princeps  Ruianorum.  H.  aduocato  Omnibusque  Consu- 
libus  in  Lubeke  salutem  et  ad  queque  beneplacita  ||  bonam  uoluntatem.  Oma  horum, 
nd.  L 29 
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que  honori  et  profectui  uestro  expedire  videntur,  nulla  pretermittere  uolumus,  || 
petitiom  vestre  annuentes  concedimus,  ut  quicunque  ex  uestris  conciuibus  in  istius 
anni  piscatione  ad  nostram  j|  uenire  uoluerint  terram,  Liberam  habeant  optionein. 
Quoniam  ipsos  cum  omnibus  bonis  ipsorum  in  nostram  pacem  suscipimus  et  pro- 
tectionem.  Datum  Rvygart,  Anno  domini  Ni  CÖ  L VIII,  XII  Kal.  Octobris. 

Nack  der  Urschrift  auf  der  Trete.  Da»  wut  einem  Rücksiegel  versehene  Siegel  ist  etwas  beschädigt . 

lllJff'  nmiblJHJ1.  ! «1!  -vif!  !lr;;'v  lilM 

CCXLIV. 

Johann  I.  und  Gerhard  /.,  Grafen  von  Holstein,  Stormam  und  Schauenburg , urkun- 
den über  den  Verkauf  des  Dorfes  Dazendorf  an  das  St.  Johannis-Kloster 
su  Lübeck.  1239.  Jan.  13. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gratis  Comites  Holsatie,  Storniarie  et  in  Scho- 
wenborg.  Omnibus  presens  scriptum  visuris  et  audituris  in  salutis  aucto|Jre  gaudium 
cum  salute.  Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  cum  cursu  temporis  elabantur, 
solent  scriptj  testimonio  roborari.  Hinc  est  quod  ||  nos  vniuersis  christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  quod  villam  nostram,  que  Da- 
zendorp dicitur,  in  terra  Oldenburg  sitam,  cum  |j  mansis  et  omnibus  terminis,  agris, 
cultis  et  incultis,  siluis,  pratis,  paschuis,  paludibus,  aquis,  piscariis,  et  plane  cum 
Omnibus  ad  eandem  villam  pertinentibus,  Sanctimonialibus  et  ecclesie  beati  Johannis 
Apostoli  et  Ewangeliste  in  Lvbeke  pro  Septingentis  marcis  denariorum  vendidimus 
cum  omnj  iure  et  libertate  subscripta  perpetuis  temporibus  quiete  possidendam. 
Coloni  etiam  predicte  ville  a petitione,  que  greuenschat  dicitur,  ab  omni  exactione, 
castroruin  siue  poncium  edificatione,  qualibet  expeditione,  et  ab  omni  cuiuslibet 
seruicij  iugo,  sev  quocumque  grauamine  perpetuo  liberi  erunt  penitus  et  exempti; 
jta  tarnen,  quod  si  hostilis  inmanitas  terram  nostram  inuaserit,  ad  defensionem 
terre,  que  Landwere  wulgariter  nuncupatur,  dicti  Coloni  cum  ceteris  terre  nostre 
hominibus  sint  nichilominus  obligatj.  Freterea  prefata  ecclesia  beati  Johannis  in 
Lubeke  in  prescriptis  Coionis  habebit  jus  totius  Aduocatie,  vidclicet  capitalis  sen- 
tencie,  abeisionis  manus,  omniumque  culparum  correctionem ; et  quiequid  nos  juris 
in  Coionis  sepedicte  ville  hactenus  habuimus,  tarn  in  omni  iudicio,  quam  et  in 
redditibus,  ex  toto  et  integraliter  memorate  ecclesie  beati  Johannis  Apostoli  et  Ewan- 
geliste in  Lvbeke  perpetuo  resignamus.  IS’e  igitur  de  hac  venditionis  ordinatione 
aliquis  erroris  scrupulus  in  posterum  oriatur,  presentem  paginam,  hinc  inde  con- 
scriptam,  cum  sigillorum  nostrorum  appensione  communiri  fecimus  in  testimonium 
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sempitemum.  Testes  itaque  hu  jus  rei  sunt:  Frater  Adolfus  de  Schowenburg,  ordi- 
nis  fratrum  minorum,  dilectus  genitor  noster;  Tymmo  de  Porsvelde,  Hardwicus  de 
Poggense,  Hardwicus  de  Reuetlo,  Henricus  de  Plizeviz , Lvderus  storm,  Emeko  de 
Santcampe,  Bertoldus  de  Borsteide,  fideles  et  dilecti  milites  nostri;  Consules  Ciui- 
tatis  Lvbicensis,  fideles  nostri:  Henricus  de  Wittenburg,  Nicolaus  Wullenpunt, 
Willehelmus  albus,  Sifridus  de  ponte,  Henricus  vorradus,  Sigestus,  Willekinus  de 
Stadhis,  Rodolfus  wrot,  Henricus  de  Boyceneburg,  Alfwinus  de  domo,  Henricus 
steneke,  Et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  dominice  incarnationis  Mille* 
simo  Ducentesimo  Quinquagesimo  Nono,  Octauo  decimo  Kalendas  Februarii,  in 
domo  fratrum  minorum  in  Lvbeke.  Datum  per  manum  Henrici,  scriptoris  Ciuitatis 
Lvbicensis.  Amen. 

Mach  dem  im  Jrdat te  da  St-  Johamit  - K foltert  befindlichen  Originale , woran  rwti  gut  erhaltene  Siegel  hängen. 


CCXLV. 

Johann  I.  und  Gerhard  Grafen  von  Hohlein,  Stormam  und  Schauenburg , bestä- 
tigen den  Verkauf  der  Hälfte  des  Dorfes  Rönnau  bei  Travemünde  vom 
Ritter  Sibern  von  Ghetdorf  an  das  St.  Johannis- Kloster  su  Lübeck. 

1239.  Jan.  16. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gratis  Comites  Holsacie,  Stormarie  et  in  Scho- 
wenburg. Omnibus  presens  scriptum  visuris  et  audi||turis  salutein  in  eo,  qui  est 
omnium  salus.  Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  cum  cursu  temporis  ela- 
bantur,  solent  scripti  testi|jmonio  roborari.  Hinc  est,  quod  vniuersis  Christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  fiituris  notum  esse  volumus,  quod  nos  ob  honojjrem  et  reue- 
renciam  domini  nostri  ihesu  christi  et  sancte  eius  genitricis  et  beati  Johannis  apo- 
stoli  et  Ewangeliste  liberaliter  contulimus  omnem  proprietatem  medietatis  ville 
Rennowe,  que  sita  est  apud  Trauenemunde,  cum  omni  iure  nostro  Sanctimoniaiibus 
et  ecclesie  beati  Johannis  Apostoli  et  Ewangeliste  in  Lubeke,  cum  inedietatem  pre- 
fate  ville  de  consensu  nostro  et  voluntate  pro  quinquaginta  marcis  denariorum 
comparauerint  a fidel)  milite  nostro,  Sibemo  de  Ghetdorpe,  sanctimoniales  et  eccle- 
sia  memorata.  Nos  vero,  ad  instanciam  et  petitionem  dilectorum  nobis  Consulum 
Ciuitatis  Lvbicensis,  inedietatem  ipsius  ville  cum  omni  iure  et  libertate  et  omnibus 
suis  attinenciis  sepedicte  ecclesie  beatj  Johannis  esse  protestamur,  cum  libertate 
subscribenda.  Coloni  quoque  medietatis  predicte  ville  a petitione,  que  greuenschat 
dicitur,  ab  omni  exactione,  castrorum  siue  poncium  edificatione,  qualibet  expeditione 
et  ab  omni  cuiuslibet  seruicij  iugo,  sev  quocumque  grauamine  perpetuo  Iiberj  erunt 
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penitus  et  exemptj;  ita  tarnen,  quod  si  hoBtiiis  immanitas  terram  nostram  inva- 
serit,  ad  defensionem  terre,  que  landwere  wulgariter  nuncupatur,  dicti  Coloni  cum 
ceteria  terre  nostre  hominibus  sint  nichilominus  obligatj.  Freieres  prefata  ecclesia 
beati  Johannis  in  Lvbeke  in  predictis  Colonis  habebit  ius  tocjus  Aduocacie,  videlioet 
capitaiis  senteneie,  abscisionis  manus,  omniumque  culparurn  correctionem;  et  quic- 
quid  nos  iuris  vel  nostros  successores  in  Colonis  sepedicte  ville  in  posterum  habere 
contmgere  posset,  tarn  in  omni  iudicio,  quam  et  in  redditibus,  pure  propter  deum 
ex  toto  et  integraliter  mernorate  ecclesie  beati  Johannis  Apostoli  et  Ewangeliste  in 
Lvbeke  perpetualiter  resignamus.  Ne  igitur  de  nostre  donationis  ordinatione  aliquis 
erroris  scrupulus  in  posterum  oriatur,  presentem  paginam,  hinc  inde  conscriptam, 
cum  sigillorum  nostrorum  appensione  communiri  feciinus  in  testimonium  sempiter* 
num.  Testes  itaque  huius  rei  sunt:  Frater  Adolfus  de  Schowenburg,  ordinis  fratrum 
minorum,  dilectus  genitor  noster;  Hardwicus  de  Reuetlo,  Eckehardus  Holsatus, 
Henricus  de  Plizceviz,  Hardwicus  dus,  Sibemus  de  Ghetdorpe,  Emeko  de  Sant- 
campe,  fideles  et  dilecti  milites  nostri;  Consules  Ciuitatis  Lvbicensis:  Henricus  de 
Wittenburg,  Rodolfus  wrot,  Sigestus,  Sifridus  de  ponte,  Henricus  de  Boyceneburg, 
Alfwinus  de  domo,  Et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  dominj  M CC LJX, 
Septimo  decimo  Kalendas  Februarii,  In  domo  fratrum  minoruin  in  Lvbeke.  Datum 
per  manum  Henrici,  scriptoris  Ciuitatis  Lvbicensis.  Amen. 

Aach  dem  im  Archive  des  St.  Johannis- Klettert  befindlichen  Originale,  mit  zwei  cmhängcnden  gut  erhaltenen  Siegeln . 


CCXLVI. 

Erich  GUpping,  König  der  Dünen  und  Slaven,  bestätigt  den  Lübeckern  die  ihnen 
von  seinen  Vorfahren  in  seinen  Landen  ertheiltcn  Freiheiten,  insbesondere 
die  Befreiung  vorn  Strandrechte.  f239.  Scpt.  2. 

Ericus  dei  gracia  danorum  slauorumque  rex,  regis  christofori  filius.  Omni- 
bus presens  scriptum  cernentibus  salutem  in  domino  iehsu  christo.  ||  Discrete 
decreuit  antiquitas,  ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  iabantur  cum  tempore, 
scripturarum  tejjstimonio  reciperent  firmamentum.  Eapropter  significandura  duximus 
vniuersis,  quod  nos  ex  consensu  dilecte  matris  nostre  ||  dilectos  ac  speciales  nostros 
ciues  Lubecenses  sub  speciali  municionis  nostre  clipeo  susceperimus  contuendos, 
hanc  eisdem  concedentes  prerogatiuam , ut  ubicunque  infra  terminos  regni  nostri  et 
dominii  ipsos  deuenire  contigerit,  omni,  quam  progenitorum  nostrorum  temporibus 
habuisse  dinoscuntur,  emunitatis  gracia  gaudere  debeant  ac  maiore,  exigente  racione 
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fidelis  amicicie  cum  patre  nostro  rege  christoforo,  recordacionis  inclite,  in  omnibus 
conseruaie.1  Prohibemus  igitur  per  graciam  nostram  districcius  precipientes , ne 
quis  exactorum  nostro  rum  seu  aliquis  alius  ipsos  super  hac  libertatis  donacione 
presumat  aliquatenus  molestare.  Insuper  autem,  si  forte,  mediante  aliquo  infortu- 
nio,  eos  apud  quascunque  partes  regni  nostri  et  dominii  contigerit  naufragari,  res 
suas,  quas  saluare  poterunt  propriis  laboribus  et  expensis,  saluas  et  inconcussas 
habeant  et  liberas  a cuiuslibet  inpeticione,  nullo  eis  contradicente  ausu  temerario 
in  hac  parte,  sicut  ukionem  euitare  uoluerit  regie  maiestatis.  In  cuius  rei  testi- 
moniurn  presentes  litteras  comrauniri  sigillo  nostro  fecrmus  ad  cautelam.  Datum 
Roskildis,  anno  domini  AICCL1X,  quarto  Nonas  septembris,  In  presencia  domine 
regine. 

Am*  dem  auf  der  Trete  hehndUchen  Originale,  an  reichem  noch  He  iu  rothrn  und  gelben  lädenn  Füllen 
bcetehenie  Siegeltcknur  de»  nicht  mehr  vorhandenen  Siegelt  befindlich  iet. 


ccum 

Die  Städte  Lübeck,  Rostock  und  Wismar  bedrohen  kraft  gemeinsamen  Beschlüsse» 
alle  See-  und  Strasscnräubrr , so  teie  diejenigen,  welche  diesen  Vorschub 
thun  würden,  mit  Acht  und  Verfestung.  1239.  Sept.  6. 

Uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  Üttera  peruenerit,  Cormnunitas 
lubicensis,  Rozstokiensis  |j  et  Wismariensis  ciuitatum,  in  saluatore  mundi  salutem. 
Quoniam  plerique  mercatores  cum  mercimoj|niis  per  maria  gratie  causa  velihcantes 
pace  firma  et  securitate  bona  pre  piratis  et  predonibus,  |[  quemadmodum  hactenus 
fecerunt,  gaudere  non  possunt,  communi  decreuimus  consilio,  scriptis  presentibus 
vniuersis  declarare,  quod  omnes  illi,  qui  mercatores  spoliant,  in  ecclesiis,  cyme- 
teriis,  aquis  et  campis  pace  gaudere  non  possunt,  sed  proscripti  ab  vniuersis 
ciuitatibus  et  mercatoribus  tenebuntur.  Ad  quoscumque  vero  terminos  predones  cum 
spoiio  peruenerint,  que  terra  aut  que  Ciuitas  eos  in  spolio  confortauerit,  eque 
rea  predonibus  tenebitur  a ciuitatibus  et  mercatoribus  vniuersis  et  proscripta. 
Datum  Anno  gratie  M CCLlX,  Vlll  Idus  Septembris. 

Mack  der  Urtekri/t , mit  d*n  ziemlich  erhaltenen  Siegeln  dev  Städte  Rottoek  und  Wismar*  auf  der  Trete. 


1)  Lic*:  oonMruMc. 
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ccxnm 

Der  Rath  su  Lübeck  genehmigt  die  von  seinen  Abgeordneten  mit  dem  Ruthe 
su  Hamburg  geschlossene  Uebcreinkunft  wegen  gemeinsamer  Unterhaltung 
der  zum  Schutze  gegen  Land-  und  Seeräuber  von  Lübeck  ausgerüsteten 
Mannschaft  und  von  Hamburg  in  der  Elbmündung  auf  gestellten  Schiffe. 

1269. 

Johannes  dei  gracia  Lubicensis  Episcopus.  Omnibus  presens  scriptum 
visuris  Salutem  |j  in  domino.  Nouerint  vniuersi , ad  quos  presens  littera  peruenerit, 
quod  nos  in  ecclesia  Todeslo,  |(  multis  aiiis  presentibus , quandam  litteram  recitari 
audiuimus , quam  ad  petitionem  consulum  Lubicensium  |]  transcribi  fecimus  de  uerbo 
ad  uerbum  huiusmodi  continentem:  „IS'os  consules  Lubicenses  notum  facimus  Omni- 
bus presens  scriptum  intuentibus,  quod  illam  ordinationem , quam  predilecti  consocii 
nostri,  videlicet  dominus  heinricus  de  Wittenborch , dominus  Alfwinus  de  domo  et 
dominus  hennannus  Storni  cum  consulibus  Hainmeburgensibus,  nostris  amicis  iidelibus, 
de  expensis  dextrariorum  nostrorum  simul  nobiscum  soiuendis,  et  de  expensis  (pro) 
eorum  nauibus  (per)  nos  e conuerso  cum  ipsis  uicissim  persoluendis , in  portu  albie 
ponendis.  inter  se  ordinauerant,  ad  exstirpandam  et  deponendam  furiam  nostrorum 
et  eorum  emulorum  ac  predonum,  uria  cum  predictis  iirmam  tenebimus  et  ratam: 
quemadmodum  sigiili  nostri  munimine  publice  protestamur.  Datum  anno  domini 
MCCLIX,  ipsa  ebdomada,  cum  dominus  noster  coines  terram  haselthorpe  optinuit 
et  impugnauit. u Et  hoc  per  appensionem  sigiili  nostri  publice  protestamur;  hanc 
tarnen  litteram  non  vidimus  sigillatam. 

Sack  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtekrijl , an  der  da»  bUckößicke  Siegel  jedoch  nur  tkeilweite  erkalten  i»t. 


CCXI1X, 

Ulrich,  Bischof  von  Ratzeburg,  und  Johannes  II.,  Bischof  von  Lübeck,  urkunden 
über  eine  zwischen  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  zu  Oldesloe  gepflo- 
gene Verhandlung.  1260.  Mai  20. 

O(lricus)  et  J(ohannes)  Raceburgensis  et  Lubicensis  Episcopi  omnibus  pre- 
sentia  visuris  salutem  in  domino.  ||  Cum  essemus  in  quodain  placito,  habito  inter 
ciues  Lubicenses  et  Hauiburgenses  in  Todeslo,  recitata  ||  fuit  quedam  littera  ex  parte 
Lubicensium,  continens  quandam  confederationem,  habitam  inter  ciuitates  memora- 
tas;  ||  et  requirentibus  Lubicensibus  Hamburgenses , si  eos  incusarent  pro  eo,  quod 
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uenissent  contra  confederationem  in  predictis  litteris  conscriptam , responsum  fuit 
ex  parte  Hamburgensium,  quod  eis  de  facta  confederatione  iam  memorata  et  in 
litteris  ipsis  expressa  illa  uice  questionem  aliquam  non  mouerent;  dicentes  se 
quasdam  alias  habere  litteras  ex  parte  Lubicensium  sibi  datas,  quarum  tenorem 
dicebant  non  esse  sibi  aeruatum,  de  quibus  litteris  Lubicenses  se  nichil  scire  peni- 
tus  asserebant.  Datum  Lubeke,  Anno  domini  M CC  LX , in  octaua  ascensionis  domini. 

Sach  dem  auf  der  Tran  befindlichen  Originale , mit  den  beiden  niemlkh  erhaltenen  bitchbfliehtn  Siegeln. 


CCl. 

Heinrich  TU.,  König  von  England,  bestätigt  den  deutschen  Kaufleuten  der  Gildehalle 
su  London  die  denselben  von  ihm  und  seinen  Vorgängern  ertheilten  Freiheiten. 

£260.  Jun.  US. 

Henricus  dei  gratis  Rex  Anglie,  Dominus  Hybemie  et  Dux  Aqnitannie. 
Omnibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem.  Sciatis,  ||  quod  ad  instan- 
tiam  serenissimi  principis  Ricardi,  Romanorum  Regis,  karissimi  fratris  nostri,  con- 
cedimus  mercatoribus  Regni  Allemannie,  |j  iilis  videlicet,  qui  habent  domum  in 
Ciuitate  nostra  Londonensi,  que  Gildehalle  Teutonicorum  uulgariter  nuncupatur,  || 
quod  eos  vniuersos  et  singulos  manutenebimus  et  seruabimus  per  totum  regnum 
nostrum  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus , quibus  ipsi  nostris 
et  progenitorum  nostrorum  temporibus  usi  sunt  et  gauisi,  ipsosque  extra  huiusmodi 
libertates  et  liberas  consuetudines  non  trahemus,  nec  trahi  aliquatenus  permittemus. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostras  patentes  eis  duximus  conceden- 
das.  Teste  me  ipso.  Apud  Westmonasterium,  quinto  decimo  die  Junij,  anno  regni  . 
nostri  Quadragesimo  quarto. 

Xack  der  Vrtckrift , mit  tckr  beichddigtcm  Siegel . auf  der  Trete. 


CCLI. 

Jaromar  II.,  Fürst  der  Riigier,  sichert  den  Einwohnern  Lübecks,  die  zum  Fisch- 
fänge und  zu  anderen  Zeiten  in  seht  Land  kommen,  sicheres  Geleite  zu. 
1260.  Aug.  20. 

Jaromarus  dei  gracia  Princeps  Ruianorum.  Vniuersaliter  omnibus  Lubeke 
inhabitantibus  salutem  |j  in  uero  salutari.  Notificamus  uobis  litteras  per  presentes. 
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quod  nos  uobis  ad  partes  ||  nostras  ueniendi  et  redeandi,  tarn  in  captura  piseium, 
quam  in  aiiis  temporibus,  ducatum  j|  firnnim  concedimus  et  securum.  Vt  igitur  de 
nobis  pleniorem  habeatis  confidentiam,  in  ueritatis  testimonium  presentem  paginam 
sigilli  nostri  munimine  precepimus  roborari.  Datum  in  schaprode,  anno  doinini 
M CC  LX,  XIII  kal.  Septembriä. 

Nach  der  Vrtehrift,  auf  der  Trete.  Dat  Siegel  lei  ncbit  dem  Siegelhande  abgeritten. 


CCLII. 

Hakon  der  Alle,  König  von  Norwegen,  versichert  den  Lübeckern,  dass  das  ihm 
und  seinen  Unterlhanen  bei  Wisclemburg  zugefügte  Unrecht  das  freund- 
schaftliche Verhültniss  nicht  stören  solle.  O.  J.  (Zwischen  12H0  und  1260.) 

Haquinus  dei  gratia  Rex  Norwagie.  Aduocato,  Consulibus  et  Burgensibus 
de  Lubic  salutem  et  dilectionem.  Quoniam  ||  litteras  ab  uniuersitate  uestra  nobis  bis 
scriptas  recepimus,  continentes,  quod  de  iniuria  nobis  et  nostris  apud  jj  Wisclein- 
burch  iniuste  illata,  ut  asseritis,  condoluistis , uniuersitati  uestre  rescribere  decreui- 
mus,  quod,  cum  immunes  ||  et  inculpabiles  sitis  de  predicta  iniuria,  quiequid  nobis 
de  pace  habenda  inter  nos  scripsistis  ratum  et  iirmum  habere  uolumus,  apposicione 
sigilli  nostri  presentes  litteras  munientes,  Hoc  excepto,  quod  si  ad  dampna  nostra 
et  iniurias  uindicandas  ad  illas  partes  miserimus,  illis  ne  sitis  in  consilium  uel 
iuuamen,  qui  nobis  et  nostris  dampna  et  dedecus  intulerunt. 

Nach  der  Vrtehrift , auf  der.  Trete.  Hat  Siegel  iit  bttckidigl. 

cclih. 

Johann  I.,  Herr  von  Mecklenburg,  und  dessen  Sohn  Heinrich  ertheilen  den  Lü- 
beckern völlige  Zollfreiheit , sowohl  zu  Wismar,  als  in  ihren  übrigen  Lunden. 

1260. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Johannes  dei  gracia  dominus 
Magnipolensis  et  Heinricus  filius  suus  eadem  ||  gracia  dominus  Magnipolensis. 
Omnibus  hoc  scriptum  visuris  vel  audituris  salutem  in  domino  sempiternam.  Oue 
aguntur  |j  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  solent  scripturarum  indieijs 
et  memorie  testium  commendari.  Ergo  notum  ||  esse  volumus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  de  communi  consensu  nostro  deliberauimus , quod  nostros 
fideles  amicos,  Ciues  Lvbycenses,  ob  fauorem  et  dilectionem  nostra  speciali  gratia 
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per  omnein  terram  nostram  libertamus.  vt  a nobis  et  a nostris  successoribus  in 
ciuitate  nostra  Wismaria,  et  per  omnes  districtus  nostros  et  iurisdiciones,  tarn  per 
portus  aquarum,  quam  per  uiarum  ingressurn  venientes  ac  recedentes,  sint  ab  omni 
onere  et  exactione  Thelonei  perpetuis  temporibus  supportati.  Quoniam  ipsos  dili- 
gentes,  eorumque  intendentes  honori  et  profectui,  volumus  precipientes,  vt  hec 
Ubertas  et  gracia,  rationabiliter  ipsis  a nobis  collata , per  omnem  nostram  dicio- 
nem  eisdem,  tum  a nobis,  tvm  a nostris  heredibus,  nunc  et  in  euum  laudabiliter 
conseruetur.  Nulli  etiam  hominum  ipsam  gratiam  vnquam  minuere  liceat  uel 
turbare.  Igitur,  ne  in  posterum  a nostris  successoribus  mala  suggestione  immisce- 
atur  ambiguitatis  scrupulus,  presentem  Jitteram  Sigillorum  nostrorum  inunimine 
roboratam  ipsis  ciuibus  Lubicensibus  in  testimonium  eternitatis  contulimus  et  in 
signum.  Testes  huius  facti  sunt:  Ludolfus  dapifer  noster,  Theodericus  clawe  et 
Arnoldus  frater  suus,  Aluericus  de  Barnecowo,  Benedictus  de  Rodembeke,  Gerhar- 
dus  metzeke  et  Hartwicus  frater  suus,  Otto  de  Reuetlo,  Otto  de  Swinga,  Heinricus 
geieviz  et  alij  quam  plurcs  prouidi  et  honesti.  Datum  in  Wismaria,  anno  domini 
MCCLX. 

Nach  dem  Originale,  mit  ankdngenden  beiden  Siegeln , tnf  der  Trete. 


CCIilV. 

Johann  //.,  Bischof  von  Lübeck,  ermahnt  den  Rath  und  die  Gemeinde  zu  Lübeck 
dem  Römischen  Könige  Richard  zu  huldigen.  O.  J.  ( 1260)* 

I'  rater  Johannes  miseratione  diuina  Episcopus  Lubicensis.  Prudentibus 
et  discretis  viris,  . . Aduucato,  Consilio  et  Comuni  Ciuitatis  Lubicensis,  |[  dilectis  fdiis 
suis,  Salutem  in  eo,  qui  est  promerentium  uera  salus.  Ouia  natale  solum  more 
adamantis  uirtutem  in  se  continet  attractiuam,  !|  qua  suos  alumpnos  ad  se  attrahit 
et  deducit,  animus  nobis  fuit,  patrie  allecti  dulcedine,  ad  partes  Brabantie,  linde 
originem  traximus,  {[  personaliter  nos  conferre,  ut  possimus  ibidem  sauitatis  bene- 


1)  Dass  der  Bischof  Johann  II.  (von  Deyst)  auf  dieser  seiner  Reise  zu  Essen  gestorben  sei,  wird 
fast  von  allen  Schriftstellern , die  seiner  erwähnen , erzählt.  Es  ist  übrigens  au  verwundern,  wie 
Becher  (Geschichte  der  Stadt  Lübeck),  Sch  nobel  (Gründl,  Nachricht  von  der  Stadt  Lübeck) 
u.  a.  behaupten  konnten,  er  habe  au  dem  König  Wilhelm  gewollt,  da  dieser  doch  schon  1234» 
gestorben  war.  Im  Jahre  12J6  stellte  der  Bischof  aber  au  verschiedenen  Zeiten  Urkunden  aus« 
die  sich  bei  Lünig  (Spie,  eccl.)  befinden,  so  dass  er  damals  schwerlich  eine  Reise  gemacht  hat. 
1260  starb  er;  es  muss  also  diese  Urkunde  kur*  vor  seinem  Tode  fallen,  zumal  in  diesem  Jahre, 
nach  De t mar  (Chron.),  Honig  Richard  wieder  nach  England  zurückging. 

Kd.  I.  30 
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iicio  perfrui  et  post  infirmitatem,  qua  grauati  hactenus  fuimus,  natalis  soli  dulce- 
dine  recreari.  Cumque  per  pai'tes  Westfalie  transitum  prospere  deo  nobis  propitio 
faceremus,  apud  Castrum  Werdense  quendam  jndustrium  et  elegantem  uirum  inue- 
niruus,  quem  sanctissimus  pater  noster  et  dominus,  Alexander,  diuina  prouidentia 
Summus  Pontifex,  ad  presentiam  magnifici  Principis,  domini  Ricard! , Romanorum 
Regis  IUustris,  cum  ualde  afiectuosis  et  fauorabilibus  apostolicis  litteris  de  suo 
latere  Legatuin  et  sollempnem  nuntiuin  destinauit.  Cum  quo  sui  gratia  per  plures 
dies  in  uno  eodemque  hospitio  moram  ualde  placidam  et  familiärem  trahentes  et 
secum  pluries  discumbentcs  in  inensa,  post  comunem  de  pluribus  iocunde  collo- 
cutionis  sermonein  cum  quadam  priuata  familiaritate  per  eum  nobis  exstitit  decla- 
ratum,  quod  sedes  apostobca  eundern  dominum  Ricardum  Romanorum  (regem)  inter 
ceteros  orbis  principes  sincere  caritatis  brachijs  et  intime  dilectionis  complectitur, 
ipsum  fide  preclarum,  deuotionc  sinccrum,  generosum  sanguine  et  precelsum  ecclesie 
Romane  ßlium  reputans,  ac  eum  quuad  assecutionem  Iinperialis  honoris  preferens 
vniuersis.  Ipse  quidem  dominus  Rex,  prout  ab  homine  possuinus  exteriore  colligere 
et  uidere  et  publica  faina  testatur,  est  fide  catholicus,  animo  prudens,  militia 
strenriuus,  propriis  diuitiis  potens  et  uiribus,  multorum  Reguin  et  Principum  con- 
sanguinitate  et  affinitate  connexus,  satis  feruidus  iuuentute,  gratus  moribus  et 
expeiientia  moderatus.  Insuper  omnes  Comites,  Nobiles  et  Barones,  Ciuitates  etiain 
et  Castra  Imperii,  totius  Wedreuie  et  Alsatie,  Hagenowe  et  omnes  alie,  que  Reno 
adiacent,  quedam  in  Sueuia  et  quedam  quoque  in  Burgundia,  a Berna  usque  ad 
mare,  Spirea  et  Wormacia,  que  tarnen  in  tractatu  componendi  iam  sunt,  duntaxat 
exccptis,  eidem  domino  Regi  obediunt  incunctanter.  Preterea  Castrum  üriuels  cum 
Insigniis  Imperiulibus,  Lancea  et  Corona  cum  Uyadema(te)  Imperii,  ac  aliis  ineffabi- 
libus  pretiosissimis  sanctuariis  et  ornamentis  uidelicet,  habet  et  tenet,  et  mediola- 
nuin  et  omnes  Ciuitates  Lombardie,  que  Romane  fauent  ecclesie,  aflectu  plenissimo 
fauent  ei.  Hiis  igitur  plene  audiiis  et  plenius  intellectis  eidem  doinino  nostro  Regi 
liomagiuin  fecimus,  consilium  suurn  iurauimus1  et  fidelitatis  debite  prestitimus  iura- 
mentum.  Quare  prudentiam  uestram  sollicitam  rcddimus  et  attentam  sano  uobis 
consilio  in  puritate  animi  suadentes,  quatinus  iuxta  diuine  perceptionis  edictum, 
quo  deo,  que  dei,  et  Cesari,  que  ipsius  sunt,  reddere  quisque  debet,  eidem,  tam- 
quam  Romano  Regi  et  Principi,  nulla  interposita  tarditate,  studeatis  in  zelo  sincere 
fidei  et  constanti  proposito  adherere,  recepturi  virum  honorabilem  et  discretum, 
fratrem  Bartholomeum,  ordinis  fratrum  predicatorum . fratrem  domini  Regis  eiusdem, 

J)  V irllridiL  Schreibfehler  für.  „ iitlrat  <mui 


Digitized  by  Google 


1260. 


23  3 

cum  ad  uos  uenerit,  laudabiliter  et  benigne,  ac  impleturi  liberaliter,  que  ab  vniuer- 
sitate  uestra  nomine  predicti  Regis  duxerit  requirenda.  Nee  aliquod  pretextu  . . 
Regis  Castelle  in  remotis  agentis  consurgat  obstaculum,  cum  idem  dominus  noster 
Rex,  quem  plene  apostolice  sedis  fauor  prosequitur,  possessionem  magnifice  sit 
nactus  Imperii,  et  apud  Aquisgranum,  ubi  prima  sedes  consistit  ipsius,  sit  sacro 
delibutus  oleo  et  sceptro  et  Corona  Regni  more  Regio  imignitus. 

Auf  der  Rückseite:  Aduocato,  Consulibus  vniuersisque  Ciuibus  Lubicensibus. 

Mach  dem  Originale , mit  einem  Fragmente  des  durchgesogenen  Siegels , auf  der  Trtse. 


CCLV. 

Der  Rath  zu  Hamburg  schreibt  an  den  Rath  zu  Lübeck  wegen  Auszahlung  der 
60  Mari  Pfenninge,  welche  der  in  England  verstorbene  Bertold  Zworbc 
den  Hamburgischen  Kirchen  vermacht  hatte.  1261.  Feh.  19. 

Honorabilibus  et  discretis  uiris,  Consulibus  Lubicensibus,  Consules  Ham- 
menburgenses  beniuolam  ad  obsequia  voluntatem.  Exhibitorem  J|  presentium,  domi- 
num Sifridum,  custodem  ecclesie  sancte  Marie  in  Hammenburg,  vestre  transrnittimus 
honestati,  attente  rogantes,  quatinus  sexaginta  |j  marcas  nummorum  liammenbur- 
gensium  siue  lubicensium,  quas  dominus  Bertoldus  zworbe,  in  Anglia  defunctus, 
pro  reinedio  anime  sue  Ecclesiis  Hammeburgensibus  |j  contulit,  inter  prefatas  eccle- 
sias  diuidendas,  per  ipsum  dominum  Sifridum  nobis  destinare  velitis,  Scientes, 
quod  si  ab  heredibus  ipsius  domini  Bertoldi  de  iam  dicta  pecunia  questio  mota 
fuerit,  vos  ab  omni  impe(ti)cione  absoluemus  et  indempnes  excipiemus,  aut  pecuniain, 
quam  recipimus,  restituemus.  Et  quiequid  domino  Custodi  exhibueritis,  nobis  ex- 
hibitum  reputamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  super  hiis  con- 
scriptam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Datum  anno  domini  MLXI1,  XI 
kal.  Marcii. 

Mach  der  Urschrift , auf  der  Trete.  Am  Siegclbandc  hangt  noch  ein  Theil  des  Stadt  sieg  eit 


1)  In  dieser  Jatircuahl  ist  offenbar  eine  Auslassung.  Schrift  und  Inhalt  stimmen  tum  Jahre 
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CCLVK. 

Georg,  Vicemeister  des  deutschen  Ordens  in  Ließ  and,  schreibt  den  Lübeckern  wegen 
nöthiger  Unterstützung  des  Ordens  und  giebt  die  Bedingungen  an,  unter 
denen  Rittern  und  Knappen  Land  zu  Lehn  und  hinderen  zur  Bebauung 
gegeben  werden  solle.  1261.  April  27. 

Viris  honorabilibus  et  dilectis,  Ciuibus,  Consulibus  et  communi  de  Lubeke, 
frater  Georgius,  vicemagister  fratruin  domus  [|  sancte  Marie  theutonicorum  in  Lyuo- 
nia,  suique  fratres  vniuersi  suas  orationes  ac  omnem  atnicitiain  et  fauorem.  Quantis 
quibusque  aduersitatibus,  quantis  angustiis  |j  et  presuris,  quantaque  rerum  instabi- 
litate  presentis  uite  prosperitas  euoluatur,  ex  ipsis  rerum  prouentibus  facile  quilibet 
intuetur.  Nos  itaque  non  du|]bitamus,  quin  deuenerit  ad  vestram  noticiam,  quantuni 
dampnum  nos  fratres  et  ceteri  christiani,  degentes  in  partibus  lyuonie,  non  multo 
iam  elapso  tempore  recepimus  in  perditis  equis  et  annis  et  aliis  bonis,  et  ex  hoc 
ibidem  fides  catholica  claudicet  in  immensuin,  ita  ut  multi,  qui,  relicto  sue  genti- 
litatis  errore,  nomen  domini  adorabant,  nuric  eo  sprelo,  retrorsum  abeuntes,  ydola 
nana  colant.  Quis  hoc  non  doleat  christianus?  Dolete  igitur  uniuersi  et  ad  memo- 
riam  reuocate,  quod  fides  catholica  memoratis  in  partibus  per  labores  vestros 
sepius  est  multipliciter  auementata,  et  uestrorum  patrutn,  fratruin , filiorum  et 
amicorum  multis  sanguinibus,  ut  electus  ortulus,  tnultociens  irrigata;  et,  in  quantum 
potestis  et  in  vobis  est,  ad  hoc  etiam  alios  induceudo,  vestrum  nobis  digneinini 
Consilium  et  auxilium  iinpertiri,  vt  in  illis  terris  fides  catholica  ualeat  adiuuantc 
nos  domino  conseruari.  Preterea  significamus  vobis,  quod  nos  de  consilio  fra- 
truin  nostrorum  prnponimus  nobis  tlieutonicos  allicere,  quorutn  auxilio  pretium 
domini  ualeamus  uberius  preliari;  quos  uolumus  infeodare  in  locis  uacantibus,  in 
quibus  Curones  apostate  sunt  occisi  et  alii  profugi  recesserunt,  ubi  portus  maris 
ipsis  pateant,  ubi  melius  uidebitur  expedire.  Istud  erit  feodum  militi  uel  honesto 
burgensi,  qui  ibi  esse  uoluerit  cum  dextrario  cooperto,  LX  mansos  saxonicos;  item 
probo  fainulo  cum  dextrario  cooperto  XL  mansos;  item  seruo  cum  equo  et  plata 
X mansos;  item  agricole,  quantum  colere  uoluerit,  relinquiinus  ei  liberum  ad  sex 
annos,  posterea  uero  de  suis  decimam  nobis  soluet.  Omnes  autem,  qui  ueniunt, 
libenter  uolumus  promouere.  Omnes,  qui  uenire  uoluerint,  ante  hyemem  ueniant 
et  debent  in  Mimela  cum  nauibus  applicare.  In  cuius  rei  (idem  presentem  pagi- 
nam  nostri  sigilli  duximus  munimine  roborandam.  Datum  in  Riga,  anno  domini 
RICCLXI.  V kal.  Maij. 

;>«cA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  an  tcelchcm  indetten  da»  Siegel  fehlt . 
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CCLVU. 

Johann  L,  Herr  von  Mecklenburg,  und  sein  Sohn  Heinrich  verpflichten  sich , das 
Schlots  Dassau,  wenn  sie  es  mit  Hüffe  der  Jjübecker  erobern  sollten, 
. gänzlich  au  schleifen,  und  nie  zu  gestalten,  dass  in  jener  Gegend  künftig 
wieder  ein  Schloss  erbauet  werde,  erkennen  auch  die  Rechte  der  Lübecker 
auf  den  dortigen  Gewässern  und  der  Heerstrasse  an.  12(1  i.  Oct.  IR. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  et  dominus  Heinricus  suus  filius.  Omnibus,  a quibus  presens 
scriptum  perlectuni  fuerit  uel  |j  auditum,  in  perpetuum.  iS'e  gestaruui  rerum  memo- 
ria processu  temporis  possit  euanescere,  discretorum  uirorum  prudentia  solet  eas 
per  litteras  eternare.  Notum  igituf  esse  uolumus  |{  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos,  aoeedente  consilio  uassalorum  nostrorum,  cum  ciuitate  lubicensi  coucor- 
dauimus  isto  modo.  Si,  domino  perinittente,  nos  et  amicos  nostros  i|  expugnare 
contingat  castrum  Dartzowe,  cum  juuamine  predictorum,  Illud  destruendum  est 
totaliter  et  pianandum,  Ita  quod  a nobis  et  heredibus  nostris  in  predicta  terra 
dartzowe  numquam  aiiquod  castrum  debeat  relocari;  Si  quis  autem  procedente 
tempore  uellet  occupare  locum  aiiquem  in  terminis  illius  terre,  uel  ediiieare  pre- 
sumeret  uiolenter,  Hoc  compromisimus  unanimiter  defendere  et  totis  uiribus  irn- 
pedire.  Cetcrum  pro  speciali  fauore,  quo  complectimur  sepedictos,  damus  et 
dimittirnus  eis  omnem  libertatem,  quam  in  aquis  et  communi  strata  de  nostris 
progenitoribus  hactenus  habuerunL  Vt  autem  hec  rata  et  jllibata  permaneant  per- 
petuis  temporibus , presentem  paginam  nostris  et  fratrum  nostrorum  sigillis  jn 
sufliciens  testimonium  duximus  roborandam.  Huius  facti  testes  sunt  Milites:  Do- 
minus Ludolfus  de  dybowe  noster  dapifer,  Aluericus  de  barnekowe,  Theodericus 
et  Amoldus  clawe,  Benedictus  de  Rodenibeke,  Otto  de  suinga,  Marquardus  de 
indagine,  Volceko;  Insuper:  Gerhardus  de  indagine,  Willekinus  de  stadis,  consules 
lubicenses,  et  plures  alij  fide  digni.  Datum  in  Wissemaria,  per  manum  Heinrici, 
notarij  nostri,  plebani  de  Gnewesmolen.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  MCC  Sexa- 
gesimo  primo,  In  die  Sancti  Luce  ewangeliste. 

Xaeh  der  Urtchrifl , mit  den  drei  wahlerhaltenen  Siegeln  des  Johann  von  Mecklenburg , \ieolau$  von  Werte 
und  Heinrich  von  Mecklenburg,  auf  der  Trete. 
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CCLVDL 

Nicolaus  /.,  Herr  von  Werte,  erlheiU  unter  Einwilligung  seiner  Söhne  Heinrieh 
und  Johannes  den  Lübeckern  in  seinen  Landen  völlige  Zollfreiheit. 

1261.  Dec.  12.  oder  19. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nycolaus  dei  gratia  dominus  de 
werle.  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  j|  in  domino  sempiternam.  Que 
aguntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  solent  scripturarum  indiciis  et 
memorie  testium  ||  coinmendari.  Ergo  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos,  de  communi  consensu  dilectorum  filiorurn  nostrorum  ||  Henrici 
et  Johannis,  nostris  amicis,  ciuibus  Lvbicensibus,  talem  contulimus  gratiam  et 
libertatem,  vt  omnes  homines  in  ciuitate  Lvbeke  manentes  in  nostris  ciuitatibus  et 
per  omnes  districtus  nostros  et  iurisdiciones,  tarn  per  portus  aquarum,  quam  per 
viarum  ingressum  venientes,  sint  ab  omni  onere  et  exactione  tlielonei,  tarn  a nobis 
quam  a nostris  heredibus,  perpetuis  temporibus  supportati.  Quum  ipsos  diligentes 
eorumque  intendentes  honori  et  profectui,  volumus  et  precipimus,  vt  hec  hbertas 
et  gracia  tarn  a nobis  quam  a nostris  heredibus  nunc  et  in  euuin  ipsis  feliciter  con- 
seruentur.  INulli  hominum  lianc  libertatem,  a nobis  rationabiiiter  collatam,  vnquam 
liceat  minuere  vel  turbare.  Igitur,  ne  in  post(e)rum  a nostris  successoribus  mala 
suggestione  ambiguitatis  immisceatur  scrupulus,  presentem  litteram,  sigilli  nostri 
munimine  roboratam,  ipsis  ciuibus  Lubycensibus  contulimus  in  testimonium  eterni- 
tatis.  Testes  sunt  milites:  Geroldus  de  peckatle,  Johannes  de  Cropelin,  Amoldus 
de  noua  ecclesia,  Georgius  de  Jork,  Ekehardus  de  Dechowe,  Heinricus  de  Cre- 
mun  et  Gerhardus  frater  suus,  Testemarus;  famuli:  Henricus  de  vlotowe,  Johannes 
de  Lipo  et  alii  prouidi  et  honesti.  Datum  anno  domini  MCCLX  primo,  in  Plawe, 
Sabbato  IIIIor  temporum  ante  natiuitatem  domini,  perpetuo  duratura. 

JVacA  dem  auf  der  Treue  befindlichen  Orignalc , mit  wohl  erhaltenem  Siegel. 


CCL1X. 

Johann  I Herr  von  Mecklenburg,  befreiet  die  Lübecker  Bürger  von  dem  Zolle  in 

Wismar.  1201.  Dec.  20. 

In  nomine  sancte  et  jndiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  dominus  magno- 
polensis.  Omnibus  has  litteras  inspecturis  in  per  petuum.  Acta  sollempniter 
delet  obliuio,  nisi  litterarum  fulciantur  stabili  firmamento.  Eapropter  notum  esse 
uoluiiius  tarn  jj  presentibus  quam  futuris,  quod  ob  dilectionem  et  fauorem  lubicensium 
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ipsis  talem  contulimus  gratiain,  ut  omnes  cives  ci||uitatis  sue  in  ciuitate  nostra 
Wissemaria  tarn  a theloneo1  sint  liberi  perpetuis  temporibus  et  inmunes.  Ne  ergo 
aliquis  heredum  nostrorum  hanc  gratiam  minuat  uel  infringat,  presentem  paginam 
super  eo  scribi  jussimus  et  sigilli  nostri  testimonio  fecimus  communiri.  Testes 
hujus  facti  sunt:  Ludolfus  dapifer  noster,  Tbeodericus  clauue  et  Arnoldus  frater 
su us,  Aluericus  de  barnekowe,  Benedictus  de  Rodembeke,  Gerhardus  metceke  et 
Hartwicus  frater  suus,  Otto  de  Reuetlo,  Otto  de  Suinga,  Henricus  gezeviz  et  alii 
quam  plures  honesti  et  fide  digni.  Datum  in  Wissemaria,  Anno  domini  M CC 
Sexagesimo  primo,  In  uigilia  sancti  Thome  apostoli. 

AacA  der  Urschrift*  mit  woklerhaltenem  Siegel,  auf  der  Trete. 


CCLX. 

Der  Rath  zu  Hamburg  t heilt  dem  Rat  he  su  Lübeck  dasjenige  mit,  was  bei  ihm 
über  Berg  lohn,  Seewurf,  Ansegelung  und  den  Beweis  bei  Fruchlcontructen 
Rechtens  ist,  zum  Behuf  darin  vorzunehmender  Aenderungen.  O.  J. 

( Zwischen  I2H6  und  121! l.) 1 

V iris  prudentibus  et  honestis  Domino  aduocato  et  consulibus  Lubicensis 
ciuitatis  Consules  Hamburgenses  cum  fide  pura  beniuolum  obsequium  semper  et 
paratum.  Dominus  ,hein[|ricus  de  Wittenborg  et  dominus  aluingus,  vestri  consules, 
enram  nobis  proposuerunt  dicentes:  quod  illa  velificatio,  que  proprie  dicitur  scip- 
seghelinghe,  quam  ciuitas  hamburgensis  |j  haberet,  pergrauis  videretur  eisdem.  Ad 
id  respondimus:  nostre  iuridictionis  esse,  quod  vbicunque  mercator  contra  nautam 
conduceret  nauirn  et  cymbam , que  dicitur  both , ||  similiter  et  ubicunque  idem  cum 
naui  velaret,  si  periclitaretur  ipsa  ex  casu  inopinato  in  mari,  quod  dicitur  wlgo 
supra  vorende,  ita  quod  hoinines  existentes  in  naui  dimitterent  eandem,  et  cum 
cymba  redirent  ad  terram,  de  omnibus  bonis,  argento  et  auro  exceptis,  in  ipsa 
naui  existentibus,  si  mercatores,  qui  vrechtlude’  dicuntur,  dicerent  nautis:  Juuate 
nos  hec  bona  reseruare,  dabimus  vobis  id,  quod  iustum  extitit;  si  contingerent 
hec,  vt  dictum  est,  in  vorende,  tune  esset  marcha  tricesima  deinde  iustum  dare; 
si  vero  supra  reuam,  wlgariter  dictam,  tune  daretur  vicesima  marcha,  sed  si  foris 
mare  prefata  bona  deuenirent,  adducentibus  illa  decima  daretur  marcha ; preterea, 


1)  K»  müssen  liier  mehrere  Worte  ausgelassen  sein,  vielleicht:  „quam  ab  omni  e&octione.  u 

2)  lieber  die  Zeit,  in  welche  diese  Urkunde  geieiit  worden,  vergl.  Snrto.rius  Geschichte  des 
Ursprunges  der  deutschen  Hanse.  U.  B.  Ko.  XXV*  Kote  1. 

3}  Liest  Vruchtludc. 
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si  minus  pro  labore  famulomm  extitisset  ordinatuin , timeremus  ipsos  non  tarn 
beniuolos  ad  bona  proborum  hominum  coliigendum.  Super  argentum  vero  et  aurum 
non  est  ius  aliquod  ordinatum,  quia  tune  temporis , cuin  hec  statuta  fuere,  merca- 
tores  non  solebant  usquam  talia  bona  nauigio  destinare.  Propterea  super  argentum 
et  aurum,  quiequid  vobis  fore  congrui  videtur  et  rationabile,  poteritis  ordinäre. 
Insuper  quorsum  nauis  in  mari  ob  tuicionem  vite  et  bona  obtinenda  proicit,  ibi 
dabitur  a magistro  nauis  cum  mercatoribus  marcha  marche  coequalis.  Item  •ubi- 
cunque  quis  alium  aduelat,  quod  dicitur  angheseghelet , et  dainpnum  fecerit  eidem, 
cum  idem  culpaucrit  eundem  hoc  voluntarie  fecisse,  si  idem  audet  supra  reliquias 
iurare,  quod  fecerit  sine  suo  consensu,  medietatem  dampni  persoluet,  prout  osten- 
dere  possit  bonis  viris  ydoneis  et  probare.  Si  vero  non  fuerit  ausus  iurare,  tune 
debet  dampnum,  quod  fecit,  totaliter  emendare.  Insuper  ubicumque  quisquam  mer- 
cator  contra  nautam  nauirn  conducit  presentibus  bonis  hominibus  et  ipsam  onera- 
uerit  bonjs  propriis,  si  idem  cum  naui  ad  alium  portum,  qui  dicitur  hauen  wlgo, 
velat,  quam  ubi  eum  velare  conuenit,  et  bona  non  restituerit  ubi  promisit;  si  idem 
mercator  veniret  conquerens  super  eum,  quod  bona  non  restituit  ubi  promisit,  ipse 
nauta  responderet:  bona  vestra  reddidi  vobis  et1  nuncio  vestro,  sicut  testor  in  iudice, 
consulibus,  nec  non  et  tocius  terre  litteris;  et  hec  est  nostre  ciuitatis  iusticia,  quod 
cum  hiis  suo  testimonio  acceptis,  et  nequaquain  cum  duobus  aliis  seu  tribus, 
debeat  iure,  quo  conuenit,  per  omnia  comprobare.  Qua  propter  vestram  dilectio- 
nem  attente  rogamus,  quatenus  intuitu  nostri  seruicii,  quod  ubicunque  hec  prefata 
vobis  pergrauia  videntur,  leuiare  dignemini,  ac  e conuerso ; et  quid  hinc  ordinaue- 
ritis,  nobis  litteratorie  quantocius  intimetis.  Item  vos  rogamus  super  racionibus  a 
dornino  h(einrico)  et  domirio  al(vino)  nobis  prolatis  de  flamingis,*  intuitu  nostri 
seruicii  domine  comitisse  flandrie  destinare. 

Auf  der  Rückseite:  Consulibus  Lubicensis  ciuitatis. 

A ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  da e in  Briefform  zusammen  gelegt  « rar  und  noch  die  .Spuren 

eines  durch  gesogenen  Siegele  trägt. 

ccm. 

Vogl,  Rath  und  Gemeinde  zu  Lüheck  urkunden  über  die  Bedingungen,  unter 
weichet i ihnen  vom  Bischöfe  und  Capitol  gestattet  worden  ist,  Schulen  bei 
der  St.  Jacobi -Kirche  anzulegen.  1202.  Mai  11. 

Omnibus  presentem  pagiiiaui  Inspecturis  Aduocatus,  Consules  et  Com- 
mune Ciuitatis  Lubicensis  salutis  perpetue  iucrementum.  INouerint  vniuersi,  quod 

1)  Fehlt  bei  Sartoriiil*  2)  Fehlt  bei  Sartorius. 
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nos,  post  multarum  precum  instanciam  obtenta  a venerabili  patre  domino  iubicensi 
Episcopo,  preposito,  decano,  H.  de  Bocholt  tune  scolastico  et  Capitulo  vniuerso 
libera  facultate  scolas  Construendi  apud  ecclesiam  sancti  Jacobi  pro  paruulis  ibidem 
mforinamiis  ab  ecclesia  majori*  longo  distantibus,  Condiciones  infra  scriptas  cum 
memorato  scolastico  statuendas  duximus  et  tenendas.  De  scolis  antedictis  ediiiean- 
dis  vel  reficiendis  in  posterum  nichil  ad  scolasticum.  Item  scolares  paruuli  a 
platea  sancti  iohannis  a wokenitze  directe  vsque  in  Trauenam  ex  vtraque  parte 
morantes  et  infra,  ad  scolas  ecclesie  sancti  Jacobi,  si  parentum  voiuntati  placitum 
fuerit,  pertinebunt.  Item  scolares  antedicti  pro  maioris  ecclesie  reuerencia  in  dicto 
loco  cantu  carebunt,  qui  postquam  habiles  ad  cantum  extiterint,  disponente  sco- 
lastico ad  scolas  maioris  ecclesie  transmittentur.  Item  ut  omnis  caiumpnie  scru- 
pulus  futuris  temporibus  amputetur,  inemoratus  scolasticus  cum  suis  successoribus 
omnem  auctoritatem  et  potestatem,  nullo  prorsus  articulo  excepto  vel  excipiendo, 
super  singulis  circumstantijs  in  scolis  antedictis  obtinebit,  quam  in  scolis  maioris 
ecclesie  dinoscitur  hactenus  habuisse.  In  cuius  rei  memoriam  predicti  domini  lubi- 
censis  Episcopi,  Capituli,  Ciuitatis  Sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Anno 
domini  MCCLXII,  V Idus  maij. 

Xach  Her  Abachrift  im  Rardeirie'tehen  Copiariut , fol.  9 iS 8. 


CCIiXlI. 

Papst  Urban  IV.  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  nötigenfalls  mit  Waffengewalt 
zur  Befreiung  des  Königes  Erich  (Glrpping)  von  Dänemark  und  seiner 
Mutter,  der  Königin  Margarethe , so  wie  auch  des  Bisehofes  (Nicolaus) 
von  Schleswig  und  Anderer  aus  der  Gefangenschaft  der  Grafen 
Gerhard  I.  und  Johann  II.  von  Holstein,  so  wie  zum  Schutze  des 
Dänischen  Reiches  gegen  gedachte  Grafen  mitzuwirken.  111(12.  Mai  II. 

f Jrbanas  episcopus,  scruus  seruorum  dei.  Dilectis  lilijs,  Nobilibus  viris 
Consulibus  et  Comunitati  lubicensibus,  salutem  et  apostolicain  benedictionem.  Non 
sine  mentis  turbatione  |j  referimus,  quod  Nobiles  viri  Gerardus  et  Johannes,  Comites 
haltsacie,  Carissimum  in  christo  filiuin  nostrum  Ericum,  Regem  datie  Illustrem,  etate 
tenerum  et  projjprij  genitoris  auxilio  destitutum,  uarijs,  ut  accepiinus,  persecutioni- 
bus  afiligentes,  ad  Regnuin  eius  toto  conamine  manus  iniuriosas  et  uiolentas  ex- 
tendunt,  ||  falso  pretendentes,  Regnuin  ipsum  ad  quosdarn  eorum  spcctare  nepotes, 
Clios  uidelicet  quondain  Abel,  qui  uirtute  prorsus  liumanitntis  abiecta  clare 
DJ.  1.  31 
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memorie  Ericum,  Regem  Datie,  germanum  suum , patruum  prefati  Regis,  seuo  dici- 
tur  gladio  peremisse.  Verum  non  minori  amaritudine  uiscera  nostra  turbantur 
super  oo,  quod  dicti  Comites  Carissimam  in  christo  fiiiam  noslratn.  margaretam, 
Reginaut  datie  Uiustrem,  matrein  prefati  Regis.  dum  ad  defensionem  dicti  Regni  se 
contra  ipsos  opponeret,  necnon  venerabilem  fratrem  nostrum,  Episcopum  Sleswicen- 
sem,  et  nonnulios  alios,  qui  secum  aderant.  captiuarunt,  et  captos  faciunt  sub  diri 
detentione  carceris  macerari.  Decet  itaque  nos,  tanquam  orphanorum  patrem  et 
Judicem  uiduarum,  maturum  super  hijs  adhibere  Consilium,  ne  personarum.  que 
sub  speciaü  sedis  apostolice  protectionc  consistunt,  dissimuiare  uideamur  iniurias  et 
rem  tarn  pemitiosi  exempli  cum  patientia  tolerare.  Sperantes  igitur,  inuno  pro 
iirmo  tenentes,  quod  saltem  consideratione  dei,  cuius  in  hac  parte  negotium  agitur, 
ad  eripiendos  eosdem  Regem.  Reginam,  Episcopum  et  captiuos  alios  de  crudeiiurn 
manibus.  necnon  ad  tuitionem  Regni  prefati,  ne,  quod  absit,  relinquatur  iniserabi- 
liter  indefensum,  apponatis  fauorem,  consilium  et  auxilium  oportuna ; vniuersitatem 
uestram  rogamus  et  hortamur  attente,  quatinus  contra  dictos  (Comites  ea  facere 
studeatis,  que  huiusmodi  negotio  uideritis  profutura,  exercitum  etiam  contra  ipsos, 
si  opus  fuerit,  congregando,  ita  quod  exinde  uobis  premium  retributionis  eterne 
proueniat,  et  dignis  apud  deum  ac  sedeui  apostolicam  mereamini  laudibus  cotn- 
rnendari.  Datum  Viterbij,  V Idus  Maij,  Pontiticatus  nostri  anno  primo. 

\ach  dem  Originale , mit  un  hängender  Bulle , auf  Her  Trete. 


CCLXUI. 

Die  Stadl  Dortmund  empfiehlt  der  Stadt  Lübeck  den  nächsten  Erben  zu  einer  J'er - 
lassenschufit  in  der  Gegend  von  Lüfteck  zum  Schutze  und  zur  Unterstützung. 

£262.  Jun.  2ö. 

Honorandis  et  discretis  viris,  Dilectis  amicis  suis,  Dominis  Aduocato,  Con- 
sulibus  vniuersisque  ||  burgensibus  Lubicensibus  Consilium  Ceterique  burgenscs  Tre- 
inonienses  sincere  fidelitatis  perseuerantiain  et  affectum.  Cum  ||  quidatn  famulus, 
nomine  wasmodus,  penes  vos  in  terminis  Dacie  uiam  uniuerse  carnis  sit  ingressus 
bo|jnae  et  felicis  memorie,  et  cum  idem  defunctus  patruus  fu(er)it  hinrici  Schultheti  de 
Metlere,  laloris  preseutium,  et  cum  nmnia  bona  illa,  que  dictus  Wasmodus  moriens 
post  se  reliquit.  iure  hereditario  ad  inemoratuin  Henricuiu  et  non  ad  aliutn  aliquem 
sint  deuoluta,  super  quo  coram  nobis  plenam  fecit  et  publicam  warandiam:  Hone- 
s tatein  vestram  digmim  duximus  exorandam,  quatinus  iuris  intuitu  et  seruicij  nostri 
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respectu  prefatum  latorem  presentium,  nt  ipse  memorata  bona,  ubicunquo  etiam 
illa  sunt,  requirat  et  optineat,  consilio  et  auxibo  promouere  dfgnemini  cum  effectu; 
ita  sepedictum  Henricum  in  causa  sua  et  in  vestris  terminis  promoventes , prout 
nos  altquem  ex  vestris  indigenis  ad  nos  a vobis  transmissum  in  nostris  terminis 
libentissime  promoueremus.  Datum  Tremonie,  Anno  domini  MCC  Sexagesimo  Se- 
cundo,  in  vigilia  natiuitatis  beati  Johannis  bapdste. 

Mach  der  Urichrift , auf  der  Trete,  mit  wohkr halten  cm  Siegel. 


CCIiXIV. 

Herrmann,  Bischof  von  Oesel,  bestätigt  die  alten  Freiheiten  der  KauJIeutc  innerhalb 
seiner  Viiiccse  und  gestattet  ihnen  Befreiung  vom  Strandrechte , den  Holz- 
hieb, so  wie  die  Zollfreiheit.  i2ti2.  Aug.  2t, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Hermannus  dei  gratia  Episcopus 
Osilie  et  Maritime.  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  ||  in  domino  ihesu 
christo.  Quoniam  Per  labores,  expensas  et  sanguinem  rnercatorum  nouelia  ecclcsia 
in  partibus  Lyuonie  et  Estonie  ad  aguitionem  sui  crejjatoris,  supema  auxiliante 
clementia,  primitus  est  perducta,  dignum  est,  ut  cuncti  mercatores  in  premissis 
partibus  in  perpetuum  consequantur  gratiam  ||  et  fauorem.  Nos  igitur,  qui  uerita- 
tem  et  pacein  diligimns,  antiquam  libertatem,  quam  nauigantes  in  terminis  nostre 
dyocesis  hactenus  habuerunt,  commendatnus,  confirmamus,  et  illibatam  volumus  con- 
seruari,  statuentes  et  sub  obtestatione  diuini  examinis  proliibentes,  vt,  si  quos  mer- 
catores in  terminis  nostre  iurisditionis  contingat  pati  fortasse  naufragium,  nullus  eos 
in  rebus  suis  aut  personis  rapina  vel  furto  audeat  molestare;  nimie  enim  crudelita- 
tis  existeret,  si  afflictio  afflictis  taliter  adderetur.  Volumus  insuper,  vt.  quecumque 
res  naufragorum  fluctuantes  in  mari  ad  litora  in  predictis  terminis  nostris  appulsa 
fuerint,  honiinibus  forte  casu  sinistro  submersis,  per  annum  et  diem  indistracte 
seruentur  a nostris,  vt,  si  forte  infra  tempus  memoratum  verus  heres  coinparuerit, 
restituere  valeant,  cum  iuste  fuerint  requisiti;  Laboribus  tarnen  ipsorum,  vt  in  poste- 
rum  magis  sint  voluntarii,  congruo  volumus  responderi.  Prcterea  concedimus,  ut, 
si  in  naui  rnercatorum  forte  aliquid  fuerit  reparandum,  in  litore  sibi  vicino  succi- 
dendi  ligna  eis  competencia  liberam  vbique  in  terminis  nostris  habeant  facultatem. 
Prohibcmus  insuper,  ne  mercatores  quoscumque,  sine  per  terras  siue  per  aquas 
per  nostros  terminos  cum  suis  mercandiciis  transeuntes,  exactionibus  sev  theloneis 
aliquis  audeat  molestare.  Quicunque  autem  huius  pie  constitutionis  nostre  temerarius 
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violator  exstiterit,  omnipotentis  dei  et  sancte  eins  genitricis  omniumque  sanctorum 
indignationem  et  excoinmunicationem  eternam  se  nouerit  incursuram.  Datum  in 
Lubeke,  anno  dominice  incarnacionis  Millesimo  ducentesimo  Sexagesimo  sccundo, 
feria  secunda  ante  festum  beati  Bartholomei,  altera  aütem  die  nostre  sancte  con- 
secrationis. 

Sach  der  UrtchriJI , mit  anhängendem  Siegel , ottf  der  Trete . 


CCLXV. 

Albert  der  Grosse,  Herzog  von  Braunschweig,  beurkundet,  von  der  Stadl  Lübeck 
2000  Mark  Pfenninge  angeliehen  zu  haben,  und  stellt  Sicherheit  wegen 
Rückzahlung  dieses  Geldes.  O.  J.  ( 1262.) 1 Sept.  8. 

Dei  gracia  Albertus  Dux  de  Brünes  wie.  Vniuersis  et  singulis  presens 
scriptum  inspecturis  Salutem  ||  et  sincere  uoluntatis  affectum.  In  hac  nostra  littera 
recognoscimus  et  publice  protestamur , quod  [|  a dilectis  nobis  Consulibus  et  Bur- 
gensibus  Lubicensis  Ciuitatis,  mutuum  accepimus  ad  duo  ||  inilia  marcaram  denario- 
rum,  pro  quo  quidem  mutuo  et  pecunia  persoluenda  iis  tennino  prefixo  fideiussores 
ipsis  posuimus  probos  uiros,  ita  tarnen,  quod  pro  defectu  quolibet  stabimus,  si 
quem  ipsos  tarn  in  fideiussoribus  quam  in  deuominata  pecunia,  si  expedite  perso- 
luta  non  fuerit,  sustinere  contingit.  Verum  si  termino  dato  nobis  et  ipsis  fideius- 
soribus  nostris  persolutio  dicte  pecunie  se  protraheret,  et  ulteriores  ab  eis  non 
posseinus  inducias  obtinere,  dicti  consules  prouentus  et  reditus  nostros,  quos 
habenius  in  Lubeke,  accipient,  de  quibus  debita  nostra  persoluent  et  in  sortem 
debitorum  nostrorum,  quiequid  ab  eis  perceperint,  computabunt;  et  hoc  est  plene 
de  nostro  beneplacito  et  consensu,  quod  percipiant  tain  diu  prouentus  nostros, 
quousque  vniuersum  debitum  persoluamus , si  prius  positos  eis  fideiussores  nostros 
ab  ipso  debito  non  duximus  absoluendos.  Datum  in  castris  apud  Lubeke,  in  die 
natiuitatis  beate  Marie. 

Sach  dem  Originale , auf  der  Trete  , mit  trohlerhaltencm  Sieget. 


I)  CJeber  da*  Jahr,  in  welches  diese  Urkunde  gesclut  »sf,  vcrgl.  Dclmar'i  Chronik  Th.  I.  $.  Hl. 
und  Bccker’s  Geschichte  ton  Lübeck  Th.  1.  S.  *213  u.  f. 
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CCLX1I. 

Johann  Herr  von  Mecklenburg,  und  sein  Sohn  Heinrich,  verpflichten  sich 
gegen  die  Lübecker,  nicht  zu  gestatten,  dass  an  Stelle  des  mit  deren  Hülfe 
eroberten  und  zerstörten  Schlosses  Dassau,  noch  auch  in  der  ganzen  Um- 
gegend bis  Grevesmühlen  wieder  ein  Schloss  erbauet  werde.  Zugleich 
erkennen  sie  die  alten  Gerechtsame  der  Lübecker  auf  den  Gewässern 
der  Stöpenitz  und  Rodogast  an.  lütiil.  Sept.  2!L 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  dominus 
Magnipolensis  et  dominus  Heinricus  tilius  suus.  Omnibus  hoc  scriptum  vi|[den- 
tibus  uel  audientibus  in  perpetuum.  Quoniam  ca,  que  iiunt  in  tempore,  simul  labi 
solent  cum  tempore,  necesse  est,  ut  quod  a mortalibus  agitur  [|  scripturarum 
testimonio  roboretur.  Ergo  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos,  mediante  consilio  puerorum  nostrorum  et  vasallorum,  cum  a||micis  nostris 
Consulibus  Lubycensibus  et  ciuitate  concordnuimus  isto  modo.  Nos  enim  propter 
amicitias,  labores  et  expensas,  quas  predicti  nobiscum  fecerunt  fideliter  ad  destru- 
endum  et  evellendum  castrum  Dartsowe,  talem  ipsis  indulgemus  et  tribuimus 
libertatem,  quod  nec  in  ipso  loco  Dartsowe,  nec  in  termino,  nec  in  confinio  eius 
usque  oppidum  Gnewesmolne  vnquam  a riobis  uel  a nostris  heredibus  aliqua  mu- 
nicio  aut  castrum  possit  uel  debeat  recolari.1  Si  vero  aliquis  altus  aut  humilis, 
deceptus  arrogantia,  uel  propter  dampnum  faciendum,  uel  etiam  quocuinque  modo 
in  predicto  confinio  aliquarn  inunicioncm  aut  castrum  edificare  presuinpserit , com- 
promismius  in  inuicem  nos  et  ipsi,  quod  hoc  debcinus  vnanimiter  Omnibus  nostris 
viribus  impedire.  Igitur  propter  dilectionem,  qua  ipsarn  Ciuitatem  Lubeke  amplecti- 
mur,  concedimus  et  dimittimus  omnibus  eius  inhabitatoribus  liberam  gratiam  et 
iusticiam  in  aquis  Stopeniz  supra  usque  in  Rodogost,  quemadmodum  ab  antiquo 
habuerunt,  perpetuo  perfruendam , Nolentes  etiam,  vt  in  hiis  aliquatenus  perturben- 
tur.  Vt  autem  hec  ordinacio  inter  nos  et  ipsos  ciues  et  gratis  eis  et  libertas  a 
nobis  collata  stabilis  perseueret,  presentem  litteram,  inde  conscriptam  et  nostrorum 
Sigillorum  roboratam  munimine,  ipsis  dedimus  in  testimoninm  et  in  signum.  Testes 
huius  facti  sunt:  Otto  de  Swinga  dapifer  noster,  Bernardus  de  Walie,  Aluericus 
de  Barnekowe,  Benedictus  de  rodenbeke,  Theodericus  et  Amoldus  clawe,  Gerhar- 
dus  et  Hardwicus  niezeke,  Johannes  molteko,  Heinricus  gezeviz,  Marquardus  de 
Indagine,  Conradus  et  Albertus  dotenberg,  Volzeco  et  alij  quamplures  prouidi  et 


1)  In  der  Utkundc  vom  18.  Oct.  1*281.  (No.  CCLVII.)  »lclit  richtig  „roloctri.“ 
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honesti.  Datum  in  Wismaria,  anno  domini  MCCLXII,  in  die  beati  Mychaelis 
archangeli. 

\ach  dem  Originale , mit  ankdngcnden  Siegeln , auf  der  Trete. 


cclxih. 

Nicolaus  /.,  Herr  von  Werte,  tritt  dem  Inhalte  der  vorstehenden  Urkunde  seines 
Bruders,  Johann  I.  von  Mecklenburg , in  allen  Stücken  bei.  1262.  Nov.  13. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nycoiaus  dei  gratia  dominus  de 
Werle.  Omnibus  christi  fidelibus  presens  scriptum  videntibus  uei  audientibus  in 
perpetuum.  |j  Qaoniam  ea,  que  fiunt  in  tempore,  simul  labi  soient  cum  tempore, 
necesse  est,  ut  quod  a mortalibus  agitur,  scripturarum  testiinonio  roboretur.  Ergo 
notum  |J  esse  voluinus  tain  presentibus  quam  futuris,  quod  nos,  sane  mediante 
consiiio  et  consensu  puerorum  nostrorum  et  vasallorum,  cum  ciuibus  Lubycensibus  j| 
concordauimus  isto  modo.  Nos  enim  propter  fauorem  et  expensas , quas  predicti 
cum  dilecto  fratre  nostro,  domino  Johanne  Magnipoiensi , et  nobiscum  fecerunt 
tideliter  ad  destruendum  et  euellendum  castrum  Dartsowe,  eandem  iustitiam  et 
gratiam,  quam  memoratus  frater  noster  ipsis  perpetuo  donauit,  consensum  et  assen- 
sum  pienarie  adhibemus,  videiieet,  quod  nec  in  ipso  loco  Dartsowe,  nec  usquam 
in  coniinio  uel  termino  illo  usque  oppidum  Gnewesmolne  a nobis,  uel  a nostris 
successoribus  debeat  uuiquam  aliquod  (Castrum  siue  municio  relocari.  Preterea  in 
predicta  terra  et  terminis  eins  admittimus,  ut  talem  habeant  msticiam  in  aquis  et 
nemoribus,  qualetn  ipsis  antedictus  frater  noster  in  suis  priuilegiis  indulsit.  Igitur 
si  aliqua  persona  alta  uel  humilis  qualiscumque,  propter  arrogantiam  aut  dampnutn 
faciendum,  siue  quocumque  etinin  modo,  in  predicto  tennino  aliquam  munitionem 
uel  castrum  recolare1  presurapserit , compromisimus  in  inuicem,  nos  et  ipsi  ciues, 
quod  hoc  defendere  vnanimiter  debemus  et  totis  nostris  viribus  impedire.  Vt 
autem  hec  ordinatio  inter  nos  et  predictos  ciues  Lubicenses  stabilis  et  inuiolata 
permaneat,  presentem  litteram  Sigillo  nostro  communitain  eisdem  contuhmus  in 
testimonium  et  in  signuni.  Testes  uero  huius  facti  sunt,  Milites:  Geroldus  de 
Peckatle,  Johannes  de  cropelin,  Arnoldus  de  noua  ecclesia,  Georgius  de  Jork, 
Egkehardus  de  Dechowe,  Heinricus  de  cremuu  et  Gerhardus  frater  suus,  Tessema- 
rus;  fntuuli:  Heinricus  de  vlotowe,  Johannes  de  lipo  et  alii  prouidi  et  honesti. 
Datum  Lubcke , anno  domini  M CG  LX  secundo , feria  secunda  post  diem  beati  Martini. 

\aeh  dem  Originale,  mit  anitrirtgendem  Siegel , auf  der  Trete. 

I)  Lieft:  rdocare. 
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ccLxvm. 

Die  Stadt  Lübeck  leistet  Gewähr  für  die  Erfüllung  einer  von  mehreren  ihrer  Bür- 
ger mit  dem  Erzbischöfe  von  Bremen  ( Hildebald ) abgeschlossenen  Verein- 
barung, dass  Letzterer  von  den  in  Folge  seiner  Verwendung  von  den 
Nordensern  wieder  zurückzuerstattenden  geraubten  Gütern  der  Erslcren 
den  fünften  Theil  erhalten  solle.  1202.  Vor.  20. 

‘ J r > • ‘ . I...  } 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris  Aduocatus,  Cousuies  et  vniuersitas  Ciuitatis 
Lubvcensis  salutem  in  domino.  j|  Pro  dilectis  in  Christo  Heinrico.  Conrado  et  Thide- 
rico  et  eorum  sociis,  conciuibus  nostris,  qui  cum  venerabili  patre.  domino  j|  Bre- 
mensi  Archiepiscopo,  stipulationem  seu  Obligationen)  taiiter  inierunt , ut  quiequid 
de  bonis  ipsis  a iSordensibus  ||  ablatis  per  promotionis  diligentiam  prefati  domini 
Archiepiscopi  eisdem  fuerit  restitutuin , dictus  Archiepiscopus  quintam  partem  ple- 
narie  recipiet  ab  eisdem,  uos  presentibus  obligamus,  Quod  et  predicti  nostri  con- 
ciues  ipsam  stipulationem  seu  Obligationen),  ut  predictum  est.  ilrmiter  ac  inuiola- 
bihter  obseruabunt,  nec  ipsam  in  parte  minuent  uel  in  toto.  In  cuius  rei  euidentiam 
nos  presentem  paginam  cunscribi  et  Sigilli  nostri  testimonio  fecimus  communiri. 
Datum  Lubeke,  anno  domini  P&CCLX  secundo,  feria  secunda  ante  diem  beate 
Katerine  virginis  et  Martyris. 

\aeh  einer  auf  der  Trete  aufbc  wahrten  gleichzeitigen  Abschrift. 


C (TL  XXX. 

Verzeichnis»  der  Einkünfte  der  Stadt  Lübeck  im  Jahre  1202. 

|i  Conradus  vondengut  emit  navem 
unan>  a Civitate  pro  duabus  niarcis  et 
Littera  de  Censu  Civitatis  conscri-  dimidia . quas  tenet. 
pta  Anno  domini  M CC  LX  II. 

-Terminus  lnolandinoruiu  instat  [ 
in  festo  Omnium  sanctorum. 

Molandinum  novum  soluit  annuatim 
ad  vorehure  LXXX  marcas  denariorum. 

Insuper  solvit  ad  queinlibet  Mensen)  | 
unum  last  tritici  et  unum  last  bracij 
avenaeij. 
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De  antiquo  molandino  dantur  annu- 
alim  ad  vorehure  XXV  inarce  denariorum. 

De  molandino  domine  Moseke  dan- 
tur annuatim  ad  vorehure  XXV  marce 
denariorum. 

De  Pepermolne  dantur  annuatim  per 
omnia  X inarce  denariorum. 

De  parvo  molandino  ultra  Travenam 
versus  Castrum  dantur  annuatim  X ta- 
lenta  siliginis  et  X talenta  bracij  ordeacij, 
quod  frumentum  dabitur  in  quatuor  vici- 
bus  anni. 

De  domo  inferiori,  ubi  exciduntur 
panni,  dantur  de  qualibet  cysta  XXllll”' 
solidi  et  tmus  solidus  ad  mercipotum  et 
unus  solidus  clavigero  domus. 

De  domo  vero  superiori  dantur  de 
qualibet  cysta  pannorum  XX  solidi  et 
VI  denarii  ad  mercipotum  et  VI  denarii 
clavigero  domus. 

Taberne  cyrotecarioruin  solvunt:  Pri- 
ma XVIII  solidos,  Proxima  I inarcam,  , 
Tertia  1 marcam.  Quarta  XII  solidos. 
Quinta  XII,  Sexta  XII  solidos,  Septima 
XII  solidos.  Isti  denarii  dantur  bis  in 
anno,  In  Pa(s)cha  medietas  et  me- 
dietas  Mychaelis. 

* 

§ Johannes  dedit  VI  solidos  post 
Pacha. 

In  taberna  clipifica,  quam  habet 
Herdeco,  solvit  annuatim  XII  rnarcas 
denariorum.  Quam  acquisivit  II.  de 
festo  Mychaelis  ad  tres  annos  LXIIII. 


Johannes  de  Caresowe  convenit  Ad- 
vocatiam  anno  domini  M CC  LX III  et 
dabit  ad  ipsum  annum  de  ipsa  LX  mar- 
cas  denariorum. 


Quolibet  anno  in  die  beate  marie 
Magdalene  dabuntur  expense  pauperibus 
ex  parle  Civitatis. 


§ H.  longus  dedit  VIII  solidos  post 
Pasch.  § Johannes  tenetur  V solidos, 
dedit  post  Pasch.  Hermannus  dedit  IX 
solidos.  Thomas  dedit  V solidos.  Volc- 
marus  dedit  VIII  solidos. 

Ilenricus  ceröt  dedit  VI  solidos.  Item 
dedit  VI  solidos.  § Fridericus  dedit  Ulf 
solidos.  II  solidos  dcdil. 

§ Pro  Johanne  fideiussit  Hovetus 
longus  ad  UI  annos,  unde  dabit  XVIII 
solidos  LXIII. 

§ VI  rnarcas  denariorum  dedit.  Item 
dedit  VI  rnarcas  denariorum  post  Pasch. 
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Item  Tabeme  pilleorum  solvunt:  illa,  i 
quam  habet  varoldus,  solvit  annuatim 
XX  solidos.  lila,  quam  habet  Gereco, 
solvit  XX  solidos.  § Taberoam  Gere- 
conis  acquisivit  Johannes  pro  XXIIII" 
soiidis.  Gereke  fid. 

Uli  super  Lohns  dant  de  ipsa  domo 
annuatim  XIIII  marcas  denariorum. 

Taberne  sub  Lohus  solvunt:  illa, 

quam  habet  Hence,  solvit  annuatim  III 
marcas.  Alia,  quam  habet  Hence,  filius 
dethardi,  solvit  III.  Illa,  quam  habet 
Johannes  Kusel,  solvit  IIII  marcas.  lila, 
quam  habet  Sifridus  toracifex,  solvit 
IIII"  marcas  et  IIII"  solidos.  f Illa, 
quam  habet  Th.  hasardus,  solvit  III  j 
marcas.  Illa,  quam  habet  vidua  Engel-  | 
berti,  solvit  XXXVI  solidos.  (acquisivit 
Johannes  pro  tribus  marcis.) 

■}■  § Thidericus  da(t)  III  marcas. 

§ Item  dedit  XXI  solidos  post  Pascha. 

LXIII  instat  terminus  suus. 

Libra  civitatis  in  foro  et  apud  tra- 
venam  solvit  annuatim  IX  marcas  dena- 
riorum, quam  habet  Conrarlus  Gruho 
(Heinricus  Hoppeina).  Medietatem  dat 
Mychaelis  et  medietatem  in  Pascha.  § 
Sabbato  post  Pascha  presentata  est  i 
libra  H. 

Domus  pellificum  solvit  annuatim 
XX  marcas  denariorum,  de  quibus  dant 
illi  cum  opere  agnino  XIIII"  marcas,  et 
alii  cum  pulchro  opere  dant  VI  marcas. 
ln  festo  assumpcionis  est  dies  eorum. 

Oil.  I. 


§ Varoldus  dedit  X solidos.  Item 
dedit  X solidos  post  pascha.  X solidos 
dedit  G.  post  Pascha. 

Anno  LXIII  post  Pascha  dederunt 
illi  de  lohus  VII  marcas  denariorum. 

§ VII  marcas  denariorum  dederunt 
post  Michaelis. 

§ Hence  catnpsor  dedit  XXIIII"  so- 
lidos. Item  dedit  XXIIII  solidos  post 
Pascha. 

§.  Magister  Tethardus  dedit  XXIIII" 
solidos.  Item  dedit  post  Pascha. 

§ Johannes  Kusel  dedit  II  marcas 
den.  Item  dedit  post  Pascha  II  marcas 
den.  et  II  solidos : dedit  post  Pascha  LXIII. 

§ XX  solidos  dedit.  Item  dedit  XX 
solidos;  dedit  post  Pascha. 

§ Vidua  Engelberti  dedit  XVIII  soli- 
dos Michaelis.  Item  dedit  XVIII  solidos 
post  Pascha. 

§ XXI  solidos  dedit. 


§ V marcas  dedit  Mychaelis  (LXIII) 
Henricus  de  libra. 


De  quibus  dederunt  illi  cum  agnino 
opere  XIIII"  marcas  post  Mychaelis. 

ZI 
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Campsores  dant  de  catnpsione  LX 

marcas,  quam  dant  in  IIII"  vicibus  anni ; § fibulas  facientes  dederunt  (LXUI) 

hanc  habet  Monetarius  et  filius  suus  et  I marcam  denarioruin. 

Conradus  et  Gereco.  § Xigros  cingulos  facientes  dederunt 

XVI  solidos. 

§ Bursas  facientes  dederunt  I mar- 
cam denarioruin. 

Anno  LXli  Acquisivit  dominus  Me-  Turris  nostra  in  Riga  solvit  annu- 

nelaus  Advocatiam  pro  LXX  marcis  de-  atim  XXIIII"  solidos. 
nariorum. 

LXIII  f § Pellifices  dederunt  in  die  Dyonisij  XIIII  marcas  denariorum  et 
VIII  solidos,  post  Mychaelis  VIII  solid,  tenentur. 

Domus  civitatis,  quam  habet  Meineko  Anno  LXIll  Joh.  baptiste  dederunt 

de  Erteneborg  in  fossa  Offekini,  solvit  campsores  XV  marcas. 

annuatim  XX  solidos. 

Alia  domus  proxima,  quam  habet  Nova  villa  habet  XII  mansos.  (de 

Johannes,  solvit  etiam  XX  solidos.  manso  dantur  XII  solidi.)  Villa  wizcelo 

Alia  domus  apud  sanctum  Nicolaum,  habet  VII  mansos.  (similiter  dantur  XII 

quam  habet  Reineco,  solvit  annuatim  II  solidi.)  Scluchup  villa  habet  IX  mansos. 

marcas  denarioruin.  (similiter  dantur  XII  solidi.)  Villa  Dro- 

Domus  kuteroruin  super  wokenitz  genvorewerke  habet  XVI  mansos.  (XII 

solvit  annuatim  X marcas  denariorum.  modus  siliginis  et  tantum  avene.)  Villa 

quas  dabunt  duabus  vicibus  anni.  1 Crimpelstorpe  habet  X mansos.  (XIIII 

Domus  et  pomarium  quoudam  do-  modus  siliginis  et  XVIIII  avene.)  Villa 

mini  Alfwini,  quod  habet  Michael  textor,  Sconenbuken  habet  duos  mansos,  qui 

soluit  annuatim  XXVIII  solidos.  solvunt  annuatim  IIIIor  marcas  denario- 

Alia,  quam  habet  Cristianus  slavus,  rum.  Villa  Padeluche  habet  IX  iugera, 
solvit  annuatim  XVIII  solidos;  quos  dedit  et  dantur  de  quolibet  iugere  V solidi. 
post  pascha  anno  LXIII.  Et  domus, 
quam  habet  quidain  Cerdo,  solvit  I 
marcam.  i 

il 

Item  domus,  que  vocatur  Harinchus, 
habet  IX  tabernas,  quarum  quelibet  dal 
annuatim  II  marcas,  que  dantur  statim 
post  Michael.,  quando  ibi  projiciuntur 
sortes. 
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Census  Cellariorum : Magna  plaustrata 
vini  solvit  ad  censum  cellarii  Uli"  soii-  I 
dos  et  clavigero  III  denarios,  et  Parva 
plaustrata  solvit  II  solidos  et  clavigero 
tres  obuios. 

Terminus  cellariorum,  ubi  exciduntur  § Thidericus  clypifex  ucquiswit  do- 

panni,  instat  anno  MCCLXll  in  Peilt  he.,  j mum  de  festo  Mychaclis  ad  tres  annos 
et  dat  Tidcmannus  Teneko  de  tabema  fro  XII  tnareis  ad  annum,  AnnoLXIIIl. 
superhri  ad  annum  III  marcas  dena- 
riorum  et  IIII " solidos.  Johannes  frise 
et  H.  steneko  dant  III  marcas  de  alia 
tabema.  Item  de  alia  dat  Bertramnms 
stalbuc  III  marcas.  Item  de  alia  dat 
Hence  campsor  iunior  III  marcas  dena- 
riorum.  Item  Johannes  scaffenrid  dat 
de  alia  III  marcas.  Item  Marquardus 
de  Cosfelde  dat  III  marcas  denariorum. 

Johannes  Keding  acquisivit  tabemam 
Cellarii  ad  septimanam  pro  XI1I1  dena- 

riis.  In  vigilia  Marie  magdalene  institit  Th.  Teneke  dabit  in  Pascha  instanti 

terminus  suus.  Item  Henneko  de  sto-  HH  marcas  denariorum  anno  LXIIH  de 

rem  et  Ilclwicus  dabunt  in  paschu  cellario.  Godeco  cretnun  dabit  Xf‘lII 

XXII II"  solidos  de  unu  tabema.  solidos  eodem  tempore  de  cellario.  Ber- 

Pistores  dant  annuatim  de  Lethure;  toldus  fridach  XX  solidos  dabit. 

qiiilibet  de  suo  leth  dat  in  Pascha  VI 
solidos  et  VI  denarios,  et  Mychaelis  VI 
solidos  simpliciter. 

Domus  ad  seinitam  solvit  VIII  soli- 
dos  annuatim. 

Domus  dosen  solvit  XII  solidos  ad  j 

annum.  j , 

Ad  Harincwik  sunt  quatuor  domus,  j 
quarum  quelibet  solvit  annuatim  Y'lll 
solidos. 

Taberna  ante  wanthus,  quam  habet 
Johannes  de  bremis,  solvit  II  marcas.  t 

;12* 
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§ I marcam  denariorum  dederunl. 

Notum  sit,  quod  cum  aliquis  pisto- 
rum  acquirit  ciuitatem,  dabit  pro  opere 
suo  et  civitate  Will  solidos,  si  uon  est 
incola  civitatis;  sed  si  est  incola , dabit 
pro  opere  suo  XII  solidos  tantum.  Idem 
faciuut  Carnilices;  dant  XII  solidos  pro 
opere,  sed  pro  civitate,  secuudum  quod 
divites  sunt  et  habere  possunt,  in  gracia. 
LXI11  post  pascha. 

Theodericus  conventitiir'  Holtam  in 
prato  sancti  Nicolai  et  dabit  inde  ad  1 
annum  I marcam. 

Dominus  witt  monctarius. 

VbcA  der  auf  einem  langen  Pergament  st  reifen  vcrsciehncten  Urschrift.  In  derselben  sind  die  cur  sie  gedruckten 
Stellen  ausgestricken , die  ein  geklammerten  dagegen  übergesehrieben . ,4uf  der  Trete. 

CCLXX. 

Tarif  der  von  den  K uußenten  de»  Römischen  Reiches  in  Brügge  und  Thorout  zu 
entrichtenden  Zölle  und  Maklergebühren.  O.  J.  (Nach  1262.) 

Xack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale  abgedruckt  in  Sartorius  Urkundliche  Geschichte  des  Ursprunges 

der  deutschen  Hanse  ttd.  II.  S.  81.  ff. 

CCLXXI. 

Wartislav  III.,  Herzog  von  Demmin  (Vor -Pommern),  belehnt  den  Lübcckischen 
Bürger  Siegfried  von  Brügge  und  dessen  Erben  mit  einer  Hebung  von 
12  Mark  Pfenningen  aus  dem  Grcifswalder  Zolle,  126.1.  I'cb.  1.1. 

VY  arlisslaus  dei  gracia  dux  deminensis.  Omnibus  christi  fideiibus  hoc 
scriptum  legentibug  salutem  in  eo,  a quo  progreditur  omnis  salus.  Quoniam  anti- 

1)  liier  scheint  in  der  Handschrift  ein  Schreibfehler  vorhanden  *n  sein. 
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Facientes  nigros  cyngulos  dant  annu- 
atim  de  foro  XXII  solidos;  terminus 
istorum  est  in  Pascha.  Ruffos  cingulos 
facientes  dant  I marcam ; idem  terminus. 

Facientes  fibulas  dant  annuatim  I 
marcam  denariorum. 

Item  de  qualibet  mensa  in  foro  dan- 
tur  et  de  loco  quocunque  1111”  solidi 
ad  annum  et  isti  denarii  congregabuntur 
quolibet  anno  post  Nativitatem  Johannis 
baptiste. 

;l 

Magister  Symon  dedit  de  domo  su- 
per Anglicam  fossam. 


! 


1265.  Fcb.  15. 


255 


quitas  mater  est  obliuionis,  obliuio  ucro  lumen  veritatis  penitus  extinguere  consueuit, 
veneranda  decreuit  antiquitas,  ut  ea,  que  rationabiliter  ordinantur,  testibus  et 
scripti  munimine  roborentur.  Eapropter  noturn  esse  volumus  uniuersis,  quod  nos 
Sifrido  de  ponte  suisque  heredibus  in  nostra  ciuitate  gripeswald  duodecim  nrarcas 
denarioruin  In  thelonio  iure  feodali  duximus  conferendas.  Ne  igitur  in  posterum 
super  hoc,  quia  labilis  est  hominum  memoria,  dubium  aiiquod  oriatur,  presentem 
paginam  sigiilo  nostro,  nec  non  sigilto  cognati  nostri,  domini  Barnim  videlicet, 
ducis  stetinensis.  in  huius  rei  euidentiam,  et  ne  detur  litis  occasio  successori, 
fecimus  cornmuniri.  Cum  autem  hec  lierent,  hii  testes  astiterunt:  Bernardus  mel, 
henricus  vrsus,  Bertoldus  aduocatus  de  gripeswald  et  alii  quatnplures.  Datum 
demin,  anno  dominice  incarnacionis  MCCLXIII,  jn  vigilia  cinerum. 

Xack  einem  im  4 r chice  de»  Heiligen  - Geist  - Hospital  es  tu  Lübeck  befindlichen  Transsumpte  des  Bischof ey  Bertram 
von  Lübeck  v.  J.  UUIO,  i reichen  stark  beschädigt  und  ohne  Siegel  ist . 


CCLXXII. 

Suantcpolc  llf.,  Herzog  von  (Hinter-)Pommern,  befreiet  die  Lübecker  vom  Strand- 
rechte  und  bedroht  die  Dawider  handelnden  mit  einer  Strafe  von  Li  Mark- 
Silber . ZU  tili.  April  JP5. 

S(uantopolais)  dei  gracia  Dux  Pomeranie.  Honestis  uiris,  Aduocato,  con- 
sulibus  et  communitati  Ciuium  in  Liubec  J|  salutein  et  omne  bonurn.  Quoniam, 
teste  sancto  apostolo  in  Actibus,  naufragante  tune  temporis  eodem  beato  Paulo 
cum  quibusdain  ||  sociis,  barbari  non  modicam  humanitatem  prestabant  eisdem, 
Vnde  iniquum  ualde  uidetur,  fideles  j|  barbaris  et  infideiibus  in  humanitatis  operibus 
inferiores  et  inpares  inueniri.  Quod  nos  igitur,  dei  irradiante  cor  nostrum,  soll i- 
cite  Attendentes,  Ammodo  omnes,  infortunium  naufragii  per  nostrum  pacientes 
dominium,  liberos  dimitlimus  ubique  tarn  in  littore  quam  in  mari,  N’ichil  de  per- 
sonis,  naui  uel  rebus  eorumdem  quibuslibet  penitus  exquirentes.  Si  quis  autem 
tales,  quod  absit,  rebus  uel  personis  leserit  siue  spoliauerit  publice  uel  priuatim, 
ac  legitime  conuictus  fucrit  de  eodem,  cum  dampno  XV'1“  rnarcas1  argenti  ablata 
restituet  indilate.  Nobis  enim  ille  quindecim  marce  uolumus  ut  ex  integro  a trans- 
gressore  quolibet  persoluantur.  Datum  Anno  domini  MCCLXIII,  ln  festo  sancti 
Georgii  Episcopi,  ln  Castro  Danzk. 

Die  Urschrift , mit  trohlcrhallcncm  Siegel , i reichet  die  Umschrift  führt  S.  ZJUAXTOPOLC  DR  D AXf'RKR, 

findet  sich  auf  der  Trtse,  *•  4 . 
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CGLXXUI. 

logt,  Rath  und  Gemeinde  zu  Lübeck  urkunden  über  die  den  Salzwedelern 
ertheiltcn  Rechte  der  Deutlichen  auf  Gothland.  1205.  Jun.  17. 

llonorabiiibus  viris  et  dilectis,  Domino  Alciemianno  ciuitatis  Lubicensis 
constituto  in  Gotiandia  et  ceteris  conciuibus  suis  ibidem  existentibus  aut  venientibus 
ac  uniuersis  mercatoribos  hanc  literam  inspecturis,  Aduocatus,  Consilium  et  Com- 
mune ciuitatis  Lubycensis  salutem  in  Domino  Jesu  C(h)risto.  Yniuersos  ac  singuios 
notum  esse  volumus,  quod  dilectioni  et  utilitati  amicorum  nostroruin  de  Saltwedele 
intendentes  fideiiter  ad  petitionem  et  aflectionem  eorundem  in  Sedilia  et  consortia 
uostra  in  ciuitate  Wisbuy  recepimus  ipsos,  ipsis  eam  libertatem,  justitiam  et  leges 
frui  concedentes,  que  nostrates  ibidem  habent  et  hactenus  habuerunt,  volentes 
eisdem  specialibus  amicis  nostris  tanquam  nobis  perpetuo  obseruari.  Vt  autem  hec 
donatio  ipsis  rata  et  firma  permaneat,  presentem  paginam  inde  conscriptam  con- 
flrmatamque  sigilli  nostri  munimine  ipsis  contulimus  in  testimonium  et  in  signum. 
Testes  vero  hujus  facti  sunt  Consules  Lubycenses:  Henricus  vorradus,  Johannes  de 
Bardeuic,  inagistri  ciuium  ipso  anno,  Hildeinarus,  Johannes  Campsor,  Fromoldus 
de  Vifhusen,  Heinricus  de  Iserloh,  Alfwinus  de  Domo,  AIfwinus  Niger,  Butherus, 
Henricus  .Albus  et  Bertramus  Camerarii,  Lodeuicus,  Henricus  Kuro,  Engelbertus  de 
Colonia,  Petrus  de  Boizeneburg,  Tydemannus  wyrot,  Mako  de  Kusfelde,  C(h)ristia- 
nus  de  Kolken,  Jacobus  et  Consilium  uriiuersum.  Datum  anno  domini  MCCLXIli, 
Dominica  secunda  post  Octauam  Trinitatis. 

>*rrA  den»  Abdrucke  in  Üereken  eod.  diplotu . Brandenburg.  T.  f'tt.  p.  SftO. 


CCLXXIV. 

Johann  II.  und  Gerhard  /.,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  von  Otto  von  Pliin 
vorgenommenen  Verkauf  e/er  zweiten  Hälfte  des  Dorfes  Römtau  bei  Trave- 
münde an  das  St.  Johannis  - Kloster  zu  Lübeck  und  übertragen  dem 
letzteren  zugleich  das  Eigenthum  an  derselben.  1205.  Jun.  10. 

.Johannes  et  Gerardus  dei  gratia  Comites  Holsatie.  Omnibus  Christi  (idelibus 
presens  scriptum  visuris  et  audituris  elernain  in  domino  ihesu  jj  Christo  salutem. 
Ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  lapsu  temporis  obliuionis  senium  non  incurrant, 
congruum  est  et  utile  tarn  ||  scriptis  quam  testibus  perhennare,  quod  nec  modernos 
nec  posteros  uoluinus  ignorare.  Nouerit  itaque  presens  etas  fidelium  et  discat 

felix  j|  successio  futurorum,  quod  de  consensu  ac  bona  uoluntate  nostra  et  heredum 
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nostrorum,  C.  Abbatissa  et  collegium  sanctimonialium  beati  Johannis  ewangeiiste 
in  Lubeke  emit  rite  ac  legitime  a fideli  inilite  nostro,  Ottone  dicto  de  Plone, 
dimidietatem  ville,  que  Ronnowe  vvlgariter  nuncupatur,  prope  Trauenemunde  sita, 
pro  Septuaginta  Marcis  denariorum,  cum  omni  iure  et  libertate  et  prouentu,  quo 
idem  Otto  iüam  a nobis  habuit  et  quiete  possedit.  Nos  etiam  ad  honorem  dei 
omnipotentis  et  beate  rirginis  Marie  sanctique  Johannis  ewangeiiste  conferiinus  in 
perpetuum  ipsi  collegio  proprietatem  nostram.  quam  hactenus  in  eadem  uiila 
habuimus,  ipsam  etiam  ab  omni  grauamine  atque  seruitiis  exemptam  presentibus 
protestanmr,  Sicut  in  alio  priuilegio*  super  alteram  eiusdem  uille  contulimus  dimi- 
dietatem. Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  scolasticus,  Herbordus  dictus  de  Alden- 
borg  et  Otto,  Canonici  Lubicenses;  Marquardus  dictus  de  Ronnowe,  Hermannus 
aduocatus.  Radolfus  de  Sare  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Vt  autem  hec  rata 
et  inuiolata  a nobis  et  nostris  successoribus  perpetuis  temporibus  permaneant,  pre- 
sentem paginam  super  premissa  emptione  confectam  sigilli  nostri  munimine  in 
sufficiens  testimonium  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  Anno  dominice  incar- 
nationis  MCCLXll/,  Quarto  decimo  Kal.  Julii,  feria  sexta  ante  festum  Pentecostes. 

AorA  dem  int  Archive  den  St-  Jahaunit  - Klovtcrg  befindlichen  Originale , mit  anhängendem  gut  erhaltenem  Siegel. 


CCLXXV. 

Ordnung  der  Brüder  und  Schwestern  des  Heiligen-  Geist  - Hauses  ~ti  Lübeck.  {263. 

A. 

In  nomine  patris  et  lilii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Hec  est  regula  et  ordo 
servandus  fratribus  et  sororibus  domus  sancti  Spiritus  in  lubeke,  dispensacione 
clericorum  et  laycorum  lubicensium  probatissimorum  institutus,  ad  peticionem 
sancte  congregacionis  eiusdem.  Quisque  se  in  eadem  domo  reddiderit,  et  omnem 
pecuniatn  suam,  sibi  nichil  proprietatis  retinens,  ibidem  dederit,  Domus  in  uictu  et 
uestitu  (et  calceos)1  competenter  prouidebit.  Item  iuxta  numerum  VII  horarum  diuine 
laudis.  que  celebrantur  in  ecclesia,  dicet  unusquis*  fratrum  et  sorornm  omni  die 
dominicam  oracionem  pro  qualibet  VII  horarum  sepcies  pro  benelactoribus  domus: 
hoc  autem  non  pretermittent  nullius  negocii  uel  occupacionis  occasione,  excepta 
sola  infirmitate;  Infinui  autem,  si  tarnen  linguam  et  labia  moucre  poterint,  tricesies 
dicent  oracionem  dominicam.  Item  in  aduentu  domini  bis  diebus  dominicis,  terciis 
et  quintis  feriis  seinel  utantur  lacticiniis,  ut  eo  forciores  existant  oracionibus  et 

I)  Vcrgl.  Ko.  (XX  LV.  2)  U<|:  calcci«.  3J  Lic*:  «niMqiuiqiip. 
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bonis  operibus  domino  seruientes.  Ln  aiiis  feriis,  uidelicet  secunda  et  quarta  et 
sexta  feria  et  sabbato,  ieiunabunt  in  cibo  quadragesimali  in  honorem  doinini  nostri 
Jebsu  Christi.  Item  obseruabunt  ieiunium  quadragesintale  et  quataor  temporum  et 
uigiliarum  iuxta  institucionem  sancte  ecclesie.  Ieiunabunt  eciam  omnes  sextas 
ferias  per  reuolucionem  anni  in  cibo  quadragesimali.  Item  si  cui  rnaior  penitencia 
iniuncta  fuerit  dudum  pro  delictis  suis,  ex  qu»  frater  domus  factus  sit,  non  aiiaot 
penitenciam  obseruabit,  quam  reliqui  fratres  sui.  Si  quis  ex  debiiitate  senectutis 
uel  laboris  immensitate  hec  ieiunia  obseruare  non  poterit,  uei  nequaquam  sibi  suf- 
ficere  putauerit  pro  nimietate  commissi,  hoc  sacerdoti  suo  reuelabit  et  iuxta  quod 
ei  sacerdos  discrete  dictauerit,  de  consensu  et  uoluntate  inagistri  obseruabit  Item 
quilibet  fratrum  et  sororum  debet  legere  tria  psalteria,  si  sciant,  pro  defuncto  fratre 
uel  sorore.  Qui  autem  psalterium  nescit , leget  pro  anima  defuncti  CCC  paternoster. 
Item  nec  inagister  nec  aliquis  fratrum  uel  sororum  bibet  uel  alium  potuni . quam  ma- 
gister  domus  utitur,  nisi  possit  omnibus  diuidi.  Si  uero  eis  detur  uinum,  quod  non 
possit  omnibus  diuidi,  dabitur  illis,  qui  maxitna  necessitate  eo  opus  haben t Item 
a natali  usque  ad  quinquagesimam  comedent  carnes  in  dominica  et  tercia  feria  et 
quinta.  Similiter  a pascha  usque  ad  aduentum.  Item  si  quis  fratrum  pro  necessi- 
tate domus  exierit  et  in  ho[s]spiciis  fidelium  receplus  fuerit,  comedat  que  apponuntur 
ei.  Item  ad  mensam  sedentes  et  comedentes  silentium  teneant,  excepto  magistro: 
eis  uero  seruientes  uel  magistro,  inter  se  loquantur  modeste  et  quod  necessitas 
expetit,  non  autem  ad  comedentes.  Si  quis  uero  comedentium  locutus  fuerit  ad 
inensarn,  ueniam  petat  coram  magistro  et  fratribus.  Ultra  tria  fercula  non  habebunt 
ad  comedendum;  nisi  propter  sacrum  diem  uel  propter  aliquant  elemosinam  mis- 
sam  hat  eis  pitancia. 1 Item  quia  melior  est  obedientia  quam  uictime,  omnes  ad 
obedienciam  magistro  suo  tenentur.  Quod  si  quis  fratrum  uel  sororum  contra 
ipsius  preceptum  uel  alicuius,  cui  uices  suas  commisit,  causa  peregrinandi  uel 
aliomodo  uoluntatem  propriam  faciendi  iam  dictam  domum  exierit,  introitum  in 
eandem  domum  de  cetero  non  habebit,  nisi  digne  penituerit  et  bonos  habuerit  inter- 
cessores.  Item  si  quis  de  nouo  ad  fraternitatem  huius  domus  se  contulerit,  per 
annum  et  unum  diem  in  probacionc  sit:  quibus  iinitis,  si  deinceps  mauere  in  fra- 
ternitate  domus  pro  certo  duxerit,  professionem  faciat,  et  deinceps  ei  exire  non 
licebit.  Si  uero  post  professionem  factum  exire  uoluerit,  tiichil  de  rebus  suis 
allatis  recipiet.  Si  uero  iinito  termino  predicto  in  fraternitate  domus  non  inanere 

1)  ln  der  bfi  Wcstphalen  roon,  inrd.  T.  IV'.  col.  3l277.  ahgednicktvn  Res;«'!  für  das  Ilriligc-Gcisl- 
llonpiial  *u  Kiel,  welche  mit  der  des  Lühcckitclien  llospilalcs  fast  überall  wörtlich  übercinslimrnt, 
siebt  „pennisstim. ** 
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secum  diffinierit,  Omnibus  rebus  suis  receptis  soiutis  expensis,  eat,  quo  (uoluerit.) 
Preterea  si  mores  et  conuersatio  eius  magistro  domus  et  eius  consilio  non  placuerit, 
non  remanebit,  eciain  si  uoluerit  Item  si  peregrinus  uel  errans  necessitate 
ductus  ho[s]spicium  a domo  requisierit,  karitatiue  recipietur  una  nocte  tanturn. 
Recepto  in  hospicio  autem,  et  non  habenti  quod  comedat,  karitas  eiusdem  domus 
ad  comedendum  ei  prouidebit.  Item  pau peres  et  inbecilles  lecto  accumberantes,  quos 
non  detinet  manifesta  infirmitas  et  nominata,  comedent  de  eisdern  cibarijs , de  qui- 
bus  et  fratres;  illi  uero,  qui  adeo  infiraiantur,  quod  delicarioribus1  cibarijs  indigent, 
ea,  que  desiderant  et  necessitate  cogente  requirunt,  dabuntur  eis,  si  ullo  modo 
perquiri  poterunt.  Si  quis  uero  ex  non  infirmantibus , appetitu  visoruin  uel  odora- 
torum  cibariorum  delicatorum  commotus,  ea  inportune  et  absque  necessitate  postu- 
lauerit  uel  aliquod  turpitudinis  uerbum  uel  sinistre  inde  dixerit,  punietur  ieiunio 
duorum  dierum  in  pane  et  aqua;  eodem  modo  punietur,  si  quis  cibum  uel  potum 
sibi  uel  aliis  ad  manducandum  datum  furtim  collegerit,  ut  illum  uendat  uel  cuicun- 
que  amico  suo  furtim  tribuat,  et  conprobatus  fuerit;  si  uero  pluries  deprehensus 
desistere  noluerit,  foras  expelletur.  Item  si  quis  nominabili  furto  deprehensus  fuerit, 
quantumcunque  parum  fuerit,  ieiunio  duorum  dierum  punietur.  Pro  maiorj  furto 
secundum  quanütatem  culpe  eslimabitur  a magistro  quantitas  pene;  tanta  autem 
compunctio  et  etnendacionis  existimacio  poterit  in  eo  considerari,  quod  relictus  in 
domo  emendacionis  experimentum  expectabitur;  alias  foras  expelletur,  ne  domus 
per  eum  detrimentum  paciatur.  Item  si  quis  fratrum  uel  sororuin  alium  turpibus 
contumeliosis  uerbis  affecerit,  uel  aliquem  infirmuin  male  tractauerit,  hanc  penam 
discipline  suscipiet:  coram  comedentibus  fratribus  in  medio  eene  super  oram  sca- 
plarij  sui  (sedebit)  ad  comedendum  absque  inensali  et  afferetur  ei  integer  panis 
sine  cultello,  qualis  ad  mensam  comeditur,  et  cyphus  aque,  nichil  aliud;  tale  autem 
ieiunium  obserunbit  quatuor  diebus,  duobus  in  una  septimana  et  duobus  in  alia: 
secundam  uidelicet  feriam  et  quartam  hanc  penitenciam  sustinebit.  Si  quis  in 
eadem  domo  percussor  inuentus  fuerit,  et  ad  hec,  vir  coram  viris,  mulier  coram 
mulieribus,  graviler  uerberabitur.  Item  eodem  modo  sedebit  ad  comedendum  et 
simiii  cibo  et  potu,  Si  quis  fratrum  uel  sororum  camali  commixcione  se  polluerint 
et  inde  conuicti  fuerint,  per  septem  septimanas,  una qu aque  septimana  tribus  diebus, 
feria  secunda,  quarta  et  sexta,  primo  tarnen,  si  uir  fuerit,  denudatus  usque  ad 
bracas,  genitulando  ante  magistrum,  bene  flagellabitur  coram  fratribus,  si  femina 
fuerit,  denudatis  scapulis  flagellabitur  coram  aliis  sororibus.  Item  si  qui  coniugati, 
vir  et  mulier,  simul  se  ad  fraternitatem  domus  conferre  uoluerint  et  more  aliorum 

I)  Lies:  dvliralioribus, 
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fratruni  in  domo  habitare  et  seruire  voluerint , si  in  procreacione  filiorum  defecerint, 
nunquam  se  dormituros , coram  fratribus  et  sororibus  uotum  fecerint:  Si  sepe  dicte 
domui  necessarii  fuerint  inuenti,  more  dissolutorum  recipi  possunt,  ita  tarnen  si 
deinceps  et  continere  et  iusuper  altero  mortuo  alter  castitatem  uouere  uoluerit 
Aliter  eos  in  domo  cohabitare  non  licebit  Item  Fratres  et  sorores  uestibus  ordinatis, 
uidelicet  albis  et  griseis  sine  colore,  quales  ab  ouibus  sumuntur  postquam  redditi 
fuerint,  vtantur,  similiter  calceis  uaccinis.  INullus  fratrum  aut  sororum  ad  inuita- 
tionem  alicuius,  quantumcunque  ei  fuerit  propinq(u)us  uei  amicus,  extra  ambitum 
domus  intra  uillam  lubeke  manducare  presumat,  nisi  tytulo  elemosine  fuerit  inui- 
tatus  uel  cum  negociis  domus  fuerit,  nec  sic  nisi  de  licencia  magistri  domus  et 
eius  permissione.  Item  si  quis  diuitum  uirorum  uel  mulierum  ad  Collegium  et 
fraternitatem  domus  se  conferre  uoluerit  recepto  habitu  tali  condicione,  quod  reci- 
piat  prebendam  suam  sicut  alii  j facta  sibi  aliqua  habitacione  de  suo  iuxta  domum 
communis  habitacionis  fratrum,  per  se  habitet  uel  eciarn  cum  uxore  sua,  si  illa  eciam 
habitum  receperit;  data  parte  opum  suarum  in  vsus  domus,  et  parte  sibi  retenta, 
viuat  iuxta  libitum  suum,  legitime  tarnen,  et  quos  uoluerit  amicos  et  notos  de  suo 
recipiat.  Discrecione  predicti  consilii  diflinitum  est  hoc  licenter  fieri,  ita  tarnen, 
quod  si  alter  coniugatorum  prius  altero  mortuus  fuerit,  rcsiduus  deinceps  et  in 
castitate  permanebit.  Quicumque  magister  in  eadein  domo  fuerit  constitutus,  vni- 
uersi  tarn  fratres  quam  sorores  et  mancipia  mandatis  ipsius  debitum  exibebunt 
honorem  et  obedienciam.  Si  qui  uero,  quod  absit,  ei  inobedientes  inuenti  fuerint, 
aut  soror  aut  frater,  ieiunio  unius  diei  in  pane  et  aqua  punietur,  Mancipium  uero 
a domo  expelletur.  Famuli  ipsius  domus  comam  non  nutriant,  uestes  cultellatas 
non  habeant,  intra  domum  honeste  conuersentur,  cantus  illicitos  et  uerba  inhonesta 
deuitent,  caste  ibidem  viuant.  Quod  si  intra  septa  ipsius  habitaculi  fomicacionem 
exercuisse  probati  fuerint,  pro  tanta  enormitate  non  solum  foras  expellentur,  uerum 
eciam  mercedem  suam,  si  qua  eis  debetur,  amittent.  Item  si  quis  inßrmus  ad 
domum  ueniet,  ut  misericorditer  ibi  suscepto  in  necessariis,  sicut  consuetudo  habet, 
prouideatur,  in  primo  deo  satisfaciat  et  presbytero  ipsius  domus  sub  stola  reatum 
suum  confiteatur  et  de  consilio  ipsius  penitencie  formam  suscipiat,  res  suas,  si 
quas  de  consciencia  et  sub  testimonio  fratrum  magistro  committat,  easdem,  si 
uoluerit,  recepturus;  si  minus,  pro  remedio  animo  sue  domui  ad  vsus  pauperum 
remanebunt.  Hec  regula  et  instituta  legentur  coram  fratribus  et  sororibus  semel 
in  mense,  aritequam  ad  mensam  accedant,  quilibet  eorum  pro  benedictione  dicat 
pater  noster  et  aue  maria,  et  post  mensam  similiter.  Quando  magistrum 
domus  mori  contigerit,  fratres  eiusdem  domus  cum  consilio  rectorum  beate  Virginia 
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marie  et  sancti  pctri  et  duorum  consulum,  qui  ad  hoc  fuerint  deputati,  alhtm 
eligent,  quem  episcopun  confirmabit,  qui  fade t epitcopo  obedienciam,  xicut  frairea 
et  sororex  ipxi  magixtro  obedienciam  repromitlent.  Preterea  magister  et  fratree 
predicte  domus  nulltim  recipient  uel  e(j)icient,  nec  nt  cauxis  maioribus  disponent 

sine  consilio  predictorum  . Item in  sprritualibus 1 

Nolumus  autem  fratres  et  sorores  prefate  domus  futuris  temporibus  amplioribus  seu 
strictioribus  obseruanciis  aliquatinus  obligari. 

Johannes  dei  gratis  lubicensis  ecclesie  episcopus.  Vniuersis  presenten)  pagi- 
natn  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  plurime  tradiciones  plurimas 
faciunt  ti'ansgressiones,  Nos  vni  sentencie  beati  iacobi  inherentes,  qua  dicitur: 
Religio  tnunda  et  immaculata  apud  deum  et  patrem  hec  est,  visitare  pupillos  et 
uiduas  in  tribulacione  eorutn  et  immaculatum  se  custodire  ab  hoc  seculo:  Summam 
arbitramur  religionis  consistere  in  suscipiendo  et  fouendo  personas  iniserabiles, 
huinano  auxiiio  destitutas,  maxime  quas  dominus  probat  in  camino  paupertatis  et 
in  fomace  corporalis  egritudinis.  Et  quoniam  experti  sumus  in  hospitali  sancti  Spiri- 
tus in  lubeke,  erga  huiusmodi  personas  miserabiles  tarn  uirorum  quam  mulierum 
ibidem  deo  et  pauperibus  suis  seruiencium  maxime  fernere  deuocionem  et  affectum, 
nos  in  nostra  protectione  suscipientes  speciali,  nichil  eis  oneris  duximus  inpo- 
nendum,  nisi  quod  corporalem  continenciam,  propriorum  abdicacionem  et  habitum 
religiosum  et  obedienciam  spirituali  magistro  hospitalis  tenentur  generaliter  obser- 
uare.  Hec  autem  quatuor  fratribus  et  sororibus  eiusdem  hospitalis  pro  regula 
uiuendi  decreuimus  obseruanda,  auctoritate  pontificali  eadem  confirmantes.  Cetera 
uero,  que  emergunt  uel  in  penitencijs  uel  in  excessibus  corrigendis,  relinquimus  in 
disposicione  spiritualis  magistri  hospitalis.  Volumus  etiam,  quod  fratres  et  sorores 
et  familiäres  in  eadem  domo  ter  in  anno  ad  minus  uel  pluries  eciam,  cum 
necesse  fuerit,  confiteantur  discreto  capellano  domus,  qui  absoluat  et  liget  eos 
auctoritate  nostra  et  penitenciam  iniungat  salutarem.  Nec  licebit  eos  discurrere  ad 
alium  sacerdotem,  nisi  de  iicencia  et  consciencia  proprii  capellani:  sed  ipse  prius 
a nobis  uel  a successoribus  nostris  super  hoc  recipiat  potestatem,  Ita  tarnen  quod 
maiora  peccata  ad  episcopum  uel  ad  uices  suas  gerentes  referantur.  ln  huius  rei 


1)  Die  cursiv  gedruckte  Stelle  ist,  und  «war  augenscheinlich  schon  in  alter  Zeit , durch  Ucber* 
malen  mit  einer  »chwarr.cn  Substanz,  fast  gänzlich  unleserlich  gemacht  worden.  Nur  mit  grosser 
Mühe  Ist  es  gelungen  sich  davon  au  überzeugen,  dass  die  Worte  so,  wie  sic  aufgenommen  sind, 
und  wie  sie  im  Wesentlichen  der  Ordnung  des  Heiligcn-Gcial-Ilospiiales  in  Biel  (Westphalcn 
monumenta  inedita  T.  IV  col.  3277.)  entsprechen,  gelautet  haben.  Vom  Schlussatsc,  der 
in  der  Kieler  Ordnung  nicht  angetroffen  wird,  haben  jedoch  nur  einige  Worte  licraosgcbracht 
werden  können. 
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teslimonium  et  confirmacionem  presentes  litteras  sigilli  nostri  appensione  fecimus 
communin.  Actum  et  confirmatum  lubeke,  anno  dominice  incarnacionis  Miliesimo 
ducentesimo  sexagesimo  tercio. 

B. 

Tn  naintn  des  vader  vn  des  sones  vn  des  hillegen  gestes.  Amen.  Dit  is 
de  orde  vnde  leuent  der  brodere  vnde  sustere,  de  se  holden  scolen  in  deme 
hus  to  lubeke  des  hilligen  geistes,  also  se  utgegeuen  sint  van  wisen  papen  vnde 
leyen  na  eren  egenen  couentes  begheringhe  vnde  bede.  We  sic  in  dat  hus  mit 
alle  sinem  gude  begeft,  dat  he  nicht  eg(h)ens  butene  beholt;  kost  vnde  cledere, 
scho  na  ziner  not,  schal  emc  dat  hus  beweruen. 

Echter  na  den  sevcn  tiden,  de  men  in  der  hillegen  cristenheit  begcit,  so  scal 
gewelik  broder  vnde  suster  alle  dage  vor  gewillik  tide  seuen  pater  noster  sprechen 
vor  de  genen,  de  deine  godeshuse  gut  dot:  dat  en  scolen  se  nimmer  laten  dor 
ienigher  hande  sake,  etbeneme  suke  efte  wedage ; De  seken  ouer,  mögen  se  (de) 
tungen  roren,  se  scholen  dortich  pater  noster  spreke.  Ok  in  der  aduente  des 
sundaghes  vnde  des  dingsedages  vnde  donredages  eten  se  enes  molken,  dat  se 
gode  in  bede  vnde  in  arbeide  deste  bet  gedenen.  Des  manendages  vnde  mydwe- 
kenes  vnde  vridages  vnde  sunnauendes  to  vastliker  spise  scolen  se  vasten  in  de 
ere  uses  heren  iehsu  christi.  Oc  scolen  seholden  de  vasten  van  veirtich  dagen,  vnde 
to  veir  tiden  inme  iare,  quater  tempere,  vnde  der  hilligen  auende,  de  de  hillege 
cristenheit  heft  to  vastende  settet.  Alle  vrigedage  in  deme  iare  to  vastliker  spise 
scolen  se  vasten.  Were  oc  iummen  groter  beteringe  (yn  vorghanen  tyden)  an  ge- 
leget vor  sinen  broke,  na  deme  dat  he  broder  is  (gheworden)  des  huses,  de  en 
schal  nene  andere  beteringhe  don,  den  sine  brodere  holden.  So  we  van  krancheit, 
olderes  efte  arbeides  grote  desse  vasten  nicht  mach  holden,  efte  eme  nenewis  ge- 
noget  vor  de  grote  sines  brokes,  dat  scal  he  sinen  prestere  (van  deme  huse) 
openbaren:  na  des  presteres  rade  vnde  des  raester  wlbort  scal  he  don.  Gewelic 
broder  vnde  suster  de  scal  lesen  dre  saltere,  efte  se  ene  konen,  vor  enen  broder 
efte  suster,  wen  se  steruen.  De  des  salteres  nicht  ne  kan,  de  lese  drehundert  pater 
noster  vor  de  sele.  Ok  en  schal  noch  broder  efte  suster  drinken  ander  beir  den 
de  mester,  yd  en  sy,  dat  mit1  ouer  ai  delen  moghe.  Wert  en  win  gcuen,  vnde 
mach  men  ene  ouer  al  nicht  delen , so  geue  men  den , (des)  meist  tor  not  bedoruen. 
Van  winachten  wante  to  vastelauen  eten  se  des  sonnendages  (dingsedages)  vnde 


1)  Lies:  rocrtl. 
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donredages  wleisch,  van  paschen  ouer  dat  iaer  wante  to  der  auente.  Is  dat  we 
in  des  huses  werue  vte  were,  wor  he  to  herberge  wert  enfangen,  wat  men  eme 
vorset,  dat  mach  he  eten.  Ouer  tafelen  sittende  vnde  etende  scal  men  stille 
wesen,  ane  den  mester:  de  dar  denet,  de  mögen  vnder  sic  efte  to  deme  mestere 
sachteliken  spreken  vmme  de  ding,  der  me  dar  bedarf:  we  spreken  euer  tafele  wil, 
bidde  vor  den  mestere  vnde  vor  deu  broderen  orlof.  Boven  dre  richte  en  scolen 
se  nicht  hebben,  et  en  si  wellickes  hi  lügen  dages,  efte  en  werde  en  denest  van 
goder  lüde  alemissen  (ge)dan.  Wante  beter  is  horsam  dan  offer,  So  scolen  se  alle 
horsum  wesen  deme  mestere:  weret  dat  ein  broder  ofte  snster  wedder  sin  bot  efte 
sines',  deme  he  sine  wolt  beuolen  (hedde).  were  ut  deme  hus  (ghegan)  in  peregrimaze 
efte  dor  andere  sake  sineu  willen  to  weruende,  in  dat  hus  en  scal  he  nein  orlof 
hebben  (wedder  yn  to  körnende),  he  ne  betere  dat  werdechliken,  vnde  hebbe  gode 
Jude,  de  vor  ene  bidden.  Wre  sic  van  luden*  in  de  broderscab  geft  desses  huses, 
en  iar  vnde  enen  dach  wese  he  hier  in  der  besokinge : went  de  tit  is  vmme  körnen, 
wil  he  vort  bliuen  in  der  broderecob  des  huses,  so  do  he  horsum,  dar  na  en  mot 
he  nicht  utvaren:  wil  he,  na  deme  dat  he  horsum  hefl  gedan,  nicht  bliuen,  sines 
godes,  dat  he  dar  heft  gebrocht,  geft  (men)  eme  nicht  weder:  wil  he  ouer  nicht 
bliuen,  wen  he  sine  tit  heft  besocht  er  deme  horsum,  alle  sin  govt  scal  he  weder 
hebben,  he  gelde  de  cost,  vnde  vare,  wor  he  wille.  Dar  vmme , efte  deme  mester 
des  huses  vnde  sime  rade  sine  sede  vn  dont  nicht  behaget,  he  blift  in  deme  hus 
nicht,  al  ne  wolde  he  wol  gerne  bliuen:  (Seconda  lectio  sequitur.) 

En  pelegrim  efte  en  bister  minsche,  beduungen  van  nodes  wegen,  bid(det)  he 
herberge  van  dessemc  hus,  vtmlike  (lefliken)  scal  men  en  vntfan  ene  nacht:  wen  he 
is  untfangen  vnde  heft  he  nicht  to  etende,  van  der  leue  des  godes  huses  scal  men 
eme  eten  geuen.  De  armen  vnde  kranken  lüde,  de  dar  up  den  bedden  liehen,  de 
oppenbare  vnde  benomede  suke  nicht  en  hebbet,  de  eten  van  der  brodere  spise: 
de  genne,  de  also  sere  kranc  sint,  dat  (se)  denücker  spise  bedoruen,  vnde  van 
nodes  wegenne  begeret  vnde  hessceht  se,  de  scal  men  en  weruen,  eft  men  se 
iummer  mach  hebben;  we  ouer  nicht  kranc  is,  wert  he  van  sende  efte  rukende 
vmbederfliken  mit  cre  (einer)  lust  begrepen,  vnde  de  essoeht  (de)  ane  not  vnde  ouele, 
vnde  vnnutliken  (efte  vmbillichliken)  dar  vmme  sprect,  mit  twier  dage  vasten 
scal  men  ene  pinen  to  watere  vnde  to  brode;  also  dane  wis  scal  men  pinen  (den 
genen),  de  de  spise,  de  eme  suluen  efte  anderen  luden  to  etende  efte  to  drinkende  is 
gegeuen,  dufliken  gesammelt  vnde  vercoft  efte  «-('neme(iurnmende)siine  vrende  dufliken 
geft,  wert  he  des  vorwnnen:  deyt  he  ouer  dickere  dat,  vnde  wil  he  des  nicht  laten, 

1)  Lies:  genes.  2)  Ursprünglich  stand:  nie« 
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vteme  hus  scal  men  ene  wisen.  We  mit  (dessen)  erbenomeden  duue  (dinghen) 
wert  begrepen,  wo  cleyne  se  oc  syn,  mit  tuier  dage  vasten  scal  men  ene  pinen: 

vor  en  groter  duu  (dink  efte  schult)  wert  sin  pine  (io  vele  groter)  also  deme 

mestere  dunket  de  (na  des)  brokes  grote,  also  grote  ruwe  vnde  beterenge  mochte 
men  in  eme  prouen,  dat  men  ene  inme  huse  lete  vnde  sin  beteringe  besohcte: 
anders  wisede  men  ene  vtme  hus  to  meede,  dat  et  (hus)  nene  scaden  mer  van 

ene  vntfenge.  Welc  broder  ofte  suster  enen  anderen  mit  lesterliken  sceltworden 

mishandelet  ofte  einen  seken  ouele  deyt,  aldusdan  beteringe  scal  he  don:  Dar  de 
brodere  sidtet  vnde  etet  middene  scal  he  sitten,  van  deme  orde  sines  cledes, 
sunder  tafellaken  ete  he,  ein  hei  brot  lege  men  sunder  messet  eme  vore,  vnde 
enen  nap  wateres  vnde  nicht  anderes;  also  dane  vasten  veir  dage  holde  he,  twe 
in  der  enen  weken,  twe  in  der  anderen,  den  tnilweken  (manendach)  vnde  den 
vridach  (midweken):  desse  beteringe  scal  he  holden.  We  in  desseme  hus 

wene  sleit,  is  yd  en  man,  vor  den  mannen,  ene  vrowen,  vor  de  vrowen  scal 

men  sere  castigen,  also  dat  vor  seget  is,  Sitte  he  vnde  ete  de  selue  spise  vnde 

dranc.  Is  oc  dat  genich  broder  efte  suster  sic  mit  vncuscheit  bevlecket,  wert  se 

des  vorwnnen,  seuen  weken,  in  ieweliker  weken  dre  dage,  des  manendages,  mit- 
wekenes  vnde  des  fridages,  Is  id  en  man,  vor  deme  mestere  vnde  den  broderen 
vnt  cledet  vnde  kneinde  scal  men  sere  slan ; de  vrowen  vor  den  susteren  dat  selue. 
Is  ght  (genich)  man  vnde  ein  (genich)  vrowe,  de  echte  lüde  sint,  de  sic  geuen 
willen  in  (de)  broderscap  desses  huses,  vnde  na  der  anderen  brodere  sede  in  desme 
hus  wonen  vnde  gode  denen,  vnde  sint  se  in  er  alder  comen,  dat  se  nine  kindere 
mögen  van  nature  hebben,  vnde  vor  den  broderen  vnde  den  susteren  dat  iouen, 
dat  se  nummer  mer  to  hope  sclapen  willen,  werdet  se  oc  nutte  deme  hus  geprouet, 
na  ledeger  (gescedender)  lüde  sede  mach  men  se  en  fan,  also  doch  wiüet  se 
kusche  sin  dar  na,  vnde  Iouen,  wen  er  sterue(t)  ein,  dat  de  andere  kusche  bliuen 
wille:  anders  mosten  se  imme  hus  nicht  wonen.  De  brodere  vnde  sustere  (wol- 
geordine)  erc  setteden  cledere  scholen  se  dreghen  wyt  vnde  graw,  sunder  ienegher* 
leye  varwen,  also  men  se  vanme  scape  nemet,  dar  to  rindeme  scho  dregen  se. 
(Tertia  lectio)  Nen  broder  efte  suster  ete  buten  deme  hus  to  lubeke  in  der  stat, 
bid(det)  ene  sin  vrent  ok,  wo  lef  he  eme  si:  id  en  si  van  saken  de(r)  alemosen 
efte  van  des  huses  gewerue  (vnde)  myd  des  mesteres  orlof.  Welc  rike  man  efte 
vrowe  sic  in  de  sammelinge  der  broderscap  geuen  wil  des  huses , na  eremo  leuende, 
also  besceden,  dat  he  sine  prouende  (tid)  en(t)fa  also  de  anderen  brodere,  ene 
woninge  buwe  he  by  deme  menen  icone  (wonighe  des)  hus(es):  dar  si  he  bi  sic 
seluen,  efte  mit  siner  husvrowen  eft  se  dat  selue  leuent  wil  enfan ; eres  gudes  en  del 
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keren  se  an  dat  hus,  en  dei  beholden  se:  vortmer  na  erme  willen  leuen  se  cchtlike, 
doch  vnder  der  beschedennicheit  des  vorgesegeden  radis;  is  dat  mit  orloue  geuen,  ouer 
also,  efte  en  vnder  den  twen  echten  luden  steruet,  dat  de  ander  kusch  vort  bliue. 
Den  mester  vanme  hus  deine  (scal  me)  van  broderen  vnde  van  susteren  mit  plicht, 
ere  vnde  horsam  beden:  were  welc  broder  efte  suster  vnhorsum,  des  nicht  en  si, 
de  scolde  enen  dacht  to  watere  vnde  to  brode  vasten ; weret  en , de  dar  denede, 
den  scoldc  me  ut  deine  hus  deinen.  De  knechte  desses  huses  de  en  scolen  nein 
(gesiret)  lank  haer  hebben,  ok  nene  stripede  (vornotende)  rocke,  inme  hus  ho- 
uesliken  holden  se  sic;  vnnutten  sank  vnde  vnhouesche  wort  voriniden  se;  cusliken 
leuen  se:  drift  we  vncusheit  binnen  deme  glinde  des  huses,  wert  he  des  vorwun- 
nen,  vor  den  broke  scal  men  ene  nicht  allene  vordriuen,  mer  lieft  he  Ion  vordenet, 
dat  scal  he  vorleseu.  Welk  seke  to  deine  hus  kumpt,  barumhertlike  vntfangen  dar, 
des  he  bedarf  des  plegeme  eine,  also  sic  de  sede  heft;  to  deme  ersten  do  he  gode 
wl,  vnde  deme  prestere  bichte  he  des  huses,  vnde  11a  sineme  rade  vntfa  he  de 
beteringe  efte  de  ruwe;  sine  dingh  de  bevele  he  vnder  des  inesters  rat;  genest  he, 
weder  neme  he  se,  is  des  nicht,  se  bliuen  deme  huse  vor  sine  sele  to  der  not 
der  armen  lude. 

Desses  teilendes  bcscrevenecheit  enes  in  den  mane(de)  scal  men  lesen  den 
broderen  unde  susteren,  er  se  to  der  taflen  gan.  Gewelic  vor  de  segeninge  spreke 
en  pater  noster  unde  en  ave  maria,  na  deme  dische  dat  selve.  H'en  en  mester 
atarft  des  husea,  mit  der  kerkheren  van  user  vrowen  unde  aunte  peleres  unde 
twier  ralmanne,  welc  dar  to  eint  eint,  kiesen  se  enen  anderen,  den  de  hisscop 
stediget,  de  deme  hisseoppe  horsum , vort  de  hrodere  unde  de  suslcrc  deme 
mestere  luven  weder  horsum : darumme  mester  unde  hrodere  rtummen  enfan  se, 
efte  vorwisen  se,  efte  in  grölen  sahen  don  se,  anc  der  vore  benumeden  raden. 

Unde in  gesliken  sahen  also  desseme  hus  to  ho 

1 De  brodere  unde  sustere  desses  huses  in  tokommender  tit 

mit  grotere  unde  hardere  ansedtenge  eres  leuendes,  en  wille  (we)  se  nicht  besvaret 
hebben.  (Sequitur  quarta  lectio.) 

Johannes  van  godes  genaden  bisscohp  tu  Iubeke  alle  den  genen,  de  dessen 
gegenwordichgen  bref  ansen,  but  in  useme  heren  gode  (grut  vnde)  heil.  Wante 
manegerhande  bode  maket  manichvolde  broke,  dar  vimne  (so  wille)  we  euer  lere 
volgen  sunte  iacopes,  dar  men  inne  seicht:  gestlichlieit  reine  unde  unbevlecket 
vor  gode  useme  vadere  is  de  trost  we(y)sen  unde  wedewen  in  erer  not,  unde 


1)  Wegen  dieser  curtiv  gedruckten  Stelle  vergleiche  die  Note  S. 
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unbeviecket  bewareii  sic  in  desser  werlt.  Dat  grottesde  der  gestliclieit  holde  we 
wesen  in  deine  untfande  unde  vodende  armer  lüde,  de  ane  helpe  sint,  de  use 
heregot  besocht  in  deine  vure  der  armode  unde  in  deme  ovele  eres  lives  suke; 
unde  wente  we  versoght  sint  in  deme  gasthuse  des  liiüigen  geistes  to  lubeke,  dar- 
umme  aldus  dane  arme  lüde,  mannen  unde  vrowen,  gode  dar  denende  unde  sinen 
armen  (mit)  groter  bernender  leve  unde  otmodechit,  (so)  untfawe(se)  in  use  be- 
scerminge,  nene  suarheit  (wille  we)  en  anlecgende,  mer  dat  se  kusheit  holden 
unde  nene  egendoine  hebben  und  gestlike  cledere  dregen  unde  horsain  hereine 
gestliken  mestere  des  huses  menlike  holden.  Desse  uere  broderen  unde  susteren 
iiebbe  we  provet  vor  en  rehit  (regelen)  des  levende(s)  to  holde,  de  we  stedeget 
met  user  biscopliker  wolt.  Andere  sake,  de  dar  in  vallet,  id  si  an  beteringe  efte 
in  broke  to  richtende,  de  late  we  in  des  mesteres  gewalt  vamme  hus:  we  willet 
oc,  dat  brodere  unde  sustere  unde  dat  gesinne  des  huses  to  deme  mirmesten  drie 
imine  iare  bichte,  efte  dickere,  weres  not,  deme  prestere  vamme  hus,  de  se  lose 
unde  binde  van  vser  wolt  unde  mitte(r)  bote  (to)  setten(de);  nicht  muten  se  oc 
to  geneme  anderen  prestere  gan , et  en  si  mit  wlbort  unde  orlof  eres  egenen 
cappellanes:  he  over  scal  van  vs  efte  van  usen  navolgeren  untvan  de  wolt,  also 
doch,  dat  he  de  groteren  sunde  in  den  biscop  wise,  efte  in  den,  deme  he  sine 
wolt  heft  beuolen.  In  desser  sake  (tu)ginge  unde  stedicheit  geve  we  desse  gegeri- 
wordige  breve  mit  usumc  inggesegele  gevestet.  Gedan  unde  stede/(get)  to  lubeke, 
na  uses  heren  bort  in  deme  dusesten  vnde  twe  hunderesten  unde  dre  unde 
sestegesten  )are. 

Aoe h einem  Cnpiariua  de»  Heiligen  Geiai-Hoapitalca  auf  Pergament,  l'm  die  vielen  I erbeastrungen.  welche  die 
deutackc  Urkunde  durch  eine  ttndcre  Hand  erhalten  hat,  anzudeuten,  i»t  da»  Durcbgcatriehcne  curaiv 
gedruckt  und  daa  Utbcrgcachriebcnc  cingeklummcrt  worden. 


CCLXX1I. 

Der  Ruth  zu  Hilde  »heim  ersticht  den  Ruth  zu  Lübeck  dahin  vülzuwirken,  dass 
einem  Hildesheimischen  Bürger  seine  rechtmässige  Forderung  an  eine 
I erlassensehoft  zu  Lübeck  ausgezahlt  werde.  126-1.  Jul.  4. 

Honorabilibus  viris,  Consulibus  de  Lubeke,  Consules  liildesienses  paratuni  in 
oinnibus  obsequium.  j|  Rogamus  diligenter,  quatenus  intuitu  iuris  ac  uoslri  causa 
seruitii  ad  hoc  cooperari  dignemini,  •{  quod  burgensi  nostro  Johanni,  dicto  scat, 
fiant  quinque  inarce  puri  argenti  de  hereditate  henri||ci,  serui  domini  Olferi,  vestri 
burgensis,  qui  prefatus  noster  burgensis  vos  de  predictis  quinque  marcis  reddere 
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wlt  indempnes,  si  aliquis  de  cetero  requisierit:  de  quo  ad  nos  respectum  habeatis, 
quia,  sicut  notorium  est.  predictus  Henricus  predicto  Johanni,  burgensi  nostro,  in 
prefata  pecunia  tenebatur.  Datum  Anno  doinini  MCCLXllII,  in  die  beati  Odelrici 
confessoria. 

j Sach  der  L'rtehrift , auf  der  Trete.  Dar  Siegel  itt  verloren  gegart  gen. 

CCLXXVU. 

Margaretha,  Königin  der  Dänen  untl  Slaven,  bewilligt  für  »ich  und  ihren  Sohn 
( König  Erich  Glipping)  den  Lübeckern  Freiheit  vom  Strandrechte  in  ihren 
Landen.  UM  f.  -4ug.  16 

Margaretha  dei  gracia  Danorutn  Sclauorumque  regina.  Omnibus  presen- 
tes litteras  inspecturis  salutem  in  vero  saiutarj.  Constare  volumus  ||  vniuersis , quod 
nos,  habito  meliorum  regni  nostri  consilio,  dilectis  nobis  ciuibus  Lybicensibus  ex 
parte  dilecti  filii  nostri  domini  regis  et  nostra  haue  graciam  fecimus  [|  specialem, 
quod  si  infra  terminos  regni  dacie  casu  infortuito  naufragiurn  patiantur,  et  bona 
eorum,  que  Wraek  vulgariter  dicuntur,  ad  littora  ||  deuenerint,  casu  quocumque 
contingente,  dicta  bona  omnia  et  singuia  libere  habeant  et  disponant  pro  sue  bene- 
placito  voluntatis.  Prohibemus  igitur  districte  per  graciam  eiusdem  domini  regis  et 
nostram,  ne  quis  aduocatorum  vei  quisquam  alius,  si  Casus  predictus  acciderit, 
dictis  ciuibus  vel  eorundem  nunciis  contra  hanc  graciam  eis  jndultam  preiudicium, 
jniuriam  vel  aliquam  molestiam  super  dictis  bonis  recoliigendis  facere  presumat 
vel  audeat  quoquo  modo.  Quod  si  qnis  aliqua  temeritate  confidens  attemptauerit, 
leges  et  jura  patrie  infringendo,  regiam  procul  dubio  non  effugiet  vlcionem.  Vt 
autem  hec  gracia  eis  concessa  stabilitor  perseueret,  et  ab  aliquo  non  possit  pro- 
cessu  temporis  irritarj . presentes  litteras  sigiliis  nostro  et  subscriptorum  dominorum, 
qui  presentes  aderant,  videlicet  renerabilium  patrum  Nicholai  Wibergensis,  domini 
regis  cancellarii,  et  Tukonis  arusiensis  Episcoponim , Ernesti  comitis  de  Giyghaen, 
Elbonis  filii  Vgotj  quondam  Marscalci,  Johannis  Genwaecher  quondam  dapiferi, 
Andree  Palni  sun,  Andree  pinccrne,  jaon  Litlae  preses1  Lundensis,  Absalonis  An- 
draes  suu  et  stringonis  fratris  sui,  thorbni  saxi  sun,  Mathei  de  Northorp  domini 
regis  dapiferj,  Gregorii  de  skania,  Nicholai  oendoer  sun,  Petri  paunae,  Barchhaas 
et  Petri  Niclaes  sun,  sigillari  fecimus  in  testimonium  sufTiciens  et  cautelam.  Datum 
Rotzstock,  anno  domini  MCCLXIllI,  jn  crastino  assumptionis  beate  virginis  Marje. 

JYacA  dem  Originale , auf  der  Trete.  Van  den  urtprunglichen  dreizehn  Siegeln  der  Urkunde  fehlt  am,  in 

der  Heike  das  zwölfte. 

I)  Lic* : presidis. 
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CCIiXXVIII. 

Guido,  Cardinal  und  päpstlicher  Legal , delegirt  den  11  amhur  gischen  Propst  Heinrich 
zur  Entscheidung  über  die  von  dem  Grafen  Gerhard  I.  von  Holstein 
gegen  die  Stadt  Lübeck  angebrachte  Beschwerde  wegen  der  an  seinem 
Bruder,  dem  verstorbenen  Grafen  Johann  1.,  zu  Lübeck  verübten 
Gewaltthätigkeit-  120.1.  Dec.  Hi. 

Krater  Gwido  miseratiune  diuina  TT.  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter 
Cardinalis,  apostolice  sedis  legatus.  Dilecto  in  Christo  Henrico,  preposito  hammen- 
burgensi,  salutem  in  domino.  Dilectus  in  Christo  Nobilis  vir,  Gerhardus,  comes 
holtsatic,  sua  nobis  conquestione  monstrauit,  quod  cum  bone  memorie  nobilis  uir 
Johannes,  frater  suus,  olim  lubicensis  ciuitatis  existeret  dominus,  prouocatus  qua- 
dam  uice  ex  Iegitimis  causis  contra  quemdam  inilitetn,  ipsum  interfecerit  gladio, 
et  tandein  ad  matricein  ipsius  loci  ecclesiain,  ob  impetus  uel  insultus , quos  ipsius 
loci  seu  ciuitatis  Consules,  Majores  ac  etiam  populäres  propter  hoc  mouerant 
contra  eum,  pro  uite  remedio  coufugisset;  tandein  Consules,  Maiores  et  populäres 
predicti,  ad  candem  accedentes  ecclesiain,  reuerentia  debita  piis  locis  penitus 
retroiecta,  nec  dei  timore  perterriti,  nec  in  ullo  prefato  comiti  deferentes,  ipsius 
ecclesie  hostium  ausu  sacrilego  peiTregerunt,  dictumque  nobilern  exinde  inhoneste 
trahentes  in  arta  posuerunt  custodia,  quainquam  ex  ipsa  postmodum  euasisset 
Verum  idem  comes,  qui  tutor  filioruin  prefati  nobilis  existit , tactus  dolore  cordis 
intrinsecus,  meinorialis  inurie  iugi  tedio  conturbatus,  supplicauit  huiniliter,  ut  super 
lioc  prouidere  palerna  sollicitudine  curareinus.  Quia  igitur,  si  tantum  excessum 
dimitteremus  forsitan  impunitum,  possemus  non  immerito  ex  diuino  iudicio  de 
negligentia  reprehendi:  prouidentie  uestre  qua  fungimur  auctoritate  mandamus, 
quatinus,  uocatis  qni  fuerint  euocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod  cano- 
nicum fuerit  statuntis;  facientes,  quod  decreueritis , auctoritate  nostra  finniter 
obseruari.  Testes  autein  qui  nominati  fuerint,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  sub- 
traxerint,  eadem  auctoritate  compellatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Dalum 
haunneuburg , XVII  Kal.  Januarii,  pontificatus  domini.  Clementis  PP.  II1I  Anno 
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CCLX\I\. 

Guido,  Cardinal  und  päpstlicher  Legat , erlässt  eine  Verordnung  wider  die  Ausübung 
des  Strandrechtes  an  den  Küsten  Dänemarks , Schwedens,  Slaviens,  Pom- 
merns, Frieslands  und  der  Elbe,  und  überträgt  dem  Bischöfe  von 
Ratzeburg  die  Aufrechthaltung  derselben.  1261t.  Jan.  0. 

Lenerabili  in  christo  patri  dei  gracia  Episcopo  Raceburgensi  Frater  Guido 
miseratione  diuina  Tituü  Sancti  Laurencij  in  Lucina  presbyter  Cardinalis,  apostolice 
sedis  legatus,  ||  saluteiu  in  doinino  seinpiternam.  Dilccti  in  christo  filii,  Ciues  Lu- 
biceoses,  sua  nobis  conquestione  inoustraruut,  quod  cum  eos  uel  alios  mercatores 
de  diuersis  mundi  regionibus  ueuientes,  quandoque  peregriuationis  causa,  aliquando 
sue  mercationis  gracia,  inare  occidentale  uel  orientale  frequentare  contingit,  ex 
pennissione  diuina  in  eodem  rebus  et  corpore  |j  sepe  naufragiuin  paciuntur:  quorum 
res  cum  ibidem  aut  alias  adlitauerint  uel  appulsa(e)  fuerint,  milites  uei  aiij  viri  po- 
tentes adiaceucium  regio uum,  intelligentes  hoc  flagellum  dei,  potenter  accedunt  et 
bona  omnia  ipsorum  naufragorum  accipiunt,  quilibet  pro  sua  potencia  asserentes 
ea  suis  propriis  pertinere  iurisdictionibus,  dolnribus  illorum  non  compacientes, 
quos  deus  casti.  gilgari  permisit,  quin  ipsorum  afllictioni  afllictionem  inhurnanitus 
superaddant.  Auctoritate  igitur  dei  omnipotentis  et  in  nomine  sancte  et  indiuidue 
trinitatis.  ad  utilitatem  christi  lideliuin  mare  nauiganciuin  pre  negociationibus  licitis 
et  honestis  per  onines  terminos  in  Omnibus  partibus  adiacentibus  inari  occidentali 
uel  orientali,  videlicet  Uacie,  Swecie,  Slauie,  poineranie,  frisie,  et  albie,  duximus 
statuenduin,  ut  omnes  mercatores  huiusmodi  negociationibus  insistentes  sub  aposto- 
lice sedis  et  nostra  protectione  consistant,  Et  si  aliqui  naufragiuin  passi  fuerint, 
omnes  fiuitimi  homines  ipsis  naufragis  propter  deuin  et  iuris  naturalis  equitatem 
in  tanta  necessitate  subueniant,  sicut  uellent  sibi  in  casu  simili  subueniri;  Scientes 
esse  sanctitum  tarn  apustolica  auctoritate  quam  iinperiali  ac  regia  polestate,  quod 
omnes  res  illorum,  qui  naufragium  fuerint  perpessi,  ubicumque  apulsa  fuerint  uel 
adiecta,  sine  ipsi  naufragi  presentes  fuerint  uel  absentes,  de  inero  iure  et  proprie 
sunt  illorum.  qui  eas  possederant,  antequam  huiusmodi  naufragium  paterentur:  et 
res  eedem  ad  heredes  eorutn  pertinent,  si  fortasse  mortis  periculum  incurrernnt, 
nulla  contraria  consuetudine  obsistente.  Heredes  uero,  qui  propter  locorum  distan- 
ciain  non  possunt  commode  infra  annum  et  diem  prosequi  causam  suam,  habeant 
ex  presenti  constitutione  biennium,  et  si  ex  ualde  remotis  partibus  fuerint.  infra 
triennium  prosequantur.  Uli  uero,  qui  predictos  naufragos  in  tanto  discrimine  ad- 
iuuerint  pure  et  simpliciter  propter  deum,  centum  dicrum  de  iuiuncta  sibi  penitencia 
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indulgenciam  consequantur ; Qui  uero  pro  temporali  emolumento  manum  eis  adiu- 
tricem  porrexerint,  laboris  sui  mercedein  accipient  secundum  constitutionem  bono- 
rum hominuro,  qui  ad  hoc  fuerint  deputati.  Si  uero,  quod  non  speramus,  aliquis 
tarn  sceleratus  fuerit  et  profanes,  qui  ad  rapinam  predictarum  rerum  extenderit 
manus  suas,  nisi  infra  octo  dies  restituerit  quod  accepit,  sententiam  excommuni- 
cationis  incurrat,  et  diuina  cessent  in  tota  parrochia,  in  qua  res  ita  contra  deum 
et  iusticiam  occupatas  manifeste  constiterit  detineri , , et  emptores , qui  scienter  res 
ipsas  ernennt  a raptoribus,  excommunicationis  sententie  subiacebunt;  Similiter  et 
iudex,  in  cuius  iurisdictione  consistunt  predones  huiusinodi,  si  non  procurauerit 
abiata  restitui  infra  mensem.  Quod  si  ad  Episcopum  loci  iliius  querela  de  huius- 
modi  facto  prolata  fuerit,  et  ipse  similiter  remedium  adhibeat,  si  uoluerit  officij 
sui  periculum  euitare.  Quod  si  quisquam  predietorum  excommunicatorum  discrimen 
mortis  incurrerit,  antequam  fuerit  absolutus,  omnino  ecclesiastica  careat  sepuitura, 
quin  iramo  cadauer,  in  mare  proiectum,  ibi  condignam  penam  accipiat,  ubi  facinus 
est  commissum.  Vobis  igitur,  domine  Episcope  Raceburgensis , auctoritate  qua 
fungimur  rnandamus,  ut  predicta  omnia,  secundum  quod  in  predicta  littera  continen- 
tur,  faciatis  inuiolabiliter  obseruari,  contradictores  et  rebelles  per  censuram  eccle- 
siasticam  compescendo.  Datum  Lubek,  V Idus  Januarii,  Pontificatus  doinini  Cle- 
mentis  pape  IUI'1  anno  primo. 

Nach  dem  Originale , mit  anhangendem  , \rohla Italienern  Siegel , auf  der  Trete. 

CCLWX. 

Guido,  Cardinal  und  päpstlicher  Legat,  beurkundet,  dass  das  Lübeckische  Dom-  • 

capilel  für  die  Verletzung  des  Asyl  - Rechtes  der  Domkirche  durch  das 
Lübeckische  Volk,  auf  Veranlassung  eines  vom  Grafen  Johann  I.  von 
Holstein  verübten  Todschlages,  Gcnugtliuung  erhallen  hübe.  1200.  Jan.  H. 

[Jniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Frater  Guido,  miseratione  diuina 
Tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  ||  presbyter  Cardinalis,  apostolice  sedis  Legatus, 
salutein  in  domino.  Mouerit  uniuersitas  uestra,  quod  cum  olim  Mobilia  vir,  ||  Johan- 
nes, Comes  holsatie,  Lubicensis  Ciuitatis  existens  dominus,  prouocatus  quadam 
uice  contra  militera  quendam,  euni  inter||fecerit  gladio,  et  confestim  ob  insultus  ac 
insequutionis  causam,  quam  videbat  sibi  a popularibus  i(m)minere,  ad  fuge  se  con- 
uertens  remedium  in  maiori  Lubicensi  Ecclesia  se  pro  refugio  receptasset,  Ciues 
seu  populäres  Lubicenses  Mobilem  prefatum  exinde  non  sine  violentia  extrahentes 
ipsum  in  custodia  posuerunt,  quamquam  exinde  illesus  postmodum  euasisset.  Verum 
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venerabilis  pater  Episcopaa  et  dilecti  filii  Capitulum  Lubicense  coram  nobis , tune 
apud  Lubicensetn  Ciuitatem  morantibus,  nec  non  et  multis  aliis  ibidem  astantibua, 
confessi  sunt  et  recognouerunt  libera  et  spontanea  voluntate,  se  nomine  suo  et 
Ecclesie  Lubieensis  emendam  et  satisfactionem  plenanani  pro  predicta  iniuria  seu 
offensa,  ipsis  et  eidem  Ecclesie  irrogata,  nec  non  et  pro  fractione  ernunitatis  ipsius 
Ecclesie  a popularibus  seu  Ciuibus  antedictis  recepisse  iam  dudum;  ipsosque  Ciues 
seu  populäres  occasione  predictorum  Episcopus  et  Capitulum  antedicti  deinceps  non 
impetent  nec  etiam  molestabunt.  In  cuius  rei  testimonium  et  maiorem  etiam  firmi- 
tatem  presentes  litteras  de  utriusque  partis  asseusu  fieri  fecimus,  et  nostri  Sigilli 
roboratas  munimine  Ciuibus  seu  popularibus  sepedictis  duximus  concedendas.  Da- 
tum Lubek,  III  Idus  Januar» , Pontiiicatus  domini  Clementis  pape  quarti  Anno 
primo. 

Xach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  wo  hier  halt  cnem  Siegel. 


CCLXXXI. 

Guido,  Cardinal  und  päpstlicher  Legat,  crthcilt  den  Lübeekischen  Rathmännem 
und  Geschworenen  ein  Privilegium  de  non  cvocando,  und  beauftragt 
den  Bischof  von  Ratzeburg  über  dessen  Aufrcchthallung  zu  wachen. 

1266.  Jan  15. 

Venerabiii  patri  dei  gracia  . . episcopo  Raceburgcnsi  frater  Guido,  misera- 
tione  diuina  ||  Tituli  sancti  Laureucij  in  Lucina  presbyter  Cardmalis , apostolice  sedis 
legatus,  salutem  in  doinino  sempi|jternam.  Deuotorum  filiorum  innocentia  et  maligno- 
rum  peruersitas  hoc  merentur,  |j  vt  et  bonorum  indempnitati , quantum  cum  deo 
possumus,  caueamus  et  malignorum  machinamenta  a suorum  desideriorum  calliditate 
frustremus.  Sane  cum  ciuibus  lubicensibus  bene  faciens  dominus  bonis  et  rectis 
corde  muita  beneficia  contulerit  in  presenti,  quidam  de  circunstantibus  hominibus, 
qui  a deo  simiiia  consequi  non  merentur,  contra  eos,  inuidia  stimulante,  malitiose 
et  nequiter  commouentur,  quoddam  ex  hoc  suarum  miseriarum  soiatium  expectan- 
tes,  si  miseros  facere  potuerint  eos,  a quibus  miseriam  excludere  uoluit  summi 
dextera  largitoris.  Ex  quo  accidit,  ut  predictis  Ciuibus  lubicensibus  periculosum 
sit,  a sua  ciuitate  longe  discedere  propter  huiusmodi  maliciosas  insidias  inuidorum. 
Inde  est,  quod  nos  eorum  deuotis  precibus  fauorabiliter  inclinati,  vt  consules 
et  iurati,  quorum  mora  et  sollicitudo  est  ipsi  ciuitati  admodum  necessaria, 
trahi  non  possint  extra  ciuitatem  eamdem  per  nostras  litteras  impetratas  uel 
impetrandas , que  de  presentibus  plenam  et  expressam  non  fecerint  mentionem. 
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dum  tarnen  infra  ciuitatem  ipsam  de  ipsis  possit  haberi  iusticie  cornplementum, 
tenore  presentium  duximus  concedendum;  discretiom  uestre  qua  fungimur  auctoritate 
mandantes,  quatinus  memoratos  consules  et  iuratos  contra  hunc  nostre  concessio- 
nis  tenoreiu  non  permittatis  ab  aliquibus  indebite  molestari,  contra dictores  et  rebel- 
les per  censurain  ecclesiasticam  cotnpescendo.  Datum  lubeke,  Idus  Januarij, 
pontilicatus  domini  clementis  pape  1111"  anno  prirno. 

!\ach  dem  Originale , mit  ankdmgendaa  Siegel,  auf  der  Treee. 

-iflllil  flHijj‘1  jimniiiK!  i t J (tlfifnniild't)  i*>l  Iil  IU«Ü*|  "r lis 

CC!MjXX.X..U. 

Guido,  Ctirdintil  und  päpstlicher  Legat , ert heiU  den  Lübecliischen  Bürgern  ein 
Privilegium  de  non  evocanda  und  übertrügt  dem  Bischöfe  von  Ratzeburg 
die  Aufrechihultung  desselben.  Hiiiti.  Feb.  12. 

\ enerabili  pntri  dei  gracia  . . Episcopo  Raceburgensi  frater  Guido,  mise- 
ratione  diuina  Tituli  sancti  ||  laurentii  in  lucina  presbyter  cardinalis,  apostolice  sedis 
legatus,  salutein  in  domino  sempiternain.  Deuotorum  filiorum  ||  innocentia  et 
malignorum  peruersitas  hoc  merentur,  vt  et  bonorum  iudempnitati,  quantum  cum 
deo  j|  possumus,  caueamus  et  malorutn  mnehinamenta  a suorutn  desideriorum  calli- 
ditate  frustremus.  Saue  cum  ciuibus  lubicensibus  benefaciens  dominus  bonis  et 
rectis  corde  multa  bcnelicia  contulerit  in  presenti,  quidam  de  circumstantibus 
hominibus,  qui  a deo  similia  consequi  non  merentur,  contra  eos  iuuidia  stiinulante 
maliciose  et  nequiter  cornmouentur,  Quoddain  ex  hoc  suarum  miseriarum  solacium 
expectantes,  si  miseros  facere  potuerint  eos,  a quibus  miseriam  excludere  uoluit 
suimni  dextera  largitoris.  Ex  quo  accidit,  vt  predictis  ciuibus  lubicensibus  pericu- 
losum  sit,  a sua  ciuitate  longe  discedere  propter  huiusmodi  malitiosas  insidias 

inuidorum.  Inde  est,  quod  nos,  deuotis  eorum  precibus  fauorabiliter  inclinati, 

vt  extra  diocesiin  lubicensem  non  possint  trahi  per  nostras  litteras,  que  de  presen- 

tibus  plenain  et  expressam  non  fecerint  mentionem,  pro  causis  que  nundum1  incepte 
sunt,  dum  tarnen  infra  terminos  eiusdem  diocesis  de  ciuibus  supradictis  possit 

haberi  iusticie  complementum , tenore  presentium  duximus  concedendum;  discretioni 
uestre  qua  fungimur  auctoritate  mandantes,  quatinus  predictos  ciues  contra  hunc 
nostre  concessionis  tenorem  non  permittatis  ab  aliquibus  indebite  molestari,  Con- 
tradictores  et  rebelles  per  censurain  ecclesiasticam  cotnpescendo.  Datum  apud  magde- 
burgum,  pridie  vdus  Februarii,  pontilicatus  domini  cleinentis  pape  1111“  anno  prirno. 

Xaeh  dem  Originale , mit  anhängendem  Siegel , auf  der  Trete. 

1)  Lies:  nundum. 
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ccxxxxm: 

Abt,  Prior  und  Convent  zu  Reinfeld  beurkunden,  dass  da»  zu  Lübeck  an  der 
• Marleagrube  von  ihnen  zu  erbauende  Erbe  zu  fVeichbildrecht  liegen,  und 
das.i  der  Sludt  in  Beziehung  auf  dasselbe  das  Vorkaufsrecht  zustehen  solle. 

1206.  Aug.  22. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Abbas,  prior,  Totusque  conuentus 
fratrum  in  Reynevelde.  Omnibus  cliristi  ildelibus  hanc  litteram  inspecturis  |]  in 
perpetnum.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labnntur  cum  tempore,  solent 
scripturarum  testimonio  etemari.  Ergo  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  || 
quam  futuris,  quod  speciales  amici  nostri,  consules  et  communitas  Ciuitatis  Lubi- 
censis,  ob  reverentiam  iehsu  christi  ac  precum  nostrarum  irituitu , commodum  et 
vtilitatein  |j  nostram  et  claustri  nostri  respicientes,  admiserunt,  ut  in  ciuitate  pre- 
dicta  quandam  hereditatein,  videlicet  arenm  apud  fossain  marlevi  sitam,  emeremus, 
nobis  cum  tali  conditione  interposita  conslruendam : Oinnia  etenim  ex  ea  facere 

tenebiinus  in  talliis,  in  exactiombus,  in  Tigiliis  et  in  ceteris  omnibus,  que  unus 
civium  ipsius  ciuitatis,  si  emisset,  ex  ea  facere  teneretur.  Adjectum  est  preterea, 
vt  si  aliquo  tempore  hanc  hereditatem  nobis  vendere  placuerit,  eam  vendere  debe- 
mus  ipsi  ciuitati  pro  tanta  pecunia,  quantum  ualet  hereditns  memorata.  Si  uero 
sepedicta  civitas  eam  emere  noluerit,  possumus  eam  vendere  cui  voluerimus,  dum 
tarnen  vni  ex  ipsius  concivibus  vendamus  eandem.  Vt  autem  hec  ordinatio  ex 
vtraque  parte  stabilis  et  inviolata  permaneat,  presentem  litteram  inde  conscribi 
fecimus  et  eam  sigillo  Venerabilis  patris  nostri  Johannis,  episcopi  lubicensis,  ac 
sigillo  Bui  capituli,  nec  non  sigillo  nostro  et  nostri  conuentus  fimiiter  comrnuniri. 
Testes  sunt  Johannes  prior,  Johannes  supprior,  Daniel  cellerarius,  Otto  magister 
nouitiorum,  Johannes  custos,  hermannus  camerarius,  Johannes  infirmarius  et  ceteri 
fratres  omnes;  Johannes  de  Bardewic,  Johannes  monachus,  magistri  civium, 
Alfwinus  de  domo,  Gherhardus  de  Indagine,  Alfwinus  niger  et  Bertramus  stalbuc 
camerarii,  Johannes  de  bremis,  Lodewicus  et  consules  vniversi.  Datum  Anno 
domini  Millesimo  Ducentesimo  Sexagesitno  Scxto,  in  decollatione  sancti  Johannis 
baptiste.  •• 

Sach  dem  Origin  ah , auf  der  Tret «.  An  dem  Sieget  des  Bischof tu  fehlt  die  obere  Hälft*. 
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1206.  Oct.  4. 


CCLVWIV. 

Heinrich,  Propst  zu  Htrmburg,  fordert  als  dclegirter  Richter  in  dem  Streite 
• zwischen  dem  Grafen  Gerhard  J.  von  Holstein  und  der  Stadt  Lübeck, 

wegen  der  an  dem  verstorbenen  Grafen  Johann  I.  verübten  Gewaltthätig- 
keiten,  die  Pfarrer  der  Lübeckischcn  Kirchen  auf,  die  Bevollmächtigten 

der  Stadt  Lübeck  zu  einem  in  Hamburg  zu  haltenden  Termin  vorsuladcn. 

1266.  Oct.  1. 

Henricus  dei  gratia  prepositus  hammenburgensis , Judex  delegatus  a vene- 
rabili  patre,  domino  Gwidone,  tituli  sancti  Laurentij  in  Lucina  presbytero  Cardinale, 
apostolice  sedis  Legato.  Dilectis  in  christo  Sancte  Marie,  sancti  petri,  sancti 
Jacobi,  sancti  Egidij  | et  sancti  Nycolai  sub  turri  in  Lubeke  plebanis  salutem  et 
sincere  dilectionis  affectum.  Noueritis  nos  domini  Gwidonis,  TT.  sancti  Laurentij 
in  Lucina  presbyteri  Cardinalis,  Apostolice  sedis  legati,  recepisse  btteras  in  bac 
forma.  (Hier  folgt  die  Urkunde  Ko.  CCLXXV1I1.)  Verum  quia  predicti  domini 
Legati  mandato  nec  audemus  nec  possumus  contrairc,  mandati  auctoritate  predicti 
discretioni  uestre  mandamus,  quatinus  Johannem  de  Bardewich  et  Johannem  dictum 
monachum,  suo  et  Consulum  nomine,  Henricum  de  Wittenborg  et  Alfwinum  de 
domo,  suo  et  maiorum  siue  seniorum  nomine,  Eromoldum  de  vifhusen  et  Bertra- 
mum  Stalbuc,  suo  et  popularium  nomine,  coram  nobis  peremptorie  citare  curetis, 
ut  in  uigilia  beate  katherine  proximo  nunc  uentura  hammenburg  in  maiori  ecclesia 
compareant,  coram  nobis  facturi  et  recepturi  quod  ordo  dictaverit  rationis.  Abo- 
quin  extunc  contra  eos,  quantum  de  iure  fuerit,  procedemus.  Diem  autem  citatio- 
nis  et  formam  nobis  per  latorein  presentium  intimare  curetis.  Datum  Hammenborch, 
Anno  domini  MCCLXV1,  III1  Nonas  Octobris. 

AflcA  der  Urtekriß,  mit  anhängendem  Siegel , auf  der  Trete. 


CCLXXXV. 

Guido,  Cardinal  und  päpstlicher  Legat,  überträgt  dem  Bischöfe  von  Ratzeburg 
die  Aafrcchthaltung  des  den  Bürgern  zu  Lübeck  erlhcilten  Privilegium 
de  non  evocando.  126G.  Oct.  21. 

Diese  Urkunde  ist  gleichlautend  mit  der  vorhergehenden  vom  12.  Feb. 
1266,  nur  dass  der  Schluss  lautet  wie  folgt: 
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Inde  est,  quod  nos,  eorum  deuotis  precibus  fauorabiliter  inclinati,  ut  extra 
diocesirn  suatn  non  possint  trahi  per  nostras  litteras  impetratas  uel  impetrandas, 
que  de  presentibus  plenam  et  expressam  non  fecerint  mentionem,  tenore  presentium 
duximus  concedendum;  discretioni  uestre  qua  fungimur  auctoritate  mandantes, 
quatinus  memoratos  Ciues  contra  kunc  nostre  concessionis  tenorem  non  permittatis 
ab  aliquibus  indebite  molestari,  contradictores  et  rebeltes  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  compescendo.  Datum  Lubeke,  XII  kal.  nouembris,  pontificatus  domini  cle- 
mentis  pape  II11U  anno  secundo. 

j \aeh  dem  Originale , mit  anhängendem  Siegel , auf  der  Trete. 


CCLXXXV1. 

Gerhard  Graf  von  Holstein,  bestellt  einen  Procuratar  s um  Behuf  der  Verhand- 
lungen vor  dem  Hamburgischen  Propste  Heinrich,  als  delegirtem  Richter 
in  der  swischen  ihm,  als  Vormund  der  Söhne  seines  Bruders  Johann 
und  der  Stadt  Lübeck  obschwebenden  Streitsache.  O.  J.  ( HttSb.)  Nov.  20. 

Y iro  honorabili  proaido  et  discreto,  H(inrico)  Haminenburgensis  ecclesie 
preposito,  Judici  delegato  a reuerendo  ||  patre  domino  Gwidone,  tituli  sancti  Laurentii 
in  Lucina  presbitero  cardinali,  apostolice  sedis  legato,  G(erhardus)  Comes  |j  Holt- 
satie  salutem  et  bonam  in  omnibus  voluntatem.  Latorem  presencium,  Bernardum 
clericum  nostrum,  procuratorem  nostrum  ||  constituimus  ratione  tutele,  quam 
gerimus  puerorum  fratris  nostri  Johannis,  pie  memorie,  olim  Comitis  Holtsatie, 
contra  Consules,  maiores  et  populäres  ciuitatis  Lubycensis  super  querimonia,  que 
nomine  tutele  nos  contingit,  dantes  eidem  potestatem  agendi,  petendi,  defendendi, 
opponendi,  contradicendi , interrogandi , respondendi,  excipiendi,  replicandi  et  cetr., 
appellandi,  Jurandi  in  animam  nostram  quodeunque  genus  sacramcntum  lis  exege- 
rit,  si  requisitus  fuerit,  et  ad  alia,  que  iuris  ratio  vero  procuratori  permittit;  Ra- 
tum  habituri,  que1  per  eundem  factum  fuerit,  nec  omnino1,  si  necesse  fuerit« 
promittimus  Iudicatum  solui,  sub  ypoteca  rerum  nostrarum;  et  hoc  petimus  parti 
aduerse  significari.  Datum  Plone,  proximo  sabbatho  ante  diem  cecilie. 

Sach  der  Vrtekrift , auf  der  Trete. 

1)  Lies:  quoil.  2)  Liest  minm. 

Bd.  I 35 
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I2G6.  Nov.  24. 


ccLxxxra. 

Protocoll  über  die  vor  dem  Hamburgisehen  Propste  Heinrich,  als  delegirtem  Rich- 
ter in  dem  Streite  zwischen  dem  Grafen  Gerhard  I.  von  Holstein  und  der 
Stadt  Lübeck,  stattgehabte  Verhandlung.  1266.  Sov.  21. 

eria  quarta  post  Cecilie,  dum  ego  Hinricus,  prepositus  Hammenburgensis, 
Judex  delegatus  a venerabili  patre,  doiniuo  ||  Gwidone,  tituli  sancti  Laureneii  in 
Lucina  presbytero  cardinale,  apostolice  sedis  Legato,  Judicio  presiderem  in  causa, j| 
que  vertitur  inter  nobilem  virum  Gerhardum,  Coinitem  Holsacie,  nomine  tutele 
filioruin  Johannis  fratris  sui,  ex  parle  una,  j|  et  consules,  maiores,  seniores  et 
populäres  Civitatis  Lubycensis,  ex  altera,  exliibita  sunt  procuratoria  utriusque 
partis;  parte  Consulum,  inaiorum  et  popularium  protestante , ut  quidquid  propo- 
neret  nobis,  tamquam  coram  Judice  proponeret,  parte  Comitis  petente,  ut  libellus, 
quem  parati  erant  exhibere,  reciperetur.  Assumptis  nobis  assessoribus , Canonicis 
et  Consulibus  Hainmenburgensibus , hortatus  fui  partes  ad  concordiam.  Demum 
spe  concordie,  que  medio  tempore  poterit  interuenire  de  voluntate  parcium,  diem 
prorogavi  usque  in  proximum  Sabbatum,  hora  tertia,  Salvo  Jure  partis  utriusque 
et  causa  utriusque  in  eodem  statu  inanente,  ut  tune  conpareant,  facturi,  quod 
dictaverit  ordo  Juris.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MLXVI,  die  prefato. 

\aeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale  t woran  da»  Siegel , trenn  gleich  »ehr  verletzt , noch  befindlich. 


ccLxxxim 

Protocoll  über  eine  vor  dem  Humburgiachen  Propste  Heinrich,  als  dclegirtem 
Richter  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Grafen  Gerhard  1.  von  Holstein 
und  der  Stadt  Lübeck,  stattgehabte  weitere  1 erhandlung  und  die  von 
den  Lübcckischcn  Rcvollmächligten  gegen  den  die  vorläufigen  Einreden 
Lübecks  verwerfenden  Bescheid  eingewandte  Appellation  an  den  Pajtst. 

1266.  Sov.  27. 

Anno  domini  MCCLXVi,  proximo  sabbatto  ante  Festum  Andree  apostoli, 
ego  H(enricus)  prepositus  Hammenburgensis,  Judex  a venerabili  patre,  Domino 
Gwidone,  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbitero  cardinale,  apostolice  sedis  jf 
Legato,  delegatus,  dum  judicio  presiderem  in  causa,  que  uertitur  inter  nobilem 
virum  G(erardum),  coinitem  lioltsacie,  nomine  tutele  filioruin  Joannis  fratris  sui,  ex 
vna  parte,  et  Consules,  maiores  et  populäres  Ciuitatis  Lubycensis,  [|  ex  altera,  par- 
tibus  et  prucuratoribus  in  uostra  presentia  constitutis,  Ex  parte  consulum,  maiorum 
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et  popularium  LubycensLs  Ciuitatis  exhibite  sunt  exceptiones  et  rationes  in  scriptis 
in  hec  verba:  Excipiendo  proponunt  Johannes  ||  dictus  monachus,  et  Alfwinus  de 
domo  procuratorio  nomine  pro  Consulibus,  maioribus  ac  popularibus  Ciuitatis  Lu- 
bycensis  coram  vobis,  domine  preposite  Hammenburgensis  ecdesie,  qui  vos  asseritis 
judicem  delegatum  a venerabili  patre,  domino  Gwidone,  tituli  sancti  Laurentii  in 
Lucina  presbitero  cardinale,  apostolice  sedis  legato,  in  causa,  que  vertitur  uel 
uerti  speratur  inter  dominum  G(erardum),  comitem  holtsacie , tutorio  nomine  iiliorum 
fratris  sui  Johannis,  ex  vna,  et  ipsos,  ex  parte  altera,  ad  declinanduin  locum  istum: 
quod  presens  locus  est  eis  minus  tutus,  minus  idoneus,  non  accessibilis  tvni  ad 
ipsos  tum  ad  alias  personas,  tarn  de  sua  Ciuitate  quam  de  aliis  Ciuitatibus.  sibi 
in  dicta  causa  seu  negocio  necessariis  et  vtilibus1,  ut  sunt  arbitri  eligendi  in  causa 
suspicionis,  si  proponatur  ab  eis,  coram  quibtis  causa  suspicionis  probetur  sev 
cause  probentur  suspicionis,  quam  vel  quas  intendunt  proponere;  tvm  ad  testes 
producendos  in  dicta  causa  suspicionis  seu  etiam  in  negotio  pnncipali ; tum  quo 
ad  patronos  causaruin  et  assessorurn  *,  quorum  copiam  in  hoc  loco  non  habent  nec 
habere  possunt,  quoniam  a locis  remotis  et  aliunde  eas*  adducant:  tum  quo  ad 
districtum  seu  territorii  terminos  sev  iurisdicionem , quos  ipsos  transire  oportet, 
in  eundo  et  redeundo  et  personas  supradictas;  tvm  ratione  dominii,  quod  habet 
dominus  Gerardus  comes  in  hoc  loco;  tum  ratione  potestatis  et  Jurisdicionis,  quas 
habet  dominus  Comes  in  hunc  locum,  et  morantes  in  hoc  loco  et  aduenientes; 
tum  quia  dominus  Comes,  et  si  non  de  jure,  sattem  de  facto,  cum  sit  terribilis 
aduersarius,  ipsis  tarn  in  corpore  quam  in  rebus,  tarn  per  se  quam  per  alios  graues 
iniunas  inferendo,  posset  inpedire  eas*  et  dictas  personas,  vel  factum  a suis  dissi- 
mulare  (vel)  non  defendere , cum  tarnen  posset  Item  quia  uos  proponerent  recusare 
tamquam  suspectum,  et  causas  certas  et  rationabilis  suspicionis  et  legitimas  propo- 
nere contra  personam  vestram  et  probare,  si  locum  tutum  et  accessibilem  et  iuri 
congruum  eis  assignaretis.  Vnde  petunt,  quod  ad  hec,  que  sunt  proposita  probanda. 
et  ad  proponendas  et  probandas  causas  suspicionis  locum  tutum  et  accessibilem  et 
iuri  congruum  digneinini  assignare.  Hec  autem,  que  consistunt  in  facto,  non  in- 
tendunt probare  per  omnia,  nec  se  ad  hec  astringunt,  sed  tarnen  ad  ea  se  offerunt 
probaturos  in  loco  tuto  et  accessibili  et  iuri  congruo,  si  eura  eis  assignaveritis. 
que  suffitiant  ad  exceptionem  istam  et  ad  intentionem  suam  obtinendam.  Ex  parte 
Comitis  holtsacie  responsum  fuit  sub  hiis  verbis:  Ex  parte  Comitis  in  contrarium 
fuit  responsum:  quod  locus  sit  tutus,  non  obstantibus  rationibus  propositis,  quia 


1)  Lie«:  necc«s4ri*3  el  »uilc*.  2)  Lin:  auniuri’j.  3)  Lin:  cos.  4)  Lin:  co*. 
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ciuitas  Haminenburgensis  cum  ciuitate  Lubycensi  habet  fraternitatem  et  sotietatem, 
et  sunt  vnum  par  amicicie,  et  Ciuitas  Haminenburgensis  est  adeo  munita  libcr- 
tatibus,  quas  etiara  ita  tiefendit,  quod  non  permittit  aiiquibus  etiain  extraneis  ab 
aliquo  fieri  violentiam  vel  iniuriam.  Item  patet  eisdem  Consulibus  de  Lubeke 
securus  accessus  in  domum  doinini  Comitis  ad  eum  vel  alias  ubicumque  voluerint 
veniendi  et  redeundi  sine  omni  impedimento,  quia  sepe  de  facto  duo.  quatuor  uel 
octo  ad  eundem  Comitem  do  dictis  Consulibus  uenerunt  et  in  pace  redierunt  Item 
per  districtum  dornini  Comitis  vadunt  et  ineunt  secure  ipsi  vel  eorum  burgenses 
in  personis,  rebus  et  mercimoniis , nec  aliquis  casus  fortuitus  eis  accideret,  qui  de 
jure  preuideri  non  potest.  Responsum  fuit  etiain  ex  parte  Comitis,  quod  Lubycen- 
ses  petebant  sibi  locum  tutum  assignari,  vt  causas  assignarent,  quare  non  esset 
admittendus  Judex;  locus  esset  tutus  et  possent  tute  et  secure  causas  suspicionis 
assignare,  testes,  assessores  atque  alias  personas,  non  obstante  tali  exceptione, 
adduxisse,  sicut  in  propria  persona  uenerunt.  Auditis  exceptionibus.  rationibus  et 
responsionibus  vtriusque  partis  diem  et  locum  prorogaui  et  assignaui  ad  inter- 
loquendum,  vtrum  esset  deferendum  exceptionibus,  rationibus  et  responsionibus, 
in  hec  verba:  Ego  Heinricus  Haminenburgensis  prepositus,  Judex  a venerabili  patre, 
domino  Gwidone,  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbitero  cardinale,  apostolice 
sedis  legato,  delegatus,  auditis  exceptionibus  et  rationibus  ab  utraque  parte  propo- 
sitis  in  causa,  que  vertitur  inter  nobiletn  virum  G(erardum),  Comitem  holtsacie, 
nomine  tutele  filiorum  Johannis  fratris  sui,  ab  vna,  et  Consules,  maiores  et  popu- 
läres Ciuitatis  Lubycensis,  a parte  altera,  quia  ad  presens  non  ualeo  deliberare  ad 
plenum  super  rationibus  et  exceptionibus  partium,  et  indigeun  consilio  maturo, 
quod  non  possum  habere  ad  presens,  cum  non  habeam  copiatn  assessorum,  et 
preterea  sim  adeo  debilis,  sicut  constat  concanonicis  meis  et  medicis,  quod  huic 
cause  non  possim  comode  interessc  ad  plene  deliberandum : ad  ferendam  inter- 
locutoriam  super  exceptionibus  et  rationibus  propositis  prorogo  et  assigno  partibus 
diem,  quartam  feriam  proximam  post  Dominicam  Quasi  modo  geniti,  et  locum  liic 
in  Capitolio  Hammenburgensi.  Hoc  facto  quedam  appellatio  a parte  ndversa,  scili- 
cet  Lubycensi  Ciuitate,  est  eniissa  in  hec  uerba:  Domine  preposite  haminenburgensis 
ecclesie,  qui  vos  asseritis  Judicem  delegatuni  a venerabile  patre,  domino  Gwidone, 
tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbitero  cardinale,  apostolice  sedis  legato,  in 
causa  sev  negotio,  que  vel  quod  vertitur  vel  verti  speratur  inter  dominum  G(erar- 
dum),  Comitem  Holtsacie,  nomine  tutorio  filiorum  Johannis  fratris  sui,  ex  vna,  et 
nos  Johaunem  dictum  monachum,  et  Alfwinum  de  domo  proeuratores  Consulum, 
inaiorum  ac  popuiarium  Ciuitatis  Lubycensis,  ex  parte  altera,  procuratorio  nomine, 
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quia  exceptionem  sev  exceptiones  de  loco  minus  tuto,  non  accessibili  nec  juri 
congruo  cum  suis  rationibus,  quam  sev  quas  in  scripto  uobis  tradidimus,  non 
addmittitis,  nec  locum  tutuni  ad  eas  ad  probandum  nobis  non  prefigitis,  in  quo  loco 
hec  corain  uobis  nos  ofierimus  probaturos,  et  non  admittitis;  Item  quia  cansam 
sev  causas  suspicionis  intendimus  contra  vos  in  loco  tuto  et  accessibili  et  iuri  con- 
gruo, si  nobis  a vobis  assignaretur,  vt  petiinus,  proponere  et  probare,  quem  quia 
nobis  non  assignatis,  immo  contra  Jura  penitus  denegatis,  et  quia  dictam  exceptio- 
nem  sev  exceptiones,  prout  est  proposita  vel  sunt  proposite,  non  admittitis,  immo 
penitus  nobis  denegatis,  Immo  preßgitis  nobis  locum  presentem,  hammenburgeii- 
sem  Ciuitatem  scißcet,  terminum  proximam  quartain  feriam  post  Dominicam,  qua 
cantatur  Quasi  modo  geniti,  assignatis,  et  in  loco  minus  tuto  nos  compeUitis  litigare: 
ex  hoc  et  aliis  sentientes  nos  indebite  procuratorio  nomine  pregrauari,  a premisso 
grauamine  uel  grauaminibus  in  hiis  scriptis  sedein  apostolicam  procuratorio  nomine 
appellamus  pro  nobis  et  nobis  adherentibus , nos  et  nostra,  nostros  adherentes  et 
eorum  bona,  Jura  nostra  ac  eorum  eiusdem  sedis  prutectioni  supponentes,  apostolos 
cum  instancia  suppbcantes.  Quos  si  denegaueritis,  ex  hoc  ipso  sine  renunciacione 
prioris  appellationis  dictam  sedem  procuratorio  nomine  iterum  appellamus.  Hane 
appeliationem  a nobis  scriptam  legiinus  anno  domini  M CC  LX  VI , die  Sabbati  post 
katherine  in  Ecclesia  Hanunenburgensi.  ln  cuius  rei  memoriam  Sigillo  Capituli 
Hammenburgensis  ecclesie  et  meo  presentem  litteram  consignaui,  Testibus  presen- 
tibus:  domino  T.  abbate  Stadensi,  Decano  verdensi,  Decano  et  Custode  hammem- 
burgensibus,  preposito,  Scolastico  et  Cantore  Lubycensibus , Item  Canonicis 
Hamenburgensibus , magistro  Thitmaro,  magistro  Jacobo,  Johanne  de  Hamme  et 
Hartwico  et  Consulibus  et  burgensibus  de  Hammenburg,  Leone,  Willekino  dicto 
grus,  Bemardo  de  Buesteliude,  Godekone  filio  dorniue  Alheydis  et  aliis  quampluri- 
bus.  Appeliationem  autem  premissam  pro  parte  Lubycensis  ciuitatis  emissam  inter 
acta  de  verbo  ad  uerbum  redigi  feci  Alfwino,  dicto  de  domo,  et  Jo(hanni),  dicto 
monacho,  procuratoribus  ciuitatis  Lubycensis,  primitus  viua  uoce  renuntiantibus 
omni  exceptioni  et  cauillationi , que  possent  eis  ex  hoc  competere,  Quod  eandem 
appeliationem  inter  acta  sigillaui , quasi  ex  hoc  dimiserim  eos  a iurisdicione  mea ; 
quod  non  feci,  cum  appeliationem  ipsara  reputem  friuolam  et  inanem.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  1Ä  CC  LX  VI , Sabbato  ante  festum  beati  Andree  apostoli , in 
Hammenburg. 

Aar*  Jo»  auf  dir  Tritt  befindliche*  Originale.  I'm  de«  beiden  angehingl  getretenen  Siegeln  ul  mir  dm 
de a Prcpatct , und  ztrnr  bttchüdigt , vor  kanHcn . Auf  dem  Archive  t rird  auch 
ein  Vidimua  auf  bewahrt . 
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cclxxxix. 

IVizlav  111.,  Fürst  der  Rugier,  bestätigt  den  Lübeckern  dte  ihnen  von  seinem 
Gross vater  IVizlav  I.  ertheille  Freiheit  von  Zoll  und  anderen  Abgaben 
in  seinem  Lande.  lütlti. 

YYizcelaus  dei  gracia  princeps  Ruianorum.  Omnibus  hoc  scriptum  inspectu- 
ris  imperpetuum.  No  tum  ! esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos. 
ob  dilectionem  ciuitatis  Lubycensis,  qua  ipsam  |j  speciaiiter  diligimus . ipsam  in 
nostram  recipimus  protectionem  cum  Omnibus  in  ea  habitantibus  et  in  nostram  || 
iuriditionem  venientibus,  dantes  et  confirmantes  eis  omnem  graciam  et  libertatem 
per  totuin  dominatum  nostrum  in  theoioneis . in  exactionibus  et  in  omnibus,  que  a 
felice  auo  nostro  domino  wizelao  beate  memorie  hactenus  habuerunt.  que  etiam  in 
suis  priuilegiis  integris  et  perfectis  vidimus  eis  data:  Rogantes  et  precipientes 

quoslibet  nostros  homines,  ne  quisquam  eis  ausu  temerario  ea  audeat  violare. 
Vnde,  ne  nostris  successoribus  super  hiis  oriatur  dubium,  presentem  Litteram  nostro 
Sigillo  Sigillatam  prediclis  ciuibus  dedimus  in  testimonium  et  in  signum.  Datum 
anno  domini  M CC  L\  sexto. 

\ach  dem  Originale , mit  aniungendem  Siegel,  ou / der  Trete, 


ccxc. 

Der  Mhiorilen-  Provineitd  in  Dänemark  beurkundet , dass  die  Minoriten  zu  Kopen- 
hagen und  Svendborg  von  der  Stadt  Lübeck  wegen  der  ihnen  im  Kriege 
zugefügten  Schäden  durch  Zahlung  von  SO  mfi  Pfenninge  völlig 
befriedigt  seifen.  12611. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  Minister  fratrum  ininorum 
per  Regnum  Dacie  orationes  in  domino  iehsu  christo.  Quoniam  labilis  est  memoria 
hominum  et  labitur  simul  ||  cuin  tempore  labente,  necesse  est,  ut  scripture  corn- 
mendetur  testimonio,  quod  debet  perpetuis  inuiolatum  temporibus  conseruari.  No- 
uerit  igitur  vniuersitas  tarn  presencium  quam  ||  futurorum,  quod  dilecti  nobis  trat  res 
ordinis  minorum  in  Copinanhauene  et  de  Swineborg  amicorum  suorum  mediante 
consilio,  videlicet  dilecti  ac  specialis  nostri  fratris  Jacobi,  ||  quondatn  Gardiani  de 
Sleswic,  nec  non  fratrum  ordinis  minorum  de  lubeke  et  aliorum  bonorum  hominum. 
liberos  et  solutos  dimiserunt  plane  coram  domino  et  hominibus  Ciuitatem  Lubycen- 
sem  ab  omni  impeticione  et  queriraonia  de  datnpnis,  ipsis  fratribus  quandoque 
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iliatis  tempore  gwerre  per  ciues  prefate  ciuitatis  et  illos,  qui  in  eorum  erant  seruicio. 
Itaqne  nec  sepedicti  fratres,  nec  aliquis  ex  parte  eorum  vmquam  aliquo  postino- 
dum  tempore  contra  ciuitatem  Lubycensem  et  eius  inhabitatores  super  dampnis 
memoratis  mouebit  uel  moueri  querimoniam  procurabit.  Pro  eo  dedit  ciuitas  Lu- 
bycensis  fratribus  supradictis  quinquaginta  marcas  denariorum  Lubycensium  pro 
recompensatione  dampni  sepius  aritedicti.  Vt  autem  hec  compositio  perseueret 
perpetua,  presentem  paginam  hinc  inde  conscriptam  Sigilli  nostri  appensione  et 
custodis  ac  fratrum  de  copmanhave,  fratrum  de  Swineborg  ac  fratruin  minorum  in 
Lubeke  in  sufficiens  testimonium  communiri  fecimus  et  insigniri.  Datum  anno 
domini  SlCCLXVI. 

jVacA  der  Urachrijt , auf  der  Trete,  Von  den  Siegeln  tind  nur  die  beiden  leinten  noch  vorhanden. 


CCXCL 

Heinrich  UI.,  König  von  England,  befreit  auf  Ansuchen  des  Hersogs  Albert  (des 
Grossen)  von  Braunschweig  die  Lübecker  von  Arrestulion  ihrer  Person 
und  Güter  wegen  Schulden  und  wegen  Vergehen  ihrer  Diener,  so  wie 
von  dem  Königlichen  Prisenrecht,  und  gewährt  ihnen  eine  Hansa,  wie 
die  Cölner  Bürger  sie  hüben.  12(17.  Jan.  J. 

J lenricus,  dei  gracia  Rex  Anglie,  Dominus  Hibernie  et  Dux  Aquitannie. 
Omnibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem.  ||  Sciatis,  nos  ad  instanciam 
nobilis  viri  Alberti,  Ducis  de  Bruneswik,  dilecti  nostri,  concessisse  Burgensibus  et 
mercatoribus  |j  suis  de  Lubek  libertates  subscriptas:  videlicet  quod  ipsi  uel  eorum 
bona  quocuinque  locorum  in  potestate  nostra  inuenta  non  |:  arestentur  pro  aliquo 
debito,  de  quo  fideiussores  aut  principales  debitores  non  extiterint,  nisi  forte  ipsi 
debitores  de  eonun  sint  communa  et  potestate,  habentes  vnde  de  debitis  suis  in 
toto  uel  in  parte  satiafacere  possint,  et  ipsi  Burgenses  de  Lubek,  per  quos  ipsa 
villa  regitur,  illis,  qui  de  terra  et  potestate  nostra  extiterint,  in  iusticia  defuerint 
et  de  hoc  racionabiiiter  constare  possit.  Et  quod  iidem  Burgenses  et  mercatores 
pro  transgressione  seu  forisfactura  seruientum  suoruin  catalla  et  bona  sua  in  ma- 
nibus  ipsorum  inuenta  aut  alicubi  locorum  per  ipsos  seruieutes  deposita,  quatenus 
sua  esse  sufficienter  probare  poterunt,  non  amittant.  Concessimus  eciam  Burgen- 
sibus et  mercatoribus  predictis,  quod  de  mercandisi(i)s  suis  in  terram  et  potestatem 
nostram  venientibus  nullam  prisain  iieri  facieinus  ad  opus  nostrum,  nisi  ipsis  vel 
suis  seruientibus  statim  inde  racionabiiiter  satisfecerimus,  saluis  tarnen  inde  nobis 
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debitis  et  antiquis  prisis  nostris.  Concessimus  insuper,  quantum  ad  nos  pertiuet, 
Burgensibus  et  mercatoribus  predictis,  quod  ipsi  habeant  hansam  suain,  reddendo 
inde  quinque  solidos,  eodem  modo,  quo  Burgenses  et  mercatores  Colonie  hansam 
suam  habent  et  eam  temporibus  retroactis  habere  et  reddere  consueuerunt;  lta 
tarnen,  quod  ipsi  Burgenses  et  mercatores  faciant  nobis  et  heredibus  nostris  consue- 
tudines  inde  debitas  et  consuetas.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras  nostras 
fieri  fecimus  patentes,  duraturas  quam  diu  predicti  Burgenses  et  mercatores  fuerint 
sub  dominio  et  protectione  Ducis  supradicti.  Teste  me  ipso,  apud  Westmonaste- 
rium,  Quinto  die  Januarii,  anno  regni  nostri  Quinquagesimo  primo. 

j\aeh  der  Urtckrift , mit  utohlcrkaltenem  Siegel,  auf  der  Trete. 


CCXCII. 

Ulrich,  Bischof  von  Ratzeburg , und  Vogt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck 
s eigen  dem  Abte  von  St.  Marien  bei  Stade  und  dem  Becaue  der  Ham- 
burgiechen  Kirche  als  aubdclegirten  Richtern  in  einer  zwischen  ihnen 
obschwebenden  Streitigkeit  an,  dass  sie  wegen  einstweiliger  Aussetzung  des 
anberaumten  gerichtlichen  Termines  übereingekommen  sind,  1267.  Jan.  22. 

Ulricus  dei  gracia  Raceburgensis  Episcopus.  Advocatus,  Consules  et  uni- 
uersitas  ciuitatis  Lubycensis.  Reverendis  in  christo  jj  dominis,  Abbati  sancte  Marie 
exti'a  muros  Stadenses  et  Decano  Hammenburgensi.  Judicibus  subdelegatis  a Dele- 
gatis  ||  sedis  apostolice,  salutem  et  bonam  ad  benepiacita  voluntatem.  Nouerit 
vestra  discretio,  quod  nos  de  consensu  partis  ||  utriusque  diem  Judicii  proxima  VI* 
feria  post  festum  Purificationis  proximo  venturum,  in  ecclesia  beate  virginis  in 
Hainmenburg  a vobis  prefixum,  prorogauimus  usque  ad  presenciam  illustris  prin- 
cipis  domini  Alberti  Ducis  de  Bruneswic,  ut  partes  suas  interponat,  si  posset 
causam,  que  inter  nos  uertitur,  per  bonum  pacis  et  concordie  terrninare.  Sin 
autem,  coram  vobis  in  iudicio  conparebimus  et  iuri  stabimus  loco  et  die,  quo  a 
vobis  fuerimus  requisiti.  Hoc,  in  quam,  recognoscimus  et  protestamur  presentibus, 
Sigillorum  nostrorum  munimine  roboratis.  Datum  Lubeke , anno  gracie  M CC  LX  Vll, 
In  crastino  agnetis  virginis. 

AecJh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , ohne  Siegel. 
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CCX11II. 

Gerhard  Graf  von  Holstein,  übertrügt  dem  St.  Johannis -Kloster  s u Lübeck  das 
Eigenthum  an  zweien  demselben  von  Eghard  von  Travemünde  verkauften 
Hufen  in  Pöppendorf.  1267.  Jan.  27. 

Cjerhardus  dei  gratia  Cornes  Holtsatie.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
in  perpetuum.  Ne  ]( re  rum  gestanun  memoria  per  successiua  temporum  languescat 
spacia,  non  improuide  humatia  sollercia  scriptu|[rarum  sibi  consueuit  adhibere 
remedia.  Gapropter  notum  fieri  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  || 
cum  Conuentus  sanctiinonialium  beati  Johannis  Ewang(e)liste  in  Lvbeke  ab  Egge- 
hardo  inilite  de  Trauenemunde,  dicto  Lusco,  pro  quadam  pecunie  summa  emisset 
duos  inausos  in  villa  Poppekendorp , que  sita  est  in  parrochia  Rateco we,  quos  idem 
miles  a nobis  tenuit  in  feodo,  nos  ad  honorem  dei  et  dicti  Eggehardi  petitionem 
eosdem  duos  mansos  cum  omni  utilitate  et  commoditate  et  cum  juditio  maiore  et 
ininore,  cum  agris,  paseuis,  aquis,  siluis  et  omnibus  suis  attinentiis  et  iuribus,  que 
prefato  Eggehardo  in  ipsis  competebant,  predicto  conuentui  iure  proprietatis  perpe- 
tuo  contradidimus , eodem  Eggehardo  dictos  mansos  in  manus  nostras  prius  libere 
resignante.  In  hiis  tarnen  mansis  nobis  Greuenscat,  Lantwere  et  Borgwerk  duxi- 
mus  reseruanda.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  rata  in  posterum  et  stabilis  perse- 
ueret,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  sunt: 
Marquardus  dictus  Blök,  Wuluoldus  dictus  Papewulf,  Albertus  de  Crempa,  God- 
scalcus  de  Segeberg,  Hence  de  Wedele,  Emeco  dictus  Hake,  Reymbertus  de 
Modehorst,  Godefridus  aduocatus  noster  de  Reynoldesborg , milites,  et  alii  quam- 
plures.  Datum  Reynoldesborg,  Anno  dornini  MCCLXVIl,  sexto  kalendas  Februarii. 

Xach  dem  im  Archiv*  dt*  St.  JohannU -Kloitc/s  befindlichen  Originale,  mit  anhängendem  Siegel. 


CCXCIV. 

Papst  Clemens  IV.  beauftragt  den  Dccan,  den  Scholaslicus  und  den  Cuntor  der 
Schwer  mischen  Kirche  über  eine  von  den  Lübeckern  ergriffene  Appellation 
in  Sachen  derselben  gegen  den  Grafen  Gerhard  I.  von  Holstein,  als 
Vormund  der  Kinder  seines  Ilruders  Johann  zu  erkennen.  1267.  Fcb.  28. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dej.  Dilectis  filijs,  . . Decano,  . . 

Scolastico  et  . . Cantori  ecclesie  Zueriensis  salutem  et  apostolicain  benedictionein. 

Sua  jj  nobis  dilecti  iilij , . . Consules  et  Commune  Lubicense  petitione  inonstrarunt, 
na.  i.  3ti 
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quod,  cum  nobiiis  vir  Gerardus  Comes  holtsacie,  tutor  Adulphi  et  j|  aliorum  filiorum 
et  hereduiu  quondam  Johannis  Cotnitis  holtsacie,  pupiliorum,  Bremensis  et  Lubi- 
censis  diocesium,  asserens,  quod  Consules  et  Commune  predicti  j|ei,  dum  uiueret, 
dampna  grauia  et  iniurias  irrogara(n)t,  predictos  Consules  et  Commune  tutorio  nomine 
pupiliorum  ipsorum  super  hoc,  petens  eis  de  iniurijs  et  dampnis  liuiusmodi  a pre- 
fatis  Consulibus  et  Cornmuni  satisfieri.  ac  rebus  alijs,  coram  . . preposito  ecclesie 
hammenburgensis , auctoritate  litterarum  dilecti  lilij  nostrj  Guidonis,  tituli  sancti 
Laurentij  in  Lucina  presbyteri  Cardinalis,  in  illis  partibus  apostolice  sedis  legati, 
traxissct  in  causam:  predicti  Consules  et  Commune,  ex  eo  sentientes  ab  eodem 
preposito  indebite  se  grauari,  quod  ipsos  ad  locum  citans  non  tutum,  alium  sibi 
contra  iustitiam  denegabat  assignare  securuin  huiniliter  requisitus,  ad  nostram 
duxerunt  audientiain  appellandum.  Quocirca  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  reuocato  in  statum  debitum  quicquid  post  appel- 
lationem  huiusmudi  inueneritis  temere  attemptatum  in  causa  ipsa,  appellatione 
remota,  ratione  preuia  procedatis  iuxta  priorum  continentiam  litterarum.  Alioquin 
partes  ad  prioris  iudicis  remittatis  cxatnen,  appellantes  in  expensis  legitimis  con- 
dempuando:  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratis,  odio  uel  timore 
subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam , appellatione  cessante,  cogatis  ueritati 
testimonium  perhibere.  Quod  si  non  onmes  hijs  exequendis  potueritis  interesse, 
duo  uestruin  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Viterbij,  II  kl.  Marti),  l’ontificatus 
nostrj  anno  Tertio. 

yack  dem  Originale,  mit  anhängender  Hülle , auf  der  Trete, 


CCXCT. 

Erich  Glipping,  König  der  Dänen  und  Slaven,  befreit  die  Lübecker  vom  Strand- 
rechte  in  seinen  Landen.  1267.  .4 pril  27. 

Kricus  dei  gracia  danorum  sclauorumque  rex.  Omnibus  hoc  scriptum  cer- 
nentibus  in  doinino  salutem.  Constare  uolumus  vniuersis,  quod  nos,  habito  melio- 
rum  regni  |]  nostri  consilio , dilectis  nobis  ciuibus  Lybecensibus  hanc  graciain  fecimus 
specialem,  quod,  si  infra  terminos  regni  nostri  casu  infortu(i)to  naufragium  paciantur,|| 
et  bona  eorum,  que  Wraek  vvlgariter  dicuntur,  ad  littora  deuenerint  casu  quo- 
cunque  contingente , dicta  bona  omnia  et  singula  libere  |j  habeant  et  disponant  pro 
sue  beneplacito  voluntatis.  Prohibemus  igitur  per  graciain  nostram,  ne  quig  aduo- 
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catorum  nostroruiu  vel  qnisquam  nlius,  si  Casus  predictus  acciderit,  dictis  ciuibus 
vel  eoruin  nunciis  cuntra  haue  graciam  eis  a nobis  indultam  preiudicium,  iniuriam 
vel  aliquam  molestiam  super  dictis  hon  Ls  recolligendis  facere  presuinat  vel  audeat 
quoquo  modo.  Quod  si  quis  aliqua  temeritate  conüdens  atteinptauerit,  ieges  et 
iura  patrie  infringendo,  regiam  procul  dubio  non  effugiet  vlcionem.  Vt  autem  hec 
gracia  eis  concessa  stabiliter  perseueret,  et  ab  aliquo  non  possit  processu  temporis 
irritari , presentes  litteras  sigillis  nostro  et  subscriptorum  dominorum,  venerabilis 
videbcet  patris  Johannes  burglauiensis  Episcopi,  Comitis  Ernesti,  N.  cancellarii 
nostri,  N.  Half  quondam  maroskalci,  Johannis  Half  maroskalci,  et  Mathei  dapiferi 
nostri,  qui  presentes  aderant,  sigillari  fecimus  in  testimonium  sufbeiens  et  cautelam. 
Datum  ripis,  anno  domini  MCCLXVU,  kl.  Maij  quinto. 

Sack  dem  Originale,  mit  sieben  ankängenden  Siegeln , am/  der  Tr  cs*. 


CCXCVI. 

Papst  Clemens  IV.  bestätigt  die  von  dem  Cardinal  und  legalen  Guido  dein 
Bischöfe  von  Ralseburg  aufgetragene  Verfügung  wider  die  Ausübung  des 
Strandrechtes.  1267.  April  28. 

Criemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri,  . . Episcopo 
Raceburgensi.  salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Lecta  nobis  dilectorum  fdiorum 
Cijjuium  lubicensium  petitio  continebat,  qnod  dilectus  filius  noster  Guido,  tituli 
sancti  Laurentij  in  Lucina  presbyter  Cardinalis,  apostobee  sedis  legatus,  audita 
occupaj’tione  dainpnabili,  que  pretextu  cuiusdain  curruptele  nepharic  tiebat  in  illis 
partibus  de  bonis  nauigantium,  quos  incurrere  naufragium  contin  Igebat,  ac  super 
hoc  tiolens  salubre  remedium  adhibere,  inter  alia,  que  ad  huiusmodi  remedium 
faciunt,  declarauit,  quod  onuiia  bona  naufragorum  huiusmodi,  siuc  presentes  uel 
absentes  existant,  ad  eos,  qui  illa  iuste  possiderant  antequaio  naufragium  pateren- 
tur,  uel  ad  heredes  eoruin,  qui  exinde  inortis  periculum  incurrerent,1  de  iure  per- 
tineant,  abqua  contraria  consuetudine  non  obslaute;  prout  in  btteris  ipsius  legati 
confectis  exinde  ubique  direcüs,  ac  inter  cetera  continentibus , ut  declarationem 
huiusmodi,  nec  non  statutum,  quod  in  fauorem  naufragorum  ipsorum  super  hijs 
edidit,  obseruari  facias,  plenius  dicitur  contineri.  Nos  itaque,  quod  ab  eodein 
Legato  super  hoc  pie  ac  prouide  factuui  est ' ratum  et  iirinum  habentes , idque 
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auctoritate  apostolica  confirmantes,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  manda- 
mos,  quatinus  super  hijs  iuxta  tenorem  dictarum  litterarum  ipsius  legati  procedas, 
contradictores  per  censuram  ecclesiasticam , appellatione  postposita , compescendo; 
]Von  obstante,  si  aliquibus  a sede  apostolica  sit  indultum,  quod  suspendi  uel  inter- 
dici  aut  excommunicari  non  pussint,  siue  qualibet  indulgentin  sedis  eiusdem,  per 
quam  atribute  in  hac  parte  tibi  iurisdictionis  explicatio  impediri  ualeat  uel  diflerri, 
et  de  qua  in  nostris  litteris  fieri  debeat  mentio  specialis,  seu  constitutione  de 
duabus  dietis  edita  in  concilio  generali,  ita  quod  ultra  tertiam  uel  quartam  aliquis 
extra  suam  diocesin  auctoritate  prcsentiurn  ad  iudicium  non  trahatur.  Datum 
Viterbij,  1111  kl.  Maij,  Pontificatus  nostri  anno  Tertio. 

Such  dem  Originale  T mit  anhängender  Bulle , auf  der  Trete. 


CCXCVII. 

fVartislaus,  Herzog  von  Danzig  (Hinter -Pommern),  verspricht  den  Lübeckern  und 
allen  von  ihnen  Empfohlenen  sicheres  Geleite  in  seinen  Landen  zu  gewähren. 

1267.  Mai  IO. 

w artislaus  dej  gracia  dux  gdanensis.  Viris  prouidis  ac  lionestis,  consulibus 
cunctisque  ciuibus  in  lubec  commorantibus,  salutem  [j  et  sincere  dilectionis  constan- 
ciam.  Vestra  racionabili  peticione  adinissa,  omnibus  ciuibus  ac  cunclis,  pro  quibus 
testimonijjum  exhibebitis,  terre  nostre  introitum  et  exitum,  eos  amicabiliter  pertra- 
ctando,  concedimus  securum,  et  onmium  eorum,  que  |j  in  littera  patris  nostri  uobis 
transmissa  continentur,  conferimus  firmitudinem ; postulantes,  quatinus  ciues  nostros 
et  alios  nobis  subditos,  si  in  uestram  deuenerint  ciuitatem,  nostri  causa  fauorabili- 
ter  pertractetis , et  uestris,  ne  aliquod  incomodum  terre  nostre  consilio  uel  auxilio 
inferant,  denegetis,  et  si  quos  nostrum  malum  ordinäre  noueritis,  nullum  auxiliuin 
prestando  set  pocius  nos  tuendo,  premunire,  ut  inter  amicos  expedit,  studeatis, 
et  litteras  hoc  continentes,  sigillo  uestro  roboratas  per  latores  presencium  nobis 
transmittcre  procuretis:  quibus  receptis  promittimus  amiciciam  uobiscum  tempore 
uite  nostre  et  prenarrata  perpetue  infallibiliter  obseruare.  Datum  in  gdanzke, 
anno  gracie  MCCLXVII,  tercia  feria  post  octauas  beatorum  apostolorum  philippi 
et  iacobj. 

A 'ach  dem  Originale , mit  anAängcndem  Siegel , auf  der  Trete. 
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ccxcvin. 

Gerhard  /.,  Graf  zu  Holstein,  übertrügt  dem  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck  für 
zehn  demselben  zuständige  Hufen  in  Kembs  das  Eigenthum  von  zehn 
Hufen  in  Sülsdorf  unter  I orbe/uilt  des  H'icdcrkaufsrcchtes.  1267.  Mai  12. 

Gerardus  dei  gratia  Comes  Holtsacie  et  Stormarie.  Omnibus  presencia 
visuris  Salutem  in  domino.  Ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futuromm  cupimus 
peruenire,  ||  quod  nos  Abbatisse  et  Conuentuj  Sanctimonialium  Beatj  Johannis 
ewangeliste  in  Lubeke  contulimus  proprietatem  decem  mansorum  in  villa,  que 
dicitur  ||  Zoldestorpe,  cum  iuditio  maiore  et  minore,  cum  omni  vtilitate  et  com- 
moditate,  cum  terininis  et  omni  iure,  sicut  nos  possedimus  eosdem,  pro  ||  decem 
mansis  in  villa  Kempiz,  quos  Ludoifus  miles,  dictus  Scorlemer,  de  nostra  voluntate 
et  consensu  vendidit  eisdem.  Adicientes  etiam,  vt  ab  omni  exactione  siue  seruitio 
sint  liberj,  prcter  lantwere  et  Greuenscat,  que  in  eisdem  duximus  specialiter  reser- 
uanda.  Taiis  etiam  est  apposita  conditio,  quod,  si  tempore  succedente  nos  vel 
heredes  nostri  predictos  mansos  reemere  decreuerimus,  quocumque  tempore  siue 
die,  infra  fest  um  natalis  dominj  et  pascha,  supradictis  Abbatisse  et  Conuentuj  quin- 
gentas  Marcas  nummorum  Lubicensium  simul  et  integraliter  persoluerimus , pecu- 
niam  eandem  in  monasterio  Beatj  Johannis  presentantes , sepedicta  bona  cuin 
omnibus  pertinentiis  et  iure  suo  ad  nos  redibunt  Ut  autem  hoc  factum  nostrum 
ratum  permanent  et  inconuulsum,  presentem  paginam  hinc  inde  conscriptam  cum 
sigilli  nostri  appensione  in  testimonium  fecimus  communirj.  Huius  rei  testes  sunt: 
venerabilis  dominus  Johannes  Episcopus  Lubicensis,  dominus  Herbordus  canoriicus 
et  prouisor  munialium  predictarum,  dominus  Fridericus  de  Haseldorp,  dominus 
Johannes  prepositus  de  Porez,  Fridericus  de  Crimpa,  Bertoldus  de  Ronnowe,  Ger- 
bertus  aduocatus,  Radolfus  de  Trauenemunde,  Ludoifus  et  frater  eius  Iwandus 
dicti  de  Curen,  dilecli  inilites  nostri.  Actum  et  Datum  in  Porez,  Anno  domini 
täcöLxvii,  mi  Idus  Maji,  Feria  quarta  post  Jubilate. 

\acJi  dem  im  Archive  de*  St.  Jokannit  -Klottcrt  befindlichen  Originale , woran  ein  wohlerkaUenee  Siegel  befindlich. 


CCXCIX. 

Waldemar,  Herr  zu  Rostock,  ertheilt  den  Lübeckern  Befreiung  von  Zoll  und 
Ungeld  und  vom  Strandrechte.  1267.  Jul.  17. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Woldemarus  dei  gratia  dominus 
de  Rozstok.  Omnibus  presens  scriptum  ||  intuentibus  jn  domino  salutem.  Cum 
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hominem  ab  initio  sue  creationis  liberum  natura  formauerit,  jus  naturale  tamquam  | 
omnibus  aliis  prelatiun  complecti  uolentes,  dare  Übeltätern,  esse  credimus  oflicij 
pietatis.  Hinc  est,  quod  notuin  j|  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  inhabitatoribus  ciuitatis  lubicensis,  multis  ipsorum  ineritis  intercedentibus  et 
scruitiis  pluritnis,  que  nostris  progenitoribus  inpenderunt,  quoddam  libertatis  conces- 
simus  donatiiium,  i 1 lud  uidelicet,  quod  in  ciuitate  nostra  Rozstock  et  in  omnibus 
locis  nostre  iurisditionis  ab  omni  exactione  et  theloneo  perpetuo  sint  exempti, 
Aditientes  hoc,  quod  si  aliquos  ex  ipsis  in  terminis  nostre  terre  casu  infortuito 
contigerit  naufragari,  quidquid  de  rebus  suis  saluare  poterint  quieta  retineant  pos- 
sessione.  Ne  autetu  gratia  presentis  priuilegij  a nobis  uel  a nostris  posteris  seu 
ab  aliquo  cassari  ualeat  aut  infringi,  huius  cedule  scripturam  memoratis  burgensi- 
bus  coutulimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt:  ISobilis 
dominus  Wrzlauus  princens1  Huianorum ; Milites:  dominus  gutanus,  dominus  Ge- 
orgius,  dominus  Johannes  de  swerzt,  Magister  theodericus  notarius  domini  de 
Rozstock;  Consules  eiusdem  ciuitatis:  Gherardus  loz,  thius  rufus,  henricus  adolfi, 
henricus  sapiens,  Johannes  de  luneburg,  Conradus  perui,  Reinico  reinberti,  Arnol- 
dus  copian  et  alii  quam  plures.  Datum  Rozstokii,  Anno  domini  MCCLXVII, 
XVI  kl.  Augusti. 

AacA  dm  Originale , mit  anhtrngendem  Siegel , auf  der  Trete . 


ccc. 

Guido,  Cardinal  und  päpstlicher  Legat,  fordert  zu  milden  Gaben  auf  zum  Bau 
von  Oecononde  - Gebäuden  hn  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck,  unter 
Bewilligumg  eines  hunderttägigen  Ablasses.  1207.  Sept.  /. 

Vniuersia  christi  fidelibus,  per  Ciuitatem  et  diocesin  Lubicensein  ac  totam 
prouinciam  Bremensern  coristitutis,  | Frater  Guido,  miseratione  diuina  Tituli  Sancti 
Laurentii  in  Lucina  presbyter  Cardinalis,  apostolice  Sedis  legatus,  ||  Salutem  in 
domino  sempiternam.  Quoniam,  vt  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal 
christi,  recepturi  prout  in  [|  corpore  gessiinus,  siue  bonuin  sine  inaluin  fuerit, 
oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire,  ac  etemorum 
intuitu  seininare  in  terris,  quod  cum  multiphcato  fructu  recolligere  valeamus  in 
celis;  firinnm  spem  fiduciarnquc  tenentes,  quoniam,  qui  pace  seminat,  pace  et 

1)  Lies:  prim  cp*. 
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metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitani  eter- 
nam.  Cum  itaque  abbatissa  et  conuentus  beati  Johannis  cwangeliste  in  Lubeke 
officinas  et  edificia  in  eo[st]ruin  claustro  non  habcant,  ac  pro  ipsorum  edißcatione 
proprie  ipsis  non  suppetant  facullates,  cum  alias  et  paupertatis  onere  pregrauentur, 
vniuersitatem  vestram  rogainus,  moneinus  et  hortamui-  attente,  vobis  in  remissione 
peccaininum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vestris,  vobis  a deo  collatis,  pias  cle- 
mosinas  et  grata  eis  karitatis  subsidia  erogetis,  vt  per  Subventionen?  vestram 
aliorumque  fidelium  perficere  valeant  quod  intendunt,  Et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  dornino  inspirante  feceritis,  possitis  ad  eteme  felicitatis  gaudia  peruenire. 
Nos  autem  de  misericordia  domini  et  auctoritate  nobis  a dornino  papa  concessa 
confisi,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eis  ad  hoc  manum  porrexerint 
adiutricein.  Centum  dies  de  iniuncta  ipsis  penitentia  misericorditer  in  domiuo  relaxa- 
mus,  presentibus  post  consummationem  operis  minime  valituris.  Datum  in  Lubeke, 
Anno  domini  1WCCLXVII,  kal.  Septemhris,  Pontificatus  domini  Clementis  pape 
11IIU  anno  Tertio. 

\ach  dem  im  Archive  de»  St.  Johannix- Kloetcrs  befindlichen  Originale,  mit  anhängendvm  Siegel. 


CCCI. 

Guido,  Curdmal  und  päpstlicher  Legat,  gestattet  der  Aebtissin  des  St.  Johannis- 
Klosters  su  Lübeck,  dasselbe  su  Zeiten  in  ehrbarer  Gesellschaft  su  ver- 
lassen, um  für  dessen  Bedürfnisse  xu  wirken.  tS67.  Sept.  9. 

Frater  Guido,  miseratione  diuina  Tituli  sancli  Laurentij  in  Lucina  presbyter 
Cardinalis,  jj  apostolice  Sedis  Legatus.  Dilecte  in  christo  iilie  Abbatisse  monasterii 
Sancti  Johannis  in  Lubeke  |)  salutem  in  dornino.  Cum  paupertas  domus  vestre 
interdum  requirat,  vt  ||  pro  vtilitatibus  seu  necessitatibus  aliquibus  ecclesie  vtiliter 
procurande1  exire  cogamini,  vobis,  vt  hoc  ipsum  cum  honesta  societate  et  ex  causis 
vtilibus  et  honestis  Ucite  possitis  facere,  auctoritate  qua  fungimur  concedimus 
facultatem;  prouiso,  vt  id  raro  et  taliter  faciatis,  vt  nullum  inde  animarum  pericu- 
tum  vel  scandalum  debeat  exoriri.  Datum  in  Lubeke,  anno  domini  M CC LXVII, 
V Idus  Septembris,  Pont ilica tos  domini  Clementis  pape  IIII“  anno  tercio. 

Mach  dem  int  Archive  de»  St.  Johanni*- Kloster»  befindlichen  Originale , mit  vohlcrhaltcnem  Siegel. 


J)  Lies:  procurandis. 
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cccu.  • 

Waldemar  ( der  Folkunger) , König  der  Schweden,  bestätigt  den  Lübeckern  die  ihnen 
von  seinem  Vater  hinsichtlich  des  Strandrechies  und  des  Zolles  erlheilten 
Privilegien  und  Freiheiten.  1267} 

Omnibus  presentes  Lilteras  inspecturis  W(aldeinarus)  Dei  gracia  Rex  sweo- 
rum  ln  o'mnium  saluatore  salutem  eternam.  Tenore  presencium  ||  Constare  uolumus 
vniuersis , quod  nos  ciuibus  Lybicensibus  ad  regni  nostri  Limites  nauigio  venientibus 
et  venturis  ||  exemplo  tarn  bone  memorie  patris  nostri  Karissimi,  quondatn  ducis, 
quam  affectione  propria,  quam  ad  ipsos,  exigentibus  eorum  meritis,  hajjbemus  et 
habere  per  dei  gruciam  perpetuo  volumus,  prouocati,  Libertates  et  priuilegia,  per 
memoratum  dominum  Ducem,  patrem  nostrum,  eis  in  vita  sua  concessa,  post 
mortem  eius  de  nouo  tarn  super  thelonio,  quam  super  rebus  naufragii.  quamdiu 
dicti  ciues  eas  per  se  vel  aiios  extraliere  seu  saluare  poterint  et  uoluerint,  non 
tollendis,  sepedictis  ciuibus  concedimus,  et  habenda  in  posterum  presentibus  litteris, 
sigilli  nostri  roboratis  munimine,  confirmamus.  Datum  Wisonso,  Anno  domini 
MCCLXVil. 

A ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  dem  vohlerhaltcnen  Siegel  des  höniget. 


CCCIII. 

Hasso,  Graf  von  IJadeln , erlöst  dem  Jlathe  zu  Lübeck  den  ungebotenen  Eid,  dass 
für  ihn  keine  Erbschaft  zu  Lübeck  zu  erheben  sei  und  entsagt  allen 
deshalb  gemachten  Ansprüchen.  1268.  Mai  /.T.  " 

\ niuersis  christi  fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  Hasso  Comes  Hadelen- 
sis  in  perpetuum.  Nouerint  vniuersi  baue  [|  Litteram  inspecturi,  quod,  sicuti  ex 
relatu  parentum  meorum  perceperam,  quedam  bona  apud  Ciuitatem  Lubycensem 
sunt  jj  iacentia , que  mihi  et  meis  heredibus , uidelicet  Auie  mec  ac  aliorum  parentum 
meormn,  sunt  iure  hereditario  deuoluta.  Cum  autem  ad  |J  requirendam  lianc  here- 
ditatem  uenirem  Lubeke  cum  nuncio  ac  socio  Consulum  de  Ilammenburg,  Hermanno 
Vorrat,  dicebant  Consules  et  commune  ciuitatis  Lubycensis,  quod  ibi  nulla  bona 
essent,  que  ad  me  vel  ad  meos  heredes  iure  aliquo  pertinerent,  et  sic  super  eo 


I)  In  Sartorim  urkundlicher  Geschichte  des  Ursprunges  der  Hanse  Th.  2 S.  109  ist  diese  Urkunde 
irrig  in  das  Jahr  1277  gesetzt,  von  welchem  auch  Dreycr  im  Specimcn  iuris  publici  etc.  S.  1U8 
sie  datirt  halte. 
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se  ad  iuramentum  et  iustidam  exhibebant.  Quod  i&ramentum  et  iusticiam  acceptaui, 
sed  relaxaui  ipsis  iuramentum  et  dimisi  eo»  ab  predicta  impetitione  ex  parte  mea 
et  omnium  heredum  meorum  liberos  et  solutos.  Vnde  ne  alicui  successorum  meo- 
rum,  filiorum  aut  parentum  meorum,  in  posterum  super  eo  umquam  dubium  oriatur, 
predictis  consulibus  Lubycensibus  et  sue  Ciuitati  presentem  Litteram  Sigillo  meo 
communitam  contuli  in  testimonium  et  in  signum.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno 
domini  MCCLXYIH,  ln  die  beati  Seruacii,  coram  Consulibus  vniversis. 

der  Urschrift , woran  noch  diu  etwa*  beschädigte  Sieget  hängt , auf  der  Trete. 


CCCIV. 

FF artig  laus,  Herzog  von  Pommern  (Hinter -Pommern),  ertheill  den  Lübeckern  die 
Befreiung  vom  Strandrechte  in  seinem  Lande.  1268.  Mai  17. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wartislaus  dei  gracia  dux  pomo- 
ranie.  Vniuersis  christi  fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  [|  in  perpetuum.  Que  prin- 
cipum  donat  aut  ordinat  felix  nobilitas  solent  scripturarum  fulciri  testimonio,  ne 
postmodum  eorum  j|  successoribus  inde  dubium  oriatur.  Ergo  notum  esse  uolumus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  dilectos  nobis  ciues  Luby]|censes  et  ipsam 
Ciuitatem  volentes  respicere  speciali  prerogatiua,  quam  ipsis  per  totum  districtum 
nostrum  et  iuriditionem  nostram  dare  amice  et  laudabiliter  volumus  isto  modo. 
Concedimus  enim  ipsis  et  donamus  hanc  libertatem  et  graciam  per  omnem  terram 
nostram,  vt,  si  quispiam  ipsorum,  quod  absit,  paciatur  naufragium  uel  quocumque 
modo  periclitetur  et  si  aliqua  bona  ad  litus  nostre  potestatis  appulsa  fuerint  et 
saluata,  nullus  omnino  ipsos  in  hiis  bonis  inpediat,  sed  libere  ea  recipiat  et  quiete; 
attamen,  si  quis  manus  adiutrices  ad  predicta  bona  saluanda  porrexerit,  illis  secun- 
dum  quod  iaboris  ipsorum  extitit,  sic  et  secundum  taxationem  proborum  virorum 
fiat  premium  et  mercedis;  precipientes  fasallis  nostris  firmiter  et  obtentu  gracie 
nostre,  ne  ipsi  uel  quis  nomine  ipsorum  hanc  graciam,  nostris  amicis  de  Lubeke 
donatam  a nostra  dignitate,  audeat  ausu  temerario  violarc;  et  si  quisquam  hoc 
fecerit,  quod  deus  auertat,  nostram  vindictam  et  vlcionem  se  senciat  grauiter  in- 
currisse.  Ne  uero  postmodum  nostris  super  hoc  successoribus  dubium  aliquod 
oriatur,  presentem  litteram,  sigillo  nostru  confirmatam,  predictis  ciuibus  et  eorum 
ciuitati  porrigimus  in  signum.  Testes  autem  facti  sunt  milites  nostri:  Dobegnews 
palatinus,  Andreas  iudex,  benanda  dapifer,  Waysul  pincerna,  Ceslaus  uexilifer, 
Matheus  tribunus,  suiiske  uenator,  hermannus  et  Winceslaus  capellani  nostri, 
BJ.  I.  37 
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Vneslaus  subcainerarius,  Wovach  subdapifer,  Myley  subpincerna.  Datum  anno 
doinini  M CC  LX  VIII,  in  die  ascensionis  domini,  in  Castro  Gdansk. 

Mach  der  Urtckrift  mit  tcohlcrhaUenttn  Siegel,  auf  der  Trete. 


cccv. 

Conrad  non  Mander en,  Präceplor  den  deutschen  Hauses  in  Licjiand,  urkundet  über 
die  mit  den  Bürgern  zu  Lübeck  und  der  Gesammlheil  der  Kaitfleute 
geschlossene  Uebcrcinkunjl  wegen  der  Bedingungen , unter  denen  mit  den 
Bussen  von  Nowgorod  Friede  geschlossen  werden  solle.  121111.  Mai  3/. 

Frater  Conradus  de  manderen,  doinus  Theutonice  per  lyvoniam  Preceptor 
huinilis.  Vniuersis  haue  literain  visuris  et  audituris  salutern  in  vir|]ginis  filio 
gloriose.  Cum  nulla  sit  pestis  amarior  quam  domesticus  iuiinicus,  modis  omnibus 
est  intendendum,  ut  ejus  versucie  obvietur.  ||  Vniversis  igitur  presentibus  et  futuris 
cupimus  innotesci1,  quod  nos,  mediautibus  nunciis  illustris  Regis  dacie,  Domino 
Friderico  Episcopo  [j  Cariliensi  ac  postulato  Darbetensi , nec  non  pleno  consensu 
omnium  dominorum  terre  lyvonie,  supplicauimus  preclaris  viris,  burgensibus  Lubi- 
censibus,  et  universis  mercatoribus,  ut  inimicis  fidei,  videbcet  Rutenis  de  Nogardia, 
hot:  anno  sua  inercimonia  non  deferrent;  qui  in  liiis,  sicut  semper  consueuerunt, 
licet  dampnose,  honestatem  pretendentes , nostras  preces  benignius  admiserunt, 
hac  tarnen  inclusa  condicione:  Si  intcr  dictos  rutenos  et  latinos  aliqua  amicabilis 
compositio  intercesserit,  dicti  burgenses  et  mercatores  includentur,  quod  nunquam 
forma  pacis  acceptetur  intcr  partes,  quin  ipsi  juri  suo  transeundo  et  redeundo 
antiquitus  habito  libere  diinittanlur;  si  vero,  quod  absit,  aliquis  singulariter  cum 
eisdem  rutenis  pro  voluntate  bellum  ageret,  prefati  burgenses  et  mercatores  uni- 
versi  ire  et  redire  ac  inercimonia  deferre  non  debent  aliquatenus  impediri1,  sed 
garniere ’ in  aquis  et  in  terris  suis  libertatibus  atque4  jure.  Si  autem,  quod  deus 
nolit,  Universitas  Christianorum  propter  insolencias  eorundem  rutenorum  bellum 
gereift  cum  eis,  iterare  nos  oporteret  preces  nostras  ad  sepe  dictos  burgenses  et 
universos  mercatores,  quod  ipsi  fidem  catholicam  in  lyvonie  partibus  multorum 
proborum  sanguine  plantatam  non  sinerent  suis  mercimoniis  extirpari.  Ut  autem 
id  robur  obtineat  firmitatis  et  inconuuLsum  maneat,  sigillum  nostrum  apposuimus5 

1)  Bei  Sartorius  folgen  hier  noch  die  Worte:  „littcras  per  presentes.“  2)  Sartorius 
hat:  prohiberi.  3)  Sartorius  hat:  gamlcbunt.  4)  Sartorius  hat  irrig:  antiqno. 

5)  Bei  Sartorius  ist  noch  eingeschaltet:  „presentibus“. 
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in  munimen.  Datum  lubeke,  anno  domini  MCCLXVIII,  feria  iiijta  dierura  sacro- 
rum  Pentecosten. 

AacA  der  auf  der  Trete  befindlichen  Um  ehr  iß , mit  daran  hangendem  unverletzten  Siegel.  Eine  zweite  Ab- 
fertigung dieser  Urkunde , von  der  das  Siegel  sich  gelötet,  weicht  in  unwesentlichen  JSebcnpunkten 
ab.  Diese  letztere  ist  dem  Abdrucke  in  S artorius  urkundlicher  Geschichte  des  Ursprunges 
der  Hanse  Th,  2.  A'p.  XXXI . in»  Grunde  gelegt. 


CCC\I. 

Erich  Glipping,  König  der  Dünen  und  Klaren,  erlheilt  den  Lübeckern  auf  den 
Märkten  in  Scanür  und  Fakterbo  das  Recht  der  eignen  Gerichtsbarkeit  in 
Schuld-  und  kleinen  Injuriensachen , so  wie  das  Recht  ihre  Schiffe  auch 
an  Festtugen  s u löschen.  1268.  Juli  5. 

Ericus  Dej  Gracia  danorum  sclauorumque  Rex.  Omnibus  hoc  scriptum 
cernentibus  in  domino  salutem.  Ob  specialem  amorem,  quem  ||  ad  dilectos  nobis 
ciues  lybicenses  ex  sincero  affectu  gerimus,  ipsorum  deuocione  multimoda  exigente, 
Scire  volumus  vniuersos  tarn  posteros  |j  quam  presentes,  quod  nos  ipsis  ciuibus  ad 
nundinas  nostras  in  skanpr  declinanlibus,  hanc  graciain  concedimus  specialem, 
quod  ipsi  Ciues  tempore  [|  nundinarum  predictarum  apud  falsterbothoe  plenam  iuris- 
dicionem  super  debitis  et  rixis,  que  dicuntur  skoeldworth,  inter  ipsos  personaliter 
vergentibus  concedimus  exequendam,  et  coram  aduocato  eorum,  quem  ipsi  ibidem 
sibi  ipsis  prefecerint,  finaliter  terminandam.  Hanc  eis  superaddentes  graciam  speci- 
alem,  quod,  quacumque  die  ad  litus  cum  nauibus  suis  et  merciinoniis  applicauerint, 
siue  sit  dies  festiua  siue  fcrialis,  naues  suas  exonerandi  ac  merces  suas  et  res 
alias  ad  terram  deferendi  liberam  habeant  facultatem,  super  quibus  ipsos  mercato- 
res  et  alios  res  ipsorum  huiusmodi  deferentes  per  nullum  aduocatorum  nostrorum 
volumus  inpediri.  In  cuius  rej  testimonium  presentes  litteras  ipsis  contulimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  in  concilio  apud  slagl^ps , Anno  domini 
MCCLXVIII,  Nonas  Julij  tercio,  Presentibus  dotninis  Tukone  Arusiensi,  Johanne 
burglauensi  dei  gracia  Episcopis,  Nicliolao  prefecto  lundensi,  Johanne  paruo, 
Nicholao  dicto  hake  quondatn  maroscalco,  Matheo  de  florthorp  dapifero  nostro 
ceterisque  melioribus  regni  nostri  consiliariis  nostris. 

ApcA  dem  Originale , mit  an  hängendem  Siegel , auf  der  Trete. 
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CCCVII. 

Clement  ia,  Aehtisxin , und  gestimmter  Convent  des  St.  Johanni»  - Klosters  zu 
Lübeck  erklären  sieh  damit  einverstanden,  das»  Graf  Gerhard  I. 
von  Holstein  gegen  Uebertragung  des  Dorfe»  Dummersdorf  die  dem 
Kloster  verkauften  9*/»  Hufen  in  Ludendorf  und  W 'iredesdorf  zurück- 
empfange. 1208. 

Soror  Clemencia,  dei  gratis  abbatissa,  Totusque  conuentus  ancillarum  Christi 
Monasterij  Beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke.  Omnibus  presencia  visuris 
etemam  in  christo  salutem.  Notum  esse  cupimus  vniuersis,  quod  nos  a Nobili 
viro,  domino  Gerardo  comite  Holtsacie,  in  villa  Ludendorp  octo  mansos  et  in 
viUa  Wiredestorp  vnum  mansuin  et  quartain  partein  vnius  mansi  cum  proprietate 
et  omni  iure,  sicut  in  priuilegio  inde  conscripto  plenius  continetur,  pro  Ducentis 
et  viginti  quinque  marcis  denariorum  Lubicensis  monete  tali  comparauimus  condi- 
cione,  quod,  cum  ipse  viilam,  que  Duminerstorp  dicitur,  cum  terminis,  agris  cultis 
et  incultis,  lignis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  piscariis,  cum  proprietate  et  omni 
iure  ac  iibertate  conuentuj  nostro  assignauerit , Sepedicti  nouem  mansi  et  quarta 
pars  vnius  mansi  cum  Omnibus  pertinenciis  et  jure  suo  ad  ipsum  integraliter  redi- 
bunt.  Ut  autem  hec  rata  pennaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  sigiili 
nostri  appensione  fecimus  cotnmunirj.  Huius  rei  testes  sunt:  Dominus  Otto  Canoni- 
cus  Lubicensis,  Papewif,  Gerbertus  de  Boyceneborg  milites  comitis  predictj,  Hinri- 
cus  de  wittenborg,  Hinricus  de  Boyceneborg,  Alfwinus  de  domo,  Gerardus  de 
Indagine,  Sifridus  de  Bocholte,  Consules  Lubicenses.  Acta  sunt  hec  in  monasterio 
Beatj  Johannis  in  Lubeke , Anno  domini  M CC  LX  viij. 

.YcicA  dem  in  der  Schletirig  - Holstein  - Lauenburfitchcn  U rkvndctuammhtng  ttd.  I.  tVo.  00.  er$ekienenen  Abdrucke 
de 9 in  dem  königlichen  Archive  su  Kopenhagen  befindlichen  Originale*. 


CCCVIII. 


Das  Kloster  zu  Rehna  urkundet  über  eine  von  den  Testaments  - Vollstreckern  des 
Bertram  Velcharinc  gekaufte  jährliche  Rente  von  40  Schillingen  zum 
Resten  der  Schwester  und  Schwester-  Tochter  des  Testircrs,  nach  deren 
Ableben  die  Rente  dem  Kloster  unheimfallen  solle.  4209.  Jan.  43. 


Prepositus,  priorissa  totusque  Conuentus  ancillarum  Christi  in  Rene.  Om- 
nibus hoc  scriptum  inspecturis  ||  salutem  in  domino  sempiternam.  Notum  sit  tarn 
presentibus  quam  futuris , quod  Heinricus  steneco  et  Johannes  niger  et  Herjjmannus 


Digitized  by  Google 


I 


1*269.  Jan.  13.  293 

niger,  procuratores  Bertrammi  velcharinc  bone  memorie,  emerunt  XL  solidos  Lubi- 
censis  monete  annuatim  pro  ||  XXX  Marcis  denariorum  in  bonis  nostris  Volcwins- 
hagen,  que  nuper  emiinus  a dotnino  Ludolfo  moltsan;  quos  denarios  presentabimus 
dictis  procuratoribus  singulis  annis  in  ciuitate  Lubeke  et  in  die  beati  Martini  sine 
qualibet  contradictione.  Oe  hiis  autem  denariis  dabunt  dicti  procuratores  sorori 
antedicti  Bertrammi,  Lutgardi  nomine,  nobiscuni  existenti,  ac  filie  sororis  ipsius 
ibidem  ad  necessitatem  ipsarum  quolibet  anno  quantum  ipsis  procuratoribus  vide- 
bitur  expedire;  nichilominus  tarnen  ipsis  in  necessitatibus  suis,  sicuti  et  aliis 
dominabus  nostris,  prouidere  tenemur.  Premortuis  vero  dictis  dominabus  antedicti 
redditus  ad  nostrum  claustrum  libere  pertinebunt.  Pro  hiis  autem  beneficiis  nostro 
conuentui  collatis  memoriam  ipsi  Bertrammo  et  uxori  sue  et  amicis  ipsorum  cum 
plena  fratemitate  anniuersarium’  tenebimur  obseniare.  Si  autem  dictos  procuratores 
mori  contingat  ante  mortem  dictarum  dominarum , predictos  redditus  dabimus  proxi- 
mis  heredibus  ipsius  Bertrammi  annuatim  in  termino  antedicto.  Vt  autem  ista 
omnia  rata  et  firma  permaneant,  presentem  Litteram  sigillis  nostris  communitam 
contuiimus  in  testiinonium  et  in  signum.  Datum  anno  domini  M CG  LXVII1I , In 
octava  Epyphanie. 

\aeh  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , an  der  das  Siegel  des  Propstes  noch  whlerkolten  hängt, 
das  Siegel  der  PrUmn  dagegen  fehlt. 

CCCIX. 

Barnim  L,  Hersog  der  Slave n (Vor -Pommern),  übertrügt  dem  Heiligen  - Geiet- 
Hospitale  su  Lübeck  das  Eigenthum  von  zwölf  Mark  jährlicher  Rente, 
welches  der  Lübeckische  Bürger  Siegfried  von  Brügge  von  ihm  su 
Lehn  hatte.  i26ff.  Feb.  2U. 

Barnimus  dei  gracia  dux  Slauorum.  Omnibus  in  pcrpetuum.  In  rebus  rite 
factis  et  laudabiliter  patratis  propter  lapsum  temporis  quandoque  solet  columpnia 
nouercari ; sed  dicta  testium  et  scripta  priuilegiorum  auferunt  obliuionis  argumentum 
et  reducunt  humanam  memoriam  in  effectum  pie  recordacionis.  Hinc  est,  quod 
scire  volumus  vniucrsos  tarn  presentes  quam  futuros,  Quod  nos,  diuina  fauente 
gracia,  ad  instanciam  horiorabilis  viri,  dilecti  nostri,  domini  Sifridi  de  ponte,  Bur- 
gensis  Lubecensis,  duodecim  marcas  denariorum,  quas  idem  Sifridus  ab  lllustre 
principe  patruo  nostro,  domino  Wens:,  duce  quondam  dominum,’  et  a nobis 
tenuit  iure  feudali,  domui  sancti  Spiritus  proprie  contuiimus  et  largimur  proprieta- 


1)  Lies:  anntucraariam.  9)  Lies:  'VYartisfao , diicc  quondam  deminensi. 
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tem,  nulio  articuio  impediente,  volentes  eandem  dumuin  et  inlirmos  ibidem  sub 
vinculo  Christi  per  infirinitatem  degentes  per  eos  denarios  perpetuum  sentire  reme- 
dium  et  profectuin;  Ita  tarnen,  vt  memoria  prefati  ducis  et  nostri  perhenniter 
habeatur  in  loco  antedicto.  Et  ne  dubiutn  super  tali  dato  a posteris  possit  oriri, 
presens  scriptum  sigilii  nostri  inunimine  feciinus  roborari.  Acta  sunt  hec  bis  pre- 
sentibus:  Johanne  ramulo  compatre  nostro  et  aduocato  nostro,  frederico  Munt, 
Hermanno  de  Hakcnbeke  Marschalco  nostro,  militibus,  et  aliis  multis  fide  dignis. 
Datum  Tammeton,  Anno  gracie  M CC  LX  IX,  per  magistrum  Hinricum  de  Salamie 
capellani  et  notarii  nostri,1  tercia  feria  ante  dominicain,  qua  cantatur  Letare 
Hierusalein. 

,\ach  der  in  dem  USO  angelegten  Copiariu j da  Heiligen-GcUt-Hoepitale $ befindlichen  Abschrift. 


cccx. 

Albert  (der  Grosse)  und  Johann , Herzoge  von  Braunschweig,  übernehmen  auj 
vier  Jahre  die  Sehinnvogtei  der  Stadt  Lübeck  gegen  Ueberlassung  der 
lleichsgefällc.  1269,  Mürz  18. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Uej  gracia  Albertus  et  Johannes, 
Duces  de  Bruneswich.  Omnibus  christj  fidelibus  salutem  in  domino.  Que  principum 
aut  prouidorum  uirorum  ordinat  ||  felix  sapientia,  solent  scripturarum  fulcirj  testuno- 
nio , ne  postmodum  anibiguitatis  scrupulus  immisceatur.  Ergo  notum  fieri  uolumus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  [|  pro  dilectionc  ciuitatis  Lubicensis  cum 
dilectis  nobis  Consulibus  nec  non  cum  omnibus  eius  ciuibus  concordauimus  isto 
modo.  Nos  enim,  salua  gracia  Imperialis  excellencie,  tarn  ciuitatem  |j  quam  ornnes 
eius  inhabitatores  ad  quatuor  annos  sub  nostra  custodia  et  protectione  recepimus, 
ipsam  uostris  defensando  uiribus,  diuina  cooperante  gracia,  contra  quoslibet  eius 
iniuriatores,  tenendo  ac  conseruando  eain  sub  iisdem  juribus,  que  a sacrosancto 
Imperio,  a duce  saxonie  et  a comitibus  holt/.atie  de  tempore  ad  tempus  illibata 
hactinus  noscuntur  feliciter  habuisse,  Ipsos  Ubertantes  ac  in  talj  gracia  conseruan- 
tes , quam  ad  nostrum  domineum  perduxerunt.  Quam  justiciam  non  miiruere  sed 
ampliare  nostro  uolumus  in  tempore,  prout  Imperium  et  ciuitatem  diligere  noscimur 
et  uidemur,  Quoniam  prerogatiua  taute  gracie  ipsi  Ciues  sunt  libertatj,  ut  ipsorum 
jura  emendare  poterunt,  dum  tarnen  per  hoc  iudicium  non  ledatur.  lgitur  pro 
dilectionc  nostre  gubernationis  et  custodie  in  ipsa  ciuitate  habebimus  annuatim  tales 
administrationes , que  ad  Imperium  uidentur  pertinere.  De  moneta  enim  et  de 

lj  Lies:  rapdlanmn  ct  noiamnn  nostrum. 
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Aduocatia  recipiemus  annuatim  ducentas  marcas  denarioruin  Lubicensium,  quas 
erogabit  comrnunitas,  et  stabitur  eins  uoluntatj  de  ipsa  moneta  et  aduocatia  per 
omnia  ordinandum.  De  duobus  enim1  inferioribus  molendinis  habebimus  annuatim 
quadraginta  Last  et  quatuor  talenta  frumentj,  medietatera  tritici  et  medietatem 
Bracii  auenatii.  Item  ad  uorhure  percipiemus  sexaginta  marcas  denarioruin  annu- 
atim, et  de  debitis  porcorum,  que  dicuntur  vvlgariter  swinescult,  habebimus  sedecim 
marcas  denarioruin.  In  hiis  sedecim  marcis  habent  canonicj  de  summo  et  domine 
de  sancto  Johanne  deciinain  annuatim,  tarnen  exceptis  hiis,  qui  sunt  ab  Imperio 
infeodatj,  qui  in  predictis  molendinis  quolibet  anno  sua  feoda  excipere  uidebuntur. 
Thelonium  uero  ciuitatis  ad  nostram  stabit  uoluntatem,  cui  vel  pro  quanto  locare 
ueliuius,  dum  tarnen  alicuj  ex  ipsis  ciuibus  collocemur,1  jta  dumtaxat,  ut  Ecclesie 
suas  infeodationes,  sicut  consuetum  est,  possideant  pacifice  et  quiete.  Adicimus 
preterea,  ut,  si  medio  in  tempore  seu  de  uoluntate  Imperij  seu  alias  quocumque 
casu  emergente  nos  ab  hac  obligatione,  quod  deus  auertat,  separare1  contingeret, 
quoniam  in  bona  conueniinus  amicicia,  uolumus  ecinin,  ut  in  bona  similiter  amicicia 
separemur.  Vt  autem  hec  ordinatio  inter  nos  et  ciuitatem  laudabiliter  contracta 
inuiolata  permaneat,  presentem  Iitteram  sigillis  nostris  communitam  nobis  dilectis 
ciuibus  Lubicensibus  deditnus  in  testimonium  et  in  signum.  Datum  implaticis4  in 
loco,  qui  dicitur  Rotlo,  tercia  feria  proxima  post  palmas,  Anno  Domini  MCCLXIX. 
Testes  sunt:  hermannus,  Burchardus,  Henricus  Coinites  de  Waldenberg,  Albertus 
Comes  de  Ebersteine,  Luthardus  de  Meyernsen,  Hermannus  de  Werberge,  nobiles; 
Ministeriales  uero:  Henricus  de  homberg,  Geuehardus  de  Bortuelde,  Ludolfus  et 
Baldewiuus  fratres  de  Wenethen,  Johannes  de  Saldere,  Henricus  de  Campe,  Hil- 
demarus  de  Oberge,  Thidericus  de  Walmethe;  Burgenses:  henricus  de  Witten- 

berg , Johannes  Monachus,  Johannes  de  Rotstocke  et  Jacobus  de  Luneburg.  qui  in 
iisdem  placitis  extiterunt. 

\ach  dem  Originale,  mit  zwti  anhängenden  Siegeln , auf  der  Trete. 


CCCXI. 

Sicotuus  1.,  Herr  von  Werte,  urkundet  über  die  Beilegung  einer  Streitigkeit 
zwischen  ihm  und  den  Lübeckern.  1260.  Mai  /. 

iSicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werle.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
salutein  in  perpetuum.  Nouerint  vniuersi  tarn  posteri  ||  quam  presentes,  quod  super 
discordia,  orta  de  Meinekone  Famulo  et  Godefrido  de  Bucken,  | Burgensi  Lubicensi, 

I)  Lies:  eliam.  2)  Lies:  colloecmus,  oder  collorelur.  3)  Lies:  sejiarari.  4)  Lies:  in  placilis. 
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inter  nos  ex  vna,  et  burgenses  Lubicenses  parte  altera,  iam  tempore  aliquo  uen- 
tilata,  talis  ||  coinpositio  intercessit,  ut  cautio  promissoria  et  juratoria,  que  Orueide 
vvlgaliter  dicitur,  utrobique,  ex  parte  nostra  videlicet  et  Meinekonis,  et  ex  parte 
Ciuitatis  Lubicensis,  perpetuo  seniaretur.  Promisit  enirn  sepedictus  Meineko  et 
jurauit  cum  amicis  suis,  Militibus  Frederico  de  Dechowe,  Johanne  de  Lipen,  Her- 
manno  Musteke,  ISicolao  Frisone,  Herbordo  de  klinge  Ex  parte  uero  Ciuitatis 
Lubicensis  pro  Godefrido  dicto  de  Bucken  et  pro  communitate  Ciuitatis  Lubicensis 
promiserunt  pariter  et  jurauerunt  Henricus  de  Yserenlo,  Hildebrandus  de  Molne, 
Henricus  Runese,  Conradus  Vorrat,  Godeke  de  Nüsse,  Theodericus  de  Vifhusen, 
Johannes  de  Cassowe,  eandem  cautionem  firmiter  obseruandam.  Insuper  nos  Nico- 
laus et  filii  nostri  dilecti,  Henricus  et  Johannes  domini  de  Werle,  Helmoldus  comes 
Zwerinensis,  . . comes  de  Gligen  recepimus  utriusque  partis  predicte  iidem  pro 
natis  et  nasccndis,  ut  utrobique  securius  ageretur.  Vt  igitur  hec  cautio  stabilis 
permaneat  atque  firma,  sigilli  nostri  eam  testimonio  protestamur,  uolentes  ipsam 
inodis  omnibus  obseruari.  Acta  sunt  hec  Anno  dominice  jncarnationis  M CC  LX IX. 
Datum  kl.  Maii. 

Aach  dem  Originale , auf  der  Trete.  Das  Siegel  fehlt. 


CCCXII. 

Florenlin,  Graf  von  Holland,  bestätigt  dem  Lübeckern  das  ihnen  von  seinem 
Vater , dem  Könige  Wilhelm,  ertheilte  sichere  Geleit  in  seinen  Landen. 

1269.  Jul.  28. 

Klorentinus  Comes  Hollandie,  Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  uel 
audituris  salutem.  Graciam,  quam  dilectus  pater  |j  noster , Willelmus,  quondam 
Romanoruin  Rex,  Comes  Hollandie,  mercatoribus  de  Lubeke  per  Comitatum  Hol- 
landie trau|jseuntibus  per  litteras  suas  concesserit,  ratam  habentes  et  gratam, 
ipsis  eandem  graciam  et  conductum,  prout  in  litteris  ||  dicti  patris  nostri  continetur, 
ex  voluntate  libera  duximus  concedendum,  et  eam  graciam  et  conductum  promitti- 
mus  ipsis  secundum  tenorem  dictarum  litterarum  inuiolabiliter  obseruare ; Man- 
dantes  singulis  et  vniuersis  infra  districtum  nostrum  cominanentibus , quatinus 
dictos  mercatores  in  dicta  gracia  et  conductu  in  personis  aut  in  rebus  nullatenus 
molestent  aut  molestare  presumant.  Quod  qui  fecerit,  contra  nos  agit  expressius 
et  procedit,  et  excessum  suum  nobis  assumemus  pena  debita  punienduin.  Datum 
Anno  Domini  fft  de  sexagesimo  nouo,  sabbato  post  festum  Beatorum  Jacobi  et 
Christofori,  apud  dordrecht 

Aach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrift  t mit  i rohterhaltenem  Siegel. 
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Heinrich,  Abt  zu  Reinfeld,  verpflichtet  sich,  eine  Pforte  in  der  Lübeckischcn  Stadt- 
mauer, dem  Klostcrhofe  an  elcr  Mariesgrube 1 gegenüber,  deren  Anlegung 
ihm  vom  Lübeckisehen  Ruthe  bewilligt  war,  in  Kriegszeiten  oder  bei 
sonstiger  Gefahr  auf  eigene  Kosten  wieder  zumuuern  zu  lassen.  12(19. 

Vmuersis  christi  ßdelibus  hoc  scriptum  visuris  frater  Heinricus,  abbas  in 
Reyneuelde,  cisterciensis  ordinis,  Lubecensis  ||  diocesis,  Totusque  conuentus  ibidem 
orationum  suarurn  suffragia.  Presentibus  protestamur.  nobis  a consulibus  lu|jbicen- 
sibus  tune  teinporis  fuisse  indultum,  ut  versus  areain  nostram  in  Marleuesgroue 
per  mumm  ciuitatis  ||  portain  ad  usus  nostros  faceremus,  tali  conditione,  ut,  si 
quando  necessitas  bostium  aut  cuiuslibet  periculi  ex  ea  porte  ciuitatj  in  posterum 
imminere  contingeret,  nos  eandem  obstruere  et  murum  redintegrare  expensis  pro- 
priis  debeamus.  Actum  et  datum  Anno  domini  M CtÜ  LXIX.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  contulimus  eisdem. 

YnrA  der  Vnehrift,  auf  der  Trete.  Da*  Siegel  itt  wohler haften. 


CCCXIX. 


Entwurf  einer  zu  erbittenden  Urkunde  über  die  Rechte  der  Deutschen  und  Goth- 
länder  in  Nowgorod.  Nach  1229,  wahrscheinlich  vom  Jahre  12.11. 

Siche  ilrn  Anhang  Lit.  II. 


cccxv. 

Otto , Landmeister  des  deutschen  Ordens  in  Ließand,  ersucht  die  Stadt  Lübeck,  vor 
dem  mit  ihrer  Beihülfe  zu  beuvrkenden  völligem  Abschlüsse  des  Friedens 
mit  den  Nowgoradern  keine  Hemdeisverbindungen  mit  diesen  einzugehen. 
O.  J.  (1269.)* 

Prouidis  et  lionestis  uiris,  scabinis,  Consulibus  ac  vniuersis  in  lubeke  hanc 
litteram  irituentibus  Otto,  tocius  [|  liuonie  ac  domus  teutonicorum  preceptor,  salu- 

1)  Vcrgl.  Ko.  CCLXXXW. 

2)  Die  llela^erunß  FIc*koffi  fallt  nach  Karamnin  Gesell,  d.  rmt  Hcichn  4,  So.  in  den  April  I2QR, 
Otto  von  Lutlerbfi^i  dem  nocl«  in  demselben  Jahre*  Conrad  von  Mandern  als  Land  meist  er  in 

na.  i.  38 
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tem  in  virginis  filio  crucifixo.  Vestre  liquefacimus  vniuersitati,  [ quod  ad  dei  hono- 
ris preminenciam  et  christianitatis  ampliationem  ciuitatem,  que  dicitur  plescecowe, 
que  fu|Jit  Christiane  legis  prenaricatoruin  solamen  et  refugium,  ex  dei  prouidencia 
funditus  deuastauinnis.  Cum  autem  in  castri  expugnatione  conspiraremus,  quidam 
de  nogardia,  non  suis  in  subsidium  venientes,  coustanti  afifeetu  in  nomine  unigeniti 
reconciliacionis  pacem  postulauerunt;  cum  quibus  pacem,  que  temporibus  Magistri 
Yolquini  et  episcopi  Alberti  facta  fuit,  consilio  fecimus  peritorum.  Quocirca  uestre 
vniuersitati  consulantes  affectuosissime  exoramus,  ut  eorum  terram  vestris  merci- 
inoniis  non  queratis,  quin  prius  uestros  nuncios  nobis  ad  pacis  transmiseritis  con- 
firmationem:  Hoc  ideo  facientes,  ut  ueslra  iustitia  sepius  irritata  modo  per  nos  et 
pacis  reformationem  roboretur.  Nullus  mercatorum  nogardiam  a riga  ire  pennittitur, 
sed  demum  quousque  pax  iirmetur. 

Xach  der  Urtckrifl,  auf  der  Trete , mit  tcohfcrhattcncm  Sieget. 


CCCXVI. 

1'ogt  und  Rathmtinncr  von  Riga  verkünden  den  Lübeckern  die  erfolgte  Einnahme 
von  Pleskow  und  ermahnen  sie,  nicht  eher,  als  bis  der  Friede  mit  Nowgorod 
befestigt  sei,  Kaufleute  dorthin  gehen  zu  lassen.  O.  J.  (t 2(111.)' 

\iris  honestis  et  discretis,  Aduocato  et  Consulibus  ac  vniuersis  in  lubeke. 
haue  litteram  intuentibus.  Aduocatus  et  consules  |j  Kigensis  ciuitatis  honoris  et 
obsequii  quantum  possunt.  Vestre  notum  sit  vniuersitati,  quod  magister  Otto  cum 
fratribus  suis  de  domo  |j  teutunica  et  inilitibus  terre  et  nostris  quibusdam  conciuibus, 
ad  dei  honoris  preminenciam  et  christianitatis  aInplia(ioni,  ciuitatem,  que  dicitur 
pletekowe,  |!  que  fuit  Christiane  legis  preuaricatorum  solamen  et  refugium,  ex  dei 
prouidentia  funditus  devastauerunt.  Cum  autem  in  castri  expugnatione  conspirarent, 
quidam  de  Nogardia,  non  suis  in  subsidium  venientes,  constanti  affectu  in  nomine 
vnigeniti  reconsiliat(i)onis  pacem  postulauerunt.  Cum  quibus  pax,*  que  temporibus 
magistri  Volquini  et  Episcopi  alberti  facta  fuit,  consilio  fecerunt  peritorum.  Quo- 
circa  vestri  uniuersitati  consulentes,  affectu(o)sissiine  exoramus,  vt  eorum  terram 
vestris  inercimoniis  non  queratis,  quin  prius  vestros  nuntios  Rigam  ad  pacis  con- 
firinationem  destinetis;  Hoc  ideo  facientes,  vt  veslra  iustitia  sepissime  irritata 


Uieflnnd  folgte,  muss  dnmal«  noch  gelebt  haben.  Vergl.  Vogt  Gcucb.  Preusen«  3,  304.  n.  3. 
I>ie  Urkunde  gehört  alui  in  jenes  Jahr. 

J)  Vergl.  die  Anmerkung  zur  vorigen  Urkunde.  *2)  Lies:  amplitilioncm.  3)  Uie>:  pacem. 
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modo  per  ordinationera  discretorum  et  pacis  reforrnacionem  roboretur.  Nullus  mer- 
catorum  nogardiam  ire  permi ttitur,  set  detinetur  quousque  pax  firme tur. 

Auf  der  Rückseite : Lubeke  consulibus. 

A 'ach  dem  Originale , mit  artgehängtem  Siegel,  auf  der  Trete. 


CCCWII. 

JarosUiw  Jaroslawitsch,  König  (Grossfürst  und  Fürst)  von  Nowgorod,  urkundet  über 
die  mit  den  deutschen  und  golhlündischen  Abgeordneten  geschlossene 
Llebertinkunfl  wegen  Bestätigung  und  Festsetzung  der  Freiheiten  der 
Deutschen  und  Gothländer  in  Nowgorod.  O.  J.  ( I2ti!t.) 1 

Ic  coning  ieretslawe,  coning  Jeretslawen  sone,  Hebbe  geprouet  mit  dheme 
Borchgreuen  paucen,  mit  dheme  Herto[|gen  heren  ratibore,  vnde  mit  dhen  Older- 
mannen, vnde  mit  al  dhen  nogarderen,  vnde  mit  dheme  dhutschen  boden,  Henrike  || 
wllenpunde  uan  Lubeke,  mit  ludolue  dobrieiken  vnde  Jacobe  curirige  dheme  goten, 
vnde  bestedeget  den  vredhe,  |j  vnde  beschreuen  vnse  rcchtecheit  liegen  iuwe 
breue  to  iu  dhutschen  sönen  vnde  goten  vnde  aller  latinscher  tu »gen.  Dhen  olden 
vredhe  to  dher  nuwart,  binnin  ketlingen  van  gotlande  vnde  wedher  uan  nogarden 
bit  to  te  ketlingen,  so  wat  so  dheme  gaste  dar  en  tuschen  schut,  dar  schal  dhe 
koning  uore  andworden  mit  al  dhen  nogarderen  dheme  somergaste;  vnde  dhe  win- 
tergast sal  coinen  uppe  dhes  koninges  hant,  des  borgreuen  vnde  al  dher  nogardere 
uppc  dhen  olden  vredhe  sunder  hindernisse,  vnde  scholen  nemen  dhe  nogarde- 
schen  boden  vnde  dhe  nogardeschen  coplude,  uppe  dhen  olden  uredhe  vnde  of  se 
dhen  nogardeschen  boden  nene  nemet,  geschut  en  wat  tusgen  nogarden  vnde 
ketlingen,  dhar  ne  heuet  dhe  koning  vnde  dhe  nogardere  nicht  mede  to  donde. 
Willet  oc  dhe  nogardere  nenen  boden  senden,  noch  ere  copmanne  nicht  varen, 
vnde  dhe  dhutschen  uaren  sonder  boden,  so  solen  se  uaren  sunder  hindernisse 
to  te  ketlingen  uppe  dhen  olden  uredhe.  So  welic  dhudische  ofte  gote  ueret  cop- 
fart  to  dhen  crelen,  geschut  eine  dar  wat,  dhar  ne  hebbet  dhe  nogardere  nicht 
mede  to  donde.  Willet  oc  dhe  nogardere  bi  eres  silues  willen  nicht  wedher  uaren 
mit  ten  coggen,  so  scholen  se  geuen  van  iewelikeme  vare  ene  halue  mark  silueres. 
So  wanne  dhe  gast  comct  in  dhe  nu  vnde  heuet  he  to  dunde  hohes  odher  mast, 
dhe  mach  he  howen  an  beidhent  sit  dhes  wateres,  war  so  he  wil.  Vet1  men  enen 


I)  Ucbcr  die  Zeit  der  Ausstellung  verfcl.  Sartorius  a.  a.  O.  9)  Sartorius»  hat  irrig:  Het. 
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dhef  tusgen  ketlingen  vnde  aldagen,  dhen  sal  men  uoren  to  te  a'dagen,  dhar  sal 
man  ouer  en  richten,  al  na  sineme  broke.  Wert  en  dhef  geuangen  tusgen  alda- 
gen vnde  nogarden,  dhen  sal  men  to  nogarden  ouer  richten  na  sineme  broke.  So 
wenne  he  dhudeschcn  vnde  dhe  goten  comet  in  dher  uolkov  vore  dhen  uorsch, 
So  solen  se  de  uorsch  kerle  uorderen  sonder  letten,  unde  selten  in  ere  schepe 
vrome  lüde  vnde  nemen  von  en  dat  uan  oldere  gewese.i  heuet,  vnde  nicht  mer; 
vnde  swcnne  so  dhe  gast  upwart  comet  to  gesteuelde,  so  sal  he  geuen  also  he 
uan  older  tit  heuet  gegeuen,  vnde  nicht  mer;  vnde  dhe  lodienman,  dhe  gewnnen 
is  to  ter  nu  vn  wedher  up,  dhe  schal  hebben  uor  sine  spise  V marc  cuneu  ofte 
enen  haken;  Is  he  gewnnen  van  nogarden  wante  to  te  aldagen,  vn  wedher  up, 
III  ma  c cunen  ofte  enen  haluen  haken  uor  sine  spise.  Is  dhat  en  lodie  tobrekt, 
dhe  ut  varet  na  gude,  ofte  geladhen  is  mit  gode,  dher  lodien  darf  men  nicht  gel- 
den;  mer  der  lodien  hure  sal  men  geuen.  Of  dhe  uorbcnomeden  lodeiinan  an 
der  up  vart,  edher  ut,  schelende  werdhen  mit  ten  gesten,  vnde  of  se  sic  vnder  en 
uoreueneu  an  der  reise,  dhat  schal  bliuen  stede;  vnde  of  se  sic  nicht  uoreuenen 
mögen,  so  scholen  se  comen  to  rechtten  degedingen  vor  den  hertogen  vnde  uor 
dhe  nogardere  uppe  sunte  Johannes  hof.  Dhe  uorlude  to  te  nogarden  scholen 
nemen  uan  iewelker  lodien  up  to  te  nogarden  to  uorende  uan  deme  strande  in  dhen 
dudesch  hof  XV  cunen,  vnde  in  dher  goten  hof  X kunen;  van  dher  utforinge  to 
haluer  mark  cunen  van  dher  lodien.  , Is  dhe  nogardere  schuldig  to  te  gotlande, 
men  ene  sal  nicht  en  selten  in  dhe  pogarden.  Liker  wis  also  ne  sal  men  to  no- 
garden dhen  dhutschen  of  dhen  goten  don,  noch  schelke  uppe  ene  setten,  noch 
bi  dhein  cledhe  nemen;  mer  dhat  schal  an  iewedher  siden  vorderen  des  hertogen 
bode.  Schut  en  tuist  tuschen  dhen  dudeschen  vn  dhen  nogarderen,  dhe  twist  sal 
endegen  up  sente  Johannis  houe  uor  deme  borchgreuen,  dheme  hertogen  vnde  uor 
dhen  copluden.  Comet  we  mit  eggachter  wapen  in  dhere  dutschen  hof  vnde  dhar 
wene  wndet,  of  dhar  got  nemet,  ofte  in  dhere  goten  hof,  wert  he  geuangen,  men 
sal  ene  bringen  to  rechte,  vnde  na  dheme  broke  richten.  Werdhet  oc  dhe  porten 
offe  dhe  tune  gehowen,  na  dheme  broke  sal  men  richten;  vnde  dhar  dhe  tune 
uan  oldere  umbe  dhe  houe  gewesen  hebbet,  dar  men  den  olden  tun  ut  tut,  dar 
schal  men  dhen  nigen  wedher  an  steken,  vnde  dhar  nicht  ouer  gripen.  Dar  dhe 
wische  sin  dher  dutsgen  ofte  dere  goten,  dhe  solen  se  hebben,  war  so  sc  se  be- 
kennet. So  wat  so  twist  geschut  an  dhere  someruart,  dar  heuet  dhe  winteruart 
nicht  tnede  to  donde;  Vnde  wat  so  twist  geschut  an  dhere  winteruart,  dar  heuet 
dhe  someruart  nicht  mede  to  donde.  So  wat  so  sake  to  weruende  hebben  uan 
gerichttes  wegene  winteruart  vn  someruart,  dhat  scholen  se  endegen  uor  dheme 
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bertogen,  dhen  oldermannen  vnde  dhen  nogarderen,  vnde  schoten  uaren  eren  wech 
sinder  hindernisse.  So  war  so  dhe  twist  geschut,  dhar  sal  inan  se  endegen.  So 
war  so  inpandinge  geschut,  des  ersten  iares  sal  men  et  kundingen  unde  nicht 
nemen,  vnde  dhes  anderen  iares  also;  vnde  wert  it  nicht  af  geleget,  dhes 
dherden  iares  sal  men  panden  vnde  nemen  sin  gut.  Schut  en  twist'  tusgen 
dhen  landen  vnde  dhen  nogarderen,  dhe  engelegen  sint,  so  schal  de  gast 
varen  vngehinderet  bi  watere  vnde  be  lande  al  so  wit,  al  so  dhe  walt  is 
dhere  nogardere.  So  we  bidher  nv  comet,  dhe  sal  bi  dher  nu  weder  naren, 
comet  he  bi  lande,  bi  lande  sal  he  wedher  comen  sunder  hindernisse.  1s  dhat 
sake,  dhat  twe  tugen  solen  dhudeschen  vnde  nogardere,  vnde  se  beidhe  dregen 
ouer  en,  so  sal  men  en  truwen.  Is  oc  dat  se  schelet,  vnde  se  ouer  en  nicht 
ene  dreget,  so  solen  se  loten  vnder  en;  so  wes  lot  sic  ut  nemet,  dhe  is  recht 
an  sineine  tilge.  So  we  so  copinge  heuet  mit  teme  dhudeschen  vnde  mit  teme 
goten,  vnde  sin  gut  uor  ueret  ofte  uor  döt,  he  mot  aller  erst  gelden  dhen  gesten, 
vii  sint  anderen  luden,  ilhen  he  schuldecht  is.  Louet  sin  wif  mit  dheme  manne, 
mit  ereme  manne  schal  se  nor  dhe  schult  egen  wesen,  of  se  nicht  ne  mögen  uor 
gelden.  Louet  auer  dhe  wruwe  nicht  mit  ereme  manne,  se  bliuet  ledhech  uan 
dhere  schult.  Wert  en  nogardesch  bode  gesclagen  ouer  se,  dhen  sal  men  beteren 
mit  XX  marc  silueres;  to  likere  wis  enen  dhudeschen  boden  to  nogarden  vnde 
binnen  erer  gewalt  mit  also  uele  gudes:  dhese  benomeden  beteringe  sal  men  oc 
don  uor  enen  prester,  vnde  vor  enen  olderman,  vor  iewelic  houet  XX  marc  sil- 
ueres to  beteringe,  vnde  uor  enen  copman  X marc  silueres.  Wert  ein  man  gewunt 
mit  eggachteme  wapene,  of  mit  chuppelene,  men  schal  eme  beteren  anderhalue 
mark  silueres.  Siet  en  man  dhen  andern  an  sin  ore,  ofte  an  sinen  hals,  he  schal 
eine  beteren  III  verdhinge.  Dhat  gewichte  vnde  dhat  gelode  van  siluere  vnde  van 
andereme  gode,  dar  men  weget  uppe  dhere  schalen,  dhat  schal  men  gelic  halden 
vnde  recht.  Dhat  cap  sal  behalden  an  dhere  wichte  VIII  punt  livisch. 


YcieA  einer  auf  der  Trete  befindlichen,  auf  einer  langen  Pergament -II  olle  getrhricbenen  Urkunde  ohne  Zeichen 
einer  Beglaubigung,  nach  Sar  toriu»  (a.  a.  O.  Th.  9.  S.  'ote  J.j  nicht  unirahrtcheinliehen 
Fermuthung  einer  Ucbcrteliung  de»  ruttitehe i*  Originale». 


])  Von  anderer  !I*nd  Ut  „orloge*'  übcrgetchricben. 
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CCCXVIII. 

Florentin,  Graf  von  Holland,  bestätigt  die  den  Lübeckischen  Kuufleuten  von  seinen 
Vorgängern , namentlich  seinem  Vater,  dem  Könige  tliUielm,  ertheilten 
Freiheiten  auf  so  lange,  als  Lübeck  unter  der  Vogtei  seiner  Oheime,  der 
Herzoge  von  Braunschweig,  bleiben  werde.  1270.  Jun.  23, 

F lorentinus  Comes  Hollandie.  Vniuersis  Presencia  visuris  Salutem  in  domino. 
Conductum,  gracias  et  libertates,  quas  ||  dilectus  pater  noster  pie  recordacionis,  Wil- 
lehelmus quondam  Romanorum  Rex,  ac  alii  nostri  progenitores,  Comites  Hollandie, 
Merjjcatoribus  de  Lubeke,  per  Comitatum  Hollandie  cum  mercibus  suis  transeunti- 
bus,  per  litteras  suas  concesserunt , ratas  habentes  et  gratas,||  ipsis  ob  peticionem 
dilectorum  auunculorum  nostrorum,  ducum  de  ßruneswic,  dictas  gratias,  condu- 
ctum et  libertates,  prout  eedem  in  litteris  patris  nostri  ac  aliorum  progenitorum 
nostrorum,  Comitum  Hollandie,  plenius  continentur,  que  ad  tempus  ipsis  sunt  con- 
cesse,  prout  dicta  priuilegia  super  hoc  confecta  manifestjus  declarant,  ampliare 
volentes,  ex  libera  voluntate  presencium  testimonio  perhenniter  concedimus  et  irre- 
uocabiliter  confirmamus,  dummodo  dicti  Ciues  de  Lubeke  et  eorum  successores 
prefatis  auunculis  nostris,  ducibus  de  ßruneswic,  et  suis  successoribus  ad  tutelam 
eiusdem  Ciuitatis  electis  uel  elccto  fideles  permaneant  et  astricti ; quod  si  secus 
egerint,  presentem  donacionem  decernimus  irritam  et  inanem.  Vnde  mandamus 
singulis  ac  vniuersis  infra  districtum  nostrum  commorantibus,  ne  dictos  Mercatores 
de  Lubeke  contra  dictas  libertates,  gracias  et  conductum  in  personis  aut  in  rebus 
molestent  aut  molestare  presumant.  Si  quis  vero  faceret,  contra  nos  expressc 
procederct,  ct  ipsius  temeritatem  uel  excessum  nobis  assumeremus  pena  debita 

puniendum.  Vt  autem  rata  permaneant  atque  firma  sint Testes  sunt 

hij,  quormn  nomina  presenti  pagine  sunt  impressa,  scilicet  Venerabilis  auunculus 
noster  dominus  Cunradus, Verdensis  Electus , Dominus  Tlieodericus  de  Tei- 

lingen, Dominus  Willehelmus  de  Bredenrodhe,  Dominus  Simon  de  Harlein,  Domi- 
nus Johannes  Persin,  Dominus  Amoldus  de  Emeskerken,  Magister  Gerardus  de 
Leiden,  Magister  Daniel,  Magister  Hinricus  notarius;  Item  milites  de  ßruneswic: 
Dominus  Paridam,  Dominus  Harnid  Glengerdus,  Dominus  Asgwinus  et  Dominus 
Basilius.  Datum  apud  Leyden,  Anno  incarnacionis  domini  MCCLXX,  In  vigilia 
ßeati  Johannis  Babtiste. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale . an  dem  zirar  noch  da»  Siegelband,  da*  Siegel  hingegen  nicht 
mehr  vorhanden  ist.  An  den  beiden  durch  Punkte  bcsciehnttcn  Stellen  itl  die  Vrkunde  durchlöchert. 
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CCCXIX. 

Bartholomäus,  Archidiaconus  zu  Amiens,  päpstlicher  Capellan  und  Auditor  der 
litterarum  contradictarum  audientia,  beurkundet,  dass  Friedrich,  Pleban 
zu  Lübeck  und  Procurator  .der  Stadt  bei  der  Römischen  Curie,  sich 
Gerhard  von  H'idembruch , Geistlichen  der  Osnabrückischen  Diöcese,  als 
Procurator  substiluirt  habe.  1270.  Jun.  29. 

Omnibus  presenles  litteras  inspecturis  Bartholomeus , Archidiaconus  Ambia- 
nensis,  sedis  Apostolice  Capellanus  et  ipsius  con|[tradictarum  Auditor,  saJutem  in 
domino.  Novcritis,  quod  fridericus  clericus,  plebanus  ecclesie  de  Lu,  Breniensis 
diocesis,  |j  procurator  . . Advocati,  Consulum  et  vniuersitatis  Civitatis  Lubicensis 
in  nostra  presentia  constitutus,  habens  ab  ipsis  ]|  liberain  potestatem  alium  vel  aiios 
constituendi  vel  substituendi  procuratorem  vel  procuralores  in  Kom&na  Curia  loco 
sui,  prout  in  litteris  inde  confectis  plenius  uidimus  contineri,  Constituit  Gerardum 
de  Wideinbruge,  clericum  Osnabrugensis  diocesis,  procuratorem  loco  sui  in  eadem 
Curia  pro  Advocato,  Consulibus  et  vniuersitate  predictis  ad  otnnia,  que  in  litteris 
coutinentur  prelatis.  In  cuius  rei  testimoniura  presentes  litteras  fieri  fecimus  et 
nostro  sigillo  raunirj.  Datum  Viterbij,  III  Kal.  Julij,  Anno  domini  MCCLXX, 
Apostolica  sede  vacante. 

Sach  dem  auf  der  Tr  Mt  befindlichen  Originale , am  welchem  noch  ein  Rest  der  Siegels  hängt. 


cccxx. 

Aufzeichnung  über  die  Bestallung  des  Magister  Heinrich  von  Wittewborn  zum 
Notarhu  ciuihtlis.  1270.  Sept.  13. 

Notum  sit,  quod  Magister  Hinricus,  de  Wittenborae  dictus,  se  obligauit 
ciuitati  Lubiceusi  ad  commanendum , ad  facienduin  servicia  possibilia  et  honesta 
infra  ciuitatem  et  extra,  ad  schribendum,  ad  legaciones,  cum  necessc  fuerit,  in 
expensis  ciuitatis  agenduin,  ad  consulendum  in  causis  spiritualibus  tempore  opor- 
tuno.  Pro  eo  labore  contulit  ipso  Hinrico  ciuitas  annis  singulis  XXX  marcas  dena- 
riorurn  datiuorüm  ad  tempora  uite  sue.  Insuper  dabuntur  cidein,  nomine  ciuitatis 
annuatim  in  festo  pasche  VI  inarce  specialiter  ad  uestitum.  Preterea  semper 
habebit  istuin  iibrum,  de  quo  recipiet  a qualibet  materia  inschribendi  tres  nummos. 
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1270.  Oct.  1. 


Actum  in  domo  consulum  a consulibus,  nomine  ciuitatis,  in  vigilia  sancte  crucis 
exaltacionis. 

hueription  de*  ältesten  jetvt  vermissten  Ober -Stadt buchet*  unter  dem  Jahre  1270 ; nach  einer  vom  Cantor 
Schnöbe l (j;  1809)  herruhrenden  Abschrift  au*  demselben. 


CCCXXI. 

Gerhard  I.,  Graf  von  Holstein,  überträgt  den  Zehnten  in  Crewpe , welchen  Heinrich 
von  Barmslcde  zu  Lehn,  und  Ludolf  von  Buxtehude,  Hamburgischer 
Bürger,  zu  Afterlehn  gehabt  hatte,  dem  St.  Johannis  - Kloster  zu  Lübeck. 

1270.  Kov.  18. 

G(erardus)  Dei  gratia  Comes  Holtsatie.  Vnivereis  presentia  visuris  salutem 
in  Domino.  Ad  notitiam  singulorum  tarn  presentium  quam  futurorum  cupimus 
peruenire,  quod  nos  ad  petitionem  dilecti  fidelis  nostri  Heinrici  de  Barmentstede 
decirnam  sitam  in  Crimpa , quam  idem  Heinricus  a nobis  in  pheodo  tenuerat,  et 
Ludolphus  dictus  de  Buxtehutlie,  ciuis  Hamburgensis , similiter  ab  ipso  Heinrico  in 
pheodo  tenuit,  cum  assensu  dilecti  fratruelis  nostri  Johannis,  ancillis  Christi  ecclesie 
sancti  Johannis  in  Lubekc  cum  omni  vtilitate  ac  commoditate  libere  conferiinus; 
Condonantes  eisdem  quiequid  iuris  habuiinus  in  decima  prenotata,  commode  ac 
quiete  perpetuo  possidendam. 1 Ne  autem  de  hiis  aiicui  dubium  possit  suborirj, 
presens  scriptum  prefatis  sanctimonialibus  conferendum  duximus,  sigiili  nostri  muni- 
mine  roboratum.  Testes  autem  milites  qui  presentes  fuerunt  sunt  hi j : dominus' 
Papewir,  dominus  Gherbcrtus,  dominus  Bertoldus  de  Rennowe,  dominus  Hartwicus 
de  Reuetlo,  dominus  Hartwicus  de  Segheberghe,  dominus  Marquardus  de  Seghe- 
berghe.  Testes  autem  ciues  Hamburgeses  sunt  hij:  Bernardus  de  Buxtehuthe, 
Hermannus  Vorrat,  Nicolaus  iilius  Fredewardi,  Godefridus  filius  Alheidis,  Bertram- 
mus  filius  Esici,  Ludolfus  de  Buxtehuthe  et  alij  quam  plures.  Actum  et  Datum 
Hamborg,  anno  Domini  M CC  LXX,  XIIII  kaiendas  Decembris,  in  octaua 
Martinj. 

Das  Original  befindet  sich  im  Hambur gischen  Archive. 


1)  Lies;  poiMtlcndtim 
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CCCXXII. 

Alber I IT.,  Erzbischof  der  Rigaischen  Kirche,  betrilligt  der  Stadl  lÄlbeck  einen 
Beitrug  sur  Errichtung  eines  kirchlichen  Gebäudes.  O.  J.  {zwischen  I26ii 

und  1270.) 1 

A(lbertus)  miseratione  diuina  sancte  Rigensis  ccclesie  archiepiscopus,  crucis 
Christi  minister.  Dilectis  in  christo,  aduocato  et  consulibus  ciuitatis  Lu||bicensis, 
salutem  et  quicquid  potest  tarn  dilectis  atnicis  beniuolentie  et  fauoris.  Literas 
uestras,  omni  fauore  et  gratia  dignas,  rece[|pimus,  quia  in  eis  indicia  sincere  cari- 
tatis  inuenimus,  qite  in  cordibus  ucstris  nondum  ita  refriguit,  quin  adhuc  apud  !| 
uos  remaneat  aliqua  scintilla  prehabite  caritatis,  et  ideo  preces  uestras  de  camino 
caritatis  prodeuntes  libenter  suscipimus  et  exanditionis  armario  commendamns,  Si- 
quidem  pelistis  a nobis , quod  ad  decorem  et  honorem  dei  et  noue  fabrice,  in 
ciuitate  uestra  lubeke  engende,  manum  liberalitatis  vellemus  extendere  et  tarn 
sanctum  propositum  prosequi  Studio  pietatis.  Quia  igitur  spem  posuistis  in  nobis, 
nec  decet  sperate  rei  gratia  uos  fraudari,  petitionem  uestram  tali  fauore  duximus 
prosequendam,  quod  ad  hoc  opus,  de  quo  intendit»,  C marcas  denariorum,  quas 
apud  comitein  Gerardtun  ex  ui  mutui  habemus  depositas,  assignainus,  secundum 
quod  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur,  quas  latori  presentium, 
socio  nostro  E.,  Rigensi  canonico,  petimus  assignari;  quas  depositas  reliquimus 
apud  bone  memorie  dominum  Wilhehnum  dictum  album,  ciuexn  lubicensem,  qui 
rerum  nostrarum,  cum  apud  vos  essemus,  fuit  concius  et  promotor:  quod  si  pre- 
fatam  pecuniain  ad  habendum  diligenti  studio  fueritis  prosecuti,  ne  videamur  vobis 
uellc  onus  imponere , quod  nos  ipsi  digito  sollicitudinis  nolimus  aliqnatenus  subleuare, 
de  bonis  nostris  alias  C marcas  denariorum  ad  idem  opus  pietatis  duximns  assi- 
gnandas,  sicut  iam  dudutn  in  nostro  expressimus  testamento.  Et  quia  omnes  ex 
parte  vestra  ad  nos  venientes  benigne  consueuimus  excipere  et  favoris  gratia  prose- 
qui, petimus,  ut  hoc  ipsum  etiam  nobis  in  persona  latoris  presentium  rependatis. 
quia  omnes  questiones,  nobis  aliquando  motas,  vobis  et  ipso  mediantibus  libenter 
volumus  cum  pacis  clementia  terminare,  pro  quo  et  ipsum  specialiter  destinamus. 

JVacÄ  dem  Originale , mit  anhängendem  Siegel t auf  der  Trete. 


1)  Allicrt  II.  «»r  im  Juni  1256  in  Lübeck  .(vcrgl.  No.  CCXXVIII.),  j(ing  aber  noch  in  demselben 
Jahre  nach  Riga.  Die  Urkunde  scheint,  der  darin  vorkommenden  Kinxclnbcitcu  nach,  in  die 
letaleren  Lebensjahre  des  Lrzbiacliofcs  tu  gehören. 

Bd.  I.  39 
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1270. 


cccxxm. 

Heinrich  von  Barmatedt  »teilt  dem  Grafen  Gerhard  von  Holet  ein  einen  Zehnten  in 
Crempc  zurück , welchen  dieser  dem  St.  Johannis- Kloster  zu  Lübeck 
übertrügt.  £270. 

Heinricus  dictus  de  Barmistede  vniversis  presentia  visuris  salutem  in 
Domino.  Ad  notitiam  vniversorum,  tarn  presentium  quam  futurorum,  volumus 
deuenire,  quod  decimam  sitatn  in  Crempa,  quam  a domino  nostro  comite  Ger- 
hardo  in  pheodo  tenuimus,  in  manus  suas,  iure  nostro  integraliter  cedentes, 
resignauimus,  ipseque  comes  G(erardus)  eandem  decimam  ancillis  Cristi  ecclesie 
sancti  Johannis  in  Lubeke  cum  oinni  vtilitate  et  coinmoditate  contulit,  condonans 
eisdem  quicquid  juris  in  eadem  decima  habuit,  quiete  ac  commode  perpeluo  pos- 
sidendam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt  milites  Papewlf,  Gepbertus,  Bertoldus 
de  Reinowe,  Hartwicus  de  Segeberge  et  alij  quam  plures,  in  privilegio  comitis 
super  hys  confecto  descripti.  Actuin  anno  Dominj  M CG  LXX. 

Das  Original  befindet  »ich  im  Hamburgs  sehen  Archive. 


CCCXXIV. 


Heinrich  von  Barmatedt  »teilt  dem  Erzbischöfe  von  Bremen  Hildebold  den  Zehnten 
in  Haie  und  Blumenthal  zurück,  worauf  dieser  denselben  dem 
St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck  überträgt.  1270. 

Hiuricus  dictus  de  Barmstede  univereis  prescncia  visuris  salutem  in  Domino. 
Ad  notitiam  universorum  tarn  presendum  quam  futurorum  volumus  devenire,  quod 
decimam  in  Haie  et  in  Blomedale,  quam  a Domino  nostro  archiepiscopo  Bremeusi 
in  pheodo  tenuimus,  tarn  de  iarn  cultis  sive  de  novalibus  in  posterum  excolendis, 
in  manus  Hyldeboldi,  nunc  Bremensis  archiepiscopi,  iure  nostro  integraliter  ceden- 
tes, renundavimus.  Ipse  vero  jam  dictus  venerabilis  Hildeboldus,  archiepiscopus 
Bremensis,  eandeiu  decimam  de  benevolo  consensu  sui  capitub  ancilbs  Christi 
ecclesie  Sancti  Johannis  in  Lubeke  cum  omni  utilitate,  que  nunc  est  et  in  posterum 
haberi  potent,  liberaliter  contulit  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  evidenciam 
presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Actum  anno  Domini 
MCCLXX. 


Das  Original  befindet  » ich  im  Hamburgischen  Archive. 


Digitized  by  Google 


4270. 


307 


cccxxv. 

Abt  Heinrich,  Prior  und  gesummtes  Kloster  zu  Rcinfeld  bekennen,  dass  sie  ein 
von  diesem  Kloster  erworbenes  Erbe  in  Lübeck  zu  dem  Rechte  besitzen, 
zu  welchem  den  Lübeckischm  Bürgern  ihre  Grundstücke  zustehen,  1270. 

Frater  Heinricus,  Abbas  in  Reyneuelde,  Prior  et  Conuentus  ibidem.  Hono- 
rabilibus  viris  et  discretis,  J|  Consulibus  iubicensibus,  deuotas  orationes  in  domino. 
Tenore  presentium  protestainur,  quod  hereditatem,  quam  in  ||  ciuitate  vestra  de 
vestra  beniuola  permissione  comparauiinus,  eo  jure  omni  possidemus,  quo  ceteri 
vestri  [J  ciues  suas  possident  hereditates.  Super  quibus  vobis  ad  gratiarum  semper 
tenebimur  actiones.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostro 
duximus  roborandam.  Datum  anno  domini  M CC  LXX. 

AocA  der  Urtchrift , auf  der  Trt*e.  Dm  Siegel  ht  \c9klcr  halten. 


CCCXXVI. 

Gerhard  J.  und  Johann  IT.,  Grafen  zu  Holstein,  urkunden  über  den  von  ihnen 
geschehenen  Verkauf  von  vier  Hufen  im  Dorfe  Wiredesdorf  sechs  Hufen 
im  Dorfe  Klotzin  und  zwei  Hufen  im  Dorfe  Rellin  an  das  St.  Johamüs- 
Kloster  zu  Lübeck.  1271.  Aug.  10. 

Gerardus  et  Johannes  dej  gratia  Comites  Holt&acie.  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  salutem  in  domino.  Que  jj  aguntur  in  tempore,  ne  lapsu  ternporis 
senium  obliuionis  incurrant,  solent  ea  subscriptio  testium  et  scripture  testimonium 
perhennare.  ||  Nouerint  itaque  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  successores,  quod 
nos  quatuor  Mansos  in  villa  Wiredestorp,  sex  Mansos  in  villa  ]|  Clutsin  et  duos 
mansos  in  villa  Relin,  sitos  in  terra  Oldenborg,  pro  Septingentis  et  Quinquaginta 
sex  marcis  nummorum  Lubicensium,  cum  consensu  heredum  nostrorum,  vendidi- 
mus  Ecclesie  Beati  Johannis  Ewangeliste  et  Conventui  in  Lubeke  cum  hereditate 
et  omni  proprietate,  cum  iuditio  maioro  et  minore,  cum  usu  cedendi  ligna,  secun- 
dum  quod  nostris  colonis  permittimus,  et  plane  cum  omni  iure,  libertate  et  vtilitate, 
quibus  mansi  predicti  nobis  et  nostris  heredibus  competebant,  uel  in  futurum  com- 
petere  possent,  eosdem  prefate  ecclesie  conferentes  perpetuo  possidendos.  Ab 
omni  eciam  exactione  violenta  seu  precaria  mansos  prenominatos  iibertamus,  ex* 
ceptis  lautwere,  Borchwerc  et  Greuenscat,  cum  per  totam  terram  nostram  immi- 
nent facienda.  Ut  autem  hoc  nostnim  rationabile  factum  debitam  optineat  firmita- 
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1271.  Aug.  10. 


tein , presentem  pagiuam  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandarn. 
Testes  huius  rei  sunt:  Radolfus  et  Eckebardus,  fralres  de  Trauenemunde,  Mar- 
quardus  de  Parkentin,  Emiko  de  Santberge,  Marquardus  de  Segeberge,  Gerbertus 
dictus  Aduocatus,  Herbordus  et  Otto,  Canonici  Lubicenses.  Actum  et  Datum 
Lubeke,  Anno  domini  MCCLXX  primo,  in  die  Laurentii  martiris. 

Xach  dem  int  Archive  da  St.  Johannit -/dotiert  befindlichen  Originale , woran  Mtvei  Siegel  hängen. 


cccxxvn. 

Gerhard  I.  und  Johann  II.,  Grafen  von  Holstein,  übertragen  gegen  Zahlung  von 
280  Mark  Pfenningen  dem  Lüheckischen  Bürger  Gerhard  von  Bremen 
das  halbe  Dorf  Surstorf  und  das  ganze  Dorf  Scharbeutz,  welche  er  bis 
duhin  von  ihnen  zur  Lehn  getragen  hatte.  1271.  Sept.  20. 

In  noinine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Gerliardus  et  Johannes  dei  gratia 
comites  Holtsatie.  Vniuersis  cliristi  fidelibus,  lianc  litterain  inspecturis,  iinperpetuurn.|| 
Que  geruntur  in  tempore,  ne  siniul  labantur  cum  tempore,  solent  scripturarum 
indiciis  et  memorie  testium  coinmendari.  Notum  itaque  esse  voluinus  presentibus  [| 
et  futuris , quod  cum  bona  voluntate  Gerhardo  de  Bremis , ciui  Lubyceusi , proprie- 
tatem  de  medietate  vitle  Snrstorpe  et  de  tota  villa  Scorbuce , quas  jj  a nobis  in 
pheodo  habet,  ipsi  et  suis  heredibus  dimittimus  perpetuo  possidendam  cum  omni 
iudicio  niaiori  et  minori,  viis  et  inuiis,  pratis  et  siluis,  paseuis  et  nemoribus, 
aquis  aquarumve  decursibus  infra  terminos  distinctis,  cum  vsu  cedendi  ligna  secun- 
dum  quod  homines  nostros  permittirnns,  et  cessamus  penitus  ab  omni  proprietate, 
que  nos  contingit  et  etiam  que  nos  et  nostros  heredes  in  posteruni  contingere 
potest,  excepto  lantwere  et  borchwerc  et  greuenscat,  cum  hec  per  tolain  terram 
nostram  imminent  facienda.  Nam  pro  prediela  proprietate  contulit  nobis  memoratus 
Gerhardus  CC  marcas  denariorum  et  L marcas,  vt  possit  cum  ea  facere  quiequid 
sue  fuerit  uoluntatis.  Protestamur  etiam,  quod,  si  dicta  bona  a Heinrico,  fratre 
dicti  Gerhardi,  uel  a suis  heredibus  impetitionem  aliquam  vel  preiudicium  sustineant, 
nos  et  nostri  heredes  illud  retractare  debemus.  Concedimus  preterea,  quod  si 
sepedietus  Gerhardus  vel  sui  heredes  antedicta  bona  ecclesiis  vel  alicui  dirniserint, 
quod  dicta  libertas  cum  ipsis  perueniat  ad  premissa,  et  hoc,  si  factum  fuerit,  debe- 
mus  nos  vel  nostri  heredes  nostris  priuilegiis  confirmare.  Vt  autem  hoc  rationabile 
factum  nostrum  inuiolatum  a nobis  et  a nostris  successoribus  obseruetur,  presen- 
tem litteram  sigillorum  nostrorum  testimonio  fecimus  roborari.  Datum  Segeberge, 
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anno  dornini  MCCLXXI,  in  vigilia  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste.  Testes 
huius  facti  sunt  Canonici  lubycensis  ecclesie:  Wilhelmus  decanus,  Nicolaus  custos, 
Otto,  Gerardus  dictus  rosecoj  Milites:  Marquardus  de  Parkentin,  Lupus,  Gerbertus 
de  Boizneborcli , Marquardus  de  Segeberge  dapifer,  Heinricus  de  nuzcekowe,  Tim- 
nio  de  Dartsowe  et  alii  quam  plures. 

.YflfA  dem  im  .drehte«  de»  St.  Johanni» -kloticrt  befindlichen  Originale , voran  tttti  Siegel. 

cccxxviii. 

Gerhard  I.  und  Johann  II.,  Grafen  von  Holstein,  geben  ihren  lehnsherrlichen  Con- 
sens  su  dem  f ( rkauf  von  vier  Hufen  in  Giddendorf,  abseiten  Detlef  von 
Sielen  an  das  Heilige-Geist  -Hospital  s u Lübeck,  und  überlassen  letzterem 
das  freie  Eigenthum  an  denselben  für  HO  Mark  Pfenninge.  1271. 

( rerardus  et  Johannes  dei  gracia  Comites  Holtsacie,  Stormarie  et  de 
Scowenburg.  Vniuersis,  ad  quos  presens  peruenerit  scriptum,  salutem  in  dotnino. 
Oue  ||  agnntur  in  tempore,  ne  lapsu  temporis  senium  obliuionis  incurrant,  solent 
ei’  subscriptio  testium  et  scripture  testimonium  perhennare.  Hinc  est,  quod  ||  pre- 
sencium  testimonio  duximus  protestandum,  quod  Tetlews  Miles  de  Sieten  cum 
heredutn  suoruni  conseusu  vendidit  domui  sancti  Spiritus  ||  in  Lubeke  quatuor  Man- 
sos,  quos  a nobis  tenebat  in  pheodo,  pro  centum  et  sexaginta  marcis  denariorum 
Lubicensium,  sitos  in  terra  Oldenburg  in  villa  Geddetidhorpe,  cum  omnibus  cooiioo- 
ditatibus,  vsibus  et  iure,  sicut  eos  actenus  noscitur  possedisse.  Nos  autem,  hanc 
uenditionem  cum  consensu  heredum  nostrorum  ratam  tenentes  pariter  et  acceptam, 
eidein  domui  sancti  Spiritus  liberaiiter  hereditatem  et  omnem  proprietatem  de  hiis 
quatuor  Mansis,  sicut  ipse  anobis  tenuit,  conferimus  pro  quinquaginta  Marcis  dena- 
riorum  Lubicensium,  cum  omni  vtilitate  et  libertate,  cum  judicio  Maiori  et  Minori, 
cum  vsu  cedendi,  secundum  quod  aliis  ecclesiis  perinittimus,  li[n]gna.  Cum  paseuis, 
pratis,  paludibus,  viis  et  inuiis,  Cultis  et  incultis,  Exitibus  et  regressibus,  et  plane 
cum  omni  commoditatc  et  libertate,  qua  nobis  dicti  Mansi  uel  nostris  heredibus 
aut  dicto  Tetlevo  uel  heredibus  suis  competunt  vel  competere  possent  tempore 
procedenti,  Eosdem  dictc  domui  sancti  spiritus  conferimus  inperpetuum  possidendos. 
Ab  omni  cciam  exactione  violenta  seu  precaria  sepedictos  Mansos  libertainus,  nisi 
forsan  ecclesiis  Maioribus  et  Minoribus  dominii  nostri  generaliter  immineat  facien- 
dum.  Vt  autem  hec  rata  permaneant  et  inposterum  nullis  dubium  oriatur,  presen- 
tem paginam  Sigillorum  nostrorum  Mummine  duximus  roborandam.  Testes  huius 

1)  Lies:  ca. 
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sunt:  Lupus,  Lodhowicus  post,  Marquardus  de  Parkentin,  Gerbertus  dictus  aduo- 
catus.  Datum  anno  gracie  M CC  LXXI. 

TS'ack  der  im  Archive  de»  Hciligcn-Ccitt- Hvtpitals  befindlichen  Urschrift , mit  den  völlig  voklcrhaltcnen  Siegeln 

der  beiden  Grafen. 


ccexxix. 

Simon  von  Stavere,  Bürger  zu  Lynn  in  England  und  Aldermann  der  deutschen 
Kaufleute  daselbst,  giebt  dem  Rathc  zu  Lübeck  Nachricht  von  den  Schrit- 
ten, die  er  gethan,  um  den  Lübeckern  ihre  Freiheiten  m England  zu 
erhalten.  Bald  nach  127i. 

Viris  venerabilibus  et  discretis  consulibus  et  omnibtis  probis  hominibus  de 
Lubeke  Suus  ln  omnibus  ad  Vota  Simon  de  Stauere,  ||  Burgensis  Lennensis  ac 
Aldennannus  Romani  lmperii  apud  Lcnnem,  Salutein  et  felices  ln  agendis  euentus. 
Excellencie  ||  vestre  innotesco,  de  qua  plenam  et  indubitatam  reporto  confidenciam, 
quod  omnia  vadia  mercatorum  vestrorum  de  Lubeke , sub  collectoribus  ||  noui  auxilii 
domini  edwardi  posita , eisdern  mercatoribus  deliberaui  die  lune  primo  post  festum 
sancti  Mathie  apostoli,  anno  domini  MCCLXXI“*;  grata  sic  quod  per  meum  labo- 
rem  quam  maximum  iibertatem  vestram  hucusque  seruaui  illesam;  Hiis  testibus: 
amberto  de  Wytinburgh,  Barde vico  Monaco,  Werncro  de  Sunthram,  Bernardo  de 
Cusfeld,  Arnolde  Scutelmund,  Eborardo  rode  et  mullis  aliis.  Vnde  vobis  supplico, 
vt  laborem  meum  tarn  egregie  michi  remunerare  velitis , ut  contentus  sim , Si  vobis 
piacet.  Per  istam  literam  obligatoriam , quam  vobis  transmitto  inspiciendam,  me 
obligaui  ad  Iibertatem  vestram  obseruandam  illesam.  — „liniuersis,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  Simon  de  Stauere,  Burgensis  Lennensis,  Salutein.  ISoueritis, 
quod  cum  ad  mandatum  discreti  viri,  domini  Roberti  Burnett,  archidiaconi  Eboren- 
sis,  tenentis  locuin  egregii  viri,  domini  F.dwardi,  illustris  Regis  Anglie  primogeniti, 
vadia,  que  Johannes  Clipping,  Tydemannus  niger,  Johannes  de  Rahert,  Gerkinus 
de  Bokholt,  Arnoldus  Scutelmund,  Bardewicus  Monacus,  Randulphus  et  Sifridus 
de  Lubeke,  et  Geriacus  de  Lubeke,  Cunradus  fot,  Lambertus  de  Wittenburg  h, 
Henricus  Hoppemann,  Bertram  Morweghe,  Wolbodus,  Godescalcus  Cure  et  Henri- 
cus  de  Buketi,  Mercatores  de  Lubeke,  In  Nundinis  Sancti  Botulphi  proximo  pre- 

teritis  Willelmo  b et  aliis  collectoribus  noui  auxilii  pro  eodeni  auxilio 

tradiderant , michi  nomine  omnium  predictoruin  deliberata  fuerint : ego  per  solempnem 
Stipulacionem  promitto,  soluere  predicto  domino  Edwardo  uel  eins  locuin  tenentibus 
ducentas  libras  Sterlingorum , Si  probatum  fuerit,  quod  predicti  Mercatores  vel 
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aliquis  ipsorum  aliquas  lanas  vel  tnercandisas  pro  suis  aduocaverint , que  tempore 
advocacionis  huiusmodi  fuerint  ulioruni.  vel  de  aliqua  transgreasiono  facta  in  auxilio, 
ad  preiudicium  prefati  domini  Edwardi  vel  collectorum  ipsorum,  convicti  fuerint 
vel  atlincti,  pro  qua  pecunia,  ut  predictum  est,  persohl  enda  obligo  me  et  heredes 
meos  et  bona  mea  et  heredum  meorum  mobilia  et  iinmobilia,  vbicunque  fuerint 
inuenta  et  quocunque  nomine  censeantur;  ad  que  volo,  quod  predictus  dominus 
Edwardus  vel  sui  recuperant  auctoritate  propria  sine  iuris,  legis  vel  hominis  offensa. 
In  cuius  rei  testimonium  presen ti  scripto  sigillum  meutn  apposui.  Datum  Londini, 
in  festo  Aniani  episcopi , anno  gracie  M CC  Septuagesimo  primo. u 

Sciatis,  quod  premissa  manucepi  pro  hiis,  qui  supra  nominantur  in  scripto 
et  pro  tota  communitate  Ciuitatis  de  Lubeke,  pro  eo,  quod  vidi  vos  in  statu  amit- 
tendi  vestras  libertates  a dotnino  Edwardo  vobis  concessas,  et  ideo  vobis  consulo, 
quod  vos  lanas  vel  bona  aliquorum  seu  alicuius  sicut  vestra  propria,  sicut  pre- 
dictas  libertates  vestras  diligitis,  aduocetis  nuliatenus.  Habeatis  pro  certo,  quod 
[quod]  lihertas  vestra  de  Lubeke  penitus  fuit  amissa,  nisi  ego  Simon  de  Stavere, 
Lambertus  de  Witenbergh,  Arwycus  Monachus,  bernardus  de  Cussfeld,  Bernardus 
Juuenis,  Mennicus  de  Folminsten,  Wernerus  de  Simthram,  Eborardus  de  rode, 
Bernardus  de  Hahe,  Ribodus  et  Gerardus  de  Wytenboric  Manuceperimus.  Sciatis 
verissime,  quod  omnes  inercatores  de  lubeke  angliatn  exercentes  nequaquam  sunt 
unanimes;  Vnde  adinuicem  prouideatis,  ne  libertas  vestra  sit  aliquo  defectu  eorun- 
dem  amissa,  quod  absit:  per  litteras  vestras  patentes  de  communitate  vestra  ergo 
ad  presens  super  premissis  facienles,  ut  ab  eo,  qui  sedet  ad  dexteram  patris, 
premium  accipiatis.  Valeat  dominacio  vestra  per  tempora  diuturna;  voluntatein 
vestram  super  premissis  demandetis.  Iterum  valete. 

.VocA  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrtfl.  Von  den  fünf  Pergamcntttrcifcn , sw  t/citw  der  untere  Theil 
der  Urkunde  benutzt  ist,  enthält  der  obente  die  Wertet  ,,  Cnnaiilibus  (t  aliis  probis  hominibu»  <lc 
Lubeke  dclurj“  an  den  vier  übrigen  hängen  vier  noch  ziemlich  xcohlerhaltcne  Siegel. 


CCCXXX. 

Erich  Glipping,  König  der  Dänen  und  Slaven,  urkundet  über  ein  ihm  von  den 
Lübeckisclien  Bürgern  Johann  Monek,  Fromoldus,  Siegwart  von  Brügge 
und  Hinrieh  Grawcrker  empfangenes  Darlehn  von  2000  Mark  Silber. 
1272.  Im  Mai. 

Kricus  dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  in  domino  salutem.  Notum  facitnus  vniuersis,  quod  per  presentes 
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recognoscimus,  nos  a dilectis  amicis  nostris,  dominis  Jaan  Moenk.  fromoldo,  Siwardo 
de  bruge  et  Hinrico  Grawerker,  Ciuibus  Lubicensibus , Duo  miiia  marcarum  puri 
argenti  mutuo  recepisse,  que'  eisdem  ciuibus  ad  XIIII  dies  post  festum  beati 
Michaelis  proximum  promisinms  persoluendum  ad  eorum  beneplacituin  voluntatis; 
Super  quo  triginta  milites  nostri,  prout  in  litteris,  super  lioc  confectis  sub  sigillis 
suis,  continetur,  promiserunt  bona  fide  in  hunc  inodum:  Quod  si  dictum  argentum 
prefato  termino  persolutuin  non  fuerit  ciuibus  supradictis,  intrare  debeant  roztok, 
si  securitatem  pro  personis  suis  et  rebus  ibidem  intrandi  poterint  obtinere;  alioquin 
ad  XIII 1 dies  post  terminum  iam  predictum  intrare  debeant  Ciuitatem  aut  villam 
forensem  eis  securam  in  Regno  nostro,  quaincunque  predicti  Ciues  Lubicenses, 
ipso  argento  non  soluto,  eis  duxerint  assignandum.  Volumus  eciam  bona  iide 
promittentes , dictos  Ciues,  si  eis  in  solucione  predicti  argenti  ex  parte  militum 
nostrorum  promittencium  pro  eodem  aliquid  defecerit,  super  hoc  indempnes  modis 
Omnibus  conseruare.  In  cuius  rei  testimonium  Sigillum  nostrum  presentibus  duxi- 
mus  apponendum.  Datum  Nyborch,  anno  domini  MCCLXXII,  Mense  Maij. 

\ach  einem  auf  der  Trete  befindlichen  t’idimu*  det  Wtchofet  Johann  ran  Lübeck  und  der  dortigen  ttathmnnner, 
io  wie  det  L'apitch , der  Predigermönche  und  der  Minoritcn  daselbst , mit  daran  hängenden  fünf  Siegeln. 


CCCXXXI. 


Dreisaig  dänische  Ritter  verbürgen  sieh  für  die  richtige  Rückzahlung  einer  drin 
Könige  Erich  Glipping  von  Dänemark  von  vier  Lübcckischcn  Bürgern 
dargelichenen  Summe  von  2000  Mark  rein  Silber,  unter  Verpflichtung 
zum  Einlager.  1272.  Mai  «7. 


Omnibus  presens  scriptum  ccrnentibus,  Nicolaus  prefectus  Lundensis,  Ni- 
colaus Hake,  quondam  Marschalcus,  Joen  Litle  de  Schania,  Johannes  kalf,  quon- 
dam  Marschalcus,  absolon  anders  Sun,  stango  frater  suus,  Stigotus  andersun, 
Laurentius  tuky  sun,  Olauus  harald  sun,  Andreas  palm  sun,  vfl'o  domini  Regis 
Dapifer,  Nicolaus  hallensfar,  Petrus  Pursy,  Matignus  Sconing,  Gregorius  Withskuee, 
andreas  Niclaes  sun,  Nicolaus  Magnus  sun,  Olauus  rany  sun  Tyky  suns,’  Olauus 
takoe  sun,  Andreas  peter  sun,  Godeke  aduocatus  Ripensis,  Jacobus  hamund  sun, 
Johannes  barche  sun,  Johannes  Nicloes  sun,  Nicolaus  Eskil  sun,  Petrus  heinrik 
sun,  Nicolaus  Magries  sun,  Karl  sun,  Nicolaus  taky  sun,  Johannes  troo  sun  et 
Johannes  prepositus  Imbrie  salutem  in  omnium  saluatore.  Notum  facimus  vniuersis 


1)  Sartoriti»  Ual  irrig:  fjuotl.  2)  Dic^r  Name  (eltll  bei  Sartoriu«, 
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Nos  pro  duobus  tniiibus  marcarum  puri  argenti,  Ulustri  dornino  Erico,  dei  gracia 
Danorum  Siauorumque  Kegi,  per  honestos  viros  dominus  Jaan  Monek,  vromoldum, 
Siwardum  de  bruge  et  hinricuin  dictum  Grawerker,  ciues  Lubicenses,  mutuatis. 
ad  XII1I  dies  post  festum  beati  Michaelis  proximum  cisdem  ciuibus  ad  eorum 
beneplacituin  persoluendis , bona  fide  manu  communi  taliter  promisisse,  quod  si 
dictum  argentum  prefato  termino  persolutum  non  fuerit  ciuibus  supradictis,  Intrare 
debeamus  rozstok  vel  Wismarie,  si  securitatem  pro  personis  nostris  et  rebus  ibidem 
intrandi  poterimus  obtinere;  alioquin  ad  XJ11I  dies  post  terminum  iam  predictum 
intrare  debemus  Ciuitatem  aut  villam  forensem  nobis  securam  in  regno  Dacie, 
quamcunque  predicti  ciues  Lubicensis,  predictum  argentum  mutuantes,  ipso  argento 
non  soluto,  nobis1  duxerint  assignandum,  dummodo  Iongiores  inducias  super  pre- 
dicto  argento  soluendo  habere  non  poterimus  ab  eisdem.  In  cuius  facti  testimo- 
nium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  opponenda.  Datum  Nyborch,  anno  domini 
MCCLXXII,  In  die  sancte  Crucis. 

Math  demselben,  auch  diese  Urkunde  umfassenden  , f idimus , i reiches  dem  Abdrucke  der  vorigen  Urkunde 

s um  Grunde  liegt. 


cccxxm 

Gerhard  I.  und  Johann  JI.,  Grafen  su  Hohlem,  urkunden  über  den  von  ihnen 
vollzogenen  Verkauf  von  anderthalb  Hufen  in  dem  Dorfe  Rellin  an  dag 
Sl.  Johannis  - Kloster  au  Lübeck.  1272.  Aug.  /. 

(jerardus  et  Johannes  dej  gratia  Comites  holtsatie.  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  uel  audituris  salutem  in  dornino.  Que  genmtur  ||  in  tempore,  ne 
simul  labantur  cum  tempore,  solent  ea  subscriptio  testiuin  et  scripture  testimonium 
perhennare.  Nouerint  itaque  tarn  presentis  ||  quam  futuri  temporis  successores, 
quod  nos  mansum  vnum  et  dimidium  in  villa  Relin  in  terra  Oldenburg  pro 
octoginta  et  duabus  ||  marcis  denariorum  Lubicensium  et  ditnidia,  cum  consensu 
heredum  nostrorum,  vendidiinus  ccclesie  Beati  Johannis  Ewangeliste  et  conuentui 
in  Lubeke,  cum  hereditate  et  omni  proprietate,  cum  iuditio  maiore  et  minore, 
cum  vsu  cedendi  ligna  secundum  quod  nostris  colonis  permittimus,  et  plane  cum 
omni  iure,  libertatc  et  vtilitate,  quibus  mansi  predicti  nobis  et  nostris  heredibus 
competebant,  uel  in  futurum  competere  possent,  eosdem  prefate  ecclesie  resignantes 


I)  Sartorius  hat  irrig:  ibi. 
Hd.  I. 
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perpetuo  possidendos.  Ab  omni  etiam  exactione  tarn  violenta  quam  precaria  man- 
sos  libertamus  prenominatos,  excepto  quod  coloni  eorum  tenebuntur  ad  defensionem 
terre,  que  Lantwere  dicitur  in  wlgari,  curn  per  totam  terram  imminct  facienda. 
Vt  autem  hoc  rationabilc  factum  nostrum  perpetuam  obtineat  firmitatem,  nec  a 
nobis  nec  a nostris  posteris  in  vlla  sui  parte  uaieat  retractari,  presentem  paginam 
sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt:  Mar- 
quardus  Dapifer,  Johannes  aduocatus  in  Oldenburg,  Otto  Canonicus  Lubicensis, 
Lambertus  de  Krimpeyz,  Gerardus  sagittarius  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Ciui- 
tate  nostra  Kil,  anno  domini  MCCLXXli,  ad  uincula  beati  petri  apostoli. 

Mach  dem  im  Archive  de t St.  Johannit  - K lottert  befindlichen  Originale , voran  sirci  vohlerhaltene  Siegel. 


(CCXXMII. 

Johann  II.,  Markgraf  von  Brandenburg , befreiet  die  Lübecker  in  Danzig  und  auf 
der  Weichsel  so  wie  in  ganz  Pommern  von  allem  Zoll  und  vom  Slrand- 
rechte.  1272.  .lug.  17. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Nos  Johannes  dei  gratia  Marchio  || 
Brandeburgensis.  Vniuersis  christi  fidelibus  haue  Litteram  inspecturis  in  perpetuum. 
Que  principum  aut  dominorum  ordi||nat  felix  nobilitas,  solent  scripturarum  fulciri 
testimonio.  ne  successoribus  ipsorum  ambiguitatis  scrupulus  vajjleat  immisceri. 
Notuin  itaque  volumus  esse  presentibus  et  futuris,  quod  nos  ad  instantiam  dilecto- 
rum  nobis  Consuluin  ac  Ciuitatis  Lubycensis  et  propter  eorum  grata  seruicia,  nobis 
ab  ipsis  sepius  impensa,  dainus  ipsis  hanc  libertatem  et  gratiam,  vt  in  Ciuitate 
nostra  Danzceke  et  in  fluiiio  Wizle  sursuni  atque  deorsum,  et  per  totam  Pomera- 
niam  ac  in  confinibus  adiacentibus,  veniendo  vel  abinde  alias  diuertendo,  tarn  ad 
aquas  quam  ad  terras,  a theoioneis  et  exactionibus  liberi  permaneant  et  exempti. 
Preterea,  si  quisquam  ex  ipsis,  quod  absit,  in  terininis  predictis  naufragiutn  passus 
fuerit.  vel  quocumque  modo  periclitabturo,'  bonis  suis  in  terris  et  in  aquis  sine  qui-' 
buslibet  impedimentis,  sicut  ante  naufragium,  sic  et  post,  libere  perfruatur,  nisi  si 
quisquam  ad  ipsa  bona  saluanda  manus  adiutrices  prebuerit,  qui  secundum  estima- 
tionem  proborum  virorum  sui  laboris  mercedc  debita  sit  contentus.  Vt  autem  hec 
gratia  et  libertas  a nobis  donnta  inuiolabiliter  a nobis  et  a nostris  successoribus 
obseruetur,  presentem  paginam  inde  conscriptam  nostro  Sigillo  fecimus  coinmuniri. 
Testes  sunt  inilites  nostri:  Ludeco  de  bekendorpe,  Tribbemarus,  Johannes  de 

I)  Lies:  pcnclitahiliir ; so  sicht  wenigstens  in  der  Urkunde  Xo.  CCCXW1V. 
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zastrowe,  Lodewicus  de  Weddele;  famuli:  Johannes  de  Oldenflite,  Henneco  troye, 
Heinricus  de  Weddele.  Datum  Lubeke , Anno  domini  MCÖLXXÜ,  Feria  quarta 
post  Assumptionem  beate  et  gloriose  virginis  Marie. 

Nach  dem  Originale , mit  anhängendem  Siegel,  auf  der  Trete. 


CCCXXXIV. 

Johann  II.,  Otto  IV.  und  Conrad  1.,  Markgrafen  von  Brandenburg , befreien  die 
Lübecker  in  Danzig  und  auf  der  H'cichsel  so  wie  in  ganz  Pommern  von 
allem  Zoll  und  vom  Strandrechte.  1272.  Aug.  18. 

Diese  Urkunde  ul  «ul  der  rer, leienden  wörtlich  gleichlautend , nur  heisst  ei  im  Hingangs : ]\os  Johan- 
nes, Otto  et  Conradus  Marchiones  de  Brandenburg  etc.  und  am  Sehiune > feria  quinta 
post  assumptionem  beate  et  gloriose  virginis  Marie. 

Die  Urschrift  mit  deu  daran  hängenden  Siegeln  der  drei  Markgrafen  befindet  sich  auf  der  Trete . 


CCCXXXV. 

Gerhard  I.  und  Johann  II.,  Grafen  von  Holstein,  co nsentiren,  dass  der  Lübeckische 
Bürger  Gerhard  von  Bremen  das  von  ihnen  erkaufte  Dorf  Scharbeuz 
dem  Heiligen -Geist  Hospitale  zu  Lübeck  übertrage.  1272. 

Gerardus  et  Johannes  dei  gracia  Comites  Holzacie.  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  in  perpetuum.  Que  aguntur  |j  in  tempore,  ne  lapsu  temporis 
senium  obiiuionis  incurrant,  solent  ea  subscriptio  testium  et  scripture  testimonium  || 
perhennare.  Nouerint  itaque  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  successores, 
quod  nos  fideüs  nostri  [|  Gerardi  dicti  de  Brema,  ciuis  Lubicensis,  pia  intencione, 
qua  in  deum  dirigitur,  inspecta,  et  deuotis  ipsius  precibus  inclinati,  ob  remedium 
anime  nostre  et  piam  egestatis  compassionem  infirmorum  et  pauperuni  reficiendorum 
in  domo  Sancti  Spiritus  in  Lubeke,  vnanimi  consensu  pennisimus  liberaliter,  quod 
ipse  Gerardus  villam  Schoreboce,  que  quatuordecim  mansos  continet  cum  suis  ter- 
minis  iuxta  nostram  mensuracionem,  in  parrochia  Golessekendorpe  in  nostro 
Dominio  constitutam , quam  a nobis  cum  omni  Jure  et  ab  omni  exactione  Iiberam 
conparauit,  et  primo  a nobis  in  feodo  tenuit,  heredilatem  et  omnem  proprietatem 
liberaliter  resignantes,  ad  ampliandum  cultum  diuinuin  in  vsus  perpetuos  et  proprie- 
tatem Domus  Sancti  Spiritus  transferat  memorate,  cum  omni  vtilitate  et  libertate, 
cum  Judicio  maiore  et  rninori,  cum  vsu  cedendi  ligna  secundum  quod  nostris 
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eolonis  permittimus , cum  pratis,  pascuis,  paludibus,  exhitibus  et  regressibus  et 
plane  cum  omni  commoditate  et  Iibertate,  qua  nobis  dicta  viila  et  redditus  et 
nostris  heredibus  cum  suis  termiuis  competebant  vel  in  futurum  competere  possent, 
eandem  villam  cum  suis  attinenciis  dicte  domui  conferiiuus  in  perpetuum  possiden- 
dain;  ab  omni  eciain  exactione  violenta  seu  precaria  predictam  villam  libertamus, 
exceptis  landwere,  Borchwerk,  Greuenschat,  cum  per  total»  terram  nostram  immi- 
nent facienda.  Vt  autem  hoc  racionabile  factum  nostrum  perpetuam  et  debitam 
obtineat  firmitatem,  presentem  paginani  Sigillorum  nostroruin  inunimine  duximus 
roborandam.  Testes  sunt:  Yenerabilis  pater,  Dominus  Johannes  Episcopus  Lubi- 
censis,  et  Nobilis  uir  Gener  noster  dominus  Borchardus  comes  de  Welpe;  Cano- 
nici quoque  Lubicenses:  Hinricus  Schoiasticus , Johannes  liuo,  Herbordus  de  olden- 
borch ; et  Milites  nostri:  lupus,  ludolfus  de  Kuren,  Lodewicus  post,  Marquardus 
Storniere  et  alii  quamplures  tarn  Clerici  quam  Layci.  Datum  anno  domini  M CC  LXX 
secundo. 

\aeh  der  m Archive  de»  II eiligem- Geilt  Hoipitale»  befindlichen  Uri  ehr  (ft , mit  den  wahlerhaltenen  Siegeln 

der  beiden  Grafen. 


CCCXXXVL 

Albert  (der  Grosse')  und  Johann,  Hersäge  von  Braunsehweig,  übernehmen  auf 
weitere  vier  Jahre  die  Sehirim'Ogtci  der  Stadt  Lübeck  gegen  Ueberlassung 
der  Reichsgcfällc.  1273.  März  11. 

Dicie  Urkunde  ist  gleichlautend  mit  der  früheren  vom  18.  Märt  1200  (\o.  CCCX.)  bii  tu  den  Worten: 

et  in  signum.  Da«»  heua  a weiter:  Datum  anno  domini  ln  CC  LXX  tercio,  Lubeke,  feria 
tercia  proxima  ante  Letare  Jhcrusalem.  Testes  sunt:  nuncii  deputati  ex  parte  dicto- 
rum  dominorum  nostroruin  ad  istud  negocium  procura  »dum,  scilicet  dominus  Was- 
modus  de  Knesebeke  indes  et  Bemardus  de  Dalembrock  N'otarius  aduocati  in 
Ghifhorne,  ex  parte  domini  ducis  Alberti,  et  Dominus  Geuehardus  de  .Borlfelde 
junior  dapifer  et  dominus  Hinricus  de  Linthlo,  ex  parte  domini  ducis  Johannis; 
et  Consules  Lubycenses:  Hinricus  Wllenpunt,  Johannes  Monachus,  Vromoldus  de 
Vifliusen  et  Bertramus  Stalbuck,  Cunradus  Vorrat,  Hinricus  de  Iserenlo,  Votkwinus 
septem  fratrum  et  Hinricus  Storni  ceterique  Consules  consilio  presidentes. 

AocA  dem  Originale , auf  der  Trete , an  dem  jedoch  dm  Siegel  nicht  mehr  befindlich  itt. 
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CCCXXXV1I. 

Barnim  L,  Herzog  der  Staven  (Vor- Pommern)  er I heilt  seinen  Ichnsherr liehen  Con- 
sens  zu  dem  Verkauf  von  44  Mark  Pfenningen  jährlich  m dem  Greifs- 
walder  Zolle,  abseilen  der  Ritter  Johannes  Scholentin , Johannes  Romele 
und  Rolf  von  Xeuenkirchen  an  den  Lübischen  Bürger  Siegfried  von  Brügge 
für  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck.  4275.  März  24. 

Barnim  dei  gratis  dux  slauorum.  Vniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  pre- 
sens  scriptum  peruenerit,  in  perpeluuin.  Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  processu 
temporis  euanescant  et  pereant,  soient  testium  et  scripture  testimonio  perhennari. 
Notum  igitur  esse  voluinus  vniuersis  tarn  preseutibus  quam  futuris,  quod,  commu- 
nicato  consilio  vasallorum  nostrorum  pariter  et  consensu,  nos  cum  nostris  heredi- 
bus  de  libera  voluntate  nostra  permisiinus,  ob  reuerenciam  Sancti  spiritus  et  pro 
reinediis  animarum  nostrarum  ac  illustris  cognati  nostri  Werziai  bone  memorie, 
nec  non  oinnium  amicorum  nostrorum,  quod  milites  noslri  Johannes  Scholentin  et 
Johannes  romele  et  rolf  de  noua  ecclesia  rite  ac  rationabiliter  vendiderunt  et 
modo  debito  resignarunt  pro  quadringenlis  et  quadraginta  marcis  denariorum  Sifrido 
dicto  de  poote,  ciui  Lubicensi,  ad  utilitatem  perpetuam  domus  sancti  spiritus  in 
Lubeke  redditus  quadraginta  et  quatuor  marcarum  denariorum,  quos  idem  milites 
a nobis  in  feodo  tenuerunt  in  thekineo  gripeswolde,  percipiendos  anno  quolibet  ad 
opus  dicte  domus  per  prouisores  passim  ad  hoc  ab  ipsa  domo  deputatos.  sine  con- 
tradictione  qualibet  expedite:  qnorum  redditnum  proprietatem  conferimus  domui 
sepedicte,  iuri  nostro  renunciantes , quod  nobis  et  nostris  successoribus  in  iilis 
compctit  aut  competere  posset  tempore  procedente,  resignantes  ipsos  ecclesiasticc 
libertati.  Vt  autem  hoc  pium  et  rationabile  factum  perpetuam  obtineat  firinitatem, 
presentia  sigilli  nostri  munimine  duximus  roboranda.  Testes  sunt:  milites  nostri 
Johannes  de  berlin,  Johannes  volpes,  Hermannus  de  vitzen,  et  frater  eius  arnol- 
dus,  fredericus  munl  et  wichuiannus  glode;  et  ciuis  lubicensLs  Johannes  de  colonia. 
Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXU1,  feria  tercia  proxima  post  letare. 

jVarA  einem  im  Archive  des  Heiligen- Geist  Jlotpitalcs  m Lübeck  befindlichen  Tronstnmpt  des  liischofts  Ueriram 
von  Lübeck  tun  tZUO,  uclchcs  stark  beschädigt  und  ohne  Siegel  ist. 
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1273.  März  21. 


CCCXXXVIII. 

Barnim  /.,  Her  sog  der  Slaven,  erlhciU  seinen  lehnsherrlichen  Consens  zu  dem 
Verkauf  von  3(1  Mark  Pfenningen  jährlich  in  dem  Greif swalder  Zolle, 
abseilen  der  Ritter  Johannes  Scholentm  und  Johannes  Romele  an  den 
Lübischen  Bürger  Siegfried  von  Brügge  für  das  Heilige-Geist  Hospital 
zu  Lübeck.  1273.  März  2t. 

Itt  bi»  auf  die  Summen  und  die  kteme  Abweichung . da ts  unter  den  Zeugen  Rolf  de  non« 
ccclesia  als  der  erste  aufgeführt  steht , wörtlich  übereinstimmend  mit  der  vorigen  Urkunde . 

\ach  einem  im  Archive  des  Heiligen- Geist  Hospitale s stt  Lübeck  befindlichen  Transsumpt  des  Bischofs  Bertram 

von  Lübeck  von  #560. 


CCCXXXIX. 

Johann  I.  und  Albert  II.,  Herzöge  von  Sachsen,  sichern  bis  zu  Weihnacht  des 
laufenden  Jahres  den  durch  ihr  Land  reisenden  Kaußeuten  sicheres 
Geleit  zu.  1273.  April  17. 

Nos  Johannes  et  Albertus  dei  gratia  Duces  Saxonie,  Angarie  ||  et  Westfalie. 
Notum  esse  cupimus  vniuersis  audientibus  et  uiMdentibus  presens  scriptum,  quod 
nos  damus  conductum  securum  ||  oinnibus  uolentibus  transire  dominium  nostrum 
cum  mercimoniis,  vsque  ad  Natiuitatem  domini  nunc  proximam,  pre  oinnibus  qui 
facere  aut  dimittere  uoluerint  nostri  causa.  Premissa  rata  habere  uolumus,  quem- 
admodum  presentibus  protestamur.  Datum  Raceburge,  anno  domini  MCCLXX1II, 
XV  kalendas  Maj. 

AflcJk  der  Urschrift , mit  anhängendem  Siegel,  auf  der  Trete. 


CCCXL. 

Johann , Herzog  von  Bravnsehu'tig , genehmigt  die  abseiten  seiner  Dienstmannen 
Otto,  Magnus,  Eekehardus  von  Boizenburg,  Heinrich  von  Wcnethen  und 
des  Vogts  Gebhard  von  Lüneburg  getroffene  Verfügung  über  sein  Orbar 
in  Lübeck.  1273.  Oct.  iß. 

Dei  gratia  Nos  Johannes  Dux  de  Bruneswich.  Tenore  presentium  notum 
esse  [|  volumus  vniuersis , quod  quiequid  per  iideles  nostros , Ottonem  Magnum, 
Eckeharjjdum  de  Boyceneburch , Heinricum  de  Wenethen  et  Geuehardum  Aduo||ca- 
tum  nostrum  de  Luneburg,  ordinatum  est  de  orbara  nostra  Lubeke,  obligando  eam 
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pro  pellibus  variis,  ratum  gerimus  atque  gvatum. 
in  die  beati  Galli. 


Datum  anno  domini  M CC  LXXIÜ, 


Nach  der  Urtchrift,  auf  der  Trete.  Das  Sie  frei  i$t  bctchddigi. 


CCCXLI. 

Johann,  Herzog  von  Braunschweig , urkundet  über  ein  mit  der  Stadt  Lübeck  gegen 
den  Herzog  von  Sachsen  und  die  Grafen  von  Schwerin  und  von  Dannen- 
berg geschlossenes  Bündniss.  1275.  Dec.  10. 

Dei  gracia  Johannes  Dux  de  Bruneswiz.  Omnibus  presentia  visuris  in 
domino  salutein.  Protestamur  presentibus , quod  |]  Nos  cum  dilectis  nobis  Consuii- 
bus  et  Burgensibus  de  Lubeke  concordauimus  in  hunc  modum:  Nam  super  iniuriis 
et  graua|  minibus  nobis  et  eis  illatis  per  dominos  duces  Saxonie,  per  G.  Zwerinen- 
sem  et  H.  de  Dannenberg  Comites,  ipsi  burgenses  j[  super  eosdem  dominos  nos 
juuabunt  cum  L'*  dextrariis,  et  nos  contra  eosdem  ipsos  consilio  pariter  et  auxilio 
juuabimus  toto  posse,  seu  aliter;  vt  si  quisquam  dictis  dominis  adjutorium  prebue- 
rit  in  hac  gwerra,  Nos  cum  eis  oppositi  simus  illi  sicut  dominis  memoratis.  Pre- 
terea  Nos  sine  eorum  consensu,  nec  ipsi  sine  nostro,  nec  quisquam  ex  parte  nostra 
pacein  facere  vel  diem  ponere  treugarum  poterit,  nisi  nostro  et  eorum  consensu 
communiter  accedente.  Condiximus  eciam  eisdem  burgensibus,  quod  eis  in  hiis  Nobi- 
lem  virum  Dominum  Ger(ardum)  Comitem  holtsacie  procurabimus  adiu torein,  Super 
quo  dabit  eisdem  sua  priuilegia,  promittetque  cum  suis  consiliariis  fide  data,  quod 
Nos  et  eos  non  deseret  in  hoc  facto,  nisi  cum  ipsomin  per  oinnia  fuerit  voluntate. 
In  Cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  eisdem  contulimus  sigilli  nostri  munimine 
roboratum.  Datum  Luneburg,  Dominica,  qua  Cantatur.  oflicium  populus  Syon. 
Anno  domini  MCC“*  LXXm“  tercio. 

jVecA  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrift , mit  anhdngcnditn  Sieget. 


CCCXLII. 

Gerhard  1.,  Graf  von  Holstein,  beurkundet,  dass  die  eine  Hälfte  des  Dorfes  Dum- 
merslorf  von  ihm,  und  die  andere  Hälfte  von  Albert  von  Krempe  dem 
St.  Johannis -Kloster  su  Lübeck  verkauft  worden  sei,  und  überträgt  dem- 
selben das  Eigenthum  des  ganzen  Dorfes.  1275. 

Gerardus  dei  gratia  Comes  holtsatie.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
et  audituris  in  Salutis  auctore  gaudium  cum  salute.  Notum  facimus  vniuersis, 


Digitized  by  Google 


320 


1273. 


quod  sanctimoniaies  Beati  Johannis  apostoli  et  jj  Ewangeliste  in  Lubeke  dimidietatem 
vilie,  que  Dummerstorp  dicitur,  a nobis  pro  ducentis  et  viginti  marcis  denariornm, 
et  alteram  dimidietatem  einsdem  vilie  ab  Alberto  diclo  de  Crempa,  milite  jj  nostro, 
pro  ducentis  et  viginti  marcis  denarioruin  Lubicensium . villam  integraliter  triginta 
et  duos  mansos  continentem  in  terra  holtsatie  sitain,  rite  ac  legitime  compararunt 
Nos  uero , ob  dilectionem  |j  dei  et  beate  virginis  marie  sanctique  Johannis  ewange- 
liste, et  ob  fauoretn  specialem,  quem  ad  ipsas  doininas  gerere  videmur,  proprie- 
tatem  vilie  eiusdem  cum  terminis  et  disterminationibus  suis,  videlicet  pratis, 
paschuis,  paludibus,  stagnis  adiacentibus  et  siluis,  et  cum  otnnibus  aliis  suis 
attinentiis,  sicut  hactenus  iacuit  et  adhuc  iacet,  sanctimonialibus  supradictis,  de 
pleno  consensu  heredum  nostrorum  et  beneplacito  fratruelium  nostrorurn,  Adolf! 
videlicet  et  Johannis,  contulimus  in  perpetuam  possessionern 5 jus  omne,  capitalis 
videlicet  sententie  et  manus  ac  aiiarum  culparum  omnium  maiorum  ac  minorum, 
ipsis  plenarie  conferentes,  jta  vt  libere  et  quiete  in  eadem  villa  iam  dicte  domine 
ordincnt  et  disponant  quicquid  iudicauerint  sibi  vtilius  expedire.  Homines  etiam 
ipsarum  ab  omnj  onere  aduocatie,  petit ionibus  et  exactionibus  excipimus,  excepto 
quod  Greuenschat  dabunt,  et  ad  defensionem  terre,  que  lantwere  vvlgariter  nuncu- 
patur,  si  hostilis  immanitas  terram  nostram  inuaserit,  cum  ceteris  se  Opponent. 
Ne  igitur  de  hac  venditionis  ordinatione  aliquis  erroris  scrupulus  in  posterum  oria- 
tur,  presentem  paginam,  super  premissa  emptione  confectam,  sigilli  nostri  muni- 
rnine  et  sigillorum  fratruelium  nostrorum  appensione  in  robur  perpetuum  fecimus 
communirj.  Testes  itaque  huius  rei  sunt  viri  honesti:  dominus  Herbordus  canoni- 
cus  Lubicensis,  frater  Daniel  inonachus  de  Reineuelde,  Wuluoldus  dictus  Papewulf, 
Marquardus  dapifer,  Ludolfus  de  Curen,  Marquardus  de  Parkentin,  Borchardus 
de  Wesenberge,  milites  nostri,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum 
anno  dominice  incarnationis  MCCLXX  tercio. 

Fach  dem  im  Archive  de*  St.  Johanni*-  Kloster*  befindlichen  Originale , uortra  drei  wohl  erhaltene  Siegel. 


cccxun. 

Theodericb , Graf  von  Cleve,  ertheiU  den  Erben  dea  Albrecht  Witte  einen  Credens- 
brief  an  den  Vogt  von  Lübeck.  1274.  Feb.  16. 

riieodericus  Comes  Cliuensis.  Discreto  viro  et  honesto  Aduocato  in  Halbike1 
Salutem  j|  et  dilectionem  sinceram.  Cum  Albertus  dictus  albus,  de  nostris  terminis 

1)  Lien:  Lubice. 
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oriundus,1  sit  apud  J|  vos  viam  vniuerse  carnis  ingressus,  et  vniueraa  iliiug,  que 
moriens  post  se  reliquit,  l|  sint  ad  Thidericum  et  Thidericuim,  exhibitores  presentium, 
iure  hereditario  iusto  tjtulo  deuoiuta:  Rogatnus  discrecionem  vestram  omni  quo 
possumus  cum  affectu,  quatinus,  iuris  intuitu  et  seruicij  nostri  respectu,  dicta 
bona  faciatis  exhibitoribus  presentium  integraliter  presentari,  et  debitores  dicti 
defuncti  conmonitos  habeatis,  ut  ipsis  de  debitis  illius  studeant  respondere.  Nos 
enim  dictos  Thidericum  et  Thidericum  veros  et  legitimos  heredes  defuncti  predicti 
tenore  presentium  protestarnur;  et  omnes,  qui  ipsis  dicta  bona  presentauerint , pro- 
testamur  quitos  in  perpetuum  et  solutos.  Datum  Anno  domini  1VI  CC  Septuagesimo 
Quarto,  In  die  Juliane  virginis. 

\ach  der  llraehrift , auf  der  Trete  , mit  ziemlich  erhaltenem  Siegel  und  Rücktiegel. 


CCCXLIV. 

Theodor  ich,  Graf  von  Cleve,  er  t heilt  den  Erben  des  Mbrccht  Witte  einen  Credens- 
brief  an  den  Rath  zu  Lübeck.  1274.  Feb.  16. 

Tb[eodericus]  Comes  Cliuensis.  Discretis  viris  et  honestis,  Consulibus 
Ceterisque  burgensibus  in  ||  Holbike,’  Salutem  et  sinceram  in  omnibus  diiectionem. 
Uer  weitere  Inhalt  des  Schreibens  stimmt  wörtlich  mit  dem  de»  vorstehenden  an 
den  Vogt  überein. 

\aeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  ziemlich  erhaltenem  Siegel  und  Rücktiegel. 


CCCXLV. 

Waldemar,  Herr  von  Rostock,  urkundet  über  ein  zwischen  ihm  und  der  Studt 
Lübeck  geschlossenes  Bündnis».  1274.  Feb.  49. 

VY  aldemarus  dei  gracia  dominus  de  Rozstok.  Vniuersis  presencia  visuris 
in  domino  salutem.  Protestamur  presentibus,  quod  nos  cum  dilectis  |j  nobis  consu- 
libus et  vniuersitate  ciuitatis  Lubicensis  in  hunc  inodum  concordauimus , videlicet 
vt  ad  gwerram,  quam  illustris  princeps,  dominus  Jo(annes)  |{  dux  de  bruneswic, 
et  ipsi  communem  habent  super  iniuriis  et  grauaminibus  sibi  illatis,  seruire  teneamur 
eisdem  personaliter  cum  |j  quinquaginta  robustis  viris  et  totidem  falleratis  dextrariis. 

I)  Lies:  orttu.  2)  Lift:  Lubihc. 

Bei.  l n 
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per  nos  in  ciuitatem  lubeke  in  persona  propria  deducendis  contra  quoslibet  eorum 
inimicos  fideliter  et  toto  posse,  donec  vel  beneplacentem  concordiam  aut  alias  in 
hac  gwerra  finem  bonnm  et  eis  vtilem  consequantur,  taliter  vt,  si  forsan  nobis 
in  personis  nostra  vel  hominuin  nostrorum  seu  rebus  aut  quibuscumque  aliis  quic- 
quam  contrarietatis  occurerit  aut  dampni,  dicti  burgenses  inde  nobis  nichil  tenean- 
tur  penitus  eniendare:  pro  quo  habebimus  terciain  partem  pactationis  aut  exactionis, 
que  inuulgari  dincginge  nuncupatur,  et  ad  hoc  httbebimus  omnes  captiuos,  quos 
nos  aut  nostri  ceperint.  nisi  forsitan  eo  tempore,  cum  de  concordia  tractatus  habe- 
tur, captiuos  aliquos  habeamus,  qui  non  pactauerint,  illi  propter  concordiam  con- 
seruabuntur  ad  ipsorum  burgensium  voluntateni.  Si  quemquam  etiam  aut  quosquam 
ipsi  consules  habere  voluerint  incendio  deuastatos,  in  eo  esse  debemus  secundum 
eorum  pro'  omnia  voluntateni.  Pro  liijs  etiam  nobis  dederunt  mille  tnarcas  denario- 
rum  et  insuper  ad  expensas  personarum  [ h]ac  dexlrarionun,  qui  prehabiti  sunt,  ipso 
durante  seruicio  nobis  CC  et  quinquaginta  rnarcas  denarioruni  conferent  inense 
quolibet  expedite.  Si  uero  sua  persuatione  patruus  noster,  dominus  nicolaus  de 
werte,  nos  de  premissis  abstraheret,  que  sic  deterininauimus  placitis,  ita  quod 
antedictuin  seruicium  non  procederet  ad  efTectum,  tune  nobis  ipsi  burgenses  non 
reinanebunt  in  vlia  pecunia  obligati.  Sed  et  si  quamquam  ab  eis  de  prefatis  Mc 
marcis  recepimus,  illam  integraliter  reddere  teneamur,  et  ex  tune  ad  finem  dicte 
gwerre  sedere  cum  hominibus  et  vasallis  nostris  in  terra  nostra  morantibus  simus 
astricti  ac  nullis  [a]ex  aduersariis  eorum  in  vlia  parle  auxilium  condonare.  ' Cete- 
rum,  si  dominus  Nicolaus,  patruus  noster,  adiutor  fieret  aduersariorum  prenomiuati 
ducis  et  ipsorum  burgensium,  tune  nos  de  nostris  terris  seu  municionibus  non 
inuehemur  contra  eundein,  Sed  de  ciuitate  Lubicensi  [lijac  de  municionibus  adiuto- 
rum  eiusdem  ciuilatis  et  ducis  preterquam  in  terrain  sepedicti  patrui  nostri  sibi 
totis  viribus  oponemus.  Preterea  placitatum  est,  quod,  postquam  sepefati  consules 
transmiserint  nuncium  cum  nperta  littera,  sue  ciuitatis  firmata  sigillo,  ut  ad  serui- 
enduin  eis,  sicut  preinissutn  est,  veniamus,  ex  tune  post  aduentum  ipsius  nuncij 
cum  hac  littera,  si  composicio  tarn  intcruenerit  repentina,  quod  etiam  in  nichilo 
seruiamus,  nichiloininus  tarnen  ad  solulionein  dictarum  mille  marcarum  nobis 
integraliter  tenebuntur;  dummodo  demonstrare  possiinus  eisdem  apertam  litteram 
suam,  qua  nos  vocauerint  ad  seruicium  antedictum.  Si  vero  coinpositio  processerit 
ad  effectum,  prius  quam  eis  in  alico1  seruiamus,  et  ante  quam  suam  apertam 
litteram  nobis  trausinitant,  tune  tautuinmodo  nobis  quadringentas  rnarcas  denariorum 
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soluere  sunt  astricti.  Yt  autem  singula,  sicut  premissa  sunt,  integraüter  obseruentur, 
nobiscum  tide  data  promiserunt  dilecti  soseri1  nostri  G(erardus)  et  Jo(bannes), 
comites  bolzacie,  milites  quoque  nostri  £.  de  dechowe  et  C.  dictus  pren,  vt,  si 
defectus  in  hiis  tieret,  data  nobis  culpa,  Lubecam  cum  dictis  compromissoribus 
intrare  debeamus,  non  exituri,  nisi  singula  sint  in  amore  vel  iusticia  terminata. 
In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostro  et  socerorurn  nostrorum,  comi- 
tum  haltzacie  predictorum,  sigillis  ordinauimus  communiri.  Datum  Lubeke,  Anno 
domini  fcl  CCLXXlill,  feria  secunda  dominice  Inuocauit. 

Aach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  an  welchem  dat  beschädigte  Siegel  Waldemar t hängt.  Die 
Siegel  der  Holsteinitchcn  Grafen  tind  demtelben  mit  an  gehängt  getreten.  Kt  fehlt  der  Bineeknitt. 


CCCMVI. 

Friedrich , Bischof  von  Dorpul , befreiet  die  deutschen  Kuujieute  in  seinem  Sprenget 
vom  Slrundtrcchtc  und  2.  olle.  1274.  A ’pril  .7. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Fridericus  dei  gracia  Thar- 
batensis  Lpiscopus.  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino 

Jhesu  Christo.  |j  Quoniani  per  labores,  Expensas  et  sanguinem  rnercatorum  Nouelia 
eeclesia  in  partibus  Liuonie  et  Estonie  ad  agnitionein  sui  creatoris,  superna  auxili- 
ante  (|  cleinentia,  priinitus  cst  perdueta,  Dignuin  est,  ut  cuncti  mercatores  in  pre- 
missis  partibus  in  perpetuum  consequantur  graciam  et  fauorem.  Nos  igitur,  qui 
ueritatem  et  ||  pacein  diligimus,  eosdein  speciali  fauore  et  lionore,  sicut  decet 
amicos,  honorare  volentes,  cum  consilio  et  consensu  Capituli  nostri  hanc  libertntem 
in  terminis  nostre  iurisditionis  ipsis  concedimus  et  confirmamus,  in  perpetuurn 
duraturam:  ut,  si  quos  mercatores  in  fluininibus  aut  stagnis  iain  dicte  Jurisditionis 
nostre  conlingat  pati  fortasse  iiaufragiuin,  nullus  eos  in  rebus  suis  aut  personis 
rapina  uel  furto,  aut  vlla  molestia  prorsus  in  debite  audeat  molestare.  Nirnie  enim 
crudelitatis  existeret,  si  afilictis  afflictio  taliter  adderetur:  statuentes  et  sub  obtesta- 
tione  diuini  examinis  roborantes,  ut  quecunque  res  naufragorum,  fluctuantes  in 
supradictis  fluminibus  aut  stagnis,  ad  littora  uel  ripas  in  memoratis  terminis  nostris 
appulsa(e)  fuerint,  hominibus  forte  casu  sinistro  submersis,  per  anuum  et  diem  in- 
distracta(e)  seruentur  a nostris,  ut,  si  forte  infra  ipsuin  tempus  uerus  heres  com- 
paruerit,  restituere  ualeant,  cum  iuste  fuerint  requisiti;  laboribus  tarnen  ipsorum, 
vi  inposterum  magis  sint  voluntarii,  congrue  volumus  responderi.  Preterea  conce- 
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dimus,  vt,  si  in  naui  mercatorum  forte  aliquid  fuerit  reparandum,  in  littore  sibi 
vicino  succidendi  eis  ligna  coinpetencia  liberal»  ubique  in  terminis  nostris  habeant 
facultatcm.  Frohiberaus  insu  per,  ne  mercatores  quoscunque,  sine  per  terras  siue 
per  aquas  per  nostros  terminos  cum  suis  mercandiciis  transeuntes,  exactionibus 
seu  theioneis  aliquis  audeat  rnolestare.  Quicunque  autein  huius  pie  constitucionis 
nostre  temerarius  uiciator  extiterit,  Omnipotentis  dei  et  sancte  eius  geuitricis  omni- 
umque  sanctorum  indignacionem  et  excommunicacionem  etemam  se  nouerit  incur- 
surum.  Datum  in  Tharbato,  Anno  Dorninice  Incarnationis  IVICCLXX  Quarto,  lll 
Nonas  Aprilis. 

A ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  den  vohlerhaltcncn  Siegeln  de t lliteho/et  und  der  Kirche 

su  Dorpat. 


CCCXLVn. 

Andrea»,  Verweser  des  Hcenncislerlhuins  in  Ließand,  entschuldigt  den  verstor- 
benen Heermeislcr  Otto  wegen  der  von  den  Lübeckern  verlorenen 
Güter,  und  giebt  zugleich  Nachrieht  von  den  für  die  Zukunft  getroffenen 
Sieherheitsinaussregeln.  O.  J.  (1274.)  April  9. 

Honornbilibus  viris  et  honorc  prosequendis,  . . Aduocato,  Consulibus  in 
Lubeke,  Frater  Andreas,  Gerens  in  Lyuonia  vices  Magistri,  ||  Aduocatus,  Consules 
Rigenses  Quicquid  dilectioriis,  obsequii  poterint  et  honoris.  Regraciari  uobis  non 
suflicimus  de  multijjtudine  beneficiorum,  que  nobis  exhibuistis  nos  omni  nostro 
negotio  lideliter  prumouendo.  Quid  ergo  restat,  nisi  in  illo  graj|tias  referamus, 
qui  aflectum  uobis  pie  tribuit  actionis.  Quare  etiam  de  rerum  vestrarum  perditiune 
inota  apud  nos  non  modicum  perturbamur,  Que,  si  uestrates  consilio  usi  iuissent, 
nullomodo  peruenissent,  quia  magister  Otto,  vir  uenerabilis,  Recordationis  felicis, 
perditionem  eisdem  et  traditionem  imminere  sciens,  Rogauit,  monuit  et  hortabatur, 
ut  iter  suum  protralierent,  quousque  secure  posseut  et  feliciter  ambulare,  Quod 
iidem  praviter  sentientes,  timentes  aliud  quid  latere,  Iter  propositum  incedentes, 
ubi1  predictum  incomodum  inciderunt.  Et  quia  non  soluin  pro  nostra  salute,  uerum 
etiam  pro  omniuin  ibi  confluencium  esse  sollicitos  nos  oportet,  Honestatem  uestram, 
discretionem  simul  et  dilectionem  duximus  omni  Instancia  exorandam,  Quoties1  Res 
uestras  discretioribus  ainmodo  committatis,  Cum  mittere  uoliieritis,  qui  Regere 
nouerint  sc  discrete,  et  Consilio  uti  uoluerint,  quia,  ubi  multa  consilia,  ubi*  salutis 
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proueniunt  incremeuta.  Sciat  eciam  uestra  honestas,  quod  nos,  Consilio  domino- 
rum  terre,  iter  dune  ad  ternpus  obstruximus , iter  autem  versus  nogardiam  et  ad 
alias  partes  Rutenorum  et  ad  alias  Regiones  publicas  fieri  nuuciainus,  quousque 
iterum  dunam  pacifice  ascendcre  poteritis  et  quiete,  Et  de  dampno  illato  Ruteni 
emendam  fecerint  aliqualem.  Datum  in  Riga,  feria  secunda  post  octauam  Pasche. 

VucA  dem  Originale , auf  der  Trete.  Das  Siegel  towohl  det  ('ommendatort  alt  aueh  das  der  Stadt  Higa 

r‘ff  ziemlich  gut  erhalten. 


CCCXLVI1I. 

König  Rudolph  I.  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  dem  von  ihm  aligescmdten  Grafen 
Heinrich  von  Fürstenberg  den  Huldigungseid  und  die  ausgeschriebene 
Orbede  su  leisten.  1274.  April  28. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex,  semper  Augustus.  Prudcntibus  viris 
. . Consulibus  et  vniuersis  [j  Ciuibus  Lubecensibus  dilectis,  deuotis  suis,  Imperij 
Romani  iidelibus,  graciaui  suam  et  osinc  bonum.  |j  Vocati  diuinitus  ad  regale 
fastigium  eo  disponente,  qui  erigit  humiles  in  sublime,  ||  debemus  ab  eis,  qui  sub 
Regie  potestatis  respirare  se  gaudent  umbraculo,  debitum  [debile]  debile  obedicionis 
exquirere,  ipsosque  ad  unionis  fidelium  Imperij  participium  allectiuis  inducionibus 
inuitare,  vt,  sicut  fuerunt  hactenus,  exigeute  dieruui  malicia,  tribulacionibus  et 
pressuris  obnoxij,  sic  dominij  nostri  suaui  refloreant  nouilate.  Ecce  igitur  nobilem 
virum  Heinricum,  Comitem  de  vurstenberch , dilectum  fidelem  et  consanguineum 
nostruin,  ad  uos  cum  (iducialitate  transmittimus,  vos  attencius  requirentes,  quatinus 
iuxta  diuine  precepcionis  edictum,  quo  deo,  que  dej,  et  Cesarj,  que  ipsius  sunt, 
reddere  quisque  debet,  eidem  nomine  nostro  prestetis  hilariter  fidelitatis  nobis  debite 
iurainenlurn,  Scituri  certissime,  quod,  si  ad  instar  aliarum  ciuitatum  nostramm 
contribucionem  imposite  sibi  precarie  pro  conseruacione  tocius  r ei  publice  prenotato 
Henrico  comiti  loco  nostri  feceritis  liberaliter  et  libenter,  Nos  vniuersas  libertates 
et  iura,  vobis  ab  inclite  recordacionis  Friderico,  vltimo  Romanorum  iinperatore, 
suisque  predecessoribus  pie  ac  benigne  concessa,  benignius  innouabimus  et  auctori- 
tate  Regia  muniemus.  Ad  quod  utique  nos  presentibus  obligamus.  Datum  Hage- 
nowe,  1111  kal.  Maij,  regni  nostri  anno  primo. 

Mach  dem  mit  dem  Siegel  certthcnen  Originale,  auf  der  Trete. 
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CCCXJLIX. 

König  Rudolphs  1.  Schulz-  und  Geleitsbrief  für  die  von  Lübeck  an  das  Hnjlager 
bei  Nürnberg  Abzuordnenden.  1274.  Jun.  1. 

Rudolfus  dei  gratis  Romanoruni  Rex,  semper  Augustus.  Vniuersis  sacri 
Imperii  Ulustribus  principibus  et  fidelibus  ac  nobilibus,  ad  quos  ||  presens  .scriptum 
pervenerit,  Gratiam  suam  et  oinne  bonuin.  Dilectoruin  fideliiim  nostroruin  Ciuium 
Lubicensium  commodis  et  honori  cupientes  jj  interniere  benignitate  regia  speciali,  si 
quos  ipsi  Ciues  de  ipsorum  conciuibus  in  Curia  celebranda  apud  Nurenberch  ad 
nostre  |(  serenitatis  presenciam  duxerint  destinandos,  illos  nos  in  nostram  et  sacri 
Imperii  protectionein  recipimus  et  securuin  conductum  veniendo  ad  predictam 
nostram  Curiam,  stando  ibidem,  et  abinde  recedendo,  concedimus  per  presentes. 
Rogantes  vniuersos  vos  et  singulos  Studio  diligenti,  quatenus  ob  nostram  et  sacri 
Imperii  Reuerentiam  ipsos  Ciues  precautis  ipsorum  dampnis  et  periculis  ad  nostram 
studeatis  presentiam  conducere,  si  conductus  vestri  openi  et  operam  requisiuerint, 
tarn  secure,  quod  proinde  nostre  vobis  retributionis  meritum  debeatur.  Datum 
kalendis  Junij,  Regni  nostri  Anno  Primo. 

Nach  der  Vrtchrift.  mit  vcahlcrhaltencm  Siegel y auf  der  Trete. 


CCCIj. 

Johann  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westphalcn,  Burggraf  zu  Magdeburg, 
urkundet  über  den  1 erkauf  eines  Wehrs  im  Ralzeburger  See  an  den 
Lübeekischen  Bürger  Bertram  Momewech.  1274.  Jul.  8. 

Uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  Johannes 
dei  gracia  Dux  Saxonie,  Angarie,  Westfalie,  Borchgrauiusque  Magdeburgensis, 
salutein  in  dumino.  Protestamur  litteris  presentibus,  quod  nos  discreto  viro  Ber-|j 
trammo  dicto  momewech,  ciui  Lubycensi,  ainico  nostro,  Gurgustrum  nostrum  siue 
septa,  que  were  dicuntur,  in  Stagno  nostro  Raceburgh  iusto  emptionis  titulo  uendi- 
dimus  pro  trecentis  inarcis  denariorum  Lubyccnsium,  ||  vigenti  marcis  minus,  sub 
hac  forma,  quod  si  dictos  denarios  in  ipso  die  purificationis  beate  Marie  virginis 
nunc  proximo  uenturo  eidem  soluerimus , ad  nos  dictum  gurgustrum  libere  reuer- 
tetur.  Si  autem  dictos  denarios  ||  prenotato  termino  non  soluerimus,  Bertrammus 
prenominatus  ob  dilectionem  nostram  eam  nobis  dedit  optionem.  ut  ipsum  Gur- 
gustrum post  trieniiium  subsequens  reuolutum  ipso  die  purificationis  pro  eisdem 
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denariis  reemamus.  Quod  si  casu  aliquo  contingente  non  fecerimus,  sepedictum 
Gurgustrum  ad  ipsum  et  heredes  suos  legitimos  eo  Jure,  quo  ad  patrem  nostrum 
carissimuin  felicis  memorie  pertinuit  et  ad  nos  est  deuolutum,  perpetuo  pertinebit, 
manifeste  recognoscentes  et  cum  consensu  karissimi  fratris  nostri  Alberti,  ducis 
illustris,  et  communium  vasallorum  nostromin  hec  ordinantes,  proprietatem , ius 
usufructus,  commoditates  cum  terminis  (h)ucusque  altinentibus  eidem  Gurgustro,  sicut 
nobis  cornpetunt  et  competere  poterint  vcl  nostris  successoribus,  ipsi  Bertramino  et 
suis  heredibus  plene  dimisimus  taliter,  ut  de  eis  vendendi  vel  conferendi  ecclesiis 
aut  monasteriis  seu  alias  ubicunque  decreuerint  liberam  habeant  facultatem,  nobis 
aut  nostris  successoribus  non  debentibus  aliquatenus  contraire.  Sunt  autem  hii 
terinini,  Jura,  commoditates  et  ea,  quc  attinent  et  semper  attincre  debent  Gurgu- 
stro  sepius  nominato,  sicut  ea  ipsi  Bertrammo  et  suis  heredibus  ac  ecclesiis  et 
monasteriis,  si  traustulerint,  resignauimus  proprieque  perpetuo  possidenda:  Scili- 
cet  quod  nulla  wada  de  Raceburg,  vel  undecunque  fuerit,  debet  propius  ad  bodam 
Gurgustri  venire,  nisi  ex  una  parte  Stagni  ad  eum  locum,  qui'  vocatur  concaua 
via  vel  hole  wech,  et  ex  altera  parte  stagni  ad  villam  Pogeze;  wada  autem  perti- 
nens  ad  bodam  debet  et  poterit  piscari  libere  sine  aliquorum  impediinento  per  totum 
stagnum.  Similiter  nulluni  Rethe,  quod  iageuette  dicitur,  trahens  ad  heile  dicte 
bodc  propius  venire  debet,  quam  ex  utraque  parte  stagni  ad  prenotatos  terminos, 
sicut  wada,  sed  hec  ambo  Retia,  quando  Gubiones  et  pisces,  qui  blegere  dicuntur, 
sernina  sua  spargunt,  quam  sparsionem  vocant  slintkulderinge  et  bleikulderinge , ad 
ipsam  bodam  tarn  prope  possuut  accedere,  sicut  volunt.  Item  nullus  piscator  huic 
bode  propius  venire  debet,  quam  ad  locum  limosum,  quem  mode  nominant,  et  ex 
altera  parte  ad  antiqu(u)m  stadhe.  Item  tempore  nocturno  non  licet  alicui  piscatori 
stagnum  ascendere  cum  Rete,  quod  iagenette  dicitur,  ad  piscandum.  Item  licet 
eis  et  licebit  semper  ligna  secare,  que  elrenholt  dicuntur,  quibus  eguerint  ad 
Gurgustrum.  Item  omni  vespere  adhuc  sole  splendente  ipsum  Gurgustrum  serabi- 
tur,  et  in  mane  aperietur  die  quolibet  orto  sole:  adicientes,  si  ten'is  aliqua  gwer- 
rarum  incommoda  occurrerint,  in  eis  ipsum  tenebimur  defensare.  llt  autem  hoc 
rationabile  factum  nostrum  perpetuam  obtineat  firmitatem  et  nec  a nobis  aut 
nostris  heredibus  seu  successoribus  nostris  valeat  immutari , presentem  paginam, 
Sigillo  nostro  communitam,  ipsi  Bertrammo  et  suis  heredibus,  vel  ecclesiis  et  mo- 
nasteriis sev  ad  quoscumque  dicti  Bertrammus  et  sui  heredes  transtulerint,  contuli- 
mus  in  testimonium  veritatis.  Huius  vero  venditionis  festes  sunt:  Heinricus  de 
crumesse,  Johannes  de  culpin,  David  de  karlowe,  Hermannus  ribe,  Ludolfus  de 
scarpenberge,  Walrauenus  de  Ritserowe,  volcmarns  de  grunowe,  Heinricus  de 
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parkentin,  Heinricus  wackerbart,  milites  nostri.  Datum  et  actum  In  curia  Polinge, 
anno  dumini  MCCLXXI1II,  In  die  beati  Kiliani  martjris. 

AocA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale . mit  vohlcrhaltevem  Sieget 

CCCLI. 

Die  Stadt  Münster  ersucht  die  Stadt  Lübeck,  zu  verfügen,  dass  die  von  dem  Lü- 
beck i sehen  Bürger  Rubodo  dem  Rabodoko,  Sohne  des  Hildebrand  von 
Winerhorst  Bürgers  zu  Münster,  legirten  12  Mark,  so  wie  auch  die 
dein  Letzteren  und  seinen  übrigen  hindern  vermachten  Güter  dem  lieber- 
bringcr  dieses  Briefes  uusgelief ert  werden.  1274.  Aug.  2. 

Y iris  honorandis  ac  discretis,  pluriinum  sibi  diiectis,  . . Dominis  omni  laude 
dignis,  . . Aduocato,  |j  Consilio  ac  Vniuersitati  ciuium  Lubicensium,  . . Judiees. 
Scabini  ac  commune  Ciuitatis  Mo  nasteriensis  lidelis  seruitii  quantum  poterunt  et 
honoris.  Cum  Rabodo,  quondam  vester  conciuis  ||  bone  memorie,  in  bonis  suis, 
que  dominus  Albertus  crigelant  et  dominus  Hermannus  stille  et  Gerardus,  guber- 
natoris  nepos,  sub  sc  habent,  Rabodokoni,  domini  Hillcbrandi  de  Winerhorst, 
quondam  conciuis  nostri,  filio,  XII  marcas  per  X solidos  coinputatas,  ipsiquoquc 
domino  Hillebrando  ac  reliquis  pueris  ipsius,  videlicet  Dayen  et  Thynen,  residuum 
bonorum  legauerit  eorumdem:  vestre  discretionis  petimus  attentius  honestatem, 
quatenus  eadem  bona  domino  Cusin,  nostro  conciui,  presencium  portitori,  ad 
domine  Renten,  eiusdem  domini  Hillebrandi  quondam  legitime  uxoris,  ac  puerorum 
suorum  prefatorum  manus  procuretis,  nostrarum  prcctim  intuitu,  presentari,  ad  nos 
et  ad  has  nostras  litteras  firmum  respectum  habituri,  quod  eorumdem  bonorum 
erogatores  ab  ipsis  bonis  manebunt  liberi  deinceps  et  soluti.  Datum  anno  domini 
rfl  CC  Septuagesimo  quarto , ipso  die  Inuencionis  beati  Stephani. 

YaoA  der  Urtchrifl , mit  wohlerhall enem  Siegel,  auf  der  Trete. 

CCCMI. 

Gerhard  /.,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  und  Gerhard,  dessen  Sohn, 
beurkunden,  dass  der  Ltibcckischc  Bürger  Gerhard  von  Bremen  dem 
St,  Johannis -Kloster  zu  Lübeck  zehn  Hufen  in  dem  Dorfe  Schürstorf 
verkauft  habe,  und  übertragen,  unter  Bestätigung  dieses  Verkaufs , dem 
Kloster  das  Eigcnlhum  an  denselben.  1274.  Aug.  Hi. 

Oerhardus  dei  gratis  Comes  Holtsatie  et  de  Scowenborg,  et  Gerhardus 
eadem  gratia,  filius  eius.  Vniuersis  hoc  scriptum  visuris  valere  in  perpetuum. 
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Que  j]  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  solent  scripturarum 
indiciis  et  testium  memorie  commendari.  Nouerint  itaque  tarn  presentes  quam 
futuri,  quod  nos  de  ||  pleno  ac  beniuolo  consensu  heredum  nostrorum  pennisimus 
et  admisimus,  quod  Gcrhardus,  dictus  de  ßrema,  ciuis  Lubicensis,  vendidit  Domi- 
nabus Abbatisse  et  con|juentui,  ad  sauctum  Johannem  in  Lubeke  deo  famulantibus, 
decem  mansos  in  villa  Surstorpe  pro  quingentis  et  viginti  quinque  marcis  denario- 
ruin  Lubicensium,  et  nos  pro  remedio  anime  nostre  ac  progenitoruin  nostrorum 
iianc  emptionem  ratam  et  gratam  habemus  ac  presentibus  protestainur,  proprieta- 
tein  etiam  eorundem  mansorum  ac  perpetuam  possessionem  cum  omni  iure  ac 
iudicio  maiori  ac  minori  et  omni  culparum  correctione,  cum  niedietate  nemoris 
quercuum  adiacentis,  cum  pratis,  pascuis  et  aquis,  sicut  hactenus  distincti  infra 
terminos  iacuerunt,  eisdem  dominabus  libere  et  integraliter  conferentes.  Homines 
etiam  ipsoruin  ab  omni  onere  aduocatie  excipimus,  utpote  exactionibus  violentis, 
petitionibus,  exceptis  lantwere,  Borchweric  et  Creuenscath,  cum  hec  per  totam 
terram  nostratn  imminent  facienda.  Concedimus  etiam  eorum  hominibus  ligna 
cedere  secundum  quod  nostris  hominibus  est  pennissum.  Protestamur  etiam,  quod 
Heinricus,  frater  ipsius  Gerhardi  de  Brema,  coram  nobis  et  coram  nostris  vasallis 
cum  suis  heredibus  omni  iuri  suo  et  omni  impetitioni,  quam  in  eisdem  bonis  ha- 
bere videbatur,  integraliter  renuntiauit.  Ut  autem  hoc  factum  ratum  permaneat 
et  inconuul8um,  presentem  paginam  sigillis  nostris  duximus  roborandam.  Huius  rei 
testes  sunt:  Lupus,  Bertoldus  de  Ronnowe,  Johannes  filius  Ekgonis,  Heinricus  de 
Nutzecowe  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Segeberge,  anno  domini  MCCLXXIIII, 
in  assumptione  gloriose  virginis  Marie. 

j Xaeh  dem  ttn  Archive  de»  St.  Johavnis  - Klotten  befindlichen  Originale , voran  it re»  woMerhaltcne  Siegel. 

In  demselben  drehte»  befindet  »ich  auch  ein  von  den  Prediger-, Mönchen  und  Minoriten  au  Lübeck 
genommene»  I'idimu»  dieser  Urkunde,  vom  Jahre  1!t9ä  in  die  tancti  Blasii 
martiri*  atqiic  ponlifieia. 


CCCLI1I. 

Aeblissin  und  gestimmter  Convent  des  St.  Johannis -Klosters  in  Lübeck  urkunden 
über  acht  Mark  Rente  in  dem  IJorfe  Sürstorf,  welche  Margaretha  von 
Cusjeld,  unter  Vorbehalt  des  lebenslänglichen  Siessbruuchs  fiir  ihre 
Tochter,  die  Cunventualm  Alburgis , und  unter  einigen  anderen  Bestim- 
mungen, dem  gedachten  Kloster  zugewendet  hat.  1274.  Sept.  2t. 

Soror  Gertrudis  dicta  Abbatissa,  Totusque  conuentus  Ancillarum  Christi 
Sancti  Johannis  Ewangeliste  in  |[  Lubeke.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum 

Ild.  i.  42 
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peruenerit,  salutetn  in  omnium  sahiatore.  Ad  notitiam  vnijuersoram  cupimus  deue- 
nire,  quod  honesti  viri  hinricus  de  Nestwede  et  Marquardus  de  Cusjjfeld,  Burgenses 
Lubicenses,  Centum  et  viginti  marcas  denariorum  monete  Lubicensis,  quas  ex 
parte  domine  Margarete  de  Cusfeide  habueriirit  in  commisso  ad  redditus  compa- 
randos,  in  villain  Surestorpe  locauerunt  fideliter  sub  hac  forma,  vt  diebus  vite 
atburgis,  filie  eiusdera  margarete,  nostre  Sororis,  ipsis  hinrico  et  marquardo, 
Johanni  nigro  et  Bernardo  de  Cusfeide,  vel  post  eorum  obitum,  quibus  idem  in 
hac  parte  commiserint  vicea  suas,  presentare  teneamur  de  ciaustro  nostro  singulis 
annis  octo  Marcas  denariorum  in  festo  Sancti  Martini,  quicquid  eciam  aduenerit 
dicte  ville,  sine  contradictione  qualibet,  expedite.  Postquain  vero  terminauerit 
alburgis  prenominata  cursurn  vite  presentis,  ex  tune  ipsas  octo  marcas  dictis  per- 
sonis  cessabimus  erogare,  sed  apud  Ecclesiam  nostram  libere  et  quiete,  sine  cuius- 
quam  impetitione,  de  cetero  permanebunt,  tali  tarnen  conditione,  vt  perpetuis 
temporibus  et  quolibet  anno  cum  tribus  marcis  denariorum  in  anniuersario 
ipsius  Margarete,  et  cum  tribus  marcis  in  anniuersario  mariti  sui,  hinrici  de 
Cusfeide,  Conuentui  nostro  karitatiuam  refectionem,  seu  festiuum  seruicium 
procuremus.  Sed  de  duabus  marcis  residuis  tenemur  douiinabus  nostri  conuen- 
tus  egentioribus,  parentutn  auxilio  destitutis,  ad  emendationes  calciamentorum 
et  vestium  subuenire,  quatenus  per  has  consoiationes  in  missis  pro  defunctis 
et  vigiliis,  quibus  in  eortim  distinctis  anniuersariis  perpetuo  sumus  astricte,  ad 
exorandum  pro  earum  salute  deuotius  attendamur.  Addicientes  propter  ineuitabilem 
metnoriam  premissorum,  vt  prefatis  personis  otnuibus  et  singulis  adhuc  viuentibus, 
et  post  illorum  obitum  heredibus  eorum  proximis,  conscientibus  hiis  et  iltis,  tarn 
de  seruiciis  distinctis,  quam  de  distributione  pecunie  facienda  inter  egentiores 
dominas,  integralibus  sutnmis  ad  quodlibet  deputatis,  modis  per  omnia  prehabitis 
teneamur  fideliter  sine  deficientia  temporis  ordinäre.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptum,  sigillis  venerabilis  patris  et  domini  nostri,  Johannis  Lubicensis 
Episcopi,  Reuerendi  patris,  . . Abbatis  de  Reineuelde,  dicte  Ciuitatis  Lubicensis, 
et  nostro  ordinauimus  muniri.  Datum  anno  domini  MCCLXX  quarto,  in  festo 
sancti  Mathei. 

.\ach  dem  im  Archive  de * St.  Johanni*  - Klosters  befindlichen , mit  vier  xcohlerhaltcnen  Siegeln  versehenen 

Originale. 
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CCCIilV. 

König  Rudolph  I.  ersucht  den  König  Magnu»  von  Norwegen , den  Lübeckern  ferner 
seinen  Schulz  angedeihen  zu  lassen.  1274.  Nov.  1. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augustus.  Magnifico  principi 
Magno,  Inclito  |J  Regi  Norwagie,  predilecto  amico  suo,  salutem  et  omne  bonum. 
Adiecit  nostre  felieitatis  aujjspiciis  Incrementa  congaudii  lacioris,  quod,  sicut  cele- 
bris  fame  clangente  preconio  ||  et  dilectoruin  nostrorum  fidelium  Ci  ui  um  Lubicensium 
enarracione  didicimus,  integra  fides  vestra,  natiuis  erecta  potenciis,  et  instinctu 
beniuolo  prouocata,  quem  ad  nos  et  sacrum  Imperium  geritis  incessanter,  silere 
non  patitur  nec  quiescere  zelum  vestrum,  quin  in  publice  nocionis  exteriora  pro- 
giliens,  ea,  que  nobis  honoris  augmento  cessura  connoscitis,  et  quieti  fidelium 
coasspirent,  libenter  et  liberaliter  prosequamini  cum  cffectu.  Hunc  itaque  vestri 
graciosi  fauoris  applausum  erga  predictos  ciues  nostros  Lubicenses  a vobis  affluen- 
tissime  sencientes  effusuin,  serenitati  vestre  ad  grates  uberrimas  inclinamus,  affectu 
plenissimo  vos  rogantes,  quatenus  Ciuibus  antedictis,  ab  Imperii  Gremio  longe 
sepositis,  prout  laudabiliter  inchoastis,  defensionis  necessarie  pretendatis  vmbraculum, 
quo  tranquille  dispositi,  nullum  prorsus  aduersi  grauaminis  senciant  nocumentum. 
Per  hoc  enim  nos  in  vestris  agendis  inuenietis  vltroneos  et  experiemini  liberaliter 
operosos.  Datum  Hagen(owe),  kal.  Nouembris,  (ndictione  tercia,  Regni  nostri 
anno  secundo. 

Auf  der  Rückseile  sicht:  Magnifico  principi  M.  Regi  Norwagie. 

Nach  der  Urschrift , auf  der  Trete.  Das  auf  gedrückt  gewesene  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden . 


CCCIiV. 

König  Rudolph  I.  ertheill  der  Stadt  Lübeck  die  Zusicherung,  dass  Keiner  ohne  ihre 
Zustimmung  zum  Kogl  der  Stadt  ernannt  werden  solle.  1274.  Nov.  S. 

Rudolfus  dei  gracia  Roinanorum  Rex,  semper  augustus.  Prudentibus  viris, 
Aduocato,  Consulibus  et  vniuersis  Ciuibus  Lubicensibus , |]  dilectis  suis  fidelibus, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Deuote  fidelitatis  vestre  signa  et  indicia  grata 
mente  percepimus  et  benigne  volunptatis  oculis  intuemur.  Missis  etenirn  ad  nostre 
maiestatis  presenciain  fidedignis  legatibus1  et  discretis,  legacioni  et  legacionis  quali- 
tati  proporcionatis  j[  et  congruentibus,  vestris  Ciuibus,  Heinrico  stenecken  et  Johanne 
monacho,  que  illorum  discreta  maturitas  matura  discrecio  omnium  vestrum  nomine 

1)  Lies:  Irgalis. 
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ornate  et  ordinale  nobis  retulit,  auscultantibus  auribus  nos  benigne  noueritis  rece- 
pisse.  Factum  quod  nobis  per  eosdem  fidelitatis  debitum  vniuersitatis  vestre 
nomine,  et  super  hoc  corporale  prestilum  Juramentum  vos  omnes  et  singulos  tanto 
nobis  graciosius  recommendant,  quanto  fidei  vestre  puritas  pura  fides  in  premissis 
clarius  elucescit.  In  publicum  itaque  productis  vestre  discreciouis,  fidei  et  dilectio- 
nis  erga  nos  et  sacrum  Imperium  signis  et  Indiciis  manifestis , In  mente  nostra 
credatis  nos  disponere  cercius,  et  in  hoc  veile  persistere  incomnnitabili  voluntate, 
vt,  quandocumque  ad  Ciuitatis  Lubicensis  Regimen  Rector  assignandus  fuerit,  cum 
vestro  consilio  statuatur  a nobis,  Et  in  cunctis  nobis  et  sacro  Iinperio,  tarn  in 
dicta  Ciuitate,  quam  extra,  ad  honorem  et  vtilitatem  cedere  potentibus  vestre 
discrecionis  consilium  requirere  volumus  et  habere,  Tantamque  vobis  nostre  sere- 
nitatis  graciam  curabimus  exhiberc,  quod  unica  nobis  vestrarum  sincera  Integritas 
voluntatum  affluentis  atque  indesinentis  nostre  gracie  beneficia  sentiet  afTluenter. 
Hujus  gracie  vobis  concesse  Testes  sunt  venerabiles  viri : Abbas  sancti  Galli,  Ru- 
dolfus  Cancellarius  Imperialis  aule,  et  magister  Gotfridus  noster  prothonotarius; 
Nobiles  viri : Fridericus  Rurgrauius  de  Nurenberg  et  fridericus  Comes  de  lyningcn, 
ac  quamplures  alii  fidedigni.  Datum  Hagenouvve,  Nonis  Nouembris,  Indictione 
Tercia.  Anno  vero  Regni  nostri  secundo. 

\ach  den  Originalen , au f der  Trete.  Kt  befinden  eich  daselbst  nämlich  drei  wörtlich  gleichlautende  Original - 
Abfertigungen  dieser  Urkunde , t on  denen  zwei  ah  Documcntc  s mit  anhängendem  wohlerhaltenen 
bäuerlichen  Siegels  ausgestellt  sind , wogegen  die  dritte , in  welcher  die  Zeugen  - Anführung, 
nämlich  der  Satz  von  Hu  jus  bis  lidctli&ni , fehlt , in  llriefformt  mit  aussen  aufgedrürktem , 
jetzt  jedoch  gänzlich  abgesprungenem , kaiserlichen  Insitgel  ausgefertigt  erscheint. 


CCCLYI. 

König  Rudolph  I.,  bestätigt  den  Lübeckern  die  ihnen  von  den  früheren  Kaisern  und 
Königen  crtheilten  Freiheiten  und  Rechte,  und  verspricht  die  Stadt  nie 
zu  verpfänden  oder  zu  veräussern.  1274.  Nov.  (i. 

Kudolphns  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  augustus.  Vniuersis  Iinperii 
Romani  fidelibus  Imperpetuum.  Maiestatem  decet  Re)|giam  ad  eorum  uota  perfi- 
cienda,  qui  Romano  Imperio  tanquam  menbra  capiti  coniunguntur,  lideliter  inclinari, 
eorumque  iustis  peticionibus  !|  tarn  benignum  atque  fauorabilem  prebere  consensum, 
quod  ex  speciaii  gracia  et  dileecionis  prerogatiua  cognoscant  specialius  se  dilectos. 
Cum  itaque  j|  Ciues  Ciuitatis  nostre  Lubicensis  eam  iidem  sacro  Imperio  semper 
seruauerint,  quod  dileecionis  specialis  mereantur  signa  specialia  reportare:  Nos 
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gracias,  iibertates  et  iura,  a diuis  Imperatoribus  et  Regibus , Illustribus  nostris 
antecessoribus , usque  ad  tempora  preciare  Recordacionis  Friderici,  quondam  Ro- 
manoruin  Imperatoris  Ultimi,  et  usque  ad  tempora  late  in  eum  deposicionis  sen- 
tencie  tradita  et  indulta  memoratis  Ciuibus,  prout  rite,  racionabiliter  et  prouide 
sunt  concessa,  liberalitate  Regia  confinnamus,  innouamus  et  presentis  scripti  pa- 
troeinio  communimus,  De  plenitudine  nostre  beniuolencie  liberaliter  annuentes  ac 
inuiolabiiiter  statuentes,  quod  predictos  Ciues  nostros  in  nullo  casu  uel  euentu 
obligabimus  aut  alienabimus  ullo  modo,  sed  ipsos  inter  speciales  alumpnos  Imperij 
computare  uolumus,  specialibus  nostris  et  Imperij  usibus  et  obsequiis  omni 
tempore  reseruandos.  Ex  affluencia  quoque  gracie  plenioris  ipsis  prumittimus  per 
presentes,  quod  statim  cum  titulum  Imperialis  Culminis  diuina  nobis  fauente  cle- 
mencia  fuerimus  consecuti,  factas  eis  gracias  non  solum  innouare,  verum  eciam 
innouatas  de  benignitate  Imperiali  volumus  arnpliare.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostre  conti rmacionis  et  concessionis  graciam  infringere,  uel  ei  in  aliquo 
ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  grauem  nostre  majestatis 
indignacionem  se  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetui  roboris 
ßrmamentum,  preseus  scriptum  exinde  conscribi  et  majestatis  nostre  sigillo  iussi- 
mus  communiri.  Datum  Hagenowe,  VIII  Idus  Nouembris,  Indiccione  tercia,  Anno 
domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quarto , Regni  vero  nostri  anno  secundo. 

^ach  den  beiden  auf  der  Trete  befindlichen  Originalen,  mit  vohlcrhaltcnen  Siegeln. 


ccclvii. 


Günsel  III.,  Graf  von  Schwerin , schlügt  den  Lübeckern  sunt  Zwecke  su  pflegender 
Friedensunterhandlungen  eine  Tagefahrt  in  Boiscnburg  vor,  und  v er  heisst 
die  Gefangenen  einstweilen,  unter  Verbürgung  des  Ratlus,  lossulassen. 
O.  J.  (Zwischen  1244  und  4274.)x 


Guncelinus  dei  gratia  comes  Zwerinensis.  Honorabilibus  uiris,  Aduocato, 
Consulibus  ac  Communi  ciuitatis  Lubicensis  |j  salutem  et  omne  bonum.  Locum  et 
diem,  uobis  placitandi  gracia  prefigendum,  uestris  litteris  nos  rogastis.  |j  Igitur, 
honestam  peticionem  uestram  respicientes,  diem,  proximam  feriam  secundam  post 
primi  et  feliciani  martyrum , Jj  et  locum  in  Boyceneburg  uobis  prefigimus  placitandi 


1)  In  Ermangelung  näherer  Nachrichten  von  der  Fehde,  auf  die  »ich  diese»  Schreiben  besieht, 
lä»»t  »ich  nur  sagen,  da»»  c*  in  die  Zeit  mischen  dem  friedfertigen  Schreiben  de»  Grafen 
Gnntcl  III.  von  1 2-1  f und  »einem  Tode  1274  tu  selv.cn  ist. 
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Zwischen  1244  and  1274. 


gracia  obseruandum , ducatum  nostrum  pre  nobis  ac  nostris  amicis  securum  haben- 
tes,  tain  reditu  quam  procesau,  et  hoc  tenore  presencium  protestamur.  preterea, 
ad  maiorem  ducatus  cautelam,  unuin  ex  nostris  militibus  aut  proximo  sabbatho 
aut  dominica  subsequenti  uobis  lubeke  transmittemus.  Ceterum  Captiuis  damus  in- 
ducias,  ita  conditionaliter  ad  octo  dies,  ut  consuies  ciuitates  pro  ipsis  captiuis 
respondeant  patenti  eorum  littera,  nobis  super  eo  missa,  ut  octo  diebus  transactis 
in  captiuitatem  redeant,  sicut  proxima  feria  sexta  debent,  vnde  secundum  has  in- 
ducias  datas  proxima  feria  sexta  iam  predicta  expectamus  aut  patentein  iitteram 
consuium  aut  captiuos. 

Sach  dem  Originale , mit  daran  hängendem  nur  Hälfte  erhaltenem  Siegel,  auf  der  Trete.  Dtu  Siegel  entspricht 
durchaus  dem  in  H'estpkalen  Monom.  Tom.  IV.  Tab.  HS.  A«,  5,  dargestclUen  Siegel  dct 
Grafen  Günsel  III.  von  1 Vif 2. 


ccciiVm. 

Gänzel  Tfl.,  Graf  von  Schwerin,  iichreibt  an  den  Rath  su  Lübeck  wegen  einer 
zur  Beilegung  ihrer  Streitigkeit  su  Ratzeburg  su  haltenden  Tagefahrt. 

O.  J.  (Zwischen  1244  und  127 4. )% 

G(uncelinus)  dei  gratia  comes  zwerinensis.  Honorabilibus  viris  Consulibus 
Lubicensibus  salutetn  ac  in  omnibus  feliciter  prosperari.  ||  Super  actione,  quam 
aduersum  nos  habere  uidemini,  cum  uenerabili  uiro  et  discreto,  domino  custode, 
presencium  exhibi||tore , pro  bono  pacis  et  amicicie  ordinauimus  composicionis, 
secundum  quod  ille  uos  expedire  potent,  quandam  formam,  ||  in  quam  formam  si 
uolueritis  consentire,  locura  in  Raceburg  et  diem  occurrendi  uobis  proximam  feriam 
post  epiphaniam  domini  assignamus,  recepturi  a uobis  super  eadem  forma  com- 
posicionis, promissionis  et  fidei  caucionem,  hiis  eciam,  qui  ibidem  uenerint  hac  de 
causa,  pre  nobis  et  nobis  parere  uolentibus,  conductum  securum  processu  ac 
reditu  procurantes. 

Sach  der  L'rtehrift , auf  der  Trete.  Dan  Siegel  itt  beschädigt.  Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  die  des  vorigen 
Schreiben t So.  CCCLFII.  Ob  beide  sieh  auf  dieselbe  oder  verschiedene  Fehden  bestehen,  muss  dahin 
g es  teilt  bleiben.  Im  erstcren  Falle  ist  das  gegenwärtig«  vor  Mo.  CCCLFII.  erlassen  worden. 


1)  Von  dem  Zeiträume»  in  welchen  «lie«cs  Schreiben  gesetzt  ist»  gilt  das  su  No.  CCCLV1I.  bemerkte. 
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CCCLIX. 

Otto,  Meister  des  deutschen  Hauses  in  Liejland,  schreibt  an  den  Rath  zu  Lübeck 
über  den  glücklichen  Erfolg  der  von  letzterem  abgeordnelen  Gesandtschaft. 

O.  J.  (Zwischen  1272  und  1274.)' 

Frater  Otto  domus  Theutonicorum  per  Lyvuniam  Magister.  Honorabilibus 
tiiris  Consulibns  Lubicensibus  quid  pro  ||  sua  possibilitate  poterit  amicicie  et  honoris. 
Discrecionem  uestram  latere  nolumus,  quod  solempjjnes  nuncii  uestri,  videlicet 
Henricus  Wullenpunt  et  Ludolfus  et  Jacobus  consilio  nostri  legacionem  |j  suam 
honorifice  perfecerunt,  quod  eciam  ipsis  pro  iabore  suo  et  honesto  negocio  non 
potestis  plenarie  graciari.  Insuper  a nobis  scribimus  sic,  quod  omni  promocione 
tarn  in  partibus  quain  extra  partes  non  cessabimus  uos  qua  possumus  promovere, 
quod  a uobis  habere  uolumus  uiceuersa.  Preterea  quia  graue  esset  onmia  singu- 
lariter  exprimere  per  scriptum,  uolumus  ut  quid  dicti  nuncii  Henricus  et  Ludolfus 
et  Jacobus  uobis  dixerint,  quia  consilio  nostro  processerunt,  ut  uerba  sua  rata  et 
inuiolabilia  obseruetis.  Datum  Riga,  secunda  feria  post  quasimodo  geniti. 

yath  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtehrift , mit  daran  brfindtichem  ziemlich  vohlerhaftencm  Siegel. 


CCCIiX. 

Vie  Stadt  Reval  erlheilt  den  Lübeckern  in  Folge  der  denselben  zu  Nowgorod  zu- 
gefügten  Gewaltthütigkeiten  die  Versicherung  ihrer  Freundschaft,  unter 
Bezugnahme  auf  das  beiden  Städten  gemeinsame  Recht.  O.  J.  (Um  1274. f 

Viris  prouidis  et  discretis  eorurnque  karissimis  amicis,  Aduocato,  consilio 
ac  Vniuersitati  Ciuium  Lvbicensium  ||  S.  filius  Agonis,  pie  memorie,  iUustri(s)  Do- 
mini Regis  Capitaneus  in  Reualia , Aduocatus  et  consules  omnesque  ||  sub  Castro 
ipsum  locum  inhabitantes  suum  in  omnibus  obsequium  boniuolum  et  paratum. 
Litteras  uestras  querimoniis  ple[jnas,  ad  nos  directas,  nuperprime  suscepimus,  super 
iniuria  et  uiolencia,  uobis  in  Curia  Teutonicorum  in  Naagardia  iilata.  Super  quo 
finaliter  et  precise  uobis  respondemus,  quod  nos  quiequid  uestro  honori  rnercato- 
rumque  communitati  uobiscum  pacem  et  concordiam  habencium  uestreque  uoluntati 


1)  Ucbcr  die  Zeit  dieser  Urkunde  vergl.  Sartorius  a.  «.  O.  Th.  2.  S.  106.  Note  I. 

2)  Da  der  als  flauplaussteller  der  Urkunde  beseichnetc  Capitaneus  in  Reval  nach  dem  Anfangsbuch* 
staben  wahrscheinlich  ein  gewisser  Siegfried  war,  der  dieso  Würde  um  das  Jahr  1274  bekleidete, 
so  ist  die  Urkunde  in  diese  Zeit  geseUt  worden. 
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beneplacitum  ac  utile  fore  nouerimus,  omni  amicicie  studio  cupimus  et  uolumus 
quanto  diligencius  poterimus  adimplere.  Cum  nolimus  a uestra  communione  ac 
ciuitatis  omniumque  uobis  bene  uolencium  aliquo  modo  segregari,  immo  in  causis 
iustis  et  honestis,  quas  uos  interceperitis,  non  solum  in  articulo  supradicto,  quem 
nobis  scripseritis , et  que  cummunitatem  inercatorum  tetigerint,  parati  simus  infati- 
gabiliter  uobiscum  perseuerare;  Cum  nos  invicem  esse  debemus  sicut  duo  brachia 
crucifixi  propter  iura  uestra  ab  imperatoribus  et  regibus  pie  memorie  uobis  aureis 
sigillis  collata  et  confinnata,  que  ad  peticionem  illustri(s)  dotnini  nostri  Regis  et 
aliorum  Dominorum  nobilium  hoc  promouencium , tarn  spiritualia.  quam  temporalia, 
de  consensu  nostro  nobis  transmiseritis  perpetualiter  obsenianda. 

Sack  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , voran  rim' , irenn  gleich  nicht  mehr  kenntliche , Siegel  hängen. 


CCCLX1. 

Gerhard  I.,  Graf  von  Hobt  ein,  urkundet  über  den  Verkauf  einer  Hufe  in  Gidden- 
dorf an  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck.  1273.  März  3. 

Gerardus  dei  gracia  Comes  holzacie.  Vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit.  in  domino  salutem.  ||  Protestamur  presentibus,  quod  nos  vendidimus 
Doinui  Sancti  Spiritus  Ciuitatis  Lubicensis  Mansum  vnum|jpro  quinquaginta  marcis 
deriariorum,  situin  in  terra  Oldenborch,  in  villa  Geddendorpe,  in  quo  |j  nunc  sedet 
zubiseke,  cum  consensu  nostroruin  heredum  et  vasallorum,  Cum  omni  proprietate 
et  libertate,  sicut  dictus  mansus  nobis  conpetit  et  conpetere  posset  tempore  post- 
futuro,  Cum  Judicio  Maiore  et  Minore,  Cum  vsu  cedendi  Ligna,  sicut  aliis  permit- 
timus  Ecclesiis,  Cum  pratis,  paseuis,  paludibus,  Cultis  et  incultis,  exitibus  et 
regressibus,  et  plane  cum  omni  commoditate  et  libertate,  qua  nobis  et  nostris  heredi- 
bus  posset  fieri  fructuosus,  resignantes  ipsum  dicte  Domui  Sancti  Spiritus  perpetuo 
possidendum.  Ab  omni  eciam  exactione  violenta  vel  precaria  Mansum  sepedictum 
Libertamus . nisi  forte  Maioribus  et  Minoribus  Ecclesiis  domiuii  nostri  Immineat 
faciendum.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  in  posterum  a nullo  valeant  iinmu- 
tari,  presentem  paginam  Sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Testes  sunt 
Marquardus  de  Parkentin,  Albertus  de  Crempa,  Ludolfus  de  kuren  et  alii  quam 
plures.  Reinoldesborch,  anno  dotnini  fflCtÜLXX  quinto,  In  dominica  Inuucauit. 

Yffflft  der  Urschrift,  iroran  ein.  trenn  gleich  ganz  zerstückeltet  . Siegel  noch  befindlich,  im  Archive  de s 

Heiligen-Geiit  Hospitale*. 
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CCCLXIL 

Johann,  Erzbischof  von  Liefland,  Estland,  Preussen  und  der  Kirche  zu  Riga, 
erlässt  zu  Gunsten  der  deutschen  Kaufleute  eine  umfassende  Verordnung 
wider  das  Strandrecht  und  eriheill  denselben  verschiedene  andere  Rechte 
und  Freiheiten.  1273  März  24. 

In  nomine  sancte  et  jndiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  Liuonie,  Esto- 
nie,  Prucie  ac  sancte  Rigensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Omnibus  presentes  Litteras 
inspecturis  salutem  in  omnium  saluatore.  Quoniam  per  labores  et  sanguinem  ||  et 
expensas  mercatorum  nouella  ecciesia  in  partibus  supradictis  ad  agnitionem  sui 
creatoris,  superna  largiente  clementia,  primitus  est  perducta,  dignum  est,  ut  cuncti 
mercatores  in  ipsis  partibus  perpetuo  consequantur  gra||ciam  et  fauorem.  Nos  vero, 
qui  ueritatem  et  pacem  diligimus,  antiquam  libertatem,  quam  mercatores  et  naui- 
gantes  in  terminis  nostris  tarn  hactenus  habuerunt,  quam  etiam  eam,  que  ipsis  a 
nostris  antecessoribus  j[  est  concessa,  commendamus , confirmarous  et  illibatam  volu- 
mus  obseruari;  statuentes  et  sub  attestatione  diuini  examinis  prohibentes,  vt  si 
quos  in  terminis  nostre  juriditionis , tarn  in  Duna,  quam  in  mari,  quam  in  aquis 
prouincialibus  contingat  pati  fortasse  naufragium,  nullus  eos  in  rebus  suis  aut  per- 
sonis  rapina  vel  furto  debeat  molestare,  sed  itnmo,  si  aliqui  naufragium  passi 
fuerint,  omnes  finitimi  homines  ipsis  naufragis  propter  deum  et  iuris  naturalis 
equitatem  in  tanta  necessitate  subueniant,  sicut  sibi  uellent  in  casu  simili  subueniri, 
Scientes  esse  tarn  apostolica  quam  Imperiali  auctoritate  sanxitum,  quod  omnes  res 
illorurn,  qui  naufragium  sunt  perpessi,  ubicumque  appulsa 1 fuerint  vel  adiecta’,  siue 
ipsi  naufragi  presentes  fuerint  uei  absentes,  de  mero  jure  proprie  sunt  illorurn, 
quj  eas  ante  naufragium  possidebant,  et  res  eedem  ad  eorum  heredes  pertinent, 
si  fortasse  aliqui  mortis  periculum  incurrerunt,  nulla  contraria  consuetudine  obsi- 
stente;  heredes  vero,  qui  propter  locoruin  distantiam  non  possunt  comode  infra 
annum  et  diem  prosequi  causain  suam,  infra  biennium  prosequantur,  vel  infra 
triennium,  si  de  remotis  fuerint  partibus,  vel  necessitate  legitima  prepediti.  Ulis 
uero,  qui  dictos  naufragos  pure  adiuuerint  propter  deum,  vnum  annum  et  quadra- 
ginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus.  Qui  uero  pro  tem- 
porali  emolumento  manus  eis  exhibuerint  adiutrices,  Iaboris  sui  mercedem  sibi  dari 
faciant  secundum  constitutionem  bonorum  hominum,  qui  ad  hoc  fuerint  deputati. 
Qui  vero,  quod  absit,  ad  rapinam  ipsarum  rerum  extenderit  manum  suam,  statiin 


I)  Liea:  appulae.  2)  Lira:  adicctc. 

* IM.  1.  43 
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ipso  facto  sententiatn  excommunicationis  incarrat,  et  nisi  infra  octo  dies  restituat 
quod  accepit,  Judex,  in  cuius  iuriditione  rapina  fuerit  perpetrata,  compellet  eundem, 
quod  ipsis  naufragis  ablata  restituat:  et  pro  suo  excessu,  quem  in  hoc  crudeliter 
perpetrauit,  ipse  iudex  a raptore  tantundem  accipiet,  sicut  a naufragis  noscitur 
spoliasse;  et  etiam,  quoadusque  hec  ad  effectum  taiiter  perducantur,  diuina  cessent 
in  tota  parrochia,  tibi  rapina  commissa  fuit,  et  in  iila  similiter,  vbi  res  deiate 
fuerin  t,  et  einptores  earum  simili  subiaceant  ultioni,  similiter  et  judex,  vbi  rapina 
contigit,  quin  ablata  procuret  reslitui  infra  mensem.  Qui  vero  in  hac  cxcommuni- 
cacione  decesserit,  antequam  fuerit  absolutus,  omnino  ecclesiastica  careat  sepultura, 
sed  immo  cadauer  in  mare  proiectum,  ibi  condignam  penam  accipiat,  vbi  facinus 
est  commissum.  Quia  vero  oinnes  terre  supradicte  maxime  post  deum  ope  merca- 
torum  ad  fidem  catholicain  sunt  conuerse,  decens  est,  dignam  ut  recipiant  retri- 
bucionem , et  ex  hoc  presenti  constitueione  sanxiinus , vt  omnes  mercatores  in  omni 
ciuitate  et  loco  ab  oinnibus  exactionibus,  Theloneis  siue  pedagiis  liberi  sint  per- 
petuis  teinporibus  et  exempti;  et  si  quisquam  contra  statutuin  huiusmodi  aliquid 
extorquere  presumserit,  donec  ablata  restituat,  in  duplum  Ecclesiasticis  careat 
sacrainentis.  Concedimus  preterea,  quod  ad  ignem  et  ad  reparalionem  nauium,  in 
litoribus  noslre  Juridicionis  ad  succidenduin  ligna  sibi  competencia  liberam  habe- 
ant  facultatem:  liberos  eciam  esse  vohnnus  omnes  portus,  et  litora  expedita  merci- 
bus  in  eis  collocandis,  et  pascua  communia  jumentis  et  equis  eorum  pabulandis  et 
pascendis:  hoc  eciam  adiungentes,  quod  si  quis  bona  sua  per  furtum,  aut  per 
inopinatam  anunissionein  perdiderit,  vbicunque  bona  sua  compererit,  ea  recipiat 
integraliter,  judice  prouinciali  racione  furti  nichil  juris  in  ipsis  bonis  sibi  vendicante. 
Gracias  eciam  et  libcrtates.  vniuersas,  quas  pie  recordacionis  dominus  et  antecessor 
Albertus,  quondam  Rigensis  archiepiscopus,  et  dominus  Gwido,  tituli  sancti  lauren- 
cij  in  lucina  presbiter  Cardinalis,  apostolice  sedis  legatus  a latere  missus,  racione 
officij  legationis  sue  mercatoribus  supradictis  Iiberaliter  contulerunt,  eo  quod  eas 
racionabiles  et  possibiles  viderimus,  ratificamus  et  confirmainus,  volentes  eas  inuio- 
labiliter  conseruari.  Quicumque  vero  huius  pie  constitutionis,  collacionis  et  con- 
firinacionis  nostre  viulator  exstiterit,  omnipotentis  dei  et  sancte  eius  genitricis 
omniumque  sanctorum  indignacionem  et  excommunicacionem  eternam  se  nouerit 
incursurum.  Vt  autem  hec  illibata  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
appensione  duximus  roborandam.  Datum  Lubeke,  anno  domini  MCCLXX  quinto, 
In  domiuica  qua  cantatur  officium  Letare  Jherusalem. 

\ach  dem  Originale , auf  der  Trete,  mit  anhüngendem  Sieget. 
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CCCLXIU. 

Helmold  II.,  Graf  von  Schwerin-  Boizenburg , bestätigt  den  Lübeckern  die  ihnen  von 
seinem  Fetter,  dem  Grafen  Günsel,  ertheilte  Befreiung  von  jeglichem 
Zoll  und  Vngeld,  mit  Ausnahme  des  Arincpfenninges.  I27H.  Mai  2S. 

Helmoldus  dei  gratia  Comes  in  zwerin.  Omnibus  presentem  paginam  intu- 
entibus  in  perpetuum.  Ad  omnium  presentem  j|  litteram  intuentium  uoluinus 
deuenire  noticiam,  quod  pie  recordationis  comes  uenerabiiis  in  zwerin,  Gunzelinus 
nomine,  pater  noster,  ||  ciuibus  Lubycensibus  negotiantibus,  ipsorum  dilectioni  tali 
beneticio  satisfaciens , per  suum  euntibus  et  redeuntibus  dominium,  ab  om|jni  the- 
loneo  et  exactione,  que  ungelt  dicitur,  immunes  eos  esse  liberaliter  contulit  ac 
exemptos.  Nos  igitur,  commendabile  patris  nostri  beneficium  infriugere  nolentes, 
neque  in  irritum  reuocantes,  ipsum  pretaxatum  donum  viris  honorabilibus  collatum, 
preterquam  quod  uulgariter  arincpenninge  appellatur,  littera  nostra,  Sigilli  nostri 
appensione,  militibus  nostris  domino  Moltzano,  domino  vlrico  de  bluchere,  domino 
■Wiperto,  domino  Ribone,  et  Johanne  de  monte,  Consulibus  quoque  Lubycensibus 
Johanne  Monacho,  Heiurico  de  nestewede,  Wernero  olla  presentibus,  confirmatnus. 
Datum  Lubeke,  anno  gratie  MCCLXX  quinto,  Feria  Sexta  post  Ascensionem 
domini  nostri  Jhesu  christi. 

Mach  den  beiden  auf  der  Trete  befindlichen  Originalen , mit  wehUrhaltenen  Siegeln, 


CCCLXIV. 

Johann,  Erzbischof  von  Ließand , Estland,  Preussen  und  der  Kirche  zu  Riga, 
erlässt  mit  seinem  Kapitel  zu  Gunsten  der  deutschen  Kaußeutc  eine  um- 
fassende Verordnung  wider  das  Stremdrecht  und  erlhcilt  denselben  ver- 
schiedene andere  Rechte  und  Freiheiten.  1 27ii.  Jun.  2ti. 

Diese  Urkunde  stimmt  mit  der  vom  Bischöfe  allein  ausgestellten  (Xo.  CCCLXI!.)  im  Uobrigcn  vollkommen 

übrrdn.  nur  da,,  cm  am  Sektune  tautet t Vt  autem  hec  illibata  permaneant,  onuiia  premissa 
cum  consensu  pari t er  et  assensu  Capituli  siue  conuentus  Ecclesie  nostre  beate 
Marie  virginis  Ciuitatis  Rigensis  per  nos  et  ipsum  Capitulum  ordinata  sunt  taliter 
et  concessa,  et  ex  hoc  appensione  sigillorum  nostri  et  eiusdem  Ecclesie  nostre 
presentem  paginam  duximus  roborandam.  Datum  in  Ciuitati  Rigensi,  anno  do- 
minice  incarnacionis  MCC’LXX  quinto,  In  crastino  Johannis  babtiste. 

Mach  dem  Originale , auf  der  Tress , mit  dem  Siegtl  des  Krtbischofcs  und  dem  des  Capittls, 
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CCCLXV. 

König  Rudolph  I.  ermahnt  die  Stadt  Lübeck,  die  kaiserlichen  Einkünfte  aus  den 
Mühlen,  Zöllen  u.  s.  w.  ungeschmälert  zu  erhalten.  1273.  Jul.  13. 

lludolpluis  dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  Augustus  . . Advocato,  con- 
suiibus  et  vniversitati  ciuium  Lubecensium,  dilectis  hdelibus  ,|  suis,  Gratiam  suam 
et  omne  bouum.  Ad  id  vestra  tenetur  fidelitas,  quod  quecunque  iuris  et  honoris 
sunt  lmperii,  ea  vos  cum  |j  integritate  fidei  absque  diminucione  iuris  debeatis  in- 
tegre  conseruare , nec  ab  eo  auerti  uel  subuerti  suggestionibus  |l  quoruiticunque. 
Sane  estimautes  non  superfluum  ad  id  fauorabilibus  ac  blandis  monitis  vos  hör- 
tari,  tenore  presentium  vobis  conunittimus  et  mandamus,  quatenus  omnia  iura  ac 
bona  in  molendinis,  teloneis,  monetis  et  judiciis,  nobis  et  Imperio  competencia, 
sine  diminucione  qualibet  lideliter  ac  integre  conseruetis,  quod  vestra  fidelitas  pro 
integrali  conseruacioue  predictorum  illibata  et  sine  alieuius  ambiguitatis  scrupulo 
conseruetur,  vosque  proinde  multiplicem  nostri  fauoris  gratiam  reportetis.  Quicquid 
autem  iuris  et  bonorum  sacrum  Imperium  ab  antiquo  tenuit,  ea  vos,  sicut  a nostris 
antecessoribus  iriclite  recordacionis  Imperatoribus  et  Regibus  ad  nos  processu  tem- 
poris  peruenerunt,  ab  aliis  infirmari  uel  distrhhi  nullatenus  permittatis.  Datum 
apud  Arowe,  idus  Julij,  Indict.  III,  Regni  nostri  anno  secundo. 

AticA  dem  Originale,  mit  wohlcrkaUenctn  Siegel , auf  der  Trete. 


CCCIiXVI. 

König  Rudolph  J.  gestattet  den  Lübcckischcn  Kaufleulen , die  des  Handels  wegen 
nach  Preussen , Licßand  oder  anderen,  vom  Römischen  Reiche  abhängigen 
Ländern  gehen,  daselbst  in  ihren  Angelegenheiten  Zusammenkünfte  und 
Morgensprache  zu  halten.  1273.  Jul.  IG. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Vniuersis  sacri 
Romani  lmperii  fidelibus  Imperpetuum.  Cum  nec  dampno[|sa  fisco,  nec  iuri  con- 
traria  postulanlur  a culinine  Regie  Maieslatis,  decet  nos  supplicantibus  facilem 
aditum  exhibere.  Cum  itaque  [j  ex  parte  dilectorum  nostrorum,  Ciuium  Lubicensiutn, 
celsitudini  nostre  cum  summa  instancia  fuerit  supplicatum,  vt  eis,  quod  cum  in  |j 
Prusiam  vel  Liuoniam  aut  alia  loca,  Imperio  Rotnano  subiecta,  ex  eis  aliquos 
negociacionum  suarum  causa  venire  contigerit,  super  sibi  necessariis  et  utilibus 
conuenire,  tractare  et  colloqui  unleant,  de  benignitate  Regia  concedere  dignaremur: 
Nos,  licet  hoc  ipsis  de  iure  communi  competere  uideatur,  ipsorum  tarnen  suppli- 
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cacionibus  inclinati,  eis,  ut  tarn  in  Prusia,  quam  in  Liuonia,  quam  in  Omnibus 
locis  aliis,  que  Romani  Imperij  dicioni  subesse  noscuntur,  cum  eo  aliquos  ex  pre- 
dictis  Ciuibus  negociationuin  suarum  causa,  prout  superius  est  premissum,  venire 
contigerit,  super  sibi  necessariis  et  utilibus  racionabiliter  et  legitime  conuenire  et 
colloqui  ualeant,  et  eo  colloquio  et  tractatu,  qui  Morginsprage  vulgariter  dicitur, 
sine  contradictione  et  impedimento  cuiuslibet  libere  perfruantur,  fauorabiliter  duxi- 
mus  concedendum,  Nulli  ergo  omriino  lioininum  liceat  contra  nostre  concessionis 
tenorein  predictos  Ciues  in  huiusmodi  colloquio  impedire  vel  aliqualiter  perturbarc. 
Quod  qui  fecerit,  grauem  nostre  Serenitatis  oflensam  se  uouerit  incurrisse.  In 
cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  Maiestatis  nostre  Sigillo  iussimus  coinmu- 
niri.  Datum  apud  Arouwe,  XVII  kalendas  Augusti,  Indiccione  tercia,  Anno  domini 
Millesimo  CCLXX  Ouinto , Regni  vero  nostri  Anno  Secundo. 

\ach  der  Urtchrift , ni(  wohle rhaltcnem  Sieget,  auf  der  Trete. 


CCCLim 

Albert  der  Grosse,  Herzog  von  Bruunschwcig , zeigt  dem  Ruthe  zu  Lübeck  an, 
dass  er  dem  Heinrich,  Sohn  des  Braunschweigischen  Bürgers  Kurl,  eine 
Anweisung  erlhcilt  habe  auf  die  wegen  seiner  Schirmvogtei  über  die  Stadt 
Lübeck  von  dieser  jährlich  zu  beziehenden  Gelder.  1273.  Sept.  18. 

Dej  gratis  Albertus  Dux  de  Brunswich.  Honorabilibus  viris,  Consulibus 
Lubicensibus,  sibi  dilectis,  salutem  ||  et  plenitudincm  omnis  bonj.  Honesta tem 
vestram,  quam  aficctu  prosequimur  speciali,  certam  esse  volumus  |]  presentibus  et 
instructam,  quod  pecuniam,  nobis  de  Ciuitate  vestra  soluendam  tutele  nomine 
annuatim,  asj'signauimus  Henrico,  lilio  karoli,  ciui  Brunsvicensi,  percipiendam  nostro 
nomine  et  tollendam:  vnde  quiequid  de  huiusmodi  pecuniali  pensione  nobis  debita 
diclo  Henrico  presentastis,  uel  adhuc,  durante  tutele  termino,  presentauerilis  in 
futurum,  de  eo  vos  quitos  dimittimus  omnimodis  et  solutos;  hoc  excepto,  quod 
Jacobus  dictus  de  Luneburg,  conciuis  vester,  respondere  debet  specialiter  de  Telo- 
nio,  quod  sibj  conmiisimus  nostro  nomine  colligendum,  jta,  ut  quiequid  de  telonio 
cedere  nobis  possit,  idem  Jacobus  presentet  similiter  Henrico  superius  nominato. 
Vt  igitur  certo  certiores  sitis  de  premissis,  presentem  literam  cum  sigillo  nostro 
vobis  dedimus  ad  cautelam.  Datum  in  monte  Dhoreuelt,  Anno  domini  MCCLXXV, 
in  crastino  beatj  Lambertj  martiris. 

AaeJl i dem  Originale , auf  der  Trete.  Dat  Sieget  fehlt. 
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CCCIiXVIII. 

Richter  und  Schöffen  zu  Münster  ersuchen  den  Rath  zu  Lübeck,  su  verfügen,  dass 
dem  Winandus  Sparcniunniuc,  als  einzigem  Erben  seines  zu  Lübeck  ver- 
storbenen Bruders  Conrad,  der  Nachlass  desselben  ausgcUefert  werde. 

1278.  Oct.  12. 

Viris  prouidis  et  honestis,  Amids  suis  sincere  dilectis,  Dominis  . . Aduo- 
cato,  Consulibus  vniuersi[|tatique  ciuium  Lubicensium,  Ciuitatis  Monasteriensis  Judi- 
ces  et  scabini  paratuin  semper  obsequium  ||  cum  affectu.  Cum  dominus  Winandus, 
dictus  sparemanninc,  conciuis  noster  dilectus,  lator  prejjsentium,  in  bonis  fratris 
sui  Conradi,  cognominati  sparemanninc,  quondam  vestri  conciuis,  nunc  defuueti, 
bone  memorie,  sit  heres  ipsius  proximus  et  successor:  vestre  discretionis  honorifi- 
cenciam.  de  qua  specialem  omnis  boni  gerimus  iiduciam,  duximus  suppliciter 
exorandam,  quatinus  hoc,  vestro  regimine  moderante,  nostrarum  precum  intuitu 
procurare  velitis,  quod  dicta  sibi  bona  integraliter  erogentur:  quod  si  factum  fuerit, 
vos  de  vniuersis  bonis  sibi  traditis  liberi  deinceps  manebitis  et  soluti.  Datum 
Anno  domini  IV1CCLXX  quinto,  sabbato  post  festum  Gereonis  et  Victoris  martirum 
beatorum. 

\ach  der  Urschrift , mit  wohlerhalfcvcm  Siegel,  auf  der  Trete. 


CCCLXIX. 

Johann  II J .,  Bischof  von  Lübeck , bestätigt  den  von  seinem  Vorgänger  unter  dem 
12.  März  1286  zwischen  dem  Abt  und  den  Mönchen  zu  Cismar  einerseits > 
und  dm  Convcntualinnen  des  St.  Johannis- Klosters  zu  Lübeck  anderseits, 
geschlossenen  Vergleich.  1278. 

Johannes  dei  gratia  Lubicensis  Episcopus.  Vniuersis  presens  scriptum 
visuris  et  audituris  Salutem  in  dommo.  Ut  ca,  que  per  predecessores  nostros, 
episcopos,  nostris  temporibus,  pacis  ||  caritatisque  federe  sunt  patrata,  eciam  post 
nostra  tempora  memorie  fidelium  arcius  inprimantur,  iSotum  esse  volumus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  ||  venerabilis  pater  felicis  memorie,  frater  Johannes, 
predecessor  noster,  Episcopus  Lubicensis,  super  causa,  que  vertebatur  inter  Abba* 
tem  et  monachos  de  Cicemer,  ex  vna  parte,  et  ||  moniales  de  sancto  Johanne,  ex 
altera,  de  sano  consilio  Canonicorum,  cui  et  nos,  in  minori  officio  constituti,  inter- 
fuimus,  et  Consulum  ciuitatis,  ac  aliorum  discretorum  virorum,  compositionem 
amicabilem  et  co'ncordie  vnionem  inuiolabilem,  vtrique  parti  complacentem , ordi- 
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nauit  sub  hac  forma.  (Hier  folgt  Xo.  CCCXXVI.)  Nos  igitur,  cum  officii  nostri 
requirat  auctoritas,  vt  ea,  que  tarn  rite  et  tarn  rationabiliter  a predecessore  nostro 
ac  aliis  nostris  predecessoribus  ordinata  et  gesta  sunt,  per  nos  merito  debeant 
roborari.  compositionem  et  ordinationein  eorundein  ratam  et  gratam  habentes, 
approbamus,  et  auctoritate  presentium  roboraiuus.  Datum  Lubeke,  anno  domini 
M CC  LXX  Quinto , PontiHcatus  nostri  anno  XVf . 

\arh  dem  im  Archive  de*  St.  Johanni*  - Kloster*  befindlichen  Originale , mit  an  hängen  dem  Siegel. 


CCCJLXX. 

Johann  111.,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  von  seinem  Vorgänger  geschlossenen 
Vergleich  zwischen  dem  Kloster  zu  Cismar  und  dem  St.  Johannis-Kloster 
zu  Lübeck,  12711. 

Johannes  dei  gratia  Lubicensis  Episcopus.  Vniuersis  hoc  scriptum  visuris 
et  audituris  Saluteui  in  duuiino.  Cum  ||  veuerabiiis  pater,  beate  memorie  frater 
Johannes,  predecessor  noster,  Lubicensis  Episcopus,  habito  maturo  consilio  et 
discreto  ||  Canonicorum  et  Consuium  ciuitatis , compositionem  amicabilem , perpetuis 
temporibus  duraturam,  et  vtrique  parti  ||  complacentem,  fecerit  et  ordinauerit  inter 
Abbatem  et  Munachos  de  Cycemer,  ex  vnn  parte,  et  Moniales  sancti  Johannis 
Ewangeiiste  in  Lubeke,  ex  aJtera,  et  iidem  Abbas  et  monachi  renunciauerint  omni 
iuri  suo  ac  priuilegiis  suis  impetratis  siue  in  posterum  impetrandis  sibi,  de  cetera 
in  hac  parte  minime  valituris:  Nos  eandem  compositionem  et  ordinationem  a prede- 
cessore nostro  et  aliis  predecessoribus  nostris,  quia  rite  et  rationabiliter  est  facta, 
tarn  de  loco  quam  de  rebus  mobilibus  siue  immobilibus,  sicut  in  litteris  iamdicti 
predecessoris  nostri,  super  hiis  confectis,  et  sigillatis  suo  sigillo  et  sigillis  Canoni- 
corum et  Ciuitatis  Lubicensis,  neenon  et  sigillis  fratrum  predicatorum  et  minorum, 
vidimus  et  legimus  plenius  contineri,  ratam  et  gratam  habentes,  approbamus,  et 
auctoritate  presentium  roboramus.  Datum  Lubeke,  anno  domini  MCCLXXV,  Pon- 
tilicatus  nostri  anno  XVI. 

A'ocA  dem  im  Archiv*  de*  St.  Johannis  - Kloster*  befindlichen  Originale,  mit  anhängendem  Siegel. 
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Zwischen  1250  und  1275. 


CCCIiXXI. 

Richter,  Schultheis*,  Räthmanncr  und  übrige  Bürger  von  Dortmund  schreiben  der 
Stadt  Lübeck  in  Betreff  der  von  ihnen  vergeblich  angewandten  Bemühun- 
gen, den  edlen  Herrn  von  Sleinjurt  zu  bewegen,  von  den  Gewaltlhätigkeiten 
gegen  die  Lübeckischen  und  andere  durchziehende  Kaufleute  abzulassen. 

O.  J.  (Zwischen  1230  und  1273.) 

Viris  honorabiiibus  et  discretis,  . . Aduocato,  . . Consulibus  et  ciuibus  vni- 
uersis  Lubycensibns  . . Judex,  . . Sculthetus,  . . Consules  ||  ceterique  burgenses 
Tremonienses  honoris  et  obsequij  quiequid  possunt.  De  dampnis,  molestationibus 
et  perturbationibus,  ciuibus  vestris  a Nobili  ||  viro  de  Stenvordia  illatis,  tamquam  de 
pressuris  et  incomodis  propriis  dolentes  incessanter,  pro  quibus  ob  dilcctionem 
specialein,  quain  ad  uos  j|  et  alias  ciuitates  maritimas  semper  habuimus  et  habeinus, 
omni  fide  pluries  laborauimus,  si  nostre  moniciones  et  peticiones  quiequam  utilita- 
tis  inportassent.  Nam  quotienscunque  dictum  nobilem  ad  placita  venire  contingebat, 
ipsum,  vocatis  et  rogatis  adliuc  aliis  nobilibus,  cum  fementi  desiderio  rogauimus, 
ut  vestrorum  et  alioruin  mercatorum  ac  nostrorum  conciuium  captiuacioni  et  spoli- 
acioni  supersederet:  de  nostris  enim  ciuibus  plures  grauiter  captiuauit  et  adhuc  de 
bonis  nostris  ad  estimacionem  C Marcarum  detinet,  de  quibus  nuliam  restauri 
gratiam  consequi  possumus  aut  valemus,  ciuibus  nostris,  quos  captiuauerat , ad 
preces  terre  dominorum  nostrorum  libertati  pristine  restitutis.  Que  omnia  et  sin- 
gula  occasione  ciuitatis  vestre  sustinemus,  illam  nobis  solummodo  culpam  inponendo, 
quod  vos  et  ciues  vestros,  per  terram  transeuntes,  promoueamus  secrete  dedu- 
cendo,  et  bona  vestrorum  ciuium,  nostris  bonis  annexa  et  commixta,  sic  per  terram 
sub  nostra  protectione  deducantur.  Sicuti  adhuc  in  vigilia  Natiuitatis  beati  Johannis 
baptiste  in  placito  quodam  nobis  eg[ejre  ferentibus  obiecit,  vbi  Reuerendus  dominus 
. . Monasteriensis  Episcopus  et  dominus  . . Comes  de  Marcha  reformati  fuerunt, 
in  presencia  eorumdem  et  alioruin  nobilium  plurimorum,  et  qui  dedignanter  a nobis 
recessit,  dicens,  se  veile  nostros  conciues  in  omnibus  quibus  poterit  maliciose  per- 
tractarc;  asseruit  etiam,  quod  dominus  Comes  de  Marcha  predictus  inter  ipsum  et 
vos  treugas  amicabiles  ordinasset,  que  die  beati  Johannis,  ut  credimus,  exspirabant, 
ut  treugis  illis  dnrantibus  de  bono  pacis  potuissetis  ordinasse:  in  quo  se  contem- 
ptum  quumplurimum  reputavit,  ibidem  querulis  aflatibus  aperiendo,  quod  bona  sua 
sint  de  vestra  ciuitate  predicta  per  furtiuum  incendium  concremata,  Et  quod  a 
vestris  ciuibus  omnibus  diebus  vite  sue  vindictam  resultiere  velit,  quousque  sibi  de 
premissis  recompensationem  amicabilem  faciatis.  Vnde  videtur  nobis,  qui  innocentes 
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sumus  in  premissis,  tot  et  tanta  grauamina , que  a vobis  habemus,  satis  indebite 
tolerare. 

NacA  der  l'rachrift , auf  der  Trete.  Pot  Siegel  ist  abgeritten. 


CCC  LXXU. 

Schultheis»,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadt  Soe»t,  schreiben  an  die  Stadt 
Lübeck  in  Betreff  der  Fehde,  worin  letztere  mit  den  Herren  von  St  ein  für  t 
sich  befindet,  und  wegen  der  in  Flandrischen  Angelegenheiten  gehabten 
Unkosten.  O.  J.  ( Zwischen  1280  und  1275.) 

Viris  honestis  et  discretis,  amicis  suis  dilectissimis , Aduocato,  Scabinis, 
Consulibus  ac  uniuersitati  Ciuium  Lubicensium.  |]  Scultetus,  Consules  et  uniuersi 
oppidani  Susatenses  cum  speciali  fauore  dilectionis  et  honoris  quiequid  possunt. 
Sicut  alias  |j  vestre  probitatis  dilectioni  litteris  nostris  directis  scripsisse  meminimus, 
Ita  rui-sum  nunc  scribendo  significamus : quod  deo  teste  |!  a nobilibus  viris  dorninis 
de  steynvorde  vel  a quoquam  alio  vobis  abque  iniuriose  violencie  ac  alique  infe- 
runtur  perplexiones,  vobis  tamquam  amicis  nostris  dilectissimis  ex  toto  corde  con- 
dolemus,  et  ubicunque  vestris  dampnis  aut  incommodis  possemus  precauere,  nequa- 
quam  parccremus  laboribus  et  expensis.  Misimus  igitur  jam  sepius  bonos  nuncios 
cum  nostris  litteris  dictis  dorninis  de  steynvordia  ad  querenduin  vias  super  negocio 
vestro  cum  magna  diligencia  ac  fidelitate,  licet  nichil  profecerimus  usque  modo; 
et  volumus  adhuc  libenter  ad  ainicos  nostros  Ciues  monasterienses,  quibus  dicti 
domini  steynvordenses  plus  quam  nobis  sunt  familiäres,  bonos  nuncios  nostros 
transmittere , ut  temptetur  si  adhuc  aliqua  via  utilis  et  expediens  ad  dictum  nego- 
ciurn  possit  inueniri  ipsorum  et  aliorum  amicorum  nostrorum  consilio  et  auxilio 
mediante,  volentes  in  hiis  et  in  omnibus  ad  uestram  utilitatem  et  honorem  vergen- 
tibus  semper  vobis  expositi  esse  et  parati.  Sciatis  eciarn,  quod  ad  refusionem 
denariorum,  quos  pro  utilitate  omnium  mercatorum  exposuistis,  pro  parte  nostra 
libenter  facere  volumus  de  bonis  conciuium  nostrorum  a partibus  marinis  versus 
flandriam  traductis,  sicut  per  vos  ordinatum  est  et  institutum;  et  quia  in  dicto 
negocio  labores  et  expensas  fecimus,  nuncios  nostros  cum  vestris  nunciis  sicut 
bene  vobis  constat  eeiarn  flandriam  transmittendo , videmus  libenter,  ut  ab  omnibus 
mercatoribus  omnium  Ciuitatum  quarum  interest  tantum  accipiatur,  ut  de  nostris 
eciarn  expensis,  in  sepedicto  negocio  factis,  nobis  recompensatio  fiat  et  restaurum. 

AflcA  dem  auf  der  Trat  befindlichen  Originalt.  Pot  Siegel  ist  abgeritten. 
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ccclxxui. 

Johann  I.,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  beurkundet  dem  Lübeckischen 
Bürger  Siegfried  von  Brügge  fünfzig  Mark  Bremer  Silber  ah  eine  von 
fünfzig  Häusern  der  Lüneburger  Saline  unter  dem  Kamen  Herzogssilber 
zu  entrichtende  Abgabe  verkauft  zu  haben.  1276.  Jun.  25. 

In  nomine  patris  et  tilii  et  spiritus  sancti  Amen.  Nos  iohannes  de!  gratis 
dux  de  bruneswich.  Omnibus  presentes  litteras  visuris  et  audituris  imperpetuum. 
Quoniam  labente  tempore  labuntur  et  ea  que  fiunt  in  tempore,  nisi  scripti  uel 
testium  memoria  perhennentur,  Notum  esse  uolumus  vniuersis  presentibus  et  futu- 
ris,  quod  nos,  habito  maturo  consilio  et  deliberatione  prouida  consiliariorunt  et 
uasallorum  nostrorum,  Dilecto  nobis,  Sifrido  diclo  de  poute,  ciui  lubicensi,  ac  suis 
heredibus  rite  et  rationabiliter  uendidimus  quinquaginta  marcarum  argenti  Bremencis 
redditus,  exsoiuendos  de  quinquaginta  domibus  in  sulta  uel  salina  luneburgensi 
anno  quolibet,  Qui  redditus  hertogensuluer  in  vulgari  nominantur,  pro  quadringentis 
marcis  puri  argenti,  sicut  nobis  competebant  et  nobis  ac  nostris  successoribus 
competere  possent  tempore  post  futuro;  resignantes  eisdem  hereditatein  et  omnem 
proprietatem  reddituum  eorundem,  et  libertantes  eos  sibi  generaliter,  ut  eorum  sine 
omni  exactione,  thelonio,  vngeldo,  petitione,  talia  que  schot  dicitur,  seruiciorum 
exhibitioue  et  quolibet  onere,  iibere  perfruantur:  Que  quidem  quinquaginta  marce 
Bremencis  argenti  de  predictis  quinquaginta  domibus  in  uigilia  circumcisionis  domini 
nostri,  prius  quam  ignis  sartaginibus  supponatur,  integraliter  persoluentur,  ltaquod 
queuis  domus  vnam  tnarcam  eroget  expedite:  adicientes  eciam,  quod  eosdem  red- 
ditus uendere  uel  dare  uel  in  ecclesiam,  inonasterium  uel  quemlibet  locum  ecclesia- 
sticum  transferre,  ipsi  et  successoribus  liberum  sit  quandocumque  et  vbicumque 
eorum  fuerit  uoluntas;  quod  nos  nostrique  successores,  quorsuincumque  transtulerint 
uel  diderint  aut  contulerint,  nostris  bonis  priuilegiis  tenebimur  confirmare.  Cetenun, 
si  dicta  sulta  casu  quocumque  contingente  in  locum  alium  transleretur,  ibidem  sine 
diminutione  debent  modis  prehabitis  dicti  redditus  crogari.  Nomina  uero  quinquaginta 
domorum  prefatarum,  quaruin  quelibet  ad  integrandum  memoratos  redditus  quinqua- 
ginta marcarum  perpetuis  temporibus  exsoluet  vnam  marcam  bremensis  argenti,  sunt 
hec:  Ghosletsinge , Eluerdinghe,  Bhetsehusen , Vdinghe,  Ebbinghe,  Emighe,  Egrin- 
ghe,  Ludolvinghe,  Cluvinge,  Inferius  Cluvinge,  Everinge,  Deninghe,  Ebetsinghe, 
Geminghe,  Montsighe,  Edinghe,  Tanquerdinghe,  Sodersterstinghe1,  Glusinglie, 

I)  In  dem  Copiaiiit*  de*  Sl.  Johanni). Klosters , welcher  gleichfalls  eine  Abschrift  dieser  Urkunde 
enthält,  sieht:  Sodcratinghc. 
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Cempinghe,  Greuinghe,  Bouinghe,  Wolquardinghe,  [Wolquerdighe]1,  Erderinghe, 
Gherrardighe,  Lotheringhe,  Valinghe,  Breminghe,  Starhusen,  Hincstebeke,  Uono- 
uere,  Ooruetsinghe  superior,  Hinneghe,  Doruetsinghe  inferior,  Huttinghe,  Vlinghe, 
Honinghe,  Seueninghe,  Wolquardinghe,  Mettinghe,  Ekbertinghe,  Berdinge,  Mem- 
minghe,  Henringhe,  Woldersinge,  Brokhusen,  Botsinge,  Benninghe,  Ditmaringhe, 
Codesinge.  Testes  huius  rei  sunt:  Ano  et  Heyno,  fratres  de  Heyinburg,  Geuehar- 
dus  de  bortfelde  senior,  Boldewinus  de  Wenden,  Thydericus  de  Walmode,  Hilde- 
marus  de  oberghe,  Geuehardus  longus  de  bortfelde,  Borchardus  de  cramme, 
Geuehardus  iunior  de  bortweide,  Willikinus  de  ghutstede,  Wernerus  de  medinghe, 
Heyno  de  Wrestede,  Otto  magnus,  Egkehardus  de  boyceneburg,  Lippoldus  et 
frater  eius  ühethardus  de  doren,  Eghardus  stakko,  Wasmodus  dictus  kint,  Luderus 
de  merwede,  Drochtlews  de  bensholte,  milites.  Famuli  quoque:  Wernerus  de 
sverin,  Tydericus  de  monte,  Hunerus  de  ödem  et  alii  quam  plures.  Ut  autem 
hec  omnia  a nobis  et  a nostris  successoribus  ipsi  Sifrido  et  suis  successoribus  uel 
eis  ad  quoscumque  transtulerint,  ecclesiasticis  uel  secularibus  personis,  inuiolabiliter 
obseruentur,  presentem  paginam  Sigiilorum  munimine  nostri,  fratris  nostri  domini 
Alberti,  ducis  Brunswieensis  illustris,  fratrum  quoque  nostrorum,  venerabilium 
episcoporum  Ottonis  hildensemensis , Cunradi  verdensis  ecclesiarum , Sublimis  quo- 
que viri  Gerardi  comitis  holzatie,  Nee  non  communitatis  Ciuium  luneburgencium 
duximus  roborandam  in  testimoniurn  ueritatis.  Datum  et  actum  Anno  dominice 
Incarnationis  MCCLXX  Sexto,  luneburgh,  in  crastino  sancti  Johannis  Baptiste. 

j4u§  dem  Copiariu*  det  Heiligen- Geitt  Hotpitalc*  zu  Lübeck. 


CCCLXXIV. 


Johannes,  Abi  des  Klosters  Cismar,  genehmigt  den  vom  Bischof  Johann  II.  von 
Lübeck  zwischen  den  Mönchen  zu  Cismar  und  dem  Kloster  St.  Johannis 
zu  Lübeck  ( unterm  IS,  Mürz  1236.)  geschlossenen  Vergleich.  1270.  Aug.  1. 

Johannes,  dei  gracia  abbas  in  cicemer.  Vniuersis  presens  scriptum  uisuris 
et  audituris  in  domino  salutem.  Cum  uenerabilis  pater,  beate  memone  frater 
iohannes,  lubicensis  episcopus,  dictus  de  dest,  super  discordia,  que  uertebatur 
inter  abbatem  et  monachos  de  cicemer  una  ex  parte,  et  moninles  sancti  Johannis 
in  lubeke  ex  altera,  amicabilem  composicionem  ordinauit,  et  successor  ipsius 
dominus  Johannes,  episcopus  lubicensis,  ipsam  ordinacionem , racionabiliter  factam, 

1)  Da  hier  51  Namen  Vorkommen,  und  dieser  auch  im  Copiaritts  de*  St.  Johannis-  Klosters  fehlt,  so 
ist  er  hier  wahrscheinlich  irlhümlich  zweimal  geschrieben. 
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1276.  Aug.  1. 


ratam  habuerit  et  gratam,  ac  priuilegiis  suis  super  hiis  plene  confectis  confirmaue- 
rit;  Nos  eandem  composicionem , rite  factam,  et  multorum  testimoniis  et  priuilegiis 
roboratam,  eciam  gratam  et  ratam  habeinus,  ac  priuilegio  nostro,  sigilli  nostri 
appensione  roborato , duximus  approbandam.  Datum  cicemer , anno  dominice  incar- 
nacionis  MCCLXXVI,  In  ad  uincula  sancti  petri  apostoli. 

AflcA  einem  Copiaritu  det  St.  Johanni»  - K lottert. 


CCCLXXV. 

Albert  der  Grosse,  Herzog  von  Braunschweig , ersucht  den  Herzog  von  Brabant 
um  Schutz  und  Freiheiten  für  die  Lübecker.  O.  J.  ( Zwischen  1 £62  und  I276.J1 

JVlagnitico  ac  glorioso  domino  duci  Brabantie  Albertus  dei  gracia  dux  in 
brunswich  cum  sincero  affectu  ||  obsequium  in  Omnibus  voluntarium  et  paratum. 
Rogamus,  quatenus  ciues  lubicenses,  amicos  nostros  speci||ales,  in  vestrorum  ter- 
minorum  districtibus  fouere  et  tueri  dignemini  in  graciis  juribus  et  libertatibus,  || 
sicut  hiis  ibidem  meliori  modo  fruuntur  alique  ciuitates  aliarum  terra  rum , ea  eciam 
predictis  ciuibus  ubi  poteritis  emendantes  de  gracia  singulari.  Petimus  insuper,  ut 
dictos  lubicenses  in  portibus  et  in  omnibus  locis  terra  rum  vestrarum  teneatis  eo 
jure,  sicut  meliori  modo  in  terris  flandrie  et  hollandie  hucusque  ab  antiquo 
habiti  sunt,  ut  eciam  coram  rege  anglie  ipsorum  nunctios  dignemini  graciosius 
proinouere.  Pro  quo  vestre  in  omnibus,  quibuscunque  poterimus,  conformabimus 
voluntati,  volentes  hominibus  vestre  terre,  si  Casus  similis  euenerit,  grata  vicissi- 
tudine  respondere. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Magnifico  ac  glorioso  domino  duci  Brabantie. 

\och  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Pat  auf  gedruckt  getretene  Siegel  itt  fatt  gänzlich  abgcrpi  ungen. 


CCCLXX1X 

Das  St.  Johannis-  Kloster  zu  Lübeck  verkauft  seinen  Zehnten  in  Crempe,  Haie  und 
Blurncnthal  an  das  Heilige-Geist  Haus  in  Hamburg.  Zwischen  1270  und  1276. 

Honorabilibus  viris  ac  discretis  advocato  et  consulibus  et  civibus  universis 
(in  Hamburg)  soror  G . . . . abbatissa  totusque  conventus  ancillarum  Christi  ad 


1)  In  diesem  Zeiträume  war  fferxog  Albreeht  höchst  wahrscheinlich  (vergl.  Ko,  CCLXV.)  Schut*- 
vogt  der  Stadt,  wie  er  sich  denn  namentlich  schon  im  Jahre  1)66  in  ähnlicher  Weise  wie  in 
gegenwärtiger  Urkunde  bei  dem  Könige  Heinrich  UI.  von  England  für  die  Stadt  verwandle. 
(S.  No.  CCXCI.) 
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Sanctum  Johannem  in  Lubeke  devotas  orationes  in  Domino.  Universitati  vestre 
notuni  esse  voiuinus , quod  decimam  in  Crempa  et  in  Haie  et  in  Blomendale,  quam 
a domino  Ludolfo  de  Buestehuthe  cornparavimus,  vendidhnus  domui  Sancti  Spiritus 
in  Hamburg  perpetuo  libere  possideudain,  supplicantes  omnibus  vobis,  quatenus 
ipsis,  sicut  nobis  semper  fuistis,  promotores  in  talibus  existatis. 

Das  Original  befindet  rieh  im  Hamburger  Archive. 


CCCLXXTU. 

Gerhard  I.,  Graf  von  Holstein,  versetzt  dem  Heiligen  - Geist  Hospitale  zu  Lübeck 
für  von  demselben  empfangene  40  Mark  Pfenninge  die  Einkünfte  aus 
( dem  Dorfe  Geddendorf.  1277.  Jan.  6. 

Gerardus  dei  gratis  comes  holzatie.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
Notum  esse  uolumus,  quod  nos  recepimus  pro  necessitate  nostra  de  bonis  sancti 
Spiritus  domus  in  villa  geddendorpe  ex  protnissione  prouisoris  eiusdem  quadraginta 
inarcas  nummorum  lubicensiuin,  pro  quibus  recipiendis  demonstramus  eidein  domui 
a proximo  festo  beati  martini  post  illius  anni  circulum  in  eodem  festo  tune  uenturo 
omnes  redditus  nostros,  quos  habenms  in  dicta  villa  geddendorpe,  ut  ipsos  singulis 
annis  integraliter  recipiat  et  predicto  termino  beati  martini  tarn  diu,  dunec  reccperit 
ipsa  domus  pecuniam  meinoratam.  Ut  autem  liuiusinodi  domus  prefata  nulluni  pati- 
atur  impedimentum,  presentem  litteram  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Datum 
Oldenburgii,  in  die  epyphanie,  anno  domini  MCÖLXXVII. 

A ach  einem  Copiariut  de*  Heiligen  - Gcitt  Hospitalen 


cccLxxvm. 

König  Rudolph  I.  quittirt  die  Stadt  Lübeck  wegen  einer  dem  Markgrafen  Otto 
von  Brandenburg  und  Bernhard  von  Querfurt  für  den  König  Übermächten 
Summe  Geldes.  1277.  Fcb.  24. 

Rudolfus  dei  gratis  Romanormn  Rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris,  }| 
. . Aduocato,  consulibus  et  vniuersis  ciuibus  Lubicensibus,  dilectis  fidelibus  suis,  (| 
Gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  fidelitatis  vestre  noticiam  volumus  peruertere, 
quod  ||  nos  de  omni  eo,  quod  Illustri  Ottoni,  marchioni  Brandenburgensi , principi 
nostro  karissimo,  et  nobili  Bernardo  de  Qucrenvurt,  nomine  Regio  duxeritis  assig- 
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1277.  Feb.  25. 


nandum.  vos  tenore  presencium  quitos  reddimus  et  solo  tos;  Dantes  vobis  has 
nostras  litteras  in  testimonium  super  eo.  Datum  Wienne.  Quinto  kalendas  Marcij, 
Regni  nostri  Anno  Quarto. 

JVflcA  den  mit  dem  kaiterlirhen  lirach*ritgel  c enehtnen  Originale,  auf  der  Trete. 


CCCLXXIX. 

Johann,  Erzbischof  der  Rigaischen  Kirche,  Heinrich,  Bischof  von  Ocsel,  und  Ernst, 
Meister  des  deutschen  Ordens  in  Lie/lund,  befreien  die  deutschen  Kuuf- 
leute,  welche  die  Ostsee  und  Licßand  besuchen,  vom  Zolle  und  Strandrechte 
und  gewähren  ihnen  noch  verschiedene  andere  Rechte  und  Freiheiten. 

1277.  März  29. 

Johannes  miseracione  diuina  sancte  Rigensis  Ecclesie  Archiepiscopus,  H(en- 
ricus)  Osiliensis  Episcopus,  frater  Er(nestus)  magister  fratrum  hospitalis  sancte 
Marie  Theutonicorum  in  liuonia.  vniuersis  sancte  matris  Ecclesie  liliis,  presentes 
litteras  inspecturis,  gratiam  et  benedictionem  a domino  Jhesu  Christo.  Quoniam, 
diuina  prouidente  clemencia , in  ministerium  terre  liuoniensis  constituti  surnus,  ad 
propaganda(m)  ibidem  in  gentibus  lidein  Christi,  omnes  fautores  nouelle  plantacionis 
eiusdem,  et  precipue  mercatores  de  quibuscumque  locis,  qui  mare  orientale  Liuo- 
nianique  frequentant  et  nobiscum  federa  pacis  seruant,  omni  quo  possuiuus  liber- 
tatis  beneficio  dignum  duximus  honorandos.  Notum  igitur  esse  voiumus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  nos  Archiepiscopus,  de  consensu  et  consilio  prepositi 
et  capituli  nostri  vasallorumque  nostrorum,  ac  nos  Osiliensis  Episcopus,  de  concilio 
et  consensu  prepositi  et  capituli  nostri  ac  eciam  vasallorum  nostrorum,  Nos  quoqne 
magister,  de  consilio  et  consensu  fratrum  nostrorum  et  capituli  nostri,  ob  fauorem 
precipuum  mercatorum,  deuotis  ipsorum  precibus  inclinati,  hos  eis  libertatis  articu- 
los  concedimus,  et  presentis  scripti  patrocinio  communiinus:  videlicet  totam  terram 
liuoniara  cum  terris  adiacentibus  conuersis  et  adliuc,  cooperante  dei  gracia  et 
dictorum  mercatorum  adiutorio,  conuertendis,  quantum  ad  nos  pertinet,  liberam  a 
theloneo  et  censu  indebito,  qui  vvlgariter  appellatur  vngeld.  Si  quis  eciam  nau- 
fragium  fecerit  in  duna  vel  in  mari  contra  terras  nostras,  vel  in  aquis  prouinciali- 
bus,  que  ad  nos  pertinere  noscuntur,  onmia  bona  sua,  que  per  se  vel  per  aliorum 
adiutoriuin  tune  de  naufragio  subducere  poterit  et  saluare,  retineat  et  possideat 
libere  sicut  prius,  nulla  ex  parte  nostra  violencia  quomodolibet  accedente,  siue  de 
bonis  ipsis  in  aqua  vel  in  terra  sine  licencia  naufragantis  quippiam  occupante; 
salua  mercede  illorum,  quos  forte  in  sui  adiutoriuin  aduocauit.  Liberos  quoque 
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volumus  esse  portus  et  littora  expedita  per  terminos  noetros  pro  coilocandis  merci- 
bus  in  ipsis,  et  pascua  cotnunia  equis  mercatorum  venalibus  pabulandis,  ita  tarnen, 
ut  nulii  noceant  in  segetibus  Tel  in  pratis.  ligna  eciam  ad  ignem  necessaria,  et 
pro  reficiendis  nauibus  oportuna,  sint  eis  libera;  de  nouo  autem  facere  nauem  sine 
speciali  licencia  non  licebit.  Ceterum,  si  in  littore  maris  aut  ripis  fluminum  inter 
se  ipsos  aiiquid  questionis  emerserit,  ibidem  sibi  de  se  ipsis  iudices  eligant  et  iudi- 
cent  secundum  ins  illud.  quod  nunc  a mercatoribus  in  godlandia  obseruatur.  Si 
vei*o  in  nostros  homines  per  ipsos  ibidem  aliqnis  committatur  excessus,  alderman- 
nus  eoruin  secundum  iusticiam  et  consuetudinem  terre  nostre  satisfieri  faciet  vt 
oportet.  Quod  si  per  nostros  homines  eis  aliqua  iniuria  irrogetur,  iudicium  nostro- 
rum  iudicum  expetent,  qui  eis  secundum  ius  patrie  iudicabunt.  Forro  si  quispiam 
mercatorum  in  qnocumque  loco  infra  terminos  nostros,  latrocinio  aggressus,  vitam 
finierit,  proximus  lieres  illius  oinnia  bona  sua  recipiet,  nec  quicquam  iuris  nobis, 
sine  per  nos  siue  per  iudices  nostros,  ratione  iudicii  vendicabimus  in  eisdem.  Si 
vero  quispiam  ipsorum  quomodolibet  aliter  occidatur,  et  occisor  mox  captus  fuerit 
et  detentus,  iusticiam  fieri  non  nega(bi)mus;  Si  autem  indc  profugerit  et  alibi  post- 
modum  trahatur  in  causam,  decem  uiarcas  argen ti  dare  tenebitur  in  emendam,  et 
iudex  nichil  percipiet  ab  eisdem,  Siquis  eciam  per  furtum  perdiderit  bona  sua,  si 
furem  comprehenderit,  sua  recipiet,  nec  iudex  ratione  iudicii  sibi  aiiquid  preter 
furem  tantummodo  vendicabit.  Sane  si  für  aut  alius  quisquam  violentus  inuasor, 
bona  cuiusquam  in  siluis  aut  in  cauernis  occultans,  abcesserit,  et  is,  cuius^sunt, 
ea  forte  quoquomodo  potuerit  iriuenire,  illa  libere  et  secure,  sine  omni  captione, 
sibi  licebit  recipere,  nec  aiiquid  reputabitur  excessisse.  Vt  igitur  liec  nostre  con- 
cessionis  pagina  perpetuis  teuiporibus  inaneat  inconuulsa,  sigilla  nostra  duximus 
inferius  apponeuda.  Datum  anno  domini  MCCLXX  septiino,  in  crastino  Pasche. 

JVach  einem  ß'idimus  der  Predigermönche  zu  ll'itb y vom  Jahre  fZIti , auf  der  Trete. 


CCCLXXX. 


Die  Stadt  Munster  ersucht  die  Stadt  Lübeck  um  ein  Vorschrciben  für  Bruno,  Vater 
und  Erben  des  zu  Lübeck  verstorbenen  Siegfried,  welcher  letztere  in  der 
Stadl  Bulgern  bei  einem  gewissen  Sanser  seine  Güter  zurückgelassen  hatte. 
1277.  Jun.  50. 


Honorabilibus  viris  et  discretis,  amicis  suis  dilectis,  Judicibus  . .,  Scabinis 
. .,  Consulibus  ac  Vniuersitati  Ciuitatis  ||  Lubicensis  . , Judices,  Scabini,  Consules 
ac  Commune  Ciuitatis  Monasteriensis  honoris  et  dilcctionis  quantum  jj  possunt. 
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Noueritis,  qnod  quidam  famulus,  sifridus  nomine,  filius  Brunonis,  exhibitoris  pre- 
sencium , |j  nostri  conciuis  dilecti , in  Ciuitate  vestra  mortuus  est , cuius  idem  bruno 
verus  et  legitimus  heres  existit,  qui  sifridus  in  oppido  bulgeren  apud  quendam 
hominem,  dictum  sanser,  sua  bona  reiiquit.  Verum  cum  in  partibus  illis  vestri 
maior  nqjitia,  quam  nostri  babeatur,  rogamus  affectu,  quo  possumus,  ampliore, 
quatinus  amore  nostri  dicto  brunoni,  siue  eius  nuntio,  quem  ad  hoc  deputauerit, 
vestras  patentes  litteras  ad  . . Consilium  et  vniuersitatem  in  Bulgere,  vtiles  et 
bonas  ad  buiusmodi  exequendum  negotium  dare  dignemini,  ut  ipsi  brunoni,  siue 
eius  nuntio,  vestras  litteras  deferenti,  ea  bona,  que  ibidem  dictus  sifridus  reiiquit, 
integraliter  assignentur,  cum  hoc  sit  de  consensu  et  voluntate  uxoris  dicti  sifridi, 
quam  duxerat,  et  amicorum  suorum;  Seien tes,  quod  vos  ab  omni  questione,  que 
vobis  pretextu  dictorum  bonorum  moueri  posset,  indempnes  seruabimus,  super 
quo  vobis  has  nostras  damus  patentes  litteras,  nostri  sigilli  munimine  roboratas; 
Taiiter  in  hiis  nostri  consideratione  fauoris  agentes,  sicut  de  vobis  confidenciam 
gerimus  pleniorem.  Datum  Monasterii,  anno  domini  A1CCLXX“"  septimo,  in 
Crastino  apostolorum  petri  et  pauli. 

\ach  der  Creckrift , mit  anhäugendem  Sieget , auf  der  Trtet. 


CCCLXXX1. 

Gerhard  Graf  von  Holstein,  und  dessen  Sohn  Gerhard  beurkunden,  dem  Heiligen - 
Geist  Hospital  zu  Lübeck  das  Gehölz  Namens  Holm  und  das  unter  dem 
Namen  Overslach  ihnen  sustchende  Lund  in  dem  Dorfe  Gorkow,  unter 
Vorbehalt  des  fViederkaufs  für  die  nächsten  zehn  Jahre,  verkauft  zu 
haben.  1277.  Jul.  i. 

Gerardus  et  filius  eius  Gerardus  dei  gratia  Comites  holzatie.  Omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  domino  salutem.  Protestamur  presentibus, 
iios  consiliariorum  nostrorum  consensu  mediante  vendidisse  rationabiliter  domui 
sancti  Spiritus  ciuitatis  lubicensis  siluam,  qui  holme  nominatur,  et  integraliter  illud, 
quod  in  mensuratione  agrorum  in  uilla  gorcowe  nobis  accreuit,  quod  creinentum 
overslach  appellatur,  cum  omnibus  attineneijs  eorumdem,  pratis,  paseuis,  aquis, 
aquarumque  decursibus  et  plane  cum  omni  commoditate  Juris  et  vsuum , sicut  nunc 
competurit  nobis  eadem  bona,  uel  competere  possent  tempore  postfuturo ; obligati  ad 
hoc,  ut  eciam  bec  bona  libertemus  et  absoluamus  eisdem  ab  omni  genere  impeti- 
tionis,  quod  posset  forsitan  aduenire;  tali  tarnen  addita  condicione,  quia  nobis 
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persoluerunt  prouisores  domus  eiusdem  pro  dictis  bonis  centum  marcas  denariorum 
lubicensium,  Si  infra  decem  annos  immediate  sequentes  cum  centum  marcis  prompte 
pecunie  reemerimus  ipsa  bona  a prouisoribus  meinoratis,  ex  tune  nobis  ipsa  bona 
libera  permanebunt:  Si  vero  reemere  noluerimus,  sepcdicta  bona  perpetuo  dicta 
Domus  libere  possidebit,  et  tune  super  eisdem  nostra  bona  priuilegia  conferemus. 
Testes:  iideles  nostri  Domini  Marquardus  de  perkentin,  Reimarus  de  modehorst, 
Ludolfus  de  kuren,  Emeke  de  Santbergc,  Hinricus  de  Zulen,  Timmo  de  bocwolde, 
Hinricus  de  kuren,  Milites,  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  Sigillis  noslris  duximus  muniendum.  Datum  lubeke,  Anno  Domini 
MCCLXXVI1,  in  crastino  commemorationis  sancti  pauli. 

IS'ach  einem  Copiariu » de»  Heiligen -Geiet  Hotpilnlet. 


CCCLXXXU. 

König  Rudolph  I.  überträgt  den  Herzogen  Ulbert  von  Sachten  und  Albert  von 
Braumehweig , die  Wahrnehmung  seiner  Rechte  in  den  Reichsstädten 
Lübeck,  Goslar,  Mühlhausen,  Nordkausen , so  wie  in  Betreff  alles  Reichs- 
Eigenthurns  in  Sachsen , Thüringen  und  Slavien.  1277.  Sept.  27. 

IVudolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Uniuersis  Imperii 
Romani  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Tenore 
presentium  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  nos,  gerentes  de  circum- 
spectione  et  fide  illustrium  Principutn  nostrorum  Alberti  Saxoniae,  ftlii  nostri,  et 
Alberti  Brünes vicensis,  Ducum  fiduciam  inconcussam,  eisdem  ac  eorum  soliieitudini 
nostras  et  Imperii  ciuitates  Lubeke,  Goslariam,  Mulenhusen,  Northusen  et  vniuersas 
municiones,  castra,  villas  et  oppida,  quocunque  nomine  nuncupentur,  ministeriales 
bomines  et  vasallos  ac  omnia  et  singula  iura,  possessiones  et  redditus,  quos  in 
terris  Saxoniae,  Thuringiae  et  Slauiae  possidemus,  seu  de  iure  racione  Imperii  pos- 
sidere  debemus,  conunittimus  per  presentes,  sic  quod  iidem  Principes  nostri  nostro 
et  Imperii  nomine  ipsis  terris  presint  salubriter  et  easdem  dirigant  sapienter,  et 
quod  de  ipsis  possint  et  valeant  libere  ordinäre  et  facere  omnia,  quae  nobis  et  Imperio 
nouerint  expedire.  Item  predictis  nostris  Principibus  plenam  tradimus  potestatem 
retractandi  et  reuocandi  ius  et  proprietatem  Imperii,  ministeriales  homines  et  vasal- 
los, possessiones,  redditus  atque  iura,  quos  et  quae  ab  Imperio  inuenerint  alienata 
illicite  et  distracta.  Item  iudicandi  et  iurisdictionem  exercendi  nomine  nostro  in 
Rd. 1.  45 
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terris  et  prouinciis  antedictis  et  omnia  et  singula  faciendi,  quae  nostris  et  Imperii 
vtilitatibus  viderint  profutura.  Propter  quod  vniversis  et  singuiis  nostris  et  Imperii 
fidelibus  in  predictis  prouinciis  habitantibus  damus  districcius  in  mandatis , vt 
supradictis  nostris  Principibus  in  omnibus  et  singuiis  suprascriptis  articulis  nostro 
et  Imperii  nomine  obediant  humiliter  et  intendant.  In  cuius  testimonium  presens 
scriptum  Maiestatis  nostre  sigillo  duximus  roborandum.  Datum  Wienne,  V1“  Kal. 
Octobris,  lndictione  VI“,  Anno  Domini  Millesimo  Ducentesimo  septuagesimo  septimo, 
Regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Mack  dem  Originale  des  Ilrauntchircig  - Läncburgiethen  Archiv»  abgedruckt  in  den  Originär  Guclficae 

1\  W.  Praef.  p.  5. 


CCCLXXXUI. 

Margaretha,  weiland  Königin  der  Dänen  und  Slaven,  Herrin  von  Eslhland,  befiehlt 
dem  Eylard,  f ogt  zu  Reval,  die  Lübecker  wegen  der  ihnen  geraubten 
Güter  zufrieden  zu  stellen.  O.  (1270  oder  i277.fi  Dce.SO. 

IVI(argareta) 1 dei  gratia  danorum  sclauorumque  quondam  Regina,  Domina 
Estonie.  Viro  prouido  Domino  eylardo,  adljuocato  suo  in  reualia,  salutein  in  vero 
salutari.’  Ad  instantiam  virorutn  discretorum,  dominorum  |j  ciuium  lybicensium, 
quorum  preces  in  hac  parte  tenemur  et  volumus  libenter  exaudire,  vos  monemus,jj 
affectuose  rogamus,  quatinus  ab  impeticione  dictorum  dominorum  super  rebus  et 
bonis  ipsis  per  vos  ablatis  absoluere  vos  velitis,  prout  coram  deo4  et  hominibus'* 
salua  conscientia  volueritis8  respondere.  Datum  Nykopingh.  in  die  beati  Stephani 
prothoinartiris. 

Mach  der  auf  der  TYcae  befindlichen  Urschrift , mit  wohlcrhaltcncm  Siegel  der  Königin. 


1)  Sartorius  hat  diese  Urkunde,  weil  er  sie  der  Königin  Agnes  xuschrieb,  in  da*  Jahr  I2SG 
geseift.  wo  ähnliche  Verhandlungen  zwischen  Lübeck  und  Dänemark  wegen  xu  Wirland  .geraubter 
schiffbrüchiger  Güter  statthatlen. 

2)  Sartorius  hat  „Agnes. u Allein  nicht  nur  ist  der  in  der  Urkunde  siebende  Anfangsbuchstabe 
des  Namens  ein  M,  sondern  auch  in  der  Umschrift  des  Siegels  ist  der  Name  „Margaretha“  ganz, 
deutlich  «tu  lesen. 

3)  Diese  drei  Worte:  i.  v.  s.  fehlen  bei  Sartorius. 

4)  Sartorius  liest  irrig:  tlominu.  5)  Dieses  Wort  fehlt  bei  Sartorius.  0)  Lies:  ualiicritis. 
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CCCLXXXIV. 

Gerhard  /.,  Graf  zu  Holstein,  und  dessen  Sohn  Gerhard,  verkaufen  dem  Heiligen- 
Geist  Hospitale  zu  Lübeck  zwei  Hufen  in  Schürslorf  auf  Wiederkauf 
1277.  Dec.  27. 

Gerardus  et  fiiius  eius  Geranins  dei  gratis  comites  holzatie.  Omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  Saiutem  in  domino  sempiternam.  Protestamur 
presentibus,  nos,  consiliariorum  nostrorum  consensu  median te,  vendidisse  rationa- 
biliter  domui  sancti  Spiritus  ciuitatis  lubicensis  duos  mansos  in  scursdorpe,  qui 
overslag  dicuntur  wlgariter,  cum  omnibus  attinentiis  eorundem,  pratis,  campis, 
paseuis,  aquis,  aquarum  decursibus  et  plane  cum  omni  commoditate  juris  et 
vsuum,  sicut  nunc  competunt  nobis  eadein  bona  uel  coinpetere  possent  tempore 
postfuturo,  obligati  ad  hoc,  ut  etiam  hec  bona  libertemus  et  absoluamus  eisdem 
ab  omni  genere  inpeticionis,  quod  posset  forsitan  aduenire:  tarnen  tali  addita  con- 
ditione,  quia  nobis  persoluerunt  prouisores  domus  eiusdem  (pro)  predictis  bonis 
quadraginta  marcas  denariorum  lubicensium , Si  infra  decem  annos  immediate 
sequentes  cum  quadraginta  marcis  prompte  peeuuie  reemerimus  ipsa  bona  a pro- 
uisoribus  memoratis,  extunc  nobis  ipsa  bona  libera  permanebunt;  Si  uero  reemere 
noluerimus,  sepedicta  bona  domus  libere  possidebit,  et  tune  super  eisdem  nostra 
bona  priuilegia  conferemus.  Testes  sunt  fideles  nostri:  Emeke  de  santberge,  Hin- 
ricus  de  szulen,  Tyinmo  de  bocwolde,  Hinricus  de  kuren,  milites,  et  Johannes, 
notarius  comitis  junioris,  et  ahi  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigiilis  nostris  duxiinus  muniendum.  Datum  lubeke,  Anno  domini 
lÄCÖLXXVli,  in  crastino  inuentionis  stephani. 

\ach  einem  Copiariut  de»  Heiligen- Geist  Hotpitnlex . 


* CCCLXXX1. 

Logt,  Rath  und  Gemeine  der  Stadt  Lübeck,  schreiben  an  Otto,  Meister  des  deut- 
schen Hauses  zu  Riga,  und  seine  Ordensbrüder,  und  ersuchen  sie,  die 
ungehaltenen  Güter  Lübeckischer  Bürger  nicht  nach  Gothland  bringen, 
sondern  den  Eigentliümern  ausliefern  zu  lassen.  O.  J.  (Zwischen  1272 

und  1277. ) 

"V iris  prudentibus  et  honestis,  fratri  Ottoni,  magistro  domus  Theutonice,  ac 
suis  confratribus  in  Riga,  Aduocatus,  consilium  et  |j  commune  ciuitatis  Lubycensis, 
cum  bona  voluntate  honoris  et  obsequii  quanturn  possunt.  Quoniam,  vt  percepimus, 

45* 
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bona  conciuium  jj  nostrorum  detenta  sunt,  licet  ipsi,  vt  speramus  et  sicuti  dicitur, 
non  videantur  in  aliquo  excessisse,  audiuimus  etiam  quod  dicta  bona  debeant  || 
super  terram  gotlandie  duci:  unde1,  cum  specialem  habeamus  in  vobis  confidentiam 
omnis  boni,  supplicamus  ergo  vestre  dilectioni,  quatinus  nostri  respectu  atnoris  et 
seruicii  non  permittatis,  ut  ducantur  super  terram  gotlandie,  sed  faciatis,  quorum 
sunt,  nostris  dictis  ciuibus  presentari1,  vt  id  apud  vos  et  vestros  debeamus  in  Om- 
nibus nobis  possibilibus*  specialiter  promereri4. 

Auf  der  Rückseite  sieht:  Fratri  Ottoni  magistro  in  Rigia  et  suis  contra tribus 

\aeh  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift. 


CCCLXXXYI. 

Der  Abt  zu  Dünamünde  und  der  Abt  zu  Ftdkenuu  geben  dem  Rathe  zu  Lübeck 
Nachricht  von  den  zwischen  Johann  Klendcnst  und  Wilhelm  von  Bremen, 
an  einem,  und  dem  Vogt  Eylurd  zu  Reval,  um  andern  Thcile,  wegen 
schiffbrüchigen  Gutes,  statlgchublen  Verhandlungen.  1277. 

"V  iris  honorabilibus  et  in  Christo  dilcctis , uniuersis  consulibus  Lubicensibus, 
frater  H.,  dictus  Abbas  Duneinundi,  [|  et  frater  WM  dictus  abbas  in  Valkana,  cum 
sincera  dilectione  deuotas  oraciones  in  domino.  Vestre  significamus  ||  bonestati, 
quod  nos  pro  dilectione  uestra  et  reuerencia  omnibus  placitis,  que  inter  presencium 
exhibitores,  ||  dominum  Johannem,  dictum  Kleridinest,  et  dominum  Wilhelmum, 
dictum  de  brema,  ac  eorum  socios,  et  dominum  Eylardum,  capitaneum  Reualien- 
sem,  uertebantur,  super  bonis  post  naufragium  a dicto  capitaneo  eisdem  ablatis, 
usque  ad  (inem  interfuimus.  Post  multos  liinc  inde  tractatus  nullum  alium  finern 
habere  potuerunt,  cum  se  ad  iuramentum  offerret,  quod  nulla  bona  preter  propria 
liabere[n]t,  exceptis  XVI  marcis,  nisi  iam  dicto  capitaneo  CC“1  marcas  pro  tribu» 
ciuitatibus,  videlicet  Susato,  Monasterio  et  trimonia,  sibi  darent,  quoram  bona 
bonis  predictorum  inodis  omnibus  dicebat  interesse.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptum  nostris  sigillis  communituin  ipsis  ad  cautelam  duximus  conferenduni. 
Datum  in  Reualia,  anno  doiniui  MCCLXXVII. 

iVflcA  der  mit  den  xrohlcrhaltcncn  Siegeln  der  beiden  Au$i  teilet  versehenen  Urschrift , auf  der  Trete . 


1)  Sa  rlori  ui  hat  irrig:  tiertim.  2)  S a rlor » u * hat  irr»}» : prcscnltum.  3)  Sartorius 

hat  irrig:  poMibiiUcr.  4)  Sa  rlori  u»  hat  irrig:  promourri. 
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CCCI/XXXVU. 

Eylard,  Vogt  au  Reval,  giebt  der  Stadl  Lübeck  die  Versicherung,  dass  er  von  den 
schiffbrüchigen  Gütern  ihrer  Bürger  nichts  an  sich  genommen  habe. 
O.  J.  (1277.)' 

Viris  discretis  prouidis  et  honestis,  Amicis  sibi  semper  uenerandis,  Dominis 
Consulibus  Ceterisque  ciuibus  ||  Ciuitatis  lybicensis,  Eylardus , capitaneus  Reualiensis, 
salotem  et  proinptam  ac  paratain  ad  queque  beneplacita  [|  voluntatein.  Vestre  per 
presentes  constare  uoluinus  uniuersitati , nos  de  bonis,  ciuibus  vestris  attinentibus,  j| 
apud  nos  post  naufragium  detentis,  nichil  penitus  excepisse,  Immo  ea  eisdem  in 
eoruindem  manus  integraliter  resignasse.  bona  aliis  ciuitatibus,  Videlicet  Dorinynd, 
Sosat  et  Munster,  pro  prece  nichiilominus  detinentes.  In  cuius  rei  testimonium 
Sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

X ach  dem  Originale,  auf  der  Trete.  An  demselben  hangen  zirci  Siegel : ein  kleines  dreieckiges  und  voran  ein 
grösseres  runderes,  vielleicht  das  Stadtsiegel  ton  Reval , während  du*  erster«  das  Siegel  des  Ktjlardus  ist. 


ccciixxxvm. 

Johann,  Erzbischof  von  Riga,  Hermann,  Bischof  von  Oesel  und  Friedrich,  Bischof 
von  Dorpat,  Ernst,  Meister  des  deutschen  Ordens  in  Licßand,  Ei/lard, 
Königlich  Dänischer  Vogt  zu  Reval,  und  die  Stadt  Riga,  ersuchen  alle 
Kaujleute,  u-elche  die  Ostsee  befahren,  ihre  Märkte  von  Russland,  wegen 
der  ihnen  dort  drohenden  Gefahren  nach  Liefernd  und  Esthland  zu 
verlegen.  O.  J.  (1277.)* 

Johannes,  Miseratione  diuina  sancle  Rigensis  ecclesie  Archiepiscopus,  Her- 
mannus  Osilie  et  Fridericus  Tharbatensis  dei  gratia  Episcopi,  frater  Ernestus 
Magister  fratrum  domus  teutonicorum  per  Lyuoniam,  Eylardus  iniles  Domini  jllustris 
Regis  Dacie  |]  Capitaneus  in  Reualia,  consules  et  commune  ciuitatis  Rigensis.  Mono- 
rabilibus  viris,  vniuersis  mercatoribus  onmium  Honorabilium  ciuitatum  ac  locorum, 
Mare  Orientalen  frequentantibus,  cum  onmi  honore  ac  fauore  salutem  ||  in  domino 
sempiternam.  Cum  nouella  plantatio  fidei  catholice,  in  partibus  Lvuonie  ac  Estonie 


1)  Wegen  de*  Jahre*  der  Au  »Stellung  dieser  Urltundc  vcrgl.  No.  CCCLXXXVI.  Heide  Urkunden 
betreffen  offenbar  die  nämlichen  schiffbrüchigen  Güter. 

2)  Pa  die  unter  No.  CCCXCI.  und  CCCXCII.  abgcrfrnckltn  Pan h»agting«»cl) reiben  wegen  I'rfüllimg 
dm  in  gegenwärtiger  Urkunde  singe*  proehr  non  Wünschet,  vom  4.  Februar  1278  dalirt  sind,  so 
fallt  die  gegenwärtige  Urkunde  ohne  Zweifel  in  da»  Jahr  1277. 
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per  strennuam  honorabiiium  inercatorum  industriam,  hactenus  competenter,  gratia 
diuina  cooperante,  profecerit . non  immeritu,  naturali  equitate  suadente,  |l  tenemur 
singuli  et  vniuersi,  eorum  utilitatibus  ac  cotnmodis  vigilanti  sollicitudine  insudare. 
Attendentes  igitur  et  oculata  iide  probantes  eorutndem  intollerabilia  grauamina, 
viaruin  discrimina,  personaruin  pericula,  rerum  dispendia,  cum  ad  Rutenos  gratia 
mercandi  procedunt,  qualiter  iidem  Ruteui  in  asccnsu  Dune  sub  palliu  deosculate 
crucis  et  firmate  pacis  ipsos  fraudulenter  et  inprobe  in  manus  Lettwinorum  tradunt, 
sicut  iam  de  nouo  fecerunt,  captiuandos,  occidendos  et  rebus  omnibus  spoliandos: 
Propter  quod  dicti  Lettwini,  qui  quasi  viribus  omiiino  defecerant,  infinit»  pecunia 
locupletati,  nunc  Icnge  validius  quam  hactenus  fldem  christianam  inpugnant,  ita 
quod  toti  terre  periculum  non  minimum  imminere  prubabiliter  timeatur;  Conside- 
rantes  etiam , quantis  iniuriis  et  circumuentionibus  in  rebus  et  corporibus  eosdem 
inpie  ac  inpudenter  Norgardenses  afficere  non  verentur,  ita  ut  verisimiliter  presu- 
matur,  quod  landein  oportunitale  liabita,  dolosis  machinationibus  interpositis,  ut 
bona  distrahere  valeant,  occidere  debeant  vniuersos:  INos,  conuenientes  in  unum, 
liuic  tanto  discriinini  necessarium  duximus  clipeo  prouidentie  occurrendum.  Discusso 
itaque  negotio,  cum  maluro  consilio  vanimi  consensu  diffiniendo  lirmauimus,  et 
ineuitabiliter  necessarium  reputauimus,  ut  forum  mercandi  infra  terminos  huius 
nouelle  plautationis,  in  quibuscumque  locis  Lyuonie  ac  tocius  Estonie  ipsis  merca- 
toribus  magis  visum  fuerit  oportunum,  quod  prorsus  eorumdem  arbitrio  relinquimus, 
procul  dubio  transferatur , vbi  ipsos  honore  ac  fauore  prosequi  et  a tantis  defensare 
pericuiis  valeamus.  Ideoque  lionorabilem  vniuersitatein  vestram  fideliter  consiilendo 
Rogamus,  Ouatenus  ad  hoc,  cum  ad  bonum  vestrum  pura  fidelilate,  sincere  ac  sim- 
pliciter intendatur,  singuli  ac  vniuersi  beniuolum  prebeatis  assensum.  Nos  etenim, 
si  secus  actum  fuerit,  propter  tarn  grande  periculum,  quod  dicte  nouelle  plantationi 
ex  eo  emergere  poterit,  nequaquam  equanimiter  sustinere  valernus. 

\ach  der  Urschrift , auf  Her  Trete.  f‘on  Hen  sechs  an  Her  Urkunde  befindlich  getretenen  Siegeln  fehlt  das 
des  Matter  Ernst  und  Hns  des  fCylard  gänzlich  , die  übrigen  tind  etwas  beschädigt. 


CCCI/XXXIX. 

Otto  I . und  Alhrecht  lll..  Markgrafen  zu  Ilrandenburg , bekennen  von  der  Stadt 
Lübeck  für  liiinig  Budol/ih  tausend  Mark  rein  Silber  erfüllten  su  haben. 
1278.  Jan.  14. 

Otto  et  Albertus  dei  gratia  Marchiones  Brandenburgenses.  j|  Omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  domino  salutem.  |]  Protestamur  presentibus, 
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nos  ex  parte  Magnifici  domini  |J  nostri,  Rudolfi  Romanoruin  Regis,  MiUe  Marcas 
examinati  argenti  de  Ciuitate  Lubicensi  integraliter  recepisse:  de  qua  total]  summa 
huius  pecunie  coram  ipso  dornino  nostro  Rege  dictain  Ciuitatem  et  vniuersitatem 
ipsius  faciemus  liberas  et  solutas,  Dantes  eisdcm  presens  scriptum,  Sigillis  nostris 
euidenter  communitum,  in  testimonium  et  in  Signum.  Datum  Luncborch,  anno 
domini  MCCLXXVlII,  In  crastino  Octaue  Epiphanie  domini. 

.V ach  der  Urschrift,  auf  der  Trete.  Die  Siegel  der  beiden  Ai tssteUcr  sind  vorhanden,  aber  beschädigt. 


CCCXC. 

Gerhard  von  Hirschberg- , Prüceptor  des  deutschen  Hauses  und  Abgeordneter 
Königs  Rudolph  I.,  beurkundet,  dass  von  den  aus  der  Stadt  iJibcck 
dein  Könige  zukommenden  Gefallen  dem  Markgrafen  Otto  von  Itran- 
denburg  lansend  und  ihm  selbst  zwanzig  Mark  Silbers  ausgcsahtl  seien. 

1270.  Jan.  Hi. 

F rater  Gerhardus  de  hirzberge,  preceptor  fratruin  domus  Theutonice  per 
alemaniam.  universisy  ad  quos  presens  jj  scriptum  pervenerit,  salutem  in  dornino 
sempiternam.  Tenore  presencium  publice  testauiur,  quod  cum  j[  in  Legacione  Sere- 
nissimi domini  nostri,  romanorurn  regis  Rudolfi,  ad  opidum  Lubike  veniremus,  ex  j! 
parte  domini  nostri  regis  memorati  pecuniam  de  redditibus  regiis  colli[gijgendam 
requirenles,  de  prehabita  pecunia  consules  ciuitatis  preposite  Domino  Ottoni,  mar- 
chioni  Brandenburgensi,  mille  marcas,  et  nobis  viginti,  probati  argenti,  uti  ex  parte 
regis  romanorurn  petivimus  et  in  commisso  acceperamus,  tribuerunt  de  reditibus 
memoratis.  ln  huius  rei  testimonium  presentibus  sigilluin  nostrum  duximus  appo- 
nendum,  de  pecunia  prescripta  cives  lubicenses  liberos  ex  parte  regis  profitentes. 
Datum  anno  domini  MCCLXXVlII,  in  die  sancti  Marcelli  pape  et  martyris. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , an  dem  das  Siegel , die  Jungfrau  mit  dem  Christkinde  auf 
dem  Arme  und  einem  Seepter  in  der  Hechten  darstellend , bis  auf  die  nur  t heil  weite  erhaltene  Umtehrift 

noch  ziemlieh  unverletzt. 
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cecxci. 

Johann,  Erzbischof'  von  Riga,  Ernst,  Meister  des  deutschen  Hauses  in  Licßand  und 
der  Ritter  Etjlard  von  Oberg,  Dänischer  Vogt  zu  Reval  und  IVbreland, 
danken  den  Lübeckern  und  alten  Kauflcuten , welche  die  Ostsee  befahren, 
dass  sic  dem  Beschlüsse  beigetrelen  sind,  den  Handel  mit  den  Russen  auf 
einige  Zeit  einzustcllen.  1278.  Feb.  4. 

Johannes,  miscracione  divina  sancte  Rigensis  ecclesie  archiepiscopus  Fr(ater)  1 
Er(nestus)  Magister  domus  Theutonice  in  Liuonia,  Ey(lardus)*  miles,  dici|tus  de 
oberch,  capitaneus  illustris  regis  Dacie  per  reualiam  et  wironiam.  viris  honorabili- 
bus  et  in  christo  dij|lectis,  aduocato  et  consulibus  Lubicensibus,  sed  et  vniversis 
mercatoribus  inare  orientale  frequentanlibus , salutem  |j  in  domino  sempiternam.  Vni- 
uersitati  vestre  graciarum  referimus  actiones,  quod  super  foro  communi  non  que- 
rendo  ulterius  in  Hucia,  voluntates  vestras  nostris  voluistis  voluntatibus  adaptare. 
Nos  quoque,  sicut  vestra  Vnanimitas  expetiuit,  id  ipsum  uoluntarie  intermittere 
volumus  et  libenter,  vt  scilicet  nec  vehiculis  nec  nauibus  illuc  nos  uel  nostri  ali- 
qua  inercimonia  transferainus.  Quia  igitur  vnanimiter  conveniunt  in  hoc  proposito 
uota  nostra,  nullus,  ut  proximum  pasclia  transierit,  negociationem  suam  disponat 
amplius  ad  Ruthenos.  Ad  terras  vero  nostras  inercandi  gratia,  vbicumque  placuerit, 
sicut  hactenus,  libere  veniatis,  vtentes  ibidem  concessis  libertatibus  sicut  prius. 
Quia*  vero  dominus  Tharbatensis  et  dominus  Osiliensis,  episcopi,  nobis  sine  ipsis 
in  ciuitate  Rigensi  simul  positis  ad  presens,  sigilla  sua  apponere  non  poterant  ad 
presentes , alias  lilteras  sub  eodem  tenore , tarn  sub  nostris  quam  ipsorum  sigillis, 
curabimug  vniuersitati  vestre  in  priirio  passagie’  destinare.  Dat.  Rige,  anno  domini 
INlCCLXÄVll!,  pridie*  nonas  Februarii. 

Xuc h der  auf  der  True  befindlichen  Lrtchrtft , an  der  da»  Siegel  de»  Bischof»  und  de»  yogts  von  Reval 

noch  vorhanden . 


1)  Sartorius  l>at  iriig:  Symon.  2)  Sartorius  liat  irrig:  quid.  3)  Lies:  pa*sagio. 
4)  Fehlt  bei  Sartorius. 
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cccxcn. 

Johann,  Erzbischof  von  Riga,  Friedrich,  Bischof  von  Dorpat,  und  Hermann , 
Bischof  von  Oesel,  so  wie  Emst,  Meister  des  deutschen  Hauses  m lief- 
land  und  der  Ritter  Eylard  von  Oberch,  Dänischer  Vogt  zu  Reval,  danken 
den  Lübeckern  und  allen  Kaußcuten,  welche  die  Ostsee  befahren,  dass  sic 
dem  Beschlüsse  beigetreten  sind,  den  Handel  mit  den  Russen  auf  einige 
Zeit  einzusteüen.  1278.  Febr.  4. 

Jo(hannes)  miseratione  divina  sancte  Rygensis  ecclesie  Archiepiscopus,  F(ride- 
ricus)  dei  gracia  tharbatensis  et  H(ennannus)  eadem  gracia  Osiliensis  episcopi , Frater 
Er(nestus),  magister  doinus  ||  theutonicorum  in  liuonia,  Ey(lardus)  indes  die  tu  s de 
oberch,  capitaneus  iUustris  regia  dacie  per  reualiam  et  wironiain.  Viris  uenerabilijjbns 
et  in  christo  dilectis,  aduocato  et  consulibus  lubicensibus , sed  et  nniuersis  merca- 
toribus  mare  orientale  frequentantibus , salutein  in  domino  sempiternam.  Der 
weitere  Inhalt  der  Urkunde  ist  ganz  gleichlautend  mit  dem  von  A’o.  CCCXCJ. 
bis  zu  den  Dorten  sicut  prius.  Auch  das  Datum  ist  das  nämliche. 

\ack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Dat  Siegel  det  Ordentmeitfert  ist  abgegangen , dagegen  sind 

die  vier  andern  Siegel  wohlerhalten. 

CCCXCIII. 

König  Rudolph  I.  quittirt  die  Stadt  Lübeck  wegen  der  dem  Markgrafen  Otto  von 
Brandenburg  gezahlten  tausend,  und  dem  Gerhard  von  Hirschberg 
gezahlten  zwanzig  Mark  Silbers.  1278.  April  4. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanoruin  Rex,  sernper  Augustus.  Tenore  pre- 
sencium  |[  notuin  tieri  voluinus  vniuersis  Imperii  Romani  lideiibus , presentes  litteras  || 
inspeetnris,  quod  nos  solutionein  inille  inarcarum  puri  argenti,  lllustri  Ottoni,  |j 
Marchioni  Brandenburgensi,  principi  nostro  dilecto,  nec  non  solucionem  viginti 
inarcarum  argenti  adeo  puri  Religioso  viro,  fratri  Gerardo  de  Hirzberg,  per  dile- 
ctos  fideles  nostros,  Ciues  Lubicenses,  pro  nobis  factam,  recognosciinus  simpliciter 
et  publice  profitemur,  solucionem  ipsam  gratam  et  ratam  habentes  presencium 
testimonio  litterarum.  Datum  Wienne,  II  Nonas  Aprilis,  Ind.  VI.,  Regni  nostri 
anno  Quinto. 

Sach  dem  mit  dem  If'achttiegel  eeruche nen  Originale . auf  der  Trete,  iro  tich  noch  eine  zweite  Original  - 
■4 unfertig nti g , aber  ohne  Siegel  befindet. 


na.  i. 


4G 
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I 


CCCXCIV. 


Johann  von  Goch  »agt  den  mit  ihren  Gütern  nach  Brabant  ziehenden  Lübeckischen 
Kauflculen,  wenn  sie  seine  Stadt  Grave  berühren  wollen,  sicheres 
Geleite  zu.  1278.  April  8. 


Johannes  dominus  de  Kuch,  tniles,  viris  honorabilibus  et  honestis  Judici, 
scabinis  ac  vniuersitati  in1  Lubecke  cum  sincera  dileccione  salutem.  Vobis  vniuer- 
sis  |J  ac  singuhs,  nec  non  omnibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  notum 
esse  cupimus.  quod,  si  vobis  ad  partes  nostras  uenire  contigerit,  pro  eo,  quod 
opidum  nostrum,  scilicet  ||  Grauiain.  pertransire  velitis  ad  mcliorandum  illud,  vobis 
cum  bonis  uestris  per  terram  nostram  ueniendo  et  recedendo,  rsque  ad  terram 
doinini  ducis  bra'jbantie,  tirnium  et  securum  concedimus  conductum,  presencium 
testimonio  litterarum.  Datum  apud  Räch,  Anno  domini  MCCLXX  octauo,  feria 
sexta  ante  ramos  palmarum. 

.YacA  der  auf  der  Trete  befindlichen  l'r»ehrift%  mit  anhangendem  Siegel. 


cccxcv. 

Erich  Glippmg,  König  der  Dänen  und  Slaven,  bewilligt  den  Bürgern  von  Lübeck 
und  den  übrigen  Wendischen  Städten,  welche  die  Märkte  von  Haistanger 
auf  Seeland  besuchen,  volle  Zollfreiheit  und  festen  Frieden.  1278.  April  21. 

Ericus  dei  gracia  Danorum  slauorumque  rex.  Ciuibus  Lubicensibus,  Wis- 
merriensibus,  rozstokiensibus,  Stralessundis . Gripeswaldis , Sthetynensibus  ceterisque 
ciuibus,  ac  aliis  uniuersis  per  slauiam  constitutis  Salutem  et  in  domino  dilcctionem. 
Quia  nundinas  apud  Hwitangherr  in  selandia  singulis  annis  ad  duas  septimanas 
ante  festum  beati  Johannis  baptiste  proximum  et  ad  duas  septimanas  post  idem 
festum  volumus  celebrari,  sicut  a nobis  prius  dinoscitur  esse  statutum  et  ordinandum*: 
Scire  uos  uolumus,  quod  omnes  et  singulos,  ad  dictas  nundinas  gracia  mercandi 
dechnantes,  ab  omni  solutione  thelonei  dimittimus  liberos  et  exemptos.  Insuper 
scire  debetis,  quod  apud  omnes  bonos  et  iustos,  qui  dictas  nundinas  uisitauerint, 
firmam  pacem  ad  easdem  nundinas  ueniendi,  ibidem  pro  negotiis  suis  expediendis 
commorandi,  ac  illinc  recedendi  Volumus  obseruari,  prohibentes  ne  quis  dictam 
pacem  infringat  uel  contra  tenorein  presencium  aiiquidfaccre  attemptet,  sicut  gra- 


i)  Fehlt  hei  Sartoriui.  2)  Lic«:  ordinatum. 
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ciam  nostram  diiigit  inoffensam,  et  regiam  effugere  uoluerit  ultionem.  Datum 
saxsekoping,  anno  domini  M CCLXX  VIII,  XI  kal.  maij. 

A’acÄ  einer  Abtchrijl  im  Bar  dettic‘ ecken  Copiarttu. 


CCCXCVI. 

Erich  Glipping , König  der  Dänen  und  Sluven,  Herzog  von  Eslhland,  zeigt  semern 
Vogt  zu  Reval,  so  wie  sümmtlichen  Bewohnern  Revals  und  Eslhlunds  an, 
dass  er  alle  den  Lübeckern  von  ihm  und  seinen  Vorjahren  in  seinem 
Reiche  ertheillen  Freiheiten  und  Rechte  denselben  auch  in  Reval  und 
Esthlund  bewilligt  hübe.  1278.  Mai  18. 

Kricus  dei  gracia  danonim  sclauorumque  rex.  et  dnx  estonie.  aduocato  suo 
reualiensi  ceterisque,  reualiam  et  estoniam  |j  inhabitantibus , salutem  et  in  domino 
dilectionem.  Noueritis , quod  nos  dilectis  nobis  ciuibus  lubicensibus  omnes  über- 
tai tes  et  jura,  que  a nobis  et  nostris  progenitoribus  ipsis  in  regno  nostro  concessa 
sunt  et  indulta , sicut  |] in  nostris  et  parentum  nostrorum  priuilegiis  continetur,  in 
terra  nostra  reualie  et  estonia  auctoritate  presentium  duximus  concedenda.  Quo- 
circa  districtius  prohibemus,  ne  quis  officiaüum  nostrorum  vel  qui&quam  alius  dictos 
ciues  uei  quemquam  illorum  contra  indutta  huiusmodi  audeat  molestare,  sicut  regiam 
vitare  voluerit  vlcionem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostnim  presentibus 
litteris  duximus  apponendum.  Datum  ymbrie,  anno  domini  M CC  LXX  octauo, 
quintodecimo  kl.  Junij,  mandante  domino  rege. 

AacA  zwei  Originalen  y mit  anhängenden  Siegeln , auf  der  Trete. 

CCCXCVII. 

Jacob,  Cunonicus  von  Bologna  etc.,  urkundet,  dass  Magister  Gottfried,  Procurator 
der  Stadt  Lübeck,  bei  der  päpstlichen  Curie  sich  den  Magister  Paulus, 
Cunonicus  von  To  di,  Angelus  von  Tcrni  und  Rudolph  von  Valva,  ISotarien 
und  Procurutoren  gedachter  Curie,  substituirt  habe.  1278.  Jul  7. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis,  Jacobus  Canonicus  Bononiensis, 
Decretorum  doctor,  domini  pape  Capelianus,  et  ipsius  ||  litterarum  contradictarum 
auditor,  salutem  in  domino.  INoueritis,  quod  magister  Godefridus,  procurator 
Aduocati,  Consulum  et  communis  Ciui|[tatis  Lubicensis,  habens  potestatem  ab  ipsis 
aiium  uel  aiios  substituendi  procuratores  in  Romana  Curia  loco  sui,  prout  in  || 
litteris  inde  confectis  plenius  uidimus  contineri,  quarum  tenor  talis  est:  Sanctissimo 
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in  christo  patri  ac  domino  suo,  sacrosancte  Romane  ecclesie  surnmo  pontitici, 
Aduocatus,  consules  et  nuntius  Cituitatis  Lubicensis  cum  debita  reuerentia  pedum 
oscula  beatorum.  Nouerit  uestra  sanctitas,  quod  nos  in  Curia  paternitatis  uestre 
magistrum  Godefridum,  presentium  exhibitorem,  nostrum  constituimus  procuratorern, 
ad  impetranduin  tarn  litteras  simplices  quam  legendes,  gratiam  seu  iustitiam  conti- 
nentes,  contradicendum  et  in  communes  Judices  conueniendum;  dantes  eidem  potes- 
statem  alium  uel  alios  pro  nobis  constituendi  procuratorern  uei  procuratores,  ac 
reuocandi  eundem  uel  eosdem,  quandocunquc  uel  quotienscunque  sibi  uisutn  fuerit 
expedire;  gratum  et  ratuin  habituri,  quicquid  per  eundem  magistrum  Godefridum, 
uel  ab  eo  constitutum  uel  constitutos  substitutuni  uel  substitutos,  factum  fuerit  in 
premissis.  In  cuius  rei  testimonium  presentia  sigillo  nostro  duximus  munienda. 
Datum  Lubeke.  anno  doinini  MCCLXXVIII,  In  dominica  quadragesime  Letare ,M 
Substituit  magistrum  Paulum,  Canonicum  Tutertinum1,  Angelum  I(n)terampnensem, 
et  Rodulphum  de  Valua  Notarios,  procuratores  in  eadem  curia  loco  sui  pro  dictis 
aduocato,  consulibus  et  nuntio  ad  omnia  et  singula,  que  in  litteris  continentur  pre- 
fatis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  et  audiencie  contra- 
dictarum  sigillo  muniri.  Datum  Viterbij,  II  IVonas  Julij,  pontificatus  domini  Nicolai 
pape  III  Anno  prirno,  Anno  uero  domini  1VICÖLXX  Octauo. 

Auf  der  Auasenatile:  p.  8.  d.  Cons.  Lubicens. 

Yar/i  dem  Originale , auf  der  Trete,  mit  angehängtem , leidlich  erhaltenem  Siegel. 


CCCXCTIM. 

Magnus  Lugabättcr,  König  von  Norwegen,  crlhcilt  auf  Ansuchen  vieler  deutscher 
Seestädte  und  besonders  Lübecks  denselben  mehrere  Freiheiten  in  seinem 
Reiche.  12711.  Jul.  Ui. 

Magnus  dej  gracia  Rex  Norwegie.  vniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  pre- 
sentes littcre  peruenerint,  saiutem  in  domino  seinpiternam.  Decet  regiam  ||  maiesta- 
tem  illos  precipuis  benefieijs  honorare,  quorum  fiducia,  longo  experiinento  probata, 
regium  honorem  et  vtilitatem  subiectorum  cum  summa  intentione  desiderat  |[  et 
procurat.  Ad  instanciam  itnque  ac  petieionem  prudentum  virorum  Consulum  et 
Communitatum  multarum  ciuitatuin  inaritimarum  theutonie,  et  precipue  J;  ad  suppli- 
caciones  specialium  amicorum  uostrorum  Aduocati,  Consulum  et  communitatis 
ciuitatis  Lybicensis,  nobis  per  viros  prouidos  et  honestos,  Dominos  Hinricuni 
Steweken  et  Alexandrum,  Consules  prefate  ciuitatis,  Tunsbergis  porrectas,  pro  hoc 

1)  Lieft : T udertin  tim. 
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eciani  ex  parte  eiusdem  ciuitatis  Lvbicensis  specialiter  destinatos,  dignum  duximus 
quasdam  inununitates  mercatoribus  lingue  theutonioe,  hospitibus  et  aduenis,  regnum 
nostrum  cum  mercimoniis  frequentantibus,  ad  dei  honorem  et  eorutn  vtilitatem  ex 
nostra  munificencia  elargiri.  In  primis  igitur  ex  speciali  gracia  indulsimus,  de 
consiiio  discretorum  regni  nostri,  quod  predtcti  mercatores,  hospites  et  aduene, 
qui  non  conducunt  hospicia  ad  annum  vel  dimidium,  ad  excubias  nocturnas  non 
cogantur.  ltein  annuimus  et  multum  approbamus,  quod  periuri  et  alie  infames 
persone  contra  eos  in  causis  nullatenus  in  teste»  producantur.  Preterea  in  signurn 
uberioris  gracie  et  fauoris  concessimus,  quod  libere  possint  emere  in  poritibus, 
pF&teis,  vel  batellis  omnes  minuttas  res,  que  uulgariter  Smowarningr  nuncupantur: 
Coria  eciain  cuiuslibet  generis,  duminodo  simul  reperta  non  constituant  decadem, 
et  butinim  si  nouern  cophinos  non  excedat,  toto  tempore  a festo  beati  Hallwardi 
vsque  ad  festum  assumpcionis  virginis  gloriose.  Concessimus  eciain , quod  pre- 
dicti  mercatores,  hospites  et  aduene,  sint  liberi  a tractione  nauium,  nisi  fuerint 
adeo  magne  vt  ipsorum  et  aiiorum  commune  auxilium  merito  exigatur,  quo  casu 
amicabiliter  et  sine  vlla  exactione  ad  hoc  requirantur.  Tribuimus  eciam  et  benigne 
concessimus,  quod  balliui  nostri  et  ceteri  ofTiciales  non  possint  interdicere  merca- 
toribus  vltra  tres  dies  vendere  res  suas  qnibus  velint,  dictos  tres  dies  ab  illo 
tempore  computandos,  quo  dicti  mercatores  nunciauerint  balliuis  nostris  et  officiali- 
bus  se  tales  res  habere  venales;  infra  quos  eciam  eosdem  mercatores  certificent, 
que  ad  opus  regium  pro  certo  pretio  voluerint  retinere.  Et  hec  locum  habeant, 
nisi  fiat  prohibicio  generalis  super  rebus  de  loco  ad  locum  deportandis  vel  non 
deducendis.  Concessimus  insuper,  quod  et  firmiter  obseruari  precepimus,  quod 
omnes  thcutonici  naufragium  patientes  libere  fruantur  rebus  suis,  quas  dei  auxilio 
et  suis  laboribus  optinere  poterint  et  saluare.  Nec  aliquis  easdem  ausu  temerario 
inuadere  presumat,  quousque  ab  eis  pro  derelictis  habeantur.  Concessimus  eciam, 
quod  nullus  ipsorum,  offerens  seu  exhibens  ydoneos  fideiussores  de  ueniendo  ad 
iudicium  et  parendo  iuri,  pro  quocumque  dcbito  vel  delicto  in  carcerem  vel  vincula 
detrudatur,  nisi  tale  fuerit,  vt  secunduin  iusticiam  debeat  capite  plecti  vel  manus 
sibi  amputari.  Ceterum,  quia  karitas  docet  pluribus  subiectos  periculis  ampliori 
gracia  ceteris  releuandos,  decreuimus  in  signurn  specialis  compassionis  et  ainoris, 
omnes  naufragium  pacientes,  si  propriis  viribus  non  sufficiant,  habere  licenciain 
euocandi  quos  tantum  viderint  oportunos  infra  territorium , quod  uulgariter  Skip- 
rocide  dicitur,  constitutos;  Venientibus  quidem  et  auxilium  prebentibus  pro  pondere 
cuiuslibet  leste,  labore  eorurndem  saluate,  sex  oras  noricanas  tantum  habituris, 
qui  eciam  teneantur,  si  commode  possint,  ad  nauis  saluacionem  et  sui  apparntus, 
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pro  emolumento , a discretis.  quos  non  tangit  negocium,  statuendo:  Non  uenientem 
autem,  legitime  tarnen  vocatuin,  pena  legal i cohercendum.  Uolentes  igitur  hec 
omnia  firma  permanere,  et  a neinine  infringi,  quaindiu  nobis  et  nostris  consueta 
tides  et  amicicia  conseruatur,  Frecipinius  vniuersis  balliuis  nostris  et  ofticialibus, 
quatenus  predictas- libertates,  a nobis  pie  concessas,  teinere  violare  non  presumant, 
sicut  nostram  indignacionem  voluerint  euitare.  Insuper,  vt  a subditis  nostris  hone- 
stius  et  niaiori  sollicitudine  foueantur,  quos  aftectione  specialiori  amplectimur, 
jussimus  vniuersis  iudicibus  regni  nostri  et  stricte  mandauimus,  vt  ciues  Lybicenses 
et  res  eorum  ad  regnum  norwegie  declinantes  quadam  amoris  prerogatiua  pertra- 
ctent  et  honorent,  eisdem  conquerentibus  sine  difücultate  iusticiain  exhibends, 
oppressores  eorum  aspere  corrigendo,  et  omnem  fauorem  et  graciam,  vbicumque 
licite  poterint  et  honeste.1  Ut  autem  hec  amicabilis  nostra  concessio  et  muuificencia 
tirmitatem  et  robur  perpetuum  optineat,  duximus  presentem  paginam  sigilli  nostri 
inunimine  roborandam.  Datum  Tunsbergis,  Anno  docnini  Millesirno  Ducentesimo 
Septuagesimo  Octauo,  Quintodecimo  kalendas  Augusti,  Anno  regni  Nostri  Quinto- 
decimo. 

AorA  dem  Originalt,  mit  anhängendem  Siegel , auf  der  Trete. 

cecxcix. 

Johann  I.  und  Albrecht  II.,  Herzoge  von  Sachsen,  verkaufen  dem  St.  Johannis- 
Kloster  zu  Lübeck  die  beiden  Dörfer  Dechow  und  Utecht  im  Lande 
Rettzeburg  für  800  Mark  Lübcckische  Pfenninge.  1*278.  Oct.  i8. 

Johannes  et  Albertus,  dei  gratia  Duces  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie. 
Omnibus,  presens  scriptum  visuris  et  audituris,  aft'ectum  in  domino  salutarem. 
Facta  mejjtnorie  digna  scriptis  commendare  prudens  decreuit  antiquitas,  ne  longin- 
quitate  temporis,  quod  iuste  et  ratiouabiliter  actum  dinoscitur,  cuiusquam  obliuione 
uel  temeritate  contingat  in  dubium  jj  reuocari.  Ad  noticiam  igitur  tarn  presentium 
quam  futurorum  volumus  peruenire,  quod  nos  de  consensu  et  bona  volunlate  here- 
dum  ac  vasallorum  nostrorum  venerabilibus  Doniinabus  Abbalisse  [|  et  Conuentui 
Sanctimonialium  claustri  Beati  Johannis  Ewangeliste  in  Lubeke  duas  villas  Dechowe 
et  Vtech  in  terra  nostra  Raeeborg  vendidimus  pro  Octingentis  marcis  nummorum 
Lubicensium  cum  terminis  et  disterminationibus,  cum  dimidietate  decime  ac  totali 
censu,  cum  areis,  pratis.  paseuis,  agris  cultis  et  incultis,  paludibus,  stagnis,  aquis, 
aquarutnve  discursibus,  cum  molendino  adiacente  et  piscariis  terminos  attingentibus, 

I)  Hier  fehl!  virllrirhtt  Iribufntlo,  otlfr  ein  ähnlicli«  Wort. 
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cum  siluig  et  ügnis  omnibusque  suis  attinentiis,  cum  iudicio  maiore  et  minore, 
cum  omni  vtilitate,  que  nunc  est  vel  in  futurum  exinde  potuerit  prouenire,  tali 
iurisdictione,  libertate  et  proprietate  perpetuo  possidendas,  sicut  nostra  possessio 
fuerat  in  eisdem.  Cultores  eciam  predictarum  viliarum  tarn  presentes  quam  futu- 
ros  ab  omni  onere  aduocatie,  petitionibus,  expeditionibus,  exceptis  Borchwerch  et 
Bruchenwerch , que  nobis  vlterius  semper  reinanebunt  in  villis  superius  memoratis, 
ab  aliis  autem  omnibus  seruiciis,  in  quibus  nobis  iuste  vel  iniuste  debuerunt  ain- 
miniculari,  liberos  facimus  peuitus  et  exemptos,  ita  ut  ipse  moniales  in  eisdem 
villis  libere  ac  absolute  ordinent  et  disponant  quicquid  sibi  iudicauerint  vtilius  ex- 
pedire.  In  cuius  rei  firmamentum  et  robur  perpetuuin,  presentem  paginain  Sigillo- 
runi  nostrorum  cormnunimus  patrocinio , districtc  mandantes,  ne  aliqui  hotnmum, 
siue  heredes  nostri  vel  uice  bereduin  nobis  succedeutes,  hec  aliquatenus  presumant 
infringere,  que  nobis  ad  vtilitatem  dominarum  placuit  confirmare.  Huius  rei  festes 
sunt:  venerabilis  dominus  Johannes  quondam  Abbas  in  Ciceraerj  Fideles  inilites 
nostri  Hinricus  de  Crummes,  Volmarus  de  Gronowe,  Dnuid  de  Karlowe,  Ludolfus 
de  Scorlemer,  Walrauen  et  frater  eius  Thetlews;  Consules  Lubicenses  Hildebran- 
dus  de  Molne,  Johannes  de  Bardewich,  Bertrammus  Stalbuch,  Johannes  Monachus, 
Hinricus  Stcneke,  Bertrammus  Mornewech,  Sifridus  de  ponte,  Marquardus  de  Bo- 
cholte,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  Raceborg,  anno  domimce 
incarnationis  MCCLXXVIII,  XV  kalendas  Nouembris. 

i\ach  dem  im  Archive  da * St . Johannit  - Klotten  befindlichen  Originale,  iraran  srei  Siegel.  Ditze  9 Archiv 
bcu-ahrt  noch  ein  zweite*  Original  die 9 er  Urkunde,  ebenJaU»  mit  strei  Siegeln. 


CD. 

Erich  Glijipmg,  König  der  Dünen  und  Slarcn,  bestätigt  den  Lübeckern  die  ihnen 
von  seinen  Vorfahren,  namentlich  für  die  Märkte  in  Schonen,  bewilligten 
Freiheiten.  1280.  Jul.  14. 

E(ricus),  Oei  gracia  danorum  sclauoruinque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
Cernentibus  in  domino  salutem.  Noueritis,  quod  nos  j|  viris  prouidis,  dilectis  nobis, 
Ciuibus  lybicensibus  Omnes  übertates  et  gracias,  quas  a nobis  et  progenitori|jbus 
nostris,  quondam  regibus  dacie,  in  nundinis  scaniensibus  et  alibi  per  regnum 
uostrum  hucusque  habuisse  ||  noscuntur,  Diinittiinus  et  Coricedimus  de  cetera  haben- 
das  libere  et  vtendas,  quaindiu  nobis  deuoti  fuerin t:  mandantes  omnibus  ofhcialibus 
nostris  vbique  per  regnum  nostrum,  ne  dictos  Ciues  contra  predictas  übertates 
molestare  presumant,  nec  ab  ipsis  insoütuirt  thelonium  exigant,  set  tantum  illud, 
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quod  soluere  tenebantur  ab  antiquo:  et  si  aliqui  ex  ipsis  pro  quacumque  causa 
seu  forefacto  in  iudicium  vocati  fuerint,  si  factum  riegauerint,  nolumus  eos  com- 
pelli  per  suspectas  sibi  personas,  se  defendere,  set  per  alios  homines  bone  fame. 
In  Cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  ipsis  Ciuibus  dedimus,  sigiili  nostri 
munimine  roboratas.  Datum  nackaescogh,  anno  Domini  MCCLXXX,  pridie  Idus 
Julij,  mandante  domino  rege. 

,\ack  der  auf  der  Trete  befindlichem  Vnchrifl , mit  anhangendem  Siegel. 


cm. 

Erich  Glipping,  König  der  Dünen  und  Staren,  nimmt  alle  deutschen  Kaufleute, 
welche  zu  Wasser  oder  zu  Lunde  nach  Eslkland  kommen,  unter  seinen 
Schutz.  1280.  Aug.  10. 

Ericas  dei  gratis  Danorum  Slauorumque  Rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  In  domino  salutem.  Nouerint  vmuersi,  quod  nos  mercatores,  videlicet 
teutonicos  Gotenses  ac  omnes  alios  mercatores,  ad  terram  nostram  Estonie  venien- 
tes  gratis  inercandi,  tarn  Nauigio,  quam  per  terras,  sub  nostra  pace  et  protectione 
recipientes,  speciali  concedimus  ipsis  securutn  conductuni  et  plcnain  securitatem 
ad  dictam  terram  veniendi,  ibidem  moraudi  ac  deinde  recedendi,  pro  sue  libito 
voluntatis,  prohibentes  per  gratiam  nostram  districtius,  ne  quis  aduocatorum  nostro- 
rum  vel  eorumdem  officialiurn  seu  quisquam  alius,  ipsos  contra  tenorem  presentiuin 
audeat  aliquatenus  inolestare,  sicut  regiam  vitare  voluerit  vltionem.  Datum  Othens, 
anno  domini  M CC  octogesimo,  in  die  beati  laurencij,  Presentibus  Dominis  uenerabili 
patre  Johanne  Episcopo  Reualiensi,  Cancellario  et  Petro  Dapifero. 

Xach  einem  I idimut  der  Predigermönche  und  Minoriten  zu  Lübeck , mit  anhängcndcn  Siegeln  derselben, 

auf  der  Trete. 


CDII. 

Vogt,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Deutschen  in  Wishy,  urkunden  über  das  mit 
der  Stadt  Uilteck  auf  zehn  Jahre  geschlossene  Bündniss  zum  Schutze 
des  Handels  in  der  Ostsee.  1280.  Sept.  7. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Aduocatus,  Consules  et 
Commune  Theutonicurum  ciuitatis  wisbucensis  Salutem  j|  in  omnium  saluatore. 
Notum  esse  cupimus  vniuersis,  quod  nos  et  amici  nostri  speciales,  vniuersi  ciues  et 
mercatores  honoj  rifici  Lubeke  inhabitantes,  tali  pacto  sumus  ad(in)uicem  confederati: 
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si  forte,  quod  absit,  persone  quecumque  sublimiores  Jj  et  inferiores  in  portu  Tra- 
uene  uel  in  Noresunt  uel  abinde  usque  in  Nogardiam  vei  in  toto  muri  Orient  all 
et  in  omnibus  portubus  et  nauigii  locis  intermediis  vbicumque,  Nobis  aut  eis,  aut 
eorum  uel  nostris  conciuibus,  aut  uilis  aliis  Theuthonicis  mercatoribus  nobis  de 
bono  fauentibus  Molestie,  Grauaminis  siue  dampni  quicquid  intulerint:  lllud  nos 
et  ipsi  ciues  Lvbecenses  reformabimus  aut  ulciscemur  Laboribus  communibus  et 
expensis,  secundum  nostrarum  et  suarum  exigenciam  virium,  quemadmodum  inter 
nos  et  eos  communiter  est  condictum.  Sed  quia  dicta  confederacionis  vnicio  debet 
inter  nos  et  eos  per  integros  X anuos,  proxime  nunc  instantes,  inuiolabiiiter  obser- 
uari,  In  euidens  testimonium  premissorum  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et 
sigilli  nostri  appensione  firmiter  communiri.  Datum  anno  domini  MCI  LXXX , Sab- 
bato  proximo  ante  Natiuitatein  beate  virginis  Marie. 

Nach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtehrift.  Da*  Siegel  hängt  nicht  mehr  am  gelb  und  tchurarzcn  .Siegelbonde. 


CDM. 

König  Rudolph  I.  überträgt  dem  Hersoge  Albrecht  von  Sachsen  und  den  Markgrafen 
Johann,  Otto  und  Conrad  von  Brandenburg  die  Vogtei  über  die  Reichs- 
Städte  in  Sachsen  und  Thüringen,  so  wie  über  die  Stadt  lAibeck. 

1280.  Sept.  0. 

Rudolfus  Dei  gratis  Romanorum  rex  semper  Augustus.  universis  imperii 
Romani  Gdelibus  presentes  literas  inspecturis  gratiam,  salutem  et  omne  bonum. 
Gerentes  de  illustribus  uiris  Alberto  duce  Saxonie,  genero  nostro,  nec  non  de 
Joanne,  Ottone  et  Conrado  marchionibus  de  Brandenburg,  principibus  nostris  dilectis, 
iiduciarn  inconcussam,  ipsis  ciuitates,  oppida,  castra,  munitiones,  uillas,  possessio- 
nes  et  iura  quebbet  in  partibus  Saxonie  et  Thuringie  ad  nos  et  imperium  perti- 
nentia , que  clare  memorie  quondam  Albertus  dux  Brunswicensis  cum  dilecto  Alberto 
duce  Saxonie  ex  nostra  comniissione  amministrauit  et  rexit,  cum  ciuitate  nostia 
Lubicensi  committimus,  uice  nostra  et  imperii  nomine  fideliter  dirigenda,  ut  quecun- 
que  alienata  siue  distracta  repererint,  ad  proprietatem  imperii  bone  fide,  fideli 
Studio  debeant  reuocare,  et  se  mutuo  in  amministratione  predicta  et  extra  ammi- 
nistrationem  in  singubs  suis  negotiis  adiuuare  consilio  et  auxilio  manuali.  Unde 
mandamus  et  precipimus  uobis  uniuersis  et  singubs  in  predictis  locis  nobis  et 
imperio  attinentibus,  quatenus  memoratis  principibus  tanquam  administratoribus  et 
rectoribus  nostri  nomine  in  singubs  intendatis,  et  ipsis  fidebtatis  exhibeatis  nostro 
R.I.  I.  47 
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nomine  sacramentum.  Datum  Wyenne,  IX  Sept.,  Indictione  VIII,  Regni  nostri 
anno  septimo. 

Xack  dem  Abdruck«  in  Lud  e w i g rehr/uiuc  manutcriplorum  T.ll . p.  230. 


CDIV. 

Schultheis s,  Rath  und  Gemeine  der  Stadt  Thorn,  erklären  sieh  mit  dem  ihnen  von 
Lübeck  angezeigten  Beschlüsse  hinsichtlich  der  Schißährt  nach  Flundern 
einverstanden,  prolestiren  jedoch  gegen  die  Thcilnahmc  an  einem  etwa 
daraus  entstehenden  Kriege,  1280.  Scpt.  21. 

\ iris  prouidis  et  discretis  . . Aduocato  Consulibus  et  comimiuitati  Ciuium 
in  Lubeke  Scultetus,  Consules  |]  et  communitas  Ciuium  de  Tlioruti  paratam  in 
omnibus  ad  ipsorum  beneplacita  voluntatem.  Pro  eo,  quod  litteras  vestras  ||  nobis 
dignabamini  destinare,  pro  talmin  reforinatione  iniuriarum,  quas  inercatores  passi 
sunt  frandriam1  frequenftantes,  quod  vestrum  honorem  in  nobis  per  hoc  estis  ex- 
hibere  dignati,  vobis  inrnensas  gratiarum  referimus  actiones.  liinc  igitur  vestre 
beneuolcntie  tenore  presentium  declnramus,  quod  secundum  continenciam  litterarum 
absque  Sigillis,  nobis  per  vos  transmissarum,  omni  iuri  et  statuto  astare  volumus 
cum  nostra  velificatione  de  nostris  bonis  et  nostris  Ciuibus  illas  partes  frequentan- 
tibus,  secundum  quod  laciet  mercatorum  communitas,  de  vestro  utique  consilio 
faciendo,  excepto  eo,  salua  pace  vestra,  si  eiusdem  negotii  causa,  quod  absit, 
processu  ipsius  belli  ficret  incentiuum,  quia  in  eo  perseuerare  non  possemus 
propter  superiores  nostrus,  quorum  regimur  dominatu.  Datum  in  Thorun,  anno 
domiriicc  Incarnationis  M CC  LXXX , In  die  beati  Mathei  Apostoli. 

-VucA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  teohlcrkalleuem  Sieget. 


CDV, 

Fogt,  Schöffen,  Rathmänner  und  Gemeinde  von  Stendal,  erklären  sich  mit  der 
Verlegung  des  Stapels  von  Brügge  nach  Ordenburg  einverstanden. 
1280.  Sept.  29. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Aduocatus,  Scabini,  consules 
et  commune  ciuitatis  Stendaliensis  salutem  in  domino.  Cum,  sicut  est  notorium, 
mercatores  vniuersi  Flandriam  frequentantes  in  oppido  Brugensi  graues  et  uarias 

1)  Lin : (tarn!  rinn». 
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vsque  modo  sustinuerint  iniurias,  nec  exirni  per  ullas  potuerint  occasiones,  Magni- 
ticencie  G(uidonis)  Domini  Coinitis  Flandrie  ipsos  mercatores  super  hiis  queruiari 
necessitas  compellebat:  propter  quod  idem  Dominus  Comes,  auditis  et  inteliectis 
eorundem  querimoniis , ex  liberalitate  sue  dominationis  vna  cum  oppido  Ordenbur- 
gensi  contuiit  priuilegia  diuersarum  Ubertatum  et  gratiarum  mercatoribus  vniuersis, 
qui  cum  suis  nauibus  et  mercimoniis  Ordenburg  elegerint  amodo  frequentare. 
Ouocirca  nos,  huiusmodi  gratias  intuentes  et  clare  considerantes , quod  ibidem  in 
Ordenborg  quilibet  hospites  cum  aliis  iiospitibus  indifferenter  et  Ciuibus  emptiones 
et  venditiones  ac  contrectationes  quarumlibet  rerum  suarum  sub  dictis  libertatibus 
libere  valeant  exercere,  duximus  acceptandum , vt,  quantum  in  nobis  est,  generalis 
sedes  et  depositio  mercationum  existat  in  Ordenburg,  specialibus  nobis  frequenta- 
tionibus  aliorum  portuum,  loco  rum,  Ciuitatum  et  terrarum  reseruatis,  quamdiu  tarn 
ipse  dominus  Comes,  quam  Ciues  Ordenburgenses , quam  eorum  successores  liber- 
tates  et  gratias  ac  priuilegia  nobis  tenuerint  prelibata.  ln  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  anno  dornini  MCCLXXX 
Michaelis. 

Mach  dem  Originale,  mit  daran  hängen  dem  Siegel,  auf  der  Trete. 


CD  VI. 

Ruth  und  Gemeine  der  Stadt  Wisby,  sowohl  der  Deutschen  als  der  Gothländer , 
erklirren  sich  mit  der  Verlegung  des  Stapels  von  Brügge  nach  Ordenburg 
einverstanden.  1280.  Oct.  26. 


Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  consules  et  commune  ciui- 
tatis  Wysbicensis  tarn  Teothonicorum  quam  Guttensium  salutem  in  ||  omnium  sal- 
uatore.  Der  weitere  Inhalt  der  Urkunde  slhmnt  wiirtilch  mit  dem  von  No.  CDV. 
überein .’  Am  Schlüsse  heisst  es:  ln  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis 
nostre  ciuitatis  tarn  Theotonicorum  quam  Guttensium  duximus  muniendum.  Datum 
anno  dominj  MCCLXXX,  septimo  kalendas  Nouembris. 


Mach  dem  Originale . auf  der  Trete,  mit  ttrei  anhängenden  Siegeln , deren  erttet  ein  I*amm  mit  der  Fahne 
und  die  Vmtehrift  zeigt ; Guten«**  «igno  chrUtu»  lignantnr  in  ftgno.;  dat  streite  einen  Lilien  bäum 
mit  der  Fmtehrift : StgUlwn  Ihcotonicornm  in  gotlandfa  manencivm. 


I)  Offenbar  war  von  Liiberlt  au*  mehreren  Städten  ein  Formular  der  abaugehenden  Krlilärung 
niitgetheilt  worden. 


47  • 
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CDV11. 

Ludekit i Matthias  Sohn,  Johannes  Elias  Sohn  und  ihre  Genossen  ersuchen  den  Rath 
zu  Lübeck,  für  die  von  ihnen  geleisteten  Dienste,  ihrem  Bevollmächtigten 
Thcodorieh  von  Vlotho  von  dem  ihnen  vom  Markgrafen  Otto  (von 
Brandenburg)  versprochenen  Gcldc  hundert  Pfund  Pfenninge  auszuzahlen. 
O.  J.  (1280)1 

\ iris  discretis  ac  honestis,  consulibus  in  Lubec,  Ludekinus  Mathie  et  Jo- 
hannes helye  una  cum  sociis  suis  seruicium  ||  cum  sincere  dilectionis  affectu.  Ex- 
audiende  sunt  preces  animo  diligenti,  quas  informat  nobiiitas,  et  amor  non  ||  deserit 
honestatis.  Quo  circa  uestre  dilectioni  rogamus,  quatinus  nostri  seruicij  causa 
latori  presentie,  Theoderico  ||  de  wlote,  de  pecunia  uobis  promissa  a marchione 
Otthone  tempore  prehxo,  sciiicet  penthecostes , dignemini  sibi  dare,  omni  occasione 
postposita,  centum  thalenta  denariorum:  hoc  penes  tos  iideüter  deseruiemus. 

Nach  der  ürtchrift , auf  der  Trete.  Die  beiden  Sieget  sind  ziemlich  »ohler hatten. 


CD  VIII. 

Der  Rath  zu  Stettin  fordert  den  Rath  zu  Lübeck  zur  Hülfe  auf  gegen  die  Mark- 
grafen von  Brandenburg.  U.  J.  (Um  1280. )x  Am  3.  oder  13.  Sonntage 
nach  Pfingsten. 

Viris  prouidis  et  honestis,  Dominis  Consulibus  in  Lubek,  Consules  ciuitatis 
Stetin  cum  integritate  fidei  honoris  et  seruicii  quantum  possunt.  ||  Honestati  vestre 
cum  graciarum  assurgimus  actione,  quod  ad  ea  operam  preslitistis  in  omnibus  efli- 
cacem,  quod  nos  iam  quasi  minas  inarcliionum  Bran|jdeburgensium,  nostrorum 
pariter  et  vestrorum  euasimus  crudeiium  tyrannorum,  qui  vere  saluti  nostre  inui- 
dent , et  null»  nostris  meritis  precedentibus  |J  malum  nostrum  iugiter  machinantur. 


1)  Unter  dem  Markgrafen  Otto,  der  in  der  Urkunde  vorkommt,  ist  wahrscheinlich  Otto  IV.  gemeint, 
dem  nebst  seinen  Brüdern  Johann  und  Conrad  die  Vogtei  der  Stadt  Lübeck  durch  Honig  Ru- 
dolph 1.  unterm  9.  Scpt.  12S0  förmlich  übertragen  ward,  (No.  CDI1I.).  Die  gegenwärtige  Urkunde 
lallt  ohne  Zweifel  in  diese  Zeit,  da  später  die  Markgrafen  mit  der  Stadt  verfeindet  erscheinen. 

2)  Her  in  dem  Schreiben  genannte  Hercog  Bugislav  ist  wahrscheinlich  Bugislav  iV.,  der  nebst  seinen 
Brüdern  Barnim  11.  und  Otto  I.  um  das  Jahr  1378  in  Vorpommern  die  Regierung  übernahm, 
grade  während  die  Marhgrafen  von  Brandenburg  um  die  Oberherrschaft  über  die»  Land  stritten. 
Wegen  der  Zeit,  worin  das  gegenwärtige  Schreiben  gesetzt  worden  ist,  vcrgl.  Schwärs  Pom- 
rncrtrbe  Lelinsbistorio  S.  923. 
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Cum  igitur  furori  ipso  rum  sine  adiutorio  veslro  non  possumus  occursare,  Petimus 
omni  diligentia  integritatem  vestram  in  Omnibus  inconcussam,  quatenus  saluti  om- 
nium  nostrorum  dignemini  intendere,  et,  quernadtnodum  polliciti  estis,  a Dominica 
proxima  post  festum  petri  et  pauli  beatorum  apostolorum  ad  quatuordecim  noctes 
ad  Traductum  apud  Tanglim,  qui  dicitur  Olten  vliir,  nauigio  veniatis  in  adiutorium 
nobis  subsidio  manuali.  Speramus  enim  et  certi  sumus  in  Domino,  quod  ea  adiu- 
torio dei  et  vestro  agere  et  perlicere  debeamus,  que  vestre  libertati  et  nostre  et 
omnibus  mercatoribus  sunt  proficua  et  honesta  j Scientes  etiam  pro  certo  et  in 
nullo  hesitantes,  quod  Dominus  noster  Bugislaus  omnia  vvlt  seruare  firma  et  Rata, 
que  sunt  ab  auuncuiis  suis  Dilectis  et  ab  aliis  principibus  et  a communibus  Ciui- 
tatibus  confederatis  adinuicem  placitata.  Datum  Quorekow,  Dominica  Respice. 
Sigillo  Ciuitatis  nostre  Stetin  ad  presens  Caruimus,  quare  Sigillo  Domini  nostri 
Bugislai  illustris  principis  vsi  sumus. 

Auf  der  Rückseite:  discretis  viris  et  honestis  Dominis  consulibus  in  Lubek. 

Nack  der  (’rtchrifl , rmf  der  Trete.  Von  der  Umschrift  det  »ehr  bc$ ehädigten  Reitcrsiegcls  in  grünem  IT achte 
ist  nur  noch  sichtbar:  8.  B . . . i . c . grä  . . . d Mas  , ubir. 


CDIX. 

Vogt , Rathmänner  und  Bürger  von  Lippsludt  erthcilen  ein  Credenzschrcibcn  un  den 
Rath  zu  Ijübech  in  Beziehung  auf  den  Nachlass  eines  zu  Bergen  ver- 
storbenen Conrad  von  Lippstadt.  1281.  Feb.  23. 

I lonorabilibus  viris  et  discretis  . . aduocato  . . Scabinis  . . Consulibus  et 
vniuersis  burgensibus  Lubicensibus , [|  . . Judex  . . Consules  ceterique  Oppidani 
Lippenses,  quiequid  possunt  seruicii,  dilectionis  et  honoris.  Rogamus,  quatinus  || 
justicie  et  nostri  seruicii  intuitu,  Latorem  presencium,  Johannem,  Clericum  de 
Oppido  nostro,  nuncium  cuiusdam  |[  consanguinei  sui,  hartuici,  nostri  conciuis,  ad 
petendum  et  consequendum  nomine  eiusdem  hartuici  Res,  ex  obitu  Conradi  fratris 
sui  dicli  de  Lippia,  apud  berge  defuncti,  in  vestra  Ciuitate  relictas  et  ad  ipsum 
hartuicum  de  jure  deuolutas,  curetis  efficacitcr  promouere:  Scituri  certissime,  quod 
cum  dictc  res  dicto  Johanni  fuerint  presentate,  erunt  erogatores  de  ipsis  liberi  et 
nbsoluti.  Quod  enim  prefatus  hartuicus  prefati  Conradi  premortui  frater  vnicus, 
et  legitimus  sit  successor  ad  Res  ipsius  optinendas,  et  quod  supradictus  Johannes 
lator  presetitium  ad  hujusmodi  Res  petendas  et  recipieudas  verus  sit  procurator  et 
nuncius,  ad  hoc  ab  ipso  hartuico.  propter  debilitatem  corporis  personaliter  transire 
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non  valente,  constitutus  et  destinatus,  vobis  patenter  presentium  tesdmonio  decta- 
ramus.  Datum  in  vigilia  beati  Matliie  apostoli,  anno  doinini  MCCLXXX“  primo. 

Sach  dem  Originale , auf  der  Trete.  Pa»  Siegel  itt  abgeritten. 


CDX. 

Papst  Martin  IV.,  dclegirt  den  Bischof  von  Batzelmrg , so  tric  den  Dechanten  und 
den  Scholaslicus  der  Osnabrücker  Kirche,  zur  Entscheidung  in  einer 
Streitsache  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  dem  Abte  und  Convente  des 
Prümonstratenscr-  Klosters  zu  Dccheem.  1281.  Feh.  27. 

JVIartinus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  . . episcopo 
Raceburgensi  ac  dilectis  tiliis  . . Decaj|no  et  . . Scolastico  ecclesie  Osnabrugensis 
Salutem  et  apostolicam  benedictionein.  Conquesti  sunt  nobis  Aduocatus,  Cou|[sules 
et  Universitas  ciuitatis  Lubicensis,  quod  . . Abbas  et  Conventus  Monasterii  de 
Decheem,  Premostratensis  ordinis,  Trajectensis  diocesis,  super  quadam  pecunie 
summa  et  rebus  alijs  ad  eos  communiter  pertinentibus  injuriautur  eisdem.  Ideoque 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus,  partibus  convocatis, 
audiatis  causam  et,  appellatione  remota,  usuris  cessantibus,  fine  debito  decidads, 
facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari;  Testes 
autein  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratis,  odio  vel  tirnore  subtraxerint , censura 
simili , appellatione  cessante,  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non 
orunes  hijs  exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur. 
Datum  apud  urbem  veterem,  111  Kalendas  Marti),  Pondficatus  nostri  Anno  Primo. 

Sach  dem  Originale , mit  anhängender  Bulle,  auf  der  Trete. 


CDU. 

Die  Stadl  Halberstadt  erklärt  der  Stadt  Lübeck,  dass  sie  mit  den  ubsiiten  letzterer 
mit  dem  Grafen  von  Flandern  wegen  Verlegung  des  Stapels  nach  Orden- 
bürg  geschlossenen  Vertrügen  einverstanden  sei.  1281.  März  2. 

Honorabilibus  viris  et  discreds,  Consulibus  et  Communi  Ciuitatis  Lubecensis, 
Consules  et  Commune  Ciuitatis  |j  Halbcrstadensis  cum  sincero  fauore  quiequid  pos- 
sunt  obsequij  et  honoris.  Ex  tenore  litterarum  vestrarum  didi  s cirnus , quod  vos  || 
pro  utilitate,  cotnmodo  et  libertate  mercatorum  diuersorum  regnorum,  Alamannie 
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videlicet,  francie,  Castelle,  Portugallie  ac  Angüe,  ||  nec  non  aliorum  regnorum, 
ex  quibus  inercatores  mercimonia  in  flandriam  deportare  solent,  fideliter  et  utiüter 
laborastis  apud  inclitum  dominum  Comitem  flandrie,  pro  quibus  vobis  multimodas 
referiinus  gratiarum  actiones.  Vnde  vobis  per  has  nostras  patentes  litteras  signifi- 
camus,  quod  nos  vnanimiter  et  voluntarie  acceptamus  priuilegia  nec  non  libertates 
et  pacta  cum  dicto  domino  Comite  pro  mercatoribus  vniuersis  inita,  scilicet  ut 
depositio  mercimoniorum , que  vulgariter  Nederlaghe  nuncupatur,  in  Ordenburch, 
prout  in  priuilegiis  continetur,  obseruetur,  Ita  tarnen  quod  ipsa  jura  et  pacta, 
inter  dominum  Comitem  et  vos  ordinata,  firma  maneant  et  inuiolabiliter  supradictis 
mercatoribus  obseruentur.  In  cuius  rei  testimoniuin  presentes  litteras  conscribi 
fecimus  et  sigillo  ciuitatis  nostre  duximus  roborandas.  Datum  halberstat,  anno 
domini  J&CCLXXXf,  Dominica  qua  cantatur  luuocauit. 

,\ach  der  Urschrift,  mit  ziemlich  erhaltenem  Siegel , auf  der  Trese. 


CD  VII. 

Die  Stadl  Magdeburg  erklärt  sich  mit  der  Verlegung  des  Stapels  von  Brügge 
nach  Ordenburg  einverstanden.  1281.  März  9. 

Omnibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  Scabini,  Consules  et  com- 
mune ciuitatis  Magdeburgensis  salutem.  Cum  sicut  etc.  Das  Vebrige  ist  wörtlich 
gleichlautend  mit  der  Urkunde  der  Stadt  Stendal  No.  CDV.  Am  Schlüsse  heisst  es: 
Datum  Magdeburg,  Anno  domini  MCCLXXXI  Sabbato  ante  Dominicam  qua  can- 
tatur Reminiscere. 

.\ach  der  Urtchrtft , mit  anhängendem  Sieget , auf  der  Trete. 


CD  VI II. 

Hclmold  und  Nicolaus,  Grqfen  von  Schwerin,  verkaufen  dem  St.  Johannis -Iilostcr 
su  Lübeck  das  Eigenthum  von  24'/g  Hufen  mit  einem  Zins  von  HO  Hüh- 
nern m dem  Dorfe  Driberg,  für  600  Mark  liib.  und  hamb.  Pf.,  unter 
Vorbehalt  jedoch  von  zwei  Drillheilen  der  Intruden  der  hohen  Gerichts- 
barkeit. 1281.  Mai  2. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  IN'os  Helmoldus  et  INycoIaus 
dei  gratia  Comites  Zwerinenses,  omnibus  bas  litteras  audituris  in  perpetuum.  j| 
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Quaxnuis  vniuerse  sacrc  religionis  plena  aflectione  diligamus  aucmentum,  religiosa- 
rura  tarnen  virginum,  deo  dicatarum,  Abbatisse,  priorisse  videlicet  ||  et  totius  con- 
uentus  sanctimonialium  in  Lubeke  merita  et  sedule  deuotionis  obsequia  promerentur, 
vt  specialis  prerogatiua  fauoris  et  gratie  ordinem  jj  ipsarum  prosequamur  et  locum, 
et  desideremus  easdem  votiuis  in  domino  semper  successibus  ampliari.  Cupientes 
itaque,  sincerum  nostrum  affecturn  ad  dictum  Cenobium  iam  dudum  habitum  salu- 
brem  ostendere  per  efiectum,  ad  vniuersorum,  tarn  presentium  quam  futurorum, 
volumus  notitiam  dcuenire,  Quod  Abbatissa,  Priurissa  et  Conuentus  dicti  Cenobii 
seu  monasterii  sancti  Johannis  Ewangeliste  in  Lubeke  viginti  quatuor  rnansos  et 
dimidium  cum  quinquaginta  pullorum  redditibus  in  villa  Dhryberghe  a nobis  pro 
se(x)centis  et  sexaginta  denariorum  lubicensium  et  hamburghensium  marcis  vsualis 
monete  libere  et  rationabiliter  comparauerunt , quos  ipsis  et  ipsarum  successoribus 
de  mera  animi  liberalitate , nec  non  omni  heredtim  nostrorum  pleno  consensu,  pro 
animarum  nostraruin  salute  contulimus,  proprietatis  jure  libere  perpetuo  possidendos, 
in  eisdem  terminis  et  disterminationibus,  vt  nunc  jacent,  agris  videlicet  cultis  et 
incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  siluis.  nemoribus,  pratis,  pascuis  et  pisca- 
tionibus,  ac  cum  omnibus  prouentibus  et  redditibus  in  presenti  uel  in  futuro  sem- 
per venire  potentibus  de  eisdem,  liberos  et  immunes  ab  omni  exactione,  petitione, 
procuratione , seruitio  et  omni  angaria  et  violentia  qualicumque:  Reseruatis  tarnen 
nobis  duabus  partibus  a dicto  monasterio,  salua  tertia  parte,  orauium  eorum,  que 
de  inaiori  supplitio,  hoc  est  manus  et  colli,  poterunt  deriuari.  Coloni  vero  dicto- 
rum  mansorum  ad  opus,  quod  borchwerch  dicitur,  et  ad  defensionem  terre  nostre, 
que  vulgo  lantwere  nuncupatur,  cum  ceteris  hominibus  venient,  se  suaque,  cum 
necesse  fuerit,  defendendo.  Si  vero  procedente  tempore  bona  supradicta  quicurn- 
que  etiam  hominum  impediret,  eadem  expedire  debebimus,  prout  in  publico  extitit 
placitatum.  Volumus  etiam  vt  in  monasterio  sepius  nominato  progenitorum 
nostrorum  ac  nostri  perhennis  ac  sollempnis  memoria  in  uigiliis,  ieiuniis,  castigatio- 
nibus  et  orationibus  habeatur.  Huius  igitur  venditionis  et  omnium  premissorum 
testes  sunt:  Dominus  Wypertus  de  Wytlenburg,  Antonius  de  tribbowe,  Nycolaus 
vos,  Gerardus  de  F.xen,  Ludolfus  Hasenkop,  Borchardus  de  Ihesowe,  Hinricus  de 
Marsowe;  Consules  quoque  lubicenses:  Hinricus  steneke,  Vromoldus  de  quinque 
domibus,  Bertrammus  stalbuk,  Hinricus  de  Ysernlo,  Hildebrandus  de  rnolne,  Ber- 
trammus mornewech,  Alexander  krek  et  alii  quam  plures  layci  et  clerici  fide  dingni. 
Vt  autem  monasterium  sepedictum  in  hiis  plena  gaudeat  libertate,  et  hec  venditio 
cum  omnibus  premissis  inuiolabilis  obseruetur,  presentem  paginam  conscribi  fecimus 
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et  sigillorum  nostrrorum  appensionibus  iussiinus  communiri.  Datum  Lubeke,  anno 
domini  MCC  LXXXf,  in  ci-astino  festiuitutis  apostolorum  Phiiippi  et  Jacob). 

AocA  dem  im  drckive  de*  St.  Johanni* - Klotter*  befindlichen,  mit  «in ti  Stettin  versehenen  Originale,  denen 
Lucken  au*  strei  ebenfalls  in  diesem  drehte*  vorhandenen  Tran  stumpfen , dem  einen  de*  Bischöfe*  Heinrich 
von  Lübeck,  dem  anderen  der  Prcdigcrmönchc  und  Slinoriten  dusclbtt , vom  Jahre  128-4,  in  die 
beali  M.ilhic  apofttuli , ergänzt  worden  sind. 

CDXIV. 

Helmold  und  Nico  laus,  Grafen  von  Schwerin,  beurkunden,  das»  der  Ritter  Ludolph 
Ilasenkop  und  der  Schweriner  Bürger  Gerold  Müller  die  Güter,  welche 
sie  in  dem  Dorfe  Driberg  von  ihnen  zu  Lehn  getragen,  zu  Gunsten 
des  Klosters  St.  Johannis  zu  Lübeck  vor  ihnen  aufgelassen  haben. 

1281.  Mai  22. 

Nos  Helmoldus  et  IN'vcolaus , dei  gratia  Comites  Zwerinenses,  vuiuersis,  ad 
quos  littere  presentes  peruenerint,  cupimus  ||  esse  notum,  publice  protestantes, 
quod  honestus  miles,  dominus  Ludolfus  dictus  Hasencop,  et  Gheroldus  dictus  Mo- 
lendinarius,  j|  ciuis  Zwerinensis,  pheodalcs  nostri,  bona,  que  a nobis  in  villa  Dri- 
berg tenuerunt  iusto  titulo  pheodali,  nobis  ||  ad  manus  sanctimonialium  ficclesie 
beati  Johannis  Ewangeliste  in  Lubeke  libere  resignauerunt,  et  presentibus  testibus 
ydoneis,  Genero  nostro,  doinino  Johanni  dicto  Gans  de  Wittenberge  videlicet,  et 
doinino  Molzan,  dotnino  Vlrico  de  Blücher,  doinino  Friderico  Hasencop,  domino 
Conrado  Cappellano  nostro,  Canonicis  Zwerinensibus,  et  aliis  quam  pluribus  fide 
dignis.  Vt  autem  predictis  Sanctimonialibus  nulla  in  posterum  inde  possit  calurnp- 
nia  suboriri,  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  roborari  feci- 
mus  in  testimonium  veritatis.  Acta  sunt  hec  Zwerin,  Anno  domini  MCC LXXXl, 
in  vigilia  Ascensionis  domini. 

Aach  dem  im  drehtet  de * St.  Johannis  - Kloster*  befindlichen  Originale , iroran  zwei  wohl erhaltene  Siegel. 

CDXV. 

logt,  Rathmünner  und  Bürger  von  Lippstadt,  beurkunden,  dass  Johann  Sadge 
vor  ihnen  sein  Wohnhaus  und  seine  übrigen  Häuser  seinem  Sohne  Hermann 
geschenkt  und  überlassen  habe,  und  ersuchen  den  Rath  zu  Lübeck  diese 
Veberlassung  als  wirksam  zu  bestätigen  und  dem  Sohne  Hermann  beför- 
derlich zu  sein.  1281.  Jul.  2. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Scabinis,  Consulibus  ceterisque  burgensibus 
Ciuitatis  ||  Lubiccnsis , Judex,  Consules  ac  ceteri  oppidani  Lippenses  quidquid  pos- 
Bd.  t.  4$ 
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sunt  obsequii , dilectionis  et  honoris.  |j  Notum  facimus  vobis  et  Omnibus  hoc  scriptum 
visuris,  Quod  constitutus  in  nostra  . . Judicis  |j  et  Consulum  presentia,  et  presen- 
tibus  pluribus  abis  probis  viris,  Johannes  dictus  sadge  Dornum  suain  in  oppido 
nostro,  quam  inhabitare  consueuit,  et  alias  domos  suas  immediate  eidem  domui 
adiacentes,  quarum  unam  adhuc  edificare  proponit.  filio  suo  hermanno  donauit, 
tradidit  et  assignauit,  eisdemque  domibus  prorsus  renunciauit,  Petens  hoc  patenter 
nostro  testimonio  roborari.  In  huius  igitur  rei  testimonium,  ad  petitionem  prefati 
Johannis,  hoc  scriptum  sigillo  Oppidi  nostri  duximus  roborandum.  Vestre  quoque 
honestati  afiectuosas  graciarum  rcferimus  actiones,  pro  eo,  quod  ad  compositionem 
et  determinationem  Wegocii  Johannis  supradicti  laudabiliter  et  eflicaciter  intendistis, 
Et  Rogamus  affectu  quo  possuinus  ampliore,  quatinus  supradictum  eiusdem  Johan- 
nis filium  dignemini  fauorabiliter  proinouere,  Scituri,  quod  nos  omnes  ac  singuli 
hoc  in  quibuscunque  poterimus  studebimus  deseruire.  Datum  anno  domini  MCÖLXXX 
priino,  feria  quarta  post  festum  beatorum  apostolorum  petri  et  Paulj. 

Xach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale;  das  Siegel  Ut  verloren. 


€DXVI. 

Walter,  Bürger  s u Lynn,  urkundet  über  den  Verkauf  einen  Grundstücken  an  den 
dortigen  Bürger  Johann  Bischof  unter  Reservation  eines  jährlichen  Zinses •* 
128i.  Scpt.  io. 

Sciant  presentes  et  futuri,  quod  ego  Walterus,  filius  clementis  le  Tymber- 
man,  quondam  burgensis  lennie,  ||  concessi  dedi  et  hac  presenti  carta  mea  confir- 
maui  Johanni  byscop,  burgensi  de  eadem  villa,  pro  homagio  et  ser||uicio  suo,  quod 
mihi  fecit,  et  pro  quadraginta  marcis  sterlingorum,  quas  mihi  dedit  in  gersumam, 
Totam  illarn  terram  ||  cum  edificiis  in  eadem  sitis  et  aliis  pertinenciis , que  jacet 
in  villa  lennia,  in  latitudine  inter  terram  Wiilelmi  albi,  ex  parte  aquilonari,  et  com- 
mune watergate,  ex  parte  australi,  Et  extendit  in  longitudine  a communi  via  sub 
eimiterio  sancte  margarete  uersus  orientem,  usque  in  magnam  ripam  lennie  uersus 
occidentem,  Habendum  et  tenendum  de  me  et  heredibus  meis  predicto  Johanni  et 
heredibus  suis  et  cuicunque  et  quandocunque  predictam  terram  cum  edificiis  et 
pertinenciis  suis  dare,  vendere,  legare  uel  assignare  uoluerint  libere,  quiete,  pa- 


I)  Das  Grundstück,  von  dem  diese  Urkunde  handelt,  ist  dasjenige,  auf  dem  später  die  Factorci  oder 
der  Slahlliof  der  deutschen  Kauflcutc  r.u  Lynn  gegründet  worden  ist.  Vcrgl.  Sartorius  a.  a.  O. 
ßd.  I„  S.  311.  Kote  1.  Dies  sur  Rechtfertigung  der  Aufnahme  einer  Urkunde,  die  auf  den  ersten 
Blick  keine  Bestehung  su  Lübeck  tu  haben  scheint. 
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cifice  in  feodo  et  hereditate,  Reddendo  inde  annuatim  domino  norwicensi  episcopo 
dimidiam  inarcam  argenti  ad  quatuor  anni  terminos  in  villa  lennia  vsuales,  videli- 
cet  ad  queuiiibet  tenninuin  viginti  denarios,  Et  mihi  et  heredibus  meis  dimidiam 
marcam  de  censu  per  anmim,  ad  predictos  quatuor  anni  terminos,  Pro  Omnibus 
seruiciis,  consuetudinibus , exactionibus , querelis  et  demandis.  Et  cgo  predictus 
Walterus  et  heredes  mei  warantizabimus,  adquietabimus  et  defendemus  totam  pre- 
dictam  terrain  cum  edificiis  et  pertinenciis  suis  predicto  Johanni  et  heredibus  suis 
assignatis  contra  omnes  homines  christianos  et  judeos,  per  predictum  seruicium,  in 
perpetuum.  ln  huius  rei  testimonium  presenti  carte  sigilium  meum  apposui.  Hiis 
testibus:  Willelmo  de  Lindeseye  tune  maiure  lennie,  Elya  de  middeltonia  tune 
senescallo  lennie,  Roberto  de  londonia,  adame  de  sancto  Edmundo,  andrea  de 
Coicceshale,  Willelmo  de  Karletonia,  Johanne  de  yspania,  petro  de  Thrundene, 
Riccardo  de  Geruestone,  Euerardo  de  marisco,  Stephano  polignac,  Willelmo  albo, 
Deodato  de  Herwyc,  Johanne  clerico  et  aliis.  Actum  apud  lenniam.  ln  vigilia 
exaltationis  sancte  crucis,  anno  regni  regis  Edwardi,  filii  Regis  Henrici,  Nono. 

Nütk  dem  auf  der  Rcgiitratur  befindlichen  Originale , mit  wohlerhaltenem  Siegel. 


coxm. 

Rath  und  Bürger  von  Lübeck  urkunden  über  die  durch  die  Städte  Lübeck, 
Rostock  und  Wismar  erfolgte  Beilegung  des  Zwistes  zwischen  den  Städten 
Greifswald  und  Stralsund.  i2!H.  Oct.  6. 

Vniuersis  Christi  fidelibus,  presens  scriptum  visuris  uel  audituris,  Consules 
Ceterique  burgenses  de  lubeke  Salutem  et  obsequium  semper  humile  et  deuotum. 
Si  propheta,  que  ad  pacem  ||  sunt,  rogari  precepit,  qui  ea,  que  ad  pacem  sunt, 
sollicite  non  quesierit,  quod  fas  non  est,  prophetah  eloquio  contradicit.  Notum 
igitur  esse  volumus  tarn  posteris,  quam  presentibus,  quod  pro  sedatione  cu||ius- 
dam  dissensionis  et  discordie,  que  inter  ciuitates  Gripeswalt  et  Stralesunt  inceperat 
ventilari,  nuneijs  fidelibus  et  sollempnibus , ad  Ciuitatem  Rozstok  hinc  inde  trans- 
missis,  ||  nos,  vna  cum  viris  prouidis  et  honestis,  Consulibus  Ciuitatum  lubicensis 
et  wismarie,  ad  hoc  destinatis,  tamquam  zelatores  iusticie  et  pacis  semper  consilia 
cogitantes,  habita  deliberatione  prouida,  de  ipsa  discordia  taliter  duximus  ordinan- 
dum:  Videlicet,  quod  predicte  due  Ciuitates  Gripeswalt  et  Stralessunt,  ex  utraque 
parte,  ab  incentiuo  discordie,  que  in  discrimen  et  contra  communem  libertatem 
mercatorum  erat  attemptata,  cessabunt  omnino,  et  sicut  inter  ipsas  Ciuitates  libertas 

48* 


Digitized  by  Google 


380 


1281.  Oct.  6. 


mercatorum  preteritis1  stetit  temporibus,  ita  stet  semper  et  maneat  in  futurum, 
actione  quaiibet  et  questione,  que  super  expensis  et  dampnis  vtrinque  habitis  fieri 
posset,  semota  prorsus  et  abolita : Presertim  cutn  inconsulto  calore  minusque  iuste 
processum  fuerit  vtrobique,  et  amplius,  quia  ad  plenam  concordiam  non  debet 
aliquod  vestigium  rancoris  preteriti  remanere,  ab  vtraque  parte  Ciuitatum  iam  dicta- 
rum  est  arbitraliter  acceptatum,  quod  pars,  que  hanc  ordinationem  virtutis  con- 
cordie,  qua2  nichil  magis  terret  tumultuositatein  peruersorum,  ausu  ternerario 
presumpserit  infnngere.  Centum  marcas  auri  fiscis  Ciuitatum  Lubeke,  Wismarie  et 
Rozstok  conponat,  Memoratis  duabus  Ciuitatibus  Gripeswalt  et  Stralessunt  eiusdem 
auri  nuiia  parte  penitus  applicanda.  Verum  si  quispiam  dominorum  sepe  dictarum 
Ciuitatum,  quod  fieri  debere  non  speramus,  se  in  hanc  causam  ingerere,  et  huic 
salubri  Statute  nostro  contraire  voluerit,  sineque  sciencia,  consilio  simul  et  con- 
sensu  Ciuitatis  illius,  cuius  est  dominus,  Consulum  pariter  et  Communis,  contra 
libcrtatem  mercatorum  quicquam  attemptauerit,  ita  quod  innocenciam  suam  probare 
et  Expurgare  se  suo  jure  voluerint:  Nos  illatn  partem,  obiectu  arbitrij  facti,  nolu- 
inus  inpediri.  Si  qua  vero  pars  renitens  innooentiam  suam  demonstrare  et  se  suo 
iure  noluerit  expurgare,  hec  conuicta  pene  iam  dicti  arbitrii  subiacebit.  Et  vt  in 
huiusmodi  ncutra  pars  habere  valeat,  quod  contradicat,  nomina  mmtiorum  ante- 
dictarum  ciuitatum  duarum  huic  scripto  placuit  annotari.  Sunt  autem  hec  Nomina 
nunciorum  et  Consulum  Ciuitatis  Gripeswalt:  Bolto,  Johannes  bune,  Johannes  de 
Lvbeke  et  Everardus  de  Rile.  Nomina  vero  nuntiorum  et  Consulum  Ciuitatis  Stra- 
lessunt sunt  hec:  Lewevalke,  liinricus  Witte,  Conradus  iilius  Ertmari  et  Thidericus 
scherf.  Vt  autem  firma  sint  hec,  que  statuimus,  Tribus  sigillis  scilicet  Ciuitatis 
nostre  Lubeke,  Ciuitatis  Wismarie  et  Ciuitatis  Rozstock  presentem  paginam  com- 
muniri  fecimus  ad  cautelam.  Testes  vero,  qui  huic  ordinationi  intererant  et  Sta- 
tuto,  sunt  hij:  liinricus  de  ysemlo  et  Hinricus  Golthoge  de  consilio  nostro;  Johan- 
nes de  crucowc  et  Dhegenardus  de  Consilio  ciuitatis  Wismarie;  uniuersi  consules 
de  Rozstok  videlicet:  Hinricus  Adolfi,  Hinricus  Wise,  Albertus  Lore,  Hermannus 
de  Lawe,  Thidericus  de  Subecin,  Johannes  de  Sladhc,  Ernestus,  Herdherus,  Vol- 
marus  de  Kosvelde,  Hinricus  danneberge,  Hermannus  de  bilrebeke,  Nicolaus  de 
molendino,  Gherardus  de  brcma,  Gerardus  de  lawe,  Reyneko  apud  quatuor  rotas, 
Ludeko  vot  et  Gerwinus  de  Lemhus.  Actum  Rozstock,  Datum  Lubeke  in  consisto- 
rio  Consulum,  anno  domini  MCCLXXXI,  feria  secunda  proxima  ante  diem  beati 
Dyonisij. 

Nach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , mit  den  angegebenen  drei  Siegeln. 

I)  Sartorius  hat  irrig*,  pro  ccrtit,  2)  Sartorius  hat  irrig:  quia. 
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CDXTin. 

Nicolaus,  Graf  von  Schwerin  (Wittenburg),  bestätigt  den  lübeckischen  Kaufleuten 
die  ihnen  von  seinem  Vuter  Günsel  ertheille  Befreiung  von  Zoll  und 
Ungeld  mit  Ausnahme  der  Heringpfennige  genannten  Abgabe.  1281.  Oct. 6. 

Nicolaus  dei  gratia  Comes  Zwerinensis.  Omnibus  presentem  paginam  in- 
tuentibus  ||  in  perpetuum.  Ad  omnium  presentem  paginam  intuencium  volumus 
deuenire  noticiam  |j,  quod  pie  recordacionis  Comes  venerabilis  in  zwerin,  Gunceliuus 
nomine,  pater  noster,  |j  ciuibus  lubicensibus  negociantibus , ipsorum  Dilectioni  tali 
beneficio  satisfaciens , per  suum  euntibus  et  redeuntibus  dominium,  ab  omni  Thelo- 
neo  et  exactione,  que  vngelt  dicitur,  Immunes  eos  esse  liberaliter  contulit  ac 
exemptos.  Nos  igitur,  commendabiJe  patris  nostri  bencficium  infringere  nolentes, 
neque  in  irritum  reuocantes,  ipsum  pretaxatum  viris  honorabilibus  donum  collatum, 
preterquam  quod  vulgariter  arincpenninge  appellatur,  littera  nostra,  Sigilli  nostri 
apperisione,  Dilecto  fratre  nostro  Uelmoldo,  Comite  Zwerinensi,  Miiitibus  quoque 
nostris,  Nicolao  Vulpe,  Antonio  de  Tribbowe,  Gerardo  de  Exen,  Consulibus  eciarn 
lubicensibus  Johanne  de  bardewic,  Bertrammo  Stalbuc,  vromoldo  de  quinque  Do- 
mibus,  Hildebrando  de  Meine,  Godefrido  de  brilo,  presentibus,  coniirmamus.  Datum 
lubeke  anno  domini  M CCLXXXI,  In  octava  archangeli  Michaelis. 

Wach  den  beiden  Ur  t citri f len , mit  rr  ekler  halten  cn  Siegeln , auf  der  Trete. 


CDXIX. 

König  Eduard  I.  von  England  bestätigt  den  deutschen  Kaufleuten  der  Gildenhalle 
die  ihnen  von  seinem  Vater,  König  Heinrich  III.,  ertheillen  Freiheiten. 

1281.  Nov.  18. 

Edwardus  dei  gratia  Rex  Anglie,  Dominus  Hibemie  et  Dux  Aquitannie. 
Omnibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem.  Cum  celebris  memo|]rie 
dominus  Henricus  Rex,  pater  noster,  dudum  per  litteras  suas  patentes,  quas  in- 
speximus,  ad  instanciam  bone  memorie  Ricardi,  Romanorum  [|  Regis,  Auunculi 
nostri,  concesserit  mercatoribus  regni  Alemannie,  illis  scilicet,  qui  habent  domum 
in  Ciuitate  Londonensi,  que  Gildehalie  j|  Teutonicorum  vulgariter  nuncupatur,  quod 
eos  vniuersos  et  singulos  manuteneret,  et  seruaret  per  totum  regnum  suum  in  Om- 
nibus eisdem  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus , quibus  ipsi  suis  et  progenitorum 
suorum  temporibus  vsi  fuerunt  et  gauisi,  ipsosque  extra  huiusrnodi  libertates  et 
liberas  consuetudines  non  traheret  nec  trahi  aliquatenus  permitteret,  prout  in  litteris 
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predictis  prefatis  mercatoribus  inde  confectis  plenius  continetur:  Nos  eisdem  mer- 
catoribus  gratiam  illam  continuari  volentes,  ipsos  mercatores  manuteneri  et  seruari 
volutnus  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus,  quibus  ipsi  nostris 
et  progenitorum  nostrorum  temporibus  vsi  sunt  et  gauisi,  ipsosque  extra  huius- 
modi  libertates  et  liberas  consuetudines  non  trahemus  nec  quantum  in  nobis  est 
trahi  aliquatenus  permittemus.  In  cuius  rei  testimonium  ha»  litteras  nostras  fieri 
fecimus  patentes,  Teste  me  ipso  apud  Westmonasterium,  XVIII  die  Nouembris, 
anno  regni  nostri  Nono. 

Nach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtckrift , an  der  jedoch  das  Siegel  nicht  mehr  hängt. 


(DXX. 

Otto,  Herzog  von  Braunschtceig , bestätigt  den  an  den  Lübeckischen  Bürger,  Sieg- 
fried von  Brügge,  geschehenen  Verkauf  der  von  dem  Vater  des  Aus- 
stellers, Herzog  Johann,  erworbenen  HO  Mark  Silber  Beaten  in  der 
Lüneburger  Saline,  zur  Hälfte  an  das  St.  Johannis -Kloster,  zur  Hälfte 
an  das  Heilige -Geist  Hospital  zu  Lübeck.  J281. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Otto,  dei  gratia  dux  de  bruneswich, 
vniuersis  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Que  perpetuo  debent  censere  finnitatis 
roborem,  imprimi  consueuere  testium  et  scripturarum  noticie,  ne,  quod  indeficien- 
tem  debet  habere  memoriam,  cadat  in  obliuionis  aut  ignorantie  cecitatem.  Prescn- 
cium  igitur  et  futurorum  noticie  cupimus  esse  manifestum,  Recolende  memorie 
dilectissimi  patris  et  domini  nostri  iohannis  ducis  de  bruneswich  dilectum  nobis 
sifridum  de  ponte,  ciuem  lubicensem,  ostendisse  priuilegium,  in  se  continens, 
eundem  sifridum  ab  ipso  patre  nostro  quinquagirita  marcarum  argenti  redditus  in 
salina  luneburg  taliter  comparasse,  quod  liberum  sit  ei  eosdem  redditus  cuicumque 
ueiit  ecclesiastico  seu  religioso  loco  uendere  uel  conferre.  Patefecit  autem  nobis 
idem  sifridus,  quod  huiusmodi  priuilegii  pretextu  medietatem  eorundem  reddituum 
Sanctimonialibus  monasterii  sancti  Johannis,  ciuitatis  lubicensis,  et  domui  sancti 
spiritus  eiusdem  ciuitatis  aliam  medietatem  uendiderit  in  vna  summa  pro  sexcentis 
marcis  argenti  numerate  pecunie,  humiliter  supplicando,  quatenus  factum  ipsius  in 
hac  parte  ratiiieando,  uenditionem  eandem  dignaremur  dictis  locis  seu  religiosis 
domibus  confimiare.  Dicti  uero  priuilegii  tenor  talis  est.  Hier  folgt  wörtlich  der 
Renlebrief  No.  CCCLXXIII.  Nos  autem,  ex  vasallorum  et  tidelium  nostrorum 
informatione  et  sigillorum,  quibus  munitum  est  ipsum  priuilegium,  appensione 
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rationabilitatem  ipsius  facti  plenius  intuentes,  ob  dei  reuerentiam  ac  dicti  patris 
nostri  progenitorumque  nostrorum  animarum  salutem  ipsius  Sifridi  venditionem 
dictis  locis  seu  domibus  religiosis  ita  factam  conjfirmamus , ratificatnus  ac  de  nouo 
ipsis  locis  sev  domibus  dictos  reddilus  damus  et  conferimus,  perpetuo  possidendos 
cum  omni  iure,  sicut  progenitoribus  nostris  competebat,  uel  sicut  nobis  aut  nostris 
successoribus  competere  deberent,  si  in  nostra  proprietate  permansissent  5 resignan- 
tes  eos  cum  vniuersis  libertatibus,  expressis  in  suprascripto  priuilegio  seu  non 
expressis,  tarn  dictis  religiosis  domibus  sev  locis,  quam  ecclesiastice  libertati. 
Ceterum  si  dicta  sulta,  casu  quocumque  contingente,  in  locum  alium  transferretur, 
ibidem  sine  diminutione  debent  predictis  religiosis  locis,  sicut  secundum  teriorem 
memorati  priuilegii  debebant  ipsi  Sifrido,  modis  prehabitis  dicti  redditus  erogari. 
Testes  sunt  Milites  et  fideles  nostri:  Otto  magnus,  Eggehardus  de  boyceneborch, 
Heyno  de  Wrezstede,  Geuehardus  magnus,  Wemerus  de  zwerin,  Manegoldus 
Struwe,  Thydericus  de  berghe,  Ecghardus  Schakko,  Hunerus  et  alii  quam  plures. 
Vt  autem  hec  omnia  a nobis  et  a nostris  successoribus  sepedictis  religiosis  locis 
inuiolabiliter  obsenientur,  presentem  paginam  Sigillorum  munimine  Nostri  ac  vene- 
rabilis  domini  Cunradi  verdensis  episcopi,  patrui  nostri,  Sublimis  quoque  Hinrici, 
ducis  de  bruneswich,  filii  patrui  nostri,  nec  non  communitatis  ciuium  luneburgen- 
sium  in  ueritatis  testimonium  duxiinus  roborandam.  Datum  et  actum  Anno  domi- 
nice  Incarnationis  M CC  LXXXI. 

Sack  der  Abschrift  in  einem  Copiarius  den  Heiligen- Geht  Hospitale »,  die  mit  der  Abschrift  im  Copiarius  des 
St,  Johannis  - Klosters  fol.  i40.  über  einst  immt. 


COXXI. 

Johann  von  Doway  sendet  dem  Rathe  zu  Lübeck  von  Flandern  aus  Briefe  der 
spanischen  Kaufleute  und  der  Stadt  Brügge  und  bittet  zum  Behufe  eines 
für  alle  verbundenen  Städte  abzuschliessenden  Geschäfts  schleunig 
mehrere  bevollmächtigte  Gesandten  derselben  zu  ihm  zu  schicken. 

O.  J.  (1281.)' 

\ iris  prouidis  et  honestis,  aduocato  et  consulibus  ciuitatis  lubicensis,  Johan- 
nes de  dowaco  salutem  et  ||  omne  bonuin  cum  omni  promptitudine  seruitii  et  honoris. 


1)  Offenbar  ist  dieses  Schreiben  des  Lübockiscben  Gesandten  der  Verordnung  des  Grafen  von 
Flandern  vom  26.  Mai  1282  (Sartorius  a.  a.  O.  Tb.  II.  S.  121.)  in  der  die  Zustimmung  der 
Kaufleute  von  Osten  bereits  erwähnt  wird,  vorangegangen:  es  fallt  ohne  Zweifel  in  den  Anfang 
des  Jahres  1281,  wenn  nicht  noch  in  das  Jahr  1280. 
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Nouerit  vestxa  prouidentia,  quod  vobis  ||  misi  quandam  litteram  per  mare,  de  volun- 
tate  et  consensu  mercatorum  yspanie,  quod  ita  ordinauerunt,  ||  quod  spero  quod 
nobis  et  ipsis  bene  poterit  prodesse  illud  quod  continetur  in  predicta  littera,  si 
nobis  poterit  fieri.  Sed  ita  est,  quod  ego  solus  sum  in  flandria,  et  neminem  de 
aliis  ciuitatibus  nostre  terre  possum  ad  me  habere,  qui  se  de  dicta  re  et  ordina- 
tione  velit  intromittere.  hinc  est,  quod  vestram  rogo  prouidentiam,  quatinus  ad  hoc 
Consilium  inponatis  festinanter,  ut  ad  me  tres  liomines  vel  quatuor  transmittatis 
de  communi  consensu  omnium  ciuitatum,  afferentes  secum  sigilla  dictarum  ciuita- 
tum,  qui  predictam  rem  et  ordinationem  adjuuant  expedire,  quia  inercatores  yspa- 
nie et  ego  timeo,  si  dictam  rem  et  ordinationem  non  festinanter  prosequimini, 
quod  a nobis  prorogetur:  scituri,  si  aliquem  potuissem  hic  expedire,  qui  vobis  et 
aliis  ciuitatibus  potuisset  prodesse,  quod  ea  libentissime  facerem  sicut  decens  esset 
et  honestum.  Item  facio  vobis  notum,  me  vobis  transmis[s]isse  unam  litteram,  quam 
mihi  burgiinagistri  et  scabini  brugenses  concesserunt,  in  qua  continetur,  quicquid 
de  Rebus  in  communi  consilio  ipsorum  expediuerunt  et  fecerunt:  sed  in  dicta  littera 
nichil  iuris  nobis  pertinens  scriptum  est,  sicuti  in  littera  mercatorum  yspanie:  unde 
rogo  vos  pro  deo,  si  vobis  bonum  et  vtile  videtur,  vt  habeatis  sanum  consilium, 
respiciendo,  si  quicquid  in  ambabus  litteris  continetur  emendandum,  vt  ipsum  emen- 
detis  et  remittatis  nobis  in  scripto.  etiam  debetis  scire,  quod  yspanienses  fecerunt 
expensas  super  dictam  rem  expediendam,  quas  computare  velint  similiter  et  expen- 
sas  quas  nos  fecimus,  de  quibus  sum  ignorans:  unde  interrogetis  Johanuem  dictum 
monachum,  quantum  expendidit  et  hoc  rescribatis;  et  rogo  cum  omni  fauore,  vt 
predictam  laboretis  expedire  sicut  vobis  videtur  vtile. 

Auf  der  Rückseite  steht'  Dentur  aduocato  et  consulibus  ciuitatis  lubicensis. 

Mach  dem  au/  der  Trat  befindlichen  Originale , ohne  Siegel. 


CDXX1I. 

Die  Stadt  Goslar  erklärt  sich  gegen  Lüheck  bereit , an  dem  gemeinschaftlichen 
Verfuhren  der  deutschen  Kuußeute  in  Flandern,  wegen  der  daselbst 
erfahrenen  Unbilden,  Thcil  zu  nehmen.  O.  J.  (128 1.f 


Honorabilibus  viris  et  discrelis,  Aduocato,  Consulibus  et  communi  Ciuitatis 
Lubicensis,  Aduocatus,  Consulcs  et  [|  comune  ciuitatis  Goslariensis  cum  voluntate 


I)  Das  Schrcibrp  de*  Ltibeckisrhen  Cmndien  in  Flandern,  Johann  von  Dowav,  No.  CDXXI.,  ver- 
anlasst« den  Haiti  zu  Lübeck  ohne  Zweifel,  mehrere  Städte  Norddetitscblanda  zu  ihrer  Mitwirkung 
bei  den  Unterhandlungen  in  Brügge  aufxufordrrn : das  gegenwärtige  Erwiederung«*' Treiben  fallt 
Also  wahrscheinlicli  in  den  Anfang  des  Jahres  1281. 
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sincera  quicquid  pot(u)erint  seruicii  et  honoris.  Honestati  vestre  [|  tenore  presencinm 
quam  plurimum  regraciamur,  quod  in  isto  recenti  negocio  et  in  multis  aliis  vos 
nobis  exhibuistis  hacfjtenus  fauorabiles  et  fideles.  Ad  hoc  autem,  quod  in  litteris 
vestris  nobis  nunc  in  recenti  scripseratis , taliter  respondemus,  videlicet,  quod  ad 
deponendas  diuersas  iniurias,  que  vobis  et  nobis  et  vniuersis  mercatoribus  in  flan- 
dria  contingunt,  scilicet  in  iniustis  theloniis,  et  ponderibus,  et  commutacionibus , que 
vulgariter  pagiment  dicuntur,  et  aliis  diuersis  grauamiriibus,  quicquid  alie  ciuitates 
terre  nostre  ad  hoc  facere  decreuerint,  in  eo  nos  pro  nostre  Ciuitatis  possibilitate 
vobiscum  habebitis  voluntarios  et  paratos.  Ciuibus  eciain  nostris  nunc  in  flandria 
constitutis  per  litteras  nostras  dahinaus  (in)  roandatis,  vt  inercatoribus  ibidem 
negocium  istud  promouentibus  consilio  et  auxilio  cooperari  debeant,  prout  possint. 

Auf  der  Rückseite  steht: 

Aduocato,  Consulibus  et  communi  Ciuitatis  Lubicensis. 

Aduocatus,  Consules  et  commune  Ciuitatis  Goslariensis. 

A'ocA  dem  Originale,  auf  der  Trete. 


CDWIII. 

Die  Stadt  Münster  dankt  der  Stadt  Lübeck  für  die  im  Interesse  aller  Handeltreiben- 
den angewandten  Bemühungen,  und  verspricht  ihre  Mitwirkung  und 
Mit-Vebcrnahme  der  Kosten  in  Beziehung  auf  eine  gemeinschaftlich  mit 
den  Kaufleuten  Spaniens,  Portugals  und  des  südlichen  Frankreichs  zu 
betreibende  Angelegenheit  (in  Brügge).  O.  J.  (1281.)' 

Viris  honorabilibus  et  prudentibus , amicis  suis  predilectis,  . . . Aduocato 
Consulibus  ac  communi  Ciuitatis  Lubicensis,  ||  iudices,  Scabini,  Consules  ac  commune 
Ciuitatis  monasteriensis  cum  aftectu  sincero  et  stabili  amicitia  quicquid  poterunt  |j 
seruitii  et  honoris.  Super  eo,  quod  Vos  in  omnibus  agendis  nostris  fauorabiles 
et  fideles  promotores  semper  inuenimus,  |]  vobis  gratiarum  referimus  actiones, 
Cupientes  hoc  in  omnibus,  quibus  poterimus,  apud  vos  et  vestros  grata  vicissijltudine 
promereri.  Ceterum  super  eo  negotio,  de  quo  nobis  ex  parte  mercatorum  hispanie, 
arragone,  Nauarre,  ||  portigallie,  gasconie  et  prouincie  scripsistis,  dicimus,  quod 

ciuibus  nostris  in  flandria  existentibus  demandare  volu[|mus 

et  aliis  ubicunque  possint  huiusmodi  negotium  studeant  promouere,  ad  hoc  eundo 
et  |]  coadiu uando ndo  ubi  possunt.  De  expensis  circa  huiusmodi 


1)  Wegen  dieser  Zeitbestimmung  vergl.  die  Anmerkungen  *o  Ko.  CDKXI.  und  CDXXII. 
Bd.  I.  49 
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negotium  faciendis  in  prosej|quenrfo  . . . . . communiter  assistamus  qui  in 

magnis  mercimoniis  Nundinas  iilarum  terraruui  frequen||f minus, 

sed  de  hoc  cum  aliis  ciuitatibus  terre  nostre  loqui  volumus,  et  quicquid  circa  hoc 
faeere  jj  decreuerint , co/nmuni  consilio  studebimus  intimare. 

VöcA  der  auf  der  Trete  befindlichen  l'rtchrift , die  jedoch  am  Anfänge  der  letzten  fünf  Zeilen  durch  Aaiit 
zerstört  ist.  Dom  eursiv  gedruckte  beruht  auf  Conjectur. 


CDXXIV. 

Die  Stadl  Dortmund  dankt  der  Stadt  Lübeck  für  die  im  Interesse  aller  Handel- 
treibenden angewandten  Bemühungen  und  verspricht  ihre  und  der  benach- 
barten Städte  Mitwirkung  in  einer  gemeinschaftlich  mit  den  Kaufleuten 
Spaniens,  Portugals  und  des  südlichen  Frankreichs  (in  Brügge ) zu 
betreibenden  Angelegenheit,  O.  J.  ( 1211  /.)' 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Dilectis  amicis  suis,  Dominis  Aduocato, 
Consulibus  Ceterisque  |j  burgensibus  Lubicensibus,  Consilium  vniuersique  burgenses 
Tromanenses  Salutein  et  quicquid  possunt  amicicie  j|  et  honoris.  Quia  lileras 
discretorum  virorum,  mercatorum  Hispanie,  Arragone,  Nauarie,  Portigal  'lie,  Gos- 
clionie  et  Provincie  nobis  propter  utilitatern  communem  fauorabiliter  declarastis, 
non  parcentes  |j  laboribus  et  expensis,  prudentiam  vestram  non  solum  in  hoc  facto, 
verum  in  multis  aliis  ac  diuersis  inultiplum  comnicndamus,  referentes  discretioni 
vestre  super  premissis  gratiarum  uberrimas  actiones.  Cum  itaque  pronotatum 
negocium  comnuiniter  tangat  omnes,  et  merito  debeat  ab  omnibus  approbari,  discre- 
tioni vestre  duximus  declarandum,  quod  communicato  sano  consilio  nobis  ndiacen- 
tiuin  Ciuitatum,  ad  factum  tarn  laudabile  faciemus,  vestro  consilio  tuediante,  sicut 
vobis  ac  uniuersis  mercatoribus  noueritis  expedire.  Scimus  enim  et  firmiter  cre- 
dimus,  presens  negocium  propter  incrementum  ac  commodum  omniurn  mercatorum 
principaliter  attemptatum. 

Auf  der  Rückseite:  Honorabilibus  viris,  Dominis  Consulibus  Lubicensibus. 

A 'ach  der  Vrsckrift , auf  der  Trete. 


1)  WVjfen  dieser  ZcilbMtimrannj  vcrgl.  die  Anmerkungen  unter  So.  CDXXI.  und  CDXXII. 
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CDXXV. 

Johann  /.,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  H'cstphalen,  Burggraf  von  Magdeburg 
quillirt  den  Rath  zu  Lübeck  wegen  der  ihm  uh  Vogt  der  Stadt  im  Voraus 
gezahlten  730,  mfl  Pf,  und  verspricht , wenn  sein  Vcrhältniss  zur  Stadt 
sich  früher  auflösen  sollte,  die  Rückzahlung  des  zuviel  empfangenen, 
wofür  mehrere  sächsische  Edclleute,  unter  Verpflichtung  zum  Einlager 
sieh  verbürgen.  1282.  Ende  März. 

Dei  gracia  Nos  Johannes,  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Dux,  Burgra- 
uiusqne  Magdeburgensis,  Notum  ||  esse  volumus  vniuersis,  et  presentibus  protesta- 
mur,  nos  de  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  racione  prouentuum  nobis  |j  de  anno 
presenti  et  aliis  annis  sequentibus  ministrandoruni , recepisse  septingentas  et  quin- 
quagirita  ||  marcas  denariorum  vsualis  monetc  de  ipsa  Ciuitate  Lubicensi,  tali  pre- 
habita  condicione,  si,  quod  deus  auertat,  casu  quoeunque  contingente  prius  nos 
ab  ipsa  ciuitate  contingeret  separari,  quam  per  amiales  pensiones  nobis  debitas 
summarn  predictam  contingeret  compianari,  Super  eo  in  solidum  et  iide  media 
promiserunt  milites  nostri  üauid  de  Carlowe,  Emeko  hake,  Hennannug  ribo,  Wal- 
raven de  ritzerowe,  Dhetleuus  de  parkentin,  Gozschalcus  de  hagenowe,  volctnarus 
de  Gronowe,  quod  quiequid  non  fuerit  complanatum,  illud  ipsis  consulibus  plenarie 
persoluatur:  nam  si  quatuordecim  dieruin  per  dictos  consules  monicione  premissa, 
quod  residuum  fuerit  non  extiterit  persolutum,  extunc  dicti  milites  molne  intraburit 
et,  ibidem  non  exituri,  continue  jacebunt,  quoadusque  sit  ipsis  consulibus  in  pre- 
ntissis  plenarie  satisfactum.  ln  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo 
nostro  duximus  muriiendum.  Datum  Gronowe,  Anno  doinini  MCÖLXXXII,  In 
ebdomada  paschali. 

Nach  dem  mit  dem  H’achttiegel  versehenen  Originale,  auf  der  Trete. 


CDXXVI. 

Otto  IV.  und  Conrad,  Markgrafen  von  Brandenburg,  bewilligen  der  Stadl  Lübeck 
auf  Ansuchen  ihres  Gesandten , Heinrich  von  Iserlohn,  tceiteren  Stillstand 
bis  zum  nächsten  Tage  Jaeobi.  1282.  Mai  1. 

Nos  Otto  et  Conradus  dei  gracia  Marchiones  Brnndenborgenses  Recognosci- 
mus  et  j|  presentium  conlinentia  profitemur,  quod  ad  instantiam  honorabiiis  viri 
Heinrici  de  ||  Isemlo,  hospitis  nostri  dilecti,  causam,  que  inter  Nos,  ex  una,  et 
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Burgenses  lubicenses,  []  parte  ex  altera,  veniitatur,  in  suspenso  et  bono  Stare  pro- 
niittiinus  usque  ad  diem  sancti  Jacobi  proxiine  afTuturum.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  sriptum  duximus  sigillandum.  Datum  Stendalie,  anno  gracie  M CC LXXXII, 
Kal.  Mnji. 

Sach  den  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Dom  aufgedruckte  Siegel  it<  «wr  im  MittcUtüeke  noch  vorhanden. 


CDXXVII. 

König  Rudolph  1.  schreibt  der  Stadt  Lübeck,  dass  er  die  den  Markgrafen  Johann, 
Conrad  und  Otto  von  Brandenburg  früher  übertragene  loglei  der  Starlt 
denselben  wieder  abgenommen  habe.  i2fl2.  Mai  1H. 

Rudoltus  dei  gratia  Romanoruin  Rex,  semper  Augustus.  Prudentibus  uiris, 
Aduocato,  Consulibus  ||  et  vniuersis  Ciuibus  Lubicensibus , iidelibus  suis  dilectis, 
gratiain  suain  et  omne  bonuin.  Pro  tranquiljjlitatc  uestra  et  ampliore  securitate 
vos  et  ciuitatem  lubicensem,  illustribus  Johanni,  Conrado  et  Ottoni  fratribus  Mar-|| 
chionibus,  Principibus  nostris  dilectis  de  brandenburch,  ineminimus  commisisse. 
Verum  quia  eadeui  commissio  uobis  nec  utilis  nec  expediens  reputatur,  ipsarn 
presentibus  reuocauius,  uos  a deuotione  dictorum  Marcliionutn,  quantum  est  ex 
parte  cominissionis  predicte,  nicliilominus  absoluentes,  mit  teilt  es  has  litteras  uobis 
in  testimonium  super  eo.  Datum  Vlmee,  idus  Maii,  Anno  domini  M CCLXXll, 
Regni  nostri  Anno  IX. 

Sach  der  Urtchrifl , mit  anhüngentlem  Siegel , auf  der  Trat. 


CDXXVIU. 

Die  Stadt  Lübeck  beschwert  sich  bei  Erich  (Glipping),  Könige  der  Dänen,  über  die 
ihren  Kaujleuten  in  dessen  Landen  zugefügten  Unbilden  und  Gewalt- 
tätigkeiten. O.  J.  (Um  i2tl2.)1 

( »lorioso  principi,  domino  Erico,  Danorum  Slauorumque  Rcgi,  Aduocatus, 
' Consules  et  commune  Ciuitatis  Lubicensis  |j  cum  omni  lide  sue  possibilitatis  since- 


1)  Der  in  der  Urkunde  erwähnte  Vromolil  ist  Vromold  Ton  Vifhusen,  ,dcr  aoit  1271,  besondere 
aber  «wischen  1281)  und  1200  in  Angelegenheiten  der  Stadt  tliälig  erscheint.  Das  gegenwärtige 
Schreiben  ist  also  an  Erich  Glipping  gerichtet,  und  hat  wahrscheinlich  die  Bestätigung  der 
Privilegien  in  Ko.  GDXXIX.  *ur  Folge  gehabt. 
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rum 1 beneuolum  et  paratum.  Felicissime  recordacionis  magnifico  Regi , ||  Domino 
Woldemaro,  ac  Exceilencie  veatre  progenitoribus  graciarum  actiones  referimus  tarn 
intimas,  quam  deuotas,  j[  quod  nos  et  Ciues  nostros  ac  alios  mercatores  preclaris 
temporibus  suis  vbique  locorum  in  omnibus  terminis  Regni  sui  In  tocius  Justicie 
ac  gracie  vigore  semper  confouere  dignati  fuerint  et  seruare.  Sed  vtique  nee1 
persepe  tarn  nostri  Ciues,  quam  aliarum  nobis  vicinarum  Ciuitatum  mercatores 
grauiter  conqueruntur,  quod  per  ofliciales  magnificcncie  vestre  contra  veteres  ac 
nouas  gracias  et  libertates  in  bonis  suis  impediantur,  ac  in  semetipsis  multas  viölen- 
cias  paciantur:  et  speramus  vtique  bona  fide,  quod  quiequid  exorbitacionis  occur- 
rerit  in  premissis,  vestra  maiestate  fiat  penitus  ignorante.  Quare  decreuerunt  ob 
istorum  rcformacionem  ciuitates  vna  nobiscum  suos  bonos  nuncios  ad  vestre 
Serenitatis  presenciam  destinare,  omni  qua  valemus  deuocionis  diligencia  subpli- 
cando,  quatenus  in  Juribus  et  graciis,  quibus  in  Regno  temporibus  damini  Wolde- 
mari regis  et  progenitorum  vestrorum  vsi  fuimus,  nos  dignemini  confouere,  Verbis 
exibitoris  presencium  domini  vromoldi,  consulis  nostri,  super  hiis  fidem  adhibendo 
creditiuam  in  omnibus  sicut  nostris;  facere  curantes  de  gracia  singulari,  quemad- 
modum  per  dictarum  Ciuitatum  nuncios  fueritis  requisiti,  quod  illud  in  omnibus, 
quibus  potueriinus'4  deseruire  tideliter  teneanmr. 

Auf  der  Rückseite:  glorioso  principi,  Domino  Erico  Danornm  Slauorumque 

Regi. 

Mach  der  Urtchrift , auf  der  Trete.  Von  dem  aufgedrtickt  gvwettnen  Siegel  in  gelbem  I facht  i$t  nur  noch 

die  Spur  da. 

CDXXI X. 

Erich  (GUpping),  König  der  Dünen  und  Slaven,  bestätigt  der  Stadt  Lülieck  alle 
ihr  von  ihm  und  seinen  Vorfahren  ertheillen  Freiheiten  und  Rechte. 

12112.  Jul.  i. 

K(ricus)  dei  gracia  danorum  sclauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
Cernentibus  salutem  in  domino.  Noueritis,  !|  quod  nos  omnes  libertates,  gracias  et 
jura,  quas  et  que  dilecti  nobis  Ciues  lubicenses  a nobis  et  a progenij|toribus  nostris 
bucusque  habuerant,  ipsis  de  cetero  conseruare  volumus  illibatas,  easdem  tenore  || 
presencium  confirmantes,  ac  districtius  prohibentes,  ne  quis  ipsos  Ciues  contra 
dictas  libertates  impediat  vel  molestat,5  sicut  regiam  vitare  voluerit  vlcionem.  In 


I)  Lic»:  tcruicitim.  2)  Vielleicht  iat  nunc  Ie*cn.  3)  Lic*:  moleafe-r. 
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Cuius  rei  testiinonium  sigillum  n03trum  presentibus  duximus  apponendam.  Datum 
roskild  anno  domini  M CC  octogesimo  secundo,  In  octaua  beati  iohannis  baptiste, 
Teste  domino  Petro  dapifero. 

VacA  der  Lr»  ehriß . mit  beschädigtem  Siegel , auf  der  Trete. 


CDXXX. 

Der  Florcntinische  Kaufmann  Peter,  Genosse  der  Handlungsgesellschaft  Lam- 
hertucci  de  Fiescobaldi  zu  Florenz,  quiltirt  vor  Notar  und  Zeugen  über 
eine  ihm  von  dem  Lübeckischen  Gesandten  Heinrich  Flameng  Namens  des 
Lübcckischen  Proeurators  bei  der  Römischen  Curie,  Heinrich  von  Lübeck, 
für  Rechnung  der  Stadt  geleistete  Zahlung  von  7 Mark  Silber. 

1282.  Jul.  IG. 

Tn  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  MCCLXXXII,  pontificatus 
domini  martini  pape  quarti  anno  secundo,  Indictione  X,  Mensis  |[  Julii  die  XVI, 
coram  ine  notario  et  testibus  subscriptis , ad  hoc  specialiter  uocatis  et  rogatis, 
Petrus  dominus  forensis,  ciuis  et  mercator  ||  florentinus  de  societate  domini  Laro- 
bertucii  de  flescobaldis  de  florencia,  nomine  suo  proprio  et  nomine  dicti  domini 
lambertucii  et  nlioruin  socioruin  jj  et  societatis  predicte  confessus  est,  se  recepisse 
et  habuisse  ab  henrico  dicto  flamengo,  nuntio  ciuitatis  iubicensis  et  magistri  hen- 
rici  de  lubec,  procuratoris  prefate  ciuitatis,  nomine  ipsorum  et  pro  eis  septem 
marchas  boni  et  lini  argenti,  quas  predictus  magister  henricus  de  lubec  procuratorio 
nomine  dicte  ciuitatis  dare  tenebatur  eidem  Petro  et  sociis  suis,  de  quibus  uocauit 
se  bene  quietuin  et  pagatum;  et  exceptioni  non  numerate,  non  solute  et  non  recepte 
pecunie  seu  argenti  [et]  proplerea  dictus  nomine  suo  et  nomine  dictorum  sociorum 
suorum  renunciauit  et  refulauit  dicto  henrico  flamengo  nomine  prediclorum  magistri 
henrici  et  ciuitatis  Iubicensis,  et  mihi  notario  infrascripto  tanquain  publice  personc, 
recipienli  predictis  magistro  henrico  et  ciuitati,  per  pactum  de  ulterius  non  petendo 
remisit  oinne  ius  et  omnem  actioriem,  Justiciain  et  rationem,  quod  et  quam  pre- 
dictus petrus  et  eius  socii  habent  et  habere  possent  contra  predictus  magistrum 
henricum  et  ciuitatem  et  eoruin  bona  occasionc  predicte  quantitatis  marcharum 
argenti,  et  generaliter  quocunque  alio  iure,  titulo,  causa  uel  modo  usque  in  pre- 
sentem diem,  nulla  sibi  nec  eius  sociis  in  aliquo  facta  reseruatione;  mandans, 
quod  si  qua  scriptura  iude  appare(a)t  contra  predicta,  quod  cassa  sit  et  uacua  et 
nullius  ualoris  existat,  promittens  per  stipulacionem  legitimain  mihi  predicto  no- 
tario, recipienli  nomine  predictorum  magistri  henrici  et  ciuitatis,  predictam  renuncia- 
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cionem  et  refutacionem  et  omnia  et  singula  suprascripta  . . . rata  et  firma  habere, 
attendere  et  obseruare  sub  obligacione  omnium  bonorum  suorum  et  sociorum  et 
societatis  predicte  et  sub  pena  dicte  quantitatis  duple.  In  cuius  rei  testimonium 
prefatus  Petrus  presens  publicum  Instrumentum  sui  sigilli  fecit  muniinine  roborari. 

Actum  apud  Vrbem  ueterem,  presentibus  hiis  testibus  scilicet  magistro  Bon- 
core de  fallarone,  procuratore  in  romana  curia,  Johanino  magistro  . . de  cainpo- 
fellone  et  nicolucio  de  sancto  genesio. 

Ego  Matheus  de  pisana  de  Urbe,  dei  gracia  sancte  Romane  ecclesie  aucto- 
ritate  notarius,  predictis  Interfui  rogatus,  scripsi  et  publicaui. 

Sack  der  auf  der  Trete  befindlichen  U rieht ift , mit  daran  hängendem  Siegel , vorauf  die  I Porte  Pelms  de 

•ociclalc  noch  su  leien  lind. 


(D\\\I. 

Otlo  IV.  und  Conrad,  Markgrafen  von  Brandenburg , bewilligen  der  Stadt  Lübeck 
auf  Anhalten  ihres  Gesandten  Heinrich  von  Iserlohn  einen  weitem  Still- 
stand bis  zu  Michaelis.  1282.  Jul.  21. 

Nos  Otto  et  Conradus  Dei  gratia  Marchiones  Brandenburgenses  recognosci- 
mus  coram  j|  omnibus,  presentibus  puplice  profitentes,  Quod  nos  ea  placita  siue 
causam,  que  jnter  nos,  ex  vna,  f|  et  honorabiles  viros  burgenses  de  Lubeke,  parle 
ex  altera,  versatur,  ad  fauorabilein  et  amicabilem  pe||titionem  Domini  Ilinrici  de 
ysereloe,  amici  nostri  karissimi,  in  bono  differimus  et  Stare  seu  durare  facimus  a 
datis  presentium  vsque  ad  festurn  beati  Michahelis  Archangeli  proxime  afiutturum. 
Dum  tarnen  jidern  Burgenses  medio  tempore  ad  hoc  effectiue  jntendant,  quod  Ea 
nobis  faciant  et  donent,  que  nobis  donata  sunt  A domino  nostro  serenissimo 
domino  Rudolfo  rege  Romanorum,  et  non  diutjus  nos  jnpediant  in  hoc  facto.  Ad 
huius  rei  Euidentiain  et  Cautelam  firmiorem,  presentem  litteram  conscribi  jussimus 
et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  et  data  jn  villa  Sali- 
gesdorp,  Anno  Dominj  MCÖLXXXll,  In  die  Braxedis  Virginis,  per  manum  Domini. 
Alunardj. 

Sach  dem  Originale , mit  ongehdngtem  Siegel , auf  der  Trete, 
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(DWXII. 

Günther,  GraJ  von  Schwarzburg , /ordert  die  Stadt  Lübeck  auf  360  Mark  Pf. 

rückständige  Rcichssteuer  dem  Veberbringcr  des  Briefes  zu  überweisen. 
1282.  Aug.  3. 

Gunterus  dej  gratia  Comes  de  swarzburg.  viris  prudentibus  ac  dilectis, 
Consulibus  |j  vniuersisque  Ciuibus  Lubicensibus,  salutem  et  ad  omnia  benepiacita  se 
paratum.  Vestram  rogamus  ||  prouidentiam  et  dilectam  nobis  honestatem,  quatenus 
sexcentas  libras  dcnarioruin  minus  qua|jdraginta,  ex  parte  serenissiinj  domini  nostri 
Romanoi-um  liegis,  adhuc  apud  uos  manentes,  exhibitorj  presencium  assignetis: 
Quo  facto  vos  a dicta  pecunia  liberatos  et  solutos  et  dictum  dominum  Romanorum 
Regem  penitus  expcditum  presentibus  et  sigilli  nostri  appensione  publice  protesta- 
mur.  Datum  Oppinhem,  anno  domini  MCCLXXX1I,  III  Non.  Augusti. 

Sach  der  l’rachrift,  wu't  dem  Reste  des  Siegels,  auf  der  Trese. 


(DWVIll. 

König  Rudolph  I.  crtheUt  dem  Grafen  Günther  von  Schwarzburg  eine  Anweisung 
auf  die  von  der  Stadt  Lübeck  schuldige  Rcichssteuer  von  360  Mark  Pf. 

1282.  Aug.  4. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  prudentibus  viris. 
consulibus  et  vniuersis  ciuibus  lubicensibus,  j|  dilectis  suis'  fidelibus,  graciam  suam 
et  oinne  bonum.  Sciat  vestra  fidelitas , quod  qunmeito  nobili  viro  ||  G(üntero),  comili 
de  swartzburch , dilecto  fideli  nostro,  Sexcentas  libras  minus  quadraginta  libris  jj 
duxeritis  assignandas,  nos  de  eisdem  nobis  reputabiinus  satisfactum , presencium 
(estimojjnio  litterarum.  Datum  Oppenheim,  II  non.  Augusti,  regni  nostri  anno  IX. 

\ach  dem  mit  dem  tfaehssiegel  versehenen  Originale , auf  der  Trese . 

CDXXXIV. 

Die  in  Auftrag  des  Grafen  Guido  von  Flandern,  des  Herren  von  Ghistella 
und  der  Schöffen  von  Brügge,  durch  Johann  von  Voway  und  Lambert 
Witte  Xantens  der  Kaufleute  des  deutschen  Reiches,  und  die  Abgeordneten 
der  Spanischen  und  der  zu  ihnen  gehörigen , so  wie  auch  der  Flandrischen 
Kaufleute  gemachte  Waage- Ordnung  von  Brügge.  1282.  Aug.  13. 

ITec  est  ordinatio  facta  de  mandatis  illustris  domini  Comitis  flandrie,  ac 
etiam  nobilis  uiri  domini  de  Ghistella,  neenon  et  scabinorum  Brugensium  per 
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Johannem  de  dowaie  et  Lantbertum,  dictum  witte , ex  parte  mercatorum  Romani 
imperii,  Nicolaum,  dictum  Gracie  de  burs,  et  petrum  de  antomaen  de  monpeller, 
ex  parte  mercatorum  hyspanorum  et  ipsis  adherentium,  Landbertum  tolnare  et 
nicolaum,  dictum  walker,  oppidanos  Brugenses,  ex  parte  mercatorum  flandrensium 
deputatos,  super  balantiis  et  ponderatione  ponderis  earumdem,  quomodo  et  quaiiter 
ponderatores  de  eisdem  debent  ponderare  pro  eo,  quod  dicti  mercatores  sepius 
conquerebantur , quod  ipsis  injuriabatur  indebite  ponderando,  contra  tenorem  sue 
carte  super  boc  confecte.  Oui  quidem  ordinatores  primo  ordinando  dixerunt,  quod 
scale  balantiarum  debent  equipollenter  ponderare,  et  sine  augmentatione,  que 
contrepois  dicitur,  et  quod  dicte  scale  debent  pendere  uno  pede  remote  a terra  et 
ponderare  illam  ponderationem , que  wlgo  dicitur  dofwichte,'  et  deponere  manum 
a predictis  balantiis  sine  dolo,  sine  fraude.’  Et  quando  ponderator  inposuerit  pon- 
dus  suum  in  scalas,  tune  debet  ipse  percutere  et  tangere  trabern  contra  linguam, 
antequam  judicet,  et  quando  judicauerit,  tune  debet  ipse  dicere  tarn  emptori  quam 
uenditori:  tantum  est,  hic  uos  potestis  computare  pondus,  si  uobis  placuerit  ante- 
quam pondus  deponatur.  Item1  ipsi  tenentur  in  momento  dicere:  ita  uel  non;  et 
si  neutrum  dixerint,  siue  ita  siue  non,  et  dictum  pondus  non  curauerint  computare, 
tune  poterit  ponderator  pondus  deponere  extra  scalas  preter  forefactum.  Item 
ponderator  debet  ponderare  medietatem  mercium  ex  vno  latere  balantiarum,  et 
aliam  medietatem  ex  alio,  quando  tante  fuerint  merces,  quod  diuidi  poterunt  in 
duas  partes.  Item  ponderator  non  debet  ponderare  pondere  plumbeo.  Item  pon- 
dus debet  habere  suum  iustum  signum.  Item  debent  cordule  dictarum  scalarum 
esse  in  longitudine  equipolentes,  Et  debet  iieri  lingua  usque  ad  nodum  domuscule 
siue  loci,  in  quo  stat  dicta  lingua.  Item  trabs  dependeat  in  tanta  altitudine,  quod 
mediocris  homo  possit  tangere  linguam  balantiarum  pugno.  Et  declaratum  est  ad 
dictum  Domini  Comitis,  quod  thelonearius  sumptibus  suis  pondus  inponere  in 
balantiis  et  deponere  (debeat).  Et  presens  ordinatio  est  registrata  in  registerio 
Domini  Comitis  flandrie.  Anno  Doinini  MCCLXXJtll,  feria  V“  ante  assumptio- 
nem  beati  virginis  Marie. 

Sa  eh  dem  Bardame’  teken  Copiariu* , fol.  191. 


1)  Sartorius  hat  irrig:  dofwichte,  obgleich  es  in  der  bei  ihm  abgrdruefcten  deutschen  Waage- 
Ordnung  IVo.  XLV.  richtig  heisst:  clovegewichte. 

2)  Oie  leisten  sehn  Worte  scheinen  erst  hinter  „linguam'*  au  gehören. 

3)  Sartorius  hat  hier  wie  an  den  folgenden  Stellen  statt:  item,  irrig:  et. 

na  I.  50 
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CDXXXV. 

Vogt,  Rathmänner  und  Gemeinde  von  Riga  urkunden  über  da»  mit  den  Lübeckern 
und  mit  den  Deutschen  zu  Wisby  zum  Schutze  der  deutschen  Kaufleute  in 
der  Ostsee  auf  acht  Jahre  geschlossene  Iiimdniss.  1282.  Scpt.  3. 

Vniuersis  liano  litteram  inspecturis  aduocatus,  Consules  et  Commune  Rigen- 
ses  salutein  in  eo,  qui  j|  neminem  vult  perire.  Ad  noticiain  omnium  et  singulorum 
cupimus  pervenire , quod  nos  cum  reverendis  utique  uiris  | ac  amicis  nostris  specia- 
hbns,  conciuibus  Lubicensibus  ac  Wisbucensibus  Teuthonicis  vniuersis,  Ulis  confe- 
deracionis  |{  nexus  vniuit:  uidelieet . si  forte,  quod  absit,  persone  quecunque 
sublimiores  aut  inferiores  cuiugcunque  dignitatis  aut  gradus  nobis  uel  ipsis,  aut 
etiain  quibu9cunque  Teuthonicorum  meicatoribus,  nustrum  honorem  diligentibus  et 
profectuui,  in  portubus  Trauene  vel  THoressuiit,  aut  ab  itule  usque  Nogardiam  in 
toto  man  orientali,  in  omnibus  portubus  aut  navigii  locis  intermediis,  moiesde 
dampni  seu  grauaminis  quiequatn  intulerint,  illud  et  ipsi  et  nos  reformabimus  aut 
ulcisccmur  conununibns  laboribus  et  expensis,  secundum  suarum  nostrarumque 
exigentiam  inrium,1  prout  etiam  inter  nos  communiter  est  condictum,  Predicta 
eonfederacionis  vnione  per  integros  annos  VIII  et  continuos  numerandos  in  proximo 
duratura.  In  cuhis  rei  euidenciam  et  certitudiuem  pleniorem,  presentein  conscribi 
fecitnus  cartam  et  sigilli  nostri  appendictione  communiri.  Datum  et  actum  anno 
gracie  MCCLXXXII,  in  festo  natiuitatis  domine  nostre. 

\(jcA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  anhungendtm  Siegel. 

L . * 


CDXXXV1. 

König  Rudolph  I.  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  dass  er  zur  gütlichen  Beilegung 
ihrer  Streitigkeit  mit  dem  Herzoge  von  Sachsen  den  Grafen  Günther  von 
Schwarzburg  nach  Lübeck  abgesandt  habe.  1282.  Aov.  9, 


Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Prudentibus  viris, 
Aduocato,  Conjsulibus  et  universis  Ciuibus  Lubicensibus,  tidelibus  suis  dilectis. 
gracium  suam  et  oinne  bonuin.  Cupientes  ||  subortam  inter  vos  et  Illustrem  Ducem 
Saxonie  questionis  materiam  . . . e!  amicabili  termina'ri,  Nobilem  viruin,  G(unthe- 
ruin)  Comitcm  de  swarzpurch,  ad  vestram  presenciam  destinaunis,  cui  super  pre- 


I)  l.ic* : ulriun«  3)  Viel feiclat : coinpo*?fione. 
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missis  pai<«fltis  in  omnibus  tanquam  nobis,  fidem  eidem  super  hoc  credulam  adhi- 
bemke.  Datum  Mhguntie,  V Idus  Novembria,  Regai  nostn  Anno  X. 

Auf  der  Rückeeile  sieht:  Prudentibus  viris  Aduocato,  Consulibus  et  universis 
Ciuibus  Lubiceusibug , fidelibus  nostris  dileetis. 

Xach  dem  auf  der  Trete  befindlichen , beschädigten  Originale.  Pas  avfgedruekte  Siegel  ist  fast  gdnxlieh 

ahgctprungen.  . 4,  j 

r i ' ' ' * ' ^ l'r;  .«•*  i'i,  •»■*•■»  V.  V.||*  : ' • ‘t  ft 

coxxxm 

Der  Rath  zu  Rostock  erlheilt  auf  den  Grund  einer  Vernehmung  des  Amtes  der 
Schildmacher  und  Sattler  deren  Amtsgenossen , dem  Alexander  von  Halle, 
zum  Zweck  seiner  Annahme  als  Bürger  zu  Lübeck  em  Zeugniss  seines 
Wahlverhallcns ■ 1282.  Aon.  17. 

i • * 

* ‘ ,»►  _ r«l  . i , 

Viris  prudentibus  et  honestis,  aduocato,  Consulibus  et  commnni  ciuitatis 
Lubycensis,  Consules  ||  ceterique  burgenses  de  Roztoc  obsequiosam  ad  oinnia 
uoluntatem.  Innotuit  nobis,  quod  preljsentium  exhibitor,  alexarider  de  Halle,  apud 
uos  sit  diffamatus  de  eo,  quod  apud  nos  ita  honeste  jj  so  non  habuerit,  quod  in 
uestra  ciuitate  seruire  possit,  ut  fieri  debeat  uester  ciuis.  Scire  ergo  debetis, 
quod  pro  eodem  negocio  inagistrum  Gocewinum,  Burchardum  clipeatores  et  Older- 
inannos  eiusdem  operis , ceterosque  selldices  omnes  ad  nos  uocari  fecimus,  qui 
omnes  uno  orc  publice  asserebant,  quod  ita  laudabiliter  et  decenter  se  inter  eos 
rexisset,  quod,  si  ei  placeret,  eisdem  posset  optime  commancre:  et  hoc  per  has 
nostras  litteras  protestamur.  Rogarnus  ergo  uestram  dilectionein  attentius,  quatinus, 
cum  falso  apud  uos  sit  accusatus,  ipsnm  non  permittatis  per  alieuius  inuidiam 
impediri.  Si  enirn  apud  nos  manere  uellet,  ipsum  pro  ciue  libentissiine  teneremus. 
Datum  Roztoc,  anno  domini  MCCLXXX1I,  feria  tertia  post  martini. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  zum  grSnten  TJMle  erhaltenem , anhängendem  Siegel. 


COX  XXVIII. 

Otto  IV.  und  Conrad  /.,  Markgrafen  von  Brandenburg , bewilligen  der  Stadt  Lübeck 
auf  Anhalten  ihres  Abgesandten,  Heinrich  von  Jserloltn,,  einen  Stillstand 
bis  zum  nächsten  Teste  Mariä  Reinigung.  O.  J.  ( 1282. f Aor.  24. 

Otto  et  Conradus,  dei  gratia  Brandeburgerises  marebiones.  Viris  discretis 
et  bonorabilibus , Consulibus  ciuitatis  Lubeceusis,  salutein  et  |j  paratam  pro  possibi- 

1)  Wegen  de*  Jahres,  in  welches  diese  Urkunde  gceciet  werden,  vCfgl*  Nt»,  CUXXXl.  u.  CDXXXVI. 

50  * 
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iitatibus  ad  beneplacita  uoluntatem.  Veniens  ad  nos  nuncius  uester,  uir  prudens 
et  ydoneus  Henricus  dictus  de  yserenlo,  |j  hospes  noster  diiectus,  die  sancti 
Clementis,  ex  parte  uestri  nobis  exposuit,  quod  cuperetis  de  causa,  que  uertitur 
inter  nos,  ex  una,  et  uos,  parte  ex  altera,  |J  habere  inducias  amicabiles  longiores, 
quia  dominus  noster  rex  Romanorum  uellet,  sicut  dixerat,  nobilem  de  Swarceborch 
ad  hanc  causam  destinare  medio  tempore,  qui  ex  parte  sui  deberet  inter  partes 
bonum  medium  ordinäre.  Cum  autem  prefatus  hospes  noster  sollerter  proponeret, 
quod  ante  festem  sancti  martini  exisset,  et,  faciente  domino,  infinnitate  in  uia 
prepediretur  legitima,  debitoque  idcirco  ad  nos  non  uenisset  tempore:  ob  magnum 
sui  amoris  intuitum  plus  quam  alterius  rei  alieuius,  cupientes  nicliill  contendere, 
quod  non  de  facili  contra  uestram  uelimus  moueri  prudentiam,  prehabitam  causam 
in  bono  jubemus  consistere  cum  induciis  amicabib’bus  usque  ad  festum  purificationis 
beate  uirginis  proximum  nunc  uenturum,  ita  quod  omnes  et  omnia  ad  uos  perti- 
nentia  de  nobis  et  de  amicis  nostris  omnibus,  propter  nos  facere  ac  dimittere 
uolentibus,  ubicunque  locorum  usque  ad  tempus  predictum  omnimodo  sint  secura. 
Datum  in  uilla  Nizzowe,  vigilia  sancte  katheriue  uirginis. 

iVacA  dem  Originale , ohne  Siegel , auf  der  Trete. 


CDXXXIX. 

König  Rudolph  I.  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  da» » er  die  Schirmvogtei  über 
die  Stadt  den  Markgrqfcn  von  Brandenburg  abgenonmien  und 
den  Herzogen  Johann  und  Albrecht  von  Sachaen  übertragen  habe. 

12112.  Dee.  7. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanoruin  Rex,  semper  augustus.  Prudentibus  viris, 
Consulibus  et  uniuersis  ciuibus  Lubicensibus , |j  dilectis  suis  fidebbus,  graciam  suam 
et  ornne  bonum.  Ingredientes  vestre  querele,  nobis  porrecte  crebrius  jj  de  illustri- 
bus  marchionibus  de  Brandenburch  Ottone  et  Cunrado  fratribus,  dilectis  nostris 
principibus,  nostra  pre|  cordia  et  nos  feliciter  ammonentes,  ad  salutem  vestram  et 
commoduin  nos  fauorabiliter  incb'narunt:  unde  predictis  marchionibus  super  com- 
missione  ipsis  de  vobis  facta  eis  litteras  reuocaturias  dirigentes,  et  uos  illustribus 
ducibus  saxonie  Joanni  et  Alberto  fratribus,  principibus  nostris  dilectis,  propensius 
committentes,  fidelitati  vestre  committimus  et  mandamus,  precise  volentes,  qualinus 
eisdem  ducibus  saxonie  deuote  parere  et  intendere  studeatis  in  omnibus  tamquam 
nobis.  Datum  hagenowe,  VII  Idus  decembris,  Regni  vero  nostri  anno  X. 
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Auf  der  Rückseite:  Prtidcntibus  viris  Consulibus  et  universis  ciuibus  lubi- 
censibus,  dilectis  nostris  fidelibus. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  abgetpr  ungen. 


CDXL. 

logt , Schöffen,  Rath  und  gesammte  Bürger  zu  Cöln  danken  der  Stadt  Lübeck 
für  die  zur  Wiedererlangung  der  Handelsfreiheit  ht  Flandern  angewandte 
Mühe,  und  bitten  um  Aufgabe  der  gehabten  Kosten  und  Bestimmung  des 
t>on  den  Cölnern  zu  leistenden  Beitrages.  O.  J.  IS8S.1 

Viris  prudentibus  amicis  suis  karissirnis  . . Jüdin.  . . Scabinis, . . Consulibus 
et  vniuersis  . . ft  Opidanis  de  Lubeke  . . Judex,  . . Scabini,  . . Consilium  et  . . 
Ciues  vniuersi  ||  Colonienses  quiequid  possunt  amicicie  et  honoris.  Litteris  vestris 
nobis  directis  |j  lectis  et  intellectis,  vobis  duximus  rescribendum , quod  ad  omnia, 
que  tangunt  commodum  vestruin  et  honorem,  nos  habebitis  benivolos  et  paratos, 
mittentes  vobis  litteram  nostram  patentem,  a tergo  sigillatam,  sicut  nos  rogastis. 
Et  insuper  regraciamur  vobis  pro  eo,  quod  pro  libertate  in  flandria  tarn  pro  vobis 
quam  pro  nobis  recuperanda,  curastis  exponere  labores  et  expensas,  quarum  ex- 
pensarum  summam  libenter  sciremus,  et  quantum  a nobis  et  . . Conciuibus  nostris, 
bona  ad  libram  competencia  ementibus,  requiritis  de  eadem.  Siqui  eciam  de 
nostratibus  sunt,  qui  Jus  suum  non  soluerunt,  prout  de  libra  competit,  libenter 
inducere  volumus  ad  soluendum,  dummodo  nomina  ipsorum  nobis  rescribatis;  Vo- 
lentes  in  hiis  et  aliis  vobis  libenter  complacere.  Sigillo  nostro  minori  sumus  usi. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , an  dem  zwar  keine  ('eberrette  einet  Siegelt  mehr  vorhanden, 
wohl  aber  die  SleUc  de tt eiben  deutlich  zu  erkennen  wrf. 


I)  Diese«  Schreiben  besieht  «ich  offfnbir  anf  die  Verhandlungen  in  Bruggc,  aus  denen  die  Waage- 
Ordnung  !fo.  CDXXXIV.  hervorgegangen  ist. 
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CDXLK. 

Der  Ruth  von  Rostock  beurkundet , dass  Gerhard  J os  in  seinem  Testamente,  laut 
Zeugnis s der  beiden  Rathmünncr,  vor  denen  es  errichtet  worden,  sich  als 
Schuldner  dreier  Roslocker  Bürger  bekannt  habe,  und  ersucht  den  Rath 
zu  Lübeck,  zu  verfügen,  dass  diese  Schulden  aus  den  Gütern  des  Ver- 
storbenen bezahlt  werden.  1285.  Febr.  15. 

\ ins  prudentibus  et  honestis,  Aduocato  Consulibus  et  commune  Ciuitatis 
Lubycensis,  Consules  cctcrique  jj  burgenses  de  ßozstoc  quiequid  dilectionis,  semitii 
potueri(n)t  et  honoris.  Venientes  ad  nostram  prej|sentiam  Henricus  Wise  et  Herdherus, 
nostri  dilecti  conburgenses  et  socii  de  consiliu,  asserebant  uoce  ||  publica,  quod 
Gherardus  uos  pie  memorie,  testamentum  suum  faciens  coram  eis  in  extremis 
positus,  recognouit,  quod  obligatus  esset  Gherardo  Heseler,  nostro  burgensi,  in 
II  marcis  et  dimidia  et  XVIII  denariis , et  Burchardo  clipeatori  in  VIII  marcis  et 
dimidia,  Wilbrando  nostro  humttlario  in  VI  marcis  denariorum;  et  hoc  sunt  iidem 
H(enricus)  et  H(erdherus),  nostri  socij  de  consilio,  coram  nobis  secundum  leges 
Ciuitatuin  rationabiüter  protestati,  quod  nos  ulterius  coram  uobis  presentibus  pro- 
testamur.  Rogamus  ergo  uestram  discretionem  attentius , quatinus  tarn  respectu 
iuris  quain  nostri  seruitii  intuitu  sic  ordinäre  dignemini , ut  jam  dicta  debita  de 
bonis  prelibati  Gherardi  defuncti,  que  in  vestra  sunt  ciuitate,  cum  alias  res  vel 
bona  non  reliquerit,  persoluantur  et  exhibitori  presentium,  B . . absqne  diflicultate 
qualibet  presententur,  Agentes  in  hac  parte  taliter,  sicut  in  casu  simili  in  nostra 
ciuitate  lieri  uobis  velitis.  Datum  Rozstoc,  anno  domini  M CC  LXXXI1I . Sabbato 
ante  Septuagcsimam. 

Mach  dem  auf  der  Trete  brfindlichcti  Originale,  ohne  Siegel. 


CDXlilI. 

Honig  Rudolph  /.  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  den  zur  Beilegung  der  zivisehen 
ihr  und  den  Markgrafen  von  Brandenburg  obschwebenden  Streitigkeit 
um  Pfingsten  zu  haltenden  Termin  durch  Gesandte  zu  beschicken. 
1285.  März  II. 

Kudolfus  dei  gratia  Romnnorum  Rex,  semper  augustus.  Prudentibus  viris 
. . Magistris  ciuium,  consulibus  et  vniuersis  ||  ciuibus  lubicensibus,  dilcctis  suis 
fidelibus,  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Pacem  et  tranquillitatem  ||  vestram  omni- 
modain  ex  anitno  diligentes,  lllustribus  cunrado  et  o(ttoni)  fratribus  Marchionibus 
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de  branj|denburch,  super  resigsacione  oflicii,  quod  ipsis  de  eiuitate  vestra  commisi- 
mus,  nec  non  super  eo,  quod  induciauerunt  discordiam,  que  inter  vos  et  ipsos 
vertitur,  vsque  ad  festum  pentecostea  proxime  nunc  futurum,  grates  retulimus 
muiüformes.  Verum  cum  ciroa  idem  fest  um  simus  ad  inferiores  terminos  Rcni, 
vei  ad  partes  vobis  magis  contermiuas  processuri,  vbi  iidem  IMarchiones  suos 
nuncios.  sicut  ipsis  mandauimus , ad  nostram  transmittent  presenciain:  fidelitatem 
vestram  attente  rogamus,  quatenus  ibidem  vestros  nuncios  siuiiliter  ad  nostram 
oeisitwlinem  traoaiuittatis  et  predictas  inducias  obseruetis;  et  nos  efticaciter  laborare 
curabimus,  quaiiter  vos  cum  ipsis  amicabiliter  complanemus.  Sciinus  enim,  quod 
vos  estis  nobis  et  jmperio  sic  coniuncti,  quod  vos  iu  veslris  necessitatibus  deserere 
non  vaiemus.  Vmie  fortes  et  stabiles  in  deuocione  jmperii  maneatis.  Datum 
hasiice,  V ldus  Marcij,  Regni  nostri  anno  X. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Prudentibus  uiris,  magistris  consubbus  et  uniuersis 
ciuibus  Lubicensibus,  dilectis  uostris  iidelibus. 

\ach  der  L'rtchrift , auf  der  Trete,  Das  Siegel  t mit  welchem  die»  Sehreihen  vergeh  letten  war.  ht  abgexprungcn . 

, y ) A 

CVXLUI. 

Graf  Günther  von  Schwarzburg  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  dass  König  Rudolph 
zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Markgrafen  von  Branden- 
burg, einerseits , und  den  Städten  Lübeck  und  Goslar,  andererseits , einen 
Termin  auf  den  Sonntag  nach  Pfingsten  anberaumt  habe,  mit  der  Auf- 
forderung, zur  Wahrnehmung  desselben  Gesundle  in  das  königliehe  Hof- 
lager abzuordnen.  O.  J.  (1 283.  Vor  Pfingsten.)1 

Prudentibus  viris  sincerissitnis  et  Amidis  diligendis,  Aduocato,  Consulibus 
et  uniuersis  ciuibus  in  Lubeke,  G(untiierus)  j|  Comes  in  Suarzburc  intime  dilectionis 
plenitudinem  cum  salute.  Pro  eo,  quod  expediti  surnus  per  vos  liberaliter  pecunia. 
quam  i|  dominus  noster  Rex  in  vestra  eiuitate  nobis  assignauit,  nuuetios  eciam 
nostros  amplissime,  prout  asserunt  et  gloriantur,  beriignissime  pertrac|,tando,  quan- 
tum  umquatn  ex  affectu  possuinus  sinceritati  vestre  graciarum  referimus  uberrimas 
actiones.  Noueritis  itaque:  missi  per  dominum  nostrum  Romauorum  Regem  glo- 
riosissimum  in  multuui  prearduis  negotii»,  cum  de  Austria  ad  curiam  redi[gjissemus, 
ipsa  tune  hora  eadem  inueniinus  de  Brandenburc  solempnes  nuncios  Marchionum, 

I)  V«rgl.  \'o.  CDXLIt. 
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qui  vobis  et  ciuitati  vestre  aliqua  contraria  seu  derogantia  in  domini  nostri  Regia 
presentia  proponebant;  quonim  propositiones  contra  vos  factas  tarnen  destruximus, 
quemadmodum  per  vestras  nobis  missas  litteras  petiuistis,  et  sicut  Otto  notarius, 
domini  Regis  capellanus,  fideliter  promouendo  vestrum  negotium  et  discrete,  prout 
commiseratis  sue  industrie,  sicut  ipsemet  audiuit  domini  marchionis  responsum,  et 
indignationem,  quam  ad  vos  habent  marchiones,  coram  ipso  domino  rege  de  uerbo 
ad  uerbum  plenius  exponebat.  Est  tandem  deductum  ad  hoc,  quod  dominus  Rex 
marchionibus  de  Brandenburg  vobis  pariter  et  ciuitati  Gosslarie,  diem  placiti, 
videlicet  octauain  pentecostes,  hoc  est  diem  sancte  trinitatis,  assignauit,  ad  quam 
diem  placiti,  ubicunque  tune  dominus  Rex  fuerit,  vestros  idoneos  nuntios  in  Omni- 
bus agendis  contra  sepedictos  marchiones,  ad  omnem  vtilitatem  ciuitatis  vestre 
informatos  plenius,  viros  bene  disertos  transmittere  nullatenus  obmittatis,  quia 
dominus  noster  Rex  intendit  tune  propositiones,  hinc  inde  propositas,  decidere,  et 
dissensionis  maleriam  inter  dominos  marchiones  de  brandenburc,  vos  lubicenses  et 
ciues  Goslarienses  penitus  deplanare.  Cetera  Lator,  cuius  verbis,  que  vobis  ex 
parte  domini  Regis  et  nostra  dixerit,  fidem  plenam  dignemini  adhibere. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Prudentibus  viris,  sincerissimis  et  diligendis  amicis, 
aduocato,  Consulibus  et  uniuersis  ciuibus  in  Lubeke. 

\aeh  dem  auf  der  Trott  befindlichen  Originale.  Da t auf  gedruckt  getretene  Siegel  iit  gänzlich  abgesprungen. 


CDXLIV. 

Die  Grafen  Helmold  von  Schwerin  und  Burchard  t>on  Ifelpia  ermächtigen  Namens 
des  Herzoges  von  Sachsen  die  Stadt  Lüheck,  mit  den  Hersägen  von  Slavien 
und  deren  Vasallen  und  Städten,  den  Feinden  des  Herzoges  von  Sachsen, 
ungeachtet  ihres  Verhältnisses  zu  Letzterem  als  Vogte  der  Stadt,  zur  Auf- 
rechthallung  des  Landfriedens  ein  Biindniss  zu  schlicssen.  1285.  Mai  16. 

Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  Helmoldus  dei  gratia  Comes  zwerinensis, 
Borchardus  dei  gratia  [|  Comes  de  Welpia  salutem  in  omniuni  salutari.  Recognosci- 
mus  et  tenore  presentium  protestamur,  ||  Quod  cum  Ciues  lubicenses  in  dissensione 
inter  illustrem  Ducem  Saxonie,  ex  vna,  et  dominos  Slauie,  ||  Vasallos  et  Ciuitates 
eorum,  ex  altera,  tempore  aliquo  perduranle,  ipsis  ad  Communem  terre  pacem 
firmiter  obseruandam  compromittere  non  auderent,  eo  quod  ipse  dominus  Dux  sit 
predicte  tutor  nomine  imperii  Ciuitatis:  Cum  igitur  nos  simus  jurati  et  ipsius  con- 
silii  potiores,  de  ore  dicti  ducis  pariter  et  consensu  consuluimus  et  mandauimus 
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ipsis  Ciuibus  Lubicensibus,  quod  cum  predictis  Dorninis,  Vasallis  et  eorum  Ciuitad- 
bus,  pace  facta,  se  in  unuin  confederarent,  violentie  et  iniurie  cuilibet  resistendo. 
Datum  Lubeke,  Anno  domini  M CC  LXX.XIII , Dominica  Cantate. 

t XaeJk  der  Urschrift , etuf  der  Trete.  Die  Siegel  sind  etwas  beschädigt. 


CDXLT. 

Entwurf  eines  Bündnisses  gegen  die  Markgrafen  von  Brandenburg , zur  Aufrecht- 
haltung des  Landfriedens,  zwischen  dem  Herzoge  Johann  von  Sachsen, 
mehreren  Slavischen  Fürsten  und  Herren  und  deren  Vasallen,  einerseits, 
und  verschiedenen  Städten,  namentlich  Lübeck,  anderseits.  1285. 

Notum  sit,  quod  dominus  Johannes,  Saxonie  Dux,  Domini  Slauie  tales  et 
taliter  et  eorum  Vasalli  et  Ciuitates  tales  et  taliter  ||  se  federauerunt  Juramentis  et 
fidei  promissis,  quod  quiuis  eorum  aiii  debet  assistere  in  Omnibus  j|  Justis  causis. 
Vnde  si  vel  alicui  de  preinissis  Dorninis  vel  eorum  vasallis  vel  Ciuitatibus  seu  || 
Ciuitatum  Incolis  eciam  quibuscunque  Rurensibus,  terras  istorum  dominorum  et 
vasallorum  inhabitantibus,  quiequam  iniurie  vel  indebiti  grauaminis  inferretur,  super 
tali  grauaminis  iniuria  omnes,  ad  istam  confoederacionem  pertinentes,  peticionibus 
et  procuracionibus  quibus  poterint  ordinäre  studebunt,  quod  talis  iniuria  retractetur. 
Si  vero  tali  via  infra  mensem  Anis  debitus  non  fuerit  consecutus,  et  si  grauamen 
vel  iniuria  contra  Justiciam,  vt  dictum  est,  illata  fuerint  Dorninis  aut  vasallis,  tune 
dicte  Ciuitates  coniunctim  in  hac  presenti  gwerra  [contra  dominos  marchiones] 
seruient  dorninis  vel  vasallis  cum  CC  dextrariis,  de  quibus  ipse  ciuitates  iam  qui- 
tauerunt  L dextrarios  cum  duce  Saxonie,  ex  eo  quod  ei  M marce  denario- 
rum  Lubecensium  sunt  collate.  Sin  autem  Ciuitatibus  et  earum  inhabitatoribus 
Iniuria  grauaminis  inferetur,  super  tali  modis  prehabitis  omnes  ad  haue  confedera- 
cionem  pertinentes  peticionibus  et  promocionibus  infra  mensem  facient  quiequid 
poterint,  quod  illud  in  statum  debitum  perducatur,  vt  si  via  tali  non  valeat  retra- 
ctari,  Domini  et  Vasalli  predicti  Juuent  Ciuitates  et  earum  incolas  cum  CCCC 
dextrariis  [et  in  omnibus  terris],  Item  si  predictis  dorninis  et  vasallis  et  ciuitatibus 
visum  fuerit  expedire,  quod  ad  aquas  nauigio  quiequam  contrectari  debeat  de 
premissis,  tune  Ciuitates  pro  C dextrariis  cum  CC  annatis  viris  bene  expeditis 
nauigio  seruient  quantum  possunt.  Preterea  si  dicti  domini  cum  Ciuitatibus  gwer- 
ram  cum  dextrariis  aggressi  fuerint,  tune  rustici  vel  villani,  terras  dictoruin  domi- 
norum inhabitantes,  de  quibuslibet  VI  mansis  cum  uno  equo  seruient  [plefredo]  et 
Bd.  L 51 
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eciam  uno  viro.  Ceterum  si  domini  cum  Ciuitalibus  inimicorum  terras  intrauerint, 
et  ibi  per  exactiones,  que  vordinginge  dicitur,  vel  per  captiuos  [aut  per  res  ab 
inimicis  optentas]  bona  vel  pecunia  fuerit  conquisita,  de  illis  due  partes  cedent 
dorninis  et  tercia  pars  debet  Ciuitalibus  exhiberi.  Voluinus  eciam,  quod  omnes 
strate  dictarum  terrarum  sint  pacifice  transeuntibus  tali  modo,  vt  si  cuicunque 
rebus  aut  corpore  fuerit  illatum  quicquam  grauaminis  aut  Iniurie,  omnes,  ad  quos 
clainor  et  Schricltte  taliter  pregrauati  peruenerit,  insequi  debent  eum  vel  eos,  qui 
iniuriain  intulerint^  valide  toto  posse:  qui  vero  tales  maleficos,  audito  Schrichte, 
non  fuerint  insecuti,  illi  debent  soluere  et  emendare  quicquid  passo  vel  passis 
iniuriain  est  illatum.  Eodem  modo  bet  ad  aquas  eadein  securitate  et  insecucione, 
sicut  ad  terras  est  superius  ordinatum.  Si  vero  quisquam  dominorum,  vasallorum 
vel  ciuitatuin  paucorum  aut  plurium  de  preinissis  premissa  violauerit,  aut,  ut  est 
prehabitum,  cooperari  noluerit,  illum  monebunt  sui  proprii  vasalli  et  ciuitates  cum 
ceteris  dorninis,  vasallis  et  ciuitatibus,  quod,  nternor  sue  bdei  et  Juramenti,  infra 
mensem  faciat  in  liiis  omnibus,  que  promisit.  Si  vero  tarn  pertinax  fuerit,  quod 
in  liiis  facere  noluerit  quod  tenetur,  ille  pro  hoste  tenebitur,  et  ipse  per  predictos 
omnes  et  per  eius  proprios  vasallos  et  ciuitates  gwerris  inuadetur  per  omnia  sicut 
hostis,  et  landein,  eo  conuicto,  ipse  soluel  omnes  expensas  in  talibus  erogatas. 
Eodem  modo  erit  de  ciuitatibus  et  vasallis,  si  rebelles  fuerint  et  si  non  tenuerint 
omnia , quemadmodum  in  presenti  pagina  sunt  expressa.  Item  omnes  ciuitates  in 
hac  confederacione  comprehense  perfruentur  tarn  in  theloneis  quam  vngeldis, 
quam  in  omnibus  aliis  Juribus,  libertatibus  et  graciis,  priuilegiis  ac  aliis  ostensionibus, 
quas  demonstrare  poterint  se  habere  et  hactenus  habuisse,  que  singula  debent 
cuilibet  ciuitati  secundum  quod  demonstrauerit  innouari.  Et  specialiter  libertates  et 
gracie  et  omnia  Jura,  que  lubicensibus  sunt  concessa  in  omnibus  terris  et  terininis, 
que  fuerant  sublimium  dominorum  Barnim  et  Warcislai,  Ducuin  Slauoruin,  debent 
ipsis  lubicensibus  innouari  et  de  nouo  priuilegiis  conferri  ciuitatibus  in  corifedera- 
cionibus  huiusmodi  comprehensis.  [I’reterea  domini,  vasalli  et  ciuitntes  ac  oinnes 
in  hac  confederacione  comprehensi  non  aggredientur  aliquam  gwerram  racione 
grauaminis  cuiuscunque,  nisi  de  communi  consilio  eorum,  qui  pertinent  ad  con- 
federacionem  presentem.]  De  rectore  seu  Judice  et  Juratis  assessoribus  eius  quo- 
libet  anno  innouandis.  De  domino,  vasallo  vel  ciuitatense  Jurato  decendente  et 
alio,  loco  sui,  Jurare  volenti.  De  pandatione  facienda  super  aduersarios. 

Da t auf  der  Trete  befindliche  Original  itt  offenbar  ein  blotter  Entwurf  mit  vielen  Corteeturen  und  Einschitbteln 
auf  einem  länglichen  Pcrgamentblattc . ohne  Spuren  einet  Siegelt.  Die  in  dem  gegenwärtigen  Abdrucke 
tingeklammerten  ll'orte  ttnd  im  Originale  durchtt riehen.  — Die  ferbindungt  - Urkunde , t reiche 
aut  dietem  Entwürfe  hervorgegangen , folgt  unter  Ao.  CDXLI  I. 
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Johann  I.,  Herzog  von  Sachsen,  und  mehrere  Fürsten  von  Pommern  und  Mecklenburg 
und  deren  Vasallen,  so  wie  auch  die  St  adle  Lübeck,  Jf'ismar,  Rostock, 
Stralsund,  Greifswald,  Stettin,  Demmin,  Anklam,  urkunden  über  ein  zur 
Aufrechthaltung  des  Landfriedens,  namentlich  gegen  die  Markgrafen  von 
Brandenburg , eingegangenes  Schutz-  und  Trutzbündniss.  1285.  Jun.  14. 

In  nomine  domini,  amen.  Johannes,  dei  gracia  dux  saxonie,  BugezJaus, 
dei  gracia  dux  slauorum,  Wizlaus,  dei  gracia  princeps  Ruianorum,  Henricus  et 
Johannes,  dei  gracia  domini  de  Werle,  Helmoldus  et  Nicolaus,  dei  gracia  Comites 
szwerinenses,  Bernardus,  dei  gracia  Comes  de  Dannenberg,  Johannes,  Hinricus  et 
Johannes,  dei  gracia  Domini  Magnopolenses,  Johannes,  Nicolaus  et  Borwinus,  [|  dei 
gracia  Dotnicelli  de  Rozstock,  vniuersique  fideles  et  vasalli  intra  terras  et  terminos 
dictorum  domiuorum  constituti,  Consules  et  Vniuersitas  Ciuitatum  lubeke,  Wis- 
marie,  Rozstok,  Slralessund,  Gripeswald,  Stetin,  Demin  et  Tanclim,  Necnon 
omnes  ciuitates  earundem  terranun,  vniuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum 
visuris  uel  audituris  salutein  in  eu,  qui  est  salus  omnium.  ||  Quantum  sit  emolu- 
mentum  pacis  et  hominibus  et  terris,  in  quibus  pax  vigere  dinoscitur,  et  quod  ex 
aduerso  detriinentum  sit  eis,  intus  quos  hominum  pestilencium  et  peruersorum 
maiignitas  nullo  pacis  aut  iusticie  tiinore  refrenatur,  omnium  prudencia  non  ignorat. 
Et1  si  princeps  ac  terrarum  domini  suscipiunt  pacem,  populo  tune  in  fidelibus,  va- 
sallis,  ciuitatibus  atque  subditis  ualebit  iusticia  reperiri.  |j  Nisi  enim  iusticia  et  pax 
se  mutuis  recipiant  osculis,  necesse  est,  secundum  prophetam,  ut  et  longe  stet 
iusticia,  et  veritas  corruet  in  plateis.  Cum  igitur  pax  bonusque  Status  nobis  cordi 
sint  sicut  debent,  Notum  esse  volumus  tarn  posteris  quam  presentibus,  quod  nos 
fide  data  iuramentisque  prestitis  confederati  sumus  ita,  quod  quiiibet  alij  debet 
assistere  in  omnibus  iustis  causis.  Vnde  si  cuiquam  de  premissis  principibus,  Do- 
minis  uel  eorum  vasallis  aut  ciuitatibus  uel  ciuitatum  incolis,  siue  eciain  quibuscun- 
que  Rurensibus,  uel  villauis,  terras  istorum  principum  et  dominoruin,  vel  eciain 
bona  vasallorum  inhabitantibus,  quicquain  iniurie  uel  indebiti  graunminis  illatum 
fuerit,  super  talis  grauaminis  iniuria  omnes,  ad  hanc  confederacionem  pertinentes, 
peticionibus  et  procuracionibus,  quibus  potuerint1,  ordinäre  studebunt,  quod  talis 
iniuria  retractetur.  Si  uero  tali  via  infra  mensem  finis  debitus  non  fuerit  consecu- 
tus,  et  si  grauainine3  iniurie  contra  iusticiam  illate  sunt  dominis  aut  vasallis,  Tune 


D 


Sartorius  hat  irrig:  Set.  2)  Sartorius  hat  hier  und  hernach  Öfter  «In»,  an  sich  richtigere 
„poierttnl44  recipirt.  3)  Lies:  grauaminis. 
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dicte  ciuitates  coniunctim  cum  ducentis  dextrariis,  eciam  in  hoc  presenti  bello  et 
gwerra,  seruient  dominis  et  vasallis,  suis  propriis  sub  cxpensis,  de  quibus  ipse 
ciuitates  Quinquaginta  dextrarios  iam  quitauerunt  cum  doinino  Johanne,  duce 
saxonie,  ex  eo,  quod  inille  marce  lubicensium  denarioruro  sibi  a[c]  ciuitatibus 
sunt  collate:  que  mille  marce,  si  ciuitatibus  restitute  fuerint,  tune  ipse  seruient 
iterum'  dextrariis  cum  ducentis.  Si  uero  ciuitatibus  et  earum  inhabitatoribus  iniu- 
riam  grauaminis  inferri  contigerit,  super  tali  grauamine  modis  prehabitis  omnes, 
ad  istaui  confederacionem  pertinentes,  peticionibus  et  promocionibus  alijs  infra 
mensem  facient  quidquid  potuerint,  quod  illud  in  statum  debitum  reducatur;  et  si 
talis  iniuria  via  huiusmodi  retractari  non  valebit,  principes,  doinini  et  vasalli  iam 
dicti  sub  suis  expensis  propriis  Ciuitates  iuuabunt  et  earum  incolas  cum  qua- 
dringentis  dextrariis  preter  dominum  johannem,  ducem  saxonie,  et  Helmoldum  et 
Nicolaum , comites  de  zwerin,  INecnon  Dominum  Johannem  Magnopolensem,  atque 
Dominum  bernardum,  conütem  de  Dannenberg,  qui  Dominos  ceteros  et  Ciuitates 
pro  suo  posse  iuuabunt,  et  alijs  principibus  et  dominis  se  nulla  racione  adiungent, 
Nec  in  ciuitates  eoruin  et  municiones  quempiam  in  dampnum  Dominorum  et  Ciui- 
tatum  sub  confederacione  prcdicta  conclusorum  intromitlent,  nec  ipsas  debent 
cuiquam  aperire.  Ceterum  si  predictis  principibus,  Dominis  et  vasallis  atque 
ciuitatibus  visuin  fuerit  expedire,  quod  ad  aquas  nauigio  de  premissis  quiequam 
contractari  debeat,  tune  pro  quolibet  centcnario  dextrariorum  principes  et  doinini 
vna  cum  ciuitatibus  cum  ducentis  armalis  uiris,  bene  expeditis,  nauigio  seruient, 
quantum  possunt.  Preterea  si  dicti  principes  et  Domini  cum  ciuitatibus  equites* 
bellum  siue  gwerram  agressi  fuerint,  tune  Rurenses  et  villani,  terras  dictorum 
principum  et  dominorum  inhabilantes,  de  quibuslibet  sex  mansis  cum  vno  equo* 
seruient  et  vno  viro  armis  sibi  decentibus  expedito.  Item  si  prefati  domini(cuin) 
Ciuitatibus  iniinicorum  terras  intrauerint,  et  ibi  per  exactiones,  que  vordinghe 
dicuntur.  pecuniam  aliquant  uei  bona  acquisierint  uel  eciam  per  captiuos,  tarn 
intra  terras,  quam  extra  tenuinos  suos  eorundem  dominorum  ab  ipsis  bona  con- 
quiri  contigerit,  vbicumque  locorum  uel  qualitercuinque  conquisita  fuerint,  hec, 
sicuti  captiui,  secundum  numerum  armatorum  in  hoc  pro  vtraque  parte  existen- 
ciutn,  equaliter  diuidentur.  Si  vero  de  ciuitatibus  captiuari  contigerit,  et  Domini 
captiuos  aliquos  superstites  habuerint  super  eos,  cum  quibus  suos  homines,  si 
qui  de  suis  forsan  captiuati  fuerint,  bene  possunt  redintere,  illos  inquam  captiuos 
superstites  dabunt  in  concambium  pro  eis,  qui  sunt  de  ciuitatibus  captiuati  et  e 


1}  Sartorius  hat  irrig:  item.  3)  Lies:  equitibus. 
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conuerso  facient  Ciuitates.  Si  autem  dominorum  quempiam  captiuari  conti[n]gerit, 
ille  se  ipsura  redimet.  Sed  si  a uasallis  et  ciuitatibus  princeps  aliquis  siue  domi- 
nus fuerit  captiuatus,  ilie  debet  dominis  ad  vsus  eorum  tantuminodo  in  subsidium 
presentari;  et  si  domini  municionem  aiiquam  perdiderint,  datnpnutn  subportabunt; 
si  autem  aiiquam  ceperint  et  expugnauerint,  profectum1  habebunt.  Sed  pro  recu- 
peracione  municionis  predicte  omnes  vnauimiter  quantumcunque  poterunt  labora- 
bunt.  Item  omnes  strate  dictarum  terrarum  pacitice  debent  esse  transeuntibus, 
tali  modo,  ut,  si  cuiquam  rebus  aut  corpore  fuerit  illatuin  quicquam  grauaminis 
et  iniurie,  omnes,  ad  quos  clamor  siue  scruchte  taliter  pregrauati  peruenerit,  in- 
sequi  debent  eum  uel  eos,  qui  iniuriam  intulerunt,  ualide  toto  posse;  et  qui  tales 
maleficos  audito  scruchte  non  insecüntur,  et  eos  post  hec  de  hoc  incusari  conti- 
gerit,  quod,  sicut  tenebantur,  sicuti1  non  fuerint,  ac  se  super  eo,  quod  clamor  ad 
ipsos  non  peruenerit,  excusare  voluerint;  si  miles  est,  armiger  siue  famulus,  quin- 
que  pociores  et  tneiiores  de  tota  perantela*  sua  et  amicis  assumet,  et  sic  ipse 
sextus  existens  se  ab  obiectis  huius(modi)  expurgabit;  villanus  vero,  siue  rurensis 
ipse  decimus , neuem  melioribus  sue  condicionis  et  iide  dignioribus  coassumptis. 
Quicumque  vero,  sicut  prehabitum  est,  se  expurgare  recusauerint,  illi  soluent  et 
einendabunt  quidquid  passo  uel  passis  iniuriam * est  illatum.  Kodein  modo  fiet  ad 
aquas,  eadem  pace,  securitate  et  insecutione,  sicut  est  ad  terras  superius  ordinatum. 
Ceterum  si  predonem  aliquem,  incendiarium,  hoinicidam  uel  latronem,  siue  male- 
iicum  talem  deprehendi  contigerit,  ita  quod  crimen  publicum  sit  et  notorium, 
neque  Dominus,  neque  vasallus,  neque  aduocatus,  neque  Ciuitates,  neque  iudices, 
qualescumque  fuerint,  pecuniam  ullatn  siue  donum  accipient;  sed  idem  pene  et 
sentencie  iuris,  quam  meruit,  modis  Omnibus  subjacebit.  Item  nullus  omnino,  qua- 
liscunque  sit,  maleficuin  quemquain  manutenebit  uel  fouebit.  Sed  si  forsan  esset 
aliquis,  qui  maleficum  aliquem  fouere  uel  mauutenere  presurneret,  cuiuscumque 
condicionis  hic  extiterit,  pro  hoste  per  omnia,  sicut  inaleficus,  est  tenendus;  verum 
si  maleficus  quisquam  euaserit,  ille  per  omnes  terras  supra  dictorum  dominorum 
et  ciuitates  quaslibet  habebitur  pro  proscripto.  Si  autem  quisquam  prelibatorum 
principum,  dominorum,  vasallorum  uel  Ciuitatuin  premissa  violauerit,  aut,  vt  est 
prehabitum,  coopcrari  noluerit,  illum  monebunt  sui  proprii  vasalli  et  ciuitates  cum 
celeris  dominis,  vasallis  et  Ciuitatibus,  quod  memor  sue  fidei  et  iuramenti  infra 
mensem  faciat  in  hijs  omnibus,  que  proinisit;  et  si  tarn  pertinax  fuerit,  quod  in 
hijs  facere  noluerit,  quod  tenelur,  ille  pro  hoste  tenebitur,  et  ipse  per  predictos 
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omncs  et  per  eius  proprios  vasailos  et  Ciuitates  gwerris  invadetur  per  omnia  sicut 
hostis,  et  tandem  eo  conuicto  ipse  soluet  omnes  expensas  in  talibus  erogatis.1 
Eodem  modo  erit  de  Ciuitatibus  et  vasallis,  si  rebeiles  fuerint  et  non  tenuerint 
omnia,  quemadmodum  in  presenti  pagina  sunt  expressa.  Preterea  si  vasailos  inter 
se  discordare  contigerit,  Rectores,  judices  et  iurati,  qui  pro  tempore,  statuentur, 
sibi  causam  iilonim  assument,  ct  ipsam  diligencius  discucientes  iniustam  partem 
compescent,  iustam  vero  in  Omnibus  tuebuntur.  lnsuper  nullus  omnino  hostes  in 
cibariis,  nec  in  vno  nec  in  alio,  confortabit.  Sed  si  forsan  quisquam  esset,  qui 
hostes  in  cibariis  ucl  in  aliquibus  alijs  confortare  presumeret,  qualiscumque  talis 
esset,  pro  hoste  deberet  per  omnia  reputari.  Itein  vniuersi  supradicti  principes 
et  domini  cons[c]ensum  ad  hoc  adhibuerunt  plenarium.  quod  Ciuitates  eorum,  tarn 
magne  quam  parue,  Ciuitatibus  ceteris  in  omnibus  secundum  quam  possibilitatem 
assistant.  Item  omnes  Ciuitates  in  hac  confederacione  comprehense  perfruentur 
tarn  in  thelonijs,  pedagijs  et  exaxcionibus,  dictis  vnghelt,  quam  in  omnibus  alijs, 
iuribus  libertatibus  ct  graciis,  quas  priuilegijs  uel  alijs  ostensionibus  demonstrare 
poluerint  se  habere  et  hactenus  habuisse:  que  singula  debent  ciuilibet  Ciuitati, 
secundum  quod  demonstrauerint,  innouari.  Sed  specialiter  libertates  et  gracie  et 
omnia  iura,  que  lubicenses  habuerunt  in  omnibus  terris  et  terminis,  que  fuerant 
sublimium  dominorum  Barnim  et  Warelai,  ducum  slauorum,  debent  ipsis  lubicensi- 
bus  innouari  et  per  auctentica  priuilegia  de  nouo  conferri  Ciuitatibus  uniuersis,  in 
confederacionibus  huiusmodi  comprehensis ; similiter  et  vasallis  debent  omnia  iura, 
libertates  et  gracie,  quas  a primis  et  antiquis  unquam  habuerunt  temporibus,  in- 
uiolabiliter  obseruari.  Ceterum  sepedicti  principes  et  domini  cum  marchionibus  vel 
hostibus  suis  alijs  composicionem  prorsus  nullam  inibunt,  nisi  sit  cum  voluntate 
Ciuitatum  commtmium  et  consensu.  Omnia  vero1  placita  meinorata  et  statuta 
alque  pax  per  decem  annorum  durabunt  circulum,  et  si  ex  tune  vasallis  ct  Ciuita- 
tibus vtile  et  expediens  visum  fuerit,  ut  perdurent  diucius,  per  quantum  temporis 
ipsis  placuerit  perdurabunt  ulterius,  quod  tarnen  nequaquam  in  dominis,  sed  in 
vasallis  et  Ciuitatibus  tantum  stabunt.  Si  au  lern  quemquam  dominorum  ante  dicto- 
rum  medio  tempore  ab  hoc  seculo  emigrare  contigerit,1  et  si  filij  sui  seu  heredes 
prelibata  seruare  rennuerint,  vasalli,  iideles  et  ciuitates  ipsis  homagium  siue  vasal- 
lagium  nequaquam  facient,  nec  ipsos  debent  habere  pro  dominis,  nisi  prius  seruent 
omnia,  que  sunt  superius  meinorata.  Si  vero  vasallus  quisquam  morhius  fuerit, 
filij  sui  seu  heredes  idem,  quod  pater  proinisit,  facient,  alioquin  principes  et 
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domini  bona  sua  feodalia  nequaquam  porrigere  sibi  debent.  Ad  omnia  antedicta 
statuenda  et  ordinanda  nec  non  errata  corrigenda  tarn  de  vasallis , quam  discrctio- 
ribus  Ciuitatum,  singulorum  dominorum  et  terrarum  Rectores,  iudices  et  iurati 
singuiis  suis  debent  eligi,  qui  quater  in  anno  quolibet,  videlicet  in  octaua  pasche, 
in  octaua  beati  Johannis  baptiste,  in  octaua  beati  Michaelis  et  in  circumcisione 
domini,  secundum  quod  apud  se  decreuerint.  debent  ad  statuendum,  ordinandum  et 
corrigendum  singula  conuenire;  et  quicquid  ab  ipsis  extricari  et  enodari  nequiuerit, 
ad  euocanduin  et  iudicandum  ad  dominum  Johannem  ducein  Saxonie  deferetur, 
qui  ab  vniuersis  doininis  et  vasallis  et  Ciuitatibus  super  hijs  Omnibus  iudex  et 
capitaneus  est  electus;  et  si  per  aliquam  absenciam,  extra  terras  forsan  existens, 
presens  esse  non  poterit,  cum  consilio  et  voluntate  prehabitorum  dominorum  vasal- 
lorum  et  Ciuitatuin  iudicein  debet  ponere  loco  sui.  Super  hec  omnia,  si  qui 
vasalli  essent  uel  Ciuitates  intra  sepe  dictorum  dominorum  terras  et  terminos,  qui 
se  ab  liuiusmodi  pactis  et  confederacionibus  uellent  abstragere,1  illi  iuribus,  liber- 
tatibus  et  graciis  prehabitis  minime  perfruentur.  Quod  autem  tarn  racionabile 
fecimus  et  salubre,  inmutari  non  valeat  uel  infringi,  Prelibati  principes  et  domini, 
videlicet  Johannes  dux  saxonie,  Bngerzlaus  dux  slauorum,  Wizlaus  princeps 
Ruianorum,  henricus  et  Johannes  domini  de  werte,  helmoldus  et  Nicolaus  comi- 
tes  zwerinenses,  Johannes  hinricus  et  Johannes  domini  Magnopolenses,  Bernardus 
comes  de  dannenberg,  Johannes,  Nicolaus  et  bonvinus  domicelli  de  Rozstock, 
fide,  pactis  et  iuramentis  prestitis,  compromittentes  conjurauerunt 1 vna  cum  vasal- 
lis et  Ciuitatibus  vniuersis  intra  suas  terras  et  terminos  suos  constitutis,  nec  non 
ciuitate  lubicensi;  ita  quod  quilibet  alij  in  omnibus  superius  iideliter  expressis 
debet  asistei-e  et  insuper  in  cunctis  aliis  iustis  causis.  Sunt  autem  hij  milites  et 
vasalli,  qui  una  cum  dictis  principibus,  doininis  et  vasallis  in  manus  Ciuitatum,  et 
e converso  Ci  vitales  in  manus  eorum  fidedata  et  iuramentis  prestitis  promiserunt: 
Cum  domino  Johanne  duce  saxonie  spoponderunt  et  iurauerunt  hij:  Volemarus  et 
volemarus  filius  ejus,  Dauid  de  Carlowe,  Ditleuus  de  parkentin,  Eineke  Hake, 
Heyno  Schacke  de  lunenborch,  Hartwicus  de  Retzekow,  Johannes  de  balch,  Bor- 
chardus  de  gezow,  milites,  Johannes  de  Crumesse  fainulus;  cum  domino  Wizlao 
principe  Ruianorum;  Matheus  et  Euerardus  fratres  dicti  inolteken,  Nicolaus  de 
Diuiz,  henricus  pape,  W'ernerus  de  tribeses,  milites;  Cum  comitibus  de  zwerin: 
ludolfus  molsan  et  fredericus  filius  suus,  ludolfus  hasenkop,  Johannes  de  dambeke,  , 
Ericus  anthonius,  voz  de  Retberg,  Gherrardus  de  eczen,  Stochuisch,  milites;  cum 
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domino  Bernardo  comite  de  dannenberg:  Eghardus  ribo,  Berloldus  de  stortelebocle, 
milites ; Cum  domino  Johanne1  Magnopolensi : fredricus  sinekere,  Eggehardus  de 
gutow,  Hinricus  de  bulow,  milites,  Nicolaus  de  bulow  Famulus ; Cum  Henrico  et 
Johanne  dominis  de  Werle:  Godeko  luch,  volradus  dargez,  Johannes  Koz,  Nicoiaus 
gallus,  H.  de  Vlotow,  Tidericus  de  buren,  Jordanus  et  Gherrardus  fratres  de 
Cropelin,  Johannes  cabolt,  Johannes  et  bernardus  fratres  de  belin , Sifridus  de 
Kuthdorp,  Radolfus  de  hunwardestorp , Grub,  duding,  volzeke  tunneke,  Mathias 
galerus,  Hermannus  de  langheborde,  Heydenricus  de  Lu,  Bernardus  de  lesten, 
Johannes  de  goldenbog,  Jo.  de  duclen,  Johannes  de  lipe,  Hen.  Storni,  milites;  Cum 
H.  et  Jo.  domicellis  Magnopolensibus  Bertoldus  pren,  Otto  de  Reuentlo,  Hinricus 
de  barnekow,  ludolius  de  trauenemunde,  Benedictus  de  Rodenbeke,  Hennigus  de 
stralendorp,  Marquardus  de  le,  Gherrardus  et  Hartwicus  fratres  dicti  metzike, 
Hennigus  dictus  de  Cremon,  Johannes  de  serniri,  Otto  wackcrbart,  Gotdescalcus 
pren,  Tedwicus  de  Orden,  Godeko  dotenberch,  milites;  Cum  Jo.  et  N.  et  Borvino 
domicellis  de  Rozstok:  Gerardus  de  Rozstok,  Johannes  babbe,  Reddagus,  Jo. 
Fredericus  et  Conradus  fratres,  dicti  Molteke,  Goscalcus  polene,  Henricus  lupus, 
Georgius  molteke,  Gerardus  de  oldendorp,  Henricus  de  tune,  Godeke  de  tribow, 
Henricus  kat,  Lambertus  de  manegoldeshaghen , volradus  smeker,  Bordeko  et 
Tidericus  de  kalant,  Bertoldus  de  jork,  Wernerus  de  axekuw,  Bertoldus  latekop, 
fredericus  keredorp,  Wernerus  gezevitz,  Marquardus  de  Dragun,  milites,  et  alij 
quam  plurimi  milites  et  armigeri  fidedigni.  Ad  euidenciam  autem  pleniorem  pre- 
habitorum  et  ßrmitudinem  serciorem*  omnium  memoratorum  principum  et  dominorum 
atque  ciuitatum  sigilla  anexa  sunt  presenti  cartule  ad  cautelam.  Actum  et  datum 
in  ciuitate  Rozstok,  Anno  domini  MCCLXWIll,  Dominica  proxima  ante  festum 
beati  Viti. 

Aack  der  auf  der  Trete  befindlichen  gleichseitigen  Ausfertigung,  vhne  Siegel. 


CDXLVII. 

Wisla v,  Fürst  der  Rugier,  Heinrich  und  Johann,  Herren  von  Werle,  Helmold  und 
Nicolatu , Grafen  von  Schwerin,  urkunden,  dass  die  Stadl  Lübeck  ihren 
Beitrag  zu  der  gemeinsam  von  ihr  und  den  anderen  (Wendischen)  Städten 
in  Folge  eines  mit  den  obgedachten  Fürsten  geschlossenen  Bündnisses  zu 
stellenden  Mannschaft  mit  373  Mark  Silbers  geleistet  habe.  1283.  Jul.  6. 

Dei  gracia  Wizslaus  princeps  Ruianorum,  Hinricus  et  Johannes  domini  de 
Werle,  Helmoldus  et  Nicolaus  ||  Comites  Zwerinenses.  Omnibus,  ad  quos  presens 
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scriptum  peruenerit , in  dotnino  salutem.  Di/linitum  erat,  |j  quod  in  dissensione  nunc 
terris  incumbente  Ciuitates  site  in  terria  Dominorum  > ineuncium  pro  hono  cornmunij| 
confederacionein , seruire  debeant  ipsis  Dominis  cum  Ducentis  Dextrariis . de  quibus 
ipse  Ciuitates  jain  quitauerunt  quinquaginta  Üextrarios  ex  eo,  quod  illustri  principi 
Domino  Johanni,  Saxonie  Duci,  mille  marce  denariorum  lubicensium  sunt  collate. 
Optinuerunt  eciain  Domini,  quod  iilustris  princeps  Otto,  Domicellus  de  luneborch, 
adiutor  esse  debeat  in  premissis,  propter  quod  Ciuitas  Jubicensis  pro  ea  parte, 
quam  ipsa  deberet  exibere  de  centum  et  quinquaginta  dextrariis  rcsiduis,  dedit 
eidein  Domicello  de  luneborch  trecentas  et  Septuaginta  quinque  marcas  examinati 
argenti,  per  quarum  erogacionem  ipsa  Ciuitas  lubicensis  est  libera  penitus  et  soluta 
de  parte  «au  re  s spiciente  in  Ducentis  dextrariis  primi tu s nominatis.  Quemad- 
modum  nobis,  Dominis,  vasallis  ac  nunciis  Ciuitatum  Rotstok,  Wismarie  et  quarun- 
dam  aliarum  Ciuitatum,  apud  boyceneborch  in  placitis  congregati»,  consencientibus, 
extitit  ordinatuui.  In  cujus  rei  testimonium  presens  scriptum  sigiilis  nostris  duxi- 
mus  muniendum.  Datum  boyceneborch,  anno  domini  MCCLXXXIII,  in  Octaua 
Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Sack  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrtchrifl , mit  daran  hängenden  fünf  Siegeln. 


CDXLflU. 

Erich  ( Gli/iping ),  König  der  Dänen  und  Slaven , erlheilt  den  Städten  Lübeck, 
Wismar,  Rostock , Demmin,  Stralsund,  Greifswald,  Stettin  und  Anklam 
Freiheit  seht  Reich,  und  namentlich  die  Märkte  in  Schonen  zu  besuchen 
und  dort  wie  von  Alters  her  Geschäfte  zu  treiben.  12113.  Jul.  27. 

Kricus  Dei  grncia  Danoruni  sclauorumque  Rex.  Omnibus  hoc  scriptum 
cementibus  in  domino  salutem.  IS'ouerint  |j  vniuersi,  quod  nos  burgensibus  et  Ciui- 
bus  omnibus  de  Ciuitaübus  Lybek,  Wismar,  Roozstook , Dimin,  stralasund,  | grips- 
wald,  stetin  et  andern  ad  nundinas  nostras  scanienses  uel  quocumque  alibi  in 
Regno  nostro  venire  volentibus  plenam  securitatem  et  liberam  facultatem  pro  nobis 
et  omnibus  aliis,  Causa  nostri  aliquid  faccre  uel  omittere  volentibus,  anno  isto 
concedimus  per  presentes  illuc  veniendi,  ibidem  morandi,  emendi,  vendendi  et 
mercimonia  sua  exercendi  prout  consueuerant  ab  antiquo,  ac  itemm  ad  propria 
redeundi.  Ne  igitur  super  dicta  securitale  eis  possit  aut  debeat  in  posterum  am- 
biguitatis  materia  suboriri,  presentes  litteras  eisdem  contulimus,  sigilb  nostri  Robore 
communitas,  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  sunderburgh  alsie,  anno  domini 
IM.  I.  5 2 
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MCC  octogesimo  tercio,  sexto  KL  Augusti,  testibus  dominis  alberto,  Comite  de 
glichen,  H.  priore  de  Andwarthscogh  et  petro  dapifero. 

Nack  der  auf  der  Tr  esc  befindlichen  Urschrift,  mit  wohlerhaltenem  Siegel. 


C D\L1X. 

Ollo,  Her  so  ff  von  Braunschweig , giebt  dem  Johannes,  Bürger  von  Hannover, 
eine  Anweisung  auf  in  Lübeck  su  erhebende  lausend  Mark  Silber. 
{285.  Aug.  {4. 

Otto  dei  gratia  Dux  Brunswicensis.  Omnibus  presentia  visuris  notum  esse 
volumus,  |j  quod  nos  Exhibitorem  presencium,  Johannem  Burgensern  de  honovere, 
lubeke  transmittimus,  ||  ibidem  ex  parte  nostra  Mille  Marcas  Argenti  recipiendas; 
quodsi  dicta  pecunia  ||  prefato  Johanni  preseutata  fuerit,  nobis  esse  persolutam 
presentibus  protestamur.  Datum  Tsellis,  anno  Domini  MCCLXXX  tercio,  in  vigilia 
assumptionis  bcate  virginis. 

Mach  dem  auf  der  Trtss  befindlichen  Originale , an  de«  ein  Rest  des  Siegelt  hangt. 


CDL. 

\otariatsinstrumcnt , laut  dessen  10  Läbcekische  Rathmünner  für  sieh  und  Samens 
der  Sladt  bekennen,  von  dem  C anonieus  Rayncrius  de  Orio  1HOO  Mark 
l.üb.  Pfennige,  als  den  Betrag  des  in  der  Lübeekischen  und  Ratzeburgi - 
sehen  Diöcese  für  das  hiilige  Land  erhobenen  Zehnten,  empfangen  zu 
haben,  und  solehe  mit  128  Pfund  Turon.  Groschen  in  Brügge  zurück  zu 
zahlen  versprechen.  1285.  Aug.  4. 

In  dei  nomine  amen.  Anno  a natiuitate  domini  Millesimo  Ducentesimo 
Octuagesimo  tercio,  indictione  vndecima,  die  mercurii,  quarto  intrante  augusto,  In 
presencia  |j  mci.  notarii,  et  testium  subscriptorum.  Nos  Hertramus  stalbucus,  Johan- 
nes de  Bardevich,  Henricus  steneke,  marquardus  de  cosuelde,  Albertus  Bruns, 
Hil|]debrandus  de  molne,  Bcrtramus  momcvecU,  volcramus  de  attendere,  marquar- 
dus hildemari  et  Gotefredus  de  cremen,  consules  Ciuitatis  Lubicensis,  vniuersis  || 
presens  publicum  instrumentum  inspecturis  Salutem  in  domino.  Notum  esse  uolu- 
mus  vniuersis  et  singulis,  ad  quos  presens  publicum  instrumentum  peruenerit,  et 
tenore  eiusdem  instrumenti  protestamur,  Nos  nomine  nostro  et  ciuitatis  predicte 
habuisse  et  recepisse  in  depositum  et  nomine  depositi  a viro  diserelo  domino 
Raynerio  de  Orio,  leodinensi  Canonico  et  Collectore  decime  in  Coloniensi,  Bremensi 
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et  magdeburgensi  prouinciis,  ac  dioecesi  Caminensi,  per  sedem  apostolicam  depu- 
tato,  de  pecunia  decime  Ciuitatis  et  dioeceseos  lubicensis  ac  Raceburgensis , terre 
sancte  subsidio  deputate,  Mille  et  Quingentas  marcas  lubicensium  denariorum, 
Sexdecim  solidis  lubicensibus  pro  marca  qualibet  computatis:  Pro  quibus  promitti- 
mus  eidem  doniino  Raynerio  Ecclesie  Romane  nomine,  uel  eius  certo  nuncio,  uel 
alii,  qui  nobis  nomine  ipsius  presens  publicum  instrumcntum  restitueret,  dare, 
reddere  et  restituere  integre  ac  de  hiis  plenarie  satisfacere  Centum  et  viginti  Octo 
libras  bonorum  et  legaliura  turonensium  Grossorurn  in  flandria,  in  Ciuitate  Brugensi, 
sub  omni  nostro  et  Ciuitatis  predicte  periculo  et  expensis,  quicquid  contingat  de 
dicto  deposito  aliquo  casu  fortuito  uel  alio  quocumque  usque  ad  festum  apostolorum 
plulipi  et  jacobi  proximutn  nunc  uenturum.  Tali  modo,  ut,  cum  illi,  quicumque 
fuerit,  a quo  presens  publicum  instrumentum  tune  receperimus  et  predictam  pecu- 
niam  presentaucrimus  et  persoluerimus,  simus  ex  eadem  pecunia  ab  eodetn  domino 
Raynerio  et  Ecclesie  Romane  predicte  omnino  quitti,  liberi  et  absoluti  et  Ciuitas 
supradicta.  Si  uero  predictam  pecuniam  siue  libras  supradictas  contingeret  nos, 
quod  absit,  loco  et  tennino  supradictis  non  soluere  aut  in  aliquo  contra  facere 
uel  uenire,  Promi ttimus  eidem  domino  Raynerio  nomine  Ecclesie  prelibate  vel  eius 
certo  nuntio  uel  substituto  in  locum  eius,  si  a dicto  officio  contingeret  reuocari, 
de  omnibus  dampnis,  interesse  et  expensis,  que  uel  quas  ipsum  incurrere  contin- 
geret occasione  predictorum  uel  alieuius  eorum,  absque  alia  quauis  probacione  uel 
onere  sacrainenti,  integre  et  plenarie  respondere:  ad  que  omnia  et  singula  supra- 
dicta nos  suprascripti  et  heredes  nostri  et  quilibet  nostrorum  in  solidum  eidem 
domino  Raynerio  et  Ecclesie  antedicte  recognoscimus  et  tenore  presenti(s)  publici 
instrumenti  protestamur  fore  obligati.  ln  Cuius  rei  testimonium  et  munimen 
Sigilla  venerabilis  patris  domini  Burchardi,  dei  gracia  Episcopi  lubicensis,  et  Ecclesie 
sue  una  cum  sigillo  Ciuitatis  predicte  huic  presenti  publico  instrumento  Rogauimus 
apponi.  Actum  lubec,  in  doino  communitatis,  presentibus  viris  discretis  dominis 
Micolao  de  luneborc  decano,  henrico  de  Bocholde  scolastico,  Johanne  dicto  liuone, 
canonico  lubicensi,  Johanne  dicto  monacho,  Johanne  dicto  Goldoghe  et  nlexandro 
de  soltwedele,  ciuibus  et  consulibus  lubicensibus  et  quampluribus  aiiis  ad  hec 
uocatis  et  rogatis  testibus. 

Et  Ego  Rufinus  de  Cantorio  de  Clauaxio,  imperiali  auctoritate  publicus 
(Notariats-  notarius,  predictis  omnibus  interfui  et  rogatus  predictorum  omni  um  supra- 
/ciciien.)  scripturum  et  predicti  domini  Raynerii  in  publicam  formam  reddegi  et 
publice  scripxi  ineoque  signo  signaui. 

Nach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Original c,  voran  die  Siegel  de»  Lübeckitchcn  BUehnfet . det  Capitclt 

und  der  Stadt  hängen. 
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1285.  Scpt.  19. 


CftLl. 

Erich  ( Glipping ),  König  der  Dänen  und  Sluven,  urkundet  über  die  mit  der  Stadt 
Lübeck  ai{f  drei  Jahre  geschlossene  Einigung  und  verspricht , im  Fall  von 
ihr  erfahrener  Kränkung , nach  fruchtloser  Sühne,  ein  halbes  Jahr  vorher 
die  Fehde  anzusagen.  1283.  Sept.  19. 

E(ricus)  dei  gracia  Danorum  Slauorunique  Rex.  Omnibus  hoc  scriptum 
cementibus  in  domino  salutein.  Scire  volumus  vniuersos,  quod  propter  com|jmune 
bonum  pacis  et  defensionem  rei  publice  et  vtilitatein,  ‘de  meliorum1  Regni  nostri 
Consilio . nos  cum  Ciaibus  et  Burgensibus  |j  Ciuitalis  lubicensis  ad  firinnm  pacem 
coadunauimus  et  veram  concordiam  confederauimus  cum  eis,  per  trietmiuin  inuiola- 
biiiter  obseruandam;  | volentes  ipsos  omnes  et  singulos,  ubique  locorum  in  dominio 
nostro  in  iure  suo  per  nos  et  alios  Causa  nostri  aliquid  facere  uel  obmittere 
volentes,  pro  viribus  confouere,  et  ab  iniuriatoribus  eorundem,  si  qui  fuerint  in 
Regno  nostro,  secundum  leges  terre  nostre  satisfactionem  plenariam  extorquere, 
et  utilitates  et  commoda  ipsorum  et  singulorum  promouendo,  dampna  et  grauamina 
eorundem  omnimode  reprimendo.  Est  eciam’  inter  nos  et  dictos  Burgenses  Ciui- 
tatis  predicte  placitatum  taliter  et  condiehnn,  quod,  si  casu  contingente,  quod 
absit,  ipsa  Ciuitas  uel  persone  seu  persona  eiusdem  per  insolencias,  dainpna  aut 
iniurias  alias  nos  contra  se  in  tantum  attemptauerint  prouocare,  quod  eas  conniuen- 
tibus  oculis  pertransire  non  possumus  inpunitas,  propter  cotnmotionem  liuiusmodi 
contra  eos  insurgere  non  debemus,  nisi5,  prius  a nobis  suflicienter  moniti,  se 
negglexerint  omnimode  vel  non  curauerint  emendare:  et  extunc  ad  dirnidimn  atmum 
dictos  Burgenses  certificare  protestamur,  antequam  contra  eos  propter  illatas  nobis 
iniurias  insurgere  attemptemus,  super  predicta  pace  et  concordia  cum  eis  non  ser- 
uanda.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus 
apponendum.  Datum  IVicopinge,  anno  domini  ItlCC  Octogesimo  tertio,  XIII  Kal. 
Octobris,  presentibus  Domiriis  Jacobo  Sleswicensi  Episcopo,  cancellario  nostro 
dilecto,  Alberto  Comite  de  Glichen,  Hinrico  priore  de  Andwarlscogh , Domicello 
Erico,  Petro  dapifero  et  Laurentio  Tukijson  Marscalco  nostro. 

jVofA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  Siegel  hängt  nicht  mehr  am  Siegelbandc. 


1)  Sartorius  hat  irrig:  meliori.  3)  Fehlt  bei  Sartorius.  3)  Sartorius  hat  irrig:  ncc. 
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CDL1I. 

Fragment  eines  Schreibens  des  Herzoges  Otto  von  Braunschweig  an  Wizeslaus, 
Fürsten  der  Rugier,  und  Heinrich,  Herrn  von  ft'crle,  wegen  Zahlung 
einer  Summe  von  1000  Mark.  1283.  Oct.  28. 


Nobilibus  viris  wiceslav  Ruyanorarn  principi,  nec  non  Hinrico,  Domino  de 

werle,  consanguineis  suis  || bruns(wic),  parat  am  in  obse- 

quendis  omnibus  voluntatem.  Exhibhorem  presentium  Sif  || 

mittimus  supplicantes,  quatinus  argentuni  videlicet  mille  marcas  fide  data  j|  . . . 

Datum  luneborgh,  anno  domini  MCCLXXXIII,  die 

apostoiorum  symonis  (et  jude). 


.VflrA  dem  »ehr  beschädigten  Originale  , auf  der  Trete,  in  dem  Sieget  ist  nur  noch  ein  Stark  der  Idtwen  su 
sehen , und  von  der  Umschrift  . . . . A C J A DV  . . 


CDLHI. 

Bugislaus,  Herzog  der  Slave n,  verpflichtet  sich,  nach  einer  mit  den  Lübeckischen 
Abgeordneten  getroffenen  Verabredung , zum  Einlager  in  der  Stadt  Lübeck, 
falls  er  nicht  für  die  ihr  schuldige  Summe  bis  zum  nächsten  51.  Januar 
anderweitig  genügende  Sicherheit  zu  leisten  vermögte.  1281.  Jan.  17. 

Bugislaus  dei  gracia  Dux  slauorum.  Universis  presentem  paginam  inspectu- 
ris  feliciter  agere  et  semper  bene  valere  in  omnium  saluatore.  j|  Quoniam  interest 
principum,  quemlibet  eontractum  scriptis  ac  testibus  ijdoneis  adeo  stnbilire,  vt  jn 
eisdein  ambiguitas  siue  scruj'pulus  precludatur  ciiiuslibet  malignandi,  Sane  noticie 
presencium  et  futuroriun  cupimus  devenire,  quod  nos  cutn  nostris  atnicis  ||  feria 
secunda  post  octavam  Epyphanie  fuirnus  Rozsloc  et  jbidem  placitavimus  de  certifi- 
cacione  pecunie,  pro  qua  nos  et  amici  nostri  in  Lubeke  obligamur.  Et  cum  ibidem 
iinem  nostris  placitis  imponere  non  posseuuis,  per  preces  validas  viros  lionorabiles 
et  discretos,  Dominos  Consules  Lubycenses,  videücet  Johannem  dictum  Monek  et 
Johannem  dictum  Runese,  nobiscum  Dymin  duximus  et  ibidem  ipsos  ad  manus 
consulum  de  Lubeke  certilicavimus  per  nostrarutn  consules  civitatuin  de  parte 
placitate  pecunie  nos  tangente.  <„)uodsi  ad  certilicandum  predictam  pecuniam 
nostrorum  consulum  habere  copiam  non  possemus,  Nos  predictis  Johanni  et  Jo- 
hanni jn  fide  nostra  promisimus  dictam  civitatein  Lubeke  intrare  feria  tercia 
proxima  ante  purificacionem  virginis  gloriose,  nullat[h]enus  exituri,  quin  ipsam  pecu- 
niam persoluerimus  vel  secundutn  eorum  ordinaveriinus  voluntatem.  Si  autem  jbi 
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certificaverimus , habebimus  cum  nostris  amicis  et  consulibus  jnducias  de  ipsa  pecu- 
nia  vsque  jn  dietn  dominicum  proximum  Invocavit.  In  cuius  rei  testiinonium  pre- 
sentibus  litteris  nostrum  sigillum  duximus  apponendutn.  Datum  Rozstoc  et  actum 
jbidem,  anno  domini  MCCLXXXIIlf,  die  predicto. 

Xaeh  dem  Originale,  auf  der  Trete , troron  das  Siegel  jedoch  nur  noch  sur  Hälfte  erhalten  ist. 


CDLIV. 

Wiseslau s,  Fürst  der  Rugier , verspricht  mit  Reinfried  von  Pens  der  Stadt  Lübeck 
bis  s um  nächsten  Sontage  Invocavit  1120  Mark  rein  Silber  su  Salden, 
unter  Verbindung  sum  Einlager.  1284.  Jan.  20. 

Nos  Wiszlaus  dei  gracia  princeps  Ruianorum  recognoscimus , publice  pro- 
testantes,  quod  ||  nos  in  solidum  cum  Renfrido  de  Penz  milite,  fide  media,  promi- 
simus  honestis  viris  |j  Consulibus  Ciuitalis  lubicensis  pro  mille  marcis  et  pro  centum 
marcis  et  pro  viginti  ;j  marcis  examinati  argenti,  quas  eisdem  persoluemus  proximo 
die  post  dominicam,  qua  proxime  cantabitur  officium  inuocauit:  quod  si  factum 
non  fuerit,  codem  die  lubeke  intrabimus  ad  jacendum,  abinde  non  exituri,  nisi 
dictis  Consulibus  de  totali  summa  argenti  prelibati  et  dampnis,  si  que  processu 
temporis  supercreuerint,  fuerit  integraliter  satisfactum.  Testamur  eciam  hoc  pre- 
sentibus.  quod  omnes  alii,  qui  pro  dicta  summa  pecunie  promiserint,  sunt  eciam 
obligati  pro  dampnis  emergentibus,  et  pro  illis  jacerc  tenentur,  sicut  pro  pecunia 
pri ncipali.  In  cuius  rei  testiinonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muni- 
endum.  Datum  lubeke,  anno  domini  MCCLXXXIIII,  Fabiani  et  Sebasliani. 

Xach  dem  Originale , auf  der  Trete , mit  anhängendem  Siegel. 


CDLV. 

Johann  /.,  Hersog  von  Sachsen,  Engem  und  U'estphalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, ersucht  die  Stadt  Lübeck,  für  seine  Rechnung  voti  den  ihm  f als 
Schutsvogl  der  Stadl)  sukomtnenden  Kaiser - und  Reichsgefällen  dein 
Bernhard  Momcwech  100  Mark  Pf.  su  zahlen.  1284.  Feb.  IO. 

Johannes  dei  gratia  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  Dux,  Burggraviusque 
Mcgedeburgensis.  Dilectis  sibi  Consulibus  et  Communitati  Ciuitatis  Lubicensis  cum 
affeetu  sinceru  salutein.  Cum  exhibitori  presenciutn  bernardo  mornewech,  concivi 
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vestro,  simus  obligati  in  quadam  summa  pecunie,  petimus  diligenter,  quatenus 
eideni  bernardo  pro  nobis  dare  velitis  centum  marcas  denariorum  lubicensium,  de 
proventibus  vestre  Civitatis,  qui  nobis  anno  cedere  poterint  nunc  instanti.  Cum 
enim  ipsas  C marcas  ei  presentaveritis , de  eis,  quantum  ad  dictos  proventus  a 
nobis  percipiendos  a vobis,  vos  dimittimus  liberos  et  solutos:  quod  presentibus, 
Sigillo  nostro  firmatis,  protestamur.  Datum  molne,  anno  doinini  M CC  LXXXIIII, 
Scholastice  Virginis. 

i Wack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , an  dem  jedoch  jeist  das  Siegel  fehlt . 


CDLV1. 

König  Rudolph  I.  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  dass  er,  statt  der  ausgeschriebenen 
bei  yiirnberg  zu  haltenden  Reichsversammlung,  auf  nächsten  Johannis 
eine  Versammlung  des  Reichsheercs  angeordnet  habe.  1284.  März  8. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  Rex,  semper  augustus.  Prudentibus  viris, 
Aduocato,  Consulibus  ||  et  uniuersis  Ciuibus  Lubicensibus , fidelibus  suis  diiectis, 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noscat  uestra  fidelitas,  quod  nos  :|  de  principum 
et  fidelium  nostrorum  consilio  sollempnem  Curiam  celebrandam  apud  Nürinberg 
duximus  reuocandnrn . et  gejlneraiem  exercitum  instaurandum,  considerantes  hoc 
magis  obseruacioni  generalis  pacis  proficere,  quam  curiam  supradictam.  Expedicio 
etiain  dicti  exercitus  erit  in  feste  beati  Johannis  Baptist«  proximo  iunio  uenturo. 
Ceterum  fidelitatem  uestram  seriöse  requirimus  et  hortamur,  quatenus  ad  obser- 
uantiam  pacis  predicte  uestra  fidelitas  sc  habilitet  et  disponat.  Nam  quicunque  se 
pacis  ipsius  turbatores  ostenderent,  nos  amatores  eiusdem  contra  eosdem  uellemus 
prosequi  auxilio  et  fauore.  Datum  apud  Brisacum,  VIII  Idus  Martii,  Regni  nostri 
anno  undecimo. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Prudentibus  uiris,  consulibus  et  uniuersis  ciuibus 
lubicensibus,  diiectis  nostris  fidelibus. 

JV« tk  dem  Originale , attf  der  Trete  , mit  aufgedrücktem  Siegel, 
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CDLYX1. 

Johann  1.  und  Albrecht  II.,  Herzöge  von  Sachsen , Engem  und  Westphalen,  Burg- 
grafen von  Magdeburg,  bekennen  die  ihnen  von  der  Stadt  Lübeck,  als 
deren  Schulzvögten,  gebührenden  Kaiser-  und  Reichsgef title  für  zwei  Jahre 
im  voraus  empfangen  zu  haben,  und  versprechen,  falls  das  vogteiliche 
Verhältnis»  sich  vor  Ablauf  dieser  Frist  auftösen  sollte,  das  zuviel  Empfan- 
gene im  bestimmten  Termin  zurückzuzahlen,  unter  I erbindun g mehrerer 
ihrer  Ritter  zum  Einlagtr  in  Möllen.  ISHI4 . März  23. 

■ loliannes  et  Albertus  .dei  gratia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Duces, 
burgrauijque  Magdeburgenses.  ||  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in 
omnium  saluatore  salutein.  Notuin  esse  volumus  vniuersis  |]  et  presentibus  prote- 
starnur,  i\os  de  Consulibus  et  Ciuibus  Lubicensibus,  ratione  prouentuum  Imperia- 
lium,  j]  nobis  de  ipsa  Ciuitate  Lubicensi  ministrandorum,  ante  recepisse  pensionem 
integrant  duorurn  anriorum  immediatc  subsequentium , scilicet  summam  milie  et 
quingentarum  marcarutn  denarioruin  Lubicensium.  Vnde  per  dictos  duos  annos 
Ciuitatis  ipsius  Consules  et  Ciues  de  omni  censu  et  qualibet  alia  prestatione  dimit- 
tiinus  liberos  et  solutos,  Tali  tarnen  preniissis  adbibita  conditione:  si,  quod  absit, 
casu  quocumque  contingente , prius  nos  ab  ipsa  Ciuitate  contingeret  separnrj , ante- 
quarn  per  dictorum  duorum  annorum  euoiutionem  prefate  pecunie  gumma  coinpla- 
naretur,  super  eo  nos  in  soiidum,  et  iide  media  cum  infra  scriptis  rnilitibus  nostris 
promisimus , scilicet  Dauid  de  Carlowe,  Hennanno  Ribe,  Valraueno,  Henickone 
Haken,  Hinrico  scacken,  Dbetleuo  de  parkentin,  Hinrico  de  Cromesse,  Hardwico 
de  ritzerowe,  quod,  quiequid  non  fuerit  complanatum , illud  ipsis  Consulibus  secun- 
dum  estimatiouem  ilbus  defectus  in  tempore,  quo  dicti  duo  anoi  non  fuerint  ple- 
narie  euoluti,  integraliter  persoluatur.  Nam  si,  XI1II  dierum  per  dictos  Consules 
monitione  premissa,  illud  non  fuerit  persoiutum,  ex  tune  dicti  Miiites  Molnc  intra- 
bunt et,  ibidem  non  exiturj,  continue  jacebunt  quousque  sit  ipsis  Consulibus  in 
preniissis  plenarie  satisfactum.  ln  cuius  rei  testimoniuin  presens  scriptum  Sigillis 
nostris  duximus  muniendum.  Datum  Raceburg,  Anno  domini  M CC  Octogesimo 
quarto , In  anuriciatione  dominica. 

N«rA  dem  Originale,  auf  der  Trete,  Die  beiden  anhdngenden  Siegel  tind  ttark  bctchudigt . 
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C DI,  VIII. 

Johann  I.  und  Wibrecht  II.,  Herzoge  von  Sachsen,  Engem  und  Westphalen , Burg- 
grafen zu  Magdeburg,  überlassen  als  Schutzvögle  der  Stadt  Lübeck 
derselben  die  von  ihr  zu  beziehenden  ReichsgeJ'iille  gegen  eine  jährlich  zu 
zahlende  Summe  von  7 SO  Mark  Pf.  1284.  April  4. 

Johannes  et  Albertus  dei  gratia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Duces,  Bur- 
grauiique  Megedeburgenses.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  in 
omnium  salvatore  salutem.  Ex  commissione  Gloriosissimi  domini  nostri  Rudolf!, 
Romanorum  Regis  semper  augusti,  cum  consensu  Consulum  Ciuitatis  Lubicensis 
administracionem  presidii  ipsius  Ciuitatis  Lubicensis  gubemaudam  recepimus,  et 
percipiemus  proventus  Imperii  de  dicta  Ciuitate  tanto  tempore,  sicut  ipse  magnifi- 
cus  dominus  noster  Rex  cum  consensu  dictorum  consulum  ipsius  tuicionis  guber- 
nacionem  nobis  duxerit  committendam.  Sed  tarnen  ipsi  consules  et  Ciues  Lubicenses 
ipsos  redditus  singulos  in  omnibus  suis  partibus,  prout  pertinent  ad  imperium, 
debent  in  integrum  colligere  et  pro  eisdem  nobis  ministrare  septingentas  et  quin- 
quaginta  inarcas  denariorum  lubicensium  usualis  ibi  monete,  pro  qualibet  marca 
sedecim  solidos  denariorum  eorumdem,  annis  singulis  expedite.  In  cuius  rei  testi- 
moniurn  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus  muniendum.  Datum  Raceborch, 
anno  domini  MCCLXXXII1I,  feria  tertia  ante  pascba. 

AnrÄ  dem  anf  der  Trete  befindliehen  Originale , voran  noch  beide  Siegel*  wiewohl  betchddigt , hängen. 


CDLIX. 

Bogislav  IV.,  Herzog  der  Staren,  bestätigt  den  Lübeckern  in  Folge  vielfacher  von 
ihnen  geleisteter  Dienste  die  denseilten  von  seinem  Vater  Barnim  und 
seinem  Uheim  IVartislaw  ertheillen  Freiheiten.  1284.  April  14. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Bugguzlaus  dei  gratia  dux 
slauorum.  Omnibus  christi  ||  tidelibus  in  perpetuum.  Ne  rerum  gestarum  memoria 
processu  temporis  euanescat  et  pereat,  discretorum  virorum  prudentia  solet  ||  eas 
per  litteras  eternare.  Cognoscat  igitur  presens  etas  et  sciat  poBtera,  quod  nos 
bugguzlaus  dux  slauorum  libero  |l  arbitrio  nostro,  cum  cominuni  consensu  hominum 
nostroruin,  burgensibus  lubicensibus  ob  dilectionem  et  fauorem,  nobis  et  nostris 
progenitoribus  exhibitum,  et  nunc  obinde  precipue,  quod,  pluribus  ciuitatibus 
munitionibus,  et  hominibus  nostris  ex  instinctu  emulomm  nostrorum  ad  hostes 
na.  t.  53 
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1284.  April  14. 


nostros  de  nobis  recedentibus , ipsi  burgenses  Lubicenses  nos  et  ornnes  slauie  domi- 
nos,  cooperatores  nostros,  fideliter  juuerint,  et  multani  peeuniam  ac  varios  labores 
in  nos  conuerterint,  libertates  a felicis  recordationis  patre  nostro,  domino  Barnim, 
et  patruo  nostro , domino  Wartizlao,  quondain  ducibus  slauorum,  et  ceteris  pro- 
genitoribus  nostris  dudum  ipsis  collatas,  confirinamus,  et  nunc  eis  de  nouo  confe- 
rimus:  tales  videlicet,  ut  liberi  terram  nostram  negotiationis  sue  causa  de  omni 
exactione,  theloneo  et  vngeldo  ingrediantur  et  egrediantur,  quocienscunque  de 
quibuscunque  terris  veniant,  negotiationes  suas  exercendo,  dicti  burgenses  Lubi- 
censes, dilecti  nostri,  et  ipsos  terrain  nostram  adire  contingat,  nullatenus  ab  ipsis 
deinceps,  nec  a nobis,  nec  a successoribus  nostris,  in  toto  dominio  nostro  perpe- 
tualiter  theloneum,  exactionem  aut  vngeldum  aliquod  extorquendum.  Ceterum  ut 
hoc  factum  illabatum  permaneat,  et  ne  processu  temporis  deleri  possit,  presens 
scriptum  exinde  confectum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Huius 
nostre  donationis  testes  sunt  Nobiles  viri,  consanguinei  nostri  dilecti,  Hinricus 
dominus  de  Werle,  Wrzlaus  princeps  Rugianorum,  Helmoldus  et  Nicolaus  Comi- 
tes  Zwerinenses;  milites  vero  nostri  Johannes  de  Zarnyn,  Johannes  Molteke, 
Wiceko  de  Vzenem,  fredericus  molteke,  Theodericus  de  kampen  et  Reinbernus 
de  Wacholte,  et  alij  quamplures  clerici  et  laici  fiele  digni.  Datum  et  actum  in 
ciuitate  malachowe,  anno  dominice  jncarnationis  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
qvarto,  in  die  martirum  beatorum  Tyburcij  et  Valerianj. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trete , mit  anhängendem  Siegel. 


CDL\. 

Heinrich  I.,  Herzog  von  Braunschweig , weiset  die  Lübecker  zur  Zahlung  fällig 
gewesener  Gelder  an  1264.  April  16. 

Heinricus  dei  gratia  Dux  de  bruneswich.  Honorabilibus  viris  sibi  dilectis, 
Consulibus  de  Lubeke,  |j  salutem  et  sincere  voluntatis  alTectum.  Discretionem 
vestram  studiosius  exoramus,  quatenus  ||  Heuszonj  et  Jacobo  dictis  Goldoghe,  vestris 
conciuibus,  ad  manus  burgensium  nostrorum  in  j|  bruneswich  presentetis  peeuniam, 
quam  nobis  in  festo  Pasche  proxime  peracto  debuissetis  persoluisse.  Quam  pecu- 
niam  si  ipsis  dederitis,  de  ipsa  uos  diinittimus  liberos  et  solutos.  Ad  quod  nos 
presentibus  obligamus,  premissorum  seriem  publice  protestantes.  Datum  Anno 
domini  MCCLXXXIIII,  Dominica  Quasi  modo  genitj. 

Nach  der  V recht ift , an  welcher  noch  ein  Rcat  da  Siegelt  hängt , auf  der  Trete. 
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CDLXI. 

Zeugnis»  zweier  Schöffen  zu  Brügge  wegen  einer  Zahlung  von  128  Pf.  Turon.  Gro- 
schen , die  Roberto»  de  Bursa  Namens  der  Stadl  Lübeck  an  den  Lombarden 
Bonifacius  de  Orio  geleistet.  128-1.  Mai  17. 

Vniuersis  presentes  litteras  jnspecturis  paulus  dictus  calkere  et  mattheus 
dictus  lioft,  opidani  et  scabini  brugenses,  [|  salutem  in  domino.  Recognoscimus,  quod 
in  presencia  nostra  propter  hoc  personaliter  constitutus  bonifacius  de  orio,  lombar- 
dus  et  | opidanus  in  brugis,  Recognouit  et  Confessus  fuit  corain  nobis  sua  sponte 
et  non  coactus,  omni  vi  et  metu  ||  cessantibus,  se  Recepisse  et  habuisse  brugis 
Centum  viginti  et  octo  libras  grossorum  thuronensium  bonorum  et  legalium,  nomine 
et  ex  parte  Reinerii  de  orio,  leodinensis  Canonici,  De  Roberto  de  bursa  opidano 
brugensi:  quam  quidem  pecunie  summam  jam  dictam  Idem  Robertus  de  bursa 
dedit  et  soluit  jntegre  antedicto  bonifacio,  nomine  et  ex  parte  Consulum  Ciuitatis 
lubicensis,  in  festo  beatorum  philippi  et  Jacobi  nouiter  transacto,  sicut  jn  publico 
jnstrumento,  super  eadem  pecunie  summa  confecto,  plenius  continetur,  prout  sepe- 
dictus  bonifacius  coram  nobis  asserebat.  De  qua  vero  pecunie  summa  et  quanti- 
tate  predicta , eidem  bonifacio  ad  plenum  soluta , promisit  idem  bonifacius  antedictos 
consules  in  perpetuum  quitos  et  liberos  habere,  ac  de  omnibus  et  singuiis  Rebus, 
que  ad  dampnum,  Custum  et  scandalum  antedictis  consuiibus  Tel  ipsorum  altero, 
de  cetero  vllo  vmquam  tempore  accidere  et  occurrere  possent  causa  solutionis 
predicte  pecunie,  absolutos  tenere  fideliter  et  jndampnes.  In  Recognitionem  et 
testimonium  oinnium  preinissorum  Nos  scabini  supradicti  ad  jnstantem  supplica- 
tionem  bonifacij  de  orio  sepedicti  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  munimine 
fecimus  Roborari.  Actum  et  datum  brugis,  Anno  Incarnationis  domini  Millesimo 
Ducentesimo  octuagesimo  quarto,  jn  vigilia  ascensionis  domini.  Testes  veritatis 
sunt  frater  heinricus  de  metensi  Ciuitate  genitus,  prior  fratrum  predicatorum  in 
brugis,  et  frater  Johannes  de  Alveco,  gardianus  fratrum  minorum  eiusdem  loci, 
qui  propter  maiorem  firmitatem  de  predictis  habendem  sigiila  sua  presentibus 
apposuerunt  eodem  anno  et  die  predictis. 

Sach  der  Unchrtft,  auf  der  Trete.  Pie  vier  Siegel  lind  irohlerhalten. 
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1284.  Jan.  5. 


CDLXU. 

König  Rudolph  I.  verheisst  den  Lübeckern  zur  Herstellung  des  Friedens  solenne 
Hot  Schaft  an  die  Herren  von  Sluvien  und  die  Markgrafen  von  Branden- 
burg, wie  auch  Bedacht  auf  ihr  weiteres  Beste.  1284.  Jun.  d. 

Rudolfus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris 
. . Consulibus  et  vniuersis  Ciuibus  Lubicensibus , fidelibtts  suis  dileetis , gratiain 
su&m  et  omne  bonum.  Super  iniuriis,  quibus  vestra  tranquillitas  et  circumiacentis 
patrie  incessenter  aflicitur  et  turbetur,  vobis  ex  corde  coinpatimur,  volentes  et 
immutabiliter  disponentes  ad  hoc  auimum  nostrum  et  vires  dirigere,  quod,  depo- 
sitis  omniutn  discordiarum  rancuribus,  in  pace  valeat  vestra  devotio  respirare.  IS am 
nostros  sollempues  nuncios  ad  domiuos  slauie  et  ad  Marchiones  de  Brandenburg 
destinare  disponiinus,  qui  ea,  que  pacis  et  tranquiliitatis  fuerint,  tractent,  ordinent 
et  consumment,  sic  quod  pacis  aincnitas  ubique  relloreat.  et  respublica  votiua 
quiete  gaudeat,  a persecutionibus  liberata.  Ad  liec  seiat  vestra  lidelitas,  quod 
vester  nuncius,  lator  presencium,  quem  benigne  suscepimus,  valde  prouide  et  discrete, 
de  contingentibus  nil  omittens,  vestrum  negotium  Celsitudini  noslre  proposuit  et 
pro  vestro  bono  statu,  de  quo  libenter  voluinus  cogitare,  tarn  efficaciter  iaborauit, 
quod  nos  habemus  eius  sollicitudinem  commendatam:  petentes,  quod  vos  eundem 
obinde  vobis  habeatis  propensius  recommissum.  Datum  friburgi,  non.  iunij,  Regni 
nostri  anno  XI. 

VflcA  der  l'rtchrift , welche  durch  ein  autgcdrücktcs  Siegel  rertchloiBcn  trar,  auf  der  Trtte. 


CDLX1II. 

König  Rudolph  T.  ermahnt  Herzog  Albrecht  TI.  von  Sachsen,  in  der  Fehde  zwischen 
den  Markgrafen  von  Brandenburg,  einerseits,  und  den  Herren  von  Sla- 
vien  wie  auch  eleu  Lübeckern,  andererseits , Ersteren  keinen  Beistand  zu 
leisten,  sondern  vielmehr  den  Frieelen  zu  vermitteln.  1284.  Jun.  7. 

Rudolfus  dei  gracia  Roinanoruin  Rex  semper  augustus.  Illustri  albrcchto, 
duci  Saxonie,  principi  et  filio  suo  knrissimo,  graciam  suam  et  uinne  bonum.  |j  Ad 
nostrain  regiam  audienciam  est  deductum,  quod  tu,  recepta  pecunia  ab  illustribus 
Marchionibus  de  brandenburg,  eis  spoponderis  contra  dominos  Slauie  et  Ciues  |j  lu- 
bicenses,  nostros  iidcles  dilectos,  in  gwerarum  discrimine,  quod  inter  eosdem 
marchiones,  ex  una,  et  prediclos  domiuos  Slauie,  ex  parle  altera,  est  subortmn. 
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contra  nostri  honoris  ||  et  nominis  lesionem  ac  generalis  pacis  pulchritudinem , 
pro  cuius  conseruatione  te  credebamus  et  adhuc  credimus,  iuxta  crediti  tibi  a nobis 
officium1  debiluni,  eo  quod  in  illis  partibus  noster  officialis  et  vicarius  existis,  potius 
et  res  exponere  et  personam,  quam  in  ipsius  moliri  minus  prouide  detrimentuni, 
tuum  auxiliuin  pro  viribus  inpertiri. 3 £a  propter  tuam  sinceritatem  rogamus  et  hor- 
tamur  plenissimo  cum  atfectu,  mandantes  tibi  nichiiominus  studiose,  et  precise 
volentes,  quatinus  cum  ex  liuiusinodi  gwerarum  dissensione  respublica  suum  sibi 
videat  imminere  periculum,  et  generalis  pacis  ampleCtenda  serenitas  amare  lesionis 
scissuram  sibi  senciat  affuturam,  non  aliquorum,  qui  forte  tuo  honori,  pro  ipsorum 
commoditate  priuata,  cupiunt  derogare,  persuasionibus  consenciendo,  aut  aures 
patulas  arrigendo,  preinisse  werre  te  non  inmisceas  quoquomodo,  sed  inter  dictas 
partes  toto  conamine  pacis  federa  studeas  reformare.  Ob  hoc  utique  nostre  excel- 
lentie  adeo  conplacebis.  quod  tuam  obinde  deuotionem  cogimur  non  immerito  com- 
mendare.  Si  vero  secus  feceris,  quod  non  credimus,  nostram  otfensam  te  noueris 
incursurum  grauiter.  Scias  etiam,  quod  in  breui  nuntios  nostros  sollempnes  ad 
dictas  partes  transmittemus . qui  prefatos  dominos  ad  conseruandum  pacis  federa 
nostro  nomine  et  auctoritatc  inducent,  ac  eos,  autorizantc  domino,  reducent  ad 
optate  pacis  et  concordie  vnionem.  Datum  friburgi,  VII  idus  Junij,  Regni  nostri 
anno  XI. 

A acM  einer  auf  der  Trete  befindlichen  gleichzeitigen  Abtehrifl. 


CDLXIV. 

Johann  /.,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  U'eslphalcn,  Burggraf  zu  Magdeburg ( 
weiset  die  Lübecker  zur  ’/.ahlung  ihm  zukommender  «70  Mark  Pf. 
und  #0  Mark  Pf.  an,  und  quittirt  über  einen  bereits  erhaltenen  Posten. 

IQltJ.  Jul.  /. 

Johannes  dei  gracia  dux  Saxonie,  angarie,  westfalie,  Burcgrauiusque  magde- 
burgensis.  Consulibus  lubicensibus,  |j  viris  honorabilibus,  salulem  cum  sincero  atfectu. 
Petimus  instanter,  quatenus  alardo  de  |j  Eiding  officiali  nostro  ac  famulo,  presentium 
exibitori,  delis  triginta  marcas  denariorum  ||  de  denariis,  quos  tenemini  nobis ; 
decem  autem  marcas  residuas  hospiti  nostro  Sifrido  de  ponle  uoiumus  presentari. 
Ceterum  nouerit  vestra  probitas,  quod  de  denariis,  quos  dedistis  domino  burgardo 
de  Jesowe,  militi  nostro,  ut  in  nostris  petiuimus  iitleris,  vos  diinittimus  liberos  et 
solutos.  Datum  anno  domini  MCCLXXXIIII,  Kalend.  julii. 

A ’aeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  Siegel  ht  abgtritten. 

I)  Lies:  officii.  2)  Die  leisten  fünf  Worte  scheinen  hinter  „politia*4  r.11  gehören. 
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1284.  Nov.  29. 


CDIiXV. 

Erich  (Glipping),  König  der  Dänen  und  Slaven,  urkundet  über  seinen  Beitritt  zu 
dem  Schutz-  und  Trutz  - Bündniss  der  Bischöfe  von  Schwerin,  Lübeck  und 
Ratzeburg,  der  Iler  zöge  von  Sachsen  und  mehrerer  underer  Fürsten,  so 
wie  der  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Kiel,  Wismar,  Rostock,  Stralsund, 
Greifswald , Demtnin,  Anklam  und  Stettin.  1284  \ov.  29. 

T^(ricus)  «lei  gratia  dauorum  sclauorumque  Rex.  Omnibus  hoc  scriptum 
ceruentibus  in  domino  snlutem.  Noueritis,  quod  nos  considerantes , quod  ubi  pax 
est  et  concordia,  ibi  omnium  bonorum  accrescunt  j|  et  augmentantur  incrementa, 
propter  quod  ob  bonum  pacis  et  vtilitatein  rei  pupiiee  de  meüorum  regni  nostri 
consilio,  ad  iura  omnium  tarn  subditorum  nostrorum  maiorum,  mediocrum  et  rni- 
norum,  ||  quam  personarum  et  rerum  ecclesiasticarum  confortanda  et  confouenda 
comuracionem  fecimus.  Sicut  eciam  intelleximus,  quod  viri  venerabiles  domini  infra 
scripti,  videlicet  Swerinensis,  Lybicensis,  Raceburgensis  episcopi , nec  non  et  principes 
Johannes  et  Albertus  duces  saxonie,  bukslaus  dux  siauie,  W(izlaus)1  princeps  Rya- 
norum.  W(oldemarus)  dux  iucie,  gherardus  et  gherardus  filius  suus,  Johannes  et 
adulplius  comites  Holsacie,  Helmoldus  et  Nicolaus  comites  swerinenses,  Dominus 
Hinricus  et  fratrueles  sui  domini  de  Werle,  domicellus  nicolaus  de  Rostok,  johannes 
et  fratrueles  sui  domini  magnipolenses,  nec  non  et  ciues  Lybicenses,  Hamburgenses, 
Kyylenses.  wysmarienses,  Rostok,  stralsund,  grypswold,  dymyyn,  andern  et  stetyyn 
et  omnes  ciuitates  predictorum  doininoruin  et  uniuersitas  hominum  et  subditorum 
eorundem,  ad  veram  pacem  et  concordiam  se  confederauenint,  et  ad  iura  cuiuslibet 
et  defensionem  rei  puplice,  secundum  iura  et  leges  terre,  ciuitatum,  nec  non  et  loco- 
rum  et  doniiniorum  quorumlibet  approbatas,  se  coniurauerunt  apud  quoslibet  finnan- 
das  et  roborandas;  verum  quod  et  nos  omnium  pacem  et  concordiam  deo  et  iustis 
placidam  apud  omnes  et  singulos  nitimur  pro  viribus  obseruare,  prout  a deo  ad  hoc 
dinosciinur  ordinati:  Scire  volumus  uniuersos,  quod  cum  predictis  episcopis,  prin- 
cipibus  et  dominis,  ac  eorundem  liominibus  et  subditis  uniuersis,  ac  ciuitatibus 
memoratis  et  earundem  burgensibus,  qui  apud  nos  et  regnutn  nostrum  huiusmodi 
pacem  et  concordiam  ac  iusticiam  nostram  hominum  et  subditorum  nostrorum 
omnium  confortandam,  bona  fide  et  per  suas  patentes  litteras  voluerint  obseruare, 
et  suis  vallare  iuramentis,  ad  veram  pacem  et  concordiam  ac  iusticiam  plenariam, 
ubique  in  reguo  nostro  secundum  leges  et  iura  regni  nostri  approbatas,  confede- 
rauimus  et  coniurauimus  inviolabiliter  obseruandas.  Promittimus  etiam  fide  media, 

I)  Sartorius  hat  irrig:  \V(iIlclnnii), 


Digitized  by  Google 


1284.  Nov.  29. 


423 


quod  si  aliquis  dominorum  predictorum,  uel  burgensium,  siue  subditorum  eorundem, 
qui  nobis,  ut  premissum  est,  confederati  fuerint  et  coniurati,  ab  aliquibus  iniurias 
perpessi  fuerint,  iniuriatores  eius,  si  nos  requirere  curauerint,  inonere  debemus  et 
volumus,  ut  leso,  secundutn  iura  loci  illius  siue  ciuitatis,  plenarie  satisfiet.  Si 
vero  iniuriatores  huiusmodi  monicioni  nostri1  iufra  mensem  acquiescere  nolucrint, 
vel  non  curauerint, . poslrnodum  volumus  leso  vel  lesis  nobis  confederatis  astare 
cum  aliis,  qui  nobis  sunt  coniurati,  super  plena  iusticia  optinenda,  et  iniuriatorem 
vel  iniuriatores  suos  in  sua  iniuria  nullatenus  confouere,  nec  modo  aliquo  contra1 
iusticiam  confortare.  Datum  Othonie,  Anno  Domini  M CC  octogesimo  quarto,  in 
vigilia  beali  andrec  apostoli,  presentibus  dominis  et  viris  venerabilibus  jacobo 
scleswicensi , cancellario  nostro,  iohanne  otlioniensi,  episcopis;  albert o de  erwer- 
steen,  hinrico  de  glyghen,  dotnicello  iacobo  de  hallandia,  comitibus;  hinrico  priore 
de  andwerthscogh , ulfone  dapifero,  stygoto  marscalco  nostris,  laurencio  tukasun, 
nicolao  knutsun,  petro  iacobsun  aduocato  feonie,  et  iohanne  ioonsun. 

-VocÄ  der  auf  der  7Ye«e  befindlichen  Irschrift , an  der  jedoch  von  1>S  Siegeln  nur  nocA  8 hängen. 


CDLXYI. 

Erich  (Glipping),  König  der  Dänen  und  Slaven , erklärt,  die  mit  der  Stadt  Lübeck 
und  mehreren  anderen  Fürsten  und  Städten  auf  acht  Jahre  geschlossenen 
Bündnisse,  insbesondere  auch  die  mit  Erstercr  eingegangene  Vereinbarung 
su  halten,  sich  in  der  Fehde  gegen  Norwegen  nicht  zu  trennen,  und 
verspricht,  Kränkungen,  die  er  etwa  von  einer  Stadt  erfahren  möchte, 
die  übrigen  nicht  entgelten  zu  lassen.  1284.  Nov.  29. 

E(ricus)  Dei  gracia  danorum  sclauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cementibus  in  domino  salutein.  Noueritis,  quod  nos  considerantes , quod  vbi  pax 
est  et  concordia,  ibi  bonorum  omnium  acrescunt  j|  incrementa,  [et]  oninem  pacem 
et  concordiam  deo  et  justis  placidam  apud  omnes  et  singulos  nitimur  pro  viribus 
obseruare,  prout  ad  hoo  a deo  dinoscimur  constituti.  Propter  quod  scire  [|  volumus 
vniuersos,  quod  propter  bonum  pacis  et  vtiiitatem  Rei  puplice  nos  cum  ciuitate 
lybicensi  ac  burgensibus  et  inercatoribus  ciuitatis  eiusdem,  nec  non  et  cum  princi- 
pibus  et  dominis  j[  ac  eorum  hominibus  et  subditis  vniuersis  ac  ciuitatibus  aliis  et 
earundem  inhabitatoribus,  qui  apud  nos  et  regnum  nostrum  pacem  et  concordiam, 
ad  nostram  iusticiam,  bominum  et  subditorum  nostrorum  omnium  confortandam, 


I)  Liot  noilre.  2)  Sartorius  hat  gans  sinnlo»:  nec  in  aliquo  quam  iuaticiam  confortare. 
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4284.  Nov.  29. 


bona  fide  obseruare,  et  in  huiusmodi  confederacione  pacis  et  concordie  nobiscum  et 
cum  dicta  ciuitate  lybicensi  includi  voluerint,  et  nobis  dar«  super  hoc  sua  puplica 
instrumenta,  sicut  et  nos  eis  nostra  dare  volumus  vice  versa,  ad  veram  pacem  et 
concordiam,  ac  ad  iusticiam  eorundetn  plenariam  confouendam  pariter  et  habendam 
vbique  in  regno  nostro,  secundum  jura  et  lcges  regni  ab  antiquo  approbatas,  de 
consilio  ineiiorum  regni  nostri  confederauimus  et  coniurauimus  a proximo  festo 
pentecostes  ad  octo  annos  conlinuos  proximo  subsequentes  inuiolabiiiter  obseruandas. 
Promittimus  eciam  fide  media,  quod  si  aliqui  de  ciuitate  predicta  Lybicensi  nobis 
iam  confederata,  seu  de  principibus  et  dominis  eorumve  subditis,  siue  ciuitatibus 
aliis  aut  earundem  ciuibus,  qui  nobis,  ut  premissuin  est,  confederati  fuerint,  de 
cetero  ab  aliquibus  post  datam  prescncium  iitterarum  iniurias  perpessi  fuerint,  in- 
iuriatores  eorundem,  si  requisiti  fuerimus,  monere  debemus  et  volumus,  ut  ante- 
dicte  ciuitati  Lybicensi,  aut  leso  vel  lesis  de  eadem,  seu  aliis  in  ista  confederacione 
inclusis,  secundum  iura  et  leges  loci  illius  plenarie  satisfiet:  si  vero  iniuriatores 
huiusmodi  monicioni  nostre  infra  mensein  acquiescere  noluerint  vel  non  curauerint, 
volumus  et  debemus  sepedicte  ciuitati  et  eius  incolis,  seu  aliis  lesis  de  memoratis 
personis  astare  consilio  et  auxilio,  super  plena  iusticia  optinenda,  nec  debemus 
iniuriatorem  vel  iniuriatores  eorum  in  sua  iniuria  ullntenus  postmodum  confouere, 
nec  modo  aliquo  contra  iusticiam  confortare.  Specialiter  autem  inter  nos  et  bur- 
genses  ciuitatis  predicte  Lybicensis  super  iniuriis  nobis  et  ipsis  a Norwegiensibus 
illatis  placitatum  est  taliter  et  condictum,  quod  nos  cum  ipsis  et  ipsi  nobiscum 
insimul  pennanere  debemus  consilio  et  auxilio,  donec  tarn  nobis  quam  ipsis  super 
hiis  lieri  poterit  plenum  iusticie  complementum.  Si  vero  aliqua  ciuitatum,  cum 
quibus  confederacionem  iniuiinus,  contra  nos  deliquerit  aut  regnuin  nostrum,  quod 
absit,  delictum  illius  non  iinputabimus  ciuitati  aut  ciuitatibus  aliis,  nobiscum  con- 
federatis  non  delinquentibus,  dummodo  nobis  consilio  et  auxilio  astare  voluerit 
contra  ciuitatem  delinquentem , sicut  superius  est  condictum.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  sigillum  nostrum  litteris  preseutibus  duximus  apponendum.  Actum  et  daturn 
othonie,  Anno  domini  M CC  octogesimo  quarto,  in  vigilia  beati  andree  apostoli. 
Presentibus  dominis  venerabilibus  patribus  Jacobo  scleswicensi,  Johanne  othoniensi, 
Episcopis:  alberto  de  arwersteen,  henrico'de  geliken,  domicello  jacobo  de  hallan- 
dia,  coinitibus;  henrieo  priore  de  andwarthscogh,  vffone  dapifero  nostro,  mar- 
scalco  stigoto  et  multis  aliis  iidc  dignis. 

,\«rA  tkrn  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  anhängendem  Sieget. 
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CDIiXTlK. 

Friedrich,  Bischof  von  Dorpat,  verfügt  über  eine  Part  hei  Wuchs,  welche  zwei 
Lübeckische  Bürger  von  ihm  in  Bünden  haben.  O.  J.  (Vor  dem 
iS.  Dec.  1264.) 

Fridericus  dei  gratia  Tharbatensis  Episcopus.  Honestis  viris  et  discretis, 
Rothero  dicto  de  stella  et  Morekino,  ||  ciuibus  Lubicensibus , salutem  et  sincere 
dilectionis  aflectum.  De  uestra  discrecionis  prouidentia  fiducialiter  presumentes,  || 
suppliciter  exoramus,  Quatinus  ceram  nostram  apud  dominum  Rotherum  de  stella 
depositam,  cum  facultas  ||  se  talis  obtulerit,  ut  talentum  VIII  Marcas  et  dimidiam 
soluere  valeat,  nomine  nostro  uendatis,  et  pecuniam  apud  honorabiles  viros  con- 
sules  ciuitatis  Lubicensis  deponatis,  ipsis  fideliter  iniungentes,  ne  cuiquam  ipsam 
uelint  presentare,  nisi  uisis  litteris  nostris  cum  eisdern  sigillis,  quibus  presentes 
litteras  duximus  consignare. 

Xaah  der  Urschrift , mit  et  trat  beichädigtcm  Siegel,  auf  der  Trete. 


fDLWlll. 

Friedrich,  Bischof  von  Dorpat,  verjügl  letzt  willig  über  einige  in  Lübeck  deponirte 

Gelder.  i284.  Dec.  iS. 

Fridericus  dei  gratia  episcopus  Tharbatensis.  Viris  honoratis  et  amicis  suis 
predilectis,  Consulibus  et  domino  Willelmo  dicto  Grone  et  domino  Godefrido  Cremun 
Lubycensis  Ciuitatis,  Salutem  in  christo  j|  Et  quiequid  potest  laborans  in  extremis. 
Vestre  discretioni  summa  necessitalis  jnminencia  notum  facere  nos  conpellit,  quod 
dei  filius  quinta  feria,  que  precessit  inmediate  dominicam  ||  qua  cantatur  Gandete, 
jnlirmitatis  compediinentum  super  nos  agrauauit;  Et  dum  sentiremus,  ex  ipsius 
judicio  jnstare  nobis  horam  mortis,  Nos,  vocatis  viris  religiosis,  videlicet  priore  et  j| 
lectore  ordinis  predicatorum  Domus  Reualiensis,  ubi  decubuimus,  Sacerdotibus, 
vasallis  regis  quibusdam  et  quatuor  consulibus  eiusdem  Ciuitatis , Ineepimus  tractare 
de  illis,  que  uidebantur  respicere  anime  nostre  salutem,  et  condidimus,  mediante 
eorum  consilio,  nostre  ultime  uoluntatis  testamentum , et  constituimus  talis  testa- 
menti  exequtores  seu  fideicommissarios  viros  religiosos,  priorem  et  fratrem  Mau- 
ritium  prenotatos,  et  famulum  nostrum  Herboldum.  Vnde  cum  in  Ciuitate  vestra 
aput  dominum  Willelmuin  et  dominum  Godefridum  prenotatos  deposuerimus  per 
debitores  nostros  pecuniam  ad  pias  causas  erogandam  secundum  formam  testa- 
menti  vobis  declarandi,  Honestatem  vestram  nobis  sepius  expositam  nunc  primitus 
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esse  uolumus  exoratam,  quod  jntaitu  pietatis,  omnem  pecuniam  siue  denarios 
receptos,  secundum  formam  testamenti  per  nostros  testamentarios,  simul  mediante 
illorum  duorum  predictorum  consilio,  jn  pios  vsus  conuerti  faciatis.  Satisfactio 
seruata  Humana,  clemencia  deo  accepta,  nostre  extreme  uoluntati.  Data  sexta  feria, 
que  precessit  immediate  dominicam  aduentus,  qua  cantatur  Gaudete,  Anno  domini 
fftCÖLXXXllII. 

\ach  der  i'rtchrifl , wl  xrxihlcrhaltcncm  Siegel , auf  der  TV«e 


CDLX1X. 

Propst,  Decan  und  Capitel  der  Lübeck  ischen  Kirche  urkunden  über  den  Verkauf 
eines  Zinses  t>on  sechs  Pfenningen  in  einem  Hause  an  den  Lühecki- 
schen  Bürger  Johann  von  Hasberg.  1284. 

Nos  dei  gratia  Prepositus,  Decanus  Totumque  Lubicensis  Ecclesie  Capitu- 
lum  Tenore  presentium  protestamur  et  notutn  facimus  vniuereis,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  pensionem  sex  denariorum,  quam  habuimus  in  domo,  que  sita 
est  ex  opposito  contra  turres  ecclesie  nostre,  in  descensu  montis  ad  manum  dextram, 
in  fine  iuxta  rnuriun  apud  trauenam  prope  turrim,  que  dicitur  ad  arborem,  que 
continet  in  longitudine  circa  quinquaginta  pedes,  in  (atitudine  uero  circa  viginti 
quinque,  uendidimus  Johanni  dicto  de  Hasberghe,  Ciui  Lubicensi,  pro  XX  solidis 
den.  Lub.,  iure  hereditario  perpetuo  possidendam.  ln  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptum  sigillo  Capituii  nostri  duximus  consignandam.  Actum  Anno  domini 
Miliesimo  Ducentesimo  Octogesimo  quarto. 


\ach  dem  im  Ritehüßiehen  Archiv c zu  Kutin  befindlichen  Rcgiitrxim  antiquum  capituii  So.  209. 


fDLXX. 

Ufo,  Dapifer  des  Königs  der  Dänen,  fordert  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und 
die  übrigen  Seestädte  auf,  die  von  ihrer  gegen  die  Norweger  ausge- 
sundten  Flotte  einem  Lundenschen  Schiffe  geraubten  Güter  zu  erstatten. 
O.  J.  (1284.) 

\ iris  nobilibus  et  discretis,  Consulibus  celerisque  ciuibus  de  lybeke,  roostok 
et  stralesund,  ac  Omnibus  ciuitatibus  maritimis,  ad  quas  litere  istc  peruenerint, 
Vffo  indes,  seu  illustris  regis  danorum  dapifer,  quiequid  poterit  dileccionis  cum 
salute.  De  querimonia  communitatis  ciuitatis  Lundensis  nec  non  et  tocius  scanie 
non  modicum  commoti  vestre  vniuersitati  conquerimur  per  presentes,  quod  ciues 


Digitized  by  Google 


1284. 


427 


diele  ciuitatis  lundensis,  qui  circa  festum  beati  michaciis  cum  mereimoniis  ipsorum 
in  norwegiam  juerunt,  reuersi  in  portum  domini  nostri  regia  dacie,  naue  sua  vna 
cum  omnibus  bonis  in  eadern  existentibus  a nunciis  vestris  in  dampnum  norman- 
noruni  emissis,  enormiter  spoliabantur.  Quapropter  discrecionem  vealram  duximus 
exorandain,  quatinus  memoratis  ciuibus  bona,  ipais  sub  vestra  promissione  ablata, 
restitui  facialis,  ita  quod  sepedicti  ciuea  super  amiasione  oorundem  bonorum  redan- 
tur  indampnes.  Nos  enim,  pacis  securitatem  vobiscum  in  omnibus  diiigenter  ob- 
seruare  volentes,  id  idem  a vobis  et  vestris,  vt  decet  fieri,  cupiraus  et  rogamus. 

A aek  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  wohlerhaltenem  Siegel. 

CDLXX1. 

Erich  ( Pricsterfcind ),  König  von  Norwegen , verspricht,  die  Kaufleute  von 

Lübeck,  Hamburg,  Wismar,  Rostock,  Bremen,  Stralsund,  Greif sutald, 

Stettin,  Demrnin,  Anklam,  Elbing,  öothland,  Riga  und  Reval  m 

seinen  Landen  gegen  alle  Kränkungen  in  ihren  Rechten  zu  schützen,  in 
Erwartung,  dass  seinen  Unter thanen  dort  überall  Gleiches  geschehen 
uerde.  i28ii.  März  /5.1 

Ericus  dei  gracia  Rex  Norwegie.  Aduocatis,  Consulibus  et  vniuersitatibus 
ciuitatum  Lybec,  hamburg,  Vysmar,  Rozj|stoc,  Breine,  Stralasun,  Gripsewallt, 

Stetin,  Dymin,  Andern,  Gotlandie,  Elbingi,  Ryge  et  Reuaüe  salutem  et  sincere  |[ 
dileccionis  aflectum.  Licet  hostis  humani  generis,  nostre  caritatis  inuidus,  ad  hoc 
euigilet  incessanter,  quod  dulcedo  dilectionis  ac  amicicie,  qua  iun;|gimur,  amare- 
scat,  Nos  tarnen,  qui  eum  talem  cognoscimus  inimicum,  sibi  debemus  scincera  et 
integra  resistere  voluntate.  Cum  itaque  mercatores  theotonici  infra  liinites  regni 
nostri,  et  nostrates  in  ciuitatibus  nostris,2  graues  iniurias  et  dampna  quampiurima 
se  contra  iusticiam  asserant  pertulisse,  Nos,  uolentes  omnem  discordiam,  que  pre- 
textu  huiusmodi1  iniuriarum  ac  dampnorum  potcrit  exoriri,  prout  possumus  penitus 
euitare,  vniuersitati  vestre  tenore  presencium  dedarainus,  quod  pro  bono  pacis  et 
utrorumque  cnimnodo  et  quiete  cuilibet  mercatori  theutonico,  qui  [se]  coram  nobis 
seu  nostris  Justiciariis  se  asserit  a nobis  aut  ahjs  subditis  nostris  quibuscumque 

1)  Sartorius  Th.  II.  S.  135.  actal  rlicsc  Urkunde  in  das  Jabr  1284.  Da  indessen  Honig  Erich 
Magnusicn  am  9.  Mai  1280  r.ur  Regierung  gekommen  ist,  so  ist  es  klar,  das«  diese  vom  Sten 
Regierungsjahre  dalirte  Urkunde  in  das  Jahr  1285  gehört,  was  atieh  besser  tu  den  historischen 
Ereignissen  passt. 

2)  Lies:  uestris.  3)  S a rtori us  hat  irrig:  Ittiius. 
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aliquas  iniurias  seu  dampna  contra  lusticiam  pertulisse,  et  hoc  docuerit  per  legiti- 
mas  probaciones,  nos,  secuudum  leges  et  consuetudines  regni  nostri  plenarium 
faeiernus  iusticie  complementuin.  Si  uero  nostri  in  ciuitatibus  uestris  aliquas  iniu- 
rias seu  dampna  contra  iusticiam  passi  fuerint,  et  legitime  probauerint  coram  con- 
sulibus  ciuitatum  uestrarum,  Ipsi  consules  eisdem  de  suis  iniuriatoribus , secundum 
leges  et  consuetudines  uestras  approbatas,  integre  faciant  iusticiam  exhiberi.  Pre- 
terea  uolumus  et  concedimus,  quod  mercatores  theutonici  ad  regnum  nostrum 
quandocumque  uenientes,  eisdem  libertatibus,  iuribus  ac  priuilegijs,  que  clare  me- 
morie  pater  noster  et  alij  progenitores  nostri  eisdem  concesserunt,  libere  gaudeant 
et  fruantur,  dummodo  mercatores  regni  nostri,  ad  ciuitates  uestras  declinantes, 
consilia,  iura  et  libertates,  et  alia,  que  ex  antiquo  habuerunt,  a uobis  obtinere 
ualeant  et  habere,  ln  cuius  rei  testimonium  presentes  nostri  sigilli  munimine  duxi- 
mus  roborandas.  Datum  Bergis,  III  idus  marcij,  Regni  nostri  Anno  V. 

JVach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vr»ckr\fl , mit  irohlcrkaltcncm  Siegel. 


CDLXXU. 

Heinrich  J.,  Herr  von  fVerle -Güstrow,  beurkundet  den  Verkauf,  sowohl  von  22 
Hufen  m der  Feldmark  von  Teterow,  als  des  Dorfes  Slrisenow , an  das 
Hospital  zum  heil.  Geist  in  Lübeck.  1281t.  Mürz  18. 

In  dei  nomine,  Amen.  Hinricus  dei  gracia  Dominus  de  Werle.  Vniuersis 
Christi  lidelibus,  ad  quod1  presens  j|  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  ISc  ea,  que 
fiunt  in  tempore,  euanescant  aut  pereant  tempore  defluj|ente,  solent  scripturarum 
et  testium  inemorie  commendari.  Quocirca  notum  esse  volumus  vniuersis  presen||ti- 
bus  et  futuris,  quod  nos,  accedente  tiliorum,  fratruelium,  consiliariorum  ac  cetero- 
rum  familiarium  nostronjm  consilio  pariter  et  consensu , rite  et  racionabiliter  vendi- 
dimus  domui  liospitalis  Sancti  Spiritus  Ciuitatis  Lubicensis  viginti  duos  mansos  in 
territorio  sine  Veitmarke  opidi  teterowe  situatos,  vt  illorum  in  omni  libertate, 
distinctione,  Jure,  fructuum  percepcione  et  in  Omnibus  aliis  libere  perfruantur, 
Sicut  iidem  mansi  nobis  hactenus  competebant.  Vendidimus  eciam  eidem  Domui 
villam  Strisenowe  cum  Judicio  maiore  et  minore,  cum  cultis  et  incultis,  cum  pratis, 
agris,  paseuis,  paludibus,  nemoribus,  aquis,  aquarutn  decursibus,  viis  et  Inviis, 
exitibus  et  regressibus,  et  plane  cum  omni  comoditate  et  Jure  et  fructuum  per- 
ceptione,  sub  eisdern  terininis  et  distinctionibus,  sicut  ipsa  bona  nobis  hactenus 


1)  Lies:  quos. 
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competebant  et  eompetere  possent  tempore  postfuturo;  nec  unquam  ipsa  bona  men- 
sarari  debent  ea  mensiira , quam  hofsiach  nominare  consueuimus  in  vulgari.  Liber* 
tauimus  eciam  hec  vtraque  bona  ab  omni  exactione  precaria  seu  vioienta  et  ab 
honenbii8,  que  borchwerc  et  brucgewerc  appellamus,  et  ab  omnibus  aliis  honeri- 
bus,  excepta  sola  defensione  terre,  quam  bomines  Iantwere  vocant,  ad  quam  coloni 
bonorum  utroruinque  venire  tenebuntur  non  aliter,  nisi  cum  iliud  faciendum  immi- 
net  toti  terre:  que  bona  singula  ressignamus  perpetuo  Ecciesiastice  libertati.  Ven- 
didimus  autem  cum  omni  proprietate  hec  utraque  bona  dicte  Domui  pro  mille 
ducentis  et  Septuaginta  octo  marcis  denariorum  lubicensium , quas  nobis  recognosci- 
mus  esse  plenarie  persolutas  et  conuersas  integraliter  in  solucionem  Dotis  dilecte 
filie  nostre,  Inclito  alberto  Duci  de  brunswic  matrimoniaiiter  copulate.  Testes 
sunt:  Milites  Wulueke  et  Johannes  fratres  dicti  de  Oldenborch,  Johannes  Nortmann, 
Johannes  de  dike,  Tesseinarus  marschalcus,  Adam  ludeke  de  oldenborch,  Johannes 
de  Klaholte,  harlrnannus  de  Grummelin,  Schade  hucshol,  Consules  quoque  lubicen- 
ses  et  alii  quamplures  layci  et  clerici  fidedigni.  ln  cuius  rei  testimonium,  et  ne 
a nobis  nec  a nostris  posteris  mutari  valeant  vel  infringi,  presentem  paginam 
sigillis  nostro,  dominorum  Wizlai  principis  Ruianorum,  Helmoldi  et  Nicolai  Comi- 
tum  Zweriuensium  ordinauimus  communiri.  Datum  et  actum  lubeke,  anno  domini 
IVI  CC  LXXXV,  In  palmis. 

y>ack  der  im  Archiv*  de»  Heiligen -Geist -Hospitale»  befindlichen  Urschrift , Wtit  den  daran  hangenden  vier 
Siegeln , ron  denen  das  erste  und  das  letale  noch  völlig  unversehrt  sind. 


CDLXXin. 

Provisoren,  Meister  und  Convent  des  Hospitale .«  zum  heit.  Geist  in  Lübeck  beur- 
kunden den  Empfang  von  300  Mu/k  Lüh.  Pf.  von  Johann  und  Albert  von 
Kamen  und  ihre  Verpflichtung  zur  ewigen  Feier  einer  täglichen  Messe 
für  das  Seelenheil  der  Geber  und  deren  Vorfahren.  iS83.  April  8. 

In  dei  nomine,  amen.  Prouisores,  Magister  totusque  conuenlus  vtriusque 
sexus  Domus  Hospitalis  sancti  Spiritus  Ciuitatis  j|  Lubicensis,  vniuersis  christi  fideli- 
bus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum  Ne  ea,  que  fiunt  in 
tempore,  ||  euanescant  aut  pereant  tempore  defluente,  et  ne  per  obliuionis  senium 
deleantur,  solent  scripturarum  et  testium  |]  memorie  fideliter  commendari.  Quocirca 
notum  esse  uolumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod,  licet  iam  Ecclesie  nostre 
per  habundantis  elemosine  pecuniam,  nobis  per  honestos  et  sinceros  sciücet  Hin- 
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ricum  de  Ostinchusen  et  engelbertum  crispum  collatam,  et  in  perpetuos  redditos 
pro  nostre  domus  vtiiitate  conuersam,  in  duabus  missis  die  quolibet  in  Ecclesia 
nostra  celebrandis  iatn  salubriter  sit  prouisuin,  tarnen  viri  deuoti  Johannes  et 
albertus  dicti  de  kamen,  Ciues  Lubicenses,  domus  domini  decoreni  diligentes  et 
honorem  et  diuini  cultis  ampliare  desiderantes  oflicium,  contuierunt  doinui  nostre 
trecentas  Marcas  denariorum  lubicensium , conuersorum  in  empcionem  ville  Strise- 
nowe,  tali  prchabita  condicione,  quod  domus  nostra  sit  ad  hoc  .eternaliter  obligata, 
quod,  celebratis  in  nostra  Ecclesia  dictis  duabus  missis  die  quolibet,  Clericum 
sacerdotem  in  nostris  sumptibus  perpetuo  terieamus,  qui  cantet  die  quolibet  terciam 
missain  pro  dictorum  Johannis  et  alberti  et  progenitorum  suorum  remediis  anima- 
mm,  eciam  si,  quod  absit,  in  posterum  ipsa  villa  strisenowe  nobis  per  quemcum- 
que  casuin  tarn  invtilis  redderetur,  quod  nichil  de  ea  perciperemus,  tarnen,  nec 
paupertate  nec  aliquibus  aliis  casibus  excusantibus,  ad  dictum  tercium  sacerdotem, 
in  nostris  sumptibus  seinper  tenendum,  et  ad  ipsam  terciam  inissam  cottidie  cele- 
brandam,  ne  fraudentur  in  suis  largis  elemosinis,  nos  recognosciinus  obligatos, 
Nec  propter  aliquas  futuras  missas,  in  Ecclesia  nostra  forsau  futuris  temporibus 
per  deuotorum  elemosinas  instituendas,  dictorum  tiium  sacerdotum  et  missarum 
per  ipsos  celebrandarum  numerus  aliquatenus  minuetur.  Vt  autem  a nobis  et  ab 
omnibus  successoribus  nostris  singula  predicta  semper  inuiolabiliter  obseruentur, 
presentem  paginam  sigillo  communitatis  lubicensis  et  nostro  ordinauimus  communiri. 
Datum  et  actum  lubeke,  anno  domini  MCCLXXXV,  XV  diebus  post  pascha.  Si 
vcro  premissis  defectus  aliquis  adueniret,  pro  eo  consules  lubicenses  placitabunt  et 
facient  quicquid  possunt,  quod  omnia  premissa  in  suo  jure  modis  prehabitis  per- 
seuerent. 

AacA  der  Ur»ckr{fl , auf  der  Trete.  Das  Siegel  det  Hotpitalt  hängt  noch  am  tei  denen  Siegelt  and  c , da» 

der  Stadt  int  abgeritten. 


CDLWIV. 

Giselbert,  Erzbischof  von  Bremen,  verpflichtet  sich  den  vereinigten  Holsteinischen 
Bittern  und  Knappen,  wie  auch  den  Stiidten  Lübeck  und  Hamburg,  zu 
einem  achtjährigen  Friedensbün ilnisse  und  zur  Beschajfung  urkundlicher 
Einwilligung  seines  Capitcls.  12UH.  April  21. 

Gyselbertus  dei  gratis  sancte  Bremensis  Ecclesie  Archiepiscopus.  Omnibus 
preseus  scriptum  visuris  Notum  facimus,  quod  nos  cum  militibus,  famulis,  liolt- 
sacie  j|  iuratis,  Ciuitati  Lubicensi,  Hamburgensi  ac  aliis  omnibus  cum  ipsis  siinul 
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iuratis,  vniti  ac  confederati  sumus  in  lmnc  modum : Quod  nos  {[  predictoruro  iurato- 
rum  a die  presenti,  et  a festo  beati  Johannis  Baptiste  nunc  instanti  ad  octo  annos 
propter  neminem  erimus  inimici.  Si  enim  medio  tempore  ||  inter  nos,  ex  vna,  et 
ipsos,  ex  parte  altera,  aliqua  emerserint,  per  que  possit  discordia  exorirj,  illa 
omnia  in  iure  vel  amicitia  sedabuntur.  Item  condictum  est,  si  irifra  prescriptum 
tempus  inter  nos  et  Comites  holtsacie  aliqua  discordia  orirctur,  et  dictis  iuratis 
placuerit  auxilium  prestare  contra  nos  comitibus  antedictis,  profectum  et  commo- 
dum,  seu  dampnum,  que  ipsos  ex  eo  incurrere  contigerit,  absque  nostro  preiudicio 
et  sine  nostra  querimonia  optinebunt.  Eadem  enim  discordia  composita  et  sedata, 
secundum  quod  predictum  est  superius,  iuxta  ordinationis  formam  usque  ad  annos 
prenotatos,  in  statu  priori  omnia  permanebunt  in  priori  amicitia  habita  et  contracta. 
item  prenominatos  iuratos  in  nostram  recepimus  protectionem  cum  Ciuitatibus 
antedictis,  per  nostrum  districtum  in  terra  et  aqua,  taliter,  vt  si  aiiquis  ipsos 
infra  tempus  predictum  molestauerit,  si  ad  nos  fuerit  querimonia  deuoluta,  iustum 
iudicium  fieri  facietnus.  Si  autem  ipsum  prefatos  iuratos  molestantem,  pre  timore 
vel  alia  de  causa  bona  sua  deserere  contingeret,  illa  bona  inculta  permanebunt 
tarn  diu,  quousque  conquerenti  satisfactuin  fuerit,  et  nostram  pro  delicto  valeat 
gratiam  adipisci.  Item  condictum  est,  quod  super  ista  ordinatione  ac  confedera- 
tione  iuratis  predictis  procurabimus  iitteram  Capituli  nostri  Bremensis,  vt  secundum 
quod  predicta  sunt  superius,  firmiter  obseruentur:  qua  optenta,  omnia  secundum 
quod  prescripta  sunt  sine  recusatione  qualibet  permanebunt  Si  vero  optinere  non 
possemus,  extunc  in  voluntate  ac  arbitrio  sepedictoruin  iuratorum  erit,  vtrum  stare 
contenti  velint  nostris  litteris  presentibus,  promissionibus  nostris,  ac  militum  nostro- 
rum  presentibus  litteris  infra  scriptis.  Vt  autem  hec  omnia  firmiter  obseruentur, 
nos  primo  cum  militibus  nostris  subscriptis  promisiinus,  fide  data,  prescripta  pre- 
sentibus firmiter  obseruare,  videlicet  Daniele  de  Biitherestorpe,  Ottorie  aduocato, 
Fretherico  de  Reymershusen,  Gerlaco  Sculteto,  et  fratre  suo  Johanne,  Ottone  de 
Bederikesa,  Henrico  de  Osten,  Segebodone  Marscalco,  Agustino  de  Osten,  Arnoldo 
de  Scathen,  Erico  de  Borchholte.  Et  preter  istos  ponemus  adhuc  duodecim  mili- 
tes,  ut  una  nobiscum  sint  in  simul  numero  viginti  quatuor,  quod  presentibus  pro- 
testamur;  qui  similiter  fide  data  promittent  ipsis  iuratis,  quos  honesto  modo  et 
competenti  duxerint  eligendos.  ln  cuius  facti  nostri  testimonium  presens  scriptum 
est  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  Esscete,  anno  domini  MCCLXXX 
quinto,  In  Sabbato  post  dominicam,  qua  cantatur  Jubilate. 

Math  dem  Original mit  anhängendem , vieirohl  stark  beschddigtem  Sieget , auf  der  Trete. 
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CDLXXV. 

Heinrich  Herr  von  Werte  - Güstrow , Wuzlaw,  Fürst  der  Bügier,  und  Heinrich 
und  Nicolaus,  Grafen  von  Schwerin,  entscheiden  den  Streit  des  Bischöfe s 
Hermann  von  Schwerin  gegen  die  Edclc  Frau  Anastasia  von  Mecklenburg 
und  ihre  Söhne,  wegen  des  Schlosses  zu  Eckhof,  und  behalten  sich 
vor,  die  damit  verbundenen  Grenzirrungen  zu  schlichten.  1288.  April  28. 

Iti  nomine  dominj,  Amen.  Nos  Henricus  dej  gratis  Dominus  de  Werte, 
Wuzslavus  eadem  gratia  Ruyanorum  princeps,  et  Henricus  et  Nicolaus  jterum  |J  et 
eadem  gratia  Coinites  Zwerinenses,  electi  arbitri.  Cum  jn  causa,  que  inter  vene- 
rabilem  patrem  et  dominum,  Hermannum  zwerinensem  Episcopum,  j|  ex  vna,  et 
nobilem  dominain  Magnopolensem,  Anasthasiam  et  Hinricum  et  Johannem  eius 
filios,  super  ediHcationetn  Noui  castri  jn  ekhuoue,  parte  ex  altera,  ||  vertebatur,  ln 
nos  ex  utraque  parte , fide  in  manus  nostras  corporaliter  prestita , extiterit  tamquam 
jn  arbitros  compromissum  de  partium  voluntate,  statuiinus,  ordinamus,  etordinando 
promulgamus  sub  pena  dicti  promissi:  In  primis  quidem,  quod  dictus  dominus 
Episcopus  statim  jn  crastino  beati  Marcj  nunc  jnstantis  jnterdicti  et  exeommuni- 
cationis  sententias  absque  difficultate  aliqua  relaxabit  Si  qui  etiam  homines,  siue 
clerici,  siue  layci,  ex  vtraque  parte  suspecti  habentur  propter  discordiam  supra- 
dictam,  de  illis  nulla  sumetur  vendicta,  et  in  eos  aliqua  deinceps  super  hoc  actio 
non  procedat.  Statuimus  etiam  et  ordinamus  sub  pena  ante  dicta,  vt  doiuiua 
Magnopolensis  duos  milites  ad  antedictum  castrum  vna  cum  nostris  nunciis  feria 
VI*  proxima  circa  meridiem  destinabit,  per  quos  predictum  castrum  eadem  domina 
jn  ipso  tempore  nunciis  nostris  nostro  nomine  faciet  presentari;  mandabit  etiam 
ipsa  domina  domino  Johanni  militi  dicto  de  ekhoue,  vt  ab  eadem  hora  vsque  ad 
vesperam  diej  dominici  subsequentis  propugnaculum  ibi  constructum  destruat  et  de 
loco  remoueat,  Alioquin  per  nos  et  nostra  auctoritate  dictum  propugnaculum  destru- 
etur.  Freieren  statuimus  et  pronunciamus,  quod  autedicta  domina  ad  locum 
castri  predicti  suos  mittat  operarios  circa  vesperam  dominice  supra  diele,  qui  ad- 
iunctis  sibi  operariis  Episcopi  sepedicti,  jpsum  castrum  omnino  destruant,  et  de 
loco  non  recedant,  nisi  prius  totum  fossatum  humo  fuerit  adequatum;  nec  viuquam 
in  tempore  jbidem  jn  loco  castrum  aliquod  seu  municio  construetur.  Ceterum 
distinctionem  tenninorum  siue  limitum , super  quibus  jbidem  precipue  questio  ver- 
titur  jnter  partes,  solum  nostre  ordinationi  et  arbitrio,  donec  super  hiis  discuciendis 
pussiuius  simul  onmes  quatuor,  vel  saltem  ex  nobis  tres  iutendere,  reseruamus. 
Vt  igitur  omuia  et  singula  supra  dicta  modis  predictis  hinc  jnde  ßrmiter  obseruentur, 
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sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Actum  et  datum  Lubeke,  Anno 
Dominj  M CÖ  LXXXV , Die  beati  Marci  Ewangeliste. 

Mach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  angtiämgteu  vier  Siegeln. 


CDLXXVI. 

Erich  (Prieslerfemd),  König  von  Norwegen,  schreibt  an  König  Eduard  1.  von 
England,  mit  Uebersendung  eines  zwischen  ihnen  geschlossenen  Vertrages, 
indem  er  ihn  auffordert , in  Gemüssheit  desselben  besonders  die  etwaigen 
Kränkungen  ihrer  beiderseitigen  Unterthanen  durch  ihre  gemeinsamen 
Feinde,  die  deutschen  Kaiffleute,  nicht  ungeahndet  zu  lassen.  128li.  Mai  10. 

JVXagnitico  priricipi,  amico  suo  in  Christo  karissimo,  domino  Eduardo  dei 
gratia  regi  Angliae  illustri,  domino  Hyberniae  et  duci  Aquitaniae,  Ericus  eadem 
gratia  rex  Norwegiae  salutem  et  felices  ad  uota  successus.  Quutn  sanitatem 
uestram,  tanquam  nostram  propriam,  semper  fore  prosperatn  summis  desiderüs 
affectamus,  roagnificentiam  uestram,  de  qua  plene  confidimus,  attentius  rogamus, 
quatinus  de  statu  uestro  praediiecto , utinain  semper  felici  et  optimo , quando  facul- 
tas se  optulerit,  nos  ueiitis  reddere  certiores;  scientes  quod  nos  et  nostri  in 
recessu  presentium,  benedictus  Altissimus,  eramus  in  bono  statu.  Ceterum  nouerit 
excellentia  uestra,  quod  litteram  compositionis  cirografatam,  nostro  sigillo  signatam, 
uobis  cum  latore  presentium  transmitthnus;  Postulantes  ut  ipsam  compositionera  a 
uestratibus  firmiter  faciatis  obseruari,  prout  utriusque  regni  comodo  melius  noueritis 
conuenire,  et  maxime  ne  theotonici,  inimici  regni  nostri,  mercatoribus  utriusque 
regni  liinc  inde  transeuntibus  iniuriam,  dampna,  uel  molcstiam  aliquam  in  uestra 
ditione,  siue  in  mari,  siue  in  terra,  inferre  presumant.  Et  si  qui  tales  inuenti 
fuerint,  ipsos,  prout  in  dicta  compositione  inter  nos  facta  expresse  continetur, 
nullum  refugium  in  partibus  uestris  aut  latibulum  habere  permittatis,  in  nostrum 
uel  nostrorum  preiudicium  uel  iacturam.  Teste  meipso,  apud  Bergis,  VI  idus 
Maii,  anno  regni  nostri  sexto. 

4or  dem  4rc/tive  des  Tower  in  London , Litt,  et  Jntogr.  Edtr.  §.,  abgedruckt  m Hy  m er'  o fordern 
T.  I.  P.  3.  p.  0X1.  ed.  a.  IBIO. 


Bd.  I. 


55 


Digitized  by  Google 


434 


1283.  Jun.  14. 


CDLXXVU. 

König  Rudolph  I.  ermahnt  die  Stadt  Lübeck  zum  Beharren  in  der  Ihm  und  dem 
Reiche  seither  bewiesenen  Treue,  und  empfiehlt  ihr  den  Herzog  Johann 
von  Sachsen.  1283.  Jun.  14. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris 

. . Aduocato,  . . Consulibus  et  uniuersis  Ciuibus  Lubicensibus,  ;|  dileetis  suis  fideli- 
bus,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quam  radiosa  sit  et  continua  claritate  con- 
spicua  fides  vestra , quamque  sit  pura  j[  et  ab  omni  uube  expiata  vestra  devotio, 
muita  nobis  indicaverunt  opera  probitatis,  quam  in  vobis  continua vit  devotio  ||  et 
fidelitas  stabilivit:  de  quo  vobis  grates  multiplices  referentes  et  vestrain  iaudabiiem 
laudabiliter  commendantes  constantiam,  omni  qua  valemus  instantia  vos  rogamus, 
quatenus  erga  nos  et  Imperium  in  fide  stabiles  persistatis,  et  nostris  et  ipsius 
Imperii  honoribus  uitendentes,  illustrem  Johannein  Ducem  Saxonie  vobis  habeatis 
fideliter  commendatum.  Datum  in  keisersperg,  Will  kal.  Juli j 7 Regni  nostri 
anno  Xll. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Prudentibus  viris  . . Aduocato,  . . Consulibus  et 
universis  ciuibus  Lubicensibus,  dileetis  nostris  fidelibus. 

jV«c h dem  mit  <mxem  II  athnirgcl  rerrchloiten  gnrrtmm  Originale , auf  der  Trete. 


IDLXXVU1. 

Erich  (Priester/ emd),  König  von  Norwegen,  trrkundcl  über  das  mit  den  Abgeordneten 
der  Städte  Lübeck,  It’ismnr , Rostock,  Stralsund  und  Greifswald  wegen 
Erledigung  der  zwischen  ihm  und  diesen  Städten,  so  wie  auch  Riga  und 
ffisby,  obwaltenden  Streitigkeiten  geschlossene  Compromiss.  1283.  Jul.  3. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Ericus  dei  gracia  Rex  Norwegie 
salutem  in  domino  sempiternam.  Not  um  lacimus  vniuersis,  quod  nos  de  consilio 
sapieritum  regni  nostri,  cum  discretis  viris,  Johanne  monacbo  et  Vromoldo  de 
quinque  domibus,  de  lubeke;  Hassone  de  Crucowe,  de  Wismaria;  Alberto  Spizce- 
nagel,  de  Roztok;  Gorschalko,  dicto  vnververde,  de  Stralessunde;  et  Hinrico  de 
Wolegost,  de  Gripeswolde,  procuratoribus  et  nunciis  dictarum  Ciuitatum,  in  pre- 
sencia  magniiici  principis,  dornini  Magni,  dei  gracia  Sweorum  Gotorumque  regis 
illustris,  super  dissensionibus  et  causis,  que  inter  nos,  regnum  et  subditos  nostros, 
ex  vna  parte,  et  dictas  Ciuitates  suborte  sunt,  ex  altera,  placitauimus  et  conueni- 
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ums  in  hunc  modurn:  quod  no8  in  festo  beati  Michaelis  proximo  ventoro  dnos 
viros  discretos,  qtios  nomine  nostro  ac  subditorum  nostrorum,  Judices  decreuimns 
eligendos,  et  duos  procuratores  ydoneos  apud  Kalmarniam  in  Swecia  dcstinabimus ; 
Qui  Judices,  vna  cum  duobus  viris  discretis,  quos  queuis  Ciuitas  pro  se  et  suis 
Ciuibus  Judices  elegerit,  in  presehcia  dicti  domini  Sweorutn  Regis,  causas  et  qua- 
rimonias,  coram  eis  in  eodem  loco  mouendas  et  proponendas,  ex  vtraque  parte 
audire,  discutere  et  judicialiter  decidere  posaunt,  prout  justum  fuerit,  et  quicquid 
Judices  cuiuslibet  Ciuitatis  vna  cuin  nostris  concorditer  fecerint  et  difiiuierint,  lllud 
debet  per  omnia  firmiter  obseruari.  Si  vero  discordaverint,  ratuni  et  iirmum  per- 
manere  debet  absque  appellacionis  remedio,  quicquid  idem  dominus  rex  Swecie, 
tamquam  suminus  Judex,  super  hiis  factis,  de  cauais  singulis,  secundum  deum  et 
conscienciani  suam  Juste  duxerit  iudicandum.  Vnde  Idem  rex  Swecie  jurauit,  quod 
de  omnibus  inter  nos  et  prefatas  Ciuitates  juste  debeat  ju  di  care,  ita  eciam  quod 
omnes  cause,  que  mote  fuerint  in  loco  et  tcrmino  supradictis,  ab  illa  die  terminari 
debent  infra  mensem;  cetere  vero  cause,  que  ibidem  mote  non  fuerint,  proponi 
debent  et  terminari  per  modurn  suprascriptum  in  colloquio  celebraudo,  inter  nos 
et  fratres  nostros,  reges  Swecie  et  dacie,  apud  Gulbergsheid  in  octaua  natiuitatis 
Johannis  baptiste  anni  proxime  venturi.  Quicumque  eciam  pro  aliqua  causa  con- 
dempnatus  fuerit  per  dictum  dominum  regem  Swecie  aut  judices  memoratos  ad 
penam  pecuniariam  exsoluendam,  satisfacere  debet  actori  a tempore  late  sentencie 
infra  Annum;  sentencias  autem,  quas  idem  rex  Swecie  vel  judices  dicti  concorditer 
tulerint,  gratas  et  ratas  habere  debemus  et  in  subditis  nostris  fideliter  exequi  toto 
posse  nostro,  quando  nobis  hoc  per  litteras  domini  regis  Swecie  fuerit  nunciatum. 
Promisimus  fide  media  et  jurauimus  insuper,  ac  nobiscum  dominus  dux,  (Vater 
noster  in  christo  karissimus,  si  de  nobis  humanitus  quid  contigat,  omnia  et  singula 
suprascripta  et  infra  scripta  absque  traude  qualibet  firmiter  obseruari,  et  captis 
de  dictis  Ciuitatibus,  qui  tempore  placitacionis  apud  Guibergsheidh  nunc  habite 
detinebantur  in  regno  nostro,  cum  rebus,  quas  tune  habuerunt,  licenciam  liberam 
ad  propria  redeundi  concedere.  Promisimus  insuper,  quod  mercatores  dictarum 
Ciuitatum  ab  octo  diebus  post  festum  beati  Jacobi  apostoli  primo  venturum  cum 
plena  securitate  possuut  venire  in  norwegiam  et  sua  ibidem  exercere  mercimonia, 
ac  ut  libertatibus  melioribus,  quas  temporibus  iliustrium  regurn  patris  nostri  et 
domini  Haquini,  aui  nostri,  habuerunt  et  ostendere  possuut  per  patentes  litteras 
eorundem  regum ; dummodo  nostrates  in  predictis  Ciuitatibus  tali  gaudeant  in 
omnibus  libertate,  qualem  aliquo  tempore  habuerunt  in  dictis  Ciuitatibus  meliorem, 
et  diele  Ciuitates  iniinicis  noslris,  nos  et  regnum  nostrum  ac  subditos  contra  iusti- 
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ciam  impugnantibus  vel  nobis  aut  nostris  justiciam  denegantibus,  non  impendant 
Consilium , auxiiiutn  vel  fauorem  publicum  vel  occultum,  in  nostrum  vel  nostrorum 
preiudicium  vel  grauamen.  Si  vero  aliqui  de  nostratibus  a mercatoribus  earundem 
Ciuitatum  in  aliquo  iniuriati  fuerint,  debemus,  prout  facti  qualitas  exegerit,  secun- 
dum  leges  patrie  conquerentibus  facere  iusticie  complementum.  Inter  regnum 
nostrum  et  dictas  Ciuitates,  pace  perpetua  nichilominus  in  concordia  stabili  perdu- 
rante,  placitatum  est  eodem  modo  pro  ciuitatibus  Rigensi  et  Wisby  in  gotlandia, 
et  pro  ratihabicione  dictarum  ex  parte  Ciuitatum  supra  dicti  procuratores  iubicen- 
ses  iurauerunt  et  fide  media  promiserunt.  Preterea  volumus,  quod  alie  ciuitates, 
quarum  procuratores  non  interfuerint  supradicto  colloquio,  hac  composicione  inclu- 
dantur,  duminodo  jurauerint  et  consimiles  Iitteras  nobis  dederint,  quod  premissa 
omnia  voluerint  obeeruare.  Datum  apud  Gulbergsheidh , anno  domini  MCCLXXXV 
tercia  feria  post  festum  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum,  Anno  vero  regni 
nostri  sexto. 

J\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale  t mit  daran  hängendem  Siegel  de»  Königs. 


CDIjXXIX. 

Magnus  /.,  König  der  Schweden  und  Gothen,  urkundet  über  das  von  ihm  übernom- 
mene Sehicdsrichterumt  in  der  Streitigkeit  zwischen  dem  Könige  Erich  von 
Norwegen,  einerseits,  und  den  Städten  Lübeck,  Wismar,  Rostock,  Stral- 
sund, Greifswald,  Riga  und  den  Deutschen  zu  Wisby,  andererseits. 

1208.  Jul.  3. 

Omnibus  presentes  Iitteras  inspecturis  Magnus  dei  gracia  Sweorum  Goto- 
rumque  rex  salutem  in  domino.  Protestamur  euidencius  per  presentes,  ||  nos 
assumpsisse  nobis  super  omnibus  et  singulis  articulis  et  causis,  de  quibus  inter 
dominum  E(ricum) , regem  norwegie  illustrem , regnumque  suutn  ||  et  suos  aubditos 
quoscunque,  ex  parte  vna,  et  Ciuitates  maritimas  lubeke,  wisseinere,  roztok,  stra- 
lessunt,  gripeswolt,  j|  Theotonicos  Wisbycenses  et  rigam,  ex  parte  altera,  discordia 
vertitur,  vt,  quod  duo  ex  parte  regis  norwegie  et  duo  ex  ciuitatibus  prernissis, 
assumpti  judices  concorditcr  detenninare  et  sopire  non  poterunt,  illud  nos  senten- 
cialiter  diffiuire  teneamur;  jurauiinus  nainque  secundum  deum1  et  nostram  consci- 
enciam  in  hac  parte  et  in  omnibus  istis  ad  nos  prelatis  justiciam  nos  facturos. 
Acceptauerunt  autein  spontanee  predicle  partes  diem  beati  Michaelis  proxitno 

1)  Sartorius  hat  irrig:  dominum. 
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venturum  ad  comparendum  coram  nobis  kalmarnie,  ad  procedendum  in  predictis 
causis  et  articulis,  quos  habuerint  proponendos.  Quecumque  autem  ibidem  coram 
nobis  proposita  fuerint  siue  mota.  ilJa  ibi  infra  mensern  tenninare  uoiumus  et 
debemus.  Obligate  quidern  ad  hoc  sunt  dicte  septem  Ciuitates,  jta  quod  quelibet 
Ciuitas  pro  se,  quod'  in  dicto  festo  Sancti  michaelis  Judices  et  nuncios  suos  modis 
prehabitis  cum  procuratoribus  suis  in  kalmariam  transmittant;  et  si  de  aliqua 
illarum  Ciuitatum  vnus  nuncius  aut  procurator,  antequam  ad  nos  veniat,  morietur, 
superstes  illius  Ciuitatis  pro  se  et  decedente  in  omnibus  premissis  habebit  plenariam 
potestatem.  Promiserunt  autem  lubicenses  pro  se  et  ciuitatibus  riga  et  wisby,  et 
cetere  quatuor  Ciuitates  pro  se  specialiter  promiserunt  pro  predictis  omnibus  et 
infra  scriptis  lideliter  obseruandis.  Si  eciam  alie  Ciuitates  similis  questionis  iniurias 
passe,  sub  composicionis  forma,  quam  predicte  Ciuitates  acceptauerant,  manere 
volentes,  super  voluntate  sua  et  dicte  composicionis  ratihabicione  infra  festum  beati 
michaelis  instatis  proximo  suas  nobis  miserint  litteras,  assuinpsimus  nobis  eodem 
modo,  sicut  Ciuitatibus  aliis,  et  eis  super  earum  questionibus  justiciam  judicare; 
si  vero  impedimento  legitimo  preprediti*  infra  festum  michaelis  non  venerint  cum 
ipsis  litteris  ratihabicionis , et  si  venerint  ad  gulbierchedh  in  octaua  beati  Johannis 
babtiste  anni  proximo  futuri  cum  sufhcienti  mandato,  ibidem  eis  justiciam  faciemus. 
Illi  eciam  parti  nulluni  debemus  impertiri  consilium  vel  juuamen,  que  sentencie  vel 
sentenciis  nostris  non  obtemperauerit,  seu  alia  non  fecerit,  que  in  eins  apertis 
litteris,  super  hijs  confectis,  continentur,  donec  secunduui  tenorem  sentencie  vel 
sentenciarum  nostraruin  ptenarie  fuerit  satisfactum.  in  premissorum  autem  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensuni  ad  euidenciam  pleniorem. 
Datum  apud  Gulbierchedh,  anno  domini  MCÜLXXX V,  quirito  Non.  Julij. 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vnehrift , mit  anhänpendem  Sieget. 

C DLWX. 

Erich  (Priesterfeind),  König  von  Korwegen,  verspricht  von  der  Urkunde,  durch 
welche  in  der  Streitigkeit  zwischen  ihm  und  den  Städten  Lübeck,  Wismar, 
Rostock,  Greifswald , Stralsund,  Wisby  und  Riga  auf  den  König  Magnus 
von  Schweden  compromittirt  worden  (Ko.  CDLXXVIII.),  eine  Ausfertigung 
für  jede  der  geduchten  Städte  zum  Termin  nach  Calmur  zu  senden. 

1288.  Jul  9. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Ericus  dei  gracia  Rex  norwegie  salu- 
tem  in  domino  iehsu  christo.  Protestamur  j|  et  tenore  presencium  promittimus  apud 

1)  Fehlt  bei  Sartorius.  2)  Sartorius  hat  irrig:  prediri. 
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calmarniam  in  suecia  transmittere  litteras  nostras  ad  opus  cuiuslibet  ciuitatis 
infrascripte , j|  sdlicet  LybeL,  Wismar,  Roastock,  gripeswold,  stralesund,  wisby 
in  gotlandia  et  Rigae,  secundum  tenorein  litteramm,  quas  ||  eis  communiter  dedimus, 
confectas  apud  Guibiarghieth  super  piacitatione  inter  nos  et  dictas  ciuitates  ibidem 
habita , et  dictis  ciuitatibus  easdetn  assignari  facere  jn  feste  beati  michaelis  proxiino 
venturo,  duimnodo  quelibet  ciuitas  pro  se  nobis  aut  nunciis  nostris  consimilis 
tenoris  litteras  ibidem  curauerit  assignare.  In  Cuius  Rei  testimonium  sigilium 
nostruin  litteris  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  apud  Kungieldiam,  anno 
domini  miliesimo  CCLXXX  quinto,  septimo  Idus  Julii,  Anno  vero  Regni  nostri  sexto. 

\aeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Ori /finale , mit  ziemlich  irohlcrhaltcncm  Haupt-  und  Hiic  hziegel , das  er»te 
den  König  auf  dem  Throne,  da»  letzte  den  Schild  mit  dem  Löwen  darstellend. 


CDLmi. 

Heinrich  Herr  von  fVerle- Güstrow,  ersucht  den  König  Erich  von  Schweden  mit 
dahin  zu  wirken,  dass  der  König  von  Norwegen  den  W endischen  See- 
städten wegen  des  ihnen  zugefügten  Schadens  genug  thuc.  O.  J.  (1283. 
Vor  dem  3t.  (Jet.) 1 

Olorioso  principi  ac  lllustri,  Socero  suo  Karissimo,  Domino  E(rico)  regi 
Swecie,  Henricus  dei  gracia  dominus  de  |j  Werle  cum  omni  sinceritatc  ac  fidei 
puritate  ad  quecunque  beneplacita  uoluntatem  indefessam,  vigilem  f|  et  sinceram. 
Excellenciain  uestram  latere  non  creditnus,  immo  scimus  uobis  constare  pienius, 
quod  dominus  Rex  Norwagie  mercatores  Ciuitatum  maritimarum  nostrarum  parcium 
per  suos  rebus  suis  et  bonis  spoliari  fecit,  et  insuper  quosdam  fecit  captiuari, 


|J  Der  In  hüll  dieser  Urkunde  bietet  manche  Schwierigkeiten.  Sic  ist  als  von  Heinrich  I.  von  Werle 
herrührend  angenommen  worden,  weil  dieser,  vor  1282,  eine  „Kiia,  quondam  regina  Succic" 
(Schröder  pap.  Mecklenburg  1,  770.)  cur  Gemahlin  gehabt  hat  und  dem  Könige  von  Schweden 
also  verschwägert  (so  ist  das  Socer  der  Urkunde  wohl  nur  km  nehmen)  war.  Zwar  stimmt  der 
in  dem  Schreiben  deutlich  geschriebene  Anfangsbuchstabe  (E)  des  schwedischen  Honigs,  an  den 
es  gerichtet  ist,  durchaus  nicht  km  obiger  Annahme.  K»  könnte  nämlich  damit  nur  Erich,  der 
Sohn  des  1290  verstorbenen  Königs  Magnus  Eaduläs  gemeint  sein.  Einmal  aber  war  dieser  Erich 
nicht  König,  sondern  sein  älterer  Kruder  Birger;  »weitem»  kann  dieser  Brief  nicht  später  als 
1291  geschrieben  sein,  da  Heinrich  von  Werle  int  Ortober  dieses  Jahres  starb,  und  damals  war 
llrrxog  Erich  noch  ein  Kind,  da  seihst  sein  allerer  Kruder  Hirger  bei  seiner  Thronbesteigung 
erst  neun  Jahre  r.ählte.  (Geyer  Schwed.  Hcichsgcsclt.  1.  171.)  Indessen  kann  dieser  Umstand 
nur  Ku  der  Annahme  fuhren,  dass  dieser  Anfangsbuchstabe  auf  einem  Irrt  hum  beruht,  und 
der  llrief  an  «len  König  Magnus  hat  gerichtet  werden  tollen.  Wahrscheinlich  bericht  er  sich 
auf  die  Streitigkeiten  der  Seestädte  mit  König  Erich  von  Norwegen,  die  im  Jnhr  1285  durch 
eitlen  schiedsrichterlichen  Spruch  Königs  Magnus  Lad  uläs  (Ko,  CDLNXIX.)  beendigt  wurden. 
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quosdani  autem  occidi,  Super  quo  ipse  Ciuitates  nunquam  adhuc  poterant  einen- 
dam  aliquam  optinere.  Cum  autem  nos  cum  dictis  ciuitatibus  tarn  stabiii  arnicicia 
et  concordie  atque  pacis  vnione  connexi  simus,  quod  ipsis  cum  Omnibus  amicis 
nostris  astabimus,  nec  eas  deseremus  quamdiu  vita  nobis  comes  fuerit,  vestre 
sinceritatis  dominationem  rogamus  omni  affcctionc  qua  possumus,  quatinus  dictum 
dominum  Regem  Norwagie  per  uestras  moniciones  ad  hoc  curetis  iuducere,  vt  pre- 
habitarum  ciuitatum  mercatoribus  de  dampnis  et  iniuriis  sibi  factis  emendam  com- 
petentem  ordinet.  Quod  si  facere  renuerit,  petimus,  ut,  si  aliquem  aiTectum  bone 
uoluntatis  nobis  ostenderc  uoiueritis,  prohibere  curetis  nec  permittatis,  quod  de 
regno  uestro  in  Norwegiam  fruges  uel  cibaria  aliqua  deducantur,  vt  id  debeamus 
apud  uestram  diiectionem  cum  omnibus  amicis  nostris  perpetuo  deseruire.  Vestram 
nobis  super  hiis  rescribi  petimus  uoluntatem. 

Auf  der  Rückseite  sieht:  Glorioso  principi  Domino  E(rico)  Regi  Swecie. 

Xach  dem  Originale , ohne  Spur  eine » Siegels , auf  der  Trese. 


CDLXIXIL 

Die  Rathmänner  zu  Rostock  schreiben  an  die  zu  Lübeck  Namens  aller  in  Rostock 
versammelten  Städte  wegen  eines  dem  Fürsten  der  Rugier  zu  bewilligen - 
den  Waffenstillstandes , damit  er  sich  zum  Resten  aller  Städte  zu  den 
Unterhandlungen  nach  Calmar  begeben  könne.  O.  J.  (12115.  Vor  dem  51.  Oct.) 

Viris  providis  et  honestis,  Consulibus  in  Lubec,  Consules  ciuitatis  Rozstoc  || 
servicii1  et  honoris  plenitadinem  cum  affectu.  Vestram  discretionem  rogamus  Studio  || 
quo  possimus  plemori,  quatenus  magnitico  principi  Ruyanorum  inducias  procuretis , || 
ut  ad  nostra  placita  in  kalmariam  pro  omnium  civitatum  vtiiitate  et  profectu  valeat 
se  transferre,  quia  speramus  eum  nostrum  negocium  dirigendo  promovere,  de 
illatis  recompensam  capiendo  dehitam  et  condignam.  Hec  littera  ex  parte  omnium 
civitatum  Rozstoc  congregatarum  vobis  est  directa,  licet  salutatio  sub  nomine  nostro 
vobis  sit  signata. 

Auf  der  Rückseite  steht : Consulibus  in  Lubec. 

Xaek  der  auf  der  Trete  befindlichen  l'rtekrift. 


1)  Sartorius  hat  irrig:  lintcriiaii«. 
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CDLXXXI1I. 

Magnus  I.,  König  der  Schweden  und  Gothen,  urkundet  über  den  zwischen  dem  Könige 
von  Norwegen  und  den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Wismar,  Stralsund, 
Greifswald , Riga  und  den  Deutschen  zu  Itisby  geschlossenen  Vertrag 
und  über  die  Bedingungen,  unter  welchen  die  Städte  den  Königen  von 
Norwegen  und  von  Dänemark , einem  gegen  den  anderen,  Beistand 
leisten  dürfen.  1283.  Oct.  31. 

]VIagnus  dei  gracia  Sweorum  gothorumque  rex.  Omnibus  presentes  Litteras 
inspecluris  saiutein  in  domino  seinpiternam.  Protestamur  et  recognoscimus  per 
presentes,  ||  quod  inter  illustrein  regem  norwegie,  ex  parte  una,  et  ciuitates  inari- 
timas  Lybekh,  Rodstokh,  Wissimare,  straiaesund,  Gripeswold,  ||  Rigam  et  theotu- 
nicos  in  Wisby,  et  dictanim  ciuitatum  incolas,  est'  taliter  placitatum:  quod  si  rex 
dacie,  conquerens,  regem  norwegie  fecisse  sibi  iniu||riam,  et  secum*  contra  eum 
dictarum  auxilium  inuocauerit  ciuitatum,  ciuitates  debent  regi  norwegie,  quod  faciat 
regi  dacie  iusticiam,  suas  litteras  deslinare;  quibus  receptis,  si  rex  norwegie 
rescripserit , se  hoc  veile,  et  quod  ad  hoc  off'erat  se  paratum  ad  acceptandum 
etiam’  diem,  quo  ipse  et  rex  dacie  ad  conferendum  super  eis,  que  inter  ipsos 
uerterentur,  possent  insimul  conuenire,  quam  diu  memoratus  rex  norwegie  exhi- 
buerit  se  ad  iusticiam  ipsi  regi  dacie  cum  effectu,  memorate  ciuitates  non  astabunt 
regi  dacie,  nee  aliquid  contra  regem  norwegie  facient  puplice  vel  occulte:  cum 
vero  conuenerint  ipsi  reges,  quilibet  per  se  assumat  unum  discretum,  et  tercium 
ambo  simul,  quorum  trium  vel  duorum  ex  ipsis  stabitur  arbitrio,  quis  dictorum 
regum  causam  habeat  magis  iustain:  et  si  arbitrati  fuerint,  quod  rex  norwegie 
iusticiam  habeat,  Ciuitates  contra  eum  regem  dacie  non  juuabimt.  Si  autem  arbi- 
trium  tulerint,  quod  rex  dacie  iustiorem  habeat  causam,  ciuitates,  si  volunt,  ipsum 
regem  dacie  potuerint  tune  juuare;  Ita  tarnen,  quod  licet4  gwerra  moueri  et  geri 
incipiat,  incole  dictarum  ciuitatum  in  norwegia  et  normanni  in  ciuitatibus  premissis 
possint  hinc  inde,  saluis  rebus  suis  et  personis,  redire  ad  propria  in  vno  mense, 
postquam  constiterit  arbitrium  esse  latum.  Sed  si  forsan  aliqui  manere  voluerint, 
vbi  tune  fuerint  constituti,  manendi  securitatem  habebunt  in  se  et  bonis  suis  ex 
utraque  parte,  donec  gwerra  fuerit  terminata.  Verum  si,  elapsis  octo  annis  a festo 
pentecostes  proximo  preterito,  dictarum  ciuitatum  incole  regi  dacie  auxilium  non 
prestiterint,  ipsi  de  cetero  alicui  contra  regem  norwegie  non  astabunt,  nisi*  quod 

I)  Sartorius  l»nt  irrig:  rssr.  2)  Sartorius  bat  irrig:  simniac.  3)  Sartorius  hat 
irrig:  ct.  4 ) Sartorius  hat  irrig:  sciliret.  5)  Sartorius  hat  irrig:  nec. 
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quelibet  ciuitas  potest  juuare  dominum  suum,  si  ipsum  rex  norwegie  duxerit  inva- 
dendum,  nec  se  confederabunt  cum  aliquibus  aut  coniurabunt,  quiu  semper  exci- 
pient  de  cetero  dominum  regem  norwegie,  quod  nichil  facient  contra  ipsum ^ et  si 
dominus  rex  norwegie  cum  aliquibus  confcderacionem  seu  coniuracionem  fecerit, 
similiter  dictas  precludet  et  excipiet  ciuitales.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostrurn 
presentibus  est  appensum.  Actum  Kalniamie,  anno  domini  MCCLXXX  quinto,  in 
vigilia  omnium  sanctorum. 

Nach  der  auf  der  Trete  befindlichen  l/rtehrift , mit  dem  trohlerhaltenen  Siegel  dt»  Kbnigt.  Rs  findet  »ich  der 
Inhalt  ditte»  Diplom»  aber  auch  der  grösseren  Urkunde  über  den  Calmartthen  Vergleich 
(No.  CDLXXV III.)  eingeschaltet. 


CDLXXXIV. 

Mag  nun  I.,  König  von  Schwedin , urkundet  über  die  in  der  Streitsache  zwischen  dem 
Könige  Erich  von  Norwegen  und  den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Wismar, 
Stralsund,  Greifswald , Riga,  so  wie  den  Deutschen  in  ff  isby,  von  ihm 
abgegebene  comprotnissarischc  Entscheidung.  1285.  Oct.  51. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Magnus  dei  gracia  sweuorum  gotho- 
rumque  rex  salutem  in  domino  sempiternam.  Exorta  iam  dudum  discordia  inter 
iilustrem  principem  dominum  E(ricum)  regem  norwegie  regnumque  suum  et  sub- 
ditos,  ex  parte  vna,  et  ciuitates  lubek,  rostok,  wismarh , ||  stralesund,  gripswoidh. 
rigam  et  theothonicos  in  wisby  et  dictarum  ciuitatum  incolas,  ex  parte  altera,  ex 
qua  personarurn  pericula,  rerum  dispemlia  non  sine  auimarum  discrimine  prouene- 
runt,  tandem  anno  doiniui  MCCLXXXV  circa  festum  beati  iohannis  baptiste, 
cum  predictus  dominus  rex  et  nos,  neenon  et  uuncij  |j  dictarum  ciuitatum  conuenis- 
semus  apud  Gulbyaerxhedh  de  pacis  federe  tractaturi,  et  cum,  multis  ac  uariis 
tractatibus  habil is , dictus  dominus  rex  et  dictarum  ciuitatum  nuncii  concordare  non 
possent , placuit  eis  nos  in  predicta  causa  constituere  iudicem  sub  hac  forma, 
videlicet,  vt  quod  duo  ex  parte  rej|gis  norwegie,  et  duo  ex  parte  dictarum  ciuitatum 
assumpti  iudices  in  festo  beati  Michaelis  ex  tune  proximo  subseqilente  coram  nobis 
kalmarnie  terminarent,  deberet  a partibus  inuiolabilitcr  obseruari;  Quod  vero  con- 
corditer  tenninare  non  possent,  hoc  nos  iufra  mensem,  computandum  a memorato 
festo  beati  Michaelis,  secunduin  deuin  et  nostratn  conscienciam  sentencialiter  deci- 
dere  curareinus,  sentencia  nostra  modo  sitnili  lirmiter  a partibus  obseruanda. 
Verum  cum  predicti  iudices  et  predictarum  parciutn  procuratores  ad  kalmarniam 
na.  i.  so 
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circa  memoratum  tempus  conuenissent,  et  propositis  hinc  inde  grauibus,  arduis  ac 
mullipliwbus  questionuin  articulis,  cum  in  hiis  iudices  concordare  non  possent, 
procuratores  parcium  hoc  perpendentes,  necnon  et  quod  ad  decisionem  huiusmodi 
tempus  assiguatum  artuin  esset  nimium,  et  habentes  ad  hoc  speciale  et  sufticiens 
inandatum , in  nos  Magnum , nobis  factis  instanciis , compromiserunt  taliter,  vt  quic- 
quid  super  premissis  omnibus  et  singulis  discordiis  infra  mensem  continuum,  a 
festo  beati  luce  proxime  preterito  sumentem  inicium,  arbitrandum  duxerimus,  ina- 
nere  debet  inconcussum  sub  pena  viginti  milium  marcarum  puri  argenti  in  pondere 
coloniensi,  pro  medietate  nobis  et  pro  medietate  parti  lese  a parte,  que  vel  arbi- 
trium  nostnnn  non  susceperit  vel  susceptum  violauerit,  soluendomm , prout  in  litteris 
super  hoc  confectis,  quos  nobis  dederunt  procuratores  dictarum  parcium,  plenius 
continetur.  Nos  igitur,  aduertentes,  huiusmodi  discordia  non  sopita  immania  inulti- 
muda  et  varia  pericula  muitipliciter  imminere,  p(e)r[o]  que  eisdem  commodum  teinpo- 
rabs  pacis  et  eterne  tolli  posse  non  irnmerito  timendum  esset,  ac  eorutn  precibus 
inclinati,  zelo  pacis  tacti  et  compassionis  Studio  moti,  ne  tenuis  et  exilis  cintilla 
in  rapidam  et  ampiiorem  excresceret  flaminam,  in  nos  predictum  compromissuin 
duximus  assutnendum.  Discussionibus  igitur  pluribus  habitis,  ac  communicato 
multorum  discretorum  consilio,  quuliter,  sopitis  materiis  quarumlibet  questionum, 
possemus  secure  magis  et  congrue  inter  premissas  partes  concordie  formare  senten- 
ciam,  in  hunc  modum  sentencialiter  duximus  arbitrandum,  quod  sine  omni  falsitate 
et  fraude  inter  premissas  partes  pax  perpetua  et  stabilis  in  omnibus  amicicia  con- 
seruetur.  Quia  uero  et  hoc  habet  solidare  pacis  federa , quod  passus  iniuriam 
satisfactionem  se  gaudeat  habuisse,  nec  tuta  uidetur  pacis  refonnacio,  nisi  satis- 
factio  subsequatur  et  detergat  iniuriam,  decerniinus,  quod  bona  omnia,  que  de 
taxatis  mercibus  mercatorum  dictarum  ciuitatum  adhuc  remanent  in  norwegia,  in 
berghis  restituantur,  cum  per  eos,  qui  eadcm  ibi  reliquerunt,  vel  heredes  eorum 
fuerint  requisita,  ita  quod  ultimus  restitucionis  terminus,  dumir.odo  requisita  fuerint, 
sicut  diximus,  sit  in  festo  beati  Johannis  baptiste  proximo  nunc  instante;  et  ut 
dainpnis  omnibus,  discordiis,  questionibus  et  quibuscunque  questionum  materiis, 
que  a retroactis  temporibus  vsque  in  presens  inter  premissas  partes  mote  fuerant 
vel  moueri  possent,  sedatis  totaliter  et  sopitis,  in  perpetuum  de  cetero  firmuni  et 
indissolubile  pacis  et  securitatis  vinculum  inter  eas  conseruetur,  nonnanni  exhi- 
beaut  et  soluant  in  tunsberghis  procuratoribus  dictarum  ciuitatum  sex  milia  mar- 
charum  norici  argenti , ita  quod  tres  huiusmodi  argenti  valeant  vnam  marcham 
puri,  infra  annuin,  a festo  beati  iohannis  baptiste  instante  proximo  computandum, 
eroganda  et  inter  dampnificatos  diuidenda.  Verum  quia  incole  ciuitatis  stralesund 
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fecerunt  quondam  in  derogacionem  fame  illustris  domini  E(rici)  iam  regis  norwegie, 
et  incole  ciuitatis  Rostok  detinuerunt  homiues  ipsius  regis  apud  se  captiuatos,  vltra 
hoc,  quod  placitatum  fuit  in  colloquio  Guibyoerxhedh  et  % partibus  compromissum, 
mittant  sex  discretos  ciuitatum,  ita  quod  ciuitas  stralaesund  quatuor  et  rozstok 
duos,  ad  dominum  regem  norwegie  infra  annuin,  a festo  beati  iohannis  baptiste 
instante  proximo  computandum,  qui  sex  nomine  suo  et  dictarum  duarum  ciuitatum 
presentantes  litteras  principum  et  nobilium  intercessorias  ad  ipsum  dominum  regem, 
pro  ciuitatibus  cum  omni  humiliatione  veniam  petant  ab  ipso  doinino  rege  pro 
contemptu  in  hoc  sibi  facto,  quod  lesisse  videntur  reuerenciam  et  honorem  regium 
in  premissis.  Item  decernimus,  quod  persone,  naues  et  bona  omnia,  que  apud 
dictum  colioquium  Gulbyaerxhehd  ad  restituendum  expromissa  fuerunt  et  adhuc 
restituta  non  sunt,  ex  vtraque  parte  restituantur  statim  cum  requisita  fuerint,  et  ad 
ultimum  infra  festum  beati  iohannis  baptiste  proximo  iam  futurum.  Item  ex  con- 
sensu  procuratorum  vtriusque  partis  arbitrati  sumus,  quod  incole  dictarum  septem 
ciuitatum  ad  norwegiam,  et  normanni  ad  ipsas  ciuitates,  vendendi  et  emendi  gracia 
venientes,  possint  emere  res  quascumque  venales  sicut  incole  loci,  ad  quem  vene- 
rint,  non  solum  a burgensibus  et  ciuitatensibus,  sed  ab  hospitibus  eciam  et  rusticis, 
et  ea,  que  ernennt,  libere  deferendi  licenciam  habeant,  nisi  generalis  facta  fuerit 
prohibicio  eciam  loci  illius  incolis  de  aliquibus  non  deferendis;  non  obstante  pro- 
hibicione  aliqua,  quin  incole  dictarum  ciuitatum  in  norwegia,  et  nurici  in  dictis 
ciuitatibus,  in  qualibet  hora  diei  possint  emere  res  quascumque  uenales  ipsis  con- 
gruas,  sicut  loci  incole,  a mane  scilicet  vsque  sero.  Ceterum  quia  ex  modicis  verbis 
aliquando  nascitur  contencio,  ex  contencione  discordia,  et  ex  discordia  pericula 
proueniunt,  ad  precludendum  ne  per  hec  vel  similia  pacis  bonum  valeat  perturbari, 
ex  consensu  procuratorum  parcium  premissaruin  arbitrandum  duximus,  quod  siue 
incole  dictarum  ciuitatum  noricis,  siue  norici  ipsis  incolis  ciuitatum  contemptibiliter 
aliquid  vel  derisorie  fecerint  vel  locuti  fuerint,  super  eis,  qui  hoc  fecerint,  corri- 
ga[n]tur  uelud  si  huiusmodi  derisio  facta  esset  alicui  loci  illius  incole  vel  burgensi ; 
et  si  hoc  prius  correctum  non  fuerit,  hoc  debet  corrigi  infra  vnam  mensem,  post- 
quam  rcx  norwegie  dictis  ciuitatibus,  uel  ciuitates  regi  norwegie  super  hoc  suas 
litteras  miserint,  quod  talis  derisio  fuit  facta.  Ad  maiorem  eciam  inter  preinissas 
partes  faciendam  pacis  et  amicicie  firmitatem  sentenciandum  duximus,  quod  omnia 
priuilegia,  a doinino  E(rico)  iam  rege  norwegie  et  suis  antecessoribus  indulta 
theothonicis  dictarum  ciuitatum  incolis,  robur  habeant  perpetue  firmitatis j et  ad 
solidius  pacis  uinculum  ex  consensu  inemoratorum  procuratorum  regis  norwegie 
vltra  hoc,  quod  prius  habuerant  ipsi  dictarum  ciuitatum  incole  ex  priuilegiis  ali- 
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quorum  regutn  actenus  in  Norwegia,  adi(i)ccre  curauimus,  quod  et  libere  fruantur 
articulis  infrascriptis:  videlicet  quod  possent  mensurare  oleum  halyus  dictum,  vbi 
emunt  ipsum,  ad  locum  queincunque  voluerint  libere  deducendum.  Item  quod 
fruantur  legibus  vt  incole  regni,  quin  citantur  a baliuis  vel  ab  aliis  quibuscumque. 
Item  quod  mercatores  dictarum  septem  ciuitatum,  uenientes  ad  porturn  alicuius 
ciuitatis  in  norwegia,  possint  ad  pontem  applicare  sine  bailiui  licencia,  vt  tarnen 
pro  mercibus  de  naue  transferendis  licencia  requiratur.  Ne  autem  quod  linnum 
teneri  debet,  causa  leuis  concuciat,  arbitrandum  duximus,  vt  si  que  singuläres 
persone  ex  parte  alterutra  singularibus  personis  partis  alterius  lesiones  vel  iniurias 
intulerint  alias,  cxcessus  huiusmodi  debent  secundum  leges  vel  approbatam  loci 
consuetudinein,  vbi  lesio  facto  fuit,  corrigi,  pace  nichilominus  perdurante.  Si  vero 
aliquis,  collecta  sociorum  et  seqnaciuin  multitudine,  ex  parte  alterutra  in  partem 
alteram  spolia,  latrocinia  vel  rapinas  ex[c]ercere  presumpserit,  non  debet  a parte 
reliqua  Consilium,  refugium  vel  auxilium  optinere,  et  pars,  que  huiusmodi  maliciosis 
et  predonibus  refugium  vel  iuuainen  prestiterit,  penam  incurret  inferius  annotatam, 
pace  tarnen  duratura.  Item  si  rex  dacie,  conquerens  dominum  regem  norwegie 
fecisse  sibi  iniuriam,  secum  contra  eum  auxilium  dictarum  inuocauerit  ciuitatum, 
ciuitates  debent  regi  norwegie,  quod  faciat  regi  dacie  iusticiam,  suas  litteras  desti- 
nare.  Quibus  receptis,  si  rex  norwegie  rescripserit,  se  hoc  uelle  et  quod  ad  hoc 
ofTerat  separatum  ad  acce|>tandum  eciam  diem,  quo  ipse  et  rex  dacie  ad  conferen- 
dum  super  eis,  que  inter  eos  verterentur,  possent  insimul  conuenire:  quaindiu  domi- 
nus rex  norwegie  exhibuerit  se  ad  iusticiam  ipsi  regi  dacie,  cum  eirectu  memorate 
ciuitates  non  astabunt  regi  dacie  nec  aliquid  contra  regem  norwegie  facient  pupplice 
vel  occulte;  postquam  autem  conuenerint  ipsi  reges,  quilibet  per  se  assumat  vnuin 
discretum  et  tercium  ambo  simul,  quorum  trium  vel  duorum  ex  ipsis  stabitur 
arbilrio,  quis  dictorura  regum  causam  habeat  magis  iustam;  et  si  arbitrati  fuerint, 
quod  rex  norwegie  iustiorem  habeat  causam,  ciuitates  contra  eum  regem  dacie 
non  iuuabunt.  Si  autem  arbitrium  tulerint,  quod  rex  dacie  iusticiam  habeat,  ciui- 
tates, si  uolunt,  ipsum  regem  dacie  poteruut  tune  iuuare,  ita  tarnen,  quod  licet 
gwerra  moueri  et  geri  ineipiat,  incole  dictarum  ciuitatum  in  norwegia,  et  norici  in 
ciuitatibus  premissis  possint  hinc  inde  redire  ad  propria,  saluis  rebus  suis  et  per- 
sonis, in  vno  mense,  postquam  constiterit  arbitrium  esse  latum;  et  si  forsan  aliqui 
mauere  voluerint  vbi  tune  constituti  sunt,  manendi  securitatem  habebunt  in  se  et 
bonis  suis  ex  rtraque  parte,  donec  gwerra  fuerit  tenninata.  Verum  si  elapsis  octo 
annis  a festo  penthecostes  proxime  preterito,  dictarum  ciuitatum  incole  regi  dacie 
auxilium  non  prestiterint,  ipsi  de  cetero  alicui  contra  regem  norwegie  non  astabunt, 
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nisi  quod  quelibet  ciuitas  potest  iauare  dominum  so  um,  si  ipsum  rex  norwegie 
duxerit  inuadendum;  nec  se  confederabunt  cum  aiiquibus  aut  coniurabunt,  quin 
semper  excipient  de  cetero  dominum  regem  norwegie,  quod  nichil  faciant  contra 
ipsum;  et  si  dominus  rex  norwegie  cum  aiiquibus  confederacionein  seu  coniuracio- 
nam  fecerit , similiter  dictas  precludat  et  excipiat  ciuitates.  Sane  ne  quod  magnis 
excogitatmn  est  laboribus,  callidis  et  versutis  adinuencionibus  seu  presumptuosis 
quibuslibet  leuitatis  subuerti  possit,  decernimus,  quod  hec  arbitrii  sentencia  a 
nobis  lata  per  hec  scripta  robur  habeat  perpetue  iirmitatis  et  a partibus  inuiolabi- 
liter  obseruetur,  ita  quod  pars,  que  prolatum  hoc  arbitrium  non  susceperit  uel 
susceptum  infregerit,  penam  superius  expressam,  quam  acceptauerunt  sponte  dicti 
procuratores  parcium,  persoluat,  hoc  est  vigiuti  milia  marcarum  puri  argenti  in 
pondere  coloniensi  inodo  superius  annotato.  Ceterum  cum  nuncii  dictarum  ciuitatum 
in  memorato  colloquio  gulbyaerxhehd  pro  ciuitatibus  Campanh,  Stoweren,  Grpnengh, 
quod  possent  includi  sub  facta  tune  composicionis  forma,  si  et  vellent  sicut  dicte 
ciuitates  alio  in  nos  compromittere,  placitabant,  et  ex  nouo  iam,  postquam  circa 
festum  beati  michaelis  uenientes  ad  kalmarniain  compromiserunt  in  nos  procuratores 
dictanun  septem  ciuitatum  de  composicionis  forma,  quam  nunc  facimus,  placitabant, 
quod  memorate  tres  ciuitates  possent  includi  similiter  et  in  ista:  ISotum  facimus, 
quod  si  dicte  tres  ciuitates  miscrint  nobis  et  regi  norwegie  infra  festum  beati  Johan- 
nis baptiste  instans  proximo  litteras  suas,  quod  velint  in  nos  compromittere  sicut 
de  septem  ciuitatibus  aliis,  volunnis  et  istis  tribus  ciuitatibus  sicut  VII  aliis  secun- 
dum  nostram  conscieuciam  iusticiam  iudicare  super  causis,  quest(i)onibus  et  articulis 
earundem,  et  venientibus  huiusmodi  trium  ciuitatum  litteris,  quando  procuratores 
siue  nuncii  enruin  et  nuncii  domini  regis  norwegie  ad  derimenduin,  quod  inter 
ipsum  dominum  memoratum  regem  et  ipsas  ciuitates  uertitur,  ad  nos  venire  pos- 
sint: certiim  curabimus  locum  et  tenninum  assignare:  vnde  si  non  contingit  ipsas 
ciuitates  infra  memoratum  festum  beati  Johannis  in  nos  compromittere  nec  compo- 
sicionis formam  cum  premissis  septem  ciuitatibus  habere,  pretacte  VII  ciuitates 
non  deponenl  bona  sua  ferenda  in  nauibus  aritediclaruin  trium  ciuitatum,  nec  e con- 
uerso  ille  tres  in  nauibus  septem  premissarum,  propter  securitatem  pacis  inter 
sepedictas  septem  ciuitates  et  noricos  diligencius  conseruandam.  Omnia  ergo  et 
singula  premissa,  sicut  diximus,  rata  et  irreuocabilia  decernimus,  saluo  nobis  Jure 
interpretandi  et  declarandi  articulos  suprascriptos  ad  vnum  annum,  si  qua  ex  eis 
inter  premissas  partes  emerserint  dubia  vel  obscura;  et  in  premissorum  omnium 
testimonium  et  euidenciam  pleniorein,  sigillum  nostrum  presentibus  duxiinus  appo- 
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nendum.  Actum  et  datum  kalmarnie,  anno  domini  supradicto,  in  vigilia  omnium 
sanctorum.  anno  regni  nostri  duodecimo. 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrifl,  von  der  jedoch  da»  Siegel,  welche»  an  einem  Pergament» t reifen 

gehangen  f abgctcknitte n t»f. 


CDLXXXV. 

Richter,  Schöffen  und  übrige  Bürger  von  Zwoll  danken  der  Stadt  Lübeck 
für  deren  Bemühungen,  wodurch  es  gelungen,  das  alte  Recht  wieder 
herzustcllrn,  wonach  die  Friesen  und  Flamländer  nicht  in  die  Ostsee 
nach  Gothland,  die  Gothländer  dagegen  nicht  in  die  Westsee  schiffen 
dürfen,  und  bitten  dahin  zu  wirken,  dass  auch  den  Engländern  die 
Ostsee  verschlossen  werde.  O.  J.  (lfm  i288.) 

Discrctis  virits  et  honestis  Aduocato,  Consulibus,  nec  non  vniuersis  bürgen- 
sibus  Lubicensibus  Judex,  scabini  ceterique  ciues  swollenses  salutem  et  sue  pos[|si- 
bilitatis  cum  obsequio  in  omnibus  promocionem.  Perepectis  litteris  vestris  et 
inteilectis  non  modica  repleti  fuimus  leticia,  nec  ad  referendas  ||  vobis  graciarum 
actiones  sufficimus  pro  eo,  quod  non  solum  ad  utilitatem  uestram  vel  nostram, 
sed  et  omnium  mercatorum  Romani  iinperii,  partes  | marinas  frequentare  cupienciutn, 
tarn  eflicaciler  et  fideliler  laborastis,  et  quod  ad  restauranda  jura  nostra  antiqua, 
jam  fere  per  desidiarn  et  negligenciam  abolita,  vos  quasi  fidelissimi  conseruatores 
et  prudentissimi  prouisores,  taute  negligencie  obuiantes,  et  quasi  capud  et  princi- 
pium  omnium  nostrum  tarn  laborioso  oneri  vos  subdere  non  rennuistis,  sicut  ex 
litteris  uestris  corain  nobis  pcrlectis  audiuimus,  quod  nec  frisones  nec  flandrenses, 
sicut  liactenus  contra  antiqua  iura  fecerunt,  per  mare  orientale  versus  gothlandiam 
nullatenus  nauigare  aminodo  pennittantur,  Nec  in  econuerso  ipsis  gotbis,  sicut 
contra  jus  antiquum  jam  longo  tempore  fecerunt,  mare  occidentale  de  cetero  liceat 
frequentare.  Unde  discrecionem  uestram  tenore  presencium  scire  uolumus  veraciter, 
quod  quiequid  in  tarn  laudabili  et  perutili  opere  facere  decreueritis,  nos.  vobiscum 
quasi  membra  capiti  Jinniter  adherentes,  inchoare  et  perficere  nullatenus  omittemus. 
Et  vt  sciatis  nos  tidein  verbis  adhibituros,  presentem  paginam  in  testimonium 
ueritatis  sigilli  nostri  impressione  dignum  duxiinus  roborandam.  Preterea  omni  qua 
possumus  rogamus  intencione,  quatinus  adhuc  omnibus  modis  uelitis  laborare,  ut 
anglicis  omnibus  itcr  per  mare  orientale  penitus  inhibeatur. 

\arU  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  daran  hängendem  noch  ziemlich  unverletztem  Siegel. 
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CDLXXXTL 

Richter,  Schöffen  und  übrige  Bürger  von  Campen  danken  der  Stadt  Lübeck  für 
deren  Bemühungen  zur  Wiederherstellung  des  alten  Rechtes,  nach  welchem 
die  Friesen  und  Flamländer  nicht  nach  Gothland  und  die  Gothländer 
dagegen  nicht  in  die  Westsee  schiffen  dürfen,  und  bitten  dahin  zu 
wirken , dass  auch  den  Engländern  die  Ostsee  verschlossen  werde.  O.  J. 

(Um  IMi.) 

Dieses  Schreiben  stimmt  mit  No.  CDLXXXV.  wörtlich  überein. 

Xach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mH  anhättgendem , im  Mittelstarke  ziemlich  erhaltenem  Siegel. 


CDLXXXT1L 

Bischof  Bernhard  II.,  Propst  Otto,  Decan  Heinrich  und  gesamtes  Capitel  zu  Dorpat 
ersuchen  den  Logt  und  Rath  zu  Lübeck  um  Auslieferung  der  von  Bischof 
Friedrich  hinlerlassenen  Güter.  O.  J.  (IS US.) 

Bernardus  dei  gratia  Tharbatensis  Episcopus,  nec  non  Otto  prepositus,  Henri- 
cus  Decanus,  Totumque  eiusdem  ecclesie  Capitulum.  Honorabilibus  uiris  prudenti- 
bus  ||  et  discretis  Aduocato  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  quiequid  promotionis, 
fauoris  pot(u)erint  et  honoris.  Cum,  sicut  vestre  |j  non  ignorat  discretionis  prudentia, 
omnes  res  seu  bona,  a venerabiii  palre  ac  domino  nostro  felicis  memorie  Friderico, 
quondaru  Tbar[|batensi  Gpiscopo,  relicta,  ad  nos  et  ecclesiani  nostram,  utpote  de 
ipsa  sumpta , de  iure  pertineant:  Honorificencie  ueslre,  de  qua  hducialiter  presumi- 
inus,  omni  qua  possumus  deuocione  supplicamus,  Quatinus  propter  deum  et  respectu 
iustitie,  eidem  ecclesie  nostre,  que  multis  undique  tarn  paganorum  quam  Rutheno- 
rum propulsatur  insultibus,  pia  conpassione  condolentes,  oninia  in  ciuitate  vestra 
deposita,  que  dicti  domini  Friderici,  patris  nostri,  extiterant,  prefate  ecclesie  nostre 
et  nobis  liberaliter  remittere  curetis,  et  herdero  nuncio  nostro,  exhibitori  presencium, 
presentare,  Sic  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  facientes , ut  uobis  et  uestris  ad  pro- 
mocionis  et  honoris  vicissitudinem  iugiter  obligemur. 

,\ach  der  L'rtchrift . auf  der  Trete.  Dat  Siegel  des  Bischof  et  ist  uohtcr  halten ; von  dem  des  CapiteU  fehlt 

ein  Theil  der  Inschrift. 
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CDLXXX4IU, 

Bischof  Hermann  I.  von  Oesel  ersucht  den  Rath  zu  Lübeck  um  Auskehrung  der 
von  Bischof  Friedrich  von  Dorpat  den  Klöstern  zu  Reval  ausgesetzlen 
Legutc.  O.  J.  (1288.) 

Hemiannus  dei  gratia  Episcopus  Osiliensis  ecelesie.  Honorabilibus  viris  et 
discretis,  Consulibus  ciuitatis  lubiccnsis,  salutein  et  sinceram  ||  in  domino  caritatein. 
Quoniam  pium  est  et  hunianum  suppiieare  pro  legatis,  que  a christi  iidelibus  piis 
locis  ac  ||  religiosis  ante  vite  exitum  lucide  conferuntur,  dilectioni  vestre  supplican- 
dum  duximus,  quatenus  legata,  que  ||  dominus  fridericus,  Episcopus  ecclesie  Thar- 
batensis  pie  recordacionis,  ante  Supremum  vite  sue  exitum  legasse  rioscitur  fratribus 
predicatoribus  et  monialibus  in  Reualia,  super  quibus  et  aliis  puplicum  ab  ipso  est 
editum  instrumentum,  de  bonis,  que  apud  vos  reposuit,  faciatis,  cum  ad  vos  pre- 
missorum  nuncij  venerint,  assignari. 

Nach  der  Urschrift , mit  trohlerktütcnem  Siegel , o»/  der,  Trete. 


CDLXXXIX. 

Erich  11.,  König  von  Norwegen , versichert  Eduard  König  von  England,  seiner 
Freundschaft , und  ersucht  ihn  auf  die  einen  Angriff  auf  Norwegen  vor- 
bereitenden deutschen  Kaufleute  in  seinem  Lande  ein  tvachsames  Auge  su 
hüben.  1288.  März  7. 

Kxcellenti  principi,  fratri  suo  in  Christo  karissimo,  domino  Edwardo  dei 
gratia  regi  Angliae  illustri,  duci  Aquitaniae  et  domino  Hiberniae,  Ericus  eadem 
gratia  rex  Norwegiae  salutern  dilectioriis  sincere  alTectum  cum  gloriae  et  honoris 
increinentis.  Ouum  nuncios  nostros,  ad  uos  in  aestate  proxima  preterita  destinatos, 
multurn  honorilice  non  solum  in  curia  nostra1  set  etiam  alibi  per  regnum  uestrum 
recepistis  et  pertractari  fecistis,  nec  non  et  pro  litteris  mutue  socielatis  et  ainicitie 
inter  uos  et  nos  transmissis  uestre  Iraternitatis  excellentie  grates  referimus  speci- 
ales:  ultentius  deprecantes,  ut  confederationes  et  amicitias  antiquas,  inter  progeni- 
tores  uestros  et  nostros  initas  et  fideliter  obseruatas,  iamque  inter  nos  innouatas, 
obseruare  ueiitis  cum  efTectu , scituri  nos  eadem  uice  rnutua  firmiter  seruaturos. 

Hinc  est,  quod  uestre  siguiiicamus  magniticentie,  quod  rninimc 

quod  Theotonici,  quos  nos  et  nostri  progenitores  semper  fouimus,  et 


1)  Lic»;  vt'slr*. 
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pluribus  priuilegiis  ac  emunitatibus  muniuimus,  regnum  nostrum  coniurati  in  hac 
aestate  futura,  prout  intelleximus , inuadere  disponunt.  De  quorum  inuasionibus  in 
regno  nostro  nichil  penitus  curamus,  dummodo  insidie  eorum  furtiue,  per  quas 
piratas  in  lateribus  maris  contra  mercatores  transfretantes  ad  regnum  uestrum  et 
ad  alia  regna  facere  proponunt,  uaieant  coherceri.  Quare  excellentiam  uestram 
requirimus  et  rogamus,  quatinus  omnes  tales  insidiantes  et  regni  comodum  irnpe- 
dientes , quos  sub  ditione  uestra  repperiri  contigerit,  brachio  potentie  uestre, 
amoris  nostri  intuitu,  cohibere  uelitis:  et  nos  in  simili  casu , uel  maiori,  si  emer- 
serit,  absque  tergiuersatione  uobis  et  uestris  assistemus.  Voluntatem  igitur  uestram 
in  hiis  et  aliis,  una  cum  statu  uestro,  et  regni,  per  dominum  ....... 

exhibitorem  presentium,  dilectum  ac  fideiem  nostnim,  uel  per  priraos  interuenientes 
nobis  significare  curetis  ; Scientes  quod  nos , in  recessu  presentium , benedicto  Altis- 
simo,  eramus  in  bono  statu,  quod  de  vobis  et  uestris  scire  uolumus  et  optamus. 
Valeat  uestra  magnificentia  per  tempora  diuturna.  Teste  meipso,  scriptum  Bergig, 
nonas  Martii,  anno  regni  nostri  sexto. 

Au*  dem  Tower  tu  London,  ex  litt,  et  autogr.  Edw.  /.,  abgedruckt  in  Rymer**  foedera  T.  I.  P . /. 

pag.  668.  603.  ed.  o.  1816. 

CDXC. 

Vogt  und  Rathmänner  s u Lüneburg  urkunden  über  den  Lübeckischen  Bürgere 
Valmur  von  Attendorn  Ankauf  eines  Chor  Sals  in  der  Gunchpfanne  hn 
Hause  Geminge.  1286.  Mürz  12. 

Nos  Hillemarus  de  Oberge,  aduocalus  in  Lvneborg,  et  eiusdem  Ciuitatis 
Consules:  !|  Johannes  om,  Bertoldus  Congus,  Albertus  de  Witinge,  Albertus  holle, 
herderas,  volcmarus,  ||  Lodingerus,  Hinricus  de  pomerio,  Verderardus  aurifaber, 
Johannes  hogeri,  Johannes  de  ||  Blekede,  Johannes  Zabel.  Recognoscimus  (per) 
litteras  presentes,  quod  volmarus  de  Atendher,  ciuis  Lubicensis,  emit  iure  heredi- 
tario  in  sulta,  quolibet  flumine,  contra  dominum  Hunerum  militem,  dictum  de  odeme, 
vnum  Komm  salis  in  domo  Geminge  in  Sartagine,  que  dicitur  gvnchpanne,  ad 
sinistram  manum  cum  domus  intratur.  Quare,  ne  inposterum  ista  emptio  et  ven- 
dicio  ab  aliquo  valeat  infringi,  presens  scriptum  sigilli  nostri  muniinine  duximus 
roborandum.  Datum  Lvneborch,  anno  domini  M CC  LXXXY'l,  in  die  Gregorii. 

Sack  der  ln  dem  Archive  dt*  Heiligen- Oeitt  Hospitale*  befindlichen  Urtchrijt , voran  das  Siegel  noch  vohlerhalien. 
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COXCI. 

Der  Rath  zu  Quedlinburg  dankt  dem  zu  Lübeck  Jur  seine  Bemühungen  und 
ermahnt  ihn  zur  beharrlichen  Durchführung  eines  nicht  näher  bezeichnten 
Geschäftes.  1281',.  März  16. 

Honorabilibus  uiris  et  discretis,  aduokato  et  uniuersis  consulibus  in  lubeke, 
Consules  [|  Quedelingenburgenses  beniuolam  et  paratam  ad  ipsonim  beneplacita 
uoluntatem.  Quoniam , que  ad  honorem  ||  et  profectum  cotnmunem  proborum  homi- 
num  fideli  promocione  et  ordinacione  discretorum  ordinantur,  ||  ad  subuertendum 
peruersorum  hominum  attemptacione  sepius  attemptanciura.1  Hinc  est  quod  uestram 
jndeficientem  discrecionem  cum  multiinodis  graciarum  actionibus  intencius  exhor- 
tainur,  quatinus  inceptum  negocium,  nobis  per  uestras  litteras  graciosas  directum, 
perseueranter  ad  effectum  perducatis  pleniorem,  quod  in  hiis  predictis  agendis  et 
promouendis  nos  et  nostros  fideles  et  prompciores  inueneritis  promotores.  Datum 
anno  jncarnacionis  domini  lftCÖLXJtXv!,  XVII  Kal.  Aprilis,  jn  die  beati  cyriaci 
martyris. 

MnI  dem  Originale,  auf  der  Trete.  Da»  Siegel  Ut  zur  grüneren  Hälfte  erhalten. 


COXCII. 

Haller,  Bürger  zu  Lyon,  urkundet  über  die  durch  Johann  Bischof  geschehene 
Ablösung  des  auf  einem  ihm  verkauften  Grundstücke  haftenden  Zinses .* 
1286.  April  9. 

Notum  sit  omnibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris,  quod  Ego  Wai- 
terus,  filius  Clementis  le  Tymberman  de  Lennia,  ||  relaxaui  et  omnino  quietum  clamaui 
Johanni  Bischop  Burgensi  de  eadem  villa  et  heredibus  suis  vel  assinguatis  quinque 
solidos  ||  annui  redditus,  quos  dictus  Johannes  michi  soluere  consueuit  ad  quatuor 
anni  terminos  vsuales  in  villa  Lennia,  videlicet  pro  tota  terra  iila  cum  ||  edificiis 
in  eadem  sitis  et  aliis  pertinenciis,  que  iacet  in  villa  Lennia  in  latitudine  inter 
terram  Willelmi  Alby  ex  parte  Aquilonari,  et  commune  Watergate  ex  parte  Austrab', 
Et  extendit  in  longitudine  a via  iuxta  Cymeterium  sancte  margarete  versus  orientem 
vsque  in  magnam  ripam  Lennie  versus  occidentem,  Ita  quod  nec  ego  nec  berede» 

1)  Hier  scheint  etwa«  tu  fehlen. 

2)  Wegen  tl es  Grundstückes,  von  dem  die  gegenwärtige  Urkunde  bandelt,  vergl.  die  Anmerkung  *u 
Ko.  CDXVI. 
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mei  vel  assingnati  de  predictis  quinque  solidis  nichil  de  cetero  exigere  vel  vendi- 
care  poterimus.  Et  pro  ista  quietaclamatione  dictug  Johannes  dedit  michi  pre 
manibus  quadraginta  solidos.  In  cuius  rei  testimonium  huic  scripto  sigillum  meurn 
apposui.  Datum  Lennie,  Die  mercurii  proxima  post  Dominicain  in  Rainis  palma  rum, 
Anno  domini  M CC  octuagesimo  sexto.  Hiis  Testibus:  Johanne  de  sancto  Omero 
tune  maiore  Lennie,  Riccardo  de  Walsingham  tuue  Senescallo  Lennie,  Petro  de 
Thrundenio,  Riccardo  Mesia,  Eborardo  de  marisco,  Adle  Espeter,  Deodato  de 
Herdwik,  Willelmo  cierico  et  aliis. 

Hach  dem  auf  der  Regiitratur  befindliehen  Originale , mit  trohlerhallcuem  Siegel. 


cDxcni. 

/.  logt,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  urkunden  über  die  von 
Johann  fVollfogel  und  dessen  Ehefrau  für  200  Mark  Lüb.  Pf.  von  der 
Stadt  gekauften  20  Mark  jährlicher  Leibrenten.  1286.  Jun.  19. 

Priuilegium  Johannis  Woltfogel. 

In  nomine  domini,  amen.  Uniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  Aduocatus,  consules  et  vniuersitas  ciuitatis  Lubcke  salutem  in 
domino  sempiternam.  Regraciamur  intime  domino  deo  nostro,  Gratesque  referi- 
mus  nostris  predecessoribus  et  etiam  presentibus  vniuersis,  qui  per  gratiam  dei 
ciuitatem  Lubicensem,  ad  honorem  nostri  saluatoris  et  ad  vtilitatem  inhabitanciurn 
eam,  honorifice  conseruauerunt  hactenus  et  fouerunt,  IUis  autem  precipue,  qui 
pro  conseruacione  boni  Status  ipsius  ciuitatis  pccuniam,  a deo  sibi  collatam,  in 
eandem  liberaliter  conuerterunt;  et  est  bene  dignum  ac  racioni  consonum,  ut  pro 
suis  beneiieiis  eis,  in  quibus  potuerimus,  studeamus  facere  recompensam  et  recogni- 
cionem  saluteferam,  vt  cognoscant,  se  deutn  per  illud  honorasse  et  graciarum 
Actiones  a nobis  omnibus  meruisse.  Quodcirca  notum  esse  uolumus  vniuersis 
presentibus  et  futuris,  quod  honestus  uir  Johannes  dictus  Woltfogel  et  uxor  eius 
domina  Magareta  Ducentas  Marcas  denariorum  Lubicensium  in  nostram  ciuitatem 
conuerterunt,  de  nobis  et  de  nostra  ciuitate  viginti  marcas  denariorum  dicte  monete 
reddituum  annalium  comparando  racionabiliter  cum  eisdem:  quos  redditus  eis 
ambobus  toto  tempore  uite  sue  quolibet  anno  camerarii  nostri,  qui  pro  tempore 
fuerint,  fauorabiliter  et  benigne,  diinidios  Micliahelis  et  dimidios  in  pascha,  de 
nostra  camera  ministrabunt  Uno  autem  eorum  decedente,  nichilominus  superstiti 
modis  prehabitis  ipsos  redditus  sine  diminucione  qualibet  integraliter,  quamdiu  uix- 
erit,  persoluemus.  Sed  defunctis  ambobus,  nichil  inde  quiequam  dabimus  alicui, 
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sed  extunc  ipsi  redditus  apud  nostram  ciuitatem  libere  permanebunt-  Sin  autem 
ultimus  inter  ipsos  ad  tertninum  solucionis  xnoriendo  non  peruenerit,  tarnen,  quan- 
tuni pertinet  ad  tempus,  in  quo  decessit,  ei  uei  suis  posteris  persoluenius.  Item  si 
forsan  aliquis  eorum  religionem  eciam  quamcunque  intrauerit,  et  uel  in  iiia  per- 
manserit  aut  inde  reoesserit,  et  licet  proprium  habere  non  possit,  tarnen  quamdiu 
uixerit  uel  ei  uel  alii  suo  nomine,  cui  uoluerit,  ipsam  pensionem  presentabimus, 
non  ulterius  nisi  toto  tempore  uite  sue.  Si  preterea  uel  ambo  vel  alter  eorum 
alias  declinauerit  ad  manendum,  uel  si  quisquam  ex  eis,  quod  absit,  propter  cri- 
men uel  excessum,  quem  fecerit,  profugus  factus  fuerit,  uel  eciam,  si  forte  fuerit 
deprehensus,  tarnen,  quamcunque  magnus  fuerit  eius  excessus,  quamdiu  uite  Spiri- 
tus fuerit  in  eodem,  dictos  redditus  ei  uel  alii  suo  nomine  ministrabimus  expedite. 
Testes  sunt  consules  qui  tune  temporis  consilio  presidebant:  Domini  scilicet  Johan- 
nes de  bardewic  et  Marquardus  hildemari  filius,  proconsulcs;  Volmarus  de  atendem 
et  Jordanus  pingwis,  camerarii;  Henricus  steneke,  Vromoldus  de  vifliusen,  Mar- 
quardus de  cusfelde,  Alexander  de  soltwedele,  Johannes  de  dowaie,  Marquardus 
de  bardewic,  Meinricus  de  lapide,  Rodoifus  de  fago,  Johannes  clendenst,  Aluinus 
de  lapide,  Ecbertus  Kuro,  Hermannus  niger,  Gerardus  de  bremen,  Willekinus 
brunonis,  Richardus  Grauerte,  et  alii  quam  plures  consules  atque  ciues.  In  testi- 
monium  autem  oinnium  premissorum  presens  scriptum  sigillo  ciuitatis  Lubicensis 
duximus  muniendum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  MCCLXXXVI,  feria  quarta 
ante  festum  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste. 

V«cA  einer  Aufzeichnung  im  ältesten  der  vorhandenen  Ober  - Stadt  bucker.  Kbendastlbst  befinden  eich  unter 
demselben  Datum  noch  folgende  gleichlautende  Ucntcbricfc : 

2.  Zu  Gunsten  von  Gerardus  dictus  puer  und  seiner  Ehefrau  Christine  filia 
domini  Hinrici  Graverten,  über  SO  Mark  jährlicher  Leibrente,  gekauft  für 
200  Mark  Lübeck.  Pf. 

J.  Zu  Gunsten  von  Christianus  Kint  und  seiner  Ehefrau  Gerburgis  filia  domini 
Hinrici  de  Wittenberg,  über  20  Mark  jährlicher  Leibrente,  gekauft  für 
200  Mark  Lübeck.  Pf. 

4.  Zu  Gunsten  von  Volmarus  de  Atendem  und  seiner  Ehefrau  Wendeburgis, 
über  20  Mark  jährlicher  Leibrenten , gekauft  für  200  Mark  Lübeck.  Pf. 

3.  Zu  Gunsten  von  Dominus  Alexander  Krek  und  seinem  Sohne  Alexander,  über 
20  Mark  jährlicher  Leibrente  , gekauft  für  200  Mark  Lübeck . Pf. 
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CDXCIV. 

Hakan , Her  sog  von  Norwegen,  sichert  Lübeck,  Rostock,  Hamburg,  Stralsund 
und  den  übrigen  deutschen  Seestädten  die  Handelsfreiheiten  in  seinem 
Hersogthume  zu , welche  sie  vor  ausgebrochenem  Kriege  genossen  hatten. 

O.  J.  (i286.)1  Jug.  29. 

Haquinus  dei  gracia  dux  Norwegie.  Viris  honestis  et  discretis,  dominis 
consulibus  et  rectoribus  et  uniuersis  communitatibus  ciuitatum  de  lybeke,  ||  rostok, 
hamburg,  stralesund,  et  ceteraruin  marittimarum  ciuitatum  theotunie  salutem  et 
scincere  dileccionis  affectum.  Cum  inter  normannos  et  theuto||nicos  pro  tempore 
maior  fuerit  exorta  dissensio,  quam  deberet,  nec  in  hoc  nos  partem  habere 
recognoscimus,  et  quia diuina  confauente  gracia,  pax  ||  et  concordia  nunc’  est 
inter  nos  reformata,  volumus  eandem  vobiscum  et  cum  nostris,  ubicumque  locorum 
in  ducatu  nostro  et  districtu  ipsos  applicare  seu  transire  vel  moram  trahere  conti- 
gerit,  firmiter  et  inuiolabiliter  obseruare.  In  signum  ejusdem  gracie  et  amoris 
vobiscum  continuandi  dedimus  in  mandatis  domino  halkillo  krokedanz,  Castellano 
nostro  in  asloia,  ciuitate  nostri  ducamus4  precipua,  cuius  partem  quondam  plures 
de  vestris  bene  nouerunt,  quod  si  qui  mercatores  de  partibus  theutonie  ad  prefa- 
tarn  ciuitatem  cum  rebus  suis  et  mercimoniis  velificare  decreuerint,  ipsos  honorice 
suscipial,  et  humaniter  pertractet  quemlibet  ipsorum  in  suis  viribus  ac  libertatibus 
eisdem  datis  ab  antecessoribus  nostris,  legibus  norwegie  illustribus  bone  memorie, 
patre  scilicet  et  auo  nostro,  ab  aduersitate  qualibet  defendendo.  Vnde  rogamus, 
quod  cum  hominibus  nostris,  ad  loca  vestra  trausfretantibus,  viscissitudine  reciproca 
facialis.  Data  Asloie,  in  decoliacione  sancli  Johannis  baptiste,  anno  suscepti  regi- 
minis  ducatus  nostri  secundo. 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Lrtehrift , mit  trohlerha/tcnem  Siegel. 


1)  Sartorius  seist  diese  Urkunde  in  das  Jahr  1282*  indem  er  den  „annus  secundtis  sutcepli  regi- 
rainii  ducatus44  vom  Tode  König  Magnus  (1290)  zählt.  Allein  im  Jahre  12S2  war  Herzog  llalton 
(geb.  1270)  erst  12  Jaltr  alt.  Auch  stimmt  dazu  nicht  der  Inhalt  der  Urkunde,  da  der  Krieg 
«wischen  Norwegen  und  den  Seestädten,  dessen  darin  gedacht  wird*  erst  1284  ausbrach  und 
gegen  Ende  des  Jahres  1285  durch  den  Calmarscben  Vertrag  beendigt  ward.  Die  Urkunde  fallt 
daher  wahrscheinlich  erst  in  das  Jahr  1286. 

2)  Sartorius  hat  irrig:  qnum.  3)  Sartorius  hat  irrig:  nec.  4)  Lies:  ducatus. 
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CDXCV. 

Conrad,  Bischof  von  Ratzeburg , setzt  für  seine  Lebenszeit  den  Zehnten  einer  Hufe 
in  Vassau  zur  Unterhaltung  der  dortigen  Brücke  aus.  1286.  Scjit.  22. 

Nos  Conradus  dei  gratia  raceburgensis  Ecclesie  Episcopus.  Notum  esse 
cupimus  juniuersis  presentia  uisuris  et  audituris,  quod  nos,  considerata  j|  et  intel- 
lecta  grauissiraa  necessitatis  angustia,  asperitate  et  periculo  uie,  pontis  et  transitus 
prope  ripas  aque  in  Dartszowe,  ubi  pluritnj  ||  cum  multo  timore  et  periculo  rerum 
et  vite,  ueluti  per  stratam  ualde  necessariam,  frequentius  transire  debent,  diuino 
amonid  spiritu,  y communem  utilitatem  atendentes,  totis  ui(s)ceribus  omnibus  per 
iam  dictum  pontem  et  uiam  ambulandbus  conpatientes , asignamus  et  deputamus 
annuadm,  quamdiu,  deo  concedente,  uita  cornite  permanent  us,  decimales  prouentus 
unius  mansi  de  decimis  nostris,  sitis  in  agris  uiile  prenominate,  ad  reparationem 
et  conseruadonem  dicti  pontis;  benigno  animo  afTectantes  alleuiare  dificultatem  et 
impedimentum  iam  dicti  transitus,  quod  multis  hactenus  incommodum  generauit. 
Ut  autem  hoc  pium  factum  nostruin  temporibus  nostris  iirrnum  maneat,  in  recor- 
dadonem  eiusdem  presentia  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  testimouio  communiii 
Datum  Sconeberge,  Anno  Domini  MCCLXXXVI,  in  die  sancti  Mauridj. 

Nach  dem  Originale , auf  der  Trete,  jedoch  ohne  Sieget. 


CDXCVI. 

.Ilbrcchl  II.,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  fVestphalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, weiset  HO  Mark  Pf.  auf  die  ihm  von  der  Stadl  zukommenden 
Rcichsgcfülle  an.  1286.  Vec.  8. 

Albertus  dei  gratia  saxonie,  Angarie,  westfalie  dux,  Burchraviusque  Magde- 
burgensis.  Honestis  viris  et  discretis,  Consulibus  Lubicensibus,  salutem  et  omne 
bonum.  Vestram  scire  volumus  discretioncm,  quod  quinquaginta  marcas  denariorum 
Lubicensium  assignavimus  dontino  Jacobo  de  pomerio,  concivi  vestro,  de  denariis 
ex  parte  serenissimi  domini  nostri,  Rudolf!  romanorum  regis,  per  vos  annis  singu- 
lis  nobis  dandis,  ex  alfectu  quolibet  vos  rogantes,  quatenus  eidem  Jacobo  detis 
prefatos  denarios  in  terinino,  quo  sunt  dandi:  hoc  apud  vos  gratum  gerimtis  et 
acceptum.  Datum  molue,  Anno  domini  MCCLXXXVi,  Dominica  post  diem  beati 
Nicolay  confessoria. 

AacA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  daran  hangendem  stark  betchddigtem  Siegel. 
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cdxcvii. 

Aelterleulc  und  Gemeinde  s u Gothland,  so  wie  Hathmänner  und  Bürger  zu 
ff'isby,  machen  der  Stadt  Lübeck  Anzeige,  dass  ein  Rigaisches  Schiff" 
sich  der  gesetzlichen  Declaration  in  Wisby  entzogen  habe,  und  ersuchen, 
den  Schiff'er  deshalb  zur  Verantwortung  zu  ziehen.  1286. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  seniores  Terre  gotlandie 
cum  tota  communitate,  nee  non  consules  ceterique  ciues  tarn  gotensium  quam 
Theutonicorum  in  Wisbu  saiutem  in  domino.  Literis  presentibus  attestamur,  quod 
quedain  Kogga  ante  portum  nostrum  circa  meridiem  velificavit,  in  qua  cives 
Rjgenses,  videlicet  Geriagus  rese  et  Johannes  winma» , habuerunt  cineres.  Noster 
vero  advocatus  cum  consulibus  post  nauein  antedictam  remigauit,  lnterdicens 
nautis,  videlicet  Hence  Lucken  et  Wocelo  dingen,  ne  vsquam  veliHcando  vlterius 
procederent,  antequam  eis  de  obiciendis  Legaliter  responderent;  hii 1 naute  supradicti 
cum  omnibus,  qui  in  navi  fuerant,  vnanimiter  promiserunt,  quod  ad  portum  redire 
velient  de  obiciendis  responsuri.  Sed  postquam  advocatus  et  consules  recederent, 
ipsi,  statim  ad  mare  deebnantes,  tamquam  profugi  violenter  recesserunt.  Ouod- 
circa  vniversitatem  vestram  monendo  rogamus,  quatinus,  Justicie  respectu,  vbicunque 
dicti  naute  aduenerint,  tarn  diu  occupare  dignemini,  quousque  mercatoribus  vni- 
versis  pro  taii  violencia  iusticie  faciant  conplementum.  Actum  Wisbu,  Anno  domini 
MCCLXXX  sexto. 

.YbcA  dem  auf  der  Trat  befindlichen  l’idimu»  dt*  CapH&s , io  wie  der  Predigermönche  und  Minoriten  *u 
Lübeck,  an  welchem  da*  Siegel  de*  Capitcft , *a  wie  da*  tler  Minoriten  noch  hangt,  während 
da*  Siegel  der  Predigermöneht  fehlt , 


CDXClffl. 

Notiz  über  die  Anlage  eines  Dammes  vom  Priwall  nach  der  Mecklenburgischen 

Küste.  1280. 

Nota,  quod  sub  anno  domini  lÖCÖLXXXVi  in  insula  Priwalk  aqua  insuiam 
ipsam  in  uno  loco  tantum  penetrauerat,  quod  portus  travene  duos  habuit  introitus 
et  exitus;  unde  ad  obstructionem  unius,  videlicet  circa  terminos  slavie  protensi, 
ciuitas  tum  magno  labore  fecit  magnaro  summam  sumptuum. 

Aufzeichnung  in  einem  13  f 8 angelegten , auf  der  Registratur  bewahrten  Mcmorialc.  Vergl.  De  ecke  ton 
der  ältesten  Lübcckischcn  RathtUnie  S.  tO. 

1)  Lies:  hi«. 
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CDXCIX. 

Notiz  über  die  dem  Gemand  von  Hausen  aus  den  allen  Mühlen  zustehenden  Natur  al- 

Hebungen.  1286. 

Notum  sit,  quod  Gernandus,  filius  aluini  de  domo,  habet  in  antiquis  ino- 
lendinis  VIII  punt  Tritici  et  VIII  punt  auenaticei  Brazii  quoad  tempora  vite  sue, 
sibi  dandas  in  festo  martini ; Post  mortem  vero  suam  hii  reditus  cessabunt,  et  nullus 
heredunt  suorutn  amplius  repetet  redditus  supradictos. 

Aufzeichnung  in  dem  ältesten  der  verhandelten  Ober  - Stadt  buch  rr. 


D. 

Notiz  über  die  an  Conrad  Vorrat  verpachteten  städtischen  Mühlen.  1286. 

Notum  sit,  quod,  cum  cunradus  Vorrat  intrauit  molandinum,  dornus  esti- 
mata  fuit  super  X Marcis  den.  Si  in  eius  recessu  ipsa  domus  per  eius  emendacio- 
nem  melior  reddita  fuerit,  hoc  soluet  ei  ciuitas.  Omnes  eciam  antiquos  lapides 
persoluit;  et  illi  lapides,  qui  modo  sunt  in  molandinis,  pertinent  integraliter  ipsi 
conrado. 

Aufzeichnung  in  der»  älteste»  der  vorhandenen  Ober -Stadtbücher. 


DI. 

Vogt , Rath  und  Gemeine  su  H’ismar  fordern  die  Stadt  Stade  und  mehrere  IVest- 
phälische  und  Holländische  Städte  auf,  zur  Beendigung  der  Norwegischen 
Angelegenheit  gehörig  bevollmächtigte  Gesandte  su  der  von  dem  Könige 
Magnus  von  Schweden,  als  erwählten  Schiedsrichter,  ausgeschriebenen 
Tagefahrt  abzuordnen.  O.  J.  (1286.) 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Jvdicibus,  Scabinis,  nec  non  vniuersis 
ciuibus  ciuitatum  de  Stadhe,  Osnabrugis,  Munstere,  Cus Felde,  Susatia,  Tremonia, 
Lewart,  ||  Gronioge,  Steueren,  Campe,  Swolle,  Deuerben,  Sutphan,  Herderwic  et 
Mvdhen  Aduocatus  Consules  et  commune  ciuitatis  Wismarie  quantum  poterunt  || 
seruitij  et  honoris.  Memorie  vestre  lionestatis  impressum  opinamur  esse  pariter  et 
innexum,  quod  Normanni  ante  reuolutionem  iam  fere  duorum  annorum  nostros 
conciues  et  quosdam  ||  alios  mercatores,  in  eorum  regno  tune  temporis  constitutos, 
primitus  in  bonorum  tax[c]atione  irrationabiliter  dnmpnificauerunt , Deinde  sub  spe 
pacis  interfectionibus  eosdem,  spoliis  et  aliis  penis . afflixerunt , communibus  merca- 
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toribus  in  contemptum.  Quod  cum  perciperemus  et  in  omni  bono  prosecuti  esse- 
mus,  sentientes  nos  per  patientiam  nostram  in  nullo  posse  proficere,  decreuimus 
veile  expensas  inire  de  consilio  principum,  doininorum,  nobilium  ac  quarumdam 
ciuitatum  atque  vestro,  ac  quosdam  de  melioribus  nostris  et  alios  conciues  nostros. 
artnis  expeditos,  cum  nauibus  ad  pugnam  preparalis,  emisimus  ad  inpugnandum 
Normannos.  communis  libeptatis  violatores,  et  ad  resistendum  eorum  insanie  ac 
reformandum  libertatem  pristinam  communium  mercatorum , nullo  tarnen  iuvamine 
quoadiuti  nisi  quarumdam  ciuitatum  nobis  adiacentium  et  duarum  alterius  prouincie 
ciuitatum.  Speramus  nichilominus , quod  multe  ciuitates  communium  mercatorum, 
gaudere  volentes  priuilegio  libertatis,  licet  in  emissione  nostri  exercitus  nos  non 
iuuerint,  nobis  et  communibus  mercatoribus  eompati  velint,  nos  in  expensis,  quos 
pro  communi  libertate  fecimus  adiuuando.  Postremo  nostris  conciuibus  in  insidijs 
sic  iacentibus  illustris  princeps  dominus  Magnus,  Sweorum  rex,  perpendens  quod 
ex  tali  dissensione  possent  hominum  occisiones  et  animarum  perditiones  prouenire, 
cum  pluribus  principibus  et  dominis  per  multas  preces  huiusmodi  negotium  de 
consensu  parciuin  intercepit.  Diem  placitandi  posuit  in  die  beati  Johannis  baptiste 
nunc  proximo,  supra  Goltbergeheyde  celebrandum,  vbi  ipso  tempore  per  muita 
media  de  eodem  negotio  tractabatur,  nec  illa  vice  poterat  terminari,  cum  parcium 
nuntii  procuratorijs  et  alijs  instrumentis,  ad  talia  negocia  pertinentibus,  non  essent 
sufhcienter  premuniti.  Attameri  secundario  dies  placitorum  kalmarie  habendus, 
in  festo  beati  Michaelis  nunc  preterito  proximo,  ibidem  de  consensu  partium  pone- 
batur,  sicut  vobis  plenarie  tune  constabat.  Statuebatur  eciatn  dictus  illustris  rex 
Sweorum  in  iudicem,  partibus  consentientibus  sicut  supra,  tali  modo  videlicet, 
quod  ipse  rex,  si  partes  inter  se  concordare  non  possent,  atnice  deberet,  coas- 
sumptis  alijs  . duobus  iudicibus,  infra  unius  mensis  spacium  equitatem,  secundum 
sui  conscientiam  et  iuris  sentencias,  iudicare.  Tali  siquidem  appropinquante 
termino  placitandi,  nuncios  nostros  discretos  una  cum  nuneijs  ciuitatum  nobis 
adiacentium  uersus  kalmariam  misimus,  procuratorijs  membranis  et  aliis  instrumen- 
tis sufficienter  premunitos.  Qui  quidem  nuncii  nostri,  oum  in  iudicio  causam 
proponere  incepissent,  et  adhuc  nichil  penitus  terminassent , in  exceilentem  regem 
Swecie  iam  dictum  compromittere  decreuerunt.  Qui  rex  compositionem  nobis  et 
nostris  coinplicibus  tollerabilem  statuendo  ordinauit,  ab  utrisque  partibus  inuiolabi- 
liter  obseruandam,  quam  et  priuilegiis  stabiliuiL  Sed  cum  ibidem  nemo  ex  parte 
vestri  in  iudicio  compareret,  cum  eeiam  vestri  nuncii  sufficiens  mandatum  seu 
procuratorium  ex  parte  vestri  non  haberent,  nec  insuper  de  dampnis  vestris  et 
alijs  causis  circumstanciis  ipsis  plene  constaret , nichil  time  ainplius  facere  poterant, 
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sed  sepedictum  dominum  Regem  Sweorum  ad  hoc  induxerunt,  quod  sibi  assumeret 
causam  vestram , tamquam  amicabilis  compositor  siue  judex,  et  ita  causam  inter 
vos  et  Nonnannos  terminaret,  si  vobis  complaceret,  iudicio  vel  amore;  et  si  eun- 
dem  Regem  in  iudicem  assumere  volueritis,  deslinabitis  vcstros  nuncios  ad  eundem 
cum  vestris  patentibus  littcris  ante  festum  natiuitatis  sancti  Johannis  bapliste  nunc 
instans,  et  acceptabitis  ex  tune  ab  ipso  tenninum  de  pareudo  iuri  coram  ipso, 
quem  vobis  et  Normannis  duxerit  statuendmn.  lpsi  vero  Normanni  iam  acceptave- 
nmt  prelibatum  Regem  in  iudiceiu,  et  quandocunque  ipse  iUis  diem  presignaverit, 
coram  rege  ad  vestri  instanciam  comparebunt:  naui  ad  hoc  se  suis  litteris  astrinxe- 
runt.  Sane  igitur,  saiva  honestate  vestra,  coitsulimus,  quod  ad  sepedicti  domini 
Regis  presenciam  vestros  discretos  nuncios  transmittere  festinetis  cum  litteris  et 
instrumentis  connotatis,  ne  gravari  forte  in  posterum  vos  contingat.  Vnde,  si 
cum  ceteris  ciuitatibus  compositionem  habere  volueritis,  nuncios  vestros  vt  cicius 
potcritis  ad  prelibatum  Regem  cum  litteris  et  alijs  instrumentis,  sicut  superius 
pretaxatum  est,  transmittatis. 

Nach  der  Urtchrift , mit  anhungendem  Siegel , auf  der  Trete. 


DII. 

Erich  (Menverl),  König  der  Dänen  und  Slttvcn , und  seine  Mutier,  die  Königin  Agnes, 
danken  den  Lübeckern,  dass  sie  die  Mörder  ihres  J äters  und  Gemahles 
nicht  aufgenommen  haben,  und  versprechen  strenge  Untersuchung  und 
Bestrafung  wegen  Beraubung  eines  in  Hlrland  gestrandeten  Schiffes. 

O.  J.  (HIßT.)1  Jan.  2. 

Ericus  dei  gracia  danorum  sclauorumque  rex,  et  Agnes,  mater  sua,  eiusdem 
prouidencia  eorundem  regina.  Viris  prouidis  et  discretis  ||  adudeato,  consulibus 
totique  communitati  ciuitatis  Lybicensis  salutem  et  sinceram  in  domino  dileccionem. 
Lniucrsitati  vestre  multi||formes  gratiarum  et  debitas  referimus  acciones  pro  eo, 
quod  homines  proditorios  dilecti  patris  nostri  et  mariti,  clare  memorie,  sui  veri 
domini  j|  nefandos  occisores,  in  ciuitate  vestra  non  rcceptare  in  nostrum  preiudicium 

1)  Vergleicht  man  den  Schluss  dieser  Urkunde  mit  dem  der  Urkunde  vom  2.  Jan.  12S8  (No.  DXXXI.) 
so  könnte  man  versucht  worden,  aneiinohnirn , dass  sie  an  demselben  Ta^e  ausgestellt  sei.  Den- 
noch aber  gehört  sic  ohne  Zweifel  in  das  Jahr  1287,  indem  darin  die  Ansehung  einer  Tagcfahrl 
fluf  bevorstehenden  Johannis  verkeimen  wird,  was  in  der  Urkunde  vom  8.  April  1287  (No.  DVU.) 
geschehen  ist. 
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et  grauamen,  nec  refugium  inpendere  voluistis.  Scitote  pro  constanti,  quod  liber- 
tates  et  gracias,  vniuersitati  vestre  a dicto  patre  nostro  et  marito  et  aliis  pro- 
genitoribus,  antecessoribus  nostris  in  regno,  concessas  liberius  et  indultas,  apud 
nos  volumus  et  intendimus  inuiolabiliter  obseruare.  Ceteruin  venenuit  ad  nos  viri 
discreti,  domini  Johannes  de  dowaghe  et  ricardus,  vestri  burgenses  et  nuncii 
speciales,  qui  nobis  negocia,  ipsis  ex  parte  vestra  commissa,  exposuerunt  delibe- 
racione  soliicita  et  prudenter,  quibus  ad  nobis  proposita  per  ipsos  respondhnus, 
et  responsum  eis  datum  vobis  per  presentes  declaramus,  videlicet  quod  omnes 
illos  et  singulos  de  terra  nostra  vironia,  quos  dicti  nuncii  vestri  exposuerunt  nobis 
nominatim,  bona  naufraga  quorundam  ciuium  vestrorum  et  aliorum  in  qtiodam 
koggone,  sub  dicta  terra  nostra  deperdita , iniuriose  occupasse  et  adhuc  occupata 
indebite  detinere,  per  nostras  patentes  litteras  et  per  nostrum  specialem  nunciutn 
citabimus,  et  conueniri  faciemus.,  vt  coram  nobis  in  proximo  festo  natiuitatis  beati 
Johannis  baptiste  nyburgh  compareant,  responsuri  indubitanter;  scientes,  quod 
inarquardo  et  aliis,  qui  dicta  bona  amiserant,  de  eorundem  iniuriatoribus  nobis 
nunc  per  memoratos  mincios  nominatim  expressis,  lieri  faciemus  absque  dubio 
plenuni  iusticie  complementum.  Scientes  nichilominus,  quod  in  scitatione  nostra 
dictis  iniuriatoribus  nominatim  mandabimus,  sub  optentu  gracie  nostre  et  pena 
amissionis  omnium  bonorum  suoruin  et  eieccionis  de  terra  nostra,  vt  ad  dictum 
diem  personaliter  compareant,  facturi,  quod  de  iure  fuerit  faciendum.  Datum 
helsingburgh , in  octaua  beati  Stephani  prothomartyris,  presentibus  consiliariis 
nostris. 

Such  der  auf  der  Treue  befindlichen  Vrechrift , mit  anhangendem , unvertekrtem  Sieg cf. 


Dill. 

Mbrecht  //.,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westphalen , Burggraf  von  Magde- 
burg, (fuiltirl  die  Stadt  Lübeck  wegen  der  für  seine  Rechnung  dein  Grafen 
Helmold  von  Schwerin  gezahlten  500  Mark  Pf.  1287.  Feb.  23. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Saxonie,  Angarie,  Westfalie  dux,  Burchraviusque 
Magdeburgensis.  [Votum  facimus  universis,  quod  honestos  viros,  Consules  lubicenses, 
solulos  dimittimus  de  trescentis  i na  reis  deuariorum  lubicensium,  quos  nobili  viro, 
domino  Helmoldo,  comiti  Swerinensi , sororio  nostro  dilecto,  nostro  nomine  eroga- 
runt,  Dantes  ipsis  has  nostras  litteras  in  testiinonium  super  eo.  Datum  Lovenburg, 
in  crastino  beati  Mathie  apostoli,  Anno  M CC  LXXXVII. 

Mach  dem  auf  der  Registratur  befindlichen  Originale , an  welchem  noch  ein  Weif  de»  Sieget*  hängt, 
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DIT. 

Jngeburg , verwittwete  Herzogin  von  Sachsen,  ersucht  die  Stadt  Lübeck,  von  den 
ihr  von  Seiten  der  Stadt  zukommenden  Geldern  dem  Lübeckischen  Bürger 
fVerner  Huno  100  Mark  Pf.  auszuzahlen.  1287.  Mlirz  24. 

Ingeburgis  dei  gratia  Ducissa  Saxonie.  viris  providis  et  honestis,  Advocato  et 
ConsuUbus  civitatis  Lubicensis,  cum  sincero  afTectu  salutem.  Honestam  providenciam 
vestram  affectuose  duximus  exorandam,  quatenus  wernero  liunoni,  creditori  nostro, 
curetis  ad  manus  nostras  centum  marcas  denariorum  Lubicensium  presentare  de 
primis  denariis  nobis  dandis,  exhibentes  nobis  in  eo  servicium  speciale:  quod  si 
fecerilis,  liberos  et  solutos  vos  et  civitatetn  vestram  dimittimus  de  eisdem.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilluin  nostrum  appendi  fecimus  huic  scripto.  Datum 
molne,  anno  domini  MCCLXXX  septimo,  in  vigilia  annunciaciorüs  beate  marie 
virginis  Gloriose. 

Mach  dem  auf  der  Hegittratur  befindlichen  Originale , an  welchem  noch  ein  Rest  de»  Siegels  hangt. 


DY. 

König  Rudolph  I.  quiltirt  die  Stadt  Lübeck  wegen  Zahlung  der  schuldigen  Reichs- 
gefälle vom  nächsten  Jahre.  1287.  Mürz  29. 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Tenore  pre- 
sencium  recognoscimus  ||  et  publice  profitemur,  quod  dilecti  fideles  nostri  Ciues 
Lubicenses  de  Stura,  redditibus  et  obuencionijjbus , quas  nobis  in  secundo  anno,  a 
festo  penthecostes  proximo  computando,  solucre  tenebantur,  |J  nobis  plenarie  per- 
soluerunt,  Dantes  eis  has  nostras  litteras  in  testimonium  super  eo.  Datum  Her- 
bipole,  IIlI  kl.  Aprilis,  Ind.  XV.,  Anno  domini  .M CC LXXXVI1,  Regni  vero  nostri 
Anno  Xlhl. 

Fach  dem  mit  dem  Wachstiegel  versehenen  Originale . auf  der  Trese. 


»VI. 

Agnes,  Königin  der  Dänen  und  Slnven,  gebietet  ihrem  Hauptmann  Friedrich  und 
ihren  anderen  Vasallen  zu  Reval,  dem  Lübeckischen  Abgesandten  Johann  von 
Dovay  gewisse  schiffbrüchige  Güter  verabfolgen  zu  lassen.  1287.  Mürz  50. 

A(gnes)  dei  gracia  danorum  sclauorumque  regina.  Diiectis  fidelibus  suis, 
Fretherico  capitaneo,  ceterisque  vasallis  regiis  j|  reualie,  salutem  et  sinceram  in 
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domino  karit&tem.  Volentes  unicuique  ad  nostram  presenciam  venienti  pro  iusticia  || 
obtinenda  pro  viribus  subuenire,  Ex  consensu  karissimi  filij  nostri  Erici,  regis 
danoruin  illustris,  et  communi  assercione  ||  nostrorum  consiliariorum  fidelium,  duxi- 
mus  admittendum  et  ßdelitali  vestre  presencium  tenore  inandandum,  vt  ea,  que 
domino  Johanni  de  Duaco,  Ciui  lybicensi,  assignata  sunt,  vel  alij  loco  sui,  de 
bonis,  que  in  naufragio  quodain  fuerunt  a quibusdam  indebite  direpta,  libere 
possideat,  pacifice  teneat  et  quiete,  ac  disponat  pro  sua  voluntate,  sine  vestro  ac 
quorumlibet  impedimento,  cum  ceteris  que  sibi  fuerint  pro  tempore  assignanda, 
sibi  pro  bonis  illis  obtinendis  et  tenendis  viriiiter  assistcntes  requisiti;  quod  si  forte 
detentores  eorundem  bonorum  sibi  ea  restituere  et  assignare  contradixerint , vos  ea 
uomine  regio  occupari  et  fideliter  reseruari  faciatis,  quousque  super  eis  receperitis 
cum  nuncio  mandatum  regium  speciale,  )ta  facientes,  vt  de  fidelitate  vestra  et 
circumspectione  dcbeatis  merito  a inaniiicencia  regia  commendari.  Datum  roskild, 
in  dominica  palmarum,  presentibus  dominis  wiisclauo  ac  consiliariis  regis,  anno 
domini  MCCLXXXVli. 

Nach  einer  auf  der  Trete  befindlichen  gleichseitigen  Abschrift , ohne  Siegel. 

DVU. 

Agnes,  Königin  der  Dänen  und  Slave n und  Herzogin  von  Estland , fordert  den 
Bischof  Johann  von  Reval  und  dortige  beamtete  Vasallen  auf,  diejenigen , 
welche  sich  der  Waaren  eines  an  dortiger  Käste  gestrandeten  Lübischen 
Schiffes  bemächtigt  haben,  dieserhalb  zur  Rechenschaft  zu  ziehen. 

12 ft  7.  April  8. 

Agnes  Dei  gracia  danorum  sclauorumque  Regina  et  Ducissa  Estonie.  Vene- 
rabili  in  christo  patri,  Domino  Johanni,  eadem  gracia  Reualiensi  Episcopo,  jj 
virisque  honestis  Dominis  Odwardo  de  lodoe,  Acero  Woghen  son,  Brun  de  dalcoe 
et  Theoderico  de  Rekoe,  regis  dacie  illustribus  vasailis  |j  fidelibus,  salutein  et  sin- 
ceram  in  domino  karitatem.  Insinuauerunt  nobis  et  litteratorie  et  viva  voce  Ciues 
lybicenses,  quandam  magnam  nauem , merjjcimoniis  oneratam,  per  importunitatem 
maris  in  partibus  wironie  terre  appulsam,  fuisse  confractam , bonis,  que  in  ea 
erant,  distractis  per  indigenas,  in  dampnum  et  preiudicium  non  modicum  ipsorum 
Ciuium  lybicensium , quorum  erat  navis.  Ounre , cum  ipsos  ciues  lybicenses  sicut 
amicos  regni  nostri  familiäres  benigno  favore  prosequi  intendimus,  ad  promocionem 
juris  ßui  jniitngimus  discretioni  vestre  sub  obediencia,  qua  tenemini  parere  manda- 
tis  regiis,  Quatinus  homines  notorios  occupationis  horum  bonorum,  Dominos 
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videlicet  Johannen)  de  asela,  acerum  ex  parte  petri  saxonis  et  hcnricnm  de  lothoe, 
INicholaum  de  oghoe,  Odwardum  de  vlsen,  Tidemattdum  de  kiueloe,  Johannem  de 
wepoetoe . lewke  de  pordus,  Wilkinum  herbordi  filium,  Nicholaum  de  hauersfordoe, 
Odwardum  de  sorseferoe,  hermannuin  aveggoe,  Berthraminum  gacittariuni  et  mo- 
nachos  de  falkenaa  cum  aliis , quorum  nostis  nomina  et  de  quibus  suspicio  habetur, 
ad  racionem  ponatis,  Cohercentes  eos  rigore  iuris,  huiusmodi  bona,  irracionabiHter 
occupata,  singulos  largoe  exponere  et  in  manus  cinium  lybicensiuin  in  Ciuitate 
Reualiensi  manencium  assignare  reseruanda  nec  usquam  deferenda,  antequam 
mandatum  super  hoc  regium  receperint  speciale,  per  quod  eis  dabihir  inteliigere, 
quid  finaliter  ageudum  sit  de  bonis  illis.  Si  vero  aliquos , quos  incausatis  de  bonis 
memoratis,  inueneritis  contumaces  in  rcstituendo  ea  bona,  ipsos  ad  presenciam 
regiam  citetis  infra  Octauam  Beati  Johannis  baptiste  proxima m apparituros  et  de 
hac  causa  responsuros,  Eosdem  citatos  nobis  in  litteris  vestris  nominatim  expri- 
mentes.  Datum  wordingburgh,  anno  domini  M CCLXXX  septiino,  tercia  die  pasche, 
in  presencia  dominoruin  Wislaui,  nobilis  principis  Ruianorum,  petri,  illustris  regis 
daniorum  dapiferi,  Nicholai  boson,  aduocati  in  wordingburgh.  Dauith  iilii  Thor- 
stanni  et  Benedicti  Woestoeson  aliisque  pluribus  militibus  et  famulis  regiis  fide- 
dignis  presentibus  isto  facto. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  ttnhängendcm  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel.  ] 


mm. 

*i»v  MwiVvv  mV*  •• 

Propst  , Vccan  und  ganzes  Capiltl  dir  Lubeckischen  Kirche  urkunden  über  den 
Verkauf  eines  Zinses  von  drei  Pfenningen  in  einem  Hause  in  der  Eff  en- 
gruhe an  den  Lubeckischen  Bürger  Nico  laus  V'rowodhe.  1287.  April  25. 

N.  dei  gratia  prepositus,  0.  decanus  totumque  Lubicensis  Ecclesie  Capitu- 
lum.  Tenore  presentiuni  protestamur  et  uotum  facimus  vniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  pensionem  trium  denariorum,  quam  habuiimis  in  domo,  que 
sita  est  in  fossa  OiTekonis,  in  descensu  moutis  ad  manum  dextram,  seennda  area 
a cornu  vici,  raedia  inter  Johannem  monachum  et  Ezekimim  apud  Trauenam, 
vendidimus  Nycolao  dicto  vrowodho  Ciui  Lubicensi  pro  X solidis  denariorum  Lubi- 
censium,  iure  hereditario  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigillo  Capituli  nostri  duximus  consignandum.  Actum  anno  domini 
\!  CC  LXXXVII , In  die  Georgii  martiris. 

Sach  dem  im  Huchöflichen  drehicc  :u  Kutin  befindlichen  Rep  ist  mm  antiyuum  Capituli  Aj.  205. 
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»IX. 

Propst,  Decan  und  ganzes  Capitol  der  Lüheekisehen  Kirche  urkunden  über  den 
Verkauf  eine»  Zinses  von  li'/g  Pfenningen  in  einem  Hause  in  der  Effen- 
grube  an  den  Lüheekisehen  Bürger  Johann  Mönch.  1287.  April  25. 

dei  gratia  prepositus,  0.  decanus  totumque  Lubicencis  Ecclesie  Capi- 
tulum.  Tcnore  presencium  protestamur  et  notuin  facinius  vniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  peusionem  quinque  denariorum  cum  dimidio,  quam  habuimus 
in  domo,  que  sita  est  in  iossa  Offekonis  in  ascensu  montis  ad  niauurn  sinistram, 
prima  area  in  cornu  vici  apud  Trauenam,  vendidimus  filio  iohannis  monachi  diclo 
iohanni  pro  XX  solidis  denariorum  Lubicensium,  iure  hereditario  perpetuo  possi- 
dendam.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  capituli  nostri  duximus 
consignandum.  Actum  anno  domini  MCCLXXXVII,  In  die  Georgii  martiris. 

VocA  dem  im  Bitchöfiichcn  Archive  zu  Eutin  befindlichen  Regt* (rum  antiguum  capituli  Ao.  204. 

»X. 

Ingeburg,  verwiltwete  Herzogin  von  Sachsen,  ersucht  die  Sladt  Lübcch,  von  den 
ihr  von  Seiten  der  Sladt  atinoch  zukommenden  Geldern  200  Mark  Pf. 
dem  Lüheekisehen  Bürger  Ludor  von  Holthusen  auszuzahlen.  1287.  Jun.  25. 

Ingeburgis  dei  gratia  Ducissa  Saxonie.  Discretis  viris,  Advocato,  Consulibus 
et  comtnuni  Civitatis  Lubecensis,  salutem  et  omne  bonum.  Fetiinus,  ut  nostro 
nomine  presentetis  concivi  vestro  Ludero  de  holthusen  CC  marcas  denariorum  de 
prima  pecunia,  quam  nos  de  vobis  recipere  debemus:  hoc  enim  facto,  vos  de 
ipsis  denariis  protestamur  liberos  et  solutos.  Datum  Anno  MCCLXXXVII,  in 
vigilia  nativitatis  Johannis  babtiste. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  daran  hängendem  wiexrohl  betchadigtcm  Siegel . 


»XI. 

Der  Liibcckische  Rathmann  Johann  von  Dovay  schreibt  aus  Gothland  an  den  Rolli 
zu  Lübeck  und  beschwert  sich  über  die  vielen  ihm  aufgetragenen  auswär- 
tigen Geschäfte.  O.  J,  (1287.  Vor  Johannis.) 

Dilectis  dominis  suis  et  amicis  karissimis  Consulibus  in  Lubeke,  Johannes 
de  Dowaco  in  gotlandia  |j  seruicium  in  omnibus  beniuolum  et  paratum.  Kogastis 
primo  litteris  vestris,  cum  de  terra  estonie  j|  venirem,  quod  iterato  deberem  redire 
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obuiam  nuncio  doinine  regine:  Deinde  cum  iam  paratus  ||  essem  ad  iter,  scripsistis 
inihi,  quod  in  gotlandia  deberem  causis  omnibus  cum  marquardo  interesse,  quod 
et  feci,  deus  nouit,  sicut  potui  melius  et  verius,  ita  quod  litteram  de  iudicio 
sedendo  cum  aliis  probis  viris  de  ciuitatibus  singuiis  composui , quam  vobis  transmitto. 
Nunc  autem  (cum)  credebam  me  a talibus  curis  esse  totaliter  absolutum,  scripsi- 
stis mihi  quod  cum  litteris  domini  Regis  et  regine  deberem  iterato  versus  estoniam 
redire,  quod  mihi  satis  est  difßcile,  sicut  unusquisque  vestrum  satis  perpendere 
potest,  ita  quod  labores  infinitos  mihi  assumere  debco  pro  re  dubia,  quia  timeo, 
quod  nichil  vel  parum  prosequi  posstim;  sed  vnum  scio,  quod  muitos  inimicos 
acquirere  possum.  Vnde  cum  omnia  premissa  mihi  sint  difficilia  et  grauia,  tarnen 
non  possum  nec  debeo  nec  volo  vestris  desideriis  quicquam  contraire,  sed  tamquam 
exul  omnia  pati  volo.  Rogo  igitur  discretionem  vestram,  quatinus  de  sollicitudine 
mea  cogitare  dignemini,  rescribentes  de  capitaneo  quandu  transire  debeat,  quia 
nisi  ipse  reualiam  ueniat,  timeo  quod  nichil  possim  adipisci.  Peto  eciam,  quatinus 
omnes  litteras,  quas  vobis  dirigo,  diligenter  peraudiatis.  Valete  in  dornino  iehsu  Christo. 

Auf  der  Rückvcile  nicht : Consulibus  in  Lubeke  detur. 

.\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale. 


DX1L 

Erich  (Prieslcrfeind),  König  von  Norwegen,  urkundet  über  einen  in  einer  Strei- 
tigkeit zwischen  Norwegen,  einerseits,  und  den  Städten  Lübeck,  Wismar, 
Rostock,  Stralsund,  Greifswald  und  Riga  und  den  deutschen  Kaufleute n 
zu  H'isby , anderseits,  von  dem  Könige  von  Schweden  im  Jahre  1283 
gethunen  schiedsrichterlichen  Spruch  und  die  weiteren  in  Folge  desselben 
eingetretenen  Ferhtmdlungen,  1287.  Jul.  8. 

Omnibus  hoc  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  dei  gratia  Rex  N'orvagie 
salutem  in  dornino  sempitemam.  Notum  est  vniuersis,  quod,  licet  super  discordia, 
inter  nos,  Kegmim  nostrum  ||  et  subditos,  ex  parte  vna,  et  Civitates  Lubec,  Wis- 
mer,  Roztok,  Strallessund , Gripeswoid,  Rigam  et  Theutonicos  in  Wisby  ac  eorum 
incolas,  ex  parte  altera,  suborta,  tota||liter  sopienda  per  inclitum  Principem  Sue- 
vorum  Gothorumque  Regem,  illustrem  fratrem  nostrum  in  christo  karissimum, 
taliter  exstitit  arbitratuin  Calmarie , Anno  domini  tä  CÖ  LXXX  V , ||  ln  vigilia  omnium 
sanctorum,  quod  Normanni  infra  annum  a festo  beati  Johannis  Baptiste,  predictum 
fest  um  omnium  sanctorum  tune  proximo  sequente,  deberent  exhibere  et  solvere 
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Thunesberge  procuratoribus  dictarum  ciuitatum  sex  rniiia  marcarurn  argenti  ISorici, 
Ita  quod  tres  huiusmodi  rnarce  valeant  unam  marcam  puri.  Quia  tarnen  procura- 
tores  wisby,  Ryge  et  Gripeswold  infra  festurn  Nativitatis  beati  Johannis  baptiste 
sub  anno  domini  MC'C  LXXX  VII  ad  nostram  presenciatn  minime  pervenerunt,  nec 
infra  sex  dies  continuos  expectati,  de  voluntate  et  consensn  honorabilium  nuncio- 
ruin  et  procuratorum  Civitatum  Lubec,  Wismer  et  Roztok  et  Strallessund  taliter 
est  ordinatum,  quod  nos  memoratum  argentum  procuratoribus  dictarum  VII  civi- 
tatum in  festo  Nativitatis  beate  virginis  sub  anno  domini  M CC  LXXX  octavo 
Thunesberge  integraliter  et  sine  diflicuitate  qualibet  exsolvere  debeamus.  Set  si 
casu  aliquo  conti ugeret,  quod  procuratores  supradictarum  Ciuitatum  omnium  in 
dicto  tennino  non  venirent,  nichilominus  memoratum  argentum  procuratoribus  Civi- 
tatum venientibus  Thunesberge  prelibato  tennino  totaliter  sulvere  teneamur,  Ita 
videlicet,  quod  Civitates,  que  dictum  argentum  receperint,  nobis  per  suas  iitteras 
faciant  cautionem,  quod  nos  ab  impeticione  aliarum  Civitatum,  quibus  pars  argenti 
predicti  debctur,  indempnes  penitus  debeant  conservare,  Et  si  occasione  predicti 
argenti  eis  non  soiuti  vellent  nos  aut  nostros  in  aliquo  impedire,  ad  defensionem 
nostram  et  nostrorum  pro  totis  viribus  annata  manu  etiam  se  fideliter  intromittant 
Insuper  notum  esse  volumus  vniuersis,  quod  nos  arbitri  sentenciam  prolatam  Cal- 
inarine  per  dominum  Magnum,  Regem  Sueuorum  illustrem,  in  vigilia  omnium 
sanctorum  suprascripta,  ratificamus  et  obseruare  volumus  inviolabiliter,  iuxta  forrnam 
compromissi,  dicto  domino  Regi  a nobis  vel  a procuratoribus  nostris  datam.  ln 
cuius  rei  testiinonium,  presentibus  litteris  sigillum  nostrum  duximus  apponendum. 
Datum  apud  Castrum  Thunesberge,  die  Sabbathi  infra  octavam  Apostolorum  Petri 
et  Pauli,  Anno  domini  MCC  LXXX  VII,  Anno  vero  Regni  nostri  octavo. 

Afaol  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  ton  tcclchem  jedoch  das  Siegel  verloren  gegangen  int. 


»X III. 

Gerhard  II.  und  III.,  Vater  und  Sohn,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg, 
bestätigen  den  absciten  ihres  Vasallen  Gottschalk  von  Helmeriehsdorf 
geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Kaköl  an  das  Kloster  St.  Johannes  zu 
Lübeck,  und  übertragen  demselben  für  die  Summe  von  216  Mark  auch 
das  Eigenthum  des  gedachten  Dorfes.  1287.  Jul.  22. 

In  dei  nomine,  amen.  Gerhardus  et  Gerhardus  filius  eius,  dei  gratia  Comi- 
tes  holtzacie  et  in  Scoweneborg.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
n<i.  i.  59 
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in  perpetuum.  Ne  ea,  |j  que  fiunt  in  tempore,  shnul  labantur  tempore  defluente, 
solent  et  testium  memorie  commendari  et  scripturarum  testimonio  perhennari. 
Hinc  est,  quod  notum  esse  volumus  vniuersis  Christi  fidelibus,  [|  presentibus  et  futu- 
ris,  de  libero  consensu  et  bona  voluntate  nostra  et  heredum  nostrorum,  fratruelium 
ac  vasaliorurn  nostrorum,  Gozscalcum  de  Helmerickestorpe,  iniiitem  nostrum,  cum 
consensu  fratruelium  suorum,  j|  pro  Septingentis  marcis  denariorum  Lubicensium 
rationabiliter  vendidisse  villam  Kukole,  sitarn  in  terra  Luttekenborch , in  parrochia 
Blekendorpe,  sanctimonialibus  cenobii  beati  Johannis  Ewangeliste  ciuitatis  Lubicen- 
sis  et  perpetuis  earum  sequacibus  et  successoribus , cum  omnibus  eius  pertinentiis 
et  terminis,  vt  nunc  jacet,  cum  omnibus  conunoditatibus,  juribus  et  prouentibus, 
cum  mansis,  agris,  pratis,  pascuis,  paiudibus,  rubetis,  nemoribus,  cultis  et  incul- 
tis,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus,  piscariis,  aquis  aquanimquo  decursibus, 
et  cum  molendino  adiacente.  Quam  villam  integraliter  cum  omni  iure,  quod  in 
ea  dinoscitur  habuisse,  ipse  Gozscalcus  cum  dictis  fratruelibus  suis  ipsis  sanctimo- 
nialibus de  nostra  permissionc  resignauit  liberaliter  coram  nobis.  Nos  eciam,  acce- 
dente  consensu  heredum,  fratruelium  ac  vasaliorurn  nostrorum,  eisdem  sanctimonia- 
libus earumque  sequacibus  proprietatem  eiusdem  ville  cum  omnibus  eius  commodi- 
tatibus,  iuribus  et  prouentibns,  ac  omnibus  predictis  eius  atlinentiis,  prout  eam 
de  dicto  Gozscaico  comparauerunt,  vendidimus  pro  ducentis  et  sedecim  marcis  de- 
nariorum Lubicensium,  quas  nobis  dicte  moniales  integre  persoluerunt,  eternaliter 
pussidendam,  deinceps  resignantes  eis  eandem  proprietatem  in  ecclesiastica  libertate 
tenendam;  ipse  etiam  sanctimonialcs,  earum  officiales  seu  coloni  ville  sepedicte, 
a peticione,  que  Greuenscat  dicitur,  ab  omni  exactione,  seu  pontium  aut  vrbium 
vel  miinitionum  edificatione,  qualibet  expeditione  et  ab  omni  cuiuslibet  seruicii  iugo, 
seu  quocumque  grauamine  erunt  liberi  penitus  et  exempti,  ita  tarnen,  quod  si  ho- 
stilis  impugnatio  terram  nostram  inuaserit,  ad  defensionem  terre,  que  Lantwere 
dicitur  in  vvlgari,  dicte  uille  coloni  cum  ceteris  terre  nostre  hominibus  sint  nichilo- 
minus  obligati:  habebit  etiam  semper  ab  hac  hora  in  antea  dictum  cenobium  in 
dicta  villa  judicium  inaius  et  minus,  colli  et  manus,  oinniuinque  culparum  correctio- 
nem,  nec  vnquam  eciam  ibidem  ipsius  ville  termini,  vel  mansi  contenli  in  illa, 
mensurabuntur  ea  mensura,  quam  hufslach  dicimus  in  vvlgari,  nec  alia  quacum- 
que.  Si  vero  tempore  procedente  quicumque  hominum  impetere  vel  impedire 
niteretur  bona  predicta , diclus  Gozscalcus  ac  fratrueles  sui  eadem  cxpedire  tenentur 
in  omnibus  oportunis,  et  eximere  ab  impetitionibus  et  graunmiuibus  quibuscumque. 
lluius  rei  festes  sunt:  venerabilis  dominus  Borchardus  Lubicensis  Episcopus,  Domi- 
nus flinricus  Scolasticus  et  dominus  Herbordus  Canonicus.  Lubicenscs,  Marquardus 
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de  Segeberghe  dictus  Dapifer,  Tymmo  de  Bochwolde,  Borchardus  dictus  Ohus, 
Johannes  de  Santberge,  Gozscalcus  de  Segeberge,  Johannes  de  Ronnowe,  inilites 
et  fideles  nostri ; Johannes  de  Bardewich,  Hinricus  Steneke,  Godefridus  de  Cremun, 
Marquardus  de  Cusuelde,  Alexander  dictus  Krech,  Jordanus  Pinguis,  Marquardus 
Hildemar j et  Thidericus  Vorrat,  Consules  Lubicenses,  et  alii  quam  plures  Clerici 
et  Layci  fide  digni.  Vt  autem  omnia  premissa  perpetuum  optineant  firmitatem,  et 
a nemine  immutari  valeant  vel  infringi,  presentem  paginam  Sigillorum  nostroruin 
appensionibus  mandauimus  communiri.  Datum  Anno  incarnationis  domini 
MCÖLXXiVlf,  Xi  kalendas  Augusti,  in  die  beate  Marie  Magdelene. 

A ach  dem  im  Archive  de»  St.  Johanni»  - hl  Otter»  befindlichen  Originale , voran  twti  Siegel. 


»XIV. 

fValdtmar  IV.,  Herzog  von  Jiilland,  gewährt  den  Lübeckern  sicheres  Geleit  und 
Freiheit  vom  Strandrechte  in  seinem  Lande.  1287.  Jul.  .7/. 

w aldemarus  dei  gracia  dux  jucie.  Omnibus  presens  scriptum  cernenti- 
bus  in  domino  salutem.  Scire  volumus  vniuersos,  ||  quod  nos  honestis  viris, 
consulibus,  ciuibus  ac  mercatoribus  lybicensibus , nobis  predilectis,  et  eorum  nunciis 
vniuersis,  ||  per  quoscumque  nostri  ducatus  terminos  in  flandriam  aut  alias  ire 
volentibus,  ad  quaslibet  prouincias,  cum  rebus  |j  et  mercimoniis  suis  quibuscumque, 
eundj  pariter  et  redeundj,  quocienscumque  ipsis  placuerit,  tarn  per  aquas  quam 
per  terras,  sub  securo  conductu  liberam  concedimus  potestatem.  Volentes  firmiter 
ac  bona  fide  promittentes,  quod  nos  pro  bonis  et  rebus  eorundem,  sine  omni 
diminucione  integraliter  restituendis,  a quibuscumque  iniuriatoribus,  tamquam  pro 
nostris  propriis  bonis  vel  rebus  seu  nostrorum  mercatorum,  Si  que,  quod  absit, 
antedicti  ciues  vel  sui  nuncii  infra  limites  nostri  dominii  propter  casus  infrascriptos, 
videlicet  spoliuin  vel  rapinam,  amiseriut,  fideliter  laborabimus  viribus  et  effectu. 
Et  quoniam  nos,  sicut  alii  progenitores  nostri,  ad  ipsos  dilectionis  constanciam 
gerimus  specialem,  ipsorum  honori  et  profectui  in  singulis  intendentes,  volumus, 
ut  si  quisquam  de  dicta  ciuitate  casu  minus  premeditato  accedente  naufragium 
pertulerit  infra  ipsos  terminos  nostri  domini j,  bona  et  res,  que  vel  quas  per  se 
vel  per  alios  qualescumque  saluauerit,  libere  possideat  et  quiete,  nullo  inpediinento 
a nobis  vel  a nostris  penitus  obsistente.  Hec  enim  libertas  ipsis  ciuibus  a corona 
regni  et  nostris  progenitoribus  graciosius  est  collata.  In  cuius  rei  testimonium 
eisdem  patentes  litteras  contulimus,  sigillo  nostro  roboratas.  Datum  Sleswik, 
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anno  domini  M CC  LXXX  septimo,  in  festo  beatj  Germani  confessoris,  Presentibus 
doinino  sleswicensi  (episcopo)  ac  consiliariis  nostris  tnelioribus. 

VocA  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  Siegel. 

»XV. 

Vogt  und  Rathmänncr  ron  Hamburg  urkunden  über  den  abseiten  des  Hamburgischen 
Bürgers  Johannes  von  Berge  an  die  Lübeckischen  Bürger  Bernhard  von 
Cusfeld  und  Werner  Huno  für  das  Lübeckische  Heilige  - Geist  Hospital 
geschehenen  Verkauf  einer  Salzpfanne  im  Hause  Hoingc  zu  Lüneburg. 

1287.  Aug.  S. 

ITniuersis  Christi  fidelibus  presencia  uisuris  aduocatus  et  consules  hambur- 
genses  salutem  et  omne  bonum.  Exposuit  nobis  noster  burgensis  et  consocius, 
dilectus  dominus  Johannes  de  berghe , quod  burgensibus  de  lubeke,  Bemardo  de 
cosvelde  et  Wemero  dicto  hune,  in  salina  luneburgh  sartaginem  suam,  ad  manus  et 
opus  sancti  Spiritus  ciuitatis  lubicensis,  in  domo  hoynghe  dicta,  cum  omni  vtilitate, 
vsu  et  fructu,  sicut  idem  Johannes  habuit  et  possedit , vendidit  et  per  omnia 
resignauit  Pro  cuius  autem  Warandia  Willekinus  de  horborgh,  Esecus  de  nesse, 
Johannes  et  hinricus  filii  dicti  Johannis  Anno  et  die,  sicut  inoris  extitit.  fideiusse- 
runt.  Datum  Anno  domini  MCC  LXXX  VII,  Nonas  augusti. 

Aut  dem  Copiarius  des  Jlcitigcn-Gtitt  Hotpitales  su  Lübeck. 

»XVI. 

Vogt  und  Bathmänner  von  Lüneburg  urkunden  über  den  Verkauf  einer  Salzpfanne 
im  Hause  llo'mge  abseilen  Johannes  von  BcTge  an  das  Heilige- Geist 
Hospital  zu  Lübeck.  1287.  Aug.  12. 

NIos  Bocmaste  Aduocatus  in  Lvneborch  et  eiusdem  Ciuitatis  Consules  Nico- 
laus paron,  l|  Cristianus  indes,  Fredericus  de  arena,  Tidemannus  zabel,  Adhelloitlus, 
Johannes  de  melbeke,  Gerardus  garlop,  Johannes  Bertoldi,  Hinricus  Reroensnidere, 
Nicolaus  puer,  Tidericus  dictus  de  ||  Erteneborch , Johannes  filius  benedicte,  Reco- 
gnoscirnus  simulque  protestamur  litteras  per  presentes,  ||  quod  sanctus  Spiritus  in 
Lubeke  emit  iure  liereditario  contra  Johannem  de  Berge  et  suos  legitimos  heredes 
unam  liberam  Sartaginem  quolibet  flumine  in  Sulta  in  Domo  hoynge,  et  dicitur 
Wechpanne,  et  est  posita  ad  manum  sinistram  cuin  eadem  domus  intratur.  Igitur 
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ne  in  posterum  hec  emptio,  coram  nobis  racionabiliter  ceiebrata,  ab  aiiquo  valeat 
reuocari  aut  infringi,  presentein  litterarn  appensione  sigilli  nostre  ciuitatis  duximus 
roborandam.  Datum  Lvneburg,  anno  dominioe  incarnationis  M CC LXXX  Vll,  in 
die  beate  clare  virginis. 

Wach  dem  Originale  * im  Archive  de*  H eiligen -Ocitt  Ilotpilalc*  sn  Lübeck.  Pa*  Siegel  i*t  abgetrennt. 


»XVII. 

Hakon,  Herzog  von  Norwegen,  bezeugt  den  Lübeckern  seine  Liebe  zum  Frieden, 
und  sichert  allen  Kaufleuten  und  Gewerbetreibenden,  namentlich  aber  den 
Wendischen  Städten,  in  seinem  Gebiete  Schutz  und  freien  Verkehr  zu. 

1287.  Aug.  i9. 

Haquinus  dei  gracia  Dux  Norwegie.  Aduocato,  ConsuJibus  totique  Comuni- 
tati  ciuitatis  Lybicensis  salutein  in  domino  sempiternam  ||  In  nomine  domini. 
Residentibus  nobis  feliciter  in  ducatu,  quem  nobis  reliquit  pie  rccordacionis  pater 
noster,  dominus  inagnus,  Rex  Norwegie  ||  illuster,  sedula  nostre  mentis  intencione 
illud  occurrit  pensandum  quam  sepius,  qualiter  ipsius  in  Christo  dilectissimi  patris 
nostri  tarn  piis  virtutum  exerijeitis  conformari  decencius  valeamus,  que,  ut  ueraci- 
ter  credimus,  apud  deuin  preclara  luce  fulgebunt,  ac  in  orbe  terrarum  apud 
hoiniues  iugi  memoria  recitantur,  ut  per  eadem  ucstigia  eius  utpote  presentis  tem- 
poris  cursum,  quo,  diuina  dictante  clemencia,  regimen  dicti  ducatus  nostri  suscepi- 
mus,  iusticie  zelo  mediante,  nobis  et  omnibus,  vna  nobiscuin  in  eodem  ducatu 
coinmorantibus,  gressus  derigamus  salubrius,  modum  et  formam  honeste  uiuendi 
debitam  ostendendo.  Nos  igitur,  hanc  consideracionem  talem  attencius  aniino 
reuoluentes,  elaborandum  aliter  non  prospicimus , quam  in  partibus  regni  norwegie 
redintegre  pacis  plantacio,  succisis  funditus  quorumlibet  hominum,  deum  et  homines 
non  uerencium,  hostilitatis  radicibus,  in  altam  protinus  succrescat  uirgulam  directio- 
nis,  moderaminis  et  equitatis.  Precludatur  itaque  sollerter  rebellium  inprouida  teme- 
ritas,  deo  sernper  et  iustis  hominibus  inimica,  que  ibidem  a quibusdam  ueritatis 
et  iusticie  emulis,  ad  faciendum  malum  prona  extitit  et  parata ; sed  succedat  in 
posterum  omnibus  deo  deuotis  (idelibus,  regnum  norwegie  frequentare  pacifice 
uolentibus,  quies,  pax,  uere  dilectionis  concordia,  ac  nostre  protectionis  gracia 
specialis.  Et  qtiia  vere  pacis  et  vnionis  est  fortitudo  non  failax  ad  salutem,  que, 
quod  uerbo  sinit,  ante  finem  optate  perfectionis  non  desinit  inperfectum:  presenti 
scripto  notum  facimus  singulis  et  uniuersis,  quod  quicunque  extranei  mercatores 
cum  suis  mercimoniis  seu  quibuscunque  aliis  iustis  negociacionibus,  uel  alii  cuius- 
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cunque  bone  condicionis  homines  de  partibus  quibuscunque  ad  aliquam  ciuitatum 
nostrarum,  asloie  uel  alibi  in  ducatu  nostro  existencium , accedere  decreuerint,  sub 
nostre  promissionis  et  securitatis  titulo  confidenter  ueniant,  morentur  pro  libito  et 
ad  propria  declinent  sine  uexacione  qualibet  et  dißicultate  bonorum  aut  persona- 
rum;  hoc  certe  dumtaxat  adiecto,  quod  omnibus  eandem  et  consimilem  concedimus 
graciam  in  uniuersis  consuetudinibus  iaudabiiibus,  iuribus  et  legibus,  qualem  habue- 
runt  a retroactis  temporibus,  et  in  diebus  gloriosi  principis  patris  nostri,  nullis 
omnino  interuenientibus  nouis  siue  illegalibus  adinuencionibus  uel  statutis;  sed  cum 
vniuersaliter  omnibus  huiusmodi  libertatis  priuilegium  pariter  et  gracia  a nobis 
indifferenter  debeatur,  istis  tarnen  ciuitatibus  maritimis,  Lybicensi  videlicet,  Rozstok, 
Stralsund,  Wismar  et  Gripiswald,  speciali  quadam  prerogatiua  affectuosius  hoc  in- 
dulgemus,  excitante  nos  ad  hoc  dilectionis  perseuerancia,  qua  pie  inemorie  pro- 
genitorem  nostrum  ipsarum  ciuitatum  discreciores  homines  laudabili  longanimitate 
preuenerunt.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris  sigillum  nostrum  duxi- 
mus  apponendum.  Datum  asloie,  Anno  domini  MCCLXXX  septimo,  tercia  feria 
infra  Octauas  assumpcionis  sancte  marie  virginis. 

\ach  der  auf  der  Trat  befindlichen  Unchrifl , woran  da $ Siegel,  wiewohl  nur  zur  Hälfte  erhalten,  noch 

befindlich  i$t. 


DXYIIL 

Propst , Decan  und  ganze s Ctrpilel  der  Liibeckischcn  Kirche  urkunden  über  den 
Verkauf  eines  Zinses  von  sechs  Pfenningen  in  einem  Hause  der  Herzogen- 
grube  an  den  Lübeckisehen  Bürger  Walter  von  Bremen.  1287.  Sept.  0. 

N.  dei  gratia  prepositus,  Otto  decanus  Totumque  lubicensis  Ecclesie  Capi- 
tulum.  Tenore  presentium  protestamur  et  notum  facimus  vniuersis  tarn  presentibns 
quam  futuris,  quod  pensionem  VI  denariorum,  quam  habuimus  in  tertia  domo  siue 
area,  que  sita  est  in  cornu  ad  sinistram  manum  in  desccnsu  fossate  ducis  apud 
domum  relicte  Gerberli,  que  continet  in  longitudine  CXXXVI  pedes,  in  latitudine 
vero  XL,  vendidimus  waltero  de  bremis,  ciui  Lubicensi,  pro  XX  solidis  lubicensis 
monete,  iure  hereditario  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigillo  nostri  capituli  duximus  consignandum.  Datum  et  actum  Lubeke, 
Anno  domini  MCCLXXXV1I,  in  die  nativitatis  domine  nostre. 

\aeh  dem  im  HUehoflichcn  Archive  zu  Kutin  befindlichen  llegittrum  capituli  antiquum  J\o  SO.ia. 
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»XIX. 

Vogt,  Rathmänncr  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  bekennen  von  der  Fürstin 
Anastasia  von  Mecklenburg  und  deren  Söhnen  Heinrich  und  Johann  für 
den  Meister  der  deutschen  Ritter  vom  St.  Marien  Hospital  zu  Jerusalem, 
Rurchard  von  Schwanden,  2000  Mark  Silber  empfangen  zu  haben. 

1287.  Vec.  13. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Aduocatus,  Consules  et 
Commune  Ciuijjtatis  Lubeke  salutein  in  domino.  Protestamur  presentibus,  nos 
habere  depositn  ||  penes  nos  in  nostra  custodia  duo  milia  marcarum  argenti  puri  de 
pon||dere  coloniensi,  pertinencia  fratri  burchardo  de  swanden,  Magistro  hospitalis 
sancte  Marie  Theutonicorum  Jerusalemitani  vel  eius  successori,  si  forte,  quod  absit, 
ipse  medio  tempore  decesserit;  nam  sublimis  domina  anastasia,  domina  magnopo- 
lensis,  et  eius  lilii  Hinricus  et  Johannes,  Mobiles  domicelli,  nobis  ad  manus  ipsius 
magistri  vel  eius  successoris  ipsam  pecuniam  taliter  presen tauerunt,  ut  eam  in 
proximo  festo  pache  integraliter  exponere  teneamur.  Vnde  nos  ad  hoc  presentibus 
obligamus,  quod  in  dicto  festo  pache  vel  deinceps,  cum  requisiti  fuerimus,  dictam 
pecuniam  presentabimus  in  Ciuitate  Lubicensi  vel  ipsi  magistro,  vel  eius,  ut  pre- 
inisimus,  successori,  vel  ei,  qui  nobis  presens  scriptum  reportauerit  cum  patenti 
littera  dicti  magistri,  testimoniuu  perhibenti,  quod,  postquam  tali  persone  sepe- 
dictam  presentaueriinus  pecuniam,  ex  tune  nos  et  Ciuitas  nostra  et  Ciues  nostri 
presentes  et  futuri,  tarn  ex  parte  dicti  magistri  vel  eius,  qui  pro  tempore  magi- 
ster  extiterit,  quam  omniunt  fratrum  sui  ordinis  presentium  et  futurorum,  simus 
de  ea  quiti  penitus  et  liberi  et  soluti.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  Lubeke,  anno  doinini  MCCLXXXVII, 
lucie  virginis. 

A’acfi  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  Siegel  hängt  nickt  mehr  am  SiegcBwndv. 

»XX. 

Johannes  von  Dowuy,  Bürger  von  Lübeck,  Matthias  Puke  und  Anne,  Bürger  von 
Gothland,  und  Johannes  von  Rigemunde , Bürger  von  Riga,  berichten  an 
die  Stadt  Lübeck  über  den  Erfolg  ihrer  Sendung  nach  Reval  wegen 
Wiedererlangung  in  Esthland  geraubter  schiffbrüchiger  Güter.  O.  J 
(1287.  Nach  Johannis.) 

Uiris  honorabilibus  et  discretis,  aduocato  consulibusque  ciuitatis  Lubicensis, 
Johannes  dictus  de  duaie,  ciuis  Lubicensis,  Mathias  dictus  puke  et  Anne,  ciues  in 
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gotlandia,  et  Johannes  dictus  j|  de  rigemunde,  ciuis  rigensis,  quicquid  poterunt 
dilectionis  et  honoris.  Discretioni  uestre  ac  honestati,  sicut  prius  intimaueramus, 
declaramus,  quod  diem,  quem  nobis  dominus  A.,  capitaneus  reualiensis,  in  j|  nati- 
vitate  beati  Johannis  bnptistu  prefixerat,  obseruauimus,  conuenientibus  reualiam 
nobiscum  nunciis  capituli  rigensis,  Osiliensis  episcopi,  Tharbatensis  episcopi  et 
ciuitatis  tharbatensis,  et  nuncii(s)  magistri  et  fratrum  ||  domus  leutonice,  assidenti- 
bus  consulibus  terre  et  vasallis  domini  regis  dacie,  qui  pauciores  eraut  quam 
nobis  complaceret,  in  quorura  presencia  perlegi  fecimus  literas  domini  regis  et 
ceteras,  que  nobis  erant  commisse.  Interim  rogauimus  dominum  Odwardum  de 
lode,  militem,  et  dominum  brunonem  de  daien,  ut  ipsi  res,  prout  eis  esset  noto- 
rium,  propalarent.  Tune  consurgens  prescriptus  dominus  Odwardus  protulit  hec 
uerba:  „Hoc  non  obmittam  propter  ainicum  aut  inimicum,  quin  de  mihi  notis 
enarrem  ueritatem.  Quoniam  uenerunt  ad  me  Conradus  stalbuc  et  quidam  alter 
famulus  cum  rütgero  de  bremen  et  vrowino  colnero,  conquerentes , quod  quidam 
de  wironia  pro  .bonis  predictorum  absque  eorum  licentia  uiolenter  nnuigassent: 
quare  ipsis  dedi  litteras  ad  uasallos,  qui  homines  suos  pro  predictis  bonis  miserant, 
mandaui  ex  parte  domini  regis,  ut  ipsi  bona,  que  ad  porturn  reduxerunt,  insimul 
retinerent  et  taliter  procederent,  quod  nec  dominus  rex,  nec  communis  mercator 
eos  posset  inculpare:  quod  obmiserunt.  Item  misi  literas  domino  bruuoni  de  dalem, 
ut  ipso  vasallos  conuocaret,  eisque  preciperet,  quod  cum  bonis  naufragis  taliter 
procederent,  quod  nec  dominus  rex  aut  communis  mercator  eos  inculparet:  quod 
iterum  non  fecerunt.  Tune  misit  dominus  bruno  nuncios  suos  cum  prefatis  merca- 
toribus,  mandans  sepedictis  uiolentis  iterato,  ut  ipsi  memorata  bona  ostenderent  et 
cum  eis  taliter  procederent,  ne  essent  a rege  et  a mercatore  communi  culpabiles: 
quod  iterum  obmiserunt.  Item  mandaui  consulibus  reualie  per  Vrowinum  colnerum, 
quod  ipsi  interdicerent,  quod  nemo  eineret  bona  naufraga  sepedicta:  quod  minime 
fecerunt.  Item  ad  preces  sepedictoruin  mercatoruin  ueni  reualiam  et,  consulibus 
ibidem  consedentibus,  intraui,  rogans  et  mandans,  quod  ipsi,  sicut  cetere  ciuitatcs 
et  domini  bona  sepedicta  emi  et  uendi  prohiberent:  quod  iterum  non  fecerunt. 
Post  hec  in  circumcisione  domini  communiter  uasallos  domini  regis  conuocaui, 
presentibus  domino  commendatore  uelinensi  et  fratre  hole,  aduocato  Gerwie,  et 
tune  sepedictis  mercatoribus  nil  fuit  responsum  uei  difTinilum,  quod  eis  esset  pro- 
(iciiuni;  sed  quid  plura  referam  nisi  quod  cum  sepedictis  iniuste  et  uiolenter  est 
processum."  Post  hec  ait  dominus  bruno,  quod  omnes  domini  taliter  concordaue- 
rant,  quod  ipse  dominus  bruno  cum  quibusdam  aliis  uasallis  et  sepedictis  mercato- 
ribus deberet  circuire,  et  in  prima  uilla,  ad  quam  uenerunt,  omnes  estones  erant 
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perfugi,  nec  eoruni  domini  esse  presentes  uoluerunt.  Ex  hinc  deuenimus  in  bona 
nicola)  de  cundis,  qui  plurima  de  hiis  bonis  sub  se  continebat,  qui  similiter  presens 
esse  noluit,  sed  defuit.  Hic  bona  possidet  a dotnino  ludero  de  becheshouede.  Simi- 
liter  et  omnes  alias  uillas  inhabitantes  ita  non  fecerunt,  sicuti  de  iure  tenebantur. 
Item  sciatis  quod  sepedictus  miles  dominus  bruno  recognouit,  quod  ipse  et  dominus 
inor  pro  hennanno  a fegge  lideiusserant,  quod  ipsi  euin  cum  bonis  ad  iusticiam 
inducere  deberent,  quoniain  sepedicti  mercatores  iam  dicto  hermanno  de  bonis, 
que  habuit,  non  conlidebant.  Demum,  lectis  literis  domini  regis  et  aliis  nobis  com- 
inissis,  quidam  uasalli  tumultuose  consurgebant , sed  nos  capitaneum  et  uasallos 
rogauimus,  ut  ipsi  super  premissis  nobis  respondererit.  Tune  capitaneus  post 
deliberationem  dixit,  quod,  sicut  enm  in  Wesenberg  rogaueramus,  si  dominum 
Johannem  de  Vrangele  de  sibi  promissis  certiticaremus,  ipse  nobis  restitutionem 
bonorum  bene  cuperet  et  faueret.  Insuper  si  aliquis  dej  intuitu  et  respectu 
quiequid  vellet  restituere,  quod  hoc  sibi  minime  displiceret;  de  quibus  paucissimus 
inuenimus.  Tune  iterum  rogauiinus  capitaneum,  quod  ipse  vasallos  commoneret, 
ut  ipsi  bona  restituerent,  sicut  in  litera  domini  regis  continebatur,  et  quod  ad  hoc 
nos  adiuuaret;  qui  irato  animo  respondit,  quod  ipse  nos  nec  iuuare  uellet  nec 
impedire.  Tune  iterum  rogauimus,  ut  ipse  uasallis  preciperct,  quod  ipsi  nobis 
aliquod  certutn  darent  responsum,  quod  nos  sapientioribus  nostris  possemus  intimare; 
quod  rogatj  non  fecerunt.  Tune  iterum  ex  parte  regis  raandauit,  quod  responderent, 
qui  dixerunt,  quod  transmisissent  per  dominum  Johannem  de  uerden,  cappellanum 
domini  de  rugia,  iiteram  ad  dominum  regem,  que  fuit  sigillis  domini  cpiscopi  de 
Reualia,  capitanej,  consulum  terre  et  oppidi  reualiensis,  sigillata;  quiequid  eis  de 
illa  litera  remandaretur , secundum  hoc  veilent  facere.  Et  sic  iterum  accedebamus 
capitaneum,  rogantes,  ut  ipse  nobis  aliquod  utile  dare(t)  consilium.  Qui  respondit, 
quot  et  quales  et  quante  litere  transmitti  possent,  tarnen  uasalli  uelient  apud  iuri- 
dicionem  terre  sue  remanere.  Et  si  sic  uobis  bona  uestra  per  preces  uel  per  literas 
restituuntur , uolo  quod  mihi  dextruin  meum  oculum  eruatis.  Item  sciatis,  quod 
nulluin  habemus  de  aliquo  responsum  uel  consilium  paiam  uel  occulte,  quod  nobis 
sit  profieuum  uel  expediens,  quia  bona  quasi  omnia  sunt  dilapidata.  Item  fuimus 
coram  consulibus  oppidi  reualie,  rogantes,  ut  ea  bona,  que  eines  eorum  emerant, 
restituerentur.  Qui  responderunt,  quod  quiequid  de  prenotata  litera  dominus  rex 
eis  deinandaret,  nullatenus  uellcnt  obmittere.  Sed  bona,  que  dominus  Johannes  de 
Wrangele  habuit,  partem  nostram  nobis  restituit,  et  nos  ipsum  certificauimus  de 
promissis.  Item  recognouerunt  ciues  reualienses  coram  nobis,  quod  sepedicti  mer- 
catores nunquam  aliquid  de  bonis  illi  uendi  uel  emi  licenciassent.  Item  sciatis, 
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quamplures  primo  bene  locutos  fuisae  et  egisse,  qui  nunc  penitus  sunt  peruersi. 
Multa  nobis  occurrerunt  et  sunt  responsa,  que  nimis  longa  essent  ad  scribendum, 
sed  dum  nos  personaliter  transire  contigerit,  uobis  oretenus  referemus.  Item  roga- 
mus,  quod  quicquid  uobis  uideatur  utilius,  utrum  quod  repatriemus,  aut  adhuc 
in  estonia  pennaneamus , nobis,  quanto  citius  poteritis,  rescribatig;  et,  ut  de  hiis 
plenius  confidatis,  presentibus  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 

\ach  dem  Originale , auf  der  Trete,  f'on  den  vier  daran  befestigt  gewesenen  Siegeln  sind  nur  dat  erste  und 
vierte , und  auch  diese  durchaus  unkenntlich , noch  vorhanden. 


DX\1. 

Richter,  Schultheis *,  Rathm/inner  und  übrige  Bürger  von  Dortmund  schreiben  an 
die  Stadt  Lübeck  wegen  Erstattung  von  23  Mark  Sterling,  als  den  Un- 
kosten einer  sum  Besten  des  gemeinen  Kaufmanns  von  ihnen  veranstalteten 
Gesandtschaft  nach  Flandern.  O.  J.  ( 1287.) 1 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Aduocato,  Consulibus  et  ciuibus  uniuersis 
Lubycensibus  Judex,  Scultetus,  jj  Consules  ceterique  burgenses  Tremonienses 
honoris  et  obsequii  quantum  possunt.  Vestram  scimus  non  latere  ma||turitatis 
prudentiam,  que  diuersarum  rerum  circumstantias  noscit  equo  rnoderamine  limitare, 
quod  cum  bone  memorie  j|  dominus  Johannes  monachus  et  Johannes  dictus  de 
dowage,  vestri  conciues,  pro  retractatione  iniuriarutn  factarum  in  flandria  tarn  in 
Theloneis  quam  ponderibus,  de  quo  nobis  vestras  litteras  per  . . . presentium 
portitorem  destinatis,  pro  communi  utilitate  mercatorum  omnium  fidelissime  labo- 
rarent,  quod  nos,  nostros  speciales  . . . nuntios  sollempnes  habuimus  cum  eisdem, 
quamquam  alios  ciues  haberemus  ibidem,  qui  sine  expensis  nostris  ad  otnnia  que 
tieri  debebant  a vestris  et  nostris  nuntiis  vocati,  omnem  promocionem  et  curam 
diligentein  continue  adhibebant,  de  quo  nullas  expensas  nobis  poposcimus  assignan- 
das.  Sed  speciales  nuntii  nostri  XXVI  marcas  sterlingorum  expendebant  in  retracta- 
tione iniuriarum  predictarum,  de  quibus  XXIII  marce  nobis  adhuc  sunt  in  residuo: 

1)  Da  der  Kathmnnn  Johanne*  Monachus,  dessen  in  dieser  Urkunde  »I*  bereits  gestorben  gedacht 
wird,  nach  urkundlichen  Zeugnissen  im  Jahre  11386,  vielleicht  auch  tu  Anfänge  des  Jahres  1287 
(Vcrgl.  Mo.  DIX.),  noch  gelebt  hat,  jedoch  später  nicht  mehr  vorkommt,  der  in  der  Urkunde 
als  lebend  erwähnte  Johannes  de  Doway  aber  mlctr.t  1303  in  Urkunden  erscheint,  so  fällt  das 
gegenwärtige  Schreiben  in  den  Zeitraum  von  1287  bis  1303.  Da  indessen  die  Flandersclie  An- 
gelegenheit, auf  welche  es  sich  bezieht,  ohne  Zweifel  die  durch  die  firüggcschc  Waage  - Ordnung 
1282  (No.  CDXXXIV.)  beendigte  ist,  so  dürfte  das  Schreiben  einem  möglichst  frühen  Zeitpunkte 
angehören,  und  ist  daher  in  das  Jahr  1‘2S7  gesetzt  worden. 
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quas  nos,  sicuti  et  vos  pro  vestra  ciuitate  facitis,  exigere  eciam  studebimus  ad 
usus  nostre  ciuitatis,  paratos  adhuc  nos  offerentes , ut  pluries  fecisse  dinoscimur, 
et  sicuti  protestatum  fuit  a ciuibus  nostris  in  flandria  elapsis  duobus  annis,  duos 
de  ciuibus  nostris  ad  hoc  specialiter  deputare,  qui  de  quibuslibet  C marcas  toliant, 
et  recipiant  id,  quod  a vestris  et  ab  aiiis  recipi  decreuistis,  et  quod  de  sublatis 
nobis  XXIII  marce  presententur:  residuum,  si  quid  fuerit,  ad  refusionem  pecunie, 
quam  vos  vobis  teneri  dicitis,  valde  fauorabiliter  assignando,  ut  vester  numerus 
completus  habeatur;  Dumtnodo,  si  nobis  quicquam  deficiat,  id  ipsum  facere  curaue- 
ritis  e oonuerso.  Valete. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  an  hangen  dem  jedoch  grüaitonthcili  abgesprungenem 
Ä'iegelf  auf  dessen  Streifen  die  Aufschrift:  „Aduocato  et  Coramlibnt  Lnbycentibu».1* 

»XXII. 

Erich  (Menved),  König  der  Dünen  und  Slaven,  gewährt  den  Lübeck i sehen  Kauf- 
leuten sicheres  Geleit  durch  sein  Land  und  Befreiung  vom  Strandrechte. 

1288.  Jan.  2. 

Kricus  dei  gracia  danorum  sclauorumque  rex.  Omnibus,  ad  quos  presentes 
littere  peruenerint,  salutem  in  domino  sempitemam.  Noueritis,  quod  nos  honestis[| 
viris,  consulibus,  ciuibus  ac  mercatoribus  Lybicensibus,  nobis  dilectis,  et  eorum 
nunciis  per  quoscunque  regni  nostri  terminos  in  flandrr[am  aut  alias  jre  volentibus, 
ad  qua(s)übet  prouincias  cum  rebus  et  mercimoniis  suis  quibuscunque  eundi  pariter 
et  redeundi  |j  quocienscunque  ipsis  placuerit,  tarn  per  aquas  quam  per  terras,  sub 
securo  conductu  iiberam  concedimus  facultatem.  Declaramus  nichilomiuus  per  pre- 
sentes, quod,  si  dicti  ciues  aut  eorum  nuncii  infra  terminos  nostri  regni  bona 
aliqua,  quod  absit,  spolio  vel  rapina  amiserint,  contra  ipsorum  iniuriatores  in 
iusticie  debito  rigore  vsque  ad  condignam  satisfaccionem  et  plenariam  restitucionem, 
ac  si  propria  nustra  bona  aut  res  per  huiusmodi  vioiencias  rapuissent,  procedemus. 
Volumus  tnsuper  modis  omnibus,  vt  si  quemquam  de  dicta  ciuitate  casu  infortunatu 
circa  ripas,  que  sunt  infra  regni  nostri  limites,  naufragium  pati  contigerit,  bona 
et  res,  que  vel  quas  per  se  uel  per  aiios  saluare  poterit,  libere  possideat  et  quiete, 
nulio  prorsus  ex  parte  nostra  seu  nostrorum  jnpedimento  eis  obuiante;  prohibentes 
districtius  aduocatis  et  aiiis  nostris,  quocunque  nomine  censeantur,  offtcialibus , vt 
contra  tenoiem  presentium  quicquam  facere  non  presu[m]mant,  sicut  regiam  vitarc 
voluerint  vlcionem.  Datum  Helsingburgh , anno  M CC  LXXX  VIII , in  oefaua  beati 
Stephani  prothomartyris,  presentibus  consiliariis  nostris. 

\ach  dem  Originale,  mit  anhängendem  Siegel , auf  der  Trete. 

ÖO* 
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1288.  Febr.  10. 


»XXIII. 

Otto  ( der  Strenge),  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  crthcill  allen  Kaußeulen 
und  Iteisenden  nach  Lüneburg  sicheres  Geleit.  121111.  Febr.  10. 

Nos  dei  gratis  Otto  Dux  Brunsviceusis  et  Luneburgensis.  Universis  presentes 
visuris  saluteni  in  Domino.  Ad  notitiam  multorum  devenire  cupimus,  qvod  omnibus 
mercatoribus  et  viatoribus  accedentibus  Luneborg  conductum  in  nostris  districtibus 
securum,  si  saltem  graves  expensas  desuper  sulferre  nos  contigerit,  audacter 
ministrabimus,  dummodo,  prout  rogati  sumus,  dent  de  qvolibet  tyere  pannorum 
unum  Fl.  argent.  et  suum  teloneum  expedite.  Super  qvibus  presentes  nostro  sigillo 
signatas  conferimus  ad  cautelam.  Datum  anno  Domini  MCCLXXXV11I,  in  die 
beate  Scholastice  virginis. 

JVcrA  dem  Abdrucke  in  Rc  htmeytr’ » Brauntchtrcig  - Lüncburgiachcn  Chronica  p.  XM. 


»XXIV. 

1 ogt,  Itathinünner  und  Geineineie  der  neidschen  in  ll'isby  ertheihn  den  Ruth- 
männern  von  Lübeck  Vollmacht , elie  von  dem  Könige  Erich  von  Norwegen 
in  Folge  des  Cahnarschcn  Vergleiches  zu  zahlenden  Geleier  für  sie  zu 
empfangen.  I2IHI.  dun.  50. 

Glorioso  ac  illustri  principi  Domino  E(rico)  dei  gracia  regi  Norwegie, 
aduocatus,  consules  ac  vniuersitas  thcutonijlcoruin  in  Wisby,  post  temporalis  regni 
fastigia  a rege  regum  perenniter  coronari.  Vestre  magnificencie  cupimus  esse  ||  not  um. 

quod  ad  terminum  natiuitatis  beate  virginis  nunc  instantem  nobis  cum  aliis  ciuitati- 
bus  Tbeulonie  marili|Jmis,  videlicet  Lubeke,  wismer,  Rozstoc,  stralsund,  gripeswold, 
ad  recipiendam  pecuniam,  nomine  concordie,  que  nobis  competit  racione  transactio- 
nis,  a vestra  celsitudine  assignatam,  prouidos  viros,  nostros  speciales  amicos,  con- 
sules Lubicenses,  et  quemlibet  eorum  in  solidum,  nostros  constituimus  procuratores, 
coram  vestra  excellentia  regia  pretactam  pecuniam  requirendi  ac  nostro  nomine 
recipiendi  et  vestram  celsitudinem  quitam  et  liberatn  dimittendi,  postquam  dictis 
nostris  procuratoribus  prelibata  fuerit  pecunia  persoluta;  Dantes  nichilominus  pre- 
dictis  consulibus  potestatein  et  mandatum  speciaie,  alium  vel  alios  procuratorem 
seu  procuratores  pro  nobis  loco  sui  substituendi , gratum  et  ratum  habentes  quiequid 
per  predictos  consules,  seu  aliquem  ipsorum,  siue  per  eorum  substitutum,  factum 
aut  ordinatum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  In  cuius  rei  testimo- 
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niuin  sigillum  nostrum  presenti  Serie  duxinius  apponendum.  Datum  Wisby,  anno 
Domini  iVl  CC  LXXX  VIII,  In  crastino  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Xaeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  dem  irohierholtcnen  Siegel  der  Thentnnici  in 

Gollnndia  inancntca. 


DWV. 

Albrecht  II.,  Herzog  von  Sachten,  'Engem  und  H'estphalen,  Burggraf  zu  Magde- 
Ijurg , tfuitlirl  die  Stadt  Lübeck  wegen  bis  Mariä  Verkündigung  1200 
ihm  gezahlter  Kaiser - und  BeichsgefBUe.  1288.  Jul.  1$. 

Dei  gratia  Albertus  Saxonie,  Angarie  et  westfalie  Dux  burgraviusque  inege- 
deburgensis.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  in  domino  salutem. 
Recognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur,  quod  ab  eo  tempore,  quo 
Gloriosissimus  princeps  dominus  noster  Rudolf us,  Romanorum  Rex,  nobis  de  Ciui- 
tate  lubicensi  suos  et  Imperii  redditus  tollendos  commisit,  Ipsos  usque  ad  festum 
anmmciacionis  domine  nostre,  quod  est  in  anno  domini  M CC  nonagesimo,  de  ipsa 
Civitnte  sine  qualibet  diminucione  recepimus  integraliter  et  complete:  de  quibus 
redditibus  ex  parte  dicti  domini  nostri,  Imperii  et  nostra,  sepedictam  Civitatem  qui- 
tam  dimittimus  et  liberam  ac  solutam.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
Sigillo  nostro  duxinius  muniendum.  Datum  Raceborch,  anno  domini  M CC  LXXXVIII, 
in  divisione  apostolorum. 

1 Vach  dem  auf  der  Registratur  befindlichen  Originale , an  welchem  jedoch  da«  Sieget  fehlt. 


Erich  ( Menved ) , König  der  Dänen  und  Staren , schreibt  der  Stadt  Lübeck  in 
Betreff  eines  an  der  Küste  von  IVirlund  gestrandeten  Lübeckischcn  Schiffes. 
O.  J.  (1288.)'  Aug.  10. 

E(ricus)  dei  gracia  danorum  sclauoruinque  rex.  Aduocato,  consulibus  et 
ceteris  burgensibus  lybicensibus  salutein  [|  et  in  domino  dileccionem.  Noueritis, 
quod  nos  domino  frethrico  moltikoe  loquebamur  super  bonis  jj  vestris,  apud  vironiam 


I)  Sartorius  hat  diese  Urkunde  in  das  Jahr  1287  "r  seist.  Dies  ist  aber  unstatthaft , weil  Honig 
Kricli  erst  Weihnacht  1287  mündig  und  gekrönt  ward.  Möglich  ist  es  dagegen  allerdings,  dass 
diese  Urkunde  nicht  mit  der  in  No.  DII.,  DVI.  und  I>XX.,  sondern  mit  der  späteren  in 
Ko.  DCXXIX.  verhandelten  Angelegenheit  in  Verbindung  steht,  und  also  in  das  Jahr  1295 
gehört. 
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1288.  Aug.  19. 


naufragij  periculo  derelktis,  et  ordinauimus , quod  quarto  decimo  die  post  |j  festum 
beati  Michaelis  proximo  subsequens  ad  nos  veniat,  facturus  racionem  de  hijs,  que 
ad  vsus  nostros  deuenerunt  de  eisdem:  vnde  rogamus  vos,  vt  nuncium  vestrum 
ad  nos  mittere  velitis  die  supradicto,  non  dubitantes,  quin  pro  hijs  vobis  satis- 
facere  volumus,  que  idem  F(rethricus)  probare  potent,  ad  vsus  nostros  deuenisse; 
vos  eciam  iuuare  volumus  ad  rehabenduin  bona,  que  vaselli*  nostri  in  estonia  se 
habuisse  uel  habere  de  eisdem  bonis  in  presencia  nostra  sunt  confessi,  et  ad  jus 
terre  estunie  pro  hijs,  que  negauerint,  optinendum.  Datum  roskildis,  quinta  feria 
proxima  post  diem  assumpcionis  beate  virginis. 

,Y<*cA  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrtckrift , mit  an  hängendem , wiewohl  nickt  unversehrtem  Siegel. 


»XXVII. 

H uh oii,  Herzog  von  Norwegen,  sicher t Nomens  seines  Bruders,  des  Königs 
Erich,  den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Greifswald, 
Riga  und  Wisby  für  die  Zeit,  dass  der  Rest  der  ihnen  von  den  Norwegern 
schuldigen  6000  Mark  Silber  nicht  bezahlt  seht  sollte,  Zollfreiheit  für  den 
Heringsfavg  zu,  und  bestätigt  zugleich  den  durch  den  König  Magnus  von 
Schweden  zwischen  den  Norwegern  und  den  gedachten  Städten  zu  Calmar 
geschlossenen  Vergleich.  1208.  Sept.  8. 

Omnibus  hoc  scriptum  cernentibus  Haquinus  dei  gracia  dux  norwegie 
salutem  in  doinino  sempiternam.  Quia  nos  dominis  Wromoldo  de  quinque  domibus 
de  Lubeke,  Henrico  dicto  monacho  de  Rozstoc  et  Johanni  Skoke  de  Stralesund, 
Consulibus  et  predictarum  ciuitatum  procuratoribus , neenon  et  ciuitatum  Wismarie, 
Gripeswold,  Rige  et  Wisby,  in  festo  natiuitatis  beate  Marie  virginis  sub  anno 
domini  MCCLXXX  Octauo,  Tunsbergis  exsoluimus  duo  milia  marcharum,  et  octin- 
gentas  ac  Septuaginta  ruarchas  denarioruin  monete  norice  nunc  currentis,  quinquies 
viginti  marcis  denarioruin  semper  pro  quolibet  centenario  computatis,  de  sex  mili- 
bus  marcharum  argenti  norici,  in  quibus  norchmanni  tenebantur  obligati  tune 
temporis  ad  soluendum  ciuitatibus  supradictis,  et  supradicti  procuratores  earundem 
ciuitatum  super  residui  debil i solucione  dederunt  inducias  ad  soluendum,  vsque  ad 
festum  natiuitatis  beate  virginis  anni  proxime  subsequentis : Nos,  attendentes,  quod 
qui  grauatur  in  uno,  debet  in  alio  non  inmerito  releuari,  promittimus  nomine  pro- 

I)  Lin:  vaialli. 


Digitized  by  Google 


1*288.  Sept.  8. 


479 


curatorio  karissimi  fratris  nostri,  domini  Erici,  regis  norwegie  illustris,  de  consilio 
el  assensu  diiecti  consanguinei  nostri  domini  Jacobi,  Comitis  Hallandie,  Bernonis 
de  Berberey  baronis,  necnon  el  aJiorum  fidelium  regni  norwegie,  nobiscum  existen- 
cium  illa  uice,  quod  incole  predictarum  seplem  ciuitatum  debent  esse  liberi, 
exempti  penitus  et  immunes  hac  hieme  ab  omni  solucione  telonei,  quod  in  captura 
allecium  solet  solui ; hoc  adiecto,  quod,  si  debituni  anno  futuro  soluendum  non 
fuerit  dictarum  ciuitatum  procuratori  uei  procura toribus  in  eodem  festo  natiuitatis 
beate  virginis  Tunsberghis  integraliter  exsolutnm,  Incole  ciuitatum  earundem 
habere  debent  eandem  iibertatem  hieme  tune  futura.  Quotquot  etiam  annis  post- 
modum  in  soluendo  defectus  erit  per  noricos  memoratos  in  loco  et  festo  supra- 
scriptis,  semper  eandem  habere  debeant  Iibertatem.  Set  ne  per  fraudem  possent 
aliqui,  qui  de  predictis  ciuitalibus  non  existunt,  huiusmodi  libertatis  graciam  usur- 
pare,  deferat  quilibet  guberaator  nauis  litteras  ciuitatis  sue  patentes,  in  quibus 
testimonium  ferant  consules,  quod  talis  cum  naui  sua  sit  de  tali  ciuitate;  verum 
si  contingeret,  quod  aliquis  de  predictis  ciuitatibus  existens  hoc  anno  tales  litteras 
non  haberet,  fidem  faciet  super  hoc  iuramento  duorum  fidedignorum,  quos  de 
prefatis  ciuitatibus  veraciter  constat  esse.  Ratificamus  etiam  tenore  presentium  et 
confirmamus  nomine  procuratorio  placitatioriein . per  inclitum  principem  dominum 
Magnum  Sweoram  regem  illustrem  inter  norchmannos  et  predictas  ciuitates  apud 
Calmarniam  ordinatam.  et  alia  singuia,  que  ex  parte  dicti  Domini  Regis  norwegie, 
fratris  nostri,  cum  prelibatis  ciuitatibus  vel  earum  procuratoribus  vsque  iu  hodier- 
num  dien»  piacitata  fuerant  et  condicta.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  dictorum 
Comitis  et  Bernonis  vna  cum  nostro  presentibus  litteris  duximus  apponenda.  Actum 
et  datum  anno,  die  et  loco  supradictis,  multis  presentibus  testibus  iidedignis. 

\ack  dem  Originale,  mit  drei  anhdttg  enden  Siegeln,  auf  der  Trete. 


Dxxnn. 

Der  Rath  zu  Lüneburg  urhmdet  über  Verkauf  und  Verfassung  eines  Plaustrum 
Salz  in  der  Gumpfanne  im  Hause  linder derutsinge  ubseiten  der  Ehefrau 
des  Eiert  Lange  an  das  Heilige  -Geist  Hospital  zu  Lübeck.  12811. 

Consules  ciuitatis  luneburgensis.  Omnibus  uisuris  siue  audituris  presens 
scriptum  salutem  in  omnium  saluatore.  Recognoscimus  et  presentibus  protestamur, 
quod  domina  elyzabet,  vxor  domini  eleri  longi,  quondain  conciuis  nostri,  in  nostra 
presencia  consistens  plaustrum  salis  venditum  domui  sancti  spiritus  in  lubeke 
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resignauit.  Dictum  vero  plaustrum  salis  eidem  dornui  dabitur  pcrpetue,  iure  here- 
ditario , omni  flumine  de  rna  sartagine,  sita  in  domo,  que  dicitur  inferior  derut- 
singe;  sartago  uero  nominata  est  Gu tu  panne,  et  iacet  ad  sinistram  manuin,  cum 
ingreditur  dicta  donnis.  Huius  rei  testeg  sunt:  Albertus  holle,  Cristianus  dictus 
miles,  Volcmarus  de  arena,  Herdherus  de  toppenstede,  Alardus  de  schilsten, 
Andreas,  Johannes  dictus  avvnculus,  Johannes  bertholdi,  Verduardus  aurifaber, 
Ludolfus  hoppensac,  Eluerus  de  Wittinghe,  Heynricus  hot,  Nicolaus  molendinarius, 
Thidericus  de  hertesberge,  Consuies  dicte  ciuitatis,  suo  sigillo  presentem  paginam 
contirmantes  in  huius  facti  evidentem  demonstrationem.  Datum  Anno  Domini 

MceLxxxviii. 

Aus  de m Copiarius  des  Heiligen  - Geist  Hospitalet  zu  Lübeck. 


»XXIX. 

Testament  des  IV alter  Pornehugen.  O.  J.  (Tor  128!). )l 

In  nomine  domine,  amen.  Ego  Wolterus  pornehagen  de  Grewesmolen, 
adliuc  dei  gracia  compos  mei  mente  |j  et  corpore,  sic  meum  ordino  testamentum. 
Si  inorte  preuentus  fuero,  sciendum  quod  uxor  mea  habebit  inante  ||  de  bonis  tneis 
IX  marcas  denariorum  slauicalium;  postmoduin  omnia  bona  diinidia  ei  lego.  Item 
do  pueris  fratris  j[  mei  bernardi  et  eidem  bernardo,  fratri  meo,  XX  marcas  slauica- 
lium denariorum.  Item  fratribus  maioribus  et  minoribus  et  dornui  sancti  spiritus 
in  lubek  cuilibet  VIII  solidos.  Item  hospitali  Grewesmolen  I marcam  slauicalium 
denariorum.  Item  Sancto  Nicolao  ibidem  I marcam  denariorum.  Item  quatuor 
sacerdotibus  in  Grewesmolen  cuilibet  1111  solidos.  Item  claustro  rene  VIII  solidos. 
Ilern  plebano  et  ecclesie  in  vredeberneshagene  cuilibet  IIII  solidos.  Item  plebauo 
proceke  IIII  solidos  et  ecclesie  INI  solidos.  Item  fratribus  minoribus  in  Wismaria 
VIII  solidos.  Item  dornui  sancti  spiritus  ibidem  VIII  solidos.  Item  hospitali 
dartzowe  VIII  solidos.  ltein  Johanni,  (ilio  meo,  V marcas  denariorum.  Reliqua 

bona  mea  do  fratribus  rneis  et  sorori  mee  equaliter  diuidenda.  Executores  testa- 
menti  mei  conslituo  fratrem  meum  bernardum  et  dominum  Hermannuin  vpal, 
Johannem  de  questin.  Huius  rei  testes  sunt:  domini  consuies  de  lubeke  Marquardus 


I)  Da  sammtliche  «onst  vorhandenen  Lfibecluschcn  Testamente  seit  dem  Jahre  128S)  ein  Dalum 
fuhren,  auch  die  beiden  Hnthmänner , welche  da*  gegenwärtige  aufgenommen  haben,  und  von 
denen  Mlrquird  von  Cusfeld  von  ]263  bis  12tM),  Albert  Bruns  hingegen  von  1277  bi»  1283 
in  Urkunden  erscheint,  in  keinem  der  übrigen  Testamente  mehr  als  /engen  Vorkommen,  so  ist 
da«  gegenwärtige  unbedenklich  vor  1280  tu  setr.cn.  hs  Killt  vermuthlich  in  die  Jahre  1277  blt  1283. 
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de  cosfelde  et  albertus  brunonis.  Bernardus  frater  meus  leuabit  de  vltimis  bonis 
eque  aliis  ineis  fratribus. 

A'o eh  dm  aaj  der  Registratur  befindlich cn  Originale. 

1)  XXX. 

Testament  des  Lübeckischcn  Bürgers  Godche  de  Swineborch,  0.  J.  (Vor  1289. )l 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Godeke  dictus  de  swineborch,  compos  mentis 
et  corporis,  sic  nieum  facio  testamentum.  ||  Si  morte  preuentus  fuero,  sciendum 
quod  tilie  sororis  mee  Gese  do  domum,  in  qua  maneo,  et  adhuc  L marcas  denario- 
rum  et  totam  subj|pellectilem  et  vtensiiia  dornus  mee.  Item  grete,  tilie  (bete  Gese, 
do  CC  marcas  denariorum.  Item  duas  partes  domus  adiacentis  et  duas  |j  partes  de 
XIIII  so).  Wicbeldes  ibidem  do  ad  sanctum  Jacobum,  et  terciam  partem  do  ad 
sanctum  Gementem.  Item  XVIII  sol.  Wicbeldes,  in  quibus  sedet  bernardus  textor, 
do  ad  sanctum  egidium.  Item  do  ad  dominant  nostram  et  ad  sanctum  spiritum 
et  ad  sanctum  georgium  cuilibet  loco  XXX  marcas  denariorum.  Item  ad  sanctum 
petrum  X marcas  denariorum.  Ad  sanctum  Johannem  in  arena  VII  marcas  dena- 
riorum. Ad  sanctum  nicolaum  X marcas  denariorum.  Item  Claustris  lubeke  ad 
sanctum  Johannen)  XX  marcas  denariorum.  Item  claustro  sanctimonialium  roztok 
et  reinebeke  et  rune  et  rene  et  zernetin  et  nouo  claustro  et  Itzeho  et  poreze  et 
vtersen  et  zisceinere  et  reineuelde  et  doberan  et  dobertin  et  Herwardeshuden  et 
Gaustris  dominarum  in  kolberghe  et  stetin  et  Celi  porte  et  dargun  et  garz  et 
staregarden  et  Gaustro  dominarum  prope  dannenberghe  et  Eldena  et  minoribus  in 
Grifenberghe,  cuilibet  loco  X marcas  denariorum.  Item  Hospitalibus  zwartowe, 
Gronowe  et  trauenemnnde  et  dartzowe  et  molne  et  raceborch  et  Odeslo  et  Wis- 
marie  et  Greuesmoleu  et  zwerin  et  ibidem  sancto  spiritui,  cuilibet  loco  V marcas 


1)  Geber  das  Aller  dieses,  auf  einem  unregelmässig  geschnittenen  Pcrgnmentblatte  geschriebenen, 
Testamentes  haben  wir  ein  bestimmtes  Patum.  Im  Ober-Stadtbncbc  heisst  es  nämlich  unter 
dem  Jahre  12117:  „Actum  sit,  quod  Deinholdns  Spnilikc  emit  a domina  sua  (il.  h.  seiner 
Schwiegermutter)  Gesa  domum,  q ne  fuerat  Godehonis  de  Swinenborch.4*  Mithin  war  der 
Testircr  1-207  schon  gestorben.  Die  au  Ko.  UXXiX  angeführten  Gründe  sprechen  jedoch  dafür, 
dass  auch  dieses  Testament  vor  1288  errichtet  sei,  obgleich  vielleicht  nicht  lange,  da  1283  im 
Ober-Stadtbuche  noch  Godcho  junior  de  Swinenborrh  vorkommt,  also  wahrscheinlich  auch 
Godeho  senior  damals  noch  lebte;  wogegen  sieh  daraus,  dass  das  älteste,  binde  1284  beginnende 
Obcr-Stadtbuch  Iteine  lnscription  über  die  Verlassungen  der  im  Testamente  vermachten  Grund* 
stücke  an  die  Bedachten  enthält,  bei  dem  Lückenhaften  der  ältesten  Ober .Sladtbücher  kein 
sicheres  Argument  hernehmen  lasst,  — Pie  als  Zeugen  aufgeführten  Patlimänner  kommen  als 
solche  nur  in  Urkunden  von  1277  bis  1280  vor. 
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denariorum.  Sancto  spiritui  Odeslo  X marcas  denariorum.  Molne  et  raceborch  doini- 
bus  sancti  Spiritus  cuilibet  loco  V marcas  denariorum.  Sancto  spiritui  Wismarie  X 
marcas  denariorum.  Elizabet  nepti  mee  ibidem  VI  marcas  denariorum.  Ite'm 
cuilibet  beghinne  Ciuitatis  do  I solidum  et  cuilibet  pauperi  Ciuitatis  I denarium. 
Item  Gese  bolbrucgen  VI  marcas  denariorum,  Hennekoni  kolberch  V marcas  dena- 
riorum, frisoni  seruo  meo  do  II  marcas  denariorum  et  meas  veteres  vestes. 
Wendelen  filie  gesen  do  XX  marcas  denariorum.  Item  lego  XX  marcas  argenti 
peregrino  ultra  mare  et  X marcas  argenti  peregrino  versus  rigam.  Item  volo  quod 
cum  C marcis  denariorum  per  X annos  celebretur  omni  die  vna  missa  ad  sanctum 
Jacobum.  Domesticis  pauperibus  do  C marcas  denariorum.  Item  II  marcas  dena- 
riorum vni  peregrino  versus  marborch  ad  sanctam  elizabet.  Elizabet  Sweimen  in 
rune  do  II  marcas  denariorum.  Quicquid  postmoduin  de  bonis  habeo,  illud  dabunt 
mei  procuratores  propter  dcum  vbicunque  melius  sit  locatum.  Procuratores  constituo 
dominum  Gerardum  de  bocholte  et  Johannen)  sweimen  et  renboidum  spruteken. 
Hec  omnia  slabilia  tenebo,  quin  eis  notorie  contradicam.  Thidero  famulo  meo  do 
arma  mea,  monachis  raceborch  do  X marcas  denariorum.  Testes  sunt  domini  con- 
sules  rodolfus  de  fagho  et  Johannes  runese. 

xVacA  dem  auf  der  Rcgitlratnr  befindlichen  Originale. 


DXXXI. 

T estament  des  Lübcckischen  Bürgers  Hermann  von  Bucken.  O.J.  ( 8 oder  1209.) 1 

In  nomiue  domini,  Amen.  Ego  hermannus  de  bucken,  compos  inentis,  jj 
racionis  et  corporis,  sic  rueum  facio  testamentum.  Si  morte  ||  preventus  fuero, 
sciendum  quod  ego  et  uxor  mea  communi  manu  valorem  |j  domus  nostre  damus 
ad  perpetuam  vicariam  in  ecclesia  sancti  Jacobi  faciendam.  Volo  tarnen  quod  in 
ipsam  domum  de  bonis  meis  convertantur,  ut  plenarie  construatur,  XXVI  rnarce 

1)  Dieses  Testament  wir  ursprünglich  vor  den  Rnthraännern  Rotherus  de  Kobergli  und  Hildcbran- 
du«  de  Molne  errichtet.  Später  ward  cs  abgeändert,  und  r.u  diesem  Rehufe  statt  des  Letzteren  der 
Rathmann  Godeko  de  Rrilo  als  Zeuge  r.ugczogcn.  Wahrscheinlich  war  also  mittlerweile  Hilde* 
brandus  de  Molne  verstorben.  Dieser  kommt  aber  im  Ober-Stadtbuche  noch  unter  dem  Jahre 
]'28j  als  lebend  vor,  während  1288  schon  seine  Wittwe  erwähnt  wird.  Um  I28R  starb  aber  auch 
der  Rathmann  Godcco  de  Brilo.  Dadurch  sind  der  Zeit  der  Errichtung  des  Testamentes,  so  wie 
es  jetst  vor  uns  liegt,  die  Grenzen  gesogen.  Hätte  aber  auch  das  Wegfällen  des  llildebrandus  de 
Molne  als  Z«uge  in  anderen  Umständen,  als  in  dessen  Tode,  seinen  Grund  gehabt,  so  würde 
doch  die  Errichtung  des  Testamentes  viel  früher  als  1286  nicht  wohl  su  setzen  sein,  da  laut  des 
Ober*Stadlbuches  die  Wiltwe  des  Testators  noch  bis  1321  gelebt  hat. 
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argenti,  tali  modo,  quod  ipsa  uxor  mea  habitet  in  ea  temporibus  vite  sue;  sed 
ea  defuncla,  si  ei  ipsa  domus  superesse  potent  ultra  necessaria  vite  sue,  tune  in 
dictam  vicariam  convertetur.  Do  eciam  eidein  uxori  mee  meam  partem  aree,  in 
anglica  fossa  sile,  et  LXXX1111  mareas  argenti  et  totam  supellectilem  domus  mee. 
[IN am  ipsa  et  ego  fecimus  ad  invicem  hanc  obiigacionem  et  arbitrium,  quod,  uno 
nostrum  defuncto,  reliquus  ita  nianebit,  ego  sine  uxore  et  ipsa  sine  marito.  Fratri 
meo,  domino  Cunrado,  do  XVI  mareas  argenti,  et  arnoldo,  fratri  meo,  do  XX 
mareas  argenti,  pueris  fratris  mei  godefridi  XX  mareas  argenti  et  ipsimet  gode- 
frido  fratri  meo  do  XXX  mareas  argenti.  Item  do  viginti  XX  mareas  argenti  ad 
peregrinum  ultra  mare.  Item  X mareas  argenti  peregrino  in  riga.  Dunemunde  do 
V mareas  argenti.  Item  V mareas  argenti  in  riga,  que  inter  ecclesias  dividnntur. 
Item  do  X mareas  argenti  peregrino  in  prucia.  Missalia  preparamenta , pro  VI 
marcis  emenda,  dabuntur  bucken  ad  ecclesiam  maiorem.  Ad  sanctum  nicolaum  in 
iist  do  II  mareas  argenti.  Item  ad  sanctum  nicolaum  in  Sli  do  II  mareas  argenti. 
Hudha  claustro  do  V mareas  den.  Item  Lubeke  structurc  sancti  nicolai  do  V 
mareas  argenti.  Hospitali  et  domui  sancti  Spiritus  cuilibet  loco  V mareas  argenti. 
Ad  sanctum  Petrum  111  mareas  argenti.  Ad  dominam  nostram  et  ad  sanctum 
Jacobum  cuilibet  loco  V mareas  argenti.  Ad  sanctum  Johannen)  tnonialium  V 
mareas  den.  Ad  sanctum  egidium  III  mareas  den.  Beginis  do  XX  mareas  den. 
Reinevelde  do  III  mareas  den.  Ad  sanctum  clementem  III  mareas  den.  Zwartowe, 
Gronowe  et  travenemunde  hospitaiibus  cuilibet  loco  II  mareas  den.  Ecclesiis  in 
gripeswolde  do  X mareas  den.  Ecclesiis  in  roztok  XX  mareas  den.  ntrobique 
Slavicalium.  Ermgardi  cum  co,  quod  ei  teneor,  do  per  omnia  XX  mareas  den. 
Wernekoni  . . . meo  teneor  in  . . . mare.  arg.  Geriagus  de  zimeze  tenetur  mihi  in  IX  mare. 
arg.,  quas  ei  remitto.  Domino  Gisekoni  do  VIII  solidos,  et  cuilibet  sacerdoti,  socio 
suo,  II II  solidos.  Item  X mareas  argenti  ad  vestes  et  calcios  pauperum.]1  Quic- 
quid,  predictis  erogatis,  superfuerit  de  bonis  meis,  hoc  dabitur  propter  deum 
pauperibus  ante  [hjostiurn ; et  si  quid  defecerit,  quod  singula  non  possint  plenarie 
erogari,  tune  cuilibet  deficict  secundum  marktal.  Procuratores  constituo  fratres  meos 
Cunradum  et  arnoldum,  rodolfum  de  fago,  Johannem  de  dowaie,  dominum  Johan- 
nen) de  bardewic  et  albertum  de  sancto  egidio.  Testes  sunt  consules  dominus 
rodherus  [et  dominus  hildebrandus  de  molne]  et  dominus  godeko  de  brilo. 

In  der  Mille  der  Riickiteile  den  durchaus  unregelmässig  geschnittenen 
Pergainentblaltcs  steht:  Sed  sciendum,  quod  ego  Hermannus  volo,  quod  hic  vicaria 
in  ecclesia  sancti  Jacobi  facienda  precedat’  ad  effectum,  si  de  eius  fundacione  sic 

1}  Die  eiageklammcrten  Worte  lind  im  Originale  durchitriclicn.  j)  Lies:  procedat. 
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cum  canonicis  potucrit  placitari , quod  uxori  mee  placeat  et  procuratoribus  et 
executoribus  testanienti  mei.  Si  vero  sic  non  potuerit  cum  ipsis  canonicis  placitari, 
tune  de  ipsa  vicaria , utrum  fiat  vei  non  fiat,  stabit  in  voluntate  uxoris  mee  ac 
procuratorum  et  executorum  superius  expressorum.  Testes  sunt  consules  dominus 
rodherus  de  koberge  et  dominus  godeko  de  brilo. 

.\ach  dem  auf  der  Regit t rat ur  befindlichen  Originale. 


«WXII. 

. Bit  gisluv , Herzog  der  Slavtn,  crtheilt  der  Sludt  Greifswald  Recht  und  Freiheit 
von  Lübeck , und  sichert  allen  den  Grcifswalder  Hafen  von  Gellen  und 
Rüden  ab  Besuchenden  freies  Geleit  zu.  1209.  Fcbr.  IO. 

In  nomine  Domini,  Amen.  Bugislaus  Dei  gratia  Dux  Slavorum  universis 
Christi  Kdefibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris  salutem  in  Domino.  Quo- 
iiiam  Omnium  rermn  gestarum  habere  memoriatn  non  competit  nostre,  sed  ad 
naturam  pertinet  angelicain  et  divinam,  Necesse  est,  ut  acta  Principum,  que  robur 
sortiri  debent  perpetue  firmitatis,  ne  obliviscantur  cum  tempore  decurrente,  Scri- 
pta re  testimonio  et  verdate  testiuin  adeo  stabiliantur,  ut  excludatur  ab  iisdem  in 
posterum  omnis  occasio  malignandi.  ilujus  rei  propter  causam  noscere  debet 
preclara  natio  presentium  et  fefix  successio  futurorum,  quod  nos  cum  adsensu  et 
consensu  nostrorum  fratrum  dilectorum,  Barnim  videlicet  et  ottonis,  et  maturo 
nostrorum  lidelium  consilio,  dilectis  nostris  Consulibus  et  Burgensibus  universis 
ciuitatis  nostre  grypeswold  donavimus  oinne  )us  et  libertatem,  quam  civitas  Lube- 
censis,  sive  ipsius  civitatis  incole,  habere  dinoscuntur,  ita  quod  infra  tenninos  et 
portum  civitatis  nostre  predicte,  Consules  et  Burgenses  nostri  prelibati  cum  ipsonun 
Successoribus , eis  (pro)  tempore  legitime  succedeutibus,  ipso  jure  eademque  libertate 
jnm  prenotata  gaudeant  in  perpetuum  et  fruantur.  Donavimus  insuper  universis 
civitatein  nostram  prefatain  navigio  adire  volentibus  ducatum  firmurn  et  liberum 
a portu  Gellende  et  a portu  Huden , veniendi  et  redeundi  cum  suis  mercibus  et 
bonis  aliis  pre  otnnibus  voluntati  nostre  se  conformare  volentibus;  non  obstante, 
si  werras  sive  fites,  quod  absit,  contiugeret  nos  habere.  Concednnus  preterea 
eidem  civitati  nostre  sepe  dicte  et  ejusdem  civitatis  incolis,  ut  quibuslibet  adducendi 
ipsi  civitati  nostre  et  incolis  annonam  vel  merces  quascunque  alias  libertatem,  sine 
omni  impedimento  per  nos  vel  nostros  illato,  nunquain  interdicere  debeamus.  Item 
cuncedimus,  ut  sepius  dicte  civitatis  nostre  incole  annonam  vel  merces  alias  quas- 
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libet  quacunque  tempore  ab  ipsorum  portu  educendi,  sine  omni  contradictione 
nostra,  facultatem  habeant  liberam,  etiam  si  ex  necessitate  adductionem  vel  eductio- 
nem  annone  seu  reruin  aliarum  per  alios  dotninii  nostri  terminos  contingeret  pro- 
hibere.  Addimus  etiam  omnibus  prenotatis,  quod  in  prenominata  jam  multoties 
civitate  ludaei  perfidi  locum  et  occasionem  manendi  non  habeant  absque  consensu 
et  voluntate  ipsius  consulum  civitatis.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  nec  a nobis 
vel  nostris  pro  tempore  Successoribus  perpetuo  turbari  valeat  vel  infringi , hoc 
presens  scriptum  dedimus  Sigilli  nostri  robore  communitum.  Hujus  Rei  Testes 
sunt:  Nicolaus  Draco  Murschallus  noster;  Wicko,  Lodewicus  Kedinc,  Nieclud, 
milites;  Herbordus  Hücker,  Henricus  Stedinc,  Nicolaus,  Hermannus  Draco,  armi- 
geri,  et  plures  alii,  tarn  Clerici,  quam  Laici  fide  digni.  Datum  et  Actum  Uznim, 
Anno  Domini  MCCLXXXIX,  quarto  Idus  Februar. 

jVacA  dem  Abdrucke  in  DäKnert  Pommcrschc  Bibliothek  U,  IV.  p.  4, 


DKXXIII. 

Testament  des  Lubeckiaehen  Bürgers  Nicolaus  Vrowede.  128!).  April  7. 

In  nomine  domini,  Amen.  Ego  Nicolaus  Vrowedhe,  compos  mentis  et 
corporis,  sic  meum  facio  testamentum.  Si  morte  |]  preventus  fuero,  lego  CCC  et 
L marcas  denariorum  de  bonis  mercimonialibus  ad  unam  Vicariam  faciendam 
lubeke  in  Ecclesia  beate  virjjginis,  quam  vicariam  habebit  winandi  (ilius  de  wirinc- 
husen : de  qua  tarnen,  donec  ipse  Hat  sacerdos,  dabuntur  domino  marquardo  [| 
sacerdoti  quolibet  anno  XII  marce  denariorum,  ut  quolibet  die  celebret  unam 
missam;  post  quem  winandi  iilium,  eo  defuncto,  ipsa  vicaria  alii  proximo  con- 
sanguineo  meo  idoneo  conferatur.  Item  do  domui  sancti  Spiritus  XX  marcas 
argenti,  hospitali  X marcas  denariorum,  fratribus  predicatoribus  et  ininoribus 

cuilibet  loco  X marcas  denariorum,  sancto  Jacobo  III  marcas  denariorum,  sancto 
clementi  111  marcas  den.;  Dominabus  ad  sanclum  Johannen)  111  marcas  den.; 

sancto  egidio  III  marcas  den.,  sancto  nicoiao  III  marcas  den.,  capelle  sancti 
Johannis  in  arena  I marcum  denar. , sancto  petro  III  marcas  den.,  zwartowe, 
Travenemunde,  Gronowe  et  Raceborch  et  Odeslo  hospitalibus  cuilibet  loco  II 
marcas  denariorum.  Item  clauslris  Ulersten  et  zernetin  cuilibet  loco  III  marcas 
den.,  Rene  II  marcas  den.  Item  Wismarie  ininoribus  fratribus  et  roztok  et  stra- 
lessundis  et  stetin  minoribus  cuilibet  loco  III  marcas  den.,  zwerin  ininoribus  III 

marcas  den.,  Rune  et  roztok  sanctimonialibus  cuilibet  loco  III  marcas  den. 
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Item  Dobertin,  Verpen  et  eldena  Sanctimonialibus,  cuilibet  loco  111  marcas  den., 
Claustro  stepeniz  III  marcas  den.,  Reinevelde  III  marcas  den.,  Scherenbeke  III 
marcas  den.,  Kolberghe  Sanctimonialibus  III  marcas  den.,  Minoribus  fratribus  in 
Hamborch  III  marcas  den.  Item  filio  meo  Hinrico  do  CCC  marcas  den.  Item 
ad  vestitum  et  ad  calciamenta  pauperum  do  CC  marcas  denar.  Item  beghinis 
lubeke  do  XX11II  marcas  den.  Item  do  C marcas  argenti  brand  enngardi,  iilie 
Sororis  mee  et  ejus  p'ueris.  Item  reiaxo  Winando,  Socero  meo,  XL  marcas 
argenti,  in  quibus  mihi  tenetur  de  domo  noyt.  Item  do  Thidemanno,  connato 
meo,  hic  in  domo  XL  marcas  dennriorum,  et  fratri  suo  juniori  XXX  marcas  den. 
Item  uxori  alberti  collen  do  X marcas  den.  Item  alheidi,  ancilie  mee,  do  X mar- 
cas den.  Item  do  Iilie  mee  margarete  domum,  in  qua  maneo,  et  domum  in 
qua  morantur  dolifices,  et  domum  annone  prope  sanctum  Nicolaum,  et  VIII  marcas 
den.  Wicbeldes  in  domo  Johannis  de  ripeze,  et  II  marcas  den.  Wicbeldes  in  domo 
Hinrici  Wilden,  et  II  marcas  den.  wicbeldes  UI  solidis  minus  in  domo  zarnekowen 
prope  Sanctum  egidium,  et  VI  solidos  Wicbeldes  in  area  escekini  prope  dictam 
domum  frumcnti  sitam.  Item  nicolao,  filio  iilie  mee,  do  CC  marcas  argenti,  ut 
ei  super  fortunam  suam  ducantur  in  negociacionibus  ad  aquas;  sed  duabus  filiabus 
Iilie  mee  do  CCCC  marcas  denariorum,  ut  eis  cum  illis  redditus  comparentur. 
Item  connato  meo  Helenbemo  et  suis  pueris  do  X marcas  den.  Dhitmaro  de 
kefleke  do  X marcas  argenti,  ut  pro  me  vadat  in  expedicionem  versus  pruciam. 
Johanni  sperlinc,  filio  gerberti,  do  X marcas  argenti,  ut  cum  eis  vadat  in  expe- 
ditionem  versus  rigam.  Genero  meo  W'illekino  presentabuntur  LX  marce  den.,  ut 
cum  cis  emat  redditus  doinui  sancti  Spiritus  in  Wismaria,  quod  cum  illis  ibidem 
in  lectis  infirmorum  lintheainina  comparentur.  Ad  structuram  Capelle  in  Ecclesia 
Sancte  marie  do  C marcas  den.  Conegundi,  Iilie  Johannis  Sweimen,  do  X marcas 
den.  Elizabet,  Iilie  vlicconis,  do  X marcas  den.  et  sartaginem.  Windelen,  iilie 
Johannis  frisonis,  do  XVIII  marcas  den.  Grete,  nepti  domini  sperlingi,  do  II 
marcas  den.  Item  do  XX  marcas  argenti,  ut  peregrinus  unus  pergat  ultra  mare 
in  terram  sanctarn.  Itein  dornui  Teutonice  in  Akers  do  V'  marcas  argenti.  Item 
conegundi  et  grete,  Sanctimonialibus,  do  cuilibet  earum  II  marcas  den.  Ode  ad 
sanctum  Johannen)  do  II  marcas  den.  Hospitali  Wismarie  do  XL  marcas  den., 
ut  gener  meus  Willehelmus  eis  emat  redditus  cum  eisdem.  Quicquid  in  bonis 
ineis  superfuerit,  illud  dabitur  propter  deum.  Sed  si  defectus  fuerit  in  bonis  meis, 
quod  premissa  singula  non  poterint  erogari,  tune  deficiet  secundum  niunerum 
marcarum  cuilibet  de  premissis.  Haec  omnia  stabilia  conservabo,  quin  eis  notorie 
contradicam.  Procuratores  constituo  doininos  Hinricum  Steneken  et  Meinricum  de 


Digitized  by  Google 


1289.  April  7. 


487 


lapide,  et  willehelmum  generutn  meum,  et  Johannem  crispum  et  henricum  vlan- 
dervar.  Item  Hinrico,  filio  meo,  do  Optimum  ciphum  meum  argenteum  et  ealda- 
rium  cere  et  arma  unius  viri;  reliquam  suppellectilem  ineam  totam,  argenteam  et 
aliam,  equos  et  vacas  et  annonam,  que  in  domo  est,  do  integraliter  filie  mee  et 
pueris  ejus.  Item  do  hic  in  ecclesia  sancte  marie  cuilibet  sacerdoti  11 II  solidos. 

Ad  viaut  Dartzowe  do  X marcas  den.  Item  dictam  vicariain  conferet  filia  mea  et 
eius  pueri,  et  ad  eos  tot  persone  de  meis  proximis,  quanto  plures  ad  eam  confe- 
rendant  poterint  optineri.  Thidemanno  famulo  meo  do  11  marcas  den.  Testes  sunt 
domini  consules  alexander  krec  et  arnoldus  schotelmunt.  Actum  anno  domini  , 
MCCLXXXIX,  in  cena  domini 

\ack  dem  Originale,  auf  der  flegißtratur. 


DXXX IV. 

Der  Rath  zu  Lübeck  crthcill  seinem  Prutanotar  Alcxunder  Huno  seine  Bestallung. 

1281h  Jun.  24. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueuerit,  Uniuersi  consules  lubicenses 
salutem  in  doinino.  Protestamur  presentibus,  quod  conuencionem  fecimus  cum 
alexandro  hunone,  nostro  notario,  talcm  videlicet,  ut.  sicut  fecit  hactenus,  seruiat 
nobis  in  officio  scriptoris  et  nuncii  Omnibus  diebus  vite  sue,  in  omnibus  quibus 
potest.  Pro  quo  nos  dabimus  ei,  quamdiu  vixerit,  quolibet  anno  sedecim  marcas 
denariorum,  et  VI  Marcas  denariorum  ad  vestitum  suuinj  et  ad  hoc  quicquid  vene- 
rit  de  libro  ciuitatis,  in  quo  hereditates  cunscribuntur.  Si  vero  tarn  male  egerit, 
vel  tales  fecerit  excessus,  quod  de  jure  debeat  ab  hoc  beneficio  reinoueri,  hoc 
tune  stabit  in  nobis,  vtrum  eum  licenciare  velimus,  vel  diucius  relinere.  Preterea 
si  processu  temporis  idem  alexander  ad  tantam  debilitatem  vel  senium  aut  oculo- 
rum  obschuritatem  vel  sensuum  turbacionem  peruenerit,  ita  quod  hiis  modis  aut 
aliis  fiat  ad  seruiendum  et  ad  scribeudum  inutilis,  tune  tanturnmodo  dabimus  ei 
quamdiu  vixerit  predictas  XVI  Marcas  et  VI  Marcas  ad  vestitum  pertinentes,  et 
tune  librurn  prefatum  alii,  cuicunque  nobis  placoerit,  committemus.  Ut  autem  apnd 
nos  et  nostros  successores  premissa  stabilia  permaneant,  presens  scriptum  in  testi- 
monium  huic  libro  duximus  inscribendum.  Actum  anno  domini  M CC  LXXXIX, 
Johannis  baptiste. 

iYncA  einer  Imeription  in  dem  all  täten  der  noch  vorhandenen  Ober  - Stadt  bürker. 
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DXXXV. 

Vogt,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  urkunden  über  die  von  Johan- 
nes dictus  l'cdder  und  seiner  Mutter  domina  Hildegardis  für  160  Mark 
hüb.  Pf.  von  der  Stadt  gekauften  16  Mark  jährlicher  Leibrenten. 

1280.  Jul.  6. 

Dieter  Rcntenbrief  i*l  btt  auf  die  Namen  der  Gläubiger  und  die  Summen  im  Uebrigeu  gleichlautend  mit 
dem  unter  No.  CDXCill  abgedruektea . Am  Sehlutte  lautet  e»  jedoch : Testes  SUIlt  COUSlllcS  , CJlli  lUflC 

temporis  consilio  presidebant,  domini  scilicet  Hinricus  stencco  ct  Aiuinus  de  iapide 
proconsules,  Vohnarus  de  Alendern  et  Willekinus  bruiionis  camerarii,  Johannes  de 
bardewic,  Vroinoldus  de  vifhusen , Marquardus  de  Cusfelde,  Marquardus  hildemari 
filius,  Alexander  de  solt wedele,  Johannes  de  dowaie , Meynricus  de  Iapide,  Rodol- 
fus  de  fago,  Johannes  runese,  Gerardus  de  bocholte,  Thidericus  Vorrat,  Ecbertus 
Kuro,  Hermannus  niger,  Gerardus  de  bremen,  Richardus  Grawerte,  Alexander 
crek,  Jordanus  pingwis,  Wernerus  huno,  Godefridus  de  inorum,  Johannes  piscator, 
Johannes  albus,  Johannes  de  cerno  et  bruno  de  Warendorpe,  et  alii  quamplures 
consules  atque  ciues.  In  testimonium  autem  oinnium  premissorum  presens  scri- 
ptum huic  libro  ad  cautelam  duximus  inscribenduin.  Datum  Lubeke,  anno 
domini  MCCLXXXIX,  in  octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli.  Dicta  enim  pecunia 
in  edificia  nouorum  molandinorum  nostrorum  est  conuersa. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  ältcttcn  der  noch  vorhandenen  Ober  - Stadtbücher. 


DXXXl'I. 

I ogl , Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadl  Lübeck  urkunden  über  die  von  Arnoldus 
dictus  calvus  zu  Gunsten  seiner  beiden  Söhne  Arnoldus  und  Mari/uardus 
für  400  Mark  Liib.  Pf.  gekauften  40  Mark  Renten,  so  lange  Heide  am 
Leben  bleiben,  nach  Eines  Absterben  für  dev  lieber  lebenden  28  Mark 
Rente.  1289.  Jul.  8. 

Dieter  Rentenbrief  itt  lit  auf  die  \amen  der  Gläubiger  und  die  Summen  im  L'cbrigcn  gleichlautend  mit 
dem  unter  No»  GDXCill  abgedruckten.  Am  Sehlutte  lautet  et  jedoch : Testes  Sllllt  COnSllleS,  CJUl  tUIlC 

temporis  consilio  presidebant,  domini  scilicet  Hinricus  steneco  et  Aiuinus  de  Iapide 
proconsules,  Volmarus  de  Atendern  et  Willekinus  brunonis  camerarii,  Johannes  de 
bardewic,  Vroinoldus  de  quinque  doinibus,  Marquardus  de  Cusfelde,  Marquardus 
hildemari  filius,  Alexander  de  sollwedele,  Johannes  de  dowaie,  Meynricus  de 
Iapide,  Rodolfus  de  fago,  Johannes  runese,  Gerardus  de  bocholte,  Alexander  crek, 
Jordanus  pingwis,  Johannes  Todonis,  Hinricus  de  reualia,  Johannes  tatere, 
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Thidericus  vorrat,  Ecbertus  Koro,  Arnoldus  schotelmunt,  Hermannus  niger,  Gerar- 
dus  de  bremen,  Richardus  grawerte,  Johannes  antiquus,  Godefridus  de  morum, 
Wernerus  hnno,  Johannes  piscator,  Johannes  albus,  Hinricus  rufus,  Johannes  de 
cemo,  Bruno  de  Warendorp  et  alii  quamplures.  ln  testimonium  autem  omnium 
prernissorum  presens  scriptum  huic  libro  ad  cautelam  duximus  inscribendum. 
Datum  Lubeke,  anno  domini  MCCLXXX  nono,  feria  sexta  post  octauam  apostolo- 
rum  Petri  et  Pauli.  |Dicta  enim  pecunia  in  nostre  ciuitatis  noua  molandina  est 
oonuersa. 

Sach  einer  Inscription  in  dem  ältcaten  der  noch  vorhandenen  Ober -Stadtbücher. 


»XXXV II. 

Erich  (Priest  er  feind),  IiStiig  von  Noruvgcn,  und  dessen  Bruder 1 flakon,  Hersog 
daseihst,  versichern  den  Lübeckern  Schulz,  wenn  diese  mit  ihren  B’aaren 
und  Lebensmitteln  zu  dem  Heere  derselben  kommen  sollten.  1289.  Aug.14. 

Ericus  dei  gracia  Rex  Noruuegie,  et  Haquinus,  eadem  gracia  Dux  Noru- 
uegie,  dilectis  suis  Aduocato,  Consulibus  et  Comniunitati  Ciuitatis  Lubicensis  salutem 
et  ||  sinceram  in  domino  karitatem.  Rogamus,  ut  vestris  publice  nuncietis,  quod 
ad  nostruin  excercitum  cum  suis  mercimoniis  et  victualibus  accedant  secure.  Quo- 
niam  semper  ||  hoc  taliter  duximus  prouidendum,  quod  ipsis  bonam  pacem  pro 
nostris  omnibus  et  singulis  aliis,  quicquain  facere  volentibus  causa  nostri,  volumus 
procurare.  ||  Et  si  quod  dampnum  infra  nostrum  excercitum  optinuerint,  quod  absit, 
ipsos  indempnes  volumus  et  promittimus  conseruare.  In  cuius  rei  testimonium 
presentibus  sigilla  nostra  duximus  apponenda.  Datum  apud  Grünesund,  Anno 
domini  iftCt^LXXX  nono,  In  vigilia  Assumpcionis  beate  virginis. 

Sach  der  auf  der  Trete  brßndtichcn  Vrtehrifl , an  der  jedoch  die  Sieget  an  den  Rändern  fehlen. 


»XXXVIII. 

ff'irichus  von  Homberg,  Präceptor,  und  ganzes  Capitel  der  deutschen  Ritter  vom 
St.  Marien  Hospitale  zu  Jerusalem,  ermächtigen  den  Rath  zu  Lübeck,  der 
Fürstin  Anastasia  von  Mecklenburg  und  deren  Söhnen  die  von  diesen 
zum  Behuf  der  Auslösung  des  Fürsten  Heinrich  von  Mecklenburg  für  den 
gedachten  Orden  empfangenen  2000  Mark  Silber  wieder  zurückzuzahlen. 

1289.  Aug.  14. 


Honorabilibus  viris,  prouidis  et  discretis,  inultisque  virtutibus  decoratis, 
Ciuitatis  Lubicensis  Consulibus  ||  uniuersis,  frater  Wirichus  de  homberch,  hutnilis 

I)  Sicht  „Holm,“  wie  c»  irrig  bei  Sartorius  beisst. 


BJ.  I. 


02 


Digitized  by  Google 


490 


1289.  Auf.  14. 


preceptor  hospitalis  sancte  marie  theutonicoruin  de  ierusalem,  |j  vices  gerens  magi- 
stri  generalis  in  terra  sancta,  Totumque  Capitulum  domus  hospitalis  eiusdem  salutem 
in  eo,  qui  pro  ||  redeinpcione  humani  generis  dignatus  est  ierosolimis  misericorditer 
crucifigi.  Veslre  prouidencie  per  presentes  litteras  intimainus,  quod  pecuniam 
duorum  inilium  marcaruin  argenti  sub  pondere  Coloniensi.  apud  vos  depositam  per 
Inclitain  dominani  Anastasiain  et  fiiios  eius  henricum  et  Johannein,  nobiles  dotni- 
cellos  de  Mekelenburch,  pro  redempcione  dominj  ac  patris  eorum,  ad  manus 
nostras,  si  ipsum  potuissemus  redimisse,  debetis  et  teneinini  redderc  domirie 
Anastasie  et  filiis  eius  in  numero  et  pondere  supradicto,  cum  proch  dolor  non  sit 
spes , quod  istis  temporibus  nobilis  dominus  henricus  de  Mekelenburch  a sarrace- 
norum  vinculis  redimatur,  donec  deus  viam  aliain  et  modum  redcmpcionis  dignetur 
per  suam  misericordiam  aperire.  Et  nos  de  predicta  pecunia  vos  absoluimus  et 
reddimus  absolutos,  statiin  postquam  ipsis  nobilibus  plene  fuerit  restituta.  In  cuius 
*rei  testimonium  has  patentes  litteras  bulla  Capituli  nostri  fecimus  communiri. 
Datum  Accon  in  domo  nostra,  Anno  domini  Millesimo  CCLXXX1X,  In  vigilia 
assumpcionis  virginis  preelecte. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  vohlcrhaUenem  Siegel  und  llückaicget,  deren  Vnuehrißen 
I»)  f S*  Horpilalit  Sancte  Marie,  b)  f Domus  TeutonicorUm  frl'm. 

D\XXI\. 

Burchard  von  Schwanden,  Hochmeister  der  deutschen  Ritter  vom  St.  Marien  Hospi- 
tale su  Jerusalem,  ermächtigt  den  Rath  zu  Lübeck,  die  bei  demselben 
deponirten  2000  Mark  Silber  (S.  Ao.  DXLV.)  an  den  edlen  Herrn 
Heinrich  von  Mecklenburg  zurückzuzahlen.  1200.  l)cc.  23. 

Krater  Burchardus  de  Svanden,  Magister  generalis  hospitalis  sancte  Marie 
Theutonicorum  Jerusalemitaui.  Discretis  |j  viris  et  honestis  Consulibus  et  Ciuibus 
Lubecensibus  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  |]  Discretionem  vestram 
Studio  quo  possumus  ampliori  rogamus,  quatinus  duo  milia  marcaruin  puri  argenti,  j| 
apud  vos  sub  nomine  nostro  deposita,  nobili  viro  domino  Heinrico  de  Megkelnburgc 
integraliter  presentetis:  de  cujus  pecunie  promisso,  quod  nobis  fecistis,  vos  absol- 
uimus et  liberos  reddimus  per  presentes.  Datum  Erfordi  in  domo  fratrum  mino- 
rum,  Anno  domini  MCCLXXXVIlll  , X kalend.  Januarii. 

Xach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  anfningcndcm  nur  im  MittcLtücke  unversehrt  erhaltenem  Siegel. 
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DXL 

Vogt  und  Rnlhmünncr  zu  Lüneburg  urkunden  über  den  Verkauf  eines  Plauslrum 
Salz  in  der  Gumpanne  im  Hause  Nunzinge  <J beeilen  Conrad  Segchard  an 
Werner  liuno  für  das  Heilige  - Geist  Hospital  zu  Lübeck.  I28!l. 

Nos  Johannes  de  Lobeke,  advocatus  in  Luneborg,  Nicolaus  Paron,  Johan- 
nes de  Melteke,  Fredericus  de  arena,  Thidericus  Zabel,  Verduardus,  Johannes  de 
Uisen,  Adeloldus , Johannes  Rossac,  Nicolaus  puer,  Johannes  hogeri,  Johannes  de 
Blekede,  Nicolaus  de  molendino,  Sifridus  de  Uisen,  Ludolphus  Viscule,  ejusdem 
consules  civitatis.  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  et  audituris  salutem  in  nomine 
salvatoris.  Noverint  universi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  Wernerus 
dictus  Hüne,  civis  in  Lubeke,  emit  a Conrado  Seghehardi  domui  sancti  Spiritus  in 
predicta  civitate  Lubeke  unum  plaustrum  salis  apud  nos  in  salina,  in  domo  que 
vocatur  Nurizinghe,  ad  dextram  manum  ejusdem  domus,  in  sartagine  que  dicitur 
Gumgpanne,  perpetuis  temporibus  possidendam.  Ut  autem  hec  ernptio  atque  testi- 
monialis  pagina,  ob  salutem  anime  predicti  Weroeri  de  Lubeke  coram  nobis  rotio- 
nabiliter  ordinata,  prefate  domui  sancti  spiritus  in  Lubeke  perhenniter  in  subsidiutn 
constituta,  eidem  fuerit  profutura  et  nulla  posterorum  temeritate  sive  adversitate 
valeat  infestari,  presentem  cartam,  super  ca  conscriptam,  ratihabitatione  nostra 
nostreque  civitatis  sigilli  appensione  et  munirnine  duxirnus  roborandam.  Datum 
anno  domini  MCC'LXXXIX. 

\aeh  dem  Copiaritu  de»  Heiligen  - Gatt  Hotpitatc». 


»XU. 

Vogt  und  Rathmiinner  zu  Lüneburg  urkunden  über  den  Verkauf  einer  Salzpfanne, 
genannt  Gumpunne,  im  Hause  Keinpinge  abseiten  des  Ritters  und  Burg- 
vogtes Eckert  von  Boitzenburg  an  das  St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck. 

1288. 

Nos  Johannes  Prekel,  aduocatus  in  luneborch,  Nicolaus  paron,  Johannes 
de  Melteke,  Fredericus  de  arena,  Tidericus  Zabel,  verdewardus,  Johannes  de 
vllessen,  Adeloldus,  Johannes  rofsac,  Nicolaus  puer,  Johannes  hogeri,  Johannes 
de  blekede,  Nicolaus  de  molendino,  Sifridus  de  vllessen,  ludolfus  viscule,  eiusdem 
consules  ciuitatis.  Recognoscimus  tenore  presencium,  publice  protestantes,  quod 
dominus  Egherdus  dictus  de  Boycenborch,  miles  et  castellanus  in  luneborch,  vna- 
nitni  consensu  vxoris  sue  margarete  et  omnium  legitimorurn  heredum  suoruin, 
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vendidit  sanctiinonialibus  Ad  sanctum  Johannem  in  lubeke  Sartaginem  in  salina 
luneborch,  que  Guncpannc  vulgariter  nuncupatur,  in  domo  koinpinge,  que  sciiicet 
Guncpanne  noscitur  sita  ad  dextram  manuin  cum  domus  ingreditur  memorata, 
perpetualiter  possidendam.  Ne  autem  hec  vendicio , coram  nobis  racionabiliter 
ordinata,  alicuius  posterorum  astucia  uel  aduersancia  postmodum  valent  infestari, 
presentem  Cyrographuin  Sigilli  nostre  ciuitatis  munimine  duximus  roborandum. 
Datum  luneborch,  anno  doinini  M CÖ LXXXIX. 

Aach  dem  Copiariu*  de t St.  Johanni*-  Klettere  tu  Lübeck , fol.  14Z.  144. , mit  der  Uebertchrift : Priuilcgioni 
super  »artoginpui  ln  Sulla  luncborrli  olc.  Sine  neuere  plattdeuttcke  L ebeneteung  derselben 
Urkunde  findet  sich  fol.  tJJ.  destclben  Copiariut ; hier  ist  der  Same  de ■ i echhtcn 
Rathmannes  Hoff  sae  k , und  der  Same  des  Hauset:  k empyng. 


DXLIL 

Heinrich,  Prior  der  Johanniter  in  Dänncmark , gehreibt  dem  Lübeckischen  Bürger- 
meister Slcneke,  dass  Aussicht  vorhanden  sei,  das  gute  Vernehmen  zwischen 
der  Stadt  und  dem  Dänischen  Könige  wieder  hergestellt  zu  sehen,  und 
rüth  zu  einer  Gesandtschaft.  O.  J.  (Nach  i2lW.)' 

A iro  prouido  ac  ainico  suo  speciali,  Domino  stenike  ciuitatis  Lubicensis 
proconsuli,  frater  He(nricus),  |j  humilis  prior  Sancte  domus  beati  Johannis  de  Üacia, 
salutem  et  sincerain  in  domino  caritatem.  ||  Noueritis,  quod  de  negocio,  quod  nobis 
scripsistis  nuperriine,  prout  melius  potuimus  ||  procurauimus  apud  dominum  nostrum 
Regem,  et  speramus  per  dei  gratiam,  quod  bona  concordia  inter  uos  poterit  refor- 
mari,  quia  responsum  placabile  sub  secreto  coram  melioribus  regni  recepimus  ab 
eodem.  Vnde  consulimus,  si  nobis  videtur,  quod  nuncios  uestros  super  hoc  sol- 
lempnes  et  circuinspectos  ad  XV  dies  post  purificationem  ad  occurrenduin  domino 
meo  in  selendiam  transmittatis,  ubi  eciatn  nos,  concedentc  domino,  tune  temporis 
eriinus  parati  semper  ad  omnia,  que  uobis  ac  ciuitati  vestre  expedire  uiderimus  in 
hoc  negocio  et  in  aliis  quibuscunque.  Valeas  in  christo. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Domino  stenike. 

Aaeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  auf  gedruckt  getretene  Siegel  itt  gänzlich  abget prangen. 


J)  Früher  kann  die  Urlwndt  wohl  nicht  fallen,  denn  Heinrich  Stenckc  wird  darin  Bürgermeister 
genannt,  als  solcher  aber  erscheint  er  erst  in  Urkunden  nach  1909. 
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Magnus,  König  von  Schweden,  bescheinigt  die  Rücklieferung  gewisser  dem  Ritter 
Karl  Esbersen  gehöriger  in  Lübeck  deponirt  gewesener  Güter.  O.  J. 

( Zwischen  1273  und  1200.) 

Magnus  dei  gratia  Sweorum  Rex.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  salu- 
tem  in  domino.  Notum  esse  volumus,  quod  ||  talia  bona,  que  Karolus  filius  Esberni, 
miles  noster,  presentauit  Hermanno  colnere,  ut  ea  Lubeke  duceret,  que  Rotgerus  |J 
ciuis  Lubycensis  sub  se  habuit,  illa  bona  presentata  sunt  dicto  Karolo  et  Gerhardo 
de  aluelde,  vnde  erojjgatores  dictorum  bonorum  sunt  liberi  et  soluti:  quod  presen- 
tibus  protestamur  et,  ne  de  cetero  quis  mentionem  inde  faciat,  presentein  litteram 
nostro  Sigillo  fecimus  communiri. 

Mach  der  Unchri/t  im  Archive  sw  Lübeck.  Da»  mit  ein««»  Riickticgel  versehene  Siegel  ist  beschädigt. 


DXL.IT. 

Otto,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  urkundet  über  die  dem  St.  Johannis- 
Kloster  ertheilte  Erlaubnis  zum  Ankauf  einer  Pfanne,  genannt  Gumpanne, 
in  der  Lüneburger  Saline  im  Hause  Kempinge  von  dem  Ritter  Eckert  von 
Boitzcnburg , so  wie  über  die  geschehene  Auflassung  derselben.  1290. 

In  dei  nomine,  Amen.  Otto  dei  gratia  dux  de  brunswic  et  de  luneborch. 
Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenit,  in  perpetuum.  Ne  ca,  que  fiunt  in 
tempore,  simul  labantur  tempore  defluenle,  solent  script urnrum  et  testiuni  memoria 
perhennari.  Quocirca  notum  esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod, 
accidente  maturo  consilio  et  consensu  iidelium  et  consiliariorum  nostrorum,  pro 
remediis  animarum  omnium  progenitorum  nostrorum  et  nostri  libera  voluntate 
permisimus  et  concessimus  Abbatisse  Priorisse  et  conucntui  sanctimonialium  mona- 
sterii  beati  Johannis  ewnngeliste  ciuitatis  lubicensis,  quod  de  domino  Eckehardo 
de  hoycenborch,  milite  nostro,  et  suis  veris  heredibus  rite  et  racionabiliter  emerunt 
sartaginem  in  domo  kempinge,  sitam  ad  dextram  manum  cum  itur  in  doinum,  que 
gunepanne  vuigariter  nuncupatur,  pro  secentis  marcis  denariorum  lubicensium  et 
hamburgensium.  Quare  dictus  miles  et  eius  heredes  coram  nobis  et  nostris,  sicut 
jus  exigit  et  consuetudo,  libere  resignauerunt  perpetuo  possidendain.  Huius  rei 
testes  sunt:  milites  Heinricus  de  wichorp,  Manegoldus  strouo,  Tidericus  de  monte, 
Geuehardus  de  monte,  Eckehardus  scakko,  Heinricus  scakko  et  ludolfus  fratres  de 
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louenborch,  Wasrnodus  puer,  Tidericus  seghebandus  et  hinricus  fratres  de  withorpe, 
Johannes  magnus.  Vt  autem  a nobis  et  a nostris  posteris  et  aliis  in  quibuscumque 
non  valeant  violari,  Sed  eteraaliter  perseuerent,  ea  Sigilto  nostro  duximus  firmanda. 
Datum  anno  domini  M CC  LXXXX. 

Mach  dem  Copiarius  da  St.  Johannis  - Klosters  zu  Lübeck , foL  144, 


DXLV. 

Anastasia,  Fürstin  von  Mecklenburg,  quittirt  die  Stadt  Lübeck  über  die  bei  dersel- 
ben su  Hunden  des  Hochmeisters  der  deutschen  Ritter  des  St.  Marien 
Hospitalcs  zu  Jerusalem  deponirt  gewesenen  2000 Mark  Silber.  1200.  Ftb.  i. 

Nos  dei  gracia  anastasia,  domina  magnopoiensis.  Omnibus  presentibus  et 
futuris  ||  notum  esse  uolumus,  quod  a viris  discretis  et  honestis,  Consulibus  Lubi- 
censibus,  ||  recepimus  duo  milia  marcarum  puri  argenti  sub  pondere  coloniensi, 
quod 1 tcjjnebaut  ad  manus  magistri  generalis  Burchardi  de  Swanden  hospitalis  sancte 
marie  de  ierusalem,  a quo2  nos  et  nostri  successores  predictos  consules  dirnittimus 
perpetue  liberos  et  solutos.  In  cuius  rei  testimonium  sigiltum  nostrum  presenti 
karte  duximus  apponendum.  Datum  Anno  domini  M C(i LXXXX,  in  vigilia  puriü- 
cationis  virginis  gloriose. 

Mack  dem  auf  der  Trat  befindlichen  Originale.  Diu  Siegel  ist  abgerissen. 


DXLV  I. 

Guido  von  Novavilla,  lilerarum  contradictarum  auditor,  beurkundet,  dass  Magister 
Radulphus , Procurator  der  Studt  Lübeck  bei  der  Römischen  Curie,  sich 
den  Magister  Guido  von  Novara  subslituirt  habe.  1200.  April  IS. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Guido  de  INonauilla,  prepositus  de 
Masengeyo  in  ecclesia  Carnotensi,  litterarum  domini  pape  Contradictarum  ||  auditor, 
Salutem  in  domino.  Noueritis,  quod  magister  Radulphus  dictus  de  Rinowe,  procu- 
rator Aduocati,  Consulum  et  vniuersitatis  Ciuitatis  ||  Lubicensis,  in  nostra  presentia 
constitutus,  habens  ab  ipso  potestatem  alium  in  Rornana  Curia  substituendi  pro- 
curatorem  loco  sui,  prout  in  litteris  ||  inde  confectis  sub  anno  domini  IVI  CC  LXXXVllIl 
Martini  plenius  continetur,  Substituit  Magistrum  Guidonem  Nouariensem  pro  dictis 
Aduocato,  Consulibus  et  vniuersitate  in  eadem  Curia  procuratorein  loco  sui  ad 

I)  Lieft:  quibui.  2)  Lies:  quibu*. 
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omnia  et  singula,  que  in  literis  continentur  prefatis,  dans  eidem  Magistro  Guidoni 
potestatein  et  speciale  mandaturn,  petendi,  exigendi  et  recipiendi  eius  nomine  omne 
salarmm,  sibi  ab  eisdem  aduocato.  Consulibus  et  vniuersitate  debitum,  ratione  pro- 
curationum  gestarum  hactenus  per  eundem  Rodulphum  in  dicta  Curia  pro  aduocato, 
Consulibus  et  vniuersitate  prefatis,  et  de  receptis  ipsius  nomine  finein  et  refutatio- 
nem  faciendi,  prout  expostulat  ordo  iuris;  Ratum  habiturus  et  firmutn,  quicquid 
per  dictum  Guidonem  super  predictis  actum  fuerit  seu  etiam  procuratum  in  Curia 
memorata.  In  quorum  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  audientie  con- 
tradictarum  sigillo  muniri.  Datum  Roine,  apud  sanctam  Mariam  Maiorem,  XVII 
kal.  maii,  Pontificatus  domini  [Nicolai  pape  IUI  anno  Tercio,  anno  vero  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo.  * 

Auf  der  Rückseite  steht:  procuratorium  vniuersitatis  Lubicensis. 

VflcA  dem  auf  der  Trete  bcßndHchett  Originale,  mit  gut  erhaltenem  Siegel. 


DXLVII. 

König  Rudolph  I.  beurkundet,  dass  die  Stadt  Lübeck  die  Reichssteuer  bis  dahin 
entrichtet  habe.  f2HO.  April  17. 

Xos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  augustus.  Ad  vniuerso- 
rum  noliciam  tenore  presencium  volumus  peruenire,  Quod  viri  jj  prudentes  . . Ciues 
Lvbicenses,  dilecti  nostri  tideles,  cum  debite  fidelitatis  et  deuociouis  oblacionibus 
se  nostre  maiestatis  conspectibus  presentantes,  super  jj  redditibus,  obuencionibus, 
censibus  et  Juribus,  quocuinque  nomine  censeantur,  Regie  diguitutis  solio  vacante 
aut  eciam  non  vacante,  Imperio  J|  debitis  usque  ad  hec  tempora  nobiscum  sunt 
finaliter  concordati:  Vnde  ipsos  a premissis  redditibus,  obuencionibus  et  iuribus, 
vacante  solio  Imperiali  aut  eciam  non  vacante,  ut  pretactum  est,  nobis  et  Imperio 
debitis  usque  modo,  presenti  Serie  quitamus  et  clamamus  liberos  penitus  et  solutos; 
Volentes,  ut  prefati  Ciues  Lvbicenses  a nobis  ipsis  et  a nostris  successoribus  in 
Imperio  salui  sint  in  posterum,  Ita  quod  non  impeti  possint  vel  debeant  in  pre- 
missis. Testes  huius  rei  sunt:  Venerabilis  Rudolfus,  Salzburgensis  Archiepiscopus; 
. . Lauantinus  et  . . Hildensheymensis , Episcopi;  Magister  Ileiuricus  de  clingenberg 
Prothonotarius  et  vicecancellarius  noster  karissimus;  venerabiles  Admontensis  et 
sancti  Galli  Abbates;  Nobiles  viri  Eberhardus  de  catzenellenboge  et  Lodewicus  de 
Oetingen,  Comites,  et  quatnplures  alij  fidedigni.  In  premissorum  igitur  robur  et 
euidenciam  pleniorem  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo 
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fecimus  communiri.  Datum  Erfordie,  XV.  kalend.  maij,  Indictione  Tercia,  Anno 
dominj  M CÖ  nonagesimo,  Regni  vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

Mach  dem  mit  daranhängendem  lfrachssicgcl  versehenen  Originale  auf  der  Registratur. 


D XXVIII. 

Guido  de  Novavilla,  litterarum  contradictarum  audilor,  urkundet  über  die  von 
Seiten  der  Stadt  Lübeck  für  sieh  und  ihre  Beamten  erwirkte  Befreiung 
von  der  von  Papst  Nicolaus  IV.  zu  Gunsten  des  Klosters  Preetz  erkann- 
ten Cassirung  der  von  demselben  vorgenommenen  Güter  - Vcräusserungen. 

1290.  April  24. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Guido  de  Nouauilla,  Prepositus  de 
Masengeyo  in  ecclesia  Carnotensi,  litterarum  domini  pape  j’  contradictarum  auditor, 
salutem  in  domino.  Noueritis,  quod  cum  Nicolaus  de  limborgh,  procurator.  ..  Pre- 
positi  et  conuentus  monasterii  Poretzensis , ||  per  preposituin  soliti  gubernari,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Lubicensis  diocesis,  pro  ipsis  impetraret  litteras  apostolicas  sub 
hac  forma:  „Nicolaus  Episcopus  etc.  ||  venerabili  fratri  . . Arcliiepiscopo  Bremensi 
salutem  etc.  Ad  audienciarn  nostram  peruenit,  quod  tarn  dilectus  filius  . . . Pre- 
positus et  conuentuB  monasterii  Poretzensis , per  preposituin  soliti  gubernari , ordinis 
sancti  Benedicti , Lubicensis  diocesis , quam  predecessores  eorum , qui  fuerunt  pro 
tempore,  decimas,  Terras,  possessiones,  prata,  pascua,  nemora,  molendina,  ortos, 
redditus,  iura,  iurisdictiones  et  quedam  alia  bona  ipsius  monasterii,  datis  super 
hoc  litteris,  interpositis  iuramentis,  factis  renunciacionibus  et  penis  adiectis,  in 
grauem  ipsius  monasterii  lesionem  nonnullis  ciericis  et  laycis,  aliquibus  eorum  ad 
uitam,  quibusdam  uero  ad  non  modicum  tempus,  et  aliis  perpetuo,  ad  hrmam  uel- 
sub  censu  annuo  concesserunt,  quorum  aliqui  dicuntur  super  hiis  in  communi  forma 
a sede  apostolica  confirmacionis  litteras  iinpetrasse;  quia  uero  nostra  interest,  lesis 
monastcriis  subuenire,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
ea,  que  de  bonis  ipsius  monasterii  per  coneessiones  huiusmodi  alienata  inueneris 
illicite  uel  distracta,  non  obstantibus  litteris,  iuramentis,  renunciacionibus,  penis  et 
conürmacionibus  supradictis,  ad  ins  et  proprietatem  eiusdem  monasterii  legitime 
reuocare  procures,  Contradictores  etc.  Testes  autem  etc.  Datum  Rome,  apud 
sanctam  mariam  maiorem,  XV.  kal.  marcii,  pontificatus  nostri  anno  Tercio.“  Easdem 
litteras  magister  Guido  Nouariensis,  procurator  aduocati,  consulum  et  vniuersitatis 
Ciuitatis  lubicensis,  pro  ipsis  Prepositis,  Baliuis  et  aliis  eorum  officialibus  in 
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audiencia  publica  cuntradixit;  quas  tandem  ea  condicione  absoluit,  quod  dicti  aduo- 
catus,  consules  et  vniuersitas,  prepositi,  baliui  et  officiales  racione  ofliciornm,  que 
ab  aduocato,  consulibus  et  vninersitale  tenent  eisdein,  non  conueniantur  per  litteras 
supradictas  nec  ad  ipsos  eedem  littere  aiiquatenus  extendantur:  quod  pars  altera 
promisit  firmiter  coram  nobis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri 
fecimus  et  audienCie  contradictarum  sigillo  muniri.  Datum  Rome,  apud  sanctam 
rnariam  maiorem,  VIII  kal.  maii,  Pontificatus  domini  nicolai  pape  IIH  anno  Tercio. 

\ach  dem  Originale , auf  der  Trete , mit  einem  Fragment  de * rolhen  Siegels. 


DXLIX. 

König  Rudolph  1.  urkundet  und  bekennt,  von  der  Stadt  Lübeck  die  j/lhrlichc  Kaiecr- 
und  Reichs  - Steuer  von  7SO  Mark  Pfennigen  für  acht  Jahre  im  voraus 
empfangen  zu  haben.  i2!>0.  Mai  IS. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorutn  Rex  semper  Augustus.  Ad  uniuereo- 
rum  noticiam  volumus  peruenire,  Quod,  quia  nos  et  ||  Imperium  In  Lubeke  septin- 
gentarum  et  quinquaginta  paruarum  Marcarum,  sedecim  solidos  Lubicensium 
denariorurii  conputandos  pro  marca,  |j  Census  et  Redditus  singulis  annis  habemus, 
quarum  Marcarum  Redditus  et  Census  nobis  ad  Octo  annos  immediate  sequentes 
prudentes  |]  viri  Consules  et  Ciues  de  Lubeke , dilecti  nostri  fideles , in  parata  pecu- 
nia  dederunt,  numerauerunt  pariter  et  soluerunt,  Ipsos  de  eisdem  Redditibus  et 
Censibus  sepfingentarum  et  quinquaginta  Marcarum  paruarum,  singulis  annis  nobis 
et  Imperio  soluendaruin,  ad  octo  annos  dicimus  liberos  et  solutos:  Volentes,  ut 
dicti  nostri  . . Consules  et  Ciues  de  Lubeke  ad  dictos  Octo  annos  Immediate 
sequentes  loco  nostri  et  Imperii  dictos  nostros  Redditus  et  Census  colligant  et 
conseruent  in  suos  usus,  prout  eis  expedire  videbitur  conucrtendos,  Et  infra  dictos 
Octo  annos  a nobis  vel  succedentibus  nobis  in  Imperio  nullatenus  requirendos. 
Testes  huius  rei  sunt:  venerabiles  Rudolfus  archiepiscopus  Saltzburgensis,  . . Epis- 
copus  Lauantinus  et  C'nradus,  abbas  sancti  Galli,  Principes  nostri;  Honorabiles 
viri:  Abbas  Admontensis,  et  Magister  Heinricus  de  clingenberg,  Prepositus  Xan- 
ctensis,  Imperiafis  aule  vicecancellarius  et  prothonotarius;  Nobiles  viri:  Eberhardus 
de  Catzenellenboge,  Ludewicus  de  Otingen,  Comites  fideles  nostri  dilecti,  et  quam- 
plures  alii  fidedigni.  Ut  autem  omnia  premissa  maneant  inconuulsa,  hanc  litteram 
exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  Erfordie, 
tut.  i.  63 
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Idus  Maii,  Indictione  tercia,  anno  domini  M CC  Nonagesimo,  Regni  vero  nostri 
anno  Septimo  decimo. 

Xach  den  auf  der  Tretet  befindlichen  2 Originalen , mit  xpohlcrhaltencn  Siegeln. 


DL. 

Testament  des  Lübeckischen  Bürgers  Richert  des  Gewandschneiders.  1290.  Mai  16. 

Tn  nomine  domini,  amen.  Ego  Ricbertus  pannicida,  sanus  mente  et  corpore, 
Bic  meum  facio  testamentum.  j|  Si  morte  preventus  fuero,  volo,  quod  uxor  mea  et 
pueri  mei  eque  divident  inter  se  omnia  mea  bona,  ita  jj  quod  nec  uni  magis,  nec 
alteri  minus  debeatur.  Item  Nicolaus,  gener  meus,  et  Hillike  uxor  sua  debent 
habere  |j  expensas  in  domo  mea  de  meis  bonis  in  mensa  cum  uxore  mea,  donec 
ad  festuni  pasche,  proxime  nunc  venturo.1  Procuratores  constituo  Meynwardum 
iuxta  travenam,  Gysonem  pistorem,  Goschalcum  institorem  in  platea  brunonis,  et 
Radolfum  pramman  iuxta  travenam  et  Johannem,  fratrem  uxoris  mee.  Testes  sunt 
domini  nostri  consules  Johannes  tatare  et  Johannes  thodo.  Istud  testamentum 
ratum  habere  volo , donec  scienter  contradicam.  Actum  anno  domini  M CC  XÖ, 
feria  tercia  ante  festum  pentecostes. 

Xach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrtft. 

DU. 

König  Rudolph  I.  sichert  den  Lübeckischen  Gesandten  für  ihre  Reisen  ins  König- 
liche Hoflager  seinen  und  des  Reiches  Schulz  und  sicheres  Geleit  zu. 

1290.  Mai  21. 

Nos  Rudoifus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  vniuersorum 
sacri  Imperij  Jr'  Romani  tidclium  noticiam  tenore  presencium  volumus  peruenire, 
Quod  nos  prudentes  viros  . . ||  Ciues  Lubicenses,  dilectos  nostros  fideles,  eundo 
et  redeundo  ad  nostre  maiestatis  presenciam,  cum  personis[|et  rebus  in  nostram  et 
sacri  Imperij  protectionein  recipiinus  et  conductum.  Propter  quod  vniuersitatem 
vestram  attente  requirimus  et  rogamus,  Regia  vobis  auctoritate  mandantes,  quate- 
nus  Ipsos,  pro  nostra  et  Imperii  reuerencia  vobis  habentes  fauorabiliter  recommis- 
sos,  eosdem  preueuiatis  honoribus,  nullamquc  ipsis  irrogetis  aut  irrogari  sinatis 
inolestiam  vel  iacturam.  Datum  Eifordie,  XII  kalendas  Junij,  Indictione  tercia, 
Anno  domini  MCC  Nonagesimo,  Regni  vero  nostri  Anno  septimo  decimo. 

Xach  der  Vrschrifi , auf  der  Trete.  Pat  Siegel  itt  gut  erhalten. 

1)  Lien:  venturum. 
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DL1I. 

fogt , Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadl  Lübeck  verkaufen  dem  Volmar  von 
Attendem  für  420  Mark  Pf.  HO  Mark  jährliche  Renten  in  den  städtischen 
Mühlen.  4290.  Jun.  23. 

In  dei  nomine,  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Aduocatus,  consules  et  vniuersitas  ciuitatis  Lubicensis  salutem  in  domino.  iVotum 
esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod  nos  propter  dominum  nostrum 
Rudolfum,  romanorum  regem,  cui  pecuniam  ministrauimus,  et  propter  turres  et 
moiandina,  que  construximus  sumptuose,  et  propter  alia  multa  pregrauati  sumus 
honere  debitorum;  ac  obinde,  propter  nostre  communitatis  vtilitatem,  ne  grauibus 
vsuris  pecuniam  nos  oporteat  conquirere,  vnanimi  consensu  rite  vendidimus  et 
racionabiliter  dilecto  burgensi  nostro,  domino  Volmaro  de  atendern,  in  molendinis 
nostris  redditus  triginta  tnarcarum  denariorum  Lubicensium  pro  quadringentis  et 
viginti  marcis  denariorum  eiusdem  monete,  quas  eum  nobis  recognoscimus  inte- 
graliter  persoluisse.  Quolibet  autem  anno  medietatem  ipsorum  reddituum  camerarii 
ciuitatis  nostre,  qui  pro  tempore  fuerint,  persoluent  eidem  in  natiuitate  domini, 
reliquam  uero  medietatem  persoluent  eidem  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis 
baptiste,  nobis  et  posteris  nostris  et  ciuitati  nostre  reseruata  plenaria  potestate, 
quod  ipsos  redditus  reemere  possimus  eciam  pro  CCCC  et  XX  marcis  denariorum, 
quandocunque  nostre  fuerit  uoluntatis,  ita  quod  hoc  nullius  contradictio  valeat 
impedire.  Sed  cum  nos  vel  nostri  successores  ipsos  redditus  reemere  decreuerimus, 
ipsos  reemere  debemus  In  festo  natiuitatis  Johannis  baptiste  in  una  summa;  et 
tune  cum  summa  principali  pensionein  illius  tempnris  ante  festum  Johannis  baptiste 
integraliter  persoluemus.  Qui  dominus  volmarus  vel  eius  successores,  si,  quod 
absit,  talein  fecerint  excessum,  quod  vitam,  membrum  vel  ciuitatis  uiansionem 
amittere  mererentur,  et  quamuis  vt  profugi  cederent  vel  manerent,  nichilominus 
ei  vel  suis  successoribus  aut  eorum  procuratoribus , quos  ad  hoc  deputauerint, 
ipsos  redditus  tenemur,  hiis  non  obstantibus,  integraliter  ministrare.  Eam  preterea 
dicto  Volmaro  concedimus  potestatem,  ut  ipsos  redditus  sicut  suas  res  mobiles  et 
merces  dare,  legare,  vendere  vel  alienare  possit,  ita  tarnen,  quod  reemendi  aucto- 
ritas  per  hoc,  quam  nobis  reseruamus,  non  ledatur.  Testes  sunt  domini  consules 
Lubicenses:  Johannes  de  Bardewic,  Henricus  Steneke,  vromoldus  de  vifhusen, 
Alexander  de  soltwedele,  Marquardus  de  Cusfelde,  Marquardus  hildemari,  aiuinus 
de  lapide,  Hinricus  de  reualia,  Johannes  todonis,  Johannes  tatere,  Jordanus  pin- 
gwis,  alexander  crek,  Johannes  runese,  Rudolf us  de  fago,  Arnoldus  Schoteimunt, 
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Willekinus  brun,  Segebodo  de  crispin,  Godeke  de  Cremun,  Hermannus  niger, 
Godeke  de  morum,  Johannes  dictus  Olde,  Godeke  allant,  Gerardus  de  brema, 
Hinricus  rufus,  Richardus  grawerte,  Johannes  albus,  Johannes  piscator,  Johannes 
de  dowaie,  Sifridus  de  bocholte,  bruneke  de  warendorpe,  Gerardus  de  bocholte, 
Johannes  de  hadersleue,  Thidericus  Vorrat.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  huic  libro  duximus  inscribendum.  Datum  anno  dotnini  MCCLXXXX,  ln 
crastino  riatiuitatis  beati  Johannis  baptiste. 

AflcA  einer  ln$criptio i»  im  äiUtten  der  wocA  rorAantfeiten  06fr-ÄW<4i«4cr, 

DLUI. 

Reinckinua  Momewech  berichtet  von  Brügge  in  Flundern  an  die  Lübeckkchcn  Rulh- 
münner  Man/uurdus  Hildevier  und  Alvinuu  von  Stein,  über  die  für  Rechnung 
der  Stadt  Lübeck  empfangenen  und  geleisteten  Zahlungen.  O.J.  (1200.)  Jul.  13. 

"V  iris  discretis  ac  honestis,  domino  marquardo  dicto  de  hildemer  et  domino 
aluino  de  lapide,  Reynekinus  ;|  Mornewech  Seruicium  beniuolum  et  paratum  cum 
Salute.  Notum  uobis  facio,  quod  recepi  hic  |j  a holde  rufo  de  Brunswich  V° 1 Marcas  (et) 
XXXII  Marcas  pagementi,  et  Rogo  vos,  ut  ei  |j  primo  pei  soluatur , quia  amicabiliter 
michi  dedit.  Sei  re  debetis,  dum  primo  veni,  ibam  et  loquebar  ad  Robertum  de 
borsa,  et  ita  michi  respondit,  quod  nichil  michi  daret  ex  parte  eorum,  de  quibus 
littere  dixerunt,  quia  nichil  eis  Tenebatur;  modo  reprehensit  se,  et  dicit,  quod 
michi  dabit  ex  parte  alberti  de  bardewich  CC  Marcas  pagementi.  Item  Recepi  a 
domino  Johanne  Olden  CCC  Marcas  pagementi.  Hinricus  hoppemant  promisit  michi 
dare  CCCC  Marcas  pagementi.  Johannes  Loef  promisit  michi  dare  CC  Marcas 
pagementi.  l’reterea  Sciatis,  quod  X solidi  sterlingorum  in  magnis  Turonensibus 
valent  XXXV  sol.  paratos1,  et  michi  conuenit  totaliter  debita  mea  pagare  in  magnis 
Tumcnsibus;  et  ideo  michi  est  nimis  grauius*  eos  pagare.  Vnde  Sciatis,  quod  quelibet 
marcha  puri  argenti  constat  vobis  XLVI1  solides  et  III  denarios  flamesch,  et  idcirco 
sciatis,  quod  magnos  Turneuses  habere  non  possum  marcham  pro  XXXV  solidis, 
sed  emere  debeo  marcham  pro  XXXV  solidis  et  III  denariis.  linde  sciatis  quod 
centum  marchas  puri  argenti  non  possum  pagare  cum  centum  et  LI  marchis  paga- 
menti.  INoveritis,  quod  dedi  goschalko  paruo  de  crescedo  CC  marcas  puri  argenti, 
et  Waltero  Reslingere  XC  Marcas  puri  argenti.  Item  persolui  Thome  de  Angelo 
de  bruneswich  LXXX  marchas  puri  argenti.  Item  persolui  Thyderico  doring 
LX  marcas  puri  argenti.  Item  persolui  Cristiano  noxel  de  maydeborch  CC  mar- 

I)  In  der  Urkunde  »teilt  da»  C über  «lern  V. 

*2)  Im  Originale  stellt : par  3)  Dic«e*  Wort  i»l  eneifelhaft. 
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chas  puri  argenti.  Item  Thyderico  Thurringho  C marchas  puri  argenti.  Conrado 
filio  gerhardi  Stapel  C marchas  puri  argenti  persolui.  Et  modo  venerunt  Ciues  de 
stendale , quos  debeo  pagare  sicut  prius  potero.  Si  michi  notum  fecissent,  Cum 
apud  vos  fui,  quod  tantam  pecuniam  debuissent,  satis  habuissem  in  foro  de  Tho- 
rolt  de  ciuibus  nostris:  modo  commutauerunt;  Sed  tarnen  spero  in  deo,  quod  bene 
debeo  facere  et  de  honore.  Et  ego  eciam  hic  jacui  X1III  dies  post  festum  Johannis 
baptistc,  quod  nemo  hic  venit,  qui  deberet  habere  pecuniam.  Sed  inodo  in  octo 
diebus  totaliter  venerunt,  et  ideo  non  fui  prouisus,  quia  Timuy,  quod  nimis  multum 
accepissem  de  pecunia  et  idcirco  non  prius  aliquam  potui  vobis  demandare.  Scire 
debetis  pro  uero , quod  uichil  aJiud  habet)  hic  afferre,  nisi  in  negocio  vestro,  quia 
Res  mee  totaliter  misse  fuerant  in  franciam,  antequam  veneram ; et  inodo  deberem 
esse  in  fransia,  et  non  possum  ex  negocio  vestro.  Scire  debetis,  ex  quo  me 
intercepi  de  negocio  vestro,  deliberabo  me  sicut  melius  potero.  Valete  in  domino. 
Si  aliquid  volueritis  michi,  rescribatis.  Littera  scripta  fuit  in  die  sancte  inargarete 
virginis. 

In  dorso  sieht:  Domino  Marquardo  hildemari  et  domino  alvino  de  lapide  detur. 

\nch  der  au]  der  Trete  befindlichen  Unchrift . 


OLIV. 

Reinekinus  Momeu-ech  beriehlet  abermals  dem  Rath  zu  Lübeck  über  die  für  dessen 
Rechnung  zu  Brügge  erhobenen  Gelder  und  zu  leistenden  Zahlungen.  O.  J. 

( I21I0.)  Jul.  25. 

J )iscretis  viris  et  honestis  consulibus  Lubicensibus,  Domino  marquardo 
hildemer  et  Domino  alvino  j|  de  lapide,  et  cominunibus  consulibus  Lubicensibus, 
Reinekinus  mornewech  quiequid  polest  |J  promocionis  et  honoris.  Sciat  vestra 
discretio  veneranda,  quod  sustuli  hic  brugis  CCC  jj  marcas  pagimenti  et  XXX11I 

■narcas  pagimenti  de  domino  Johanne  antiquo  et  Wesscelo  fratre  suo,  Rogans 

vos,  quatenus  predictis  domino  Johanni  antiquo  et  Wesscelo,  fratribus,  satisfaciatis 

de  tauto  argento,  ut  predictuin  est,  videlicet  CCC  marcas  pagimenti  et  XXXIII 

marcas  pagimenti.  Item  sciatis,  quod  sustuli  de  domino  Hoeld  D marcas  pagi- 
menti et  XXXII  marcas  pagimenti.  Prefatum  argentum  inveni  hic  totum  paratum, 
quod  bene  fuit  ad  profectum  meum.  quare  Rogo  uos,  quatenus  seruicii  mei  intuitu 
predictuin  argentum  soluatis  domino  Hoeld  ad  uoluntatem  suam.  Item  sciatis, 
in  natiuitate  Domini  et  dimidios  Johannis  baptiste,  de  nostra  camera  ministrabunt. 
Qui  si  premoritur  et  si  domina  Benedicta,  rnater  ipsius  superuixerit,  illi  tantum 
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quod  hinricus  Hoppeinan  wlt  mihi  etiam  dare  CCCC  marcas  pagimenti,  et  dominus 
Johannes  loef  CC  marcas  pagimenti,  et  dominus  robertus  de  bursa  nichil  mihi  dedit. 
Preterea  si  mihi  voluntatem  vestram  plenarie  lubece  dixissetis,  quando  de  uobis 
equitaui,  ita  ut  mihi  modo  demandastis,  tune  me  ad  hoc  possem  melius  ordinasse. 
Attamen  faciam  prout  melius  potero,  et  illi,  qui  debent  habere  argentum  hic  de 
me,  nimis  mali  sunt  ad  soluendum,  et  nullum  pagimentum  volunt  habere,  Sed  gros- 
sos  turonenses;  et  grossi  turonenses  valent  quelibet  marca  XXXV  F. 1 Fl.  et  plus. 
Item  sciatis,  quod  misi  uobis  unum  famulum  per  terram,  qui  uobis  litteras  portabit 
ex  parte  mea.  Si  aliquid  volueritis,  mihi  rescribatis.  Etiam  sciatis,  quod  hic 
nichil  habeo  ad  faciendum  ex  parte  mea,  quia  nulla  bona  inueni  mihi  pertinentia, 
quod  non  est  profectus  meus  quod  sum  hic ; attamen  libenter  uolo  facere  profectum 
vestrum,  prout  melius  potero.  Valete  in  domino.  Littera  facta  in  crastino  beate 
marie  magdalene. 

In  dorso : Domino  marquardo  hildemer  et  domino  alvino  de  lapide.  Decima 

littera. 

YacA  dem  anf  der  Trete  befindlichen  Originale. 

dlv. 

Vogt,  Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Lübeck  urkunden  über  die  von  Christian,  dem 
Sohne  des  Johann  von  Holkc,  für  100  Mark  Lüb.  Pf.  von  der  Stadt 
gekauften  10  Mark  jährlicher  Leibrenten , t»o»  denen  nach  dessen  Tode 
seine  Mutter  jährlich  8 Mark  lebenslänglich  erhalten  soll.  1280.  jiug.  I. 

In  Dei  nomine,  Amen.  Uniuersis  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum 
perueniet,  Aduocatus,  Consules  et  uniuersitas  ciuitatis  Lubeke  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Regraciamur  intime  domino  Deo  nostro,  grates  quoque  refundimus 
predecessoribus  nostris  et  eciam  presentibus  vniuersis,  qui  per  graciam  Dei  ciuita- 
tem  Lubicensem  honorifice  conseruauerunt  hactenus  et  fouerunt,  lllis  autem  pre- 
cipue,  qui  pro  conseruacione  boni  Status  ipsius  ciuitatis  in  eandem  bona  sua 
contulerunt;  et  est  bene  dignum,  ut  pro  suis  beneficiis  recipiant  recompensam. 
Quodcirca  notum  esse  uolumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod  Christianus, 
filius  Johannis  de  Holke,  Centum  marcas  den.  Lub.  in  nostram  ciuitatem  contulit, 
de  nobis  et  de  nostra  ciuitate  decem  tnarcas  den.  dicte  monete  reddituum  annuatim 
comparando  racionabiliter  cum  eis;  quos  redditus  ei  toto  tempore  uite  sue  quolibet 
anno  camerarii  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  fauorabiliter  et  expedite,  dimidios 

I)  So  scheinen  die  Zeichen  des  Originals  gelegen  werden  tu  müssen,  doch  soll  es  wahrscheinlich 
entweder  f*.  FI.  (pondetis  llamcnsis)  oder  Sol.  Fl.  (solidos  flamcsch)  heissen. 
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Octo  inarcas  den.  de  dicta  pensione  ininistrabimus  toto  tempore  vite  sue;  que  dicta 
Benedicta  si  premoritur,  ipsi  tarnen  Christiano  quamdiu  vixerit  decein  inarcas  den., 
ut  prcmissutn  est,  administrabimus  integraliter ; tali  modo,  quod  ambobus  de  medio 
sublatis  nichil  inde  quicquid  dabimus  alicui,  sed  extunc  ipsi  redditus  apud  nostram 
ciuitatem  libere  permanebunt  Sin  autem  ultimus  inter  ipsos  ad  terminum  solucio- 
nis  moriendo  non  perueniet,  tantum,  quantum  pertinet  ad  tempus  in  quo  decesserit, 
ei  uel  suis  posteris  persoluemus.  Item  si  aliquis  eorum  religionem  eciam  quam- 
cunque  iutrauerit  et  uel  in  ipsa  permanserit  aut  inde  recesserit,  et  licet  proprium 
habere  non  possit,  tarnen  quamdiu  uixerit  uel  ei  uel  alii  suo  nomine,  cui  uoluerit, 
ipsam  pensionem  sibi  debitnm  preseutabimus,  non  ulterius  nisi  toto  tempore  uite 
sue.  Si  preterea  uel  ambo  uel  alter  eorum  alias  declinauerit  ad  manendum,  uel  si 
quisquam  ex  eis,  quod  absit,  propter  crimen  uel  excessum,  que  fecerit,  profugus 
factus  fuerit  uel  forsitan  fuerit  deprehensus,  tarnen,  quameunque  magnus  fuerit 
excessus  eius,  quamdiu  uite  spiritus  fuerit  in  eodein,  dictos  redditus  ei  uel  alii 
suo  nomine  ininistrabimus  expedite.  Testes  sunt  domini  Consules,  qui  tune  consi- 
lio  presidebant:  Marquardus  Hildeinari  et  Aluinus  de  Lapide  proconsules,  Willeki- 
nus  brun  et  Segebodo  de  Crispin  Camerarii,  Johannes  de  bardewic,  Hinricus 
steneke,  Vromoldus  de  vifhusen,  Marquardus  de  Cusfelde,  Alexander  de  soltwedele, 
Volmarus  de  Atendern,  Rodolfus  de  Fago,  J ordnnus  pingwis,  Johannes  de  dowaie, 
Meinricus  de  lapide,  Ecbcrtus  Kure,  Hermannus  niger,  Gerardus  de  brema,  Richar- 
dus  grawerte,  Johannes  de  cerno,  Johannes  albus,  Johannes  piscator,  Johannes 
olde,  siffridus  de  bocholte,  bruno  de  Warendorpe,  Wernerus  huno  et  alii  quam 
plures  Consules  atque  ciues.  In  cujus  rei  testimouium  presens  scriptum  huic  libro 
duximus  inscribendum.  Datum  anno  Domini  JtlCCLXXXX,  ad  Vincula  Petri. 

j4us  dem  dl  fetten  der  noch  vorhandenen  Obtr-Sfadfbuehcr, 

DLVI. 

Reinekinus  Morvewech  bekennt,  von  den  1 lambur gischen  Bürgern  Herding  von  Her- 
der und  Ludckinus  Buck  für  Rechnung  der  Stadt  Lübeck  zu  Brügge 
130  Mark  Sterling  empfangen  zu  haben,  und  verspricht  dafür  den  Gläubi- 
gern 14  Tage  nach  ihrer  Rückkehr  in  Hamburg  ISO  Mark  Silber  Lübecker 
Währung  in  Lübeck  zu  zahlen,  auch  ihnen  ihre  etwa  dieser  halb  gehübten 
Schäden  und  Kosten,  ohne  weiteren  Beweis  derselben  zu  fordern,  aif  ihr 
blosses  Wort  hin  zu  erstatten.  1290.  .lug.  1. 

Vniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Reynekinus  dictus  raornewegh 
sa lutem.  Confiteor  Jj  et  Recognosco,  me  brugis  Recepissc  et  habuisse  de  herdingo 
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de  werdere  et  ludekino  dicto  {|  baue,  civibus  hamburgensibus,  centum  et  quinquagiuta 
marcas  sterlingorum  per  decem  solidos,  ad  opus  et  [|  vtilitatern  Civitatis  lubicensis, 
pro  quibus  denariis  teneor  et  promitto  dare  et  soluere  in  lubeke  antedictis  herdingo 
et  ludekino  vel  eorum  alteri,  aut  ipsorum  mandato  vel  alterius  eorum,  Centum  et 
quinquagiuta  marcas  argenti  lubicensis  pagamenti,  infra  quindenam  postquam  pre- 
dicti  herdingus  et  ludekinus  venerint  in  hamborgh,  sine  diiatione  vlteriori ; et  si 
contingat,  sepedictos  herdingum  et  ludekinum  expensas  facere  vel  aliquod  dampnum 
seu  impedimentum  incurrere  causa  et  occasione  dicte  pecunie,  ipsis  vel  eorum  alten 
aut  ipsorum  mandato  vel  vnius  eorum,  secum  presentes  litteras  habenti,  in  toto 
vel  in  parte  non  solute,  omne  dampnum  et  omnes  expensas  ipsis  vel  eorum  alteri, 
aut  ipsorum  vel  vnius  eorum  mandato  plenarie  refundere  teneor  et  pagare,  ipsorum 
simplici  verbo  vel  alterius  eorum  credendo.  In  cujus  Hei  testimonium  presentibus 
litteris  sigillum  meum  apposui  una  cum  sigillo  Johannis  de  hardersleve.  Datum  et 
actum  brugis,  die  beati  petri  ad  vincula,  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  octua- 
gesimo  decimo. 

Mach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Heide  Sieget  tind  trofiler halten- 


DLYII. 

Johann  von  Hadersleben  und  Rcinekinus  Mornewech  gehen  dem  Rathe  zu  Lübeck 
von  der  den  Hamburgischen  Rürgern  Herding  von  Herder  und  Ludekinus 
Ruck  ertheillen  Anweisung  (Xo.  DLVI.)  ,4vis,  und  ersuchen  ihn,  dieselbe 
zu  honorirtn.  ().  J.  ( 4200.)  .4ug.  i. 

\ iris  magne  discretionis  et  lionestatis,  domino  burgimagistro  et  uniuersis 
consulibus  lubicensis  ciuitatis,  j Johannes  de  hadersleue  et  Reynekinus  inornewegh 
sue  paruitatis  ad  queuis  beneplacita  obsequium  j[  beniuolum  et  paratum.  Vestre 
discrete  honestati  notum  facimus,  quod  in  brugis  recepimus  ad  vtilitatern  ||  vestram 
de  herdingo  et  ludekino,  ciuibus  hamburgensibus,  latoribus  presencium,  Centum  et 
quinquaginta  Marcas  sterlingorum  per  decem  solidos,  pro  quibus  denariis  ipsis 
promisimus  dare  et  soluere  in  Lubeke  infra  quindenam,  postquam  predicti  herdin- 
gus et  ludekinus  venerint  in  hamborgh,  sine  dilacione.  Hinc  est  quod  vestre  hone- 
stati supplicamus,  exorantes  in  quantum  possumus,  ut  quolienscunque  vel  quando- 
cunque  ipsi  vel  alter  ipsorum  aut  eorum  nuncius  vel  vnius  eorum,  secutn  deferens 
litteras  patentes  super  dictis  denariis  confectas,  ad  Vos  venerit,  ipsis  vel  eorum 
alten  aut  ipsorum  seu  vnius  eorum  mandato  taliter  soluere  et  delibare  dignemini, 
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ne  ob  me  aliquas  expensas  aeu  dampnum  aliquod  incurrant,  quia  ipsis  teneinur 
refiudere  per  ipsorum  simplex  verbuni.  Ceterum  rogamus  vestrarn  honestatem,  si 
aüquo  modo  hoc  facere  possetis,  vt  predictos  denarios  ipsis  in  hamborgh  Reddere 
et  soluere,  ad  ipsorum  voluntatem  faceretis,  scilicet  Centum  et  quinquaginta 
marcas  argenti  lubicensis  pagamenti.  Scriptum  die  beati  petri  ad  vincula.  Ego 
Reynekinus  vos  scire  volo,  quod  magnum  sustineo  laborein  pro  denariig  acquerendis. 

jYcrcA  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift.  An  der  »eiben  hängt  kein  Siegelf  ca  befindet  »ich  aber  da»  Siegel 
de»  Momeirech  auf  dem  Rucken  de»  Briefe»  aufgedrückt t *ur  Befestigung  de»  Pergament »t reifen», 
der t durch  den  Brief  gesogen , denselben  verschlossen  hat  und  die  Aufschrift  führt: 

Dctur  domino  burgimagislro  ct  consulihu«  lubirrnm  ciuitatis. 


DLVin. 

Rcinekinus  Mornewech  verspricht  Kamen*  und  für  Rechnung  der  Stadt  Lübeck,  dem 
Albert  Klein  von  Riga  oder  dem  Johann  Loef  90  Mark  rem  Silber, 
Fastnacht  1291  in  Lübeck  zu  zahlen.  1290.  Aug.  2. 

Universis  presentes  Litteras  Inspecturis  Reinkinus  dictus  Mornewech  salutem. 
Confiteor  et  Recognosco,  ||  quod  teneor  et  promisi  Nomine  et  ex  parte  Civitatis 
Lubicensis  dare  et  solvere  ln  Lubeke  Alberto  parvo  de  |j  Riga  vel  Johanni  dicto 
Loef  nonaginta  markas  argenti  puri  In  Carnispriuio  nunc  proxime  venturo  sine  || 
dilacione  ulteriori.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris  sigilluin  meum  una 
cum  sigillis  testium.  videlicet  Johannis  dicti  V'orraet  et  Johannis  Wullenpont,  est 
appensum.  Datum  in  crastino  beati  petri  ad  • vincula,  anno  gracie  MCC  octuage- 
simo  decimo. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  Siegel  de»  Au»»teUer»  ist  nur  zur  Hälfte , das  de» 
»weiten  Zeugen  ganz  erhalten  ; hingegen  da»  Siegel  de»  ersten  Zeugen  fehlt.  Eine  zweite 
Ausfertigung  derselben  Urkunde  hat  stimmt  liehe  drei  Siegel  vollständig.  . 


DL1\. 


Rcinekinus  Morneteech  giebt  dem  Rathc  zu  Lübeck  Avis  von  einer  für  Rechnung 
der  Stadt  dem  Johann  von  Ypern  gegebenen  Anweisung  über  260  Mark 
Silber,  vierzehn  Tage  nach  Michaelis  zahlbar,  mit  dem  Ersuchen,  dieselbe 
prompt  zu  honoriren.  O.  J.  (1290.)  Aug.  16. 


Honestis  viris  et  discretis,  domino  Marquardo  hildemari  et  domino  aluino 
de  lapide  burgimagistris  in  lubeke  |j  et  vniuersis  consulibus  eiusdem  ciuitatis,  Reynekinus 
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mornewegh  sue  paruitatis  obsequium  ad  qucuis  bencplacita  ||  beniuolum  et  paratum. 
Supplico  vestre  honestati,  rogans  in  quantum  possum,  vt  Johanni  de  ypern , latori 
prej;sencium , regratiari  dignemini  eo,  quod  vestri  amore  michi  concessit  ad  vtilita- 
tern  ciuitatis  ducentas  marcas  et  sexaginta  inarcas  argenti,  quas  eidrm  Johanni  de, 
ypern  reddere  et  soluere  veiitis  infra  quindenam  post  instans  festum  beati  michaelis 
ad  suam  voluntatem,  sine  delacione  vlteriori,  quia  talis  est  condicio  inter  nos;  et 
si  vobis  det  ulteriorem  dilacionem,  pro  ea  sibi  [placeat]  grates  referre  dignemini, 
Precipite  mihi.  Si  autem  vobis  viteriorem  dilacionem  dare  nollet,  et  ad  predictum 
terminum  non  esset  solutum,  ita  quod  exinde  aliquid  intraret  dampnurn  seu  graua- 
men,  illud  sibi  restituere  cum  principali  dcbito  promisi,  suo  simplici  verbo  credendo, 
quia  super  hoc  sibi  tradidi  litteras  meas  patentes,  quas  hospiti  suo  in  brugis  reli- 
qui  custodiendas.  Huius  testes  sunt  bruno  hereghelt  et  Johannes  hochteleuen  et 
johannes  wllepont.  Scriptum  Ln  crastino  assumptionis  beate  marie  virginis. 

Xath  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  auf  dcucn  Ruck  »eite  den  Morncwcchtchc  Siegel  mil  einem 
Pergamtnlttreifen^  auf  welchem  geschrieben  atcht  ; Delur  dominis  burgimagi»lri»  et 
contulibu*  in  Lnbcltc. 


■MLX. 

Re'mekinus  Momewech  berichtet  dem  Ralhe  zu  Lübeck  über  verschiedene  für  Rech- 
nung der  Stadt  geleistete  Zahlungen  und  gemachte  Verkäufe  von  Wachs, 
und  ersucht,  dem  Johannes  Olde  die  von  demselben  empfangenen  .7J3  Mark 
zu  erstatten,  und  überhaupt  die  den  Auswärtigen  von  ihm  crtheiltcn 
Anweisungen  auf  die  Stadt  prompt  einzulösen.  O.  J.  (1290.)  Aug.  19. 

"V  iris  condignis  et  honcstis,  dominis  burgimagistris  et  consulibus  in  lubeke, 
Reinekinus  ||  dictus  momewegh  sue  paruitatis  obsequium  ad  queuis  beneplacita 
beniuolum  et  paratum.  j|  Noueritis,  quod  burgensibus  de  harforde  totaliter  persolui; 
illis  eciam  de  mavdenborgh  |J  ac  illis  de  brunswiic  ac  illis  de  stendale  totaliter 
persolui,  et  quamuis  istis  ad  ipsorum  voluntatem  solui  et  deliberaui.  tarnen  illis  de 
gandauo,  de  ypra  et  aliis , quibus  promisi  denarios  pro  burgensibus  antedictis,  non 
persolui  adhuej  eciam  lucratus  sum  denarios  supra  dampnurn,  quos  me  infra  nun- 
dinas  Insu  lenses,  scilicet  Rissele,  soluere  opportet,  videlicet  circa  octingentas 
marcas,-  in  omnibus  faciam  quiequid  melius  potero.  Cera,  de  qua  michi  scripsistis, 
adhuc  non  venit;  tarnen  partem  jam  vendidi  ad  VI  marcas  et  firdonem,  videlicet 
XXX  pisas,  de  quibus  denarios  recepi.  Vobis  mandaueram,  quod  daretis  Johanni 
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antiquo  trecentas  marcas;  postmodum  michi  fiebant  ex  parte  ipsius  XXXIII  marcas.1 
quas  etiam  cum  trecenlis  dabitis  eidem.  Vestre  supplico  honestati,  rogans  in 
quantum  possum,  vt  Omnibus  extraneis,  vobis  meas  litteras  apportantibus,  ad 
ipsorum  voluntatem,  secundum  tenorem  litterarum,  beniuole  et  sine  diiacione 
soluere  dignemini  et  pagare,  regraciantes  ipsis  de  curialitate  michi  vestrorum 
aniore  facta  et  impensa.  Vester  nuncius  michi  venit  feria  sexta  post  assumpcio- 
nem  beate  virgiuis,  et  tune  erat  pecunia  gerkini  wollepont  cornmutata.  Scriptum 
sabbato  post  assumpcionem  beate  virginis,  et  in  crastino  mouit  de  brugis.  lpse 
nuntius  michi  intelligere  fecit,  quod  infra  XII  dies  venit  de  lubeke  brugas,  precipite 
michi.  Rebus  vestris  expeditis  redeam  vt  citius  potero.  Si  michi  vestre  prime 
littere  satis  tempestiue  ante  nundinas  de  thoroit  venissent,  sufficientes  procurassent 
denarios. 

Sack  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  einem  Fragmente  det  Siegele  in  grünem  If'acht. 


DLX1. 

Reinckinus  Mornewech  verspricht  dem  Bruno  Heregelt  für  Rechnung  der  Stadt 
Lübeck  die  Summe  von  i30  Mark  Martini  in  Lübeck  zu  zahlen, 
1290.  Aug.  25. 

Omnibus  has  litteras  inspecturis  Reynekinus  dictus  mornewegh  salutem. 
Nouerint  ||  vniuersi,  me  obligatum  teneri  brunoni  dicto  hereghelt  in  centum  et  |j 
quinquaginta  marcis  argenti  lubicensis  pagamenti , quas  michi  brugis  concessit  j|  et 
deliberauit  ad  vtilitatem  ciuitatis  lubicensis;  quas  quidem  Centum  et  quinquaginta 
marcas  teneor  et  promitto  dare  et  soluere  in  lubeke  predicto  brunoni  vel  suo 
mandato,  secum  has  litteras  habenti,  in  festo  beati  martini  proxime  venturo  sine 
ulteriori  diiacione.  Et  si  contingat,  dictum  brunonem  vel  eius  mandatum  aliquem 
defectum  incurrere  occasione  solutionis  predicte  pecunie.  illum  defectum  dicto 
brunoni  vel  suo  mandato  Restituam  et  refundam.  Hiis  testibus,  videlicet  stephano 
institori,’  ditardo  crousen,  hertwico  monacho  et  lodewico  weghenere,  sigilla  quorum 
una  cum  sigillo  meo  hiis  litteris  patentibus  sunt  appensa.  Datum  brugis,  in  vigilia 
beati  bertholomei , anno  domini  M CC  Nonagesimo. 

Sack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  den  fünf  unversehrt  erhaltenen  Siegeln. 


t)  Litt:  mftrcac.  ‘i)  Lies:  imlilore. 
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Rcrnekitius  Mornewech  giebt  dem  Rathe  zu  Lübeck  Avis  von  einer  für  Rechnung 
der  Stadt  dem  Heinrich  Hopmann  crthcillcn  Anweisung  über  400  Mark, 
mit  dem  Ersuchen , dieselbe  prompt  einzulosen.  1200.  Sept.  4. 

Viris  magne  discrecionis  et  honestatis,  Dotninis  burgimagistris  et  consulibus 
in  Lubeke , Reynekinus  j|  dictus  mornewech  sue  parvitatis  obsequiutn  ad  quevis 
beneplacita  benivoluin  et  paratum.  Noven||tis,  quod  brugis  habui  et  recepi  de  hein- 
rico  hopraan  quadringentas  marcas,  quas  michi  ad  [I  utiiitatem  ciuitatis  Lubicensis 
voluntarie  tempori  qoo  debuit  concessit  et  deliberauit,  Qua  re  vestram  attentius  rogo 
diseretionetn , ut  eidem  vel  suo  mandato  predictos  denarios  ad  tempus  sibi  promis- 
suin  soluere  dignemini  sine  ulteriore  dilacione.  ln  quorum  omnium  euidenciam 
firmiorem  presentibus  litteris  sigillurn  ineum  apposui.  Datum  brugis,  feria  secunda 
post  festuni  sancti  egidii,  Anno  doinini  millesimo  ducentesimo  nonagesimu. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  irohUrhaltcnem  Siegel. 


DliXllI. 

Reinckinus  Mornewech  ersucht  den  Rath  zu  Lübeck,  dem  Johann  von  Löfhove  die 
für  Rechnung  der  Stadt  von  demselben  als  Uarlehn  empfangenen 
000  Mark  nächsten  Martini  zu  bezahlen.  1200.  Sept.  /.T. 

A lagnificis  dotninis  suis  Burgimagistris  atque  consulibus  Lubicensibus  Rein- 
kinus  dictus  [|  mornewech  obsequiosatn  ad  quevis  beneplacita  voluntatem.  Noscat 
vestra  discretio  commendanda , [|  me  recepisse  mutuo  a Johanne  dicto  de  Loefhoue 
Vlllr  marcas  pro  utilitate  et  civitatis  negotio;  jj  quare  subplico  in  quantum  possum 
vestre  reuerentie  et  honestati,  quatinus  predictum  Johannein  in  solucinne  ad  festum 
beati  martini  proximum  venturum  dignemini  promovere,  ne  qtierela  ob  defectum 
propagationis  in  posteruni  oriatur,  sed  vos  commendet  in  multimoda  gratiarum 
actione.  Valete;  valeat  vestra  commendanda  discretio  per  tempora  valde  longa. 
Datum  in  vigilia  exaltationis  sancte  Crucis,  anno  dominice  incarnationis  M CC 
Nonanegesimo,  . . .'  signum  viritatis  sub  sigillo,  quamvis  Indiguus. 

Mach  der  auf  der  Trete  aufbeirahrtcn  Vrtchrift , mit  trohlcrhaUcvcm  Siegel. 


I)  Hier  »tcltcn  drei  undeutliche  Zeichen. 
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Reinekmus  Mornewech  ersucht  den  Rath  zu  Lübeck,  dem  Konrad  Kreide  die  van 
demselben  für  Rechnung  der  Stadt  als  Darlehn  empfangenen  300  Mark 
nächsten  Martini  zurückzuzahlen.  i2!)0. 


JVIagnificis  dominis  suis  burgimagistris  et  consulibus  vniuersis  ciuitatis 
Lubicensis  ||  Reinkinus  dictus  mornewech , vester  conciuis , obsequiosam  ad  queiibet 
benepiacita  !|  volun tatein.  Vestre  signitico  discretioni,  me  recepisse  mutuo  a Con- 
rado  |J  dicto  Wreeide  1I1C  marcas;  quare  vestram  inuoco  honestatem  commendandam, 
quatinus  ad  festuin  martini  proximum  venturum  persoluere  dignemini  ad  suum 
commodum  et  voluntatem , in  tantum  jpsum  promouentes , ne  ab  ipso  ob  defectum 
solutionis  querela  oriatur,  sed  commendet  vos  in  multimoda  graciarum  actione. 
Valete;  in  domino  valeat  vestra  dominatio  per  tempora  niagis  longa.  Datum  brugis, 
anno  gracie  M CC  Nonagesimo.  — Signum  veritatis  sub  sigillo,  quamuis  indignus. 

Aodk  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  dem  tcohlerhaUcncn  Siegel 


DLXT. 

Reinekmus  Mornewech  ersucht  den  Rath  zu  Lübeck,  dem  Johann  von  Uelzen  die  von 
demselben  für  Rechnung  der  Stadt  als  Darlehn  empfangenen  SO  Mark 
zwischen  nächsten  Martini  und  Weihnacht  zurückzuzahlen.  O.  J.  ( 1200.) 

V iris  laudabilibus  discretis  et  honestis , Dominis  burgimagistris  et  consulibus 
in  lubeke,  R(einekinus)  ![  dictus  mornewegh  sue  parvitatis  obsequium  ad  queuis 
benepiacita  beniuolum  et  paratum.  |j  Supplico  vestre  discrete  honestati  in  quantuui 
possum,  ut  Johanni  dicto  de  vlsen  dare  et  |j  soluere  dignemini  octuaginta  marcas 
argenti  lubicensis  pagamenti,  infra  instans  festum  sancti  martini  hyeinale  et  natiui- 
tatem  domini,  hinc  inde  proxime  sequentem,  ad  suam  Requisitionen!  et  voluntatem, 
quia  mihi  dictam  pecuriiain  ad  utilitatem  ciuitatis  causa  vestri  honoris  et  amoris 
libenter  mutuavit.  Precipite  mihi. 

Dine»  auf  der  Trete  befindliche  Schreiben  ist  durch  ein  auf  ged rückte»  lf'achtsicgi‘1  verschlossen  getreten. 

Auf  dem  Pergamentbande  stehen  die  Worte:  dclnr  dominis  burgiinngislris  ei  consiililiii* 

Liibicenubu«. 
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Reinekinus  Momewech  ersucht  den  Rath  su  Lübeck,  dem  Heinrich  Kölner  auf  sein 
Verlangen  70  Mark  Lübecker  H'ührung  zu  zahlen.  O.  J.  {1290.) 

V ins  condignis  et  honesris  dominis,  burgimagistris  et  consulibus,  Reynekinus 
mornewegh  sue  paruitatis  ||  obsequium  ad  queuis  beneplacita  beniuolum  et  paratum. 
Supplico  vestre  honestati,  vt  detis  heiririco  (|  kolnere,  sororio  magistri  Johannis 
Zamekowe , Septuaginta  marcas  argenti  iubicensis  pagamenti  ad  suam  jj  voluntatem 
et  Requisicionem.  Precipite  michi. 

Xach  der  l'rtehrijl , auf  der  Trete , auf  deren  Hucken  noch  die  Spuren  des  Siegelt  lichtbar  nnd. 

DLXm 

Reinekinus  Momewech  ersucht  den  Rath  zu  Lübeck,  dem  Thidemimn  Goldoge  acht 
Tage  nach  Sicht  den  von  dessen  Gesellschafter  für  Rechnung  der  Stadt 
empfangenen  Betrag  von  100  Mark  Silber  Lübecker  Währung  wieder  zu 
bezahlen.  O.  J.  (1290.) 

Viris  magne  discrecionis  et  honestatis,  dominis  burgimagistris  et  consulibus 
Iubicensis  Ciuitatis,  Rey|fnekinus  dictus  mornewegh  sue  paruitatis  ad  queuis  bene- 
placita obsequium  semper  beniuolum  et  paratum.  Vestre  dis|;crecioni  supplico, 
Rogans  humiliter  et  deuote,  quatinus  amore  dei  et  seruicii  inei  Respectu  detis  et 
soiua|jtis  thidemanno  dicto  goldoge,  fratri  Willekini  goldoge,  Centum  marcas  argenti 
Iubicensis  pagamenti  infra  octo  dies  postquam  vobis  presens  littera  fuerit  presen- 
tata  sine  dilacione  ulteriori,  Ita  quod  pre  impedimento  seu  dilacione  michi  nullam 
inponere  poterit  culpam,  quia  socius  suus  michi  dictam  pecuniam  vestri  amore  ad 
vtilitatem  vestram  libenter  concessit.  Ceterum  supplico  vestre  honestati,  vt  bene 
custodire  facialis  omnes  litteras  vobis  a me  directas,  vt  eo  melius  computacio  de 
singulis  inveniatur.  Precipite  michi. 

Xach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Uri  ehrt  ft . die  auf  dem  Hucken  Spuren  einet  Siegelt  trägt, 

DLX1IU. 

Reinekinus  Momewech  giebt  dem  Rathe  zu  Lübeck  über  alle  von  ihm  für  Rechnung 
der  Stadt  geleisteten  und  empfangenen  Zahlungen  Abrechnung.  Ö.  J.  (1290.) 

Hee  sunt  particule  denariorum,  quos  Reynekinus  ||  mornewegh  soluit  et 
exposuit  pro  Ciuitate  Lubicenjjsi,  sicut  inferius  sequitur.  Primo  illis  de  Hertforde:[| 
Theodrico  de  arena  Vc  L marcas  puri,  pro  qualibet  uiarca  XIII  solidos  VI 
denarios  sterlingorum  in  grossis  turonensibus. 
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Item  Henri«»  Wisdomi  et  godscalco  paruo  CC  marcas  puri. 

Item  Waltero  et  gontero  dictis  Kartingere  XC  marcas  puri. 

Item  Conrado  Kolnere,  Alberto  et  Theodericu,  filiis  Zegardi  de  lubelin  CC 
marcas  puri. 

Item  Conrado  de  Hertfeide  C marcas  puri. 

Item  Thiloni  de  saxa,  Conrado  de  se  et  Andree,  filio  quondam  Hedenrici, 
CC  XL  marcas  puri. 

Item  illis  de  brunswich: 

Theodrico  durinc  et  Jobanni  de  patenhuse  trecentas  marcas  puri,  pro  qualibet 
marca  XIII  solidos  et  VI  denarios  sterlingorum  in  grossis  turonensibus. 
Item  Conrado  Stapel  C marcas  puri. 

Item  Thome  cum  angtlo  LXXX  marcas  puri. 

Item  Johanni  de  pattenhuse  LX  marcas  puri. 

Illis  de  maydenborgh : 

Christiano  noel  et  bemardo  coeuorde  trecentas  marcas  puri,  pro  qualibet 
marca  XIII  solidos  VI  denarios  sterlingorum  in  grossis  turonensibus. 

Illis  de  stendale: 

Godefrido  de  sluden  CC  L marcas  puri,  pro  qualibet  marca  XIII  solidos 
III  den.  sterlingorum  in  grossis  turonensibus. 

Item  ghiseconi  scadewachte  CC  XXX  marcas  puri. 

Item  gerdago  scadewachte  C XX  marcas  puri. 

Item  ghiseconi  scadewachte  XCI  marcas  puri. 

Summa  totius:  XX!X(:  marce  XI  marce  puri,  que  faciunt  XLIUC  marcas  LXXI 
marcas  cum  firtone  pagamenti. 

Item  exposui  tarn  pro  excambio,  pro  dampno,  pro  corretagio  et  pro  aliis  singulis 
custubus  XXXI1II  marcas  cum  firtone  pagamenti,  sicut  partes  vobis  bene 
declarabo,  si  velitis. 

Summa  totalis  tarn  de  principali,  quam  de  singulis  custubus  et  expensis  XLIIII0 
marce  et  VI  marce  pagamenti. 

Hec  est  Receptio  Reynekini  momewegh  ex  parte  Ciuitatis  lubicensis.  Frimo 
ab  holde  Ruffo  de  brunswic  Vc  XXXII  marcas  pagamenti. 

Item  a domino  Johanne  antiquo  HI*’  marcas  XXXIII  marcas  pagamenti. 

Item  ab  Heinrico  Hopman  IIIIC  marcas  pagamenti. 

Item  a Robberto  de  bursa  ex  parte  alberti  de  bardewic  IIC  marcas. 

Item  a Johanne  diclo  loef  UIIC  marcas  L marcas  pagamenti. 

Item  ab  euerardo  Ruffo  LXV  marcas  pagamenti. 
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Item  a Rutgero,  cognato  etephani  institoris , LX  marcas  pagamenti. 

Item  ab  Alberto  paruo  de  Riga  XC  marcas  puri  argenti,  pro  qualibet  marca 
XII  solidos  sterlingorum  in  grossis  turonensibus , que  faciunt  V1PFI  marcas 
et  XX  solidos  flamenses. 

Item  ab  herdingo  de  Werden  et  a iudoifo  bouc  de  hamborgh  Centum  LlXs’ 
marcas  pagamenti  et  XXV11I  denarios  flamenses. 

Item  a gerardo  niding  LXXX  marcas,  pro  qualibet  marca  XXXII  solidos  1III 
denarios  flamenses,  summa  LXXX1II  marcas  XX  denarios  pagamenti. 

Item  a Thidemanno  de  Hamborgh  C marcas  pagamenti. 

Item  a Johanne  de  Ypram  CCLX  marcas  pagamenti. 

Item  a Willekino  dicto  brun.  CC  marcas  II  marcas  et  UII  solidos  pagamenti. 

Item  a iacobo  longo  XXVIj  marcas  pagamenti. 

Item  a Conrado  Vreden  CC  marcas  L marcas. 

Item  a bernhardo  sachteleuen  LXX  marcas  pagamenti. 

Item  a brunone  hereghelt  C marcas  L marcas  pagamenti. 

Item  a thidemanno  de  indagine  bernardi  filio  C marcas  pagamenti. 

Item  ab  hermanno  Keyser  CC  marcas  pagamenti. 

Item  a godekino  Russen  XC  marcas  pagamenti. 

Item  a frederico  horsneze  LXXVII  marcas  pagamenti. 

Item  a Johanne  de  Ulsen  LXXX  marcas  pagamenti. 

Item  ab  heinrico  Kolnere  LXX  marcas  pagamenti. 

Item  recepit  LX1II  frusta  cere,  que  ponderabant  XLV1I  pisas  et  X clauos 
et  V libras.  Qucvis  dabatur  pro  VI  marcis  et  dimidia.  Summa  111°  marce 
et  VII*  marce  puri  et  X solidi  VIII  denarii  flamenses. 

Item  pedicea  cera  librauit  tres  pisas  et  IIII*  clauum.1  Pisa  dabatur  pro  III 
marcis.  Summa  IX  marce  XU1I  solidi  flamenses. 

Item  varia  cera  librauit  duas  pisas  et  \i  clauos.  Dabatur  queuis  libra  pro 
IX  denariis  et  obolo.  Summa  IX*  marce  et  VIII  solidi.  Summa  variorum 
de  tota  cera  IH°  XXVII  marce  XVI  denarii. 

Summa  totius  Receptionis  XLHI1C  marce  V marce  XIII  solidi  VIII  denarii. 

In  flurso:  Detur  burgimagistris  et  consulibus  lubicensibus. 

Die  Ureckrifl , in  einer  langen,  au»  cvet  Pergamentttreifen  eu*ammengcn  ährten  Rolle  bestehend,  befindet 
eiek  auf  der  Trete. 

1)  Difiw  PF  «Idit  im  Originale  deutlich  über  der  VI,  und  ist  vielleicht  eine  Abkürzung  von  pon- 
ueris  flamensis  oder  flämisch. 

2)  Das  hier  und  bei  einigen  der  folgenden  Zahlen  verkommende  dem  t ähnliche  Zeichen  ist  klar, 

aber  schwer  r.n  deuten.  3)  Lies:  clauos. 
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DLUX. 

Albrecht,  Landgraf  von  Thüringen , antwortet  der  Stadt  Lübeck  auf  ihre  Bcschtcerde 
wegen  de»  von  »einen  Vnterlhanen  frauduloser  W'eise  gelieferten  schlechten 
Hopfen».  O.  J.  (Zwischen  1202  und  1290.)1 

r.b'j  tu.  / •:/  4i  •»,'  <*'.•. 6 ciU 

Albertus  dei  gratis  Thuringie  iautgrauius  et  Saxonie  comes  palatinus. 
Honorabilibus  viris,  Aduocato,  J|  Consulibus  et  communitati  ciuiura  Lubicensium, 
salutem  cum  sinccro  aflectu.  Receptis  vestris  lUteris,  j|  et  intellecta  adductione 
humuli  a nostrorum  districtuum  hominibus  fraudulenta,  deo  teste  doluimus  quam 
•.  pluri'mum  et  dolemus.  Cum  igitur  ex  caris  apud  nos  hoc  fortasse  temporibus, 
si  quid  talium,  quod  non  credimus,  factum  est,  forsitan  sit  causatum,  Rugamus 
omni  precum  studio  et  diligencia  cum  exacta,  Quatinus  hoc,  cum  iam  fere  annus 
elapsus  sit,  usque  ad  noui  humuli  perceptioncm  uelitis  nostratibus  indulgere.  Tune 
enim  omne,  quod  sinistrum  fuerit,  iubebimus  precaueri,  et  oinne  inconueniens 
humulo  expurgari.  Si  etiam  quisquatn  tune  inuentus  fuerit  in  talis  humuli  addu- 
ctione et  einundatione  inperfectus,  contra  illum  nostro  indultu  secundum  iuris 
fonnulam  et  correctoris  limitem  procedatur;  Petentes  etiain  studiose,  quatinus 
nostrates,  cum  ad  vos  in  suis  negociis  venerint  disponendis,  si  fortasse  forum  ipsis 
incompetens  esse  viderint,  ipsos  disgredi  alias  libere  concedatis,  quemadmodum 
fieri  de  aliis  ciuitatibus  liberis  est  consuetum,  volentes  pari  inueniri  semper  pro 
vestra  voluntate  in  omnibus  vestris  negociis  et  agendis.  Datum  Wart  horch  I1II. 

Aeus»ere  Aufschrift:  Honorabilibus  viris,  Aduocato,  consulibus  et  uniuersis 
ciuibus  Lubicensibus. 

i Xock  dem  Originale  , mit  Spuren  «inet  auf  gedrückten  g rotten  Siegelt , auf  der  Trete. 

DLXX. 

Albrecht  II.,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westphalen,  ersucht  den  Rath  su 
Lübeck,  seinem,  de»  Herzog»,  Capellan  und  Geheimschreiber  Eckhard  ah 
Entschädigung  für  dessen  in  de»  Herzogs  und  der  Stadt  Diensten  abge- 
nutzte Pferde  den  Betrag  von  10  Mark  Lüh.  Pf.  zahlen  zu  wollen. 

O.  J.  (Zwischen  12112  und  1290.)* 

Oej  gratia  Albertus  Dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Viris  honorabilibus 
et  diBcretis,  |i  Consulibus  Ciuitatis  Lubicensis,  salutem  et  bonain  in  omnibus  volun- 

1)  Der.  von  dem  dieser  Brief  erlassen  ist.  iit  ohne  Zweifel  Albrecht  der  Unartige,  welcher 
seit  1262  Landgraf  von  Thüringen  war,  aber  l'iUO  tlicset  Land  seinem  Sohne  Friedrich  alitrat. 

2)  ln  diesem  Zeiträume  war  Herzog  Albrecht  Vogt  der  Stadt  Lübeck;  in  diesen  ist  daher  auch  wohl 
das  gegenwärtige  Schreiben  cn  setzen. 

Bd.  I.  65 
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latem.  Cum  dominus  ||  Eckehardus,  noster  Capellanus  et  notarius,  suos  equos  in 
nostro  et  vestro  seruicio  j|  iideliter  consumpserit  equitando  et  nostris  negotiis  in- 
sistendo , et  merito  sua  mercede  dignus  quisque  mercenarius  censeatur,  vestram 
discretionem  rogamus  precum  instantia  qua  valemus,  quatinus  in  festo  puriiieatio- 
nis  sancte  marie  deceui  marcas  monete  Lubicensis,  quas  sibi  dediinus  in  equorum 
suormn  subsidium,  eidem  vel  suo  nuncio  finaliter  ordinetis,  vt  deinceps  nostris  et 
et  vestris  seruiciis  possit  promptior  invenirj. 

jVodb  dem  mit  anhängendem , wiewohl  nur  halb  erhaltenem  Siegel , auf  der  Trete  befindlichen  Originale. 


DLXXI. 

Heinrich  1.,  Herr  von  Werte,  Helmold,  Graf  von  Schwerin,  so  wie  Johann  II. 

und  Heinrich  Herren  von  Mecklenburg , verbinden  sich  mit  der  Stadt 
Lübeck  vir  Zerstörung  mehrerer  Schlösser  und  sunt  Schutze  gegen  den 
Herzog  von  Sachsen.  1291.  Jan.  I. 

Hinricus  dei  gracia  Dominus  de  Werte,  Helinoldus  eadeni  gracia  Comes 
Swerinensis,  Johannes  et  Hinricus  dei  gracia  Domini  iMagnopolenses.  Uniuersis 
christi  ||  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutein  in  domino.  Ad 
cuiuslibet  noticiam  Cupimus  peruenire,  quod  ob  refbrinationem  jurate  j|  pacis,  per 
quosdam  malefactores  violate,  cuin  discretis  et  honestis  viris,  consulibus  et  uniuer- 
sitate  Ciuitatis  Lubecensis,  unanimiter  concordauimus  [j  in  hunc  tnodum,  videlicet 
quod  munitiones  Clokestorpe,  karlowe,  slawekestorpe , Borchardestorpe , Mustin, 
Linowe  et  Nannendorpe,  unde  terris  nostris  et  communi  strate  et  dicte  Ciuitati 
Lubecensi  spolia  sunt  illata,  funditus  destruere  debeamus,  Contra  eos,  qui  nostros 
vasallos  et  subditos  captiuos  deduxerunt,  nichilominus  procedendo;  quas  quidein 
inunitiones,  si  dei  et  ainicorum  nostroruin  auxilio  median te  destruxeritnus,  Si 
quisquam  eas  ibidem  vel  alias  in  vicino  reedjficare  attemptauerit  in  nostrtim  et 
communis  strate  nec  non  et  Ciuitatis  prehabite  preiudiciuin  et  grauainen,  illud 
totis  nostris  viribus  defendemus;  Si  quis  autem  dictis  maleficis  cooperari  voluerit, 
et  destructionem  dictarum  munitionum,  vel  reedificationis  defensionem  impedire, 
illi  unanimiter  resistemus.  Celeruin,  si  racione  huius  quempiam  de  vasallis  nostris 
vel  Burgensibus  Ciuitatis  Lubicensis  in  bonis  suis  vel  debitis  eis  soluendis  impediri 
contigerit,  vel  a domino  duce  saxonie  aliquem  vasallorum  nostrorum  vel  Burgen- 
sium  prefate  Ciuitatis,  feodum  ab  ipso  tenentiuin,  racione  diflidationis  in  bonis 
suis  privari,  et  Burgenses  Ciuitatis  Lubecensis  predicte  in  debitis,  ab  eodem  duce 
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soluendis,  contigerit  pregrauari,  concordiam  prorsus  nuilam  inibimus,  nisi  quilibet 
possessioni  bonorum  suorum  restituatur  sicut  prius,  et  soiutionem  debitorum  suorum 
plenius  assequatur.  Ad  hec  dicta  Ciuitas  nobis  seruiet  cum  una  Machina  et  suis 
attinentiis,  additis  viginti  armatis  et  totidem  sagittariis,  quam  nos  per  nostros 
vasaUos  ad  loca  et  munitiones  prehabitas  conducemus,  et,  conpieto  dicto  negocio, 
illesam  lubeke  reducemus:  proviso  eciam,  quod,  dicta  causa  durante,  nobis  et 
omnibus  nostris  in  Ciuitate  lubeke  über  patebit  introitus  et  egressus.  Nullus  eciam 
nostrum  in  sepedicta  causa  concordiam  attemptabit,  nisi  de  omnium,  quorutn  interest, 
processerit  voluntate.  Et  ut  hec  ürma  perseuerent,  nos  una  cum  militibus  nostris 
infra  scriptis  (idem  dedimus  manualem,  quorum  nomina  sunt  hec:  Olricus  de  Blu- 
chere,  fredericus  moltsan,  fredericus  smekere,  Gerlacus  de  ekelenvorde,  Thetlewus 
de  Bocwolmoede , Marquardus  de  Lo,  Gerardus  de  exen,  Johannes  de  Dambeke, 
Nicolaus  de  Büiowe,  Ludolfus  aduocatus,  Gerardus  metceke,  Reymbernus  de  Bar- 
nekowe,  Hinricus  de  Straiendorpe , Thidericus  de  Hagen,  Ekehardus  de  quitzowe, 
volradus  Scotze  et  heimoldus  de  plesse.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillorum  nostroruin  munimine  roboramus.  Datum  Gnewesmolen,  anno  domini 
M CC  Nonagesimo  primo , in  die  circumcisionis  Christi. 

\flcA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale . mit  anhängenden  vier  ziemlich  irohlcrbaltcncn  Siegeln. 


DLXUI. 

Otto , Herzog  von  Bruunschwcig  und  Lüneburg,  Adolph  und  Gerhard,  Grafen  von 
Holstern,  und  Kicoluus,  Graf  von  Schwerin,  urkunden  über  die  Beilegung 
der  Fehde  zwischen  Heinrich  von  H'erle,  Helmold,  Grafen  von  Schwerin, 
Johann  und  Heinrich,  Herren  von  Mecklenburg , Bernhur d und  Mcolaus, 
Grafen  zu  Dannenberg,  und  der  Stadl  Lübeck,  einerseits,  und  den 
Rittern  Hermann  Ribe  und  Reinbernus  von  Kar  low  und  deren  1’  erkundeten, 
andererseits.  129!.  Jan.  19. 

Nos  Otto  dei  gracia  Dux  de  Brunswic  et  de  Lunenborch,  Adolfus  et  Ghe- 
rardus  eadem  gracia  Comites  holtzatie  et  Nicolaus  j Comes  zwerinensis.  Omnibus 
presentia  audituris  cupimus  esse  notuin , quod  omnem  inateriam  dissensionis.eorum, 
ortam  inter  nobiles  uiros  [j  Hinricum  dominum  de  Werle,  Helmoldum  comitem 
zwerinensem,  Johannem  et  hinricum  dominos  Magnipolenses,  Bernarduin  et  Nico- 
laum  Comites  j|  de  Dannenberch.  et  prouidos  uiros  et  honestos.  consules  et  uniuersi- 
tatem  Ciuitatis  Lubicensis,  ex  una,  et  strenuos  milites  Hermannum  dictum  Rybe, 
Reynbernum  de  karlowe  et  ipsorum  compiices  et  ceteros  vasaUos  illustris  priricipis 

65  * 
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Domini  Alberti  ducis  Saxonie,  parte  ex  altera,  ex  arbitrio  hinc  inde  nobis  commisso 
sopiuimus  in  bunc  modutn , videbcet  quod  munitiones  infrascriptas  Weninghe,  Wal- 
rowe,  Clokerstorpe,  Karlowe,  Mustin,  Duzowe,  Slawekesdorpe , Burchardesdorpe, 
Linowe  et  [Naunendorpe  Uli,  quorurn  esse  dinoscuntur,  infra  bnnc  et  crastinum 
scolastice  uirginis  nunc  instans  funditus  destruent,  lignis  propriis  usibus  reseruatis, 
fossata  circa  easdem  totaliter  conplanaudo.  nullam  etiam  aliam  munitionem  reedi- 
ficando.  Si  uero,  quod  absit,  dicte  munitiones  dirute  non  fiierint  et  fossata  plan  ata, 
prout  nobiiibus  uiris  supradictis  et  dicte  ciuitati  placuerit,  per  se  destruent  et 
planabunt,  nulio  ipsos  penitus  prohibente.  Hü  uero,  qui  de  dictis  numitionibus  uel 
aliunde  in  terra  iam  dicti  Ducis  saxonie  uei  doinmarum  prefatorum  ipsis  dominis 
uei  vasallis  et  subditis  eorundem  dampna  intulerunt,  uel  quorum  nomine  sunt 
perpetrata,  ipsis  restaurum  sufliciens  facient,  dmninodo  quiiibet  dominorum  slauie, 
dampna  in  se  uel  in  suis  passus.  assumptis  sibi  duobus  militibus  hoc  firmauerit 
iuramento , quod  et  illustris  princeps  dux  saxonie  faciet  uice  uersa : et  hoc  de  iis 
tantum,  que  a principio  huius  discordie  origtnem  habuerunt.  Iltis  supradictis  ad- 
inpletis,  et  cum  sona,  que  uulganter  oweyde  nuncupatnr,  fuerit  adimpleta,  tarn  de 
captiuis  quam  de  aliis  per  sonain  diiudicatis,  captiui  hinc  inde  liberi  dimittentur. 
INec  hii,  qui  cuin  Ryboni  milite  capti  fuerunt,  ullarn  super  dampnis  per  captiuitatein 
illatis  eisdetn  habebunt  atnplius  actionein.  Preterea  feodum,  quod  nobilis  uir  Hin- 
ricus  dominus  de  Weile  et  ceteri  domini  slauie  et  uasalli  eorundem  a ducibus 
saxonie  actenus  habuerunt,  eodem  iure,  sicut  progenitores  eormn  habuerunt,  dux 
ipsos  inpheodabit,  cum  fuerit  requisitus.  Burgenses  etiam  lubicenses  de  bonis  suis 
eodem  iure  gaudeanl,  sicut  prius.  Si  omnia  predicta  uel  quelibet  eorum  ad  ple- 
num  seruatum  non  fuerit,  predictoruin  nobilium  contra  ducem  saxonie  et  suos 
Coadiutores  erimus,  sicut  promisimus  data  fide.  In  simili  modo  Ducem  iuuabimus, 
si  a dominis  slauie  nostra  ordinatio  fuerit  uiolata,  ut  totius  coutrouersie  huius 
linis  habeatur,  et  nullus  rancor  remanent  et  amplius  oriatur  inter  illustrem  princi- 
pem  ducem  Saxonie  et  prefatos  nobiles  vasallosque  eorundem  et  ciuitatem  Lubi- 
censein.  Hinc  inde  iVos  una  cum  prefato  principe  Duce  Saxonie  et  militibus 
infrascriptis  fidem  dedimus  pro  hiis  manualem,  Quorum  nomina  sunt  hec:  Theode- 
ricus  de  allen,  Eckehardus  de  boyceneborch , Wernerus  de  Medinghe,  Theodericus 
de  montp,  Emeke  hake,  Marquardus  dapifer,  Herinannus  rybe  senior,  Cristoforus 
de  borstet,  Otto  wackerbart,  Wlueke  de  svartenbeke,  Tetleuus  de  parkentin,  Heyne 
scacke,  Gotscalcus  de  haghenowe,  Wolradus  de  zule,  Luderus  wackerbart,  Johan- 
nes balch,  Reynbernus  de  Karlowe,  Marquardus  scarpenberch,  Georius  de  hidsaker, 
Hermannus  reybe  de  tune  et  Rodolphus  de  Jericho.  Dt  hec  omnia  supradicta 
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involsa  perseuerent,  sigillorum  presentium  appensionibus  fecimus  communiri.  Datum 
Duzowe,  anno  domini  Miliesimo  Ducenteaimo  Nonagesimo  primo,  In  uigilia  fabiani 
et  sebastiani  inartyrnm. 

A'flfJk  der  Abschrift  im  Rardetetck’t ckcn  Copiariu* , /•/.  00. 

DLXXI1I. 

Albrccht  II.,  Herzog-  von  Sachsen,  Engem  und  H'estphalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg und  Graf  von  Brencn,  verkauft  dem  Liibeckischen  Bürger  B erner 
Huno  und  dessen  Erben  das  Eigenthum  des  halben  Dorfes  D'ulfsdorf. 

1291.  März  8. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Albertus  dei  gratia  Saxonie, 
Angarie  et  Westualie  Dux,  Burcltgrauius  queMagdeburgensis  et  Comes  de  Brenen. 
Vniuersis  |]  christi  fidelibus  in  perpetuum.  ISe  reruin  gestarum  memoria  processu 
teinporis  euanescat  et  pereat,  discretorum  virorum  prudentia  solet  eas  per  litteras 
eternare.  |j  Cognoscat  itaque  presens  etas  et  sciat  postera,  quod  nos  de  libero 
arbilrio  nostro , ac  cum  consensu  dileelorum  fratruelium  nostrorum,  Johannis  vide- 
Iicet,  j|  Alberti  et  Erici,  accedente  quoque  consilio  dilectorum  lidelium,  consiliariorum 
ac  vasalloruin  nostrorum  omnium,  rite  vendidimus  et  rationabiliter  Wernero  Hunoni 
ciui  Lubicensi  et  ipsius  veris  heredibus,  quos  sincere  diligimus,  proprietatem  et 
ius  perpetuum,  Judicium  quoque  maximum  et  minimum  et  omnia  iiitenncdia,  hoc 
est  colli  et  manus,  in  media  parte  ville  Wuluestorpe,  vt  ipsa  bona,  que  a seniore 
fratre  nostro  et  a nobis  in  pheodo  tenuerunt,  et  dudum  cum  pleno  iure  absque 
alieuius  iinpetitione  libere  possiderunt,  cum  agris  cultis  et  incultis,  siluis  et  nemo- 
ribus,  pratis  et  paseuis,  aridis  et  paludibus,  viis  et  inuiis,  aquis  aquarumque 
decursibus,  moleridinis  et  eorum  fructibus,  et  cum  omnibus  distinctionibus,  eis  in 
diuisiune  ipsorum  bonorum  assignatis,  cum  otnni  proprietate,  iure  perpetuo,  Judicio 
quoque  supreino  et  intimo,  colli  videlicet  et  manus  et  omnibus  intermediis,  quiele 
possideant,  nobis  nostrisque  successoribus,  aut  nostris  vasallis  vel  oflicialibus, 
cuiuscumque  conditionis  extiterint,  seu  quibuscumque  aliis,  nicliil  iuris,  iudicii  aut 
violentie  de  iure  vel  de  facto  habentibus  in  eisdetn.  Exactiouem  quoque  prccariam 
ac  violentam,  maximam,  modiocrem  et  minimam,  et  plane  omnia  jura  et  libertates, 
que  uel  quas  in  ipsis  bonis  babuisse  dinoscimur,  cuiuscumque  nominis  fuerint, 
dictoruin  Werneri  et  suorum  heredum  libertati  et  potestati  liberaliter  resignamus, 
vt  eis  tamquam  bonis  propriis  iure  perpetuo  perfruantur.  Si  preterea  intra  sepes, 
agros  et  alias  distinctiones  eis  assigriatas,  quocumque  uocentur  nomine,  quocum- 
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que  modo  uei  per  quemcumque  aliquid  contigerit  iudicandum,  illud  ipse  Wernerus 
et  sui  berede»  soli  iudicabunt.  nullo  prorsus  inde  aliquid  optinente.  Si  autem  quis- 
quam  qualitercumque  dixerit,  quod  intra  eorum  proprium  non  acciderit,  et  si 
villicus  scu  magister  ciuium  ipso  rum,  assumptis  duobus  conciuibus  suis,  iuramento 
confinnare  voluerit,  quod  intra  eorum  proprium  euenerit,  eorum  stabitur  iuramento, 
et  sic  talis  actio  tune  cessabit.  Sed  si  in  communi  strata , quam  berstrate  vocamus, 
aut  in  communi  villa  aliqua  contigerint  iudicium  tangentia,  illa,  dummodo  extra 
eorum  proprium  contingant,  per  nostros  otTiciales  et  eos  communi  manu  iudicabun- 
tur,  ita  quod  nostri  ofliciales  sine  eis,  et  ipsi  sine  nostris  officialibus  non  valeant 
in  talibus  nobis  coimnunibus  iudicio  presidere;  et  quiequid  inde  prouenerit,  illud 
inter  nostros  officiales,  qui  pro  tempore  nostro  nomine  fuerint,  et  eos  equaliter 
diuidetur,  ita  quod  nostris  inedietas  et  eis  alia  medietas  reseruetur.  Ceterum,  si 
processu  temporis  idem  Wernerus  aut  ipsius  heredes  buiusmodi  bona  coniunctim 
vendere  decreuerint  vel  diuisim,  illi  vel  illis,  cui  vel  quibus  ea  vendiderint,  priui- 
legia  nostra  et  dictorum  fratrueliurn  nostrorum  dabimus  et  procurabimus  super 
iure  perpetuo,  proprietate,  judicio  maiori,  minori  et  intermediis,  et  Omnibus  liber- 
tatibus  et  iuribus  prescriptis  et  infrascriptis,  aut  aliis,  ei  vel  eis  ad  hec  vtilibus, 
quandocumque  fuerimus  requisiti;  ab  uinni  quoque  seruitio,  nobis  et  nostris  succes- 
soribus  per  dictos  Wernerum  et  ipsius  heredes  de  bonis  predictis  exhibendo,  ipsos 
et  bona  predicta  et  eos,  quibus  ea  vendiderint,  presentibus  libertamus,  volentes,  ut 
ea  vendere,  pignori  obligare,  dare  vel  legare  valeant,  prout  eorum  voluntatis 
fuerit,  nostra  et  nostrorum  successorum  aut  quorumlibet  aliorum  contradictione 
non  obstante.  Incisionem  etiam  porcorum  et  aliorum  animalium  eo  modo,  quo 
ipsam  habuimus,  eis  diinittimus  pleno  iure.  Protestamur  etiam,  nos  pecuniam,  pro 
qua  dictas  libertates  vendidimus,  in  redemptionem  munitionis  nostre  Grabowe, 
quam  in  curia  Serenissimi  domini  nostri  Rudolfi  ronianorum  regis  pignori  obliga- 
uerainus,  integraliter  conuertisse.  Testes  huius  sunt:  iS'obilis  vir  comes  Gerhardus 
de  Holtzacia,  Gener  noster;  fideles  quoque  milites  nostri:  Hermannus  rybo  senior, 
ßhetleuus  de  parkentyn , Emeko  Hake,  Volradus  de  Zule,  Gothscalcus  de  Hage- 
nowe,  Johannes  Bald),  Wulueko  de  Swartenbeke,  Volcmarus  de  Gronowe,  et  alii 
qunmplures  clerici  et  laici  fidedigni.  Vt  autem  oinnia  premissa  in  suo  vigore  et 
perpetua  stabilitate  permaneant,  presens  scriptum,  super  hiis  confectum,  Sigillo 
nostro  roborari  iussimus  in  testimonium  perpetue  firmitatis.  Datum  Smilowe,  anno 
domini  M CC  ISonagesimo  primo , ipso  die  beati  Ciriaci. 

AbcA  dem  im  .trehive  de*  St.  Johanni*  -hinter*  befindlichen  Originale , mit  anhüngcndtm  Siegel. 
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DKXX1T. 

Albrccht  II.,  Herzog  ron  Sachsen , Engem  und  Westphalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg und  Graf  von  Brenen,  verkauft  dem  Lübeckischen  Bürger  Hemer 
Huno  und  dessen  Erben  da»  Eigenthum  den  halben  Dorfes  Beidendorf. 
12!H  März  8. 

Diene  Vr  künde , deren  Original  »ich  eben  fallt  im  Archive  den  St.  Johannis- Klater«  befindet,  ist  bin  auf  den  Kamen 
de»  Dorfe » mit  der  vorigen  unter  Ko.  DLXXHl.  obgedruckten  völlig  gleichlautend. 


DLWV. 

Vogt  und  Rathmänner  zu  Prag  ertheilen  dem  Hildebrand  Puch  ein  Credenzschreiben 
an  den  Rath  zu  Lübeck  in  Beziehung  auf  die  Erhebung  des  Nachlasses 
des  dort  verstorbenen  Gottfried  Choler.  12.91.  März  28. 

\ iris  Honorabiiibus  et  discretis,  Aduocato,  Juratis  et  universis  Ciuibus  in 
Lubeke,  ||  Ny.  judex,  jurati  et  vniversitas  Ciuium  de  praga  promptam  et  sinceram 
ad  queuis  beneplacita  voluntatem,  ....  heredes,  afines,  proximi  consanguinei 
et  amici  Gotfridi  dicti  Choler,  pie  |j  memorie  concivis , in  ciuitate  vestra  noviter 
defuncti,  nt  vestre  nobis  littere  referebant,  in  presencia  nostra  constituti  cor  am 
aobis  hiidebranduin  dictum  puch,  dilectum  concivem  nostrum,  qui  nunc  in  ciuitate 
vestra  racione  pretacti  defuncti  moram  trahit,  elegerunt  procuratorein , exsecutorem 
et  receptorem  ad  deferendum  pecuniam  predicti  Cotfridi,  atque  eciam  Rudliui  tercii 
socii.  Quare  vestram  rogainus  ainiciciam  et  honestatem,  quatenus  arnore  obsequii 
nostri  pretacto  hildebrando,  conciui  nostro,  pecuniam,  quam  sepedictus  Cotfridus 
in  morte  sua  aput  vos  reliquit,  et  insuper  res  Rudliui,  tercii  socii,  assignare  et 
tradere  velitis;  habentes  pro  firmo,  quod  pro  eadem  pecunia  nuilus  vestrum  de 
cetero  inpetetur,  nec  gravamen  per  quempiam  sustinebit.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigilio  nostre  ciuitatis  iussimus  comm'uniri.  Actum  et  datum 
präge,  anno  domini  millesimo  CCLXXXXt , VIII  kal.  Aprilis.  Cetera  lator.  Eidern 
fideli  nuncio  vestro  in  omuibus  credite,  que  vobis  ex  parte  nostra  intimabit. 

\aek  dem  auf  der  Trete  befindlichen , beschädigten  Originale.  Da s aufgcdrQcktc  Siegel  itt  fast  gänzlich 
abgoprungen.  Da»  an  «trei  Stellen  eurtiv  gedruckte  betuht  auf  Conjeetur. 
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DLXX¥L 

Albrecht  II.,  Herzog  von  Sachten,  Engem  und  ff’estphalen,  Burggraf  *u  Magde- 
burg, verkauft  der  Stadt  Lübeck  für  2100  Mark  Pf.  da»  Wasser'  der 
Wackenitz  und  des  Ratzeburger  Sees  zum  Behuf  ihrer  Mühlen,  und 
verpflichtet  sich  mit  mehreren  seiner  Edlen  die  künftige  Bestätigung  dieses 
Verkaufes  von  Seiten  seiner  jetzt  noch  unmündigen  Reffen  zu  bewirken. 

4291.  Mai  18. 

In  dei  nomine,  amen.  Albertus  dei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie 
Dux  burgrauiusque  rnegedeburgensis.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perue- 
nerit,  in  omnium  ||  saluatore  salutein.  Notum  esse  volumus  uniuersis  presentibus 
et  futuris,  quod  nos,  accedente  consensu  pariter  et  assensu  dilectorum  nobis,  uxoris 
nostre,  Rejjlicte  felicis  recordacionis  Ducis  Johannis  fratris  nostri,  fratruelium  quo- 
que  nostrormn,  Johannis,  alberti  et  Erici,  quoruni  tutores  sumos,  Consangwineo- 
runi,  Nobilium,  |j  vasallorum,  Consiliariorum  et  fidelium  nostrorum,  Cum  dilectis 
nobis  Consulibus  et  uniuersis  burgensibus  lubicensibus  concordauiuius  in  hunc 
modum,  quod  ipsa  Ciuitas  Lubicensis  et  omnes  eiug  presentis  et  futuri  temporis 
inhabitatores  in  perpetuuin  aquas  iluminis  dicti  Wokenze  et  totius  stagni,  de  quo 
trahit  ortum,  cum  omnibus  fundis  eorum  usque  ad  ripas,  ad  quas  protenduntur, 
ad  usus  moletidinorum  suorum  sic  libere  possidebunt,  ut  in  illis  In  territorio  suo 
molend  inis,  nunc  habitis  et  constnictis  et  futuris  temporibus  ad  eorum  commodum 
et  utilitatem  construendis,  libere  sine  cuiusquam  nostri  vel  successorum  nostrorum 
inpeditione  vcl  inpedimento,  libere  perfruantur,  dummodo  metas  et  terminos 
speciali  signo  notatos  ipsius  flumiuis  non  excedant.  Si  tarnen  per  pluuias,  aut 
per  occasiones  alias  aqua  predicta  creuerit  ultra  memoratum  signum,  et  per  hoc 
aliquorum  terras  aut  Riuos  eciain  quoniincunque  forsan  occupauerit,  in  eo  dicti 
burgenses  manebunt  in  omnibus  sine  culpa,  dummodo  talem  inundacionem  aqua- 
rum  delluere  et  decendere  faciant  prout  scitius  poterint  oportune.  Quocienscunque 
vero  dictum  signum  vel  signa,  si  plura  fecerint  uno  limile,  fuerint  innouanda, 
prediccnt  illud  preposito  Raceburgensi  et  duobus  senioribus  miiitibus  Castri  Race- 
borch  octo  diebus  ante,  qui  tune  vixerint,  et  postulabuut  ab  eis,  quod  sint 
presentes,  ubi  signum  lmiusmodi  fuerit  statuendum.  Oui  si  medio  tempore  non 
venerint,  ipsi  consules  et  burgenses  Lubicenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  per  se 

facicnt  hanc  innouacionem  signorum  fideliter  tali  modo,  quod  priores  ipsius  Iluminis 

et  aqunruin  terminos  non  excedant,  de  quo  stabitur  eorum  fidei  et  Juramento, 

Si  requisiti  fuerint,  quod  in  ipsius  signi  renouacione  terminos  et  limites  priores 
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seruauerint  bona  fiele;  pro  quibus  nobis  persoluerunt  duo  milia  marcarum  denario- 
rum  lubicensium  et  Centum  marcas  denariorum  eiusdem  monete,  quas  ad  nostram 
et  dictorum  fratrueliurn  nostrorum  utilitatem  conuertimus  in  optentionem  et  expe- 
dicioneiri  castri  Grabowe,  et  communiter  in  alios  eis  et  nobis  necessarios  usus 
nostros.  Unde  nos  et  ipsi  fratrueles  nostri  sumus  ad  hoc  in  soliduin  obligati, 
quod  tarn  ecclesiasticarum  quam  seculariuni  personarum  omnes  impetitiones  sedare 
debeamus  nostris  laboribus  et  expensis,  Si  forsan  aliquibus  per  ipsius  fluminis 
augmentum  danipnum  aliquod  est  illatum,  et  quod  nunquam  per  nos  aut  per  alios 
ipsius  iluminis  transitus  alias  deducetur,  sed  quod  semper  inter  ripas  presentes 
eternaliter  pernianebit  Item  nos  ad  hoc  speciaiiter  obligatnus,  quod  hoc  debeamus 
efficere,  dubio  quolibet  amputato,  quod  dicti  fratrueles  nostri,  cum  in  eo  statu 
fucrint  et  etate,  quod  ea  que  fecerint  et  priuilegiis  confirmauerint,  sine  retractione 
de  Jure  stabilia  debuerint  permanere,  dabunt  simile  priuilegium  super  omnibus 
premissis  burgensibus  antedictis.  Super  quo  fide  media  promisimus  personaliter 
et  dicti  fratrueles  nostri  Johannes  et  albertus , Gerardus  Comes  Holzacie,  et  milites 
nostri  Heriuingus  de  Gatersleue,  Rodolfus  de  Jerechowe,  Randwicus,  Hermaunus 
Ribo  senior,  Emeke  hake,  Dhetleuus  de  parkentin,  Heine  schakke,  Wulueke  de 
swartenbeke,  hartwicus  de  Ritzerowe,  Volcmarus  de  Gronowe,  Johannes  de  Crum- 
messe  et  volradus  de  zulen,  ut,  si  defectum  passi  fuerint  in  hac  parte,  ad  iacen- 
dum  cum  omnibus  compromissoribus  nostris  Molne  intrare  teneamur,  non  exituri, 
nisi  dicta  eis  fratrueliurn  nostrorum,  ut  premisimus,  priuilegia  sint  collata;  et  si 
medio  tempore  quisquam  de  ipsis  compromissoribus  nostris  decesserit,  loco  sui 
virum  equiualentem  ultra  mensem  alium  statuemus:  quod  eciam  heredes  nostri  pro 
nobis  facere  tenebuntur,  si,  quod  absit,  nos  medio  tempore  de  medio  fueriinus 
euocati.  Testes  sunt:  domini  Hinricus  prepositus  raceburgensis,  Hildebrandus  custos 
ibidem,  Hennaunus  de  bluchgere  cannonicus;  Milites  quoque:  Hinricus  de  kuren, 
Marquardus  de  Sandberch,  Ludeke  de  trauenemunde  et  Johannes  Caluus,  capella- 
nus  nostcr,  et  alii  quain  plures  Clerici  et  Milites  fidedigni.  ln  cuius  rei  testimo- 
nium  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  Louenborch, 
anno  domini  M CC  LXXXXI,  feria  sexta  ante  Urbani. 

A ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  nur  t renig  beteküdiglem  Siegel. 
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BLXXV11. 

Albrecht  II.,  Herzog  von  Sachsen,  Enger n und  Wcstphalen , Burggraf  t>on  Magde- 
burg, verkauft  der  Stadt  Lübeck  für  2100  Mark  Pf.  das  Wasser  der 
Wakenits  und  des  Ilutzeburger  Sees  zum  Behuf  ihrer  Mühlen.  1291.  Mai  19. 

Gleichlautend  mit  der  vorigen  Urkunde  Mo.  DLXXUI.,  nur  da*»  der  Eingang  abweichend  dahin  lautet : 

In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis,  Amen.  Albertus  dei  gratia  Saxonie, 
Angarie  et  westfalie  Dux  Burgrauiusque  Megedeburgensis.  Vniversis,  ad  quos  pre- 
sens  scriptum  ||  pervenerit , in  perpetuuin.  Ne  ea , que  fiunt  in  tempore , evanescant 
aut  pereant,  vel  in  obliuionis  senium  perveniant  tempore  defluente,  solent  scriptu- 
rarum  testimonio  j|  perltennari.  Quocirca  notum  esse  volumus  etc.  und  da»  nach 
„permanebit“  der  Pa, tut  „Item  nos  ad  hoc  specialiter  obligainus“  M»  „fueri- 

mus  eVOCati,a  welcher  die  Uerpflichtun/r  zur  Herbcitchagunfr  der  ttettdllpvn/r  reu  Seilen  der  Segen  der 
AuzttcUcrs  enthält,  Ran*  fehlt,  und  die  Urkunde  ta/rlcirh  in  folgender  IFcite  eehlient:  TeStCS  Sunt : NobiÜS 

vir  Gerardus  Comes  holtsacie,  Hinricus  prepositus  Raceburgensis,  Hildebrandus 
Gustos  ibidem,  et  Hermannus  de  bluchere  kanonicus;  Milites  quoque:  Henningus 
de  Gatersleve,  Rolf  de  jericho,  Hamitficus,  Emeke  hake,  Dhitlewus  de  perkentin, 
Heyne  schacke,  Wlueke  de  swartenbeke,  Hinricus  de  kuren,  Marquardus  santberge. 
Item  Consules  lubicenses:  Hinricus  steneke,  Thidericus  Vorrat,  Ailexander  de  solt- 
wedele,  Vromoldus  de  Vifhvsen,  Marquardus  Hildemari,  Alvinus  et  Meynricus  dicti 
de  lapide,  Johannes  de  dowaye , Johannes  de  hadersleve,  Wernenis  Hvno,  Brano 
de  warendorpe  et  Albertus  de  bardewie  et  ibidem  Consules  universi  et  alii  quam 
plures  layici  et  clerici  lidedigni.  Vt  autem  premissa  perpetuam  optineant  firmitatem 
et  a neinine  immutari  valeant  vel  infringi,  presentem  paginain  Sigillo  nostro  duxi- 
inus  muniendam.  Datum  et  Actum  Lvbcke,  Anno  Domini  MCCLXXXXI,  Sabbato 
ante  vrbani  pape. 

Mach  der  Urschrift , auf  der  Trete , mit  anhdngendem  jedoch  s erbrochenem  Siegel. 

DLXW1I1. 

Konrad,  Bischof  von  Ratzeburg , tritt  nebst  seinem  ganzen  Capitel,  gegen  Empfang 
von  200  Mark  Pf,  unter  Persichtleistung  auf  teciteren  Ersatz  für  den 
ihm  und  seiner  Kirche  durch  Aufstauung  der  Wakenits  sugrfvgten 
Schaden  auch  für  seinen  Thtil  in  eben  dem  Maasse,  wie  vom  Htrzoge 
von  Sachsen  geschehen , das  Wasser  der  Wakenitz  und  des  Ratzeburger 
Sees  der  Stadt  Lübeck  ab.  1291.  Mai  2ii. 

In  dei  nomine,  amen.  Cunradus  dei  gratia  Raceburgensis  Ecclesie  Episcu- 
pus,  Hinricus  prepositus,  Prior  j|  totumque  Capitulum  eiusdem  Ecclesie.  Vniuersis, 
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ad  quos  preseris  scriptum  pervenerit,  in  perpetuum.  ||  Vt  ea,  que  perpetua  ftrmi- 
tate  gaudere  debent,  per  temporis  lapsuni  in  obliuionem  non  perueni||ant,  solent 
scripturarum  testimonio  perhennari.  Quocirca  notuin  esse  volumus  vniuersis,  pre- 
senlibus  et  futuns , quod  pro  eo,  quod  per  structionem  molendinorum  in  Hmnine 
Wokenze  Consules  et  Borgenses  Lubicenses  dampnum  nobis  et  ecclesie  nostre 
fecerunt,  In  eo  videlicet,  quod  ipsius  fluminis  invndatio  terntorium  nostrum  alicubi 
contra  Justicie  debituni  occupauit  et  adhuc  detinet  occupatum,  contulerunt  nobis 
et  Ecclesie  nostre  Ducentas  marcas  denariorum  lubicensiuni,  in  usus  meliores 
ecclesie  nostre  conversas,  scilicet  in  reemptionem  et  recuperationem  viginti  inarca- 
rum  denariorum  dicte  inonete,  reddituum  annalium,  quos  habuimus  in  theloneo 
Lubicensi,  propter  quod,  intervenientibus  placitis  Domini  alberti,  Saxonie  ducis 
Iilustris,  domini  Gerardi  holzacie  Comitis,  plurium  prelatorum  et  Ecclesiasticarum 
ac  Secularium  personarum,  ipsos  consules  et  burgenses  Lubicenses  presentis  ac 
futuri  temporis,  et  ipsam  Ciuitatern  de  dampno  et  territorii  occupatione  predictis 
omnino  quitos  dimisimus  ac  liberos  et  solutos,  recedentes  ab  omni  penitus  actione, 
que  posset  nunc  aut  in  posterum  nobis  competere  de  premissis,  dummodo  Humen 
predictum  in  fundo  territorii  de  cetero  permaneat,  ut  nunc  est,  et  in  eisdem  ripis 
permaneat,  vt  exigit  signum,  quod  ad  designacionem  metarum  et  terminorum 
ipsius  aque  statutum  est,  uec  vltra  metas  ipsius  signi  aliquatinus  se  extendat.  Si 
tarnen  per  pluuias  aut  per  alias  occasiones  aque  dicti  fluminis  ultra  dictum  signum 
excrcuerint  et  territoria  nostra  apud  predictum  Humen  et  stagmim  occupauerint, 
in  eo  dicti  burgenses  sine  culpa  manebunt,  dummodo  defluere  et  deceudere  faciant 
ipsam  aquam  prout  scicius  poterunt  oportune.  Quocienscumque  vero  dictum  signum 
vel  signa,  si  plura  Hierin t vno  liinite  posita,  fuerint  innovanda,  memorati  consules 
et  burgenses  illius  temporis  octo  diebus  ante  predicent  iliud  preposito  raceburgensi 
et  duobus  senioribus  militibus  castri  raceborch,  qui  pro  tempore  fuerint,  postulantes 
ab  eisdem,  vt  sint  presentes,  vbi  signum  huiusmodi  fuerit  renouandum;  qui  si 
medio  tempore  non  venerint,  ipsi  consules  et  burgenses  Lubicenses  facient  hanc 
innoualionem  signorum  per  se  (ideliter  tali  modo,  quod  priores  signoruin  terminos 
non  excedant,  de  quo  stabitur  eorum  fidei  et  juramento,  si  requisiti  fuerint,  quod 
in  ipsorum  signorum  rennvacione  priores  terminos  et  limites  seruauerint  bona  fide. 
Testes  sunt:  Iilustris  dominus  Albertus  Saxonie  Dux,  Sublimes  quoque  domicelii 
Johannes  et  Albertus  Duces  ibidem,  ipsius  fratrueles,  et  Nobilis  vir  Dominus 
Gerardus  Holzacie  Cornes;  Hinricus  Ecclesie  nostre  prepositus,  Thidericus  prior, 
Hermannus  Camerarius,  Hildebrandus  custos,  Magister  Hinricus  de  brander,  Hart- 
wicus  de  ritzerowe,  Hermannus  de  bluchgere  et  fredericus  de  Lancowe,  Reinbernus 
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de  Jesevitze,  Segebandus  de  tune  et  ceteri  concanonici  nostri;  Milites  quoque: 
Domini  Henningus  de  gatersleve,  Rolf  de  Jerechowe,  Dhetleuus  de  parkentin  et 
Heino  Schakke  et  alii  milites  quam  plures ; Consules  quoque  Lubicenses : Hinricus 
Steneke,  Thidericus  Vorrat,  Marquardus  Hildemari,  Aluinus  de  Lapide,  Vromoldus 
de  vifliusen,  Volmarus  de  attenderen,  Johannis  thodonis,  Rodolfus  de  fago, 
Johannes  runese,  Johannes  de  dowaie,  Alexander  de  Soltwedele,  Meinricus  de 
Lapide  et  ceteri  consules  vniversi.  Vt  autem  hec  omnia  perpetuam  optineant  fir- 
mitatem,  et  ne  per  nos  aut  per  nostros  successores  valeant  immutari  aliquatinus 
vel  infringi,  presentem  paginam  Sigillis  nostris  duximus  muniendam.  Datum  Race- 
borch,  anno  domini  MCCLXXXXI,  Urbani  pape. 

Mach  der  Unchri/l , mit  voklcrhaUtnem  Siegel > auf  der  Trete. 


DLXXIX. 

König  Rudolph  I.  crlhcill  dem  zwischen  dem  Herzoge  Albrecht  II.  von  Sachsen 
für  sich  und  als  Vormund  seiner  Neffen  mit  der  Stadt  Lüheck  geschlosse- 
nen Vertrage  wegen  Uthcrlassung  des  Hassers  der  IVakcnilz  und  des 
Ralzcburgcr  Sees  seine  Hcslätigung.  I2!H.  Jun.  3. 

Nos  Rudolph  us  dei  gratia  Romanorum  Rex,  setnper  Augustus.  Ad  uniuerso- 
rnm  sacri  Imperii  fideliura  j|  notitiam  volumus  peruenire,  quod  Illustri  Alberto  duce 
Saxonie,  principe  et  lilio  nostro  karissiino,  suo  et  tutorio  nomine  liberoruin  Inclite 
memorie  quondam  lllustris  Johannis  ||  ducis,  fratris  sui,  ex  una,  et  discreto  viro 
Alexandro,  prudentum  virorum  . . . Aduocati,  Consulum  et  universitatis  Civium  de 
Lubegge,  nostrorum  fidelium  dilectorum,  Notario  et  procuratore,  ex  parte  altera, 
coram  nos’re  Serenitatis  presentia  constitutis,  dictus  Dux  recognovit,  quod  inter 
ipsum  et  cives  predictos  super  controversia  rnota  iuler  eosdem  occasione  injuriarum 
et  dampnorum,  quas  et  que  ijdeni  dux  et  liberi  sc  asserucrunt  incurrisse  ex  con- 
structione  cuiusdam  moleudini,  quod  dicti  Cives  construxerant  in  lluvio  dicto  Woke- 
nize,  amicabilis  compositio  intercessit,  ita  quod  idem  dux  suo  et  tutorio  nomine 
predicto  omni  actioui  sibi  ex  causa  predicta  competenti  contra  cives  memoratos 
sponte  ac  libere  renunciavit  et  cessit,  volens,  quod  dictus  fluvius,  quantuni  ad 
memoratum  molendinutn,  eo  jure  censeatur  et  eisdem  servitutibus  subsistat,  quod 
et  que  ex  privilegiis  suis  super  hoc  eisdem  civibus  traditis  et  rationabili  consuetu- 
dine  colliguntur.  Nos  itaque  dictam  compositionem,  sicut  est  justa  et  a parlibus 
approbata,  ratam  habentes,  eidein  consensum  et  auctoritatem  regiam  impertimur 
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ac  ipsam  presentis  oraculi  patrocinio  ex  certa  scientia  confirmamus.  iVuIJis  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginain  nostri  consensus,  auctoritatis  et  confirmacio- 
nis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  fecerit,  indigna- 
cionem  nostram  se  noverit  incursurum.  Datum  Maguncie,  III  Non.  Junii,  Indict. 
IIII“,  anno  domini  MCCLXXXX1,  anno  vero  regni  nostri  XVIII. 

Xach  dem  Originale , auf  der  Trete.  Da*  Siegel  i*t  w okl erhalt  ev . 


I>LX\X. 

Propst,  Prior  und  ganzes  Capitel  der  Kirche  zu  Rulzcburg  bekennen  den  richtigen 
Empfang  der  in  Folge  des  Vergleiches  über  das  Hasser  der  H'akenilz 
von  der  Stadt  Lübeck  gezahlten  200  Mark  Pf.  1291.  Aug.  2. 

Vniversis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Him-icus 
prepositus,  Thidericus  prior  totumque  Capitulum  ecclesie  j|  Raceburgensis  in  omni 
saluatore  gaudium  cum  salute.  Tenore  presencium  recognoscimus  proteslandu, 
quoil  honesti  ||  viri,  Consules  et  vniversitas  Ciuitatis  Lubicensis,  nobis  Ducentas 
marcas  Lubicensium  denariorum,  quas  nobis  raJ|cione  composicionis , super  rapaci- 
tate  aque  wokenizse  per  illustrem  dominum  albertum  ducem  Saxonie  facte,  pro- 
miserant,  adeo  fauorabiliter  et  laudabiliter  persoluerunt,  quod  ipsos  ac  eciam 
dominos  Hinricum  stenekonem,  Thidericum  Vorrat,  Marquardum  Hildemari  et  voi- 
marum  de  atendern,  Consules  et  Ciues  eiusdem  ciuitatis,  qui  pro  dictis  ducentis 
marcis  fideiusserant,  cum  onmibus  quorum  interest  solutos  et  liberos  perpetuis 
temporibus  dimittimus  ab  eisdem.  In  cuius  rei  testiinonium  sigillum  capituli  nostri 
appendendum  duximus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  MCCLXXXX  primo,  In 
crastino  festi  sancli  Petri  ad  vincula. 

Xach  der  Vrtchrifl , mit  vohlcrhaltencm  Sieget,  auf  der  Trete. 


Dimi 

Albreehl  TI.,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  H'cstphalcn,  Burggraf  zu  Magde- 
burg und  Graf  zu  Brcnen,  verkauft  für  sich  und  seine  Neffen  dem 
Lübeciischen  Bürger  Werner  Huno  das  Eigenthum  des  ganzen  Dorfes 
Albsfeldc.  1291.  Aug.ß. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Albertus  dei  gracia  saxonie, 
angarie  et  westfalie  dux  burchgrauiusque  Magdeburgensis  |j  et  Comes  de  brenen. 
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Yniuersis  christi  fidelibus  itt  perpetuura.  Me  rerum  gestarutn  memoria  proccs.su 
temporis  euanescat  et  pereat,  discretorum  virorutn  |J  prudencia  solet  eas  per  iitteras 
eternare.  Cognoscat  itaquc  presens  etas  et  sciat  postera,  quod  110s  de  libero  arbi- 
trio  nostro  ac  cum  [|  consensu  dilectorum  fratruelium  nostrorum,  Johannis  videlicet, 
alberti  et  Erici,  Accedcnte  quoque  consilio  lidelium  consUiar(i)orum  ac  vasallorum 
nostrorum  omnium,  rite  vcndidimus  et  racionabiliter  wernero  hunoni,  ciui  Lubicensi, 
et  ipsius  veris  heredibus,  quos  sincere  diligimus,  proprietatem  et  jus  perpetuum, 
Judicium  quoque  maximuin  et  minimum,  hoc  est  colli  et  manus  et  omnia  inter- 
media,  in  tota  villa  albertesvelde  et  in  omnibus  eius  attinenciis,  ut  ipsa  bona,  que 
a seniore  fratre  nostro  et  a uobis  in  pheodo  tenuerunt  et  dudum  cum  pleno  iure 
absque  alicuius  inpeticione  libere  possederunt,  cum  agris  cultis  et  incultis,  Siluis 
et  nemoribus,  Pratis  et  pascuis,  aridis  et  paludibus,  viis  et  inviis,  Aquis  aquarum- 
que  decursibus  et  cum  omnibus  distinctionibus  eis  assiguatis,  cum  oinni  proprietate, 
iure  perpetuo,  Judicio  quoque  supremo  et  inlimo,  colli  videlicet  et  manus  et  omni- 
bus inlermediis,  quiete  possideant,  uobis  nostrisque  successoribus,  aut  nostris  vasallis 
vel  oflicialibus  cuiuscunque  condicionis  extiterint,  seu  quibuscunque  aliis,  nicbil 
iuris,  Judicii  aut  violencie  de  iure  vel  de  facto  habeutibug  in  eisdern.  Exactionem 
quoque  precariam  ac  violentam,  maximam,  inediocrem  et  ininimam,  et  plane 
omnia  iura  et  libertates,  que  vel  quas  in  ipsis  bonis  habuisse  dinoscimur,  cuius- 
cunque nominis  fuerint,  dictorum  werneri  et  suorum  heredum  libertati  et  potestati 
liberaliter  resignamus,  ut  eis  iamquam  bonis  propriis  iure  perpetuo  perfruantur. 
Si  preterea  intra  sepes,  agros  et  alias  distinctiones  eis  assignatas,  quocunque 
vocentur  nomine,  vel  eciam  in  conununi  strata,  quam  herstrate  vocamus,  quocun- 
que modo  vel  per  quemcunque  »liquid  contigerit  iudicanduni , i Und  ipse  wernerus  et 
sui  heredes  soli  iudicabunt,  nullo  prorsus  inde  »liquid  optinente.  Si  autem  aliquis 
qualitercunque  dixerit,  quod  intra  eorum  proprium  non  acciderit,  et  si  villicus  seu 
magister  ciuiuni  ipsorum,  assurriptis  duobus  conciuibus  suis,  Juramento  confirmare 
voluerit,  quod  intra  eorum  proprium  euenerit,  eorum  iuramento  stabitur:  sic  talis 
actio  tune  cessabit,  taliter  quod  semper  apud  wernerum  et  suos  heredes  predictos 
dictum  iudicium  permanebit.  Ceterum  si  processu  temporis  idem  wernerus  aut 
ipsius  heredes  huiusmodi  bona  coniunctim  vendere  decreuerint  vel  diuisim,  ilii  vel 
illis,  cui  vel  quibus  ea  veudiderint,  priuilegia  nostra  et  dictorum  fratruelium 
nostrorum  dabimus  et  procurabimus  super  iure  perpetuo,  proprietate,  Judicio  maiori 
et  minori  et  iuterinediis,  et  omnibus  libertatibus  et  iuribus  prescriptis  et  infrascriptis, 
aut  aliis  ei  vel  eis  ad  hec  utilibus,  quandoeuuque  fuerimus  requisiti.  Ab  omni 
quoque  servicio,  nobis  et  nostris  successoribus  per  dictos  wernerum  et  ipsius 
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heredcs  de  bonis  predictis  exhibendo,  ipsos  et  bona  predicta  et  cos,  quibus  ea 
vendiderint,  presentibus  libertauius,  volentes,  ut  ea  vendere,  pignori  obligare,  dare 
vel  legare  valeant,  prout  eorura  volunlatis  fuerit,  nostra  et  nostrorum  successorum 
aut  quorumlibet  aliorum  contradictione  non  obstante.  Incisionem  eciam  porcorum 
et  atioruin  animalium,  eo  modo,  quo  ipsam  habuimus,  eis  dimittiimis  pleno  iure. 
Protestamur  eciam  nos  pecuniam,  pro  qua  dictas  liberlates  vendidimus,  in  redem- 
pcionem  munitionis  nostre  Grabowe,  quam  in  curia  Serenissimi  domini  nostri  Rudolti 
romanorum  regis  pignori  obligaueramos , integraliter  conuertisse.  Testes  huius 
sunt:  Nobilis  vir  Comes  Gerardus  de  boltsacia,  gener  noster;  fideles  quoque  milites 
nostri:  Hermannus  rybo  senior,  Dhitleuus  de  parkentin,  Emeke  hake,  voiradus 
de  zuien,  Gotschalcus  de  haghenowe,  Johannes  balcli,  wulveko  de  swartenbeke, 
volcmarus  de  gronowe,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici  tide  digni.  Ut  autem 
omnia  premissa  in  suo  vigore  et  perpetua  stabilitatc  permaneant,  preseus  scriptum 
super  hiis  confectum,  sigillo  nostro  roborari  iossiinus  in  testimonium  perpetue 
Wnnitatis.  Datum  Smilowe,  anno  domini  MCCLXXXX  primo,  Ipso  die  beati  Ciriaci. 

A 'ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da n Siegel  ist  ab  geritten. 


DLXXX1I. 

Die  Gemeinde  der  K tmßeute  auf  Goihland  ertheilt  einigen  als  Gesandte  nach  Now- 
gorod altgeordneten  Lübeckischcn , fVisbyschen  und  Rigaischen  Bürgern 
ein  Crcditwsehrcibcn.  i2i)l.  Scjit.  I. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  siue  audituris  Uniuersitas  mercatorum, 
terram  [[  Gotlandie  gracia  mcrcandi  applicantium,  Honoris  et  rerum  saluberrimuni 
incrementum.  |f  Hinc  est,  quod  honorabiles  viros,  burgenses  ciuitatum  lubicensis, 
Wisbycensis  et  ||  Rygensis,  presentium  exhibitores,  pro  variis  negociis,  nobis  ac 
libertati  nostre  incumbentibus,  Nogardiam  duxirnus  transmitteudos;  quibus  volunta- 
tem  nostram  tanquam  veris  et  lcgitimis  nunciis  plenarie  commisimus,  ratum  haben- 
tes  atque  gratum  quiequid  per  dictos  Nuncios  ex  parte  nostra  ordinatum  fuerit 
sine  dictum.  Supplicamus  igittir  uniuersis,  ad  quosennque  predictos  nuncios  cum 
nostris  negociis  venire  conti(n)geret , qualinus  verbis  ipsorum  fidem  adhibeant  cre- 
ditiuam,  ipsos  quoque  nuncios  ac  nostrum  uegocium  benigniter  recipiant  et  amice, 
taliter  in  premissis  suam  beniuolentiam  oslendentes , ut  nostrum  negociuin,  prefatis 
Nunciis  commissum,  breuiter  expediatur,  prout  nobis  proficium  fuerit  et  honestum. 
Datum  Wisby,  anno  domini  CC  LXXXX  primo , Egydii  abbatis. 

ISaeh  dem  auf  der  7Ve«c  befindlichen  Originale  f mit  dem  tehr  gut  erhaltenen  Siegel  der  mereatore » Gotlandie. 
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DliXXXIII. 

Heinrich  II,  Herr  von  Mecklenburg,  urkundet  über  die  mit  der  Stadl  Lübeck, 
wegen  Ucbernahme  der  Schutzvoglei  über  dieselbe,  geschlossene  Verein- 
barung. 1291.  Sept.  29. 

Hinricus  dei  gratis  dominus  Magnopolensis.  Omnibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino.  Que  nobilium  dominorum  aut  prouidorum 
virorum  ordinat  felix  snpientia,  solent  scripturnrum  fulcirj  testimonio,  ne  postmodum 
ambiguitatis  scbrupulus  iuimisceatur.  Quocirca  notutn  esse  volumus  vniuersis  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  nos  cum  dilectis  nobis  Consulibus  et  vniuersis  ciuibus 
Lubicensibus  concordauimus  isto  modo.  IVos  enim,  saluo  jure  Iinperialis  exceilencie, 
tarn  ciuitatem  Lubicensem,  quam  omnes  eius  iubabitatores  cum  bonis  ipsorum,  ad 
tres  annos  in  nostrain  protectionein  et  custodiam  recepimus,  ipsam  volentes  contra 
quoslibet  eius  iniuriatores  secuuduin  exigenciam  nostrarum  viriuni  defeusare,  tenendo 
et  conseruando  ipsam  sub  eisdem  junbus  et  graeijs,  que  ab  imperio  romano  et  a 
magnitico  domino  Henrico,  quondam  Duce  Saxonie,  a Ducibus  Brunswicensibus, 
Comitibus  iioltsacie  et  ab  aliis  magnatibus  et  nubilibus  dinoscuntur  liactenus  habuisse, 
Ipsos  generaliter  libertantes  ac  in  omnibus  gratijs  conseruantes,  sicut  ad  nostruin 
dominium  perduxerunt:  que  singula  non  minuere,  sed  ampliare  volumus,  sicut 
romanutn  Imperium  et  ipsam  ciuitatem  fidelitate  et  dilectione  prosequimur  speciali. 
Sed  consules  et  burgenses  dicte  ciuitatis  pro  nostre  presidio  gubernationis  nobis 
quolibet  anno,  medio  tempore,  dabunt  secentas  libras  denariormn  monetc  Lubicen- 
sis,  de  quibus  interim  tollemus  quolibet  anno  CC  libras  in  festo  purificationis,  et 
CC  libras  in  annunciatione,  et  CC  libras  in  assumptione  domine  nostre.  Sed  quia 
burgenses  ipsius  ciuitatis  ac  alij  mercatores  et  bomines,  ad  haue  ciuitatem  decli- 
nantes  et  ab  illa  recedentes,  in  stratis  publicis  et  alijs  locis  aliquando  predonuin 
insultibus  infestantur,  Si  durante  presidio  nostro  contra  tales  malcficos  et  eorum 
receptatores,  dicti  consules  et  burgenses,  labores  aggredj  decreuerint  vel  expensas, 
in  eo  cooperabimur  eisdem  laboribus  et  expensis  nostre  possibilitatis,  quandocum- 
que  fuerimus  requisitj.  Adicimus  preterea,  si  medio  tempore,  seu  de  voluntate 
Imperij,  seu  alias  casu  quocumque  contingente,  nos  ab  hac  obligatione  conligerit 
separarj,  quoniam  in  bona  conuenimus  amicitia,  volumus  etiam  in  bona  similiter 
amicitia  separarj.  Testes  sunt  milites  et  vasalli  nostri:  Johannes  de  cernin,  Heino 
de  stralendorpe,  Marquardus  de  Ion,  bernardus  de  plesse,  et  multj  alij  ex  nostris; 
Consules  quoque  Lubicenses:  Hinricus  steueko,  Thidericus  Vorrat,  Marquardus 

hildemarj,  Aluinus  de  Lapide,  et  ibidem  consules  vniuersi,  ac  alij  quamplures  laycj 
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et  ciericj  fidedigni.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  duxi- 
mus  muniendum.  Datum  Lubeke,  anno  dominice  incarnacionis  MCCLXXXX  primo, 
Michahelis  Archangeli. 

,\aeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Travttumpt  du  CapiteU , der  Predigermonehe  und  Minoritcnj  non  den 
drei  daran  befindlich  getretene n Siegeln  fehlt  da»  mittlere. 


DLWXIV. 

Otto  (der  Strenge),  Herzog  von  Braunschtceig  und  Lüneburg,  verwendet  eich  bei 
dem  Könige  von  Frankreich  für  die  Stadt  Lübeck,  das»  er  den  nach 
Frankreich  Handelnden  dieser  Stadt  die  Rechte  und  Freiheiten  der 
meistbegünstigten  Kationen  gewähren  möge.  O.  J.  (Um  1291.)' 

Excellentissimo  principi  ac  magnifico  Domino  Regi  Francie,  Dei  gracia 
Otto,  dux  de  Brune,  swig  et  de  iunenborch,  honoris  atque  obsequii  exhibitionem 
tarn  debitam  quam  paratam.  Ouamuis  nulia  ||  meritorum  precesserit  qualitas,  vestre 
tarnen  sublimitatis  serenitas  nobis  prestat  facilem  addituin  depre|jcandi.  Cum  itaque 
Ciuitatem  Liibicensem  favore  prosequimur  benigno  et  amore  speciali,  pro  ipsis 
burgensibus  preces  nostras  dirigimus,  cum  summa  diligentia  exaudiri  cupientes, 
quatinus  ciues  pretaxate  Ciuitatis  in  vestrorum  terminorum  districtibus  fouere  et 
tueri  dignemini  in  gratiis,  juribus  et  libertatibus,  sicut  hiis  ibidem  fruuntur  meliori 
modo  alique  ciuitates  aliarum  terrarum,  ea  ctiam  predictis  ciuibus  in  quibus  pote- 
ritis,  nostrorum  interuentu  meritorum,  emendantes  ex  gratia  singulari:  pro  quo 
vestre  in  omnibus  quibus  poterimus  conformabimus  voluntnti,  voientes  hominibus 
vestre  terre,  si  Casus  similis  euenerit,  grala  vicissitudine  respondere. 
ln  dorso:  Excellentissimo  principi  domino  Regi  francie. 

A ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  anfgedrüekt  getretene  Siegel  Ut  fatt  gänzlich  abgctpntngen. 


1)  im  Jahre  1291  erscheint  der  Herzog  Otto  von  BrattnicWeig  als  Vermittler  wischen  der  Stadt 
Lübeck  tind  dem  Herzoge  von  Sachsen  (Supplementnm  Alberti  Stadensis  ad  hunc  annttm),  und  stand 
olTenbar  damals  in  einem  nahen  Verhältnisse  Mir  Stadl.  Da  nun  auch  die  Privilegien  der  franzö- 
sischen Könige  bald  nach  diesem  Jahre  beginnen,  so  dürfte  das  vorliegende  Schreiben  in  keine 
spätere  Zeit  fallen. 

Bd.  I.  67 
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Albrecht  II.,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westphalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, (juiltirt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Neffen  die  Stadt  Lübeck 
wegen  Bezahlung  der  für  Abtretung  der  Wakenitz  (s.  oben  No.  DLXXVI.) 
schuldigen  Summe.  121)1. 

Albertus,  dei  gratia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Dux,  Burgrauiusque 
Megedeburgensis.  j|  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruencrit,  in  doinino 
salutein.  Tenore  presencium  ||  recognoscimus  publice  protestantes,  Consules  et  vni- 
uersitatem  Lubicensem  nobis  |j  et  dilectis  fratruelibus  nostris , quorum  tutores  sumus, 
omneni  illam  pecuniam  iutegraliter  persoluisse,  pro  qua  nos  et  ipsi  fratrueles 
nostri  rite  vendidimus  et  racionabiliter  eisdem  Altitudinein  et  latitudinem  fluininis 
Wokence  cum  aliis  appendiciis,  vt  continent  priuilegia  inde  confecta;  dimittentes 
ipsos  et  omnes  eorum  successores  de  dicta  pecunia  perpetuis  temporibus  quitos  ac 
liberos  et  solutos,  liberaliter  recognoscentes,  quod  computaciune  matura  prehabita 
nichil  de  premissis  est  in  residuo  persoluendum.  Vnde  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  louenborch,  anno  domini  MCCLXXXX1. 

Sach  der  V rtchrifl , auf  der  Trete.  Pa»  Siegel  int  etwas  beschädigt. 


DLWXVI. 

Aufzeichnung  über  das  von  Seiten  der  Stadt  Lübeck  für  das  Hecht  der  Aufstauung 
und  Erweiterung  des  Flusses  Hakenitz  an  die  Herzüge  von  Sachsen 
Gezahlte.  12111. 

Notuni  sit,  quod  anno  domini  IVICCLXXXXi  circa  penthecosten  Consules 
dederunt  ducibus  saxonie,  dominis  Alberto  duci  et  fratruelibus  Johanni,  Alberto  et 
Erico,  pro  exaltacione  et  dilatacione  fluininis  Wokenicze  et  stagni  raceborch  duo 
inilia  marcarum  denariorum  lubecensiuin  et  CXXVIII  Marcas  denariorum,  ut  per- 
petuis temporibus  altitudo  dictaruin  aquarum  tangat  litteras  sculptas  in  ereis  pilis 
seu  paiis  illic  pro  sigtio  positis,  ut  hec  in  privilegiis  inde  confectis  hicidius  conti- 
netur.  Insuper  propter  premissa  dediinus  tarn  in  experisis  quam  in  muncribus 
prompte  pecunie  ipsis  ducibus  et  ainbalius  ducissis  CC  Marcas  den.  minus  VIII  sol. 
Eciam  eis  dedimus  XL  Marcas  denariorum. 

Sach  einem  auf  der  Itcgitlrulur  befindlichen  im  Jahre  1518  angelegten  Mcmorialbuchc , den  jedoch  t heil  treue 
ältere  Aufzeichnungen  zum  Grunde  liegen. 
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DI,  V XX  Vif. 

Aufzeichnung  über  die  verschiedenen  Stuumale  der  Wdkenitz.  O.  J.  (1291.)' 

Notum  sit,  quod  due  eree  pile  seu  pale  infixe  fundo  aque  apud  Walke- 
molen  in  wokenicze,  et  duo  magni  ferrei  claui  infixi  duobus  gotensibus  lapidibus 
contentis  in  rouris,  positis  ex  utraque  parte  valve,  que  est  inferius  in  platea  campa- 
narum.  sunt  equalis  altitudinis  et  designant  altitudinem  aque  wokencie,  ut,  si  aliquo 
istorum  signonim  defecerit,  reliqua  signa  uerain  altitudinem  ipsius  aque  represen- 
tent. 

,\aeh  dem  >u  JVo.  DLXXXfl.  bescicknctcn  Mcmorialbuchc . 


»LXXXV1I1. 

t 

Burchard,  Bischof  zu  Lübeck,  und  Hermann,  Bischof  zu  Ratzeburg,  erkennen  als 
erwählte  Schiedsrichter  in  der  Streitigkeit  zwischen  den  Canonicis  zu 
Ratzeburg  und  der  Stadt  Lübeck.  1292.  April  24. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Uniuersis  christi  fidelibus  presentia 
visuris  seu  audituris,  Borchar|jdus  Lubicensis,  Hermannus  Raceburgensis  dei  gratia 
Ecclesiarum  Episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.  Nuper  inter  j|  illusliem  prin- 
cipein  Ducern  Saxonie  et  suos,  ex  parte  vna,  Mobiles  viros  doininos  slauie  et  eines 
lubicenses,  |[  ex  parte  altera,  orto  bellorum  disturbio,  occasione  lmiusinodi  Werre 
inter  viros  religiosos  Canonicos  ecclesie  raceburgensis,  ex  parte  una,  et  ciues 
lubicenses,  ex  parte  altera,  Dissentionis  questio  super  diuersis  articulis  est  exorta. 
Conuenientibus  igitur  in  nostra  presentia  preposito  Raceburgensis  ecclesie  cum  ali- 
quibus  canonicis  pro  se  et  suo  capituio,  ex  parte  una,  Domino  Henrico  stenekone 
et  Aluino  de  lapide  et  aliquibus  Cunsulibus  pro  se  et  consulibus  et  coinmuni  cini- 
tatis  lubicensis,  ex  parte  altera,  Conpromiserunt  in  nos  Borchardum  lubicensis 
et  Hennannuin  raceburgensis  dej  gratia  Ecclesiarum  Episcopos  Super  iniectionibus 
manuuni  violentis,  ut  dicebatur,  in  personas  ecclesiasticas,  violationibus  locorum 
sacrorum,  Spoliationibus,  Suspitionibus  conspirationis  et  traditionis,  Confortationibus 
inimiconnn  consilio  et  auxilio,  Inclamationibus  probrosis  hinc  inde  et  aliis  iniuriis 
factorum  uel  uerborum;  promittentes  se  et  suos  gratum  et  ratum  habere  quiequid 
per  nos  arbitratum,  ordinatum,  statu tuin  et  pronuntiatum  fuerit  inuiolabiliter  ser- 


i)  Et  leidet  keinen  Zsreift  I . das*  diene  AufV.ciel»nnng , die  im  Mcmorialhuclie  unmittelbar  an  die 
vorige  No.  DLXXXVL  sich  amclilietil,  auch  in  dasselbe  Jahr  geselnl  werden  muss. 
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uaturos.  Nos  igitur  deliberatione  debita  singula  preposita  ponderantes,  deum  habendo 
pre  oculis,  pro  animaruni  salute  et  bono  pacis,  communicato  discretorum  et  reli- 
giosorum  virorum  consilio,  sic  duximus  ordinnndum,  ut  suspitio  de  canonicis 
raceburgensis  ecclesie,  quod  homines  ciuitatis  Lubicensis  ea  intentione  in  montem 
palmarum  verbis  protraxerint,  ut  bostes  ciuiurn  Lubicensium  interim  preparatj 
acrius  in  ipsos  irruerent,  nulla  penitus  habeatur,  Cum  et  ratio,  Leges  diuine  et 
humane,  talia  de  viris  religiosis,  Sacerdotibus  et  clericis  non  consenciant  huiusmodi 
aliquatenus  opinarj ; Et  cum  dicti  canonicj  se  ultro  optulerint  expurgare,  ipsos  hac 
nostri  arbitrij  sententia  arbitramur,  decernimus  et  pronuntiamus  ab  huiusmodi,  ut 
dicebatur,  traditionis  suspitione  penitus  innocentes.  De  iniectione  violenta  manuutn 
in  viros  religiosos  et  violatione  locorum  sacrorum,  ut  dicebatur,  cum  persone  ree 
huius  sacrilegi)  certitudinalitcr  non  sciantur,  et  Consules  coram  nobis  se  excusare 
'optulerint,  quod  hec  nec  mandauerint.  nec  rata  habuerint,  sed  potius  sub  pena 
debita  prohibuerint,  ipsos  et  commune  Ciuitatis  innocentes  haberi  decernimus, 
statuentes,  ut  si  qui  sacrilegi,  ad  conscientiam  reuertentes,  in  foro  penitentie  ab 
excommunicationis  sentencia  se  absolui  petierint,  n nullo  quam  a nobis,  uel  cui 
nos  in  speciali  commiserimus,  absoluantur,  Cum  hoc  nobis  concedatur  auctoritate 
crucis  et  ordinaria  potestale.  Hec  autem  absolutio  non  fiat,  nisi  res  canonicorum 
penitens,  si  que  ad  eum  peruenerint,  restituat,  si  est  soluendo;  et  nichilominus  pro 
transgressione  sacrilega  sibi  penitentia  debita  inponatur.  Si  que  etiam  res  ad 
canonicos  uel  ad  ipsorum  familiam  pertinentes  apud  quoscumque  inuente  fuerint, 
restitui  integre  et  fideliter  per  consules  procurentur.  De  promissione  uero  mille 
inarcaruni,  cum  exactio  huiusmodj  promissionis  nimis  fuerit  temeraria,  tamquam 
omni  iuri  contrario,  decernimus  ad  solutionein  mille  marcarum  raceburgensis  eccle- 
sie  Canonicos  non  tenerj.  Dampna  alia  et  iriiurias  uerborum  uel  factorum,  occa- 
sione  huiusmodj  discordie  exortas,  et  actiones  compctentes  ex  eis,  utrimque  relaxa- 
mus,  et  arbitramur,  statuimus,  pronunciamus  et  decernimus  penitus  relaxandas. 
Omnia  autem  et  singula  supradicta  sententiamus,  statuimus  et  arbitramur,  eaque 
obseruarj  volumus  et  mandamus,  sub  pena  mille  marcarum  argenti  examinatj, 
quas  mille  marcas  secundum  nostre  voluntatis  arbitrium  Dispensandas  nobis 
decernimus  applicarj;  In  quain  penam  ipso  facto  incidere  illos,  qui  verbo  uel  facto, 
per  se  uel  per  alios  uel  aliuin  contra  predicta  omnia  uel  eorum  aliquod  pre- 
sumpserint  facere  uel  venire,  Ipsamque  non  seruauerint,  uel  inpediuerint  obseruarj. 
In  cuius  nostri  arbitrij  plenam  noticiain  presens  scriptum  sigilloruin  nostrorum 
testimonio,  vna  cum  sigillis  Domini  henrici,  Raceburgensis  Ecclesie  prepositi,  et 
sui  Capituli,  Nec  non  sigillo  ciuiurn  Lubicensium  fecimus  communiri.  Actuin 
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Lubeke  in  consistorio  Consulum,  presentibus  Dominis  iam  dicto  henrico  preposito, 
hildebrando  diele  raceburgensis  Ecclesie  thesaurario  et  aliis  quibusdam  de  Canoni- 
cis,  ex  parte  vna,  Nee  non  proconsulibus,  henrico  stenekone  et  Aluino  de  lapide 
cum  reliquis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis , ex  parte  altera , et  testibus  specialiter 
ad  hoc  uocatis  et  rogatis:  Dominis  Ludolfu  Thesaurario,  magistro  helemberto 
Cantore,  et  fratre  suo  magistro  Segebando,  Canonicis  ecclesie  Lubicensis,  Nec  non 
fratribus  maioribus  . . . priore  et  . . . Subpriore  et  fratribus  minoribus  . . . Gar- 
diano  et  fratre  Gerardo  de  Brunswicb,  militibus  quoque  Olrico  de  bluchere  et 
hartwico  de  ritxerowe,  Nec  non  quampluribus  aliis  clericis  et  laicis  lide  dignis. 
Datum  Anno  Domini  MCC  Nonagesimo  secundo,  ju  crastino  beati  Georgij  inartiris. 

A« ch  de m Originale , auf  der  Trete , mit  amgehüngien  drei  Siegeln;  da»  Lübcekiiehc  Siegel  fehlt. 


DL\\\I\. 

Otto,  Murkgrqf  von  Brandenburg , giebt  dem  Könige  Adolph  seine  Einwilligung 
zur  Verpfändung  der  Städte  Lübeck  oder  Goslar.  1292.  Mai  17. 

Nos  Otto  Dei  gratia  marchio  de  Brandenborch.  Notum  facimus  presentium 
iuspectoribus  universis,  quod  cum  serenissimus  dominus  noster  Adolphus,  inclitus 
fiomanoruin  rex  semper  Augustus,  promiserit  magnifico  principi  domino  Lodwico, 
illustri  coiniti  Palatino  Reni,  duci  Bawarie,  tria  milia  marcarum  puri  argenti,  Colo- 
niensis  ponderis,  soluere  pro  expensis,  quas  in  negotio  electionis  sue,  veniendo  in 
Franckenfurt,  stando  ibidem  et  redeundo  ad  propria,  noscitur  impendisse,  cumque 
apud  illustrem  principem  dominum  Ottonein,  ducem  de  Briinswich  et  Lunenburg, 
generum  ejusdem  comitis  Palatini,  cui  pro  dote  illustris  Machthildis,  tilie  sue, 
tenetur  in  quantitate  pecunie  ante  dicte , quitare  et  absoluere  spoponderit  de  cisdem 
in  pignus  sive  ypothecationem,  quam  pro  eisdem  tribus  milibus  marcarum  sepe 
fatus  dominus  noster  rex  prelibato  duci  de  Lunenburch  fecerit  de  altero  opidorum 
imperii,  videlicet  Lubeke  vel  Goslaria  cum  pertinentiis  suis,  tarn  in  bonis  quam 
hominibus,  et  aliis  juribus  suis,  usque  ad  redditus  trecentarum  marcarum  puri 
argenti  Coloniensis  ponderis,  et,  si  illa  non  sufficerent,  in  aliis  bonis  et  possessioni- 
bus  ejusdem  imperii  cum  suis  attinenciis,  premissis  bonis  et  dicto  duci  de  Lunen- 
burch magis  conterminis:  ex  nunc,  prout  ex  tune  presentibus  consentimus  et  nomine 
principatus  nostri  ad  eam  adhibeinus  consensum  noslrum  voluntarium  et  expresstun, 
dantes  eas  in  testiuionium  super  eo,  sigilli  nostri  robore  comuiunitas.  Datum  in 
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Franckenfurt , anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  secundo . indictione 
qiiinta,  XVI  kaiend.  Junii. 

IS'ack  dem  Abdrucke  in  den  Origg.  GucJff.  Tom.  III.  praef.  p.  78. 

D\C. 

Bohemuuri , Erzbischof  von  Trier,  giebt  dem  Könige  Adolph  seine  Einwilligung 
zur  Verjfündung  der  Studie  Lübeck  oder  Goslar.  12!)2.  Mai 

Nos  Boemundus  Dei  gratia  Archiepiscopus  Trevirorum.  Notum  facimus 
presentium  inspectoribus  universis,  quod  cum  serenissimus  dominus  noster  Adolfus, 
inclitus  Romanorum  rex  semper  Augustus,  promiserit  magnifico  principi  domino 
Lodwico,  illustri  comiti  Palatino  Reni,  duci  Bawarie,  tria  milia  marcarum  puri 
argenti,  Coloniensis  ponderis,  soluere  pro  expensis.  quas  in  negotio  electionis  sue, 
veniendo  in  Franckenfurte,  stand«  ibidem  et  redeundo  ad  propria,  noscitur  impen- 
disse,  cumque  apud  illustrem  principeui  Dominum  Ottonem,  ducem  de  Brunswich 
et  Lunenburch,  generum  ejusdem  comitis  Palatini,  cui  pro  dote  iliustris  Mechthildis, 
filie  sue,  tenetur  in  quantitate  pecunie  antedicte,  quitare  et  absolvere  spoponderit 
de  eisdem  in  pignus  sive  ypothecationem,  quam  pro  eisdem  tribus  milibus  marca- 
rum sepe  fatus  dominus  rioster  rex  prelibato  duci  de  Lunenburch  fecerit  de  aitero 
opidoruin  imperii,  videlicet  Lubeke  vel  Goslaria  cum  pertinentiis  suis,  tarn  in 
bonis  quam  hominibus,  et  aliis  juribus  suis,  usque  ad  redditus  trecentarum  marca- 
rum argenti  puri  Coloniensis  ponderis,  et,  si  illa  non  sufficerent,  in  aliis  bonis  et 
possessionibus  ejusdem  imperii  cum  suis  attinentiis,  premissis  bonis  et  dicto  duci 
de  Lunenburch  magis  conterminis:  ex  nunc,  prout  ex  tune  presentibus  consenti- 
mus.  et  nomine  principatus  nostri  ad  eam  adhibemus  consensum  nostrum  volunta- 
riuin  et  expressuin.  dantes  eas  in  testimonium  super  eo,  sigilli  nostri  robore 
communitas.  Datum  in  Franchenfurt,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonage- 
simo secundo,  indictione  qiiinta,  XVI  kaiend.  Junii. 

jVbcÄ  dem  .Ib  drucke  in  den  Origg,  Guclff.  Tom.  III.  praef.  p 77. 


DXCI. 


König  Adolph  verpfändet  dem  Pfalzgrafen  Ludu'ig  die  Städte  Lübeck  oder  Goslar. 

121)2  ' Mai  17. 

Nos  Adolphus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Augustus.  Recognosci- 
inus.  quod  pro  expensis,  quas  iliustris  Lodwicus,  comes  Palatinus  Reni,  dux 
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Bawarie,  princeps  noster  karissimus,  super  negocio  electionis  nostre  veniendo  in 
Franchenfurte , stando  ibidem  et  redeundo  ad  propria,  irnpendisse  dinoscitur  et 
impendet,  eidem  tria  milia  marcarum  argcnti  puri,  Coloniensis  ponderis,  solvere 
prumisiuius  et  liberaliter  persolaemus,  hoc  condicto,  quod  ipsum  comitem  Palatinum 
Reni  apud  illustrem  Ot  tönern,  ducern  de  Brunswich  et  de  Lunenburg,  principein 
nostrum  dilectum,  de  tribus  milibus  marcarum  argenti  puri,  ponderis  antedicti,  in 
quibus  ipse  comes  Palatinus  tenetur  eidem  Ouci  pro  maritagio  illustris  Mechtildis, 
sue  filie,  respondere,  quitabimus,  clamari,  dici  et  pronunciari  procurabimus  quitum, 
liberum  et  solutum;  pro  quibus,  inquam,  tribus  milibus  marcarum  eidem  duci  de 
Lunenburg  ypothecabimus  et  obligabimus  in  pignore,  de  consensu  principum  imperii, 
quorum  ad  hoc  consensus  est  merito  requirendus,  alterum  opidorum  imperii,  vide- 
licet  Lubeke  vel  Goslariam  cum  suis  pertinentiis  universis,  habendum  et  tenendum 
in  pignus  pro  trecentarum  marcarum  argenti  inemorati  ponderis  redditibus,  quous- 
que  sibi  vel  heredibus  suis  de  prcdictis  tribus  milibus  marcarum  argenti  plenarie 
satisfiat;  et  si  in  altero  opidorum  illorum  et  pertinentiis  ejus  trecentarum  marca- 
rum redditus  non  poterunt  inveniri,  per  alia  bona  imperii  magis  vicina  tenebimur 
facere  supplementum.  ln  cujus  rei  testimoninm  presentes  damus  nostri  sigilli  robore 
cornmunitas.  Datum  in  Franchenfurte,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  secundo,  indictione  quinta,  XVI  kalend.  Junii,  anno  regni  nostri  primo. 

Aach  dem  Abdrucke  in  den  Origg.  Guelfl'.  Tom.  III.  praef . p.  77.  Die  Original  - Urkunde  befindet  »ich 

im  Archive  :u  München. 


DXCU. 

Testament  der  Adelheid  von  Cäln  zu  Lübeck.  12. 02.  .Tun.  Ui. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Alheydis  de  colonia,  soror  Arnoldi  de  colo- 
nia,  sana  |j  dei  gratia  mente  et  corpore,  sic  meum  facio  testamentum.  Si  inorte 
preventa  fuero,  do  filie  ||  mee  F.lvzabeth  X marcas  argenti  et  ejus  filie  Jntten  X 
marcas  argenti.  Item  IIII  marcas  denariorutn  do,  j|  cum  quibus  misse  animarum 
pro  mea  anima  debent  dici  per  consilium  meorum  procuratorum.  Item  filio  meo 
Henrtco  X marcas  argenti.  Item  Alheydi.  filie  inee  claustrali  in  zarntin , do  1111 
marcas  argenti,  dandns  sibi  successive  ad  sua  necessaria  per  consilium  meorum 
procuratorum.  Si  bona  mea  fuerint  diminuta,  tune  Omnibus  deficiet  secundum 
numerum  marcarum:  et  si  quid  residuum  fuerit,  detur  Henrico  meo  filio  et  filie 
mee  claustrali  memo  rate.  Procuratores  constituo  dominum  Hermannum  nignim, 
dominum  Juhannein  piscem  et  Johannem  dictum  weddere.  Omnia  premissa  stabilia 
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conservabo,  quin  ipsis  sei  enter  contradicam. 
de  coswelde  et  Wolquinus  septem  fratrum. 


Viti. 


Testes  sunt  domini  consuies  Bernardus 
Actum  anno  domini  MCCLXXXXlf, 


Mach  der  Vrtehrift,  auf  der  ttegutratur  in  Lübeck. 


DXCIU. 


•I1 


Birg  er  II.,  König  der  Schweden  und  Gothen,  schlicsst  mit  der  Stadl  Lübeck  einen 
Vertrag  über  wechselseitige  Handelsfreiheit  ab,  wobei  er  die  von  seinen 
Vorgängern  der  Stadt  ert heilten  Privilegien  bestätigt.  1292.  Jul.  22. 

Byrgerus  Dei  gratia  Sweorum  Ghotorumque  Rex.  Viris  prudentibus  et 
discretis,  Prefecto,  Consulibus  ac  burgensibus  vniuersis,  Ciuitatem  lubicensem  || 
inhabitantibus,  omne  bonuni  cum  salute  vite  presentis  pariter  et  future.  Si  lites 
et  jurgia,  per  antecessores  nostros  sapienter  et  fine  debito  Ij  terminata,  iterum  de 
die  in  diein  deberent  in  irritum  reuocari,  nunquam  secura  pacis  concordia  posset 
ab  hominibus  inueniri.  Volumus  igitur,  omnes  ]'  vos  lybicenses  ad  regnum  nostrum 
cum  mercimoniis  venientes,  a tributo  et  theloneo  quolibet  esse  liberos  penitus  et 
exemptos;  si  qui  vero  de  vestra  ciuitate  moram  nobiscum  facere  uoluerint  et  in 
regno  nostro  habilare,  tune  voiumus,  ut  patrie  nostre  legibus  utantur  et  regantur, 
et  Sweui  de  cetero  appellentur;  et  hoc  idem  petimus,  ut  uos  circa  nostrates,  ad 
uestram  ciuitatem  venientes,  inuiolabiliter  obseruetis.  Preterea  si  quis  de  vestra 
ciuitate  aliquam  de  nostratibus  passus  Pueril  iniuriatn,  ad  nos  cum  litteris  vestris 
et  legittimo  ueniat  testimonio,  et  nos  eidem  in  continenti  secundum  Ieges  patrie 
plenum  et  integrum  faciemus  fieri  iusticie  complementum ; et  uos  nostratibus  uobis- 
cum  consimiliter  faciatis.  Similiter  et  omnia  alia,  que  progenitores  nostri  in  priui- 
iegiis  suis  antiquitus  statuerunt,  uolumus  obseruari.  Preterea  si  qui  de  vestra 
ciuitate  penes  uos  in  mari  rapinas  velint  exercere  et  pacis  federa  perturbare,  ipsos 
de  vestra  ciuitate  in  perpetuum  exuletis ; et  nos  hoc  idem  circa  personas  talium 
facere  uolumus,  ubicumque  prope  partes  nostras  poterunt  inueniri.  Preterea  petimus 
instancius,  ut  illos,  qui  de  nostris  partibus  ad  uos  veniunt,  veluti  vestrates,  et  nos 
illos,  qui  de  uestra  ueniunt  ciuitate,  ueluti  nostrates  ad  inuicem  mutuo  diligamus. 
Insuper  libertates  et  priuilegia,  per  progenitores  nostros  uobis  concessa  tarn  super 
theloneo,  quam  super  rebus  naufragü,  quam  diu  vestri  ciues  eas  per  se  uel  alios 
extrahere  seu  saluare  potuerint  et  uoluerint,  non  tollendis,  vestris  ciuibus  concedi- 
mus,  et  habenda  in  posterum  presentibus  litteris,  sigilli  nostri  roboratis  munimine, 
confirmamus-  Datum  stukholmie,  anno  Domini  IVI  C€  XC  secundo,  jn  die  beate 
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marie  magdalene.  Supradicta  autem  omnia  obseruabimus , quam  diu  a uobis  inuio- 
labiliter  obseruantur. 

Sach  dem  Originale , mit  unhängendem  Sieget,  auf  der  Trat.  % 

DXCIl. 

Erich  (Priesterfeind),  König,  und  Hakon , Herzog  von  Norwegen,  ertheilen  den 
Lübeckern,  die  durch  ihre  Schlosser  Hirnais  in  Holland  und  Hialm  ziehen, 
ihren  Schutz  und  das  Recht  ihre  ausstehenden  Forderungen  daselbst 
einzuf ordern , so  wie  freien  Verkauf  und  freie  Abfuhr.  1292.  Aug.  11. 

Ericus  dei  gracia  Rex  Norwegie  et  Haquinus  eadern  gracia  Dux  Norwegie. 
Aduocato,  . . Con  [sulibus  et  Communi  Ciuitatis  Lubec  salutem  in  domino  sempiter- 
uain.  Volentes,  vt  incole  ciuita  Jjtis  vestre,  per  castra  nostra  Hirnais  in  Hallandia 
et  Hialm  trausitum  facientes,  securitatem  habeant  ||  plenariaui  in  rebus  suis  pariter 
et  personis , prefectis  et  Aduocatis  ac  aliis  in  eisdem  castris  existentibus  per  litteras 
nostras  precipiendo  mandauirnus  firmiter  et  districte , ac  iliud  idem,  quod  sequitur, 
dilecto  Consanguineo  nostro,  Domino  Jacobo,  Comiti  Hailandie,  nec  non  et  Stigoto, 
marscalco,  diximus  et  iniunxirnus  viua  voce:  quod  si  qui  sint  ibidem,  qui  ctiiquam 
de  vestris  incolis  tenentur  in  aliquibus  debitis  obligati,  debent  illa  sine  difficultate 
et  dilacione  aliqua  soluere  requisitij  Quod  si  pro  loco  et  tempore  aliqua  ibidem 
duxerint  venalia,  predicti  Castrenses  non  debent  ab  ipsis  aliqua  violenter  recipere, 
sed  emere,  prout  habere  poterunt  de  beneplacito  venditoris,  et  expedite  soluere, 
prout  conuentum  fuerit  inter  eos.  Sed  si  forte  vestris  non  placeret,  res  suas  et 
merces  ibidem  vendere,  licentiarn  habent  et  potestatem  liberam,  ipsas  quocumque 
eis  placuerit  deferendi.  Dictis  igitur  castrensibus  sub  obtentu  grade  nostre  preei- 
pimus  fiiiniter  per  presentes,  vt  ea,  que  prediximus,  diligcnter  obseruent,  sicut 
graciam  nostram  diligunt  et  fauorem.  In  cuius  rei  tesiimonium  sigiila  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Tunsbergis,  anno  domini  M CC  nonagesiino 
aecundo,  in  crastino  laurencij  martiris. 

Sach  dem  Originale,  mit  uwti  anhängenden  Siegeln,  auf  der  Trete . 

DXCT. 

Testament  des  Lübeckischen  Bürgers  Rudolph  Bodin.  1292.  Aug.  IS. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  rodolfus  dictus  Bodin,  compos  racionis, 
mentis  et  corporis,  sic  meum  S|  facio  testainen  tum.  Si  inorte  preventus  fuero,  volo, 

IW.  i.  W* 


Digitized  by  Google 


558 


4292.  Aug.  io. 


quod  de  bonis  ineis  dentur  |(  propter  deum  L tnarce  denariorum  in  diversis  elemo- 
sinis.  Uxori  mee  do  C et  L marcas  denariorum  et  totam  ||  subpeitectilem  meam 
dimidiam.  Residua  bona  inea  singula  do  pueris  meis.  Sed  de  predictis  L marcis, 
ad  elemosinas  deputatis,  dabuntur  in  zwerin  fratribus  minoribus  II  marce  denario- 
rum, fratribus  predicatoribus  et  minoribus  in  lubeke  et  hamborch  cuilibet  loco 
I marca  denariorum.  Item  V marce  denariorum  Wittenborch  ad  altare  kalendes. 
Item  de  eisdem  L marcis  denariorum  dabuntur  pueris  fratris  mei  in  stenvelde 
IIII  marce  denariorum,  et  pueris  sororis  mee  in  dobersche  VIII  marce  denariorum, 
et  VIII  solidi  domino  ludero,  piebano  in  Wittenborch.  Item  de  eis  per  integrum 
annum  cantabitur  die  quolibet  missa  pro  defunctis.  Eldena  dabitur  I marca  dena- 
riorum. Residuum  de  hiis  L marcis  dabitur  propter  deum.  Preter  premissa  do 
alberto,  famulo  meo,  X marcas  denariorum.  Procuratores  constituo  hinricum  bodin 
et  reinerum  de  godebuze  et  leflardum  rufum  et  Johannein  crispum  et  hinricum 
parlin.  Bona,  que  habeo  lubeke  et  hamborch,  vtraque  lubeke  permanebunt  ad  usus 
puerorum  meorum.  Hec  omnia  rata  tenebo,  quin  eis  notorie  contradicam.  Testes 
sunt  domini  consules  Johannes  tatere  et  hinricus  rufus.  Actum  anno  domini 
MCCLXXXXII,  in  assumptione. 

yaek  der  Ureckrift , auf  der  Regiitratur  sw  Lübeck. 


DXCVI. 

König  Adolph  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  dem  zu  ihr  ahgeordneten  Comthur 
der  Brüder  vom  Hospitale  St.  Johannis  zu  Jerusalem  den  Huldigungseid 
zu  leisten.  1292.  Nov.  14. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Prudentibus  viris, 
Magistris,  Consulibus  l|  ac  Ciuibus  vniuersis  Lubicensibus,  fidelibus  suis  dilectis, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Ex  quo  post  subii|Jmacionis  nostre  exordium  ad 
Regie  tronum  celsitudiriis  neque  litteraruin  neque  Nuntiorum  Nos  affamine  visi|]ta- 
stis,  vniuersitatem  vestram  rogamus,  Regia  dantes  vobis  auctoritate  nichilominus 
in  mandatis,  quatinus  Reiigioso  viro,  Commendatori  fratrum  Ordinis  hospitalis 
sancti  Johannis  Jherusalem,  domus  Coloniensis,  exhibitori  presentium,  quem  propter 
hoc  ad  vos  duximus  transmittendum,  vice  et  nomine  nostro  fidelitatis  et  homagii 
prestetis  solitum  juramentum,  duos  vel  tres  de  vestris  Conciuibus,  sufl'ultos  pleno 
inandato,  ad  nostram  presenciam  destinantes,  ad  ea,  que  cum  ipsis  nomine  vestro 
et  ex  parte  vestra  tractanda  viderimus,  per  operarn  adimplenda;  quorum  siquidem 
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relacione  instructi  ad  omnia,  que  vestros  honores  respiciunt  et  adaugent  profectus, 
nostra  molimina  dirigenius.  Datum  apud  Landowe,  XVIII  kalend.  Decembris, 
Regni  nostri  anno  primo. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Prudentibus  viris  Magistris,  Consulibus  ac  Ciuibus 
vniuersis  Lubicensibus,  fidelibus  nostris  dilectis. 

j>«cä  dem  auf  der  Trat  befindlichen  Originale.  Da»  auf  der  Rück  texte  au /gedrückte  kaiserliche  Siegel 

i»t  nach  wahlerhalten. 


Dxcin. 

Johann  II.,  Albrecht  III.  und  Erich  I.,  Hersöge  von  Sachsen,  Engem  und  Wesl- 
phalen,  Burggrafen  von  Magdeburg  und  Grafen  von  Brenen,  bestätigen 
den  während  ihrer  Minderjährigkeit  von  ihrem  Oheime  und  Vormunde, 
dem  Herzoge  Albrecht  II.,  geschehenen  Verkauf  des  halben  Dorfes 
JVulfsdorf  an  den  Lübeckischen  Bürger  IVertter  Huno.  1292. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Dei  gratia  Johannes,  Alber- 
tus et  Ericus,  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Duces,  Burchgrauiique  Magdeburgenses 
et  Comites  de  Brenen.  Vniuersis  presentia  [|  visuris  in  perpetuum.  Per  priuilegia 
MagniGci  principis  domini  Alberti  Ducis  Saxonie,  Patrui  nostri  predilecti,  plene 
didiciuius,  quod  ipse,  nobis  in  minoribus  annis  constitutis,  cum  nostri  tutelam  gereret 
et  ha|jberet,  Wernero  Hunoni  bone  memorie,  quondam  ciui  Lubicensi,  et  ipsius  veris 
heredibus,  rite  vendidit  et  liberaliter  resignauit  proprietatem  medietatis  ville  Wul- 
uestorpe  cum  omnibus  iuribus  [{  et  libertatibus,  sibi  et  nobis  ac  successoribus  nostris 
de  inedielate  dicte  ville  debitis,  sub  modis  et  conditionibus  infra  scriptis.  ( Folgt 
wjirtlieh  die  Urkunde  So.  VLXXIIJ.)  Nos  igitur  huiusmodi  proprietatis,  iurium 
ac  libertatum  venditionem  et  resignationem  ratas  habentes,  ipsas  presentibus  btteris, 
nostro  Sigillo  roboratis,  de  nostra  voluntate  libera  confirmamus.  Datum  Molne, 
anno  domini  MCC  Nonagesimo  Secundo. 


\ach  dem  im  Archiv«  da  St.  Johanni»  - K lottert  befindlichen  Originale , mit  an  hängendem  Siegel. 
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DXCV111. 

Johann  IT.,  Albrecht  III.  und  Erich  /.,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  West- 
phalen,  Burggrafen  von  Magdeburg  und  Grafen  von  Brenen,  bestätigen 
den  während  ihrer  Minderjährigkeit  von  ihrem  Oheime  und  Vormunde, 
dem  Herzoge  Albrecht  II.,  geschehenen  Verkauf  des  halben  Dorfes 
Beidendorf  an  den  Lübcckischen  Bürger  Werner  Huno.  1292. 

Diese  eben falh  im  Archive  de*  St . Johanni*- K Instern  befindliche  Urkunde,  ist  bis  auf  den  .Yanwn  des  Dorfe* 
(ßeyendorpe)  mit  der  unter  Ab.  DXCf'H.  abgcdruckten  wörtlich  gleichlautend. 


DXOH. 

Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  urkunden  über  die  mit  der  Stadl  Duder- 
stadt  geschlossene  Ucbtrcinkunfl , kraft  welcher  die  in  letztgedachter 
Stadt  wegen  eines  Vergehens  gegen  dieselbe  V er  festeten  es  auch  in 
Lübeck  sein  sollen.  1295.  Febr.  15. 

Nos  consules  et  Universitas  civitatis  in  Lubecke.  Omnibus  presens  scriptum 
intuentibus  salutein.  Notum  omnibus  facimus  et  publice  protestamur,  quod  cum 
viris  honorabilibus  amicis  nostris,  consulibus  civitatis  Dudersted,  pactum  tale  fecimus, 
quod  quicunque  contra  predictam  civitatem  excessum  fecerit,  quod  ibi  proscriptus 
fuerit,  quando  literas  ipsoruin  aut  eorum  nuntium  ad  nos  miseri(n)t,  idem  proscriptus 
in  ipsa  civitate  simili  iure,  ac  si  contra  nos  ipsos  excesserit,  proscriberetur,  in 
tali  proscriptione  manebit,  quo[d]usque  iam  tacte  civitati  amoris  seu  iuris  vice 
emendam  fecerit  rationabilem  et  condignam.  Ut  autem  apud  posteros  noslros 
ratum  et  stabile  permaneat,  sigillo  nostre  civitatis  presens  scriptum  fecimus  com- 
muniri.  Datum  anno  Domini  MCCXCIII,  idibus  Februarii,  sexta  feria  ante  quadra- 
gesirnam. 

Abgedruckt  in  Joh.  trolf  Geschichte  des  Eichsfcldc*  fid.  //.  Vrkundenbuch  S.  It. 


DC. 

Philipp  IV-,  König  von  Frankreich , befreiet  die  Lübecker  von  dem  WcggcUle  bei 
Bapaume,  wenn  sie  mit  deutschen  Waaren  die  Champagner  Messen 
besuchen , nicht  aber  wenn  sie  Waaren  uus  Flandern  dorthin  oder  nach 
anderen  Orten  bringen.  1295.  März  19. 

Pl  i(ilippus)  dei  gracia  Francie  Rex.  Prepositis,  Balliuis  ceterisquc  Justiciariis 
Regni  nos  tri,  ad  quos  presentes  littere  |j  perucnerint,  Salutcm.  Viso  Registro  Curie 
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nostre  super  contencione  mota  inter  mercatores  de  Lubecca,  ex  una  parte,  [|  et 
pedagiarios  de  Bapalinis,  ex  altera,  repertum  est,  quod  mercatores  ipsi,  uenientes 
ad  nuudinas  Cnmpanenses  ||  cum  mercaturis  suis  assumptis  et  emptis  in  Alemannia, 
non  debent  cheminum  apud  Bapalin,  sed  possunt  ire  et  uenire  cum  dictis  merca- 
turis per  quecunque  loca  uoluerint,  soluendo  pedagia  consueta  in  locis,  in  quibus 
se  ingerunt;  verum  si  afferrent  uel  ducerent  aliquas  mercaturas  seu  aueria  de 
Flandria  ad  nundinas  predictas,  uel  ad  alia  loca  in  Registro  predicto  contenta, 
Cheminum  debent  apud  bapalin.  Quocirca  mandamus  vobis  et  uestrum  cuilibet, 
quatinus  mercatores  predictos  contra  huiusmodi  tenorem  Registri  predicti  molestari 
minime  permittatis.  Actum  Parisiis,  die  Jouis  ante  festum  Sancti  Benedicti,  anno 
Domini  M CC  Nonagesimo  Tercio. 

Mach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  *><m  welchem  jedoch  das  Siegel  mit  dem  Hände  abgeritten  ist. 

\ t>v\A  .Ul  V.Vivu"  . ..  A\ 

»CI. 

Schultheis»,  Schöffen  und  Gemeinde  der  Sladl  Stavern  urkunden  über  das  mit  den 
Städten  Lübeck,  Wismar , Rostock,  Stralsund  und  Greifswald  zum  Schutze 
gegen  den  König  von  Norwegen  eingegangene  Ilündniss.  {295.  dpril  25. 

Omnibus  presencia  percepturis  Scultetus,  Scabini  Cum  Communi  Staune 
Salutem  In  Domino.  Vniuersitati  vestre  demonstramus , quod  anno  domini  Mille- 
simo  Ducenj  tesimo  ISonagesimo  Secuudo,  In  vigilia  pentecostes,  quidam  pirate,  ad 
rapinas  et  rnaleticia  perpetranda  congregati,  apud  mastrand  in  portu  Norwegie  |j  a 
communi  mercatore  deprehensi,  ac  ibidem  mortis  iudicium  pro  suis  manifestis 
criminibus  per  iusticiarium  regis  susceperunt;  pro  quibus  Norwegie  Rex  lllus  tris 
nobis  ac  Mercatoribus  Ciuitatis  Campen  et  quibusdam  aliis  indignatur,  volens  nobis 
et  eis,  vt  percepimus,  inferre  nocumenta,  quam  primuin  sibi  (et)  suis  cooperatoribus 
ad  hoc  faciendum  obtulerit  se  facultas;  Quamuis  merito  tales  malefici,  quorum- 
libet  innocencium  oppressores,  a nullo  debeant  defensari  vel  foueri.  Quod  honesti 
viri,  nostri  speciales  amici,  Consules  et  Comrnunitates  Ciuitatum  Lubeke,  Wismere, 
Rozstoch,  Stralesund,  Gripesuuold , cousiderantes , et  mente  sollicita  reuoluentes, 
quod  lalia  maieficia  sint  reprimenda,  ne  detur  aliis  occasio  similia  perpetrandi,  se 
nobiscum  ad  hoc  obligare  curarunt,  quod  nobis,  pro  modis  se  respicientibus , in 
liiis  ad  nostram  iniuriam  propulsandam  astarc  voiunt  laboribus,  consiliis,  auxiliis 
et  expensis.  Sed  quoniam  nobis  astando  taliter  in  premissis  dicte  Ciuitales  effici- 
untur  hostes  ipsius  domini  Regis  et  suorum  cooperatorum , dignurn  est  et  racioni 
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consonum,  ut  eciarn  nos  astemus  eisdem  Ciuitatibus  vicevcrsa;  Ac  obinde  notum 
esse  volumus  vniuersis,  nos  ad  hoc  obligatos  esse  presencium  testimonio  litterarum, 
quod  sepedictis  Ciuitatibus  Lubeke,  Wismere  et  Rozstoch,  Stralesund,  Grippeswold 
contra  prefatum  dominum  regem  et  suos  cooperatores  in  premissis  omnibus  astare 
volumus  laboribus,  consiliis,  auxiliis  et  expensis  pro  modo  nos  respiciente,  ad 
hostilitatem  huiusmodi  propulsandain.  In  Cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillo  Ciuitatis  nostre  duximus  muuiendum.  Datum  anno  gracie  MCC  Nonagesimo 
tercio,  Marci  Evangeliste. 

.\ack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  dem  nur  noch  halb  erhaltenen  Siegel. 


»CII. 

Albrecht  II.  und  seine  Neffen  Johann  II,  Albrecht  III.  und  Erich  J.,  Herzöge  von 
Sachsen , Engem  und  Wcstphulen , Burggrafen  von  Magdeburg  und  Gra- 
fen von  Brtnen,  urkunden  über  die  abseilen  der  Wittwe  und  Kinder  von 
Werner  Huno  geschehene  Auflassung  der  Hälfe  der  Dörfer  Wulfsdorf, 
Beidendorf  und  Blankensee  an  den  Lübeckischen  Bürger  Gottfried  von 
Cremun.  12 1)3.  Mai  I. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Dei  gratis  Albertus  senior, 
Johannes,  Albertus  et  Ericus  juniores,  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Duces,  burch- 
grauiique  Magedeborgenses  et  |j  Comites  Brenenses.  Vniuersis  christi  fidelibus 
presens  scriptum  visuris  uei  audituris  saiutem  in  domino  sempiternam.  Ad  vniuer- 
sorutn,  tarn  presencium  quam  futurorum,  noticiam  volumus  ||  peruenire,  quod 
constituti  in  preseucia  nostra  Margareta,  relicta  Werneri  Hunonis,  «lim  ciuis  Lubi- 
censis,  et  eius  pueri  cum  eorundein  amicis,  resignauerunt  ||  vnanimiter  in  manus 
Godefridi  de  Cremun,  ciuis  Lubicensis  nobis  dilecti,  et  suorum  verorum  heredum 
mediam  partem  villarum  Wuluestorpe,  Beyendorpc  et  Blankense,  cum  omnibus 
juribus,  libertntibus,  exemptionibus  et  fructibus,  sicut  ipsam  hactenus  habuerunt, 
prout  iriferius  est  expressum,  jure  perpetuo  libere  possidendam.  Nos  igitur  huius- 
modi resignationem,  mediaute  consilio  vasallorum  nostrorum  omnium,  ratam 
habentes,  volumus,  quod  dicti  Godefridus  et  ipsius  heredes,  qui  nobis  et  nostris 
multa  exhibuerunt  seruicia,  dicta  bona  cum  pleno  jure  possideant  ac  proprietate, 
judicium  quoque  maximum  et  minimum,  colli  et  manus  et  omnia  intermedia,  prout 
ea  dictus  Wemerus  et  sui  heredes  aliquamdiu  absque  alieuius  impetitione  posse- 
derant,  in  eis  habeant,  cum  agris  cultis  et  incultis,  siluis  et  lingnis,  pratis  et 
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pascuis,  aridis  et  paludibus,  viis  et  inuiis,  aquis  aquarumque  decursibus,  et  cum 
omnibus  distinctionibus  et  limitibus,  in  diuisione  ipsorum  bonorum  assignatis;  nobis 
nostrisque  successoribus  vel  vasallis,  aut  ofticialibus , cuiuscumque  conditionis 
extiterint,  seu  quibuscumque  aliis,  nichil  iuris,  judicii  aut  violentie  de  iure  vel  de 
facto  habentibus  in  eisdem.  Exactionem  quoque  precariatn  ac  violentam,  maximam, 
mediocrem  et  minimam  et  incisionem  porcorum,  eo  modo,  sicut  nostri  predecesso- 
res  et  nos  ipsam  tiabuimus,  et  magnuin  tractum  piscature  cum  retibus,  que  waden 
communiter  vocantur,  in  stangnis  ipsis  viliis  adiacentibus,  et  plane  omnia  iura  et 
iibertates,  que  vel  quas  olirn  nostri  predecessores  in  ipsis  bonis  habuerunt,  cuius- 
cumque nominis  fuerint,  predictos  Godefridum  et  suos  heredes  in  eis  habere 
recognoscimus , vt  eis  tamquam  bonis  propriis  et  Iiberis  iure  perpetuo  perfruantur. 
Si  preterea  intra  sepes,  agros  et  alias  distinctiones,  huiusmodi  bonis  assignatas, 
quocuinque  vocentur  nomine,  quocumque  modo  vel  per  quemcumque  aliquid  conti- 
gerit  judicandum,  illud  ipse  Godefridus  et  sui  heredes  soli  judicabunt,  nullo  prorsus 
inde  aliquid  optinente.  Si  autem  quisquain  qualitercumque  dixerit,  quod  intra 
eorum  proprium  non  acciderit,  et  si  villicus  seu  inagister  ciuium  ipsorum,  asssum- 
ptis  duobus  conciuibus  suis,  iurainento  confirmare  voluerit,  quod  intra  eorum 
proprium  euenerit,  eorum  iuramento  stabitur,  et  sic  talis  actio  tune  cessabit,  ita 
quod  semper  apud  Godefridum  et  suos  heredes  predictos  dictum  judicium  permanebit. 
Sed  si  in  coinmuni  strata,  quam  herstrate  vocamus,  aut  in  communi  villa  aliqua 
contigerint  iudicium  tangentia,  illa  duinmodo  extra  eorum  proprium  contingant,  per 
nostros  ofticiales  et  eos  communi  manu  judicabuntur,  ita  quod  nostri  ofticiales  sine 
eis,  et  ipsi  sine  nostris  ofticialibus  nun  valeant  in  talibus  nobis  communibus  iudicio 
presidere,  et  quiequid  inde  prouenerit,  illud  inter  nostros  ofticiales , qui  pro  tempore 
nostro  nomine  fuerint,  et  eos  equaliter  diuidetur,  ita  quod  nostris  medietas,  et  eis 
alia  medietas  deputetur.  Ceterum,  si  processu  temporis  idem  Godefridus  aut  ipsius 
heredes  huiusmodi  bona  vendere  decreuerint  coniunctirn  vel  diuisim,  illi  vel  illis, 
cui  vel  quibus  ea  vendiderint,  priuilegia  nostra  dabimus  super  omnibus  premissis, 
aut  aliis,  ei  vel  eis  ad  hec  vtilibus,  quandocumque  fuerimus  requisiti;  ab  omni 
quoque  seruicio,  nobis  et  nostris  successoribus  per  quemcumque  de  dictis  bonis 
exhiberido,  ipsos  et  bona  predicta  et  eos,  quibus  ea  vendiderint,  presentibus  liber- 
tamus,  volcntes,  vt  ea  vendere,  pignori  obligare,  dare  vel  legare  valeant  tarn 
locis  et  personis  ecclesiasticis , quam  secularibus  quibuslibet,  prout  eorum  voluntatis 
fuerit,  nostra  et  nostrorum  successorum,  seu  etiam  quorumlibet  aliorum  contra- 
dictione  non  obstante.  Recognoscimus  etiam,  quod  pecunia  pro  dictis  libertatibus 
et  proprietatum  juribus  data  in  redemptionem  munitionis  nostre  Grabowe  integra- 
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liter  est  connersa : volumus  etiam  sepedictis  bonis  preesse,  ac  ea  in  omnibus  tuen 
et  defendere,  ac  si  orania  seruicia  et  iura  nobis  inde  fierent,  que  vnquani  nubis 
sunt  exbibita  de  eisdetn.  Huius  rei  teste»  sunt  dilecti  ac  fideies  nostri  Hermannus 
ribo  dapifer  noster,  Schacko  de  Luneborg,  Ludeko  Schacko,  Johannes  balch, 
Reyrabertus  de  karlowe,  Hermannus  ribo,  Luderus  Wackerbart,  Volradus  de  zule, 
Reynfridus  schulche,  et  alii  quamplures  fide  digni.  Datum  Louenburg,  anno 
domini  tä  CC  LXXXXIli , in  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorurn. 

i% ach  dem  im  Archive  de»  St.  Johannis- Kloster»  befindlichen  Originale , woran  er»  Siegel. 


DCIII. 

Schüttln  iss , Schöffen,  Ralhmänncr  und  Gemeinde  der  Stadt  Campen  urkunden  über 
das  mit  den  Stddlen  Lübeck,  Wismar,  Rostock,  Stralsund  und  Greifswald 
zum  Schutze  gegen  den  König  von  Norwegen  eingegangene  Jiiindniss. 
12!).' . Mai  3. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Scultetus,  S.cabini,  Consules 
et  uniuersitas  Ciuitatis  Kampensis  salutem  j|  in  domino.  Contigit  anno  domini  IVt  CC 
Nonagesimo  secundo,  pentecoste,  quosdam  piratas,  ad  rapinas  et  maleficia  perj|pe- 
tranda  congregatos,  apud  mastrant  in  finibus  Norwegie  deprehendi  et  ibidem  mortis 
Judicium  pro  suis  ma||nifestis  criminibus  sustinere,  pro  quibus  etc.  Der  weitere 
Inhalt  der  Urkunde  ist  fast  ganz  gleichlautend  mit  dem  von  No.  DCI.  Am  Schlüsse 
heisst  es:  Datum  anno  domini  M CC  Nonagesimo  tercio,  feria  tercia  ante  festum 
philipp[h]i  et  iacobi  apostolorurn. 

Aach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  unversehrt  erhaltenem  Siegel. 

DCIV. 

König  Adolph  bestätigt  der  Stadt  Lübeck  die  ihr  von  seinen  Vorgängern  ert heilten 
liechte  und  Privilegien.  I2!)3.  Jun.  7. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  augustus.  Omnibus  Imperii 
Romani  fidelibus  Imperpetuum.  Decet  [|  Regiam  Maiestatem  ad  iilorum  vota  per- 
iicienda,  qui  nobis  et  Imperio  tamquam  membra  capiti  coniunguntur,  fauorabij  liter 
inclinari,  et  eorum  iustis  peticionibus  tarn  benignurn  tamque  fauorabilern  prebere 
consensum,  quod  ex  speciali  gracia  j|  et  dilectionis  prerogatiua  cognoscant  specia- 
lius  se  dilectos.  Cum  itaque  . . Ciues  Ciuitatis  nostre  Lubicensis  eam  iidem  sacro 
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Iinperio  seniper  seruauerint,  quod  specialis  dilectionis  mereantur  signa  specialia 
reportare:  Nos  gracias,  libertates  et  jura,  a diuis  Imperatoribus  et  ßegibus  IUustri- 
bus,  nostris  predecessoribus,  vsque  ad  tempora  clare  recordacionis  Friderici,  quon- 
dam  Romanorum  Imperatoris,  vltimi,  et  vsque  ad  tempora  late  in  eum  deposicionis 
sentencie,  et  deinum  a Rudolfo  Romanorum  Rege  tradita  et  jndulta  memoratis 
Ciuibus,  prout  rite  racionabiliter  et  provide  sunt  concessa,  de  liberaiitate  Regia 
Innouamus,  confirmamus  et  prcsentis  scripti  patrocinio  communimus.  NuUi  ergo 
hominum  liceat  hanc  nostre  lnnouacionis  et  Contirmacionis  paginain  infringere, 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit , nostre  maiestatis . Indignacionem 
se  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  Maiestatis  nostre 
sigiilo  fecimus  communiri.  Datum  Bopardie,  VII  idus  Juny,  Indictioiie  sexta , anno 
dornini  1ÖCÖ  Nonagesimo  Tercio,  Regni  vero  nostri  anno  Secundo. 

Mach  der  Urichrift , mit  irohlcr  kalten  em  Siegel,  auf  der  Trete. 


DCV. 

Erich  (Priesterfeind),  König  von  Norwegen,  urkundet  über  die  mit  dem  Lübeck!- 
sehen  Abgesandten  Johann  von  Doway  und  den  Abgeordneten  der  Städte 
Wismar , Rostock,  Stralsund  und  Greifswald  über  einige  streitige  Punkte 
des  Calmar sehen  Vergleichs  auf  einer  Tagefahrt  zu  Bergen  getroffene 
vorläußge  Vereinbarung.  1 29,~.  Jun.  12. 

Rricus  dei  gracia  Rex  Norwegie.  Viris  prouidis  et  honestis,  Aduocatis, 
Consulibus  et  Communitatibus  Ciuitatum  Lubek,  Wismarie,  Rozstoc,  jj  Stralesund  et 
Gripeswold  salutem  in  domino  sempiternam.  Noueritis,  quod  suborta,  post  compo- 
sicionem  inter  nos  et  Ciuitates  vestras  Calmarnie  ||  factam,  super  diuersis  articulis 
inter  subditos  nostros  et  Ciuitatum  vestrarum  incoias  materia  questionum:  Nos, 
quia  composicionem  eandein  firmiter  obseruare  |j  volumus,  cum  discretis  viris,  Ciui- 
tatum vestrarum  Consulibus  et  Nunciis,  Johanne  de  Doway  de  Lubek,  Hassone  de 
Crukowe  de  Wismaria,  Reinero  de  Lawglie  de  Rozstoc,  Johanne  de  Bard  de 
Stralesund,  et  Gerardo  de  Calmarn  de  Gripeswold,  apud  Nos  Bergis  existentibus, 
proxima  sexta  feria  ante  festum  beatorum  viti  et  modesti  martirum,  sub  Anno 
dornini  MCC  Nonagesimo  tercio,  placitauimus  in  hunc  inodum,  quod  procuratores 
Ciuitatum  vestrarum  debent  in  festo  pentecostes  proximo  futuro  ad  nostram 
venire  presenciain  Bergis,  qui  ex  parte  vestra  mandatum  habeant  sufficiens  ad 
faciendum  et  recipiendum  complementum  iusticie  de  singulis  causis  et  querimoniis 
Hd.  t.  00 
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iam  motis  inter  Nos  et  nostros , et  vos  et  vestros , aut  eciam  tune  mouendis: 
verum  si  tune  temporis  per  viam  iuris  aut  composicionis  amicabilis  cum  procurato- 
ribus  vestris  super  causis  et  queriinoniis  huiusmodi  forsan  concordare  non  posse- 
mus,  quod  absit,  debet  nichilominus  a tempore  date  presentis  vsque  ad  festum 
beati  Johannis  baptiste  proxiinum,  post  festum  pentecostes  supranominatum,  inter 
Nos  et  fautores  nostros  singulos,  ab  una  parte,  ac  vos  et  fautores  vestros  singulos, 
ab  altera,  bona  pax  et  amicicia  stabilis  obseruari  firmiter  et  inuiolabiliter,  et  sub- 
diti  nostri  Ciuesque  bremenses  ac  fautores  alii  ad  Ciuitates  vestras,  et  incole  Ciuita- 
tum  vestrarutn  ac  illi  de  Campen  et  Stofren  ceterique  fautores  vestri  ad  Regnum 
nostrum  interim  velificare  poterunt  libere;  Et  debet  vtraque  parcium  hinc  et  inde 
frui  libertatibus  et  iuribps,  quoad  omnia,  que  per  composicionem  inter  Nos  ordina- 
tam  declarantur,  illis  personis  dumtaxat  exceptis,  quarum  nomina  Nunciis  vestris 
in  scriptis  fecimus  assignari.  In  Cuius  Rei  testimonium  sigillum  nostrum  vna  cum 
sigillo  domini  Haquini,  Ducis  Norwegie  illustris,  fratris  nostri  karissimi,  litteris 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  in  Ciuitate  Bergensi,  Die  et  Anno  supra- 
dictis,  Anno  vero  Regni  nostri  quartodecimo. 

Xack  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrtehrift , mit  niemlieh  vohferhaltcnem  Siegel. 


Den 


Johann  von  Uoway , Rathmann  von  Lübeck,  und  die  Abgesandten  der  Städte  ff'is- 
tnur,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald,  Campen  und  Stavern  urkunden 
über  die  mit  dem  Könige  Erich  (Priesterfeind)  auf  einer  Tagefahrt  au 
Bergen  abgeschlossene  vorläufige  Vereinbarung.  1205.  Jun.  12. 


Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Johannes  de  duaye  de  Lubeke, 
Hasse  de  Wismaria  dictus  de  crukowe,  Reynerus  de  Rozstok  dictus  de  lawe, 
Johannes  de  bardis  de  [|  Stralesundis , Gerardus  de  Calmeren  de  Gripeswaldis, 
Hartwicus  de  naghelo  de  campen,  Rudolfus  de  Stoueren,  consules,  salutein  in 
doinino  sempiternam.  Notum  facimus  vniuersis,  quod , j|  suborta  post  composicio- 
nem inter  magnificum  principem  Dominum  E(ricum),  Regem  norwegie  iilustrem, 
et  ciuitates  nostras  faetnm,  super  diuersis  articulis  inter  subditos  dicti  domini  Regis 
norwegie  et  ciuitatum  j|  nostraruin  materia  questionum,  Quia  veraciter  constat  nobis, 
quod  ciuitates  nostre  compositionem  eandem  uolunt  firmiter  obseruare:  Nos  apud 
ciuitatem  bergensein  existentes  proxima  sexta  ante  festum  beatorum  viti  et  modesti 
Martirum,  sub  anno  domini  MCCXÖ  tercio,  cum  dicto  doinino  Rege  norwegie  ex 
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parte  ciuitatum  nostrarum  placitauimus  in  hunc  inodum:  quod  procuratores  ciuitatum 
nostrarum  venire  debent  ad  dictum  dominum  Regem  norwegie  hergib,  in  festo 
pentecostes  proximo  venturo,  cum  suflicienti  mandato  ad  faciendum  et  recipiendum 
iusticie  complementum  de  singulis  causis  et  querimoniis  dicti  Regis  et  suorum 
contra  nos  aut  nostras,1  seu  eciam  ex  parte  nostra  uel  nostrorum  contra  dictum 
dominum  Regem  uel  suos  iam  motis,  seu  eciam  tune  inouendis.  Verum  si  tune 
temporis  per  viam  iuris  aut  composicionis  amicabilis  inemoratus  dominus  Rex 
norwegie  cum  procuratoribus  ciuitatum  nostrarum  super  causis  et  querimoniis 
huiusmodi  concordare  non  possent,  Quod  absit,  debet  a tempore  date  presencium 
usque  ad  testum  beati  iohannis  baptiste  proximum,  post  f'estum  pentecostes  supra 
nominatum,  inter  prefatutn  dominum  Regem  norwegie  suos  quoque  fautores  singulos, 
ab  una  parte,  et  ciuitates  nostras  earumque  fautores  uniuersos,  ab  altera,  bona 
pax  et  amicicia  stabilis  firmiter  et  inuiolabiliter  obseruari,  et  snbditi  sui  ciuesque 
bremenses  ac  fautores  alij  ad  ciuitates  nostras,  et  incole  ciuitatum  nostrarum 
ceterique  fautores  earundem  ad  regnum  ipsius  poterint  interim  libere  velificare;  et 
debet  utraque  parcium  hinc  et  inde  frui  libertatibus  et  iuribus  quoad  omnia,  que 
per  composicionem  inter  nos  ordinatam  declarantur,  illis  personis  dumtaxat  exceptis, 
quorum  nomina  fecit  in  scriptis  dictus  dominus  Rex  norwegie  nobis  tradi.  Promi- 
simus  insuper  eidem  domino  Rege*  norwegie  fide  media,  Quod  ciuitates  nostre 
supradicte  presentem  placitacionem,  per  nos  factam,  Ratam  habere  debent,  et 
super  eiusdem  Ratihabicione  patentes  litteras  suas,*  ac  ibidem  easdem  apud  fratres 
minores  Tunsbergis  deponi  facere,  ante  festum  beati  Martini  proximo  futurum, 
cum  aliquorum  iidedignorum  hominum  suorum  ibidem  existencium  testimonio.  Alio- 
quin  ante  natiuitatem  domini  proximam  eandem  >il!am  Tunsbergis  intrare  debe- 
mus,  ilbne  absque  licencia  dicti  domini  Regis  norwegie  nullatenus  exituri,  donec  ex 
parte  ciuitatum  predictarum  illuc  misse  et  deposite  fuerunt  littere  memorate.  Datum 
Bergis,  Anno  domini  et  sexta  feria  suprascriptis. 


Xmek  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urechrift , die  jedoch  det  Siegele  ermerngtli. 


I)  Lie»:  nosiros. 


2)  Lic* : regi. 


3)  Vielleicht  fehlt:  irininiitlciT 
60* 
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»CVII. 

Gerhard  TI.,  Adolph  und  Heinrieh  II.,  Greifen  zu  Holstein,  erlheilen  den  lehnsherr- 
lichen Conscns  zu  dem  abseiten  Ludolph  und  Heinrich  von  Kuren  und  der 
Kinder  ihrer  beiden  verstorbenen  Brüder  Gottschulk  und  Iwan  geschehenen 
Verkauf  des  Dorfes  Küsekesdorf  an  das  St,  Johannis-Kloster  zu  Lübeck. 

J293.  Sept.  29. 

In  dei  nomine,  amen.  Gerardus,  Adolfus  et  Hinricus  dei  gratia  Holzatie 
Comites.  Vniuersis  christi  Rdelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  per- 
petuum.  Ea,  que  |j  liunt  in  tempore,  ne  simul  cum  cursu  teinporis  elabantur,  solent 
testium  et  scripturarum  testimonio  roborari.  Hinc  est,  quod  notura  esse  volumus 
christi  Rdelibus  |j  vniuersis,  presentibus  et  futuris,  quod  nobis  et  heredibus,  patruis, 
consiliariis  et  vasallis  nostris  annuentibus  et  libere  volentibus,  plenarios  consensus 
adhi{)buimus  et  assensus,  quod  fideles  nostri  Ludolfus  et  Hinricus  Fratres,  milites 
dicti  de  Kuren,  et  Gozschalcus  lwani  Rlius  et  sui  fratres,  et  Otto  Rlius  Gozschalci 
et  eorum  heredes  villam  dictam  Kusekestorpe,  quam  a nobis  in  feodo  tenebant, 
in  terra  oldenborg  et  in  parrochia  hilegerihauene  sitam,  venderent  monasterio 
beati  Johannis  Ewangeliste  Ciuitatis  Lubicensis,  cum  omnibus  comoditatibus,  juribus, 
terminis  et  disterminacionibus , ac  vsufruclibus , sicut  eam  a nobis  dicti  vasaili 
nostri  hactenus  possederant : quam  viliam  Abbatissam,  priorissam  totnmque  con- 
uentum  ipsius  monasterii  ab  eisdein  vasallis  nostris  pro  duobus  milibus  marcarum 
denariorum  Lubicensium  et  Hamburgensium,  et  centum  marcis  eiusdem  monete, 
ad  perpetuos  vsus  ipsius  cenobii,  recognoscimus  rationabiliter  comparasse.  Quare 
nos,  moti  zelo  pietatis  diuine,  pro  remediis  animarum  nostrarum  et  progenitorum 
nostrorum  ipsi  monasterio  proprietatem  ipsius  ville  libere  conferimus  cum  omnibus 
eius  attinentiis  et  terminis,  cum  mansis,  agris,  cultis  et  incultis,  viis  et  inuiis, 
pratis,  paseuis,  nemoribus  omnibusque  paludibus,  illa  qitoqne  paiude  precipue, 
vnde  cespites  ignibus  congrui  fodiuntur,  aquis,  piscariis,  exitibus  et  regressibus, 
generalium  ac  priuatarum  viarum  vsibus,  et  plane  cum  omnibus  pertinentibus  ad 
haue  villam.  Coloni  etiam  predicte  ville  a peticione,  que  Greuenschat  dicitur,  et 
ab  omrii  cuiuslibet  seruicii  jugo,  seil  quocunque  grauamine  perpetuo  liberi  crunt 
penitus  et  exempti;  ita  tarnen,  quod  coloni  residentes  in  liiis  bonis,  ad  reparatio- 
nes  et  constructiones  vrbium  et  pontium  et  terre  defensionem  vocati,  veniant  cum 
hominibus  terre  nostre,  cum  hcc  omnibus  ipsius  terre  nostre  hominibus  imminent 
facienda.  Habebit  preterea  sepedictum  monasterium  in  dicta  villa  et  in  colonis 
vicissim  ibidem  habitantibus  jus  totius  aduocatie , videlicet  capitis  et  colli  et  abeisionis 
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manus,  omniumque  culparum  correctionem ; et  quicquid  dicti  vasalii  nostri  et  eorom 
heredes,  nus  et  nostri  heredes  in  ipsius  ville  bonis  et  colonis  hactenns  habeba- 
mus,  aut  nunc  aut  in  futurum  habere  poteramus,  tain  in  judicio  quam  in  redditi- 
bus,  quam  in  omnibus  aliis,  ex  toto  et  integraliter  predicto  monasterio,  necnon 
ibidem  Abbatisse,  priorisse  totique  conuentui  et  omnibus  earum  sequacibus  perpetuo 
resignamus.  Testes  sunt  miiites  et  fideles  nostri:  Johannes  dictus  Swin . Hinricus 
de  Schonenboke,  Marquardus  de  Sandberghe,  Dhelleuus  de  Wotseke,  Thimino 
Schacht,  Johannes  de  Langhelowe,  Hinricus  de  Aluerstorpe,  Marquardus  de  Vel- 
dem,  Gozschalcus  de  Porsfelde,  Nicolaus  de  Ratmerstorpe  et  Johannes  Busch. 
Consules  quoque  Lubicenses:  Hinricus  dictus  Steneke,  Marquardus  Hildemari, 
Aluinus  de  Lapide,  Volmarus  de  Atenderen,  Jordanns  Pingwis,  Meinricus  de  Lapide, 
Johannes  Piscis,  Sifridus  de  Bocholte,  Hinricus  Rufus,  Albertus  de  Bardewic, 
Johannes  Oide,  Gozschalcus  Campsor,  Seghebodo  de  Crispin,  Bruno  de  Waren- 
dorpe, et  alii  quam  plures.  Vt  autern  omnia  premissa  perpetuam  obtineant  firrai- 
tatem,  et  a nobis  ac  a nostris  successoribus  immutari  non  valeant  nec  infringi, 
presentem  paginain  inde  conschribi  et  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus 
roborari.  Datum  per  manum  domini  Johannis  plebani  in  Luttekenborg,  Capellani 
nostri,  et  actum  Lubeke,  anno  domini  millesimo  ducentesiino  nonagesimo  tercio, 
Michahelis  Archangeli. 

X’ach  dem  im  Archive  dtt  St.  Johanni*- h'lcutcrs  befindlichen  Originale , woran  drei  Siegel. 


Denn. 

Der  Rath  zu  Wismar  urkundet  über  das  zur  Erhaltung  des  Friedens  und 
zum  Resten  der  gemeinen  Katffleute  mit  den  Städten  Lübeck,  Rostock, 
Stralsund  und  Greifswald  auf  drei  Jahre  eingegangene  Ründniss. 
1293.  üct.  14. 

Vniuersis  christi  fidelibus  presencia  uisuris  uel  audituris  Consules  Ciuitatis 
Wismarie  salutem  in  domino.  Nutum  esse  uolumus  et  presenti  publico  instrumento 
recognoscimus  protestando,  quod  nuneijs  ciuitatum,  videfjlicct  Lubeke,  Rozstock, 
Stralesund,  Gripeswold  et  nostris,  ob  bonum  pacis  et  vtilitatem  mercatorum  com- 
inuj|nium  cum  pleno  mandato  congregatis,  deliberacione  suficienti  prehabita,  tandeni 
linaliler  decreuimus  cum  eisdem,  quod  vnaqueque  Ciuitatum  predictarum  alij  tide- 
liter  debet  assistere  in  prosecutione  juris  sui,  nec  casu  aliquo  deserere,  siue  hoc 
in  terris  siue  in  mari  oportunum  fuerit,  pro  modo  vnamquamque  respiciente,  et 
super  hijs  inuicem  confederationem  firmam  fecimus  a festo  martini  proximo  ad 
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triennium  duraturam.  Verum  quia  negocium  arduum,  et  quod  ptures  respicit, 
plurium  habet1  consilio  regi  et  dirigi,  ne  impetuose  procedatnr,  arbitrandum  duxi- 
mus,  quod  nulla  Ciuitatum  premissarum  quicquam  niouere  debet,  nec  sine  aliarutn 
consilio  et  consensu  genus  gwerre  aliquod  inchoare;  set  si  in  parte  aliqua  minus 
juste  iesa  fuerit,  suas  molestias  ceteris  indicabit  Ciuitatibus,  que  mox  litteris  suis 
et  nuncijs,  nec  non  modis  alijs,  quibus  poterunt,  laborabunt  fideliter,  si  forte  via 
tali  huiusmodi  molestie  possint  amicabiliter  retractari.  Sin  autem,  ex  tune  Ciuitates 
alie  ipsam  juuabunt,  ita  quod  Ciuitas  Lubicensis  cum  centum  viris,  armis  bene 
expeditis,  Rozstok  cum  LXX,  Stralesund  cum  quinquaginta , Gripeswold  cum  XXXVIII 
et  nos  cum  XXXVIII,  ut  recompensationem  optineat  sui  dampni.  Si  vero  nego- 
cium aliquod  inchoatum  expensis  amplioribus  indiguerit,  Ciuitatum  dictarum  quelibet 
secundum  quantitatem  et  numerum  armatorum  prehabitum  amplius  faciet,  donec 
finem  negocij  et  justiciam  consequantur.  Ceterum,  si  in  causis  huiusmodi  Ciuitati- 
bus confederatis  ad  conueniendum  terminus  prefigitur,  quecumque  ipsarum  sponte 
hunc  terminum  neglexerit,  vel  si  forte  due,  quelibet  earundem  in  penam  centum 
marcarum  denariorum  slauicalium  cadere  debet,  que  summa  debetur  Ciuitatibus, 
que  seruaucrint  arbitrium  prenotatum,  nisi  forte  notorie  docere  possint  et  causas 
legitimas  protendere  ad  sui  excusationem,  quod  uenire  non  poteraut  illa  vice, 
causa  magis  ardua  ipsarum  propositum  retardante.  Ne  autem  factum  hoc  rationa- 
bile  per  nos  immutari  uaieat  aut  infringi,  presens  scriptum  inde  confectum  sigilii 
nostri  munimine  duximus  roborandum.  Datum  Rozstok  , Anno  domini  M CC  LXXXX 
tercio.  feria  quarta  proxima  ante  diern  Galli  et  Lulli. 

jYacA  der  avf  der  Trete  befindliche  n Urtchrifl , mit  dem  daran  hängen  den  Siegel, 


DCIX. 

Der  Ruth  zu  Rostock  urkundtt  über  ein  mit  den  Städten  Lübeck,  Wismar,  Stralsund 
und  Greifswald  auf  drei  Jahre  geschlossenes  Bündniss  zur  Erhaltung  des 
Friedens  und  zum  Schulze  des  Handels.  / 211,1,  Oct.  16. 

Vniuereis  ihesu  christi  fidelibus  presencia  visuris  uel  audituris  Consules 
ciuitatis  Rozstoc  salutem  in  domino.  Der  weitere  Inhalt  ist  völlig  gleichlautend 
mit  der  unter  iVo.  DCI'III.  abgedruckten  Wisrnarschen  Erklärung.  Am  Schlüsse 
heisst  es:  Actum  et  datum  Rozstoc,  anno  dominj  M CC  nonagesimo  tercio,  jn  festo 
bealorum  Galli  et  LuIIj. 

iVeeA  dem  Originale , auf  der  Trete , mit  anhängendem  Siegel. 

I)  Vielleicht:  debet.  In  der  llostocliscben  Ausfertigung  (No.  DCIX.)  steht:  habetur. 
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Di'X, 

Ludolph  und  Heinrich  von  Kuren  und  die  Kinder  ihrer  beiden  verstorbenen  Brüder 
Gottschalk  und  Iwan  von  Kuren  urkunden  über  den  geschehenen  lerkauf 
des  Dorfes  Küschesdorf  an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck.  iSlKi.  Nov.  i. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Ludolfus  et  Hinricus  milites, 
dicti  de  Kuren,  et  eorum  |j  pueri  seu  liberi,  item  pueri  seu  liberi  dominorurn  mili- 
tuni  Iwani  et  Gozschalci,  dictorum  de  Kuren,  ||  bone  memorie,  salutem  et  omne 
bonum.  Presentium  testimonio  recognoscimus , nos  concor|lditer  et  vnanimi  consensu 
et  libera  voluntate  racionabiliter  vendidisse  et  legitime  resignasse  perpetuis  vsibus 
sanctimonialium  monasterii  beati  Johannis  ewangeliste  Ciuitatis  Lubicensis  villatn 
die  tarn  Kusekestorpe  cum  omnibus  vsibus,  juribns  et  proprietatibus,  sicut  continet 
priuilegium,  quod  super  hiis  bonis  exceilentes  douiini  nostri,  holzacie  Comites, 
dinoscuntur  ipso  monasterio  contulisse.  Cum  autem  euocatione  diuina  domina 
elizabet,  vxor  quondam  prenotati  dornini  gozschalci  de  kuren,  carnis  debitum  exsol- 
uerit,  dicte  sanctirnoniales  pro  quarta  parte  diele  ville  soluenl  liberis  ipsius  dornini 
gozschalci,  quos  de  iamdicta  domina  elizabet  genuerat,  quingentas  rnarcas  denn- 
riorum  Lubicensium  et  Hamburgensium;  et  hoc  facto  memorata  villa  cum  totius 
integritatis  continencia,  remota  qualibet  impetitione  nostra  et  quorumlibet  successo- 
rom  seu  heredum  nostrorum,  cum  omni  proprietate  et  jure  ad  dictum  cenobium 
eternaliter  pertinebit.  ln  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis  nostris 
duximus  muniendutn.  Datum  anno  dornini  MCCLXXXX  tertio,  omnium  sanctorum. 

\aek  dem  tut  Archive  det  St  Johannu-  Kloster»  befindlichen  Originale,  mit  vier  anhängenden 
wohl  erhaltenen  Siegeln. 


mxi. 

Beschluss  der  in  H'ismar  versammelten  Gesandten  der  Seestädte  wegen  Bestrafung 
derjenigen,  so  verbotwidrig  nach  Norwegen  gehandelt  haben,  und  insbe- 
sondere teeren  der  aus  dem  Städtebunde  geschiedenen  Bremer.  O.  J. 

(/m.)‘ 

Cum  Consules  maritimi  essent  congregati  in  wismaria,  arbitrati  sunt  super 
excessibus  illorum,  qui  norwegiam  quesierunt  et  ibidem  nauigauerunt,  et  de  eo 
poterunt  conuinci,  quod  hoc  fecerint:  quod  excessus  eorum  cum  omnibus  bonis  suis 

t)  Hicie  Urkunde  fällt  offenbar  in  die  Zeit  der  Streitigkeiten  mit  Norwegen,  auf  welche  sich  die 
Urkunden  No.  Dl.’ll.,  L>CI\\,  DCVI.  und  DCVII.  beziehen. 
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emendabunt,  et  quicunque  excessum  suura  emendauerit,  ponere  debet  fideiussorem, 
postquam  emendauerit,  quod  orweydhe  faciet,  ut  nunquam  vindicet,  quod  taliter 
emendauit.  Insuper  qui  excessit,  in  ciuitate  ubi  ciuis  est  excessum  suum  enien- 
dabit.  Si  vero  aliquis  illorum,  qui  predictum  excessum  fecit,  suarn  ciuitatem 
vitaverit  et  aliam  intrauerit,  ipsum  cum  suis  bonis  detinebunt,  donec  demandent 
ciuitati,  ubi  ciuis  est,  quod  ipsum  detinuerint.  Dum  uero  ciuitas  illa,  ubi  ciuis  est, 
miserit  post  eum,  qui  excessit,  sine  contradictione  cum  bonis  suis,  que  secum  duxit, 
ipsis  tradetur.  De  Bremensibus  autem,  qui  se  de  ciuitatibus  confederatis  aliena- 
uerunt  et  eiecerunt,  sic  est  arbitratum,  si  aüquam  ciuitatem1  in  confedcracione 
coniunctis*  intrauerint,  quod  cum  suis  bonis  iliam  debent  exire  ciuitatem. 

jVocA  einer  Aufzeichnung  auf  einem  Pergamentttreifen , welcher  tich  auf  der  Trete  befindet. 

DCXII. 

Die  Rathmänner  von  Lübeck  und  den  übrigen  verbundenen  Seestädten  erlassen  ein 
Schreiben  wegen  der  getroffenen  Maassregeln  in  Betreff  der  im  Aufstande 
gegen  ihren  Rath  begriffenen  Gemeinde  der  Stadt  Braunschweig.  O.  J. 

(Um  1293.) 

Cum  cujuslibet  obsequii,  benivolencie  et  beneplaciti  promptitudine  salutamine 
premisso.  Non  tatet  prudencias  vestras,  quomodo  et  qualiter  cum  Brunsuicensibus 
ob  tarn  grandia,  temeraria  et  nepharia  facta,  per  eos,  prout  scitis,  violenter  et 
injuriose  commissa,  observandum  sit  contra  ipsos  et  eorum  bona  procedendum 
existat;  vobis  denuo  significantes,  nos  a relacione  dominorurn  consulum  ciuitatum 
Lubek,  Hamborch  et  Luneborch,  a nobis  habentium  in  commisso,  certitudinaliter 
didicisse,  multos  atque  varios  inter  ipsos  et  dictos  Brunsuicenses,  nec  non  etiam 
inter  dominum  Albertum,  ducem  Brunsuicensem , tractatus  extitisse,  quibus  tarnen 
minime  inlendunt  ad  salutem,  in  sua  pcrtinacia  persistendo,  non  curantes  se  ad 
humilitatis  graciam  aliquatenus  inctinare,  iustum  pro  iniusto,  equm  pro  iniquo, 
emendam  pro  commissis  faciendo,  prout  in  copia  litere  dicti  domini  ducis  Alberti, 
nobis  transmisse,  presentibus  interclusa,  videre  poteritis  satis  clare;  unde,  ne  dicti 
malefactores  de  sua  pcrtinacia  et  rebellione  cominodum  videantur  reportare,  et 
quia,  nisi  tiat  quod  bonum  est,  a malo  abstinere  nonsuflicit,  concorditer  detiberati 
decreuimus  ipsos,  prout  sequitur,  ulterius  aggrauandos.  Primo  quod  nullus  mer- 
cator  juris  uostri  in  flandria,  hollandia  vel  brabancia  in  hospicio,  quo  quispiam 


1)  Lim:  ciuitalum.  *2)  Lic*:  coninnctanim. 
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Brunsuicensium  fuerit  hospitatus,  Stare  debeat  seu  commorari,  se  a participacione 
dictorum  Brunsuicensium  penitus  abstinendo.  Item  quod  in  nulla  ciuitate  seu  loco, 
in  quibus  quispiam  Brunsuicensium  presens  fuerit  seu  moram  traxerit,  et  infra 
mensein  post  eius  exinde  recessum,  aliqui  panni  vendi,  comparari  seu  commutari 
debeant  juouismodo:  cupientes  cordialiter  premissa  una  cum  aliis,  contra  dictos 
Brunsuicenses  pridem  per  nos  notiiicatis,  per  vos  et  uestros,  nullo  quesito  colure, 
prout  decet  et  decretura  est,  fideliter  obseruari,  donec  dicti  transgressores  excessi- 
bus  emendatis  reconciliacionis  graciam  meruerint  optinere ; quemadmodum  consules1 
nostras  literas  super  bis  domino  comiti  flandrie,  tribus  suis  ciuitatibns,  videlicet 
ganden,  yprie  et  brugen,  communi  mercatori  ibidem  iure  nostro  participanti,  ac 
aliis  ciuitatibus  in  confcderacione  nostra  comprehensis,  curauimus  destinare,  exhi- 
bentes  vos  in  his  prout  de  vobis  plenissime  conlisi  sumus.  Dominus  vos  conseruct, 
nobis  confidenter  precipiendo.  Scriptum  Lubeke,  in  termino  beati  Johannis  Baptiste, 
sub  secreto  Lubicensi,  quo  omnes  utimur  pro  presenti.  — Consules  communium 
ciuitatum  maritimarum  in  dato  presencium  Lubeke  ad  placita  congregati. 

Die  äussere  Aufschrift  ist:  Honorabilibus  viris  dominis  Proconsulibus  et 
Consulibus  Ciuitatis  Hildensemensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

V«cA  dem  in  Sartorius  urkundlicher  Geschichte  des  Ursprungs  der  den  tacken  Hanse  Th.  II S.  f07.  befind- 
lichen Abdrucke  des  im  Archive  der  Altstadt  Hitdesheim  befindlichen  Originales. 


Dcxm. 

/.  Der  Rath  zu  Rostock  übersendet  den  Schöffen  und  Rathmännern  zu  Cöln 
das  Formular  einer  dem  einstimmigen  Beschlüsse  der  sächsischen  und 
slavischcn  Städte  gemäss  auszustellenden  Consens- Erklärung , dass  von 
den  Vrtheilen  des  Hofes  zu  Nowgorod  nirgend  andershin,  als  nach  Lübeck 
appellirt  werden  könne.  O.  J.  (Ende  1893  oder  Anfang  1294.) 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Scabinis  et  Consubbus  Ciuitatis  Coloniensis 
Consules  Rozstoch  promotionis  et  obse||quii  quantum  possunt.  Noueritis  quod 
mercatores  Ciuitatum  Saxonie  et  slauie  decreuerunt  vnanimiter,  quod  ipsi  in  curia|| 
Nogardensi  eo  iure  gaudere  volunt  perpetuo,  quo  iam  ibidem  liberaliter  perfruuntur. 
Rogamus  igitur,  vt  ob  vtilitatem  merjjcatorum  communium  tenorem  subscriptum, 
inde  confectum,  in  vestra  patenti  littera  predictis  Civitatibus  erogetis:  Vniversis 
presentium  receptoribus  Scabini,  consules  ac  vniversitas  burgensium  Ciuitatis 
coloniensis  sinceri  affectus  plenitudinem  cum  obsequendi  benivola  voluntate.  Recogno- 

1)  Vielleicht:  romonac 

Bil.  I.  70 
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scimus  tenore  presentium  litterarum  lucide  protestantes,  quod  honorandis  viris 
ainicis  nostris  dilertis.  burgensibus  Ciuitatis  Lvbicensis,  in  eo  jure,  quo  ipsi  ct 
nos,  ac  vniuersi  inercatores  in  curia  Nogardensi  vsi  et  gauisi  sunt  hactenus, 
assistere  volumus  et  adesse,  videlicet,  vt  si  aliquis  mercator  in  eadem  curia  se 
in  suo  iure  grauatum  cognosceret,  uel  sentiret,  quod  pro  recuperatione  sui  juris 
ad  nullum  alium  locum  preterquam  ad  Ciuitatem  Lvbicensem  respectum  habere 
debeat  et  recursum.  In  cuius  rei  euidens  testimonium  nostre  Ciuitatis  sigillum 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  et  die  tali  et  cetera. 

Mit  dem  obigen  gleichlautend  sind  folgende  weitere  Schreiben  Rostocks: 

2.  An  den  Rath  zu  Dortmund. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Scabinis  et  Consulibus  ciuitatis  Tremoniensis 
Consuies  Rozstoc  etc. 

3.  An  den  Rath  zu  Osnabrück. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Scabinis  et  consulibus  Ciuitatis  Osnabrugen- 
sis  Consuies  Rostoc  etc. 

4.  An  den  Rath  zu  Soest. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Scabinis  et  Consulibus  Ciuitatis  in  Svosato 
consuies  Rozstock  etc. 

8.  An  den  Rath  zu  Hamburg. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  . . Scabinis  et  Consulibus  Ciuitatis  in  Ham- 
burg Consuies  Rozstoc  etc. 

6.  An  den  Rath  zu  Münster. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Scabinis  et  Consulibus  Ciuitatis  Monasteri- 
ensis  Consuies  Rozstoc  etc. 

Stimmt  liehe  Original  - Schreiben , mit  Spuren  des  Siegels  auf  der  Rückseite,  befinden  sieh  auf  der  Trtse. 


dcxiv. 

/.  Der  Rath  zu  Wismar  übersendet  den  Schöffen  und  Ralhmünncrn  zu  Münster 
das  Formular  einer  dem  gemeinschaftlichen  Beschlüsse  der  sdchsischen 
und  slavischen  Städte  gemäss  auszuslellcnden  Consens-  Erklärung,  dass 
von  den  Urtheiten  des  Hofes  zu  Nowgorod  nirgend  andershin , als  nach 
Lübeck  appellirt  werden  könne.  O.  J.  (Ende  1293  oder  Anfang  1294.) 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Scabinis  et  Consulibus  Ciuitatis  Monasterii 
Consuies  Wismarie  proinocionis  et  obsequii  quantuni  possunt.  Der  weitere  Inhalt 
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de»  Schreiben»  » limml  mit  dem  de»  Halbe»  zu  Rostock  (JVo.  DCXI1I.)  hn  Uebrigen 
völlig  überein , nur  das»  Z.  3.  insimul  statt  unanimiter,  und  Z.  H.  bonurn  statt 
utilitatem  sicht. 

Ganz  übereinstimmenden  Inhallet  sind  auch  die  weiteren  Schreiben  Jf'umart: 

il.  An  den  Ruth  zu  Dortmund. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  . . Scabinis  et  . . Consulibus  Ciuitatis  . 
Tremonie  Consules  Wismarie  etc. 

3.  An  den  Rath  zu  Soest. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  . . Scabini  et  . . Consulibus  in  Sosato 
Consules  Wismarie  etc. 

4.  An  den  Rath  zu  Hamburg  und  den  zu  Stade. 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  . . Consulibus  Ciuitatum  Hamborgh  et 
Stadis  Consules  Wismarie  etc. 

S ä mm  t liehe  Orig  maisch  reiben , mit  Spuren  de*  Siegel*  auf  der  Rücktcitc,  befinden  $*eh  auf  der  Trete. 


»cxv. 

Johann  II.,  Bischof  von  Riga,  schreibt  an  die  Stadl  Lübeck  wegen  der  gegen  die 
Rigaer  vorgebrachten  Beschuldigungen  zweier  Kuuflettle,  Hclmicus  von 
Münster  und  Johann  Ijesto.  O.  J.  ( Zwischen  I28H  und  1294.)  Febr.  3. 


Jo(hannes)  miseratione  diuina  sancte  Rigensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Viris 
honorabilibus  et  in  christo  dilectis,  Advocato,  consulibus  et  communi  ciuitatis  Lubi- 
censis  cum  sincero  atlectu  salutem  et  benedictionein  a domiuo.  Rem  nobis 


notissimam,  utpote  qui  vidimus  [|  et  audiuimus  ac  interfuimus,  cum  adhuc  ossemus 
in  prepositure  rigensis  officio  constituti,  vestre  discretioni  fideliter  ac  veraciter  digne 
duximus  exponendam,  scilicet  quod,  cum  olitn  inter  venerabiiem  patrem  ac  dominum 
Jo(hannem),  predecessorem  nostrum,  ||  tune  Rigensern  archiepiscopum , ac  fratrem 
Ernestum,  tune  magistrum  fratrum  domus  Theutonicorum  per  Lyuoniani,  ac  ciuita- 
tem  Rigensern  nomine  ac  vice  totius  populi  christiani,  ex  parte  vua,  ac  regem 
Lettowie,  dictum  Traydene,  pro  se  et  ([  omnibus  sibi  subjectis,  ex  parte  altera, 
pacis  coritinue  (fuissent)  federa  confirmata : idem  rex , ad  predictum  felicis  memorie 
predecessorem  nostrum  ac  memoratos  Magistrum  ciuesque  Rigenses  nuncio  destinato, 
ipsis  attentius  supplicare  curavit,  quatenus  ei  providus  nuncius  et  honestus  mitte- 
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retur  ab  eis,  cum  quo  ipse  fideliter  et  vtiliter  vtrobique  posset  colloqui  de  diuersis, 
qui  etiam  sub  conductu  eiusdem  ad  ipsum  accederet  et  rediret.  At  illi  unanimi 
consilio  et  consensu  suis  precibus  annuentes,  virum  quendam  honorabilem  et  pru- 
dentem,  consulem  ciuitatis  Rigensis,  nomine  Arnoldum  cum  ferrea  manu,  eidem 
regi  cum  fiducia  seruande  pacis  ac  promisse  fidei  transmiserunt;  Qui  arrepto 
itinere  sub  suo  conductu  captiuatus  extitit,  et  plurima  mala  passus,  t andern  in 
captiuitate  animain  exalauit;  Quem,  cum  adhuc  viueret,  cum  ab  ipso  rege,  desti- 
natis  sibi  multis  muneribus,  sepissime  requisissent  et  pro  eo  sumptus  maximos 
expendissent,  nequaquam  tarnen  ipsum  a captiuitate  absoluere  potuerunt.  Verum 
predictus  rex,  hiis  et  aliis  contumeliis  et  dampnis  multis,  supradictis  partibus  irro- 
gatis  fraudulenter  ac  perfide,  non  contentus,  terras  et  terminos  earundem  partium, 
predicte  pacis  oblitus,  cui  nondum  renunciauerat  ut  debebat,  inuasit  liostiliter 
ac  vastauit  incendiis  et  rapinis.  Quo  facto  contigit  ejusdem  regis  homines  ciuitatem 
rigensem  intrare  pro  suis  mercimoniis  peragendis,  quos,  cum  superius  recitati 
noster  Predecessor  ac  Magister  ciuitasque  rigensis  ibidem  esse  perciperent,  tum 
pro  dampno  sibi  sepius  iliato,  tum  etiam  pro  nuncio  captiuo,  detinuere  captiuos 
vnanimi  consilio  et  consensu,  remisso  vno  detentorum  eorundcm  cum  ipsorum 
nuncio  regi  sepius  recitato;  bona  detentorum  in  tres  partes,  unicuique  suatn  par- 
tein custodiendam , donec  eorum  rediret  nuncius,  interim  dividentes.  Porro  pre- 
taxato  regi  deraandauerunt,  quod  si  iniuriam  et  violentiani  ipsis  et  eorum  terre 
sub  pacis  federe  sepius  irrogatam  recompensare,  eorumque  nuncium  sub  suo 
conductu  captiuatum  remittere  ipsis  uellet,  propter  que  omnia  suos  homines 
captiuarunt , eidem  iam  dictos  suos  homines  cum  rebus  eorundem  remittere  non 
tardarent.  Quibus  rex  respondit  animo  indignanti:  „quid  tales  curo  rusticos  atque 
canes!  Si  quid  hactenus  . . . parum  esse:  videbitis  respectu  ilh'us,  quod  adhuc 
peragamus  in  futuro  “,  et  per  hec  responsa  nuncium  eis  remisit  sibi  vice  altera 
destinatum.  Quo  intellecto  a nuncio  memorato,  noster  predecessor  ac  Magister 
ciuitasque  Rigensis,  detentorum  bona  inter  se  prius  diuisa,  prout  Sorte  compete- 
bant  cuilibet,  obtinebant.  Nunc  autem  intelleximus,  quod  quidam  helmicus  dictus 
de  Monasterio,  et  Jo(hannes)  dictus  lerto,  qui  eo  tempore,  quo  a Predicto  rege 
Letwinoruin  fedus  pacis  extitit  ordinatum,  Rigam  venerunt,  et  ascendendi  Dunam 
cum  sociis  et  mercibus  suis  licenciain  a predictis  terre  dominis  ac  ciuitate  Rigensi 
instantissime  petiucrunt,  et  vix  tandem,  post  multas  repulsas,  eandem  taliter 
obtinuere  licenciam,  quod,  sub  ipsorum  proprio  fortunio  et  euentu,  lucruin  et 
periculum  expectando,  si  vellent,  Dunam  ascenderent,  quia  ipsi  eos  minime 
prohiberent,  in  vestra  constituti  presencia  graues  contra  Consules  et  burgenses 
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Rigenses  pretenderint  questiones , faiso  et  minus  debite  asserentes,  quod  predicti 
ciues  nostri  Rigenses  propter  bona  siue  merces,  quibus  in  eodem  asseensu  a paga- 
nis  fuerant  spoliati,  quosdam  letwinus  detinuerint,  ipsosque  cum  mercimoniis  suis 
eorum  custodie  deputassent;  Quique  letwini  sub  ipsorum  custodia  hel(mici)  et 
Jo(liannis)  Iribus  diebus  et  tribus  noctibus  extitissent,  et  cum  tanto  tempore  in 
eorum  custodia  tenerentur,  preexpressi  ciues  nostri  Rigenses  sibi  eos  et  eorum 
inercimonia  per  violeutiam  abstulissent.  Quamobrem  vestre  honestatis  discretionetn 
cupimus  non  latere,  quod,  sicut  etiam  ceteris  ciuitatibus  et  terrarum  dominis  per 
nostras  litteras  reuelauiinus,  qui  fidem  nostris  adhibuere  litteris  creditiuam,  Sepe- 
dicti  Letwini  occasioue  hel(mici)  et  Jo(hannis)  predictorum  nunquam  fuerunt  detenti 
aut  eorum  traditi  potestati,  Inmio  ut  supra  diximus,  in  omnibus  et  singulis  articulis 
est  processum.  Rogamus  itaque  vos  vniuersos  et  singulos,  quatenus  predictos 
ciues  nostros  Rigenses,  quos  innocentes  esse  presentibus  protestamur,  vestra  habeat 
discretio  excusatos,  predictis  helmico  et  Johanni  occasione  premissorum  silentium 
imponentes,  presertim  cum,  sicut  crediinus,  satis  intellexeritis , aliunde  ipsos  con- 
tra dictos  ciues  nostros  iujuriose  querimonias  protulisse:  et  sicut  vestris  adhibemus 
litteris  plenam  fidem,  sic  et  nostris  adhibeatis  fidem  litteris  creditiuam,  quia  per 
easdein  nicliil  aliud  quam  verilatis  testimonium  perhibemus.  Ceterum  vestra  sit  in 
hoc  industria  circumspccta,  ne  sepe  nominatos  helmicum  et  Johannem,  seu  pro 
ipsis  quempiatn,  sinat  super  hiis  ciues  nostros  predictos  in  vestra  ciuitate  de  cetera 
molestare,  nostrarum  precum  nostrique  obsequii  interuentu  Tantum  pro  nobis  in 
hac  parle  facientes,  quantum  pro  vobis  iieri  velletis  in  casu  simili  vel  maiori. 
Datum  Rige,  in  die  Agate. 

Var  ft  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , an  dem  jedoch  ein  Siegel  nicht  mehr  rot  handelt. 


DCXVI. 

logt,  Ruthnu'inncr,  Schöffen  und  Bürgerschaft  zu  Dortmund  erklären  sieh  damit 
einverstunden,  dass  das  Zugrecht  von  dem  Hofe  zu  Xowgorad  nur  nach 
Lübeck  slat [finde.  1294  Febr. 

Egregiis  et  honorabilibus  viris,  Dominis  Scabinis,  consulibus  et  Burgensibus 
Lubicensibus  vniuersis  Judex,  Consules,  Scabini  ac  ceteri  burgenses  Treinonienses 
cum  affectu  sincero  paratum  obsequium  ad  quelibet  genera  mandatorum.  Sinceri- 
tati  vestre  quam  pluriinum  regratiainur  eo,  quod  promocionibus  et  vtilitatibus  com- 
muniuro  mercatoruin  semper  vigili  et  continuo  Studio  insed(e)atis,  Prudentie  uestre 
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tenore  presentium  signilieantes , quod  nos  eligimus,  ratificamus  et  approbamus,  vt 
si  aliqui[s]  excessus  in  Curia  Nogardensi  contingerent,  qui  per  Capitaneum  et  com- 
munes  Theutonicos  ibidem  iure  Curie  Nogardensis  iudicari  vel  determinari  non 
possent,  quod  ad  examen  vestri  iudicii  Lubicensis  referri  debeant,  ibidem  secunduin 
antiqua  iura  et  consuetudines  memorate  Nogardenais  curie  iudicandi.  Datum  anno 
doinini  NlCC  Nonagesimo  quarto,  Menge  Februarij. 

AocA  dreien  auf  der  Trete  befindlichen  Tranaaumptcn  de»  Capitcls , der  Predig  ermömehc  und  Mmvriten  s u 
Lüheck , mit  anhdngenden  uohlcrhaltcnen  Siegeln. 


Dcxm 

Philipp  II-,  König  von  Frankreich,  erlheill  den  Kaufleuten  von  Lüheck,  Gotland, 
Riga,  Campen , Hamburg,  H'ismar , Rostock,  Stralsund  und  Eihing 
Handelsfreiheit  in  seinen  Landen,  ausgenommen  mit  Englischen,  Schotti- 
schen und  Irländischen  H’aarcn,  und  unter  Vorbehalt,  sich  der  Schiffe 
der  genannten  Städte  in  seinem  Kriege  mit  England ] zu  bedienen. 

ISfM.  März  J. 

Ph(ilippus)  dei  gracia  francie  Rex.  Portuum  maritinorum  custodibus  omni- 
busque  bailliuis  et  iusticiariis  Regni  nostri,  ad  quos  |j  presentes  littere  peruenerint, 
salutem.  Scire  vos  voliunus,  quod  placet  nobis,  vt  Burgenses  et  gentes  vülarum 
et  locorum  subsequencium,  ][  videlicet  de  lubeque,  de  gotlande,  de  la  Rigue,  de 
campen , de  hambourc,  de  huissemaire,  de  Rostoc,  de  Stralessont  et  de  ||  euilgue,1 
ac  eciam  quoscunque  alios2  mercatores  mare  theutonicum  frequentanteg,  eundo  in 
flandria  et  exinde  Redeundo,  tarn  per  terram,  quam  per  mare,  in  portibus,  viliis 
et  locis  Regni  nostri,  in  quibus  inercari  consueuerunt , coustumas  et  denaria  gua 
soluendo,  commercia  oinnimoda  valeant  exercere;  hoc  adjecto,  quod  Gentes  et 
mercatores  hü  in  portibus,  viliis  et  locis  predictis,  seu  eciam  in  quibuscunque  aliis 
Regni  nostri,  lanas,  coria  nec  eciam  quasuis  alias  mercaturas  anglie,  scocie,  yber- 
nie  uel  cujuscunque  fuerint,  nec  eciam  merces  quascunque  predictarutn  uel  aliaruin 
parcium,  que  essent  anglicorum,  non  afferent,  nec  eciam  per  mare  prouehent 
quoquo  modo 5 quasquidem  mercaturas,  si  aliquis  ipsoruin  contra  hoc  facere  pre- 
sumpserit,  lanquam  nobis  commissas  nostris  commodis  volumus  applicari,  ad 
aliam  penaiu  contra  in  hac  parte  delinquentes,  quociens  nobis  placuerit,  processuri. 
Oi'dinanles  insuper,  quod  predictorum  Burgensium  et  mercatorum  naues  et  vasa 

I)  In  einem  «1er  Vidinuis  «tcht  ganz  deutlich  „Eluinc.“  2)  Lies:  quicunque  alii. 
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per  mare  currencia,  ad  guerram  quam  habeinus  profutura,  de  quibus  gentibus 
nostris  ad  hec  deputatis  viderit  expedire,  emptione  uel  locatione,  juxta  quatuor 
proborum  hominuin  arbitrium,  quorum  duo  ab  Ulis,  quorum  erunt  naues  et  vasa 
huiusmodi,  et  alii  duo  a nostris  eligentur  gentibus,  ad  opus  nostrum  poterunt 
retineri.  Qui  vero  Burgenses  et  mercatorcs  omnes  et  singuli  aliquas  mercaturas  in 
angliain  ducere,  nec  ejusdem  patrie  quibusuis  personis,  in  quocunque  loco  hoc 
existat,  sub  pena  expressa  superius  sic  facieritibus  a nobis  infligenda,  vendere 
non  valebunt.  Actum  Parisiis,  die  cinerum,  anno  doinini  millesimo  ducentesimo 
Nonagesimo  Quarto. 

Sach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  daran  hängendem  königlichen  Siegel.  Auch  befinden  t ich 

datelbtt  drei  Uidimus  dieser  Urkunde. 

IHXVIII. 

l)ic  Stadl  Cöln  erklärt  sich  damit  einverstanden , dass  von  den  Urthritcn  des  Hufes 
zu  Nowgorod  nur  nach  Lübeck  uppellirt  werden  könne.  1294.  März  6‘. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Nos  Jud(ex),  Scabini, 
Consilium  ceterique  Ciues  Colonienses.  Notuin  facimus,  et  recognoscitnus,  tenore 
litte|]rarum  presentium  lucide  protestantes,  quod  Honorandis  viris,  amicis  nostris 
dilectis,  Burgensibus  Ciuitatis  Lubicensis  In  eo  Jure,  quo  ipsi  et  nos  ac  vniuersi 
mercatores  In  curia  Nogarderisi  vsi  et  gauisi  sunt  hactenus,  assistere  volumus  et 
adesse,  videlicet,  vt  si  aliquis  Mercator  in  eadern  curia  se  in  suo  Jure  grauatum 
cognosceret,  vel  sentiret,  quod  pro  recuperacione  sui  Juris  ad  nullum  alium  locuin 
nisi  ad  Ciuitalem  Lubicensem  respectum  habere  debeat  et  recursum.  In  cuius 
rei  euidens  testimonium  sigillum  nostrum  commune  presentibus  duximus  apponen- 
dum.  Datum  anno  doinini  M CC  Nonagesimo  quarto,  Sabbato  ante  dominicam 
Inuocauit. 

\aeh  den  dreien  bet  V#.  DCXf’i.  gedachten  Trantiumpten. 

DCX1X. 

Philipp  IV.,  König  von  Frankreich,  giebt  den  Städten  Lübeck,  IVisby,  Riga,  Cam- 
pen, Hamburg,  H’ismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald  und  Elbing  von 
ihren  zum  Behuf  des  von  ihm  beabsichtigten  Krieges  requirirten  Schiffen 
so  viele  frei,  als  zum  Zurückbringen  ihrer  Waaren  nöthig  sind. 

1294.  Marz  21. 

A Touz  ceus,  qui  ces  lettres  verront,  Guillaume  de  hangest,  Garde  de  la 
prevoste  de  paris,  salut.  Nous  ||  faisons  a sauoir,  que  Nous  auons  veues  unes 
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lettres,  scellees  du  scel  nostre  seingneur  le  roi,  saines  et  entie|jres,  contenanz  la 
fbunne , qui  scnsuiL  Philippus  dei  gracia  francoruin  Rex.  Universis  presentes 
litteras  iuspecturis  ||  salutem.  Cum  de  assensu  hominum  villarum  de  Lubeque,  de 
(jotlande,  de  la  rigne,  de  Campane,  de  hambourc,  de  Wisseinare,  de  Rostoc, 
de  Stralesuunt,  de  Gripes  de  Wolt  et  de  Eluignie  nunc  fuerit  ordinatum,  quod 
Gentes  nostre  eorum  Naves  et  vasa  quecunque,  pro  Guerra,  quam  nunc  habcmus, 
nobis  apta,  emptione  uel  locatione  pro  nobis  valeant  retinere,  prout  hec  in  litteris 
nostris  super  lioc  confectis  plenius  continentur,  Tenore  presentium  declaramus, 
lutentionis  nostre  non  esse,  quod  naues  eorum  aut  vasa  a Gentibus  nostris  debeant 
totaliter  retiueri,  sed  quod  eis  vasa  aliqua  dimittantur,  cum  quibus  mercaturas  et 
harnesia  sua  sufficienter  possint  ad  propria  reportare.  Actum  parisiis,  dominica 
ante  raediam  Quadrag.,  Anno  doiniui  M CC  Nonagesimo  Quarto.  Et  le  transcrit  de 
ceste  lettre  Nous  auons  scelle  souz  le  scel  de  la  prcvoste  de  paris  sauf  touz  droiz 
lau  de  grace  inil  CC  quatrevinz  et  quatorze,  le  mercredi  deuant  lannkaresme. 

Mach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Siegel  und  Rückriegel  »ind  beschädigt. 


DCXX. 

Der  Ralh  zu  Lüneburg  urkundet  über  den  Verkauf  eines  halben  Chor  Salz  in  dem 
unteren  Hause  Dernetsingc  in  der  Gunehpfttnne , abseilen  des  Lüneburgi- 
»ehen  Bürgers  Bernhard  Imperian  an  das  Heilige-Geist  Hospital  zu 
Lübeck.  1204.  Jun.  10. 

ÜVos  Consules  ciuitatis  Luneburch:  Albertus  hollo,  Johannes  de  Melbeke,  || 
Herderus,  Eluerus  de  witinghe,  Gherardus  garlop,  Johannes  de  vllessen,  iNicolaj'us 
de  molendino,  Otto  herwici,  Ludolfus  hoppensac,  Johannes  dicke,  Johannes  albus.  j| 
Hinricus  de  Lubeke,  Tenore  presentium  recognoscimus , publice  protestantes,  quod 
Bcrnardus  yinperian,  ciuis  nobis  dilectus,  unanimi  consilio  et  consensu  omnium 
legitimorum  heredum  suorum  vendiderit  domui  infirmorurn  sancti  Spiritus  in  Lubeke 
diinidium  choruui  salis  quolibet  ilumine  in  saliua  Lüneburg,  in  inferiori  Dernet- 
singhe,  ad  sinistram  nianum,  cum  itur  in  domum,  in  sartagine,  que  Gunchpanne 
wlgariter  nomiuatur,  Jure  perpetuo  possidenduiu.  In  liuius  contractus  euidentiam 
testimonii  pleniorem  presentem  iitteram  dicte  domui  sancti  Spiritus  in  Lubeke 
sigillo  nostre  ciuitatis  dedimus  insignitam.  Datum  Luneburch,  Anno  dotnini 
.VlCCXC  lill,  In  die  sanctorum  Geruasii  et  Prothasii  martyrum. 

/ui  Archive  des  il eiligen- Geist  Hospitale * zu  Lübeck.  Pa»  Siegel  ist  abgeschnitten. 
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Erich  (Priesterfeind) , König,  und  Hukon,  Herzog  von  Norwegen,  ertheilen  den 
Slddlen  Lübeck,  Riga,  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald,  Anklatn, 
Stettin,  Campen,  Stavern  und  den  Deutschen  zu  Wisby  bedeutende  Frei- 
heiten in  ihrem  Reiche,  indem  sie  zugleich  den  Calmarschen  Vergleich 
bestätigen  und  die  gütliche  Ausgleichung  der  mit  den  Städten  noch 
obwaltenden  Differenz  Vorbehalten.  1294.  Jul  6. 

In  nomine  Domini,  Amen.  Nos  Ericus  dei  gracia  Rex  N'orwegie  et  Haqui- 
nus  eadem  gracia  Dux  Norwegie.  Notum  facimus  J|  vniuersis,  quod,  veniente  ad 
presenciam  nostram  apud  Tunsberg,  circa  festum  Penthecostes  sub  anno  domini 
MCC  nonagesimo  quarto,  discreto  viro  et  houesto  Johanne  Runese,  nuncio  ||  et 
procuratore  ciuitatum  Lubek,  Ryge  et  Teutonicorum  in  Wisby,  inter  nos  et  sub- 
ditos  nostros  et  dilectos  nobis  Ciues  Bremenses,  ex  parte  vna,  ac  predictas  ciuita- 
tes,  nec  non  et  |j  ciuitates  Campen,  Stouer,  Wismar,  Rodstok,  straiesund,  Gripes- 
waid,  Stetin  et  Tangelem  ac  earurndem  incolas,  ex  altera,  taliter  extitit  pLacitatum: 
quod  cause  contra  nos  et  subditos  nostros  inote,  que  propter  aliquorum  absenciam 
actorum  videlicet  uel  reonim  ad  presens  decidi  non  poterant  iusto  modo,  apud 
predictam  villam  Tunsbergensem  quoad  illos,  qui  sunt  ex  parte  australi  Lydendenes, 
ac  Bergis  quoad  iilos,  qui  ex  parte  altera  commoranlur,  circa  festum  beati  Johan- 
nis Baptiste  proximo  futurum  tractari  debent  et  legitime  definiri.  Promisit  nobis 
insuper  suprascriptus  procurator  et  nuncius  nomine  procuratorio  ciuitatuin  predicta- 
rum,  quod  nobis  et  subditis  nostris  ac  Ciuibus  Bretnensibus  debet  iusticie  comple- 
mentum  lieri  super  causis  et  querimonijs,  quas  habemus  contra  dictas  ciuitates 
uel  earum  aiiquas  aut  aliquam,  seu  incolas  earurndem,  quandocumque  Consules 
ciuitatis,  contra  quam  aut  contra  cuius  incolas  mouebitur  querimonia,  fuerint 
requisiti.  Debet  insuper  inter  predictarum  Ciuitatum  ac  Breiriensis  ciuitatis  incolas, 
sicut  inter  nos  et  ipsas  ciuitates,  esse  vera  concordia  et  stabilis  amicicia  vbicmnque 
conuenerint,  fruique  debent  hinc  et  inde  libertatibus  et  immunitatibus,  quas  hacte- 
nus  ullo  tempore  liberius  habuerunt.  Ad  hec  compositionem,  kalmarnie  factam 
inter  nos  et  suprascriptas  ciuitates,  firmiter  obseruare  volentes  et  inuiolabiliter, 
eandem  tenore  presen tiuin  confirmamus.  Volentes  insuper  dictarum  ciuitatum 
incolas  vniuersos,  qui  regnum  nostrum  mercandi  causa  tamquam  hospites  duxerint 
frequentandum,  amplioribus  priuilegijs  munire  de  gracia  speciali,  vt  cognoscant, 
se  ad  nostra  beneplacila  eo  fortius  obligatos,  eisdetn  infrascriptas  gracias  decreui» 
mus  Hberaliter  concedendas.  In  primis  quod,  cum  ad  ciuitates  uel  villas  forenses 
Bd.  L 71 


Digitized  by  Google 


regni  peruenerint,  licite  poterunt  ad  pontem  applicare,  balliui  licencia  non  petita; 
debeut  tarnen  eadem  die  uel  sequenti  proxima,  postquam  ad  pontem  applicaue- 
rint,  insinuare  balliuo  nostro,  quas  et  quales  res  aportauerant,  ac  res  easdem 
transferendi  de  nauibus  infra  domos  licenciain  petcre,  que  non  debet  eis  aliqualiter 
denegari,  hoc  adiecto,  quod  baliiuus  noster  res  illas,  quas  nobis  credit  necessarias, 
primitus  emat  infra  triduum  iusto  precio  et  soluat  precium  tempore  debito  pro 
eisdem ; quod  si  baliiuus  non  fecerit  infra  triduum,  vendant  post  ea  libere  cuicum- 
que.  Postquam  autem  infra  ciuitatis  uel  ville  forensis  districtum,  qui  Takmark 
dicitur,  peruenerint,  debent  res  suas  venales  ibidem  vendere;  alioquin  easdem 
ducere  poterint  quocumque  voluerint  extra  regnum  et  infra,  non  tarnen  vltra  Ber- 
gas versus  partes  boreales,  nisi  hoc  alicui  de  speciali  gracia  concedatur.  Item  de 
qualibet  naue  annonam  deferente,  ad  ciuitates  uel  villas  forenses  regni  veniente, 
dabitur  unum  melius  talentum  annone  in  eadem  existentis  pro  tlicloneo,  quod 
procurator  noster  eligendnin  duxerit,  excepto  Höre  tricici,  quod  flurin  Norico  nun- 
cupatur.  Debent  eciam  esse  liberi  de  trahendis  nauibus,  nisi  nostris.  Si  quis 
autem  infra  regnum  Norwegie  decesserit,  bona  sua  debent  heredi  vero  uel  eins 
procuratori  legitimo  restitui,  super  hoc  testimoriiales  patentes  ciuitatis  litteras 
deferenti,  de  qua  fuerat  qui  decessit,  -infra  annum  scilicet  et  dimidium  post  diem 
obitus  decedentis.  Item  ad  ostendenduin  arma  sua,  uel  ad  sequenduin  fures  ad 
patibulum  uel  alios  dampnutos  ad  mortem  non  tenentur.  Item  pro  solucione,  que 
dicitur  ledanger,  immunes  debent  esse,  qui  ante  feslum  natiuitatis  dominice  cum 
nauibus  suis  sunt  ad  viatn  expositi  et  de  suis  mercimonijs  penitus  expediti:  quod 
si  postea  vi  tempestatis  compulsi  fuerint  moram  contrahere  in  aliqua  ciuitatnm 
uei  villarum  regni,  nicliilominus  immunes  debent  esse  a tributo,  dummodo  merca- 
ciam  suam  emendo  non  exerceant  uel  vendendo.  Item  merces  suas  in  domibus 
ciuitatuin  uel  villarum  forensium  reponere  valent,  vbi  eis  videbitur  oportunum, 
dummodo  non  alienent  easdem  alibi,  quam  in  locis  ad  hoc  specialiler  deputatis. 
Item  naues  proprias  locare  poterunt  alijs  ad  loca  licita,  sicut  premittitur,  nauigan- 
das,  nec  ad  conducendum  naues  aliorum  aliqiiateuus  compellantur.  Item  si  quis 
ab  aliquo  super  causa  pecuniaria,  uel  leni  crimine,  pro  quo  pecunia  solet  solui, 
per  modum  illum  impetitur,  qui  taksaetning  in  norieo  appellatur,  polest  illud  tak 
ferre  cum  proprio  domestico  et  duobus  suis  compatriotis,  nauem  propriam  haben- 
tibus  iuxta  pontem,  ad  recedendurn  minime  preparatam,  que  ad  cautionem  sufficit 
pro  quantitate  petita  uel  emenda,  secundum  qualitatem  criminis  cxhibenda.  Item 
ad  nocturnas  vigilias  et  excubias  non  tenentur.  Nec  in  cista  cuiuspiain  debet  fieri 
scrutinium,  nisi  contra  eum  de  falso  probnbilis  oriatur  suspicio,  uel  de  furto.  Pre- 
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terea  voluinus,  quod  pondus,  appellatum  pundore,  in  pubiico  loco  sub  fida  custo- 
dia ponatur,  vt  ad  illud  eis  libere  pateat  aditus,  si  aliqua  voluerint  ponderare; 
ac  in  eadem  haben  debet  grauitate,  sicut  de  antiquo  fuerat  et  in  legibus  contine- 
tur.  Item  si  naufragium  passi  fuerint  infra  terminos  regni  nostri,  res  suas  per  se 
uel  per  alios  colligere  valeant,  et  rebus  ipsis  et  nauibus  vti  pro  libito  voluntatis, 
donec  easdem  res  et  naues  abdicauerint  voluntarie  uel  habuerint  pro  derelicto. 
item  si  quis  nautarnni  delinquit,  puniatur  ipse  legitime,  sed  non  alii  innocentes 
pro  eo,  nisi  quatenus  puniendi  sunt  ilii  secundurn  leges  patrie  uel  loci  consuetudi- 
netn,  in  quo  delictum  probatur  esse  commissum,  qui  judicio  scienter  subtraxerint 
' delinquenteni  vel  defensauerint  violenter.  Nec  priuate  persone  delictum  alicui  ciui- 
tatmn  imputabitur,  nisi  iusticiam  facere  neglexerit  requisita.  Quisquis  eciam  pro 
causa  aliqua  fuerit  accusatus,  que  contra  ipsum  legitime  nequeat  coinprobari, 
debet,  si  poterit,  cum  personis  ydoneis,  consimilibns  quoad  statum  et  conditionem 
incusati,  qui  veritatem  rei,  de  qua  queritur,  magis  creduntnr  ngnoscere  secundurn 
arbitrium  legiferi,  prout  delicti  qualitas  exegerit  se  legaliter  expurgare,  alioquin 
in  purgatione  defiicienti  pena  conscripta  legibus  infligatur.  Item  in  causa  critninali 
uel  ciuiii,  quando  actor  inteucionem  suam  fundare  voluerit  et  testes  producere, 
non  nisi  bone  fame  et  ydonee  persone  in  testimonium  admittantur.  Hec  itaque 
omnia  et  singuia  superius  expressa  taliter  duximus  coucedenda,  si  libertates  omnes, 
ab  eisdern  Ciuitatibus  concesse  hominibus  nostris,  nec  non  et  compositiones , iriter 
nos  et  dictas  ciuitates  facte,  ab  eisdem  firmiter  obseruentur,  et  quatenus  de  iniu- 
rijs,  dampnis  nobis  et  subditis  nostris  ceterisque  fautoribus  nostris  ab  incolis  dicta- 
rum  ciuitatuin  illatis,  cum  requisiti  fuerint,  satisfactum  fuerit  cum  effectu.  In 
horum  igitur  testimonium  et  euidenciam  pleniorem  sigilla  nostra  presenti  priuilegio 
sunt  appcnsa.  Preterea,  si  quis  mercatorum  in  Norwegia  merces,  ernptas  a 
teuthonicis  datis  arris,  quas  vulgariter  vocant  festepenig,  secum  eodem  die,  quo 
emerit,  non  asportat,  licituin  est  ei,  cuius  iila  merces  fuerant,  eas  veudere  postea 
cuicuinque,  exceptis  hijs,  que  ad  vsus  nostros  necesaario  sunt  emenda.  Datum 
Tunsbergis,  anno  suprascripto , jn  octauis  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
Anno  Regni  nostri  quintodecimo. 

Kaeh  im  Originale , mit  »vei  anhän  fr  enden  Siegel* , auf  irr  Trete. 
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DCWII. 

Erich  (Pricslerfeind) , König  von  Xortcegen,  bcßehlt  den  Ruthmünncrn  zu  Bergen, 
den  beiden  Lübeck iaehen  Knujhuten  Arnold  K’ise  und  Reimcurd  Kitte 
die  denselben  fiir  gekauften  Ke  in  noch  schuldigen  101  Mark  Xoricegisch 
zu  bezahlen,  1204.  Jul.  6. 

liiricus  dei  gracia  Rex  Norwegie.  Fidelibus  suis  Krico  dicto  schedda  et  Hal- 
drudo  Ceterisque  ||  Consulibus  Bergensibus  suatn  graciam  et  salutem.  Discreti  viri 
Arnoldus  dictus  sapiens  et  Reynwardus  |J  albus,  Ciues  lubicenses,  suam  ad  nos  que- 
rimoniani  transmiserunt,  quod  vos  ab  eisdem  Bergis  ad  duos  annos  ||  emistis  decem 
dolea  vini  pro  CXX  marcis  monete  Noritane,  et  persoluistis  eisdem  XIX  marcas 
de  predictis  denariis,  centum  vero  et  vna  marca  adliuc  remanent  insolute.  Quare 
vobis  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  dictis  Ciuibus  uel  procuratori  ipso- 
rum  dictain  pecunie  siirninam,  si  tenemini,  absque  omni  difficultate  exsoluatis,  cum 
ab  eis  per  iias  litteras  nostras  fueritis  requisiti,  sicut  graciam  nostram  diligitis 
inoflensam;  uel  taliter  coinponatis  cum  eisdem,  ne  de  vobis  huiusmodi  querimouia 
ad  nos  perueniat  iterato.  Datum  Tunsberge,  in  Octaua  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum.  Anno  Regui  nostri  Quintodecimo. 

AocA  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrift , mit  irohlcrhaltenem  Sichel  de i Könige. 

IHXXIII. 

Testament  des  Lübeckischen  Bürgers  Hermann  Lütteke.  1294.  Aug.  14. 

ln  nomine  dumini , amen.  Ego  llermannus  parvus,  compos  mente  et  cor- 
pore, sic  meum  facio  testaineutum.  Si  morte  preventus  fuero,  do  ||  sancto  petro 
VIII  solidos,  et  omnibus  aliis  ecclesiis  in  civitate  et  hospitali,  cuibbet  loco  IUI 
solidos.  Item  V marcas  denariorum  domesticis  pauperibus  ad  ||  vestitum  et  calcios, 
per  consilium  meorum  procuratorum.  Item  sorori  mee  Jutte  II  marcas  denariorum. 
Itein  pueris  mei  generi  Nicolai  do  ||  XV  marcas  denariorum.  Item  Nicolao,  cognato 
mei  uxoris,  II  marcas  denariorum.  Insuper  volo,  quod  uxor  mea  sit  potens 
omnibus  ineis  bonis  cum  pueris  meis,  per  consilium  meorum  procuratorum.  Si 
autem  uxor  mea  velit  maritari  per  consilium  meorum  procuratorum,  extunc  pueri 
mei  de  meis  integris  bonis  preanticipabunt  XL  inarcas  argenti,  et  postea  de  residuo 
uxor  mea  tollat  medietatem  omnium  meorum  bonorum,  mobilium  et  iminobilium 
et  supellectilium.  Residuam  vero  medietatem  bonorum  eorumdem  pueri  mei  retine- 
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bunt.  Omnia  premissa  stabiiia  conservabo,  quin  ipsis  scienter  contradicam.  Pro- 
curatores  constituo  lutbertum  drugehom,  Bertoldum  de  starlye,  Ditmarum  stairnen- 
ger  et  Arnoldum  scriptorem.  Testes  sunt  domini  consules  Bemardus  de  cosvelde  et 
Johannes  thodo.  Actum  anno  domini  IVICOLXXXXIIII,  in  vigilia  assumptionis  marie. 

Xach  der  Urschrift , auf  der  Registratur  au  Lübeck. 


DCXXIV. 

Erich  (Mcnved),  König  der  Dünen  und  Slaven,  Herzog  von  Estland,  beurkundet, 
dass  die  Lübecker  an  der  Anhaltung  von  Gütern  des  deutschen  Ordens 
su  Kopenhagen  unschuldig  seien.  i294.  Oct.  8. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  dei  gracia  danorum  sclauo- 
rumqirc  rex,  dux  estonie,  salutem  in  domino  |)  sempiternam.  Intelleximus,  quod 
viri  venerabiles  fratres  domus  theutonicorum  in  pryscia  dilectis  nobis  ciuibus  de 
Lybek  ||  et  ceteris  ciuitatibus  sclauie  imputant  et  inpingunt,  quod  bona  ipsorum  in 
ciuitate  kopmenhafn  de  ipsorum  consilio  ||  sint  detenta ; vnde  nos  ad  ipsorum  ciuium 
de  Lybek  iusticiam,  innocencie  sue  in  hac  parte  teBtimonium  perhibentes,  scire 
volumus  vniuersos,  et  per  presentes  protestamur,  quod  iidem  ciues,  vt  vere  nobis 
constat,  ipsorum  bonorum  detencionem  nunquam  consilio  vel  auxilio  procurarunt, 
Immo  sicut  scimus  prorsus  sine  ipsorum  scitu  fuit  factum.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  nyburgh,  anno  domini 
Millesimo  Ducentesimo  Nonagesimo  quarto,  in  profesto  beati  dyonisii,  In  presencia 
nostra  et  venerabilis  patris,  domini  Johannis,  roskildensis  episcopi,  testibus  con- 
siliariis  nostris. 

A 'ach  der  auf  der  Trese  befindticken  Urschrift,  mit  irohlerhattencm  Siegel.  Rt  befindet  a ich  daselbst  auch  ein 

Uidimus  dieser  Urkunde. 


DCXXT. 

Erich  (Mcnved),  König  der  Dünen  und  Slaven  und  Herzog  von  Estland,  ver stattet 
auf  Ansuchen  der  Stadt  Lübeck  und  der  Gothländer  den  Kaufleuten  der 
Seestädte  freie  Fahrt  durch  seht  Reich  zu  Wasser  und  Land,  besonders 
aber  durch  Estland  und  ffirland  bis  zur  Narva  und  von  da  nach  Now- 
gorod, und  befreit  sie  vom  Strandrechte.  1294.  Oct.  9. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  dei  gracia  danorum  sclauo- 
ruraque  rex,  dux  estonie,  salutem  in  domino  sempiternam.  Noueritis,  quod  nos. 
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ad  instanciam  j|  difectorum  nobis  ciuium  de  lubaek  et  de  gutiandia,  mercatoribus 
Omnibus  ciuitatum  maritimaruui , mare  orientale  transire  volentibus,  graciam  cupi- 
entes  facere  specialem,  [|  jpsis  Omnibus  et  singulis  liberaliter  jndulgemus,  quod  ad 
regnum  nostrum  vbicumque  eis  piacuerit  cum  rebus  et  mercibus  suis  secure  venire 
valeant,  siue  hoc  uia  terrestri  |]  siue  aquatica  ipsis  oportunum  fuerit,  et  in  eodem 
libere  sua  exercere  mercimonia,  securi  pro  nobis  ac  Omnibus  baliuis  et  ofh'cialibus 
nostris,  nec  non  aliis  quibuscumque,  qui  noslris  astricti  sunt  uoiuntatibus  et  man- 
datis;  singulariter  autem  assecuramus  eosdem  per  terras  nostras  estoniam  videlicet 
totam  et  Wironiam  usque  ad  iluuium  Narwa  et  deinde  versus  Nogardiam,  Ne 
quisquant  eos,  siue  in  mari  siue  in  terris,  in  se  vel  in  suis  presumat  aliqualiter 
inpedire.  Ceterum  jndulgemus  eisdem,  quod  si  eos  alicubi  infra  limites  et  tenninos 
tocius  regni  noslri  naufragium,  quod  absit,  pali  coutingat,  quam  diu  res  suas  et 
naues  per  se  ipsos  seu  per  alios  saluare  poterunt,  eisdem  id  faciendi  tenore 
presentium  liberain  concedimus  facultatein,  et  quod  per  neminem  aduocatorum 
nostrorura  seu  per  quemquaui  aliutn  de  regno  nostro  debeant  aliquatenus  jnpediri. 
Verum  per  graciam  nostram  districte  prohibemus,  ne  quis  aduocatorum  nostrorum 
aut  quisquam  alius  ipsos  mercatores  contra  tenorem  presentium  presumat  aliquate- 
nus moleslnre:  quod  qui  fecerit,  regiam  non  elTugiet  vlcionem.  ln  cuius  rei  testi- 
nionium  presentibus  lilteris  sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  Nyburgh, 
anno  domini  millesiino  ducentcsimo  nonagesimo  quarto,  jn  die  beati  dyonisii  et 
sociorum  eins,  presentibus  consiliariiB  nostris. 

JSach  dem  Originale , mit  aahüngendem  Siegel , auf  der  Treue. 


DCWVI. 


1.  Schöffen,  Italhmänner  und  Gen/cindc  zu  Magdeburg  erklären  sich  damit 
einverstanden,  dass  von  den  Urllteileii  des  Hofes  zu  Nowgorod  nur  nach 
Lübeck  apfiellirt  werden  könne.  O.  J.  {1294.  Diov.  22.) 

I riiversis  presentium  receptoribns  Scabini,  Consules  ac  vniuersitas  Burgen- 
sium  in  Magdeborch  sinceri  affectus  plenitudinem  cum  obsequendi  benivola  volun- 
tate.  Vehrigens  ganz  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  Ai».  DCXVIII.  Am 
Schlüsse  heisst  es:  Datum  Magdeborch,  feria  securi  da  in  die  Cecilie  virginis. 

2 ■ Gleiche  Erklärung  der  SchöfTcn,  Rathniänncr  und  Gemeinde  zu  Halle. 

1294.  l)ec.  fl. 

Vniuersis  presentium  receptatoribus  Scabini,  Consules  ac  vniuersitas  Burgen- 
sium  in  Halle  sinCeri  affectus  plenitudinem  cum  obsequendi  beniuola  voluntate. 
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U eitrig  cm  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  Ab.  DCXCIII.  Am  Schlüsse 
heisst  tu:  Datum  anno  domini  M CC  nonagesmio  quarto,  VH  Idus  Decembris. 

*'  - l . *.  4 ..  » / 

5.  Gleiche  Erklärung  der  Rathmänner  und  Gemeinde  tu  Braunschweig. 

1294.  Vcc.  9. 

Uniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Consules  ac  vniuersitas 
Burgensium  in  Bruncswich  obsequiosam  ad  omnia  voluntatem.  IVotum  esse  volumus 
et  constare,  quod  honestis  viris  amicis  nostris  specialibus,  btirgensibus  Lubicensis 
ciuitatis,  in  eo  jure,  quo  ipsi  et  nos  et  vniuersi  mercatores  in  Curia  Nogardensi 
sueti  et  gauisi  sunt  hactenus,  assistere  volumus  et  adesse.  Vcbrigcns  gleichlautend 
mit  der  Erklärung  Ciiltts  No.  DCXVIII.  Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  anno 
domini  ftCCXCllil,  Quinto  ydus  Decembris. 

4.  Gleiche  Erklärung  der  Rathmänner  und  Gemeinde  zu  H itmur.  1294.  l)ec.21 

Uniuersis  presencium  receptoribus  . . Consules  ac  Universitas  Burgensium 
in  Wismaria  sinceri  aflectus  plenitudinem  cum  obsequendi  beniuola  voluntate. 
Uebrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  X».  DCXEUf.  Am  Schlüsse  heisst 
cs:  Datum  anno  domini  M CÖ  LXXXX  quarto,  in  festo  beati  Thome  apostoli. 

IS.  Gleiche  Erklärung  der  Rathmänner  zu  Rostock.  1291S.  Jan,  li. 

Vniuersis  Jesu  Christi  fideiibus,  ad  quos  scriptum  presens  peruenerit  intueiv 
dum,  Consules  Ciuitatis  Eostoc  voluntatis  et  servitii  voluntariam  in  domino 
exhibicionem.  Vcbrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cülns  No.  DCXVIII. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  anno  domini  M CC  Nonagesimo  quinto,  In  vigilia 
Epyphanie. 

Sach  den  dreien  su  So.  DCXf’I.  gedachten  Trantnnmpicn. 

\ ■ ' ’•  . ' • j.  - ' . * • . 

DCXXVII. 

Erich  (Metwed),  König  der  Dänen  und  Slaven,  Herzog  von  Estland,  ladet 
diejenigen , welche  von  den  Gütern  einet  bei  JVirland  gestrandeten 
Lübeckischen  Schiffes  an  sich  genommen  haben,  vor  ihm  zu  erscheinen. 
129J.  Jan.  7. 

E(ricus)  dei  gracia  danorum  sciauorumque  rex , Dux  estonie.  Omnibus 
Estoniam  inhabitantibus  salutem  et  graciam.  Mandamus  omnibus  jj  apud  vos,  qui 
de  bonis  lybicensium,  apud  Wironiam  naufragio  perditis,  aliquid  leuauerunt,  et 
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hoc  se  leuasse  confessi  j|  sunt,  prout  in  quibusdam  litteris  patentikus  super  hoc 
confectis  continetur,  vt  infra  festum  beati  Johannis  baptiste  iam  proxinio  ||  futurum, 
videlicet  festum  natiuitatis  eiusdem,  coram  nobis  personaliter  compareant,  super 
dictis  bonis  facturi  et  recepturi,  quod  est  juris,  et  hoc  non  omittant,  sicut  ulcionem 
regiam  voluerint  euitare.  Datum  Ripis,  anno  domini  Millesimo  Ducentesiino  Nona* 
gesimo  quinto,  In  die  beati  Kanuti  regis  et  martiris.  In  presencia  nostra,  presen- 
tibus  consihariis  nostris. 

Mach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , mit  anhängendem  Siegel. 

£itu  1 in  rjoinjij  )T)ii  i'i  <n\i  i*1  iruf  iuip  . oiuj  o*i  nt  ^ ttw^Jiiio 

»CXXVIII. 

König  Adolph  überträgt  dem  Markgrafen  Otto  von  Brandenburg  die  Vogtei  über 
die  Stadl  Lübeck.  1291t.  Jan.  9. 

Nos  Adolfiis  Dei  gratia  Romanonim  rex  semper  Augustns.  Coram*  uniuersis 
Christi  fidelibus  presentem  paginain  audituris  seu  uisuris.  Recognoscimus  tenore 
presentium  prolestando,  quod  fideli  nostro  principi  et  dilecto  Ottoni  marchioni 
Brandenburgensi , filio  quondam  Johannis  marchionis,  nostra  queuis  negotia  uniuersa 
uidelicet  et  singula,  que  regia  celsitudo  nostra  cum  Burgensibus  ciuitatis  nostre 
Lubecensis  habet  tractanda,  in  solidum  commisimus  nostro  nomine  singulariter 
ac  uniuersa  placitanda*  tractauerit  rata  penitus  et  inuiolabiliter  obseruari.  In  quo- 
rum  etc.  Acta  sunt  hec  et  data  Mulhusen,  anno  domini  MCCXCV,  quinto  ydus 
Januarii,  anno  III  regni  nostri.  imb 

Sa  eh  dem  Abdrucke  in  Lud  ewig  religuiae  manuscriptorvm.  T.  II.  p.  2%SI. 

DCXIIX. 

König  Adolph  bezeugt  der  Stadt  Lübeck  s eine  Ungnade,  weil  sie  noch  keine  Gesandt * 
schuft  an  ihn  abgeordnet , bestellt  den  Markgrafen  Otto  von  Brandenburg 
zum  Vogt  der  Stadt  und  fordert  sie  auf,  denselben  bis  zum  nächsten  Feste 
Mariä  Reinigung  durch  Gesandte  zu  beschicken • 129J.  Jan.  9. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Prudentibus  viris 
. . Consulibus  et  vniuersitati  Ciuium  ||  Lubicensium,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Admirari  compellimur  vehementer,  quo  metu,  |]  ad  nostre 
Regie  maiestatis  vocati  presenciam,  coram  nobis  comparere  minime  curauistis, 

I)  „Coram*4  int  wohl  ein  (nitriten  Einschiebsel.  , 

U)  liier  lebleu  offenbar  einige  %Vorle. 
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licet  plerumque  omnes  ||  Principes,  Comites,  Nobiles  et  barones,  nec  non  Ciuitatum 
aliarum  quarumlibet  meliores  Terrarum  Saxonie,  Misnensis  et  Thuringie  ad  nostre 
uocacionis  edictum  suam  nobis  exhibuerint  presenciam  personalem.  Ex  quo,  cum 
contra  vos  grauem  concepissemus  indignacionis  materiam  et  rancorem,  Illustris 
Otto,  Marchio  Brandemburgensis,  filiiis  quondam  Johannis  Marchionis  Brandem- 
burgensis,  princeps  noster  karissimus,  pretendens  multa  per  vos  sibi  exhibita 
seruicia  graciosa,  ab  huiusmodi  indignacionis  materia  nos  auertit,  Nostram  celsitu- 
dinem  summo  Studio  deprecans  et  exhorans,  quatenus  annuere  dignaremur,  vt  sua 
interposicione  vos  nostre  et  sacri  Imperii  conformaret  gracie  el  fauori.  Nos  igitur, 
eiusdem  principis  nostri  precibus  inclinati,  suis  votis  annuimus  in  hac  parte,  eidera- 
que  quantum  ad  vniuersa  et  singula  negocia,  que  vobiscum  habemus  tractanda, 
in  solidum  commisimus  vices  nostras ; vobis  sub  obtentu  gracie  nostre  precise  man- 
dantes,  quatenus  ante  festum  purificacionis  beate  virginis  proximum,  quod  nunc 
instat,  per  vestre  Ciuitatis  maiores,  meliores  et  magis  ydoneos,  quos  ad  hoc 
duxeritis  eligendos,  pleno  mandato  suffultos,  prefato  principi  nostro  in  Primzlauia 
occurratis,  audituri  negocia,  que  idem  nostro  nomine  vobis  duxerit  proponenda,  et 
eadem  iuxta  suam  requisicionem  per  omnia  completuri,  skut  nostram  grauem 
indignacionis  offensam  volueritis  euitare.  Quicquid  autem  idem  Princeps  noster 
nostro  tractauerit  nomine  seu  ordinauerit,  id  gratum  et  ratum  habebit  nostra  Regia 
celsitudo.  Presencium  testimonio  litterarum,  nostre  maiestatis  sigillo  robore  inuni- 
tarum,  Datum  apud  Mulhnsen,  V Idos  Januarij,  Indictione  VIII,  anno  domini 
Millcsimo  Ducentesimo  Nonagesimo  Quinto,  Regni  vero  nostri  anno  Tercio.  Pro 
certo  tenentes,  quod  si  mandatis  nostris  non  parueritis  in  premissis,  contemptum 
vestrum,  prout  sentencia  Curie  nostre  dictauerit,  prosequemur.  Datum  ut  supra. 

.VacA  der  Vraekrift , auf  der  Trt «r. 


DCXXX. 

Schöffen,  Ralhmänncr  und  Gemeinde  zu  Goslar  erklären  sich  damit  einverstanden, 
dass  von  den  Vrthcilen  des  Hofes  zu  Nowgorod  itur  nach  Lübeck  appellirt 
werden  dürfe.  120o.  Jan.  20. 

\niversis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Scabini, 
Consules  et  vniversitas  Ciuitatis  Goslariensis  salutem  in  domino.  Teuore  presen- 
tium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  honorandis  viris,  amicis  nostris 
dilectis,  Consulibus  et  vniversis  civibus  Lubicensis  Ciuitatis,  in  eo  jure,  quo  ipsi 
B4.  l 7 2 
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et  vniuersi  mercatores  almannie  vna  nobiscuin  in  curia  Nogardensi  vsi  sunt  et 
gauisi  hactenus,  secundum  possibilitatem  nostram  assistere  voluinus  et  adesse.  Ita 
videlicet,  vt  si  aliquis  mcrcator  in  eadem  curia  se  in  siio  jure  grauatuni  crederet, 
vel  sentiret,  quod  pro  recuperacione  seu  diflinitione  sui  juris  ad  nullum  alium  locutn 
nisi  ad  Ciuitatem  Lubicensem  respcctiiin  habere  dcbeat  et  recursum.  In  cuius 
rei  testimonium  et  evidentiam  pleniorem,  sigillum  nostre  Civitatis  huic  litttere 
duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  MCCLXXXX  quinto,  fabiani  et 
sebastiani. 

•'ucA  den  dreien  bei  A'o.  DCXf'l.  gedachten  Transtumptcn. 


DCXXXI. 

ßirger  II.,  König  der  Schweden  und  Gothen,  verstattcl  den  Lübeckern  und  den 
Bewohnern  der  anderen  Seestädte,  welche  die  Ostsee  befahren,  unter 
gewissen  Bedingungen  und  auf  eine  bestimmte  Zeit  den  ungestörten 
Handel  nach  Nowgorod.  HUfo.  März  5. 

Birgerus  dei  .gracia  sweorum  Ghotoruinquc  Rex.  Discretis  viris  Aduocatis 
et  Consulibus  Ciuitatis  Lybicensis  niarititnarumque  ciuitatutu,  mare  orientale  fre- 
quentancium , ||  sincere  dilectionis  alTectuni  cuin  salule.  Prudenter  precidenda  sunt 
mala,  ut  salubriter  bona  succedant:  oiTendiculo  quoque  sublato  de  medio,  ieuis 
occurret  et  facilior  aditus  ad  ||  optata.  Hinc  est,  quod  quandoque  paganos,  dictos 
karelos,  qui  multis  retroactis  leinporibus  latrocinia,  spolia  et  infinita  enonnia,  nulli 
parcentes  sexui,  statui  uel  etati,  utpote  ||  viuos  exeoriando,  captiuos  plurimos 
euiscerando,  diuersoruui  tormentorum  genera  nostris  non  tantum,  sed  et  plerisque 
mare  orientale  visitantibus  inferebant,  ob  vnitatem  fidei  catholice  dilatandam, 
miserorum  miseriis  condolentes,  diuina  clemencia  conuictos,  ad  fidem  conuertimus 
christianam,  et  cum  ingenti  exercilu  ac  sumptibus  laboriosis  castrum  Wiborg  erexi- 
mus  ad  honorem  dei  uirginisque  gloriose,  ad  regni  nostri  tuicionem,  neenon  ad 
securitatem  mare  transeuncium  et  pacem:  quos  quidem  karelos  in  suis  peruersitati- 
bus  et  nimia  perfidia  ruteni,  lucris  tantum  temporalibus  et  depredacionibus  inhi- 
antes,  inhuinaniter,  diuino  timore  postposito,  confouerunt.  Postmodum  re  uera 
gloriosi  principis,  domini  inagnilici  regis  romanorum  literas  nos  noueritis  recepisse, 
petitorie  continentes,  quod  de  ciuitatibus  uestris  ad  Nogardiam  nauigantes  in  mer- 
cemoniis  uel  personis  de  castrensibus  nostris,  Wiborg  existentibus,  nullatenus 
molestentur.  Nos  igitur  ob  tanti  principis  reuerenciam,  ac  uestre  probate  deuocionis 
constanciam,  laudabiliumque  cfficaciam  ineritorum  ipsius  voluntatis  beneplacitum 
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ad  presens  duximus  admiltendum , quamuis  hoc  nobis  dampnosurn  nouerimus,  et 
ex  hoc  hostes  nostri  contra  nos  roborentur  ex  aduerso,  nichilominus  predictis 
ciuitatibus  a quarto  Nonas  Marcii  usque  ad  festum  beati  Johannis  baptiste  proxi- 
mutn  et  deinccps  per  annum  integrum  subsequentem,  ex  parte  nostra  et  omnium, 
qui  mandatis  nostris  uolunt  et  tenentur  obedire,  largain  licenciam  conferimus  ad 
nogardiam  nauigandi,  hac  condicione  adiecta,  quod  nullus  de  memoratis  ciuitatibus, 
ad  rutenos  nauigans,  arina,  ferrum,  calibem  uel  expensas  quascunque,  nisi  pro 
vsibus  persone  proprie,  secum  ferre  presumat;  nullus  eciam  de  predictis  facto  uel 
consilio,  per  se  uel  per  alios,  oeeuite  uel  manifeste,  attemptet  procurare,  quod  in 
nostrum  uel  regni  nostri  cedere  possit  preiudicium  uel  grauamen.  Rytenis  vero, 
deducentibus  expensas  mercatoruin  de  Koggonibus  ipsorum  ad  nogardiam,  tribus 
ad  maius  in  qualibet  naui,  dicta  lodhia,  securitatem  conferimus,  Ita  tarnen,  quod 
cum  illis  tribus  rytenis  ex  vestris  sattem  sit  vnus.  Eisdem  vero  tribus  rytenis 
securitatem  nullam  conferimus,  si  exercitum  nostrum  euocari  contigerit  generalem; 
mercatores  vero  supradictarum  ciuitatum,  si  super  premissis  suas  patentes  literas 
ante  festum  beati  Johannis  proximo  futurum  nobis  transmiserint , prout  inter  nos 
et  ipsorum  sollempnes  nuncios,  Johannem  scilicet  de  doaco,  einem  Lybicensem, 
et  mathiam  puka,  Wysbycensem,  exstat  placitatum,  siue  exercitum  nostrum  gene- 
ralem euocari  contigerit,  siue  non,  omnimoda  libertate  gauderi  uolumus  et  securi- 
tate  graciosa.  Vt  nutein  premissa  robur  firmitatis  obtineant  et  inuiolabiliter 
obseruentur,  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  tfrabro,  Anno 
domini  MCC  Nonagesimo  Quinto,  1111  Nonas  Marcii. 

Sack  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift,  mH  dem  trohlcrkaltenen  Siegel. 


DCXXX1I. 

/.  Schuttheiss  und  Rathmänner  au  Danzig  erklären  sieh  damit  einverstanden, 
dass  von  Urtheilen  des  Ilnfes  zu  Nowgorod  nur  nach  Lübeck  appeltirl 
werden  könne.  März  /■">. 

Uniuersis  christi  iidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Scultetus 
et  Consules  gdauensis  Ciuitatis  salutem  in  domiuo.  Vebrigens  gleichlautend  mit 
der  Erklärung  Cälns  jVp.  DCXVJJI.  Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  in  gdansk, 
dominica  die,  qua  cantatur  Letare  Jerusalem. 

AacA  dem  llardeiriktchcn  Copiariut  fol.  Ullö. 
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2.  Gleiche  Erklärung  von  Vogt  und  Ruthmännern  der  Stadt  Stade,  I 203.  Mars  14. 

Omnibus  presentia  visuris  Aduocatus  et  Consules  ciuitatis  Stadensis  salutem 
in  domino.  Im  Uebrigen  ist  diese  Erklärung  gleichlautend  mit  der  von  Cöln 
No.  DCXVIII.  Der  Schluss  lautet:  Datum  anno  domini  MCC  Nonagesimo  quinto, 
in  secunda  feria  post  Letare. 

Aach  den  dreien  sh  JV®.  DCXt'I.  gedachten  Transsumptcn. 


DCXXXIII. 

Eduard  I.,  König  von  England,  schreibt  dem  Könige  Adolph  wegen  der  angehallencn 
Schiffe  und  Güter  Lübeckischer  Kaufleute.  I2HH.  Jun.  5. 

Excellentissiino  principi,  domino  A(dolfo)  dei  gratia  regi  romanorum  illustri, 
semper  Augusto,  Edwardus  eadem  gratia  etc.  foelicem  regnandi  gloriam  et  salutem. 
Litteras  vestras,  per  quas  pro  ciuibus  ucstris  de  Lubek  nos  rogastis,  ut  eis  bona 
et  mcrcimonia  sua,  infra  regnurn  nostrum  arrestata,  deliberari  faceremus,  rece- 
pimiis  laeta  manu.  Vobis  significantes,  quod  inten tionis  nostre  non  extitit,  nec 
existit,  ut  bona  et  mercimonia  eorurndem  ciuium  infra  regnurn  nostrum  arrestata 
fuissent;  set  uoliunus,  quod  infra  regnurn  nostrum  de  bonis  et  mercimoniis  suis 
negotientur,  et  commodum  suum  pro  uoluntate  sua  faciant  de  eisdem.  Verum, 
quia  quidam  naute  de  potestate  uestra,  qui  in  qtiibusdam  portubus  regni  nostri 
applicuerunt , naues  suas  duxisse  uolebaut  extra  idem  regnurn,  nosque  ignorantes 
ad  quas  partes  se  uellent  diuertere  cum  eisdem,  ipsos  ab  eodern  regno  recedere 
non  permisiinus,  quousque  securitatem  inuenissent,  quod  se  infra  potestatein  seu 
dominium  regis  Francie  non  transferrent.  Ad  hec , quia  quidam  ipsorum  securita- 
tern  in  dicto  regno  inde  nequiuerant  inuenire,  magnificentiam  uestram  per  nostras 
litteras  rogauimus  speciales,  quod  securitatem  illam  in  partibus  uestris  recipi 
faceretis.  Quandocumque  uero  securitatem  illam  nobis  mandaueritis  uos  cepisse, 
nos  naues  predictas  eis  libenter  diliberari  faciemus:  et  quod,  si  damnutn  ex  hoc 
aliquod  eueniret,  illud  tarn  nobis  quam  nobis  commune  foret,  quod  utique  non 
uellemus.  Datum  apud  Cardigan,  111  die  Junii. 

Aut  dem  Archive  det  Tower  in  London , Jlot.  Altman.  95  Kd.  / m.  IQ  d.  abgedruckt  in  Kgmer  • foedera 
T.  /.  P.  9.  p.  UJ.  i4ti.  ed.  I.  pag.  091.  der  Aufgabe  von  tQJQ. 
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DC'XXXIT. 

Gemeinschaftliches  Testament  der  Christine  Slavica  und  ihres  Ehemannes  Gerhard. 

1293.  Jun.  20. 

In  nomine  domini,  Amen.  Ego  christina  Slavica,  coinpos  mentis  et  corpo- 
ris, ||  sic  meum  facio  testamentum,  cum  consensu  mariti  mei  gerardi.  Si  ||  inorte 
preventa  fuero,  do  lubben  Schonehoken  meatn  rufam  vestemj|et  XXVIII  solidosj 
plus  enim  ad  maritum  meum  non  perduxi.  Quicquid  postmodum  de  bonis  habeo, 
illud  do  dicto  gerardo  marito  meo.  Vice  versa,  ego  gerardus,  si  premorior,  do 
matri  raeae  XXVIII  solidos;  plus  enim  ad  uxorem  meam  non  perduxi:  et  mater- 
tere  mee  do  I rnarcam  denariorum,  quod  feci  cum  consensu  ipsius  uxoris  mee; 
reliqua  bona  mea  ipsa  uxor  mea  libere  possidebit.  Procuratores  constituimus  arnol- 
dum  scriptorem  et  hermannum  maritum  dotniue  hebelen.  Hec  stabilia  tenebimus, 
quin  eis  notorie  contradicamus.  Testes  sunt  domini  consules  Johannes  tatere  et 
Johannes  thodonis.  Actum  anno  domini  MCCXCV,  feria  secunda  ante  Johannis 
babtiste. 

\aeh  der  Urschrift , auf  der  Ilcgittratur. 


DCXXXT. 

Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Greifswald  erklären  sich  damit  einverstanden , dass 
von  den  Vrlheilen  des  Hofes  zu  Nowgorod  nur  nach  Lübeck  appcllirl 
werden  dürfe.  1293.  Jun , 24, 

[Jniuersis  presentium  receptoribus  . . Consules  ac  vniuersitas  burgensium 
ciuitatis  Gripeswaldensis  sinceri  aflectus  plenitudinem  cum  obsequendi  beniuola 
voluntate.  Uebrigtns  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cülns  No.  DCXV1II.  .Im 
Schlüsse  heisst  es:  Datum  anno  gracie  M CC  Nonagesimo  quinto,  in  die  festiuitatis 
beati  Johannis  baptiste. 

A ach  einem  der  drei  zu  Ao  PCX  FI.  gedachten  Tranuumpte. 


DCXXXVI. 


Erich  (Priesterfeind),  König  von  Norwegen , gewährt  den  Lübeckischen  Gesandten 
fVillckinus  von  Bremen  und  Hcwrardus  Rufus  sicheres  Geleite.  1293.  Jul.  G. 

Eiricus  dei  gracia  Rex  Norwegie.  Omnibus  hominibus  suis  in  Regno  suo 
existentibus  suam  gratiam  et  salutem.  Noueritis,  quod  nos  pro  nobis  et  hominibus 
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nostris  [|  damus  per  presentes  secnrum  conducturn  et  securitatem  plenam  Wylkyno 
de  bremis  et  hewrardo  Ruffo,  Ciuibus  Lubicensibus,  exhibitoribus  presentium,  ad 
nos  ||  veniendi,  nobiscum  super  causa,  que  eis  inponittir,  placitandi  et  se  excusandi 
super  ea  racionabiliter,  ac  iterum  ad  propria  libcre  redeundi.  Quare  1 inhibeinus 
uniuersis  et  singulis  firmiter  et  districte,  Ne  quis  dictos  Ciues  in  personis,  rebus  et 
familia  ipsorum,  in  eundo  ad  nos,  moram  faciendo  in  Ciuitatibus  et  willis  seu  locis 
aliis  quibuscunque,  ac  iterum  ad  propria  redeundi  molestare,  grauare  et  impedire 
quandolibet  audeat  vel  presumat,  sicut  graciam  nostram  diligit  inoffensam.  Datum 
Tunsberge,  In  octava  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum,  Anno  Regni  nostri  XV; 
presentibus  post  festum  beati  Johannis  baptiste  proxitno  futurum  minime  valituris. 

j tVocA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Das  Siegel  ist  verloren. 


DCXXXm 

Johannes,  Erzbischof  von  Liefernd,  Estland,  Preussen  und  der  Kirche  zu  Riga, 
erlässt  zu  Gunsten  der  deutschen  Kaufleute  eine  umfassende  Verordnung 
teider  das  Slrandrecht  und  crtheilt  denselben  verschiedene  andere  Rechte 
und  Freiheiten.  1293.  Aug.  20. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Livonie,  Esto- 
nie,  Pruscie  ac  sancte  Rigensis  ecclesie  Archiepiscopus.  Omnibus  presentes  litteras 
inspecturis  salutein  in  |i  omnium  saluatore.  Diese  Urkunde  stimmt  hn  Uebrigen 
wörtlich  mit  der  vom  21.  Mürz  1273,  No.  CCCLXII.,  überein,  nur  dass  es  hier  gegen 
das  Ende  heisst:  Gracias  eciam  et  libertates  vninersas,  quas  pie  recordationis 
domini  et  antecessores  nostri,  quondam  Rigenses  archiepiscopi  et 
dominus  Gwido  etc.  Der  Schluss  lautet : Datum  Lubeke,  Anno  domini  M CC  Nona- 
gesiino  quinto,  proxima  doininica  ante  festum  decollationis  sancti  Johannis  baptiste. 

AatA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  wohlcrkaltcnem  Siegel. 


DCXXXVIII. 

Die  Rathmdnncr  von  Kiel  erklären  sich  damit  einverstanden,  dass  von  den  Urtheilen 
des  Hofes  zu  Nowgorod  nur  nach  Lübeck  appellirt  werden  dürfe. 
1293.  Scpt.  29. 

Laudabilibus  uiris  et  discretis  Cousulibus  in  Lubeke  Consules  Kylenses  cum 
(idehtatis  constantin  obsequiosam  ad  queuis  beneplacita  voluntatem.  Uobis  regra- 
ciari  non  suflicimus  pro  honestissimo  iure  Lubecensi,  quod  gloriose  omnibus  diebus 
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uestris  prefuistis  in  curia  Nogardensi,  nec  non  alibi,  ubi  nos  et  alii  quam  plures 
nequiuimus  optinere,  set  per  uos.  Quare  vos  scire  cupimus,  quod  nullo  preter 
uestro  uoiumus  astare  iudicio.  Et  si  oportuerit  vos  aliquid  prouide  facere,  quic- 
quid  ad  nos  speciat,  faciemus  pro  posse  noslro.  Datum  anno  doniini  MCCXCV, 
Michaelis. 

Nach  einem  Her  drei  su  No.  DCXVt.  gedachten  Tranttnmpicn. 


DCXXXIX. 

1.  logt,  Rathmänner  und  Gemeinde  su  Elbing  erklären  sich  damit  einver- 
standen, dass  von  den  Vrtheilen  des  Hofes  su  Nowgorod  nur  nach  Lübeck 
appellirl  werden  dürfe.  1293.  Sept.  29. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Aduocatus,  Consules  et 
Communitas  Ciuitatis  Elbingensis  salutem  in  oinnium  saluatore.  Uebrigens  gleich- 
lautend mit  der  Erkärung  Cölns  No.  DCXVIII.  Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum 
anno  domini  MCC  Nonagesimo  quinto,  die  tali  scilicet  Michaelis. 

Nach  einem  der  drei  su  No.  DCXf'I.  gedachten  Traneeamptc.  In  den  beiden  übrigen  fehlt  das  Datum. 


2.  Gleiche  Erklärung  der  Schöffen,  Ruthmänner  und  Gemeinde  von  IJppstadt. 

1293.  Oct.2. 

Vniuersis  presentiuin  receptoribus  Scabini,  Consules  ac  uniuersitas  Burgen- 
sium  in  lyppia.  Uebrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  No.  VCXl'llI. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  in  lippia,  crastino  beati  Remigii  Confessoris,  anno 
domini  M CC  Nonagesimo  Quinto. 

Nach  dem  Hardewiktchcn  Copiariu» , fot,  ’Jßd. 


3.  Gleiche  Erklärung  der  Schöffen,  Ruthmänner  und  Gemeinde  su  Paderborn. 

1295.  Oet.  4. 

Vniuersis  presentium  receptoribus  Scabini,  Consules  ac  uniuersitas  burgensium 
Paderbomensium  Uebrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  No.  DCXV111. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  Paderborn,  feria  tertia  post  Remigii  confessoris, 
anno  domini  MCÖ  Nonagesimo  quinto. 

Nach  dem  Bardcwikachcn  Copiaritu , fol.  2&>. 
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4.  Gleiche  Erklärung  der  Schöffen,  Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Lemgo. 

1293.  Oct.  4. 

Vniuersis  presentium  receptoribus  Scabini,  Consules  ac  uniuersitas  burgen- 
sium  in  lyrnego.  Uehrigena  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  No.  DCXl'III. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  in  lemegowe,  anno  domini  M CC XC  quinto,  ipso 
die  Beati  francisci  confessoris. 

\ach  dem  Bardariktchcn  Copiarius , fol.  UUZ. 

3.  Gleiche  Erklärung  der  Schöffen,  Ralhmänncr  und  Gemeinde  zu  Herford. 

1291i.  Oct.  n. 

Vniuersis  presentium  receptoribus  Scabini,  Consules  ac  vniuersitas  burgen- 
sium  in  Heruordia.  Vcbrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  No.  DCXI'IIT. 
Am  Schlüsse  heisst  cs : Datum  Heruordie , anno  domini  M CC  XC  Quinto , feria 
quinta  proxima  post  festum  beati  francisci  confessoris. 

Nach  dem  Bardetcikschcn  Copiarius , fol.  901. 

fi.  Gleiche  Erklärung  von  Rath  und  Gemeinde  zu  Minden.  1293.  Oct.  7. 

Vniuersis  presencium  receptoribus  Consilium  ac  vniuersitas  Burgensium  in 
Minda.  Ucbrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  No.  ÜCXI'III.  Am 
Schlüsse  heisst  cs:  Dalum  Mynden,  anno  domini  M CC  XC  quinto,  feria  sexta 
proxima  post  festum  beati  francisci  confessoris. 

jVocJi  dem  Bardewiksehen  Copiarius , fol.  204. 


DCXL. 

Die  Ralhmänncr  von  Stralsund  erklären  sich  damit  einverstanden,  dass  von  den 
Vrtheilen  des  Hofes  zu  Nowgorod  nur  nach  Lübeck  appellirt  werden 
dürfe,  jedoch  vorbchälllich  des  besonderen  Zugrechls  in  den  zu  Stralsund 
anhängig  gemachten  Sachen.  1293.  Oct.  12. 

Vniuersis  christi  fldelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  intuendum, 
Consules  In  stralessund  salutem  in  domino.  Übrigens  gleichlautend  mit  der 
Erklärung  Cölns  bis  recursum.  Dann  heisst  es  jedoch  weiter:  Saluo  jure  nostro 
ab  antiquis  temporibus  liabito  et  seruato,  scilicet  si  aliquis  mercator  de  nogardia 
seu  alius  quicunque  vellet  in  ciuitate  Stralessunt  contra  alium  quemeunque  in 
forma  iudicii  agere,  uel  aliquem  coram  iudicio  nostro  conuenire  pro  quacunque 
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causa,  quod  illara  secundum  Ieges  et  iura  nostra,  prout  hactenus  consueuimus 
iudicare,  fine  debito  decidere  et  terminare  ualeamus,  et  quod  quicunque  voluerit 
nostras  sententias  redarguere,  quod  ipse  possit  secundum  iuris  nostri  exigenciam 
licite,  et  debeat  eciam,  si  causa  apud  nos  non  fuerit  terminata,  a nobis  ad  ciuita- 
tem  Rozstok  et  ulterius  ad  ciuitatem  Lubicensem,  si  uoluerit,  appeilare,  in  qua 
extunc  ipsa  causa  debet  ab  honestis  viris  dominis  consulibus  finaliter  terrninari  et 
diffiniri.  ln  cuius  rei  euidens  testiinonium  nostre  ciuitatis  sigillum  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  Stralessund,  anno  domini  MCC  nonagesimo  quinto, 
feria  quarta  proxima  post  festum  beati  Dyonisii,  Epaeta  existente  111*,  concurrente  V, 
Indictione  VIII*. 

AocA  einem  der  drei  zu  .V«.  DCXf'I.  gedachten  Tranesumpte. 


DCXLI. 

1.  Schöffen,  Rathmänner  und  Gemeinde  s u Höxter  erklären  sich  damit  ein- 
verstanden, dass  von  den  Urtheilen  des  Hofes  zu  Nowgorod  nur  nach 
Lübeck  uppellirt  werden  könne.  129 ii.  Oct.  17. 

TTniversis  presentium  receptoribus  Scabini,  Consules  ac  uniuersitas  Burgen* 
sium  in  Huxaria.  Uebrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  Ao.  DCXI’III. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  in  Huxaria,  anno  domini  Millesimo  CCXC  quinto, 
in  crastino  Beati  galü. 

.Vflfft  dem  Dardctrikschcn  Copiariut  fol.  905. 


2.  Gleiche  Erklärung  der  Rathmänner  und  Gemeinde  su  Hildesheim. 

129$.  Oct.  21. 

Vniuersis  presencium  receptoribus  Consules  ac  uniuersitas  burgensium  in 
Hildensem.  Uebrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  No.  VCXI  III.  Am 
Schlüsse  heisst  es:  Datum  anno  gratie  Millesimo  CC  nonagesimo  quinto,  ipso  die 
undecim  milium  uirginum. 

,>afA  dem  liardeiriktchcn  Copiariut  fol.  90! . 


5.  Gleiche  Erklärung  der  Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Hannover. 

129S.  Oct  22. 

Vniuersis  presentium  receptoribus  Consules  ac  vniuersitas  Burgensium  in 
Hanouere  sinceri  aflectus  plenitudinem.  Uebrigens  gleichlautend  mit  der  Erklü- 
B<1. 1.  73 
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rung  Cölns  No.  DCXT'IJI.  Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  anno  domini  Millesimo 
CC  Nonagesimo  quinto,  in  crastino  vndecim  milium  uirginum. 

Xach  dem  Bardctcikichen  Copiaritit  fol.  202. 

4.  Gleiche  Erklärung  der  Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Lüneburg. 

1293.  Oct.  23. 

Vniuersis  presentium  receptoribus  Consules  ac  uniuersitas  Burgensium  in 
Lunenborch.  Uebrigens  gleichlautend  mit  der  Erklärung  Cölns  No.  DCXVIII. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  Datum  Lunenborch.  anno  domini  Millesimo  CC  IN’onage- 
simo  quinto,  in  die  sanctorum  Crispini  et  Crispiniani. 

Xach  dem  Hardetciktchcn  Cvpiariu » fol.  202. 


DCYLII. 

Verzeichniss  der  Städte , welche  von  dem  Hofe  zu  Nowgorod  nach  Lübeck  appcUiren. 

O.  J.  (Um  1298.) 

Iste  sunt  ciuitates,  que  solent  et  ||  tenentur  appellare  a curia  nogardensi  j| 
ad  ciuitatem  Lubicensem:  || 

Colonia,  Tremonia,  Padeburnen,  Minda,  Lymego,  Lippia,  Heruordia,  Huxa- 
ria,  Magdeborgh,  Haitis,  Bninswich,  Goslaria,  Hildensem,  Honouere,  Litneborgh, 
Rozstock,  Stralessund,  Wismaria,  Gripeswald,  Kylo,  Stadium,  Riga,  Dantzeke, 
Elbingho. 

Xach  einem  auf  der  Trete  befindlichen  Pcrgamcntttreif cn. 


DCXLOI. 

Vogt  und  Rathmänner  zu  Gothland  dünken  der  Stadl  Osnabrück , dass  sie  in  die 
Ansprüche  Lübecks  wegen  der  Appellation  von  den  Vrtheilen  des  Hofes 
zu  Nowgorod  nicht  gewilligt  habe,  und  ersuchen  sie,  ohne  Zustimmung  der 
östlichen  Städte  sich  in  nichts  einzulassen.  O.  J.  (129 1 oder  1293.) 

Prudentibus  viris  et  honestis  doininis  Judicibus  et  schabinis  civitatis  Osna- 
brugensis  Aduocati  et  Consules  civitatis  Gotlandie  Obsequij  quantum  poterunt  et 
honoris.  Super  beneficiis  ac  promotionibus  vniversis,  nobis  nostrisque  concivibus 
pio  anirno  et  afiectu  semper  exhibitis  et  impensis,  et  precipue  quia  conSulibus 
Lubicensibus  minime  consensistis , quin  per  suas  litteras  libertates  et  jura  mercato- 
rum,  terram  Gotlandie  ac  Curiam  Nogardie  frequentantium,  in  suam  Civitatem 
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transferri  postulabant  et  in  jus  mutare  Lubicense,  Vestre  serenitati  laudum  actio- 
nes  toto  corde  deferimus  intimas  ne1  devotas,  deservire  fideliter  in  omnibus,  quibus 
potuerimus,  cupientes.  Sa[a]ne  prudencia  vestra  recolere  dignum  ducat,  quod 
vestri  quidam  progenitores  dictas  iibertates  a primevis  temporibus  in  Curiam  No- 
gardensem,  veluti  ipsaruin  libertatum  fundatores,  primitus  apportabant,  que  etiam 
Iibertates  tarn  in  dicta  curia,  quam  in  terra  Gotlandie  ab  vniversis  mercatoribus  a 
retroactis  temporibus  usque  teinpus  iiodiemum  sunt  concorditer  obseruate,  unde 
contrarium  inaxime  mercatoribus  videtur,  quod  quicunque  existens  in  Nogardia  seu 
Gotlandia  pro  difiinitione  sui  Juris,  bonis  suis  post  se  derelictis,  Lubeke  remearet. 
Rogamus  igitur  prece  quam  possumus  ampliori,  quatenus  premissis,  de  quibus 
preiudicium  tarn  prcsentibus  quam  posteris  irrecuperabile  generari  potent  et  grava- 
inen,  absque  Civitatum  Orienlaliutn  consensu  iidem  non  adhibeatis  aliqualem;  nam 
prefatas  Iibertates  divino  auxilio  vestroque  ac  civitatum  orientalium  adiutorio  medi- 
ante  minuere  non  intendimus,  verum  in  omnibus  quibuscunque  potuerimus  fovere 
voiumus  et  augere,  suprascriptis  igitur  facientes  ut  vobis  ab  inde  ad  gratiarum 
merita  iugiter  teneamur. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Dnis  Judici  et  Schabinis  Osnabrugensibus. 

Abgedruckt  nach  dem  Originale  den  Archive*  der  Stadt  Omabrück  in  IPigandt  Archiv  für  Gcichichtc  und 
Alter thumskundc  H'otphalcvt  Bd.  i.  Heft  4.  S.  /fl. 


DCXLIV. 

Die  Stadt  Lübeck  verleiht  dem  Daniel  von  Slorm  18  Morgen  Land  zur  Anlegung 
von  Hopfen-  oder  Obstgärten  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  sechs 
Scheffel  trockenen  Hopfens  von  jedem  Morgen,  und  unter  Vorbehalt  des 
Vorkaufsrechts.  1298. 

Notum  sit,  quod  ciuitas  diinisit  Danieli  de  Storm  quinque  jugera,  sita  extra 
pontem  holzatorum,  retro  priuatam  ibi  positam,  et  decem  jugera  sita  inFerius, 
prope  curiam  heremite,  prope  ortos,  vt  in  eis  faciat  ortos  humuli  seu  vineas. 
Dabit  autern  de  quolibet  Jugero  sex  modios  bumuli  sicci  quolibet  anno  ciuitati. 
Que  XV  Jugera  habebit  hereditario  Jure,  et  ea  super  suos  proximos  hereditäre 
poterit  successive,  et  ea  vendere  poterit  cui  volet;  sed  cum  ea  vendere  decreuerit, 
ea  prius  ciuitati  venalia  exhibebit.  Actum  coram  Consuiibus. 

Inicrrplion  im  dUrrten  der  noch  vorhandenen  Oher-Stadlbürhcr. 


1)  Lin:  el. 


73* 
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BC\IV. 

Gerhard  11.,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpfändet  dem  Bertram  Ruffus 
(S  Mark  Renten  und  2 Drömt  ffaizen  von  dein  Dorfe  Pöppendorf 
1296.  März  21. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Gerhardus  dei  gratis  Comes  Holt- 
sacie  et  in  Scowenborgh  ||  salutem  in  doinino  seinpiternam.  Notum  facimus 
vniuersis,  quod  nos  reditus  sex  marcarum  Lubi|[censium  denariorum  et  duorum 
treinodiorum  seu  mesarum  siliginis  in  Popkendhorp  bertrammo  rufl'o  pro  ||  Septua- 
ginta marcis  denariorum  monete  Lubicensis  obligamus,  quos  reditus  jdem  ber- 
(trammus)  sine  obstaculo  quolibet  percipiet  singulis  annis,  tali  apposita  conditione, 
ut  ad  nos,  non  ad  ipsum,  ius  pertinere  debeat  in  eisdem,  et  quando  reditus 
predictus  redimerimus  pro  summa  denariorum  prenotata,  nostre  proprietati  pristine 
tune  redibtint.  Ceterum  si  ante  festum  beati  Martini  vicinius  subsequens  huiusmodi 
reditus  duxerimus  redimendos,  nos  censum  in  ipsis  percipiemus;  si  vero  post 
festum  Martini  proxiine  elapsum  redimerimus  eosdein  reditus,  tune  in  ipsis  censum 
Bertrammus  debet  percipere  prelibatus.  In  cuius  rei  testinionium  euidens  presen- 
tes iiteras  conscribi  fecimus,  SigilJi  nostri  munimine  roboratas.  Datum  Lubeke, 
anno  domini  MCC  nonagesimo  sexto,  in  die  benedictj  abbatis. 

jYacA  dem  im  Archiv c de»  St.  Johanni» -Klo»t<r»  befindlichen  Originale , mit  anhängendem  Siegel. 


DCXLTI. 

Aufzeichnung  über  die  untere  Struckmühle  bei  Lübeck.  1296.  Ostern  (März  23.) 

i\  otu m sit,  quod  cum  moiendinum  dictum  strucmole  pluries  confringeretur, 
et  aqua  propelleret  et  deduceret  secum  terram,  et  illa  profunditatem  travene 
occuparet,  et  ita  magnum  dampnum  travene  generaret:  Consules  pro  tali  dampno 
centum  rnarcas  denariorum  a Lutberto  de  cremun,  cui  moiendinum  ipsum  eo  tem- 
pore pertinebat,  accipere  decreverunt;  sed  intervenientibus  amicis  suis  fuit  ei 
pecunia  relaxata  super  XXX  marcis  denariorum.  Super  eo  autem,  quod  die  XXX 
marce  denariorum  sibi  penitus  dimitterentur , ipse  fecit  arbitrium  sive  Willekore,  si 
unquam  aeger,  qui  dam  vocatur,  confringeretur,  ipsius  molcndini  aqua  et  terra  et 
hereditas  pleno  jure  vacarc  deberent  civitati,  ita  quod  civitas  cum  hiis  ordinäre 
possit  (ad)  sue  libitum  voluntatis.  Sed  sciendum,  quod  in  omni  jure  predicto 
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postmodum  intrauerunt  dictum  molendinum  gherardus  et  johannes  fratres  de  barde- 
wich. Anno  domini  MCCXCV1,  in  pascha. 

JVocA  einem  auf  der  Hegittratur  befindlichen,  im  Jahre  1.~W  «n gelegten  Memorialbuche , dem  jedoch 
tkeilmeue  altert  Aufzeichnungen  zum  Grund « liegen. 


DC  XXVII. 

Die  Rathmänner  der  Stadt  Lemgo  ertheiten  dem  Heinrich  Ritze  ein  Crcdenzschrci- 
ben  an  den  Rath  zu  Lübeck,  um  Namens  der  Kinder  des  daselbst 
verstorbenen  Albrecht  Sceker  (Schächer)  den  Nachlass  desselben  zu 
erheben.  1206.  April  io. 

Honestis  viris,  Dominis  Consulibus  Ciuitatis  lubicensis,  Consules  Ciuitatis 
lemego  honoris  et  obsequii  quantum  [|  possunt.  Exposuit  nobis  hinricus  ruze,  con- 
ciuis  noster,  quod  frater  ejus  albertus,  dictus  scekere,  carnis  |j  debitum  in  vestra 
exsoluerit  ciuitate,  et  quod  ad  legitimos  pueros  ipsius  alberti  sint  deuoluta  bona 
queiibet,  [|  que  idem  albertus  post  se  moriens  dereliquit.  Est  autem  dictus  hinricus 
ad  exigendum  et  tollendum  bona  predicta  nomine  dictorum  puerorum  constitutus 
legitimus  procurator.  Quare  petimus  diligenter,  qualinus  ipsa  bona , quecunque  fuerint, 
in  juridicione  vestra  faciatis  eidein  hinrico  integraliter  presentari,  respectum  ad  nos 
haben tes  plenarium,  quod,  postquatn  ei  fuerint  presentata,  vos  et  erogatores  et 
omoe8  quorum  interest,  inde  quiti  permanebitis  et  liberi  ac  soluti,  facere  curantes, 
quod  deseruire  speciaüter  teneainur.  Datum  anno  domini  M CC  XCVI , letare. 

jVqcä  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  anhängendem,  am  Hände  unbedeutend  abgcbrockeltcn  Siegel. 


»cxxvm. 

Hermann  und  Conrad,  edle  Herren  von  Pyrmont,  so  wie  die  Schöffen  der  Stadt 
Lüde  erlheilen  dem  Johann  und  Heinrich  Sceker  (Schächer)  ein  Crcdenz- 
schreiben  an  den  Rath  zu  Lübeck  in  Beziehung  auf  die  Erhebung  des 
Nachlasses  ihres  verstorbenen  Bruders  Albrecht,  Namens  der  ftittwe 
desselben.  1296.  April  Hi. 

Ilermannus  et  Cunradus,  Nobiles  viri  de  Peremunt,  Necnon  scabim  opidi 
Lude.  Honorabilibus  viris,  ||  Aduocato , Consulibus  et  vniuersitati  Ciuitatis  Lubeke, 
honoris  quantum  poterint  et  fauoris.  Nouerit  [|  uestra  dilectio,  [quod  margareta, 
uxor  alberti  dicti  Scekere,  apud  uos  defuncti,  coram  nobis  constituta,  omnibus 
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bonis  ad  ipsam  per  mortem  alberti  deuolutis  renunciauit  et  ad  manus  Johannis  et 
Hinrici,  scilicet  fratruin  eiusdem  alberti,  quod  eadem  exigant  et  extorqueant, 
racionabiliter  resignauit.  Quare  petimus  diligenter,  quatinus  dictos  fratres,  Johannem 
scilicet  et  hinricum,  vel  eorum  aiterum  ad  hoc  dignemini  prornouere,  quod  eis 
dicta  bona  integraliter  prescntentur,  respectum  ad  nos  habentes  plenarium,  quod, 
cum  eis  vel  eorum  vni  dicta  bona  fuerint  presentata,  vos  et  erogatores  et  omnes, 
quorum  interest,  inde  quiti  pennanebitis  et  liberi  ac  soluti:  quod  presentibus  pro- 
testamur.  Quare,  pro  testimonio,  sigiila  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Lude,  anno  domini  MCCXCV1,  letare. 

Nack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  drei  tr-oh /erhaltenen  anhängenden  Siegeln. 


DCXLK. 

Erich  (Menved),  König  der  Dünen  und  Slavcn,  crlheill  dem  Helmold  von  Lode  und 
dessen  Gefolge  sicheres  Geleit  zum  Königlichen  Hoßager , so  wie  zur 
Rückreise,  bis  zum  Michaelistage.  129(1.  April  /.’>. 

Ericus  dei  gracia  danorum  sclauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  salutem  in  domino  sempitemani.  Noueritis,  |j  quod  nos  exhibitori  pre- 
sentium,  domino  helmoldo  de  lode,  et  suis  sequacibus  omnibus  plenam  concedimus 
securitatem  et  securum  ||  conductum,  ad  nos  veniendi,  apud  nos  morandi  et  iterum 
ad  propria  redeundi  ab  hinc  usque  ad  festum  beati  nii|jchaelis  proximum,  pro 
nobis,  fratre  nostro,  nostris  omnibus  et  aliis  volentibus  aliquid  facere  vel  omittere 
causa  nostri.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum.  Datum  alaeburgh , anno  domini  IVI  CO  XC  VI , in  dominica  qua  can- 
tatur  Jubilate,  presentibus  consiliariis  nostris. 

Mach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  einem  im  Mittelttücke  im ar  erhaltenen , an  den  Seiten 
aber  abgebruckeUcn  Siegel  und  Rücktiegel. 


DCli. 

Der  Ritter  Helmold  von  Lode  ertheilt  den  Lübeckern  Befreiung  von  Zoll  und 
Ungeld , so  wie  auch  vom  Strandrechte.  12911.  Mai  2ii. 

In  dei  nomine,  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Helmoldus  miles,  dictus  de  lodhe,  in  perpetuum.  Ad  omnium  tarn  presencium 
quam  futurorum  j|  noticiam  voluinus  peruenire,  quod  nos  in  portubus,  aquis,  aqua- 
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rurnque  fundis  et  ripis  nobis  subiectis  et  intra  bona  nostra , meritis  exigentibus  || 
honestorum  Consuiurn  in  lubeke,  ipsi  Ciuitati  lubicensi  et  Omnibus  eius  presentis 
et  futuri  temporis  iuhabitatoribus  earn  concedimus  iibertatem,  quod  '|  ibidem  ab 
Omnibus  theloneis  et  vngeldis  liberi  sint  penitus  et  exempti,  et  si,  quod  absit,  in 
dictis  locis  aut  in  eorum  aliquo  naufragium  pacientur,  eis  libere  bona  post  naufra- 
gium  in  omni  iure  pertineant,  quibus  ante  naufragium  pertinebant,  dummodo  nobis 
et  presentis  et  futuri  temporis  opidorum  et  Ciuitatum  nostrarum , sciiicet  lodenrodbe 
et  cokgele,  inhabitatoribus  eedem  iibertates,  in  omnibus  articulis  et  condicionibus 
antedictis,  et  generaliter  Ciuitatibus  nostriä  sine  diminucione  qualibet  obseruentur. 
In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigiilo  nostro  duximus  muniendum. 
Datum  lubeke,  anno  domini  M CC  Nonag.  sexto,  vrbani  pape. 

Sack  der  Urtthrifl , mit  wohlerkalicnen  Siegel» , auf  der  Trete, 


DCLI. 

Albrecht  III.  und  Johann  II.,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  ft’eslphalen, 
bestätigen  den  während  ihrer  Minderjährigheil  von  ihrem  Oheime  und 
Vormunde,  Herzog  Albrecht  II.,  mit  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen 
Vertrag  wegen  Vebcrlassung  des  Hassers  der  Wackenilz  und  des  Ratze- 
burger Sees.  1296.  Sept.  20. 

Tn  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti,  amen.  Johannes  et  Albertus 
dei  gratis  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  duces.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  in  perpetuum.  Dilectus  patruus  noster,  Dominus  || 
Albertus  dux  iliustris,  cum  essemus  minores  annis  et  noster  tutor  existeret,  quando 
terras  et  possessiones  suas  et  nostras  indiuise  et  conjunctim  pariter  guberriaret, 
Consulibus  et  burgensibus  ciuitatis  lubicensis,  suo  et  nostro  [|  nomine,  contulit 
privilegium  infra  scriptum.  Hier  folgt  A’o.  DLXXJ'I.  Nos  autem  in  annis  legiti- 
tnis  constituti,  post  divisionem  cum  dicto  patruu  nostro  factam,  tenentes  et  possi- 
dentes terras  et  possessiones  nostras,  et  eas  cum  nostris  personaliter  gubernantes, 
de  consensu  dilecte  rnatris  nostre  ac  fratris  nostri  Erici  et  vasallorurn  nostrorum 
omnia  premissa  ratificamus  et  approbamus,  et  nunc  ipsa  de  nouo  conferimus,  ac 
ea  presentis  scripti  testimonio  confirmamus:  Volentes  ea  semper  per  nos  et  succes- 
sores  et  heredes  nostros  firmiter  observari.  Testes  sunt  milites  et  fideles  nostri: 
Otto  Wackerbart,  Dethleuus  de  parkentin,  Luderus  scakke,  Albertus  wlf,  Hartwicus 
de  ritzerowe,  Hinricus  et  johannes  fratres  dicti  de  crummesse,  Reynfridus  scorle- 
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morle,  et  dominus  Johannes  caluus,  capellanus  noster,  et  alii  quam  plures  clerici 
et  layci  fide  digni.  In  cuius  rei  testirnonium  presens  scriptum  Sigillo  nostro, 
quo  nunc  utimur  ambo,  duximus  muniendum.  Datum  louenborch,  anno  domini 
M CC  LXXXXVi , in  vigiiia  beati  Mathei  apostoli. 

Aach  der  Urtckrtft , mit  wohlerhaltenem  Siegel,  auf  der  Trete. 


DCLIL 

Ingeburg,  Herzogin,  und  Johannes  II,  und  Albrccht  III.,  Her  zöge  zu  Sachsen, 
Engem  und  Westphalen,  urkunden  über  die  verfügte  Gleichstellung  des 
Zolles  zu  Herrenburg  mit  dem  Möllencr  Zoll  und  über  die  für  die 
Erhebung  desselben  getroffenen  Bestimmungen.  1296.  Sept.  21. 

In  dei  nomine,  amen.  Dei  gracia  Ingeburgis,  Saxonie,  Angarie  et  West- 
falie  Ducissa,  eiusque  filii  Johannes  ||  et  albcrtus,  ibidem  Duces.  Omnibus,  ad  quos 
hoc  scriptum  peruenerit,  salutein  et  noscere  veritatem.  Licet  dicant  et  constan[|ter 
aflirment  Consulcs  et  burgenses  lubicenses,  quod  debeamus  habere  quoslibet  mer- 
catores,  per  herenborgh  transeuntes,  ||  a prestatione  thelonei  subportatos,  tarnen 
nos  aiiter  sentientes  et  pro  certo  scientes,  quod  jus  ad  ipsum  theloneum  habeamus, 
eo  quod  ad  nos  ex  parte  patris  et  aui  nostri  sit  deuoiutum:  transitum  facientibus 
ibidem  parccre  decreuimus,  isto  modo  scilicet,  ut  aliud  ibi  theloneum  accipi  non 
sinamus,  nisi  prout  in  Ciuitate  molne  hactenus  est  acceptum , nec  ibidem  amodo 
debent  angariari  mercatores,  quod  bona  deponant  vel  ea  dissoluant  ad  ostenden- 
dum  eorum  pondus,  nuraerum  vel  mensuram,  sed  credendum  est  mercatoribus 
quibuslibet,  quodeunque  de  quantitate  ponderis,  numeri  dixerint  vel  mensure;  et 
si  forte  ofliciales  nostri  simplici  verbo  mercatoris  alieuius  credere  noluerint,  in  hac 
parte  Juramentuin  de  veritate  talium  recipient  ab  eodem,  et  tune,  dato  de  talibus 
premisso  theloneo,  liber  et  absque  vara,  quo  voluerit,  declinabit.  Consules  eciam 
et  burgenses  lubicenses  de  dampno,  quod  aliquibus  annis  theloneum  in  dicta  villa 
non  percepimus,  quitos  omnino  dimittimus  et  liberos  ac  solutos,  conhrmantes  eis 
omnia  priuilegia,  libertates  et  jura,  quecunque  a patre  et  patruo  et  progenitoribus 
nostris  eis  hactenus  sunt  concessa.  Testes  sunt  nobilis  dominus  adolfus,  Comes 
de  scowenburgli , roilites  quoque  nostri  Otto  wakkerbard,  Dhetleuus  de  parkentin, 
ludeke  scakke,  Albertus  Wulf,  harlwicus  de  ritxerowe,  hinricus  et  Johannes  fratres 
de  Cruminesse,  reinfridus  scorleinorle , Capellanus  quoque  noster  domiiius  Johannes 
caluus  et  alii  quamplures  clerici  et  layci  fidedigni.  In  cuius  rei  testirnonium 


Digitized  by  Google 


1296.  Sept.  21. 


58S 


Sigilla  nostra  presenti  pagine  duximus  apponenda.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno 
domini  MCC  Nonagesimo  sexto,  ln  die  sancti  Mathei  apostoli. 

A'flfJk  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Dtu  eine  Siegel  fehlt,  da»  andere  ist  dagegen  ziemlich  wohlerhalten. 


DCXI1I. 

1.  Rath  und  Getnehide  der  Stadl  Greifswald  urkunden  über  das  zur  Er- 
haltung des  Friedens  und  zum  Besten  des  gemeinen  Kaufmannes  mit 
den  Städten  Lübeck,  ff ’isrnar , Rostock  und  Stralsund  anderweit  auf  drei 
Jahre  eingegangene  Bündniss.  1296.  Ocl.  9. 

Y niuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris  aduocatus, 
Consules  Et  commune  ciuitatis  gripesuualt  Salutem  in  Domino.  Notum  esse 
uotu[|.mus  et  presenti  instrumento  publico  recognosciinus  protestando,  quod  nuneijs 
Ciuitatum,  videlicet  Lubeke,  Rozstok,  Wismarie,  Stralessund,  et  nostris,  ob  bonum  || 
pacis  et  vtilitatem  communium  mercatorum  Cum  pleno  mandato  congregatis, 
Deliberacione  sufficienti  preliabita,  tandem  finaliter  decreuimus  cum  eisdem,  quod 
unal'queque  ciuitatum  predictarum  alij  fideliter  debet  assistere  in  prosecucione  sui 
iuris.  Fon  hier  an  bis  retardante  ist  Alles  wörtlich  gleichlautend  mit  der  tl'ismar - 
sehen  Urkunde  com  44.  Oct.  1295  (S.  oben  So.  DCt'llI.)  Si  uero  Ciuitatum 
predictarum  aliqua  sponte  a confederacione  huiusmodi  resiliret,  nec  alijs  assisteret 
modo  prehabito  secundum  quantitatem  ipsam  respicientem,  Expensas,  si  quas  alie 
Ciuitates  iuuando  se  inuicem  facerent,  deberet  ciuitatibus  refundere,  Et  insuper  in 
penam  Quingentarum  marcarum  argenti  puri  cadere,  Eliminataque  fore  ab  omni 
iure  Lubicensi,  quousque  Ciuitatibus  satisfecerit  de  premissis.  Ceterum  si  aliqua 
premissarum  Ciuitatum,  habens  siipra  se  Dominurn  hereditarium,  Ceteris  ciuitatibus 
contra  Dominum  suum  cum  armatis,  ut  super  expressum  est,  publice  subuenire  et 
iuuare  non  posset,  Cum  pecunia  saitein,  secundum  quantitatem  expensarum  ipsam 
tangentem,  iuuabit  reliquas,  et  inculpabilis  permanebit.  Ne  autem  hoc  factum 
racionabile  inmutari  valeat  aut  infringi,  Presens  scriptum  inde  confectum  sigilli 
nostri  munimine  Duximus  roborandum.  Actum  et  Datum  anno  Domini  M CC  XC 
sexto,  in  festo  Dyonisii  et  sociorum  eius  martirum  Beatorum. 

Sach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Creehrift. 
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2.  Gleiche  Erklärung  der  Stadl  Rotlock  über  die  Verlängerung  einer  mit  den 

Städten  Lübeck,  Hismar,  Grcifstcald  und  Stralsund  eingegangenen  Ver- 
bindung gegen  die  Seeräuber.  1296.  Oct.  9. 

Vniuersis  ihesu  christi  fidelibus  presencia  visuris  seu  audituris  . . Consules 
et  commune  ciuitatis  Rozstoc  salutem  in  domino.  Ad  cuiusübet  no||ticiam  tenore 
presencium  rolumus  peruenire,  Quod  nunciis  ciuitatum  Lubec  videlicet,  Wismarri, 
Stralessund  et  Gripeswald  ob  bonum  |]  pacis  et  vtilitatera  mercatorum  communium, 
cum  pleno  mandato  apud  nos  congregatis,  deliberatione  sufficienti  prehabita  tandem 
decreuimus  cum  ||  eisdem.  Der  weitere  Inhalt  ist  bis  premissis  ganz  gleichlautend 
mit  der  Erklärung  Greifswalds  No.  DCL1I1 Darm  heisst  es  etwas  abweichend: 
Ceterum  si  premissarum  ciuitatum  aliqua,  habens  supra  se  dominum  singulärem 
et  hereditarium,  ceteris  cinitatibus  contra  dominum  proprium  cum  amiatis  subuenire 
et  seruire  non  posset  publice,  cum  pecunia  saltem  iuxta  quantitatem  expensarum 
ipsam  tangentem  iuuabit  reliquas,  et  inculpabilis  permanebit.  Ne  autem  factum 
lioc  rationabile  immutari  possit  aut  infringi,  presens  scriptum  inde  confectum 
Sigillo  ciuitatis  nostre  duximus  muniendum.  Actum  et  datum  rozstoc,  anno  domini 
Kl  CC  nonagesimo  VI , in  die  beatorum  Dyonisii  et  sociorum  eins. 

Auf  der  Trete , mit  fa»t  ganz  erhaltenem , anhdngtndtm  Siegel. 

3.  Gleiche  Erklärung  der  Stadt  Stralsund.  1206.  Oct.  9. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  vel  audituris  Aduocatus, 
Consules  et  commune  Ciuitatis  Stralesundensis  salutem  in  domino.  Ad  cuiusübet 
noticiam  tenore  presentium  volumus  peruenire,  quod  nunciis  ciuitatum,  videlicet 
Lubeke,  Wismarie,  Rozstok,  Gripeswolt,  et  nostris,  ob  bonum  pacis  et  utilitatem 
communium  mercatorum,  cum  pleno  mandato  congregatis,  deliberacione  sufficienti 
prehabita , tandem  decreuimus  cum  eisdem.  Der  weitere  Inhalt  ist  ganz  gleich- 
luulend  mit  der  Erklärung  Rostocks  No.  UCLI1I *• 

Mach  dem  unf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  Siegel  ist  abgerissen. 

4.  Gleiche  Erklärung  des  Rathes  der  Sladt  Hismar.  1296.  Oct.  12. 

Vniuersis  iehsu  christi  fidelibus  presencia  visuris  vel  audituris  Consules 
ciuitatis  wismarie  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus,  et  presenti  publico  |j 
instrumento  recognoscitnus  protestando,  quod  nunciis  ciuitatum,  videlicet  Lubec, 
Rostoc,  Stralessund,  Gripeswold,  et  nobis,  ob  bonum  pacis  et  utilitatem  ||  mercato- 
rum  communium,  cum  pleno  mandato  congregatis,  deliberatione  sufficienti  prehabita 
tandein  decreuimus  cum  eisdem.  Von  hier  an  bis  zum  Schlüsse  wörtlich  gleich- 
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lautend  mit  der  Rost ocker  Ausfertigung  No.  DCLIIl9-  Datum  Rostoc , Anno  domini 
MCCLXXXXVI,  feria  quarta  post  festurn  Dyonisii. 

\ach  der  Urschrift , mt(  dem  vohUrhalt  cn  cn  Siegel,  auf  der  Trete. 


DCLIV. 

Iturchard,  Bischof  von  Lübeck,  ertheilt  mif  die  in  der  Streitigkeit  zwischen  ihm  und 
der  Stadt  Lübeck,  wegen  der  Wesen  an  der  Trare  (AU-Lnbcck)  und  der 
Mühle  zu  Trema,  vom  Procurator  der  Stadt  am  iß.  Nov.  iS9G  einge- 
legten Appellationen  apostolos  refutatarios.  4296.  Nov.  2i. 

Sanctissimo  in  christo  patri  ac  domino  suo  . . , Sacrosancte  Romane  st} dis 
summo  pontitici  Borchardus  dei  gratis  Lubicensis  Ccclesie  Episcopus  cum  debita 
reuerentia  deuota  pedum  oscula  beatorum.  Constitutus  {;  in  presentia  nostra  Henri- 
cus  dictus  Rufus,  Ciuis  et  Consul  Ciuitatis  Lubicensis,  nomine  procuratorio  eiusdem 
Ciuitatis  fecit  et  legit  talem  appellationem.  Ego  llenricus  dictus  Rufus,  Syndicus 
seu  procurator  Ciuitatis  |j  Lubicensis,  considerans  prata  quedam  et  territoria,  iuxta 
possessiones  Venerabilis  patris  domini  . . Lubicensis  Episcopi  sita,  cum  ouini  pro- 
prietate  et  doininio  ad  predictam  Ciuitatem  Lubicensein  de  iure  pertinere,  quorum 
fines  sunt,  vbi  iluminis  j|  inundatio,  qui  Trauene  dicitur,  se  extendit,  que  etiam 
iuste  et  quiete  ac  pacifice  Consules  et  commune  Ciuitatis  eiusdem  legitimo  tempore 
noscitur  possedis.se;  quod  quum  nullus  pacitice  possidens  eiciendus  vel  expellendus 
sit  de  sua  possessione  ordine  iudiciario  pretermisso,  Attendens  etiam,  quod  [per] 
vos,  Reuerende  pater  et  domine  Borcharde  Lubicensis  Episcope,  dictos  Consules 
siue  commune  Ciuitatis  eiusdem  super  predictis  pratis  et  territoriis  inquietatis, 
molestatis  multipliciter  et  turbati3,  nec  a predicta  inquietatione,  molestatione  et 
turbatione,  licet  pluries  humiliter  rogatus,  desistitis;  timens  nichilominus  ex  atnmo- 
nitionibus  et  comminationibus  nec  non  et  aliis  verisimilibus  et  probabilibus  causis 
ipsos  Consules  et  commune  dicte  Ciuitatis  amplius  posse  grauari,  offero  me  pro 
ipsa  Ciuitate  Lubicensi  tamquam  procurator  seu  syndicus  in  predicto  casu  Stare 
iuri  coram  doinino  papa,  vel  subire  iudicium  cuiuscunque  judicis,  qui  de  hoc 
possit  cognoscere,  et  ibi  respondere  cuilibet  super  predictis  pratis  et  territoriis 
conquerenti;  ponens  me  et  dictaiu  Ciuitatem,  Consules  et  ciues  eiusdem  et  ornnia 
bona  ipsorum  et  iura  sub  protectione  Sedis  apostolice,  ad  cuius  audientiam  nomine 
predictorum  viua  uoce  et  in  hiis  scriptis  appello,  ne  vos  vel  quiuis  alius  per  vos 
vel  interpositam  personam  super  possessione  vel  iuribus,  ad  ipsam  Ciuitatem  perti- 

74* 


Digitized  by  Google 


588 


1296.  Nov.  21. 


nentibus,  presumatis  ipsos  Consules  et  commune  Ciuitatis  molestare  vel  in  ipsorum 
preiudicium  aliquid  attemptare.  Apostolos  instanter,  instantius,  instantissime  peto. 
Interposita  fuit  itec  appellatio  in  presentia  venerabilis  palris  doinini  Borchardi 
Lubicensis  Episcopi  Anno  domini  MCCLXXXXVi.  Item  appeliationem  talem:  Ego 
Henricus  dictus  Kufus,  syndicus  seu  procurator  Ciuitatis  Lubicensis,  considerans 
Molendinum  cum  fundo,  in  Riuulo  premezen  olim  constructum,  et  prata  quedam 
et  territoria,  iuxta  possessioues  venerabilis  patris,  Domini  Lubicensis  ecclesie 
episcopi,  sita,  cum  omni  proprietate  et  dominio  ad  predictam  Ciuitatem  Lubicensein 
de  iure  pertinere,  quorum  pratorum  et  territoriorum  tines  sunt,  vbi  fluminis  inun- 
datio,  qui  Trauene  dicitur,  se  extendit,  que  etiam  iuste  et  quiete  ac  pacitice  Con- 
sules et  commune  ciuitatis  eiusdem  legitimo  tempore  noscuntur  possedisse;  quod 
quum  nullus  pacilicc  possidens  eiciendus  vel  expellendus  sit  de  sua  possessione, 
ordine  iudiciario  pretermisso,  attendens  etiam,  quod  vos,  Reuerende  pater  et 
domine  Borcharde  Lubicensis  Episcope,  dictos  Consules  siue  commune  Ciuitatis 
eiusdem  super  predictis  Molendino,  pratis  et  territoriis  inquietatis,  molestatis  multi- 
pliciter  et  turbatis,  nec  a predicta  inquietatione,  molestatione  et  turbatione,  licet 
pluries  humiliter  rogatus,  desistitis;  timens  nichilominus  ex  ammonitionibus  et  com- 
minationibus,  nec  non  et  aliis  verisimilibus  et  probabilibus  causis,  ipsos  Consules 
et  commune  dicte  ciuitatis  amplius  posse  grauari,  offero  me  pro  ipsa  ciuitate  Lubi- 
censi,  tamquam  procurator  seu  syndicus  in  predictis  casibus,  Stare  iuri  coram 
doinino  papa,  vel  subire  judicium  cuiuscunque  iudicis,  qui  de  his  possit  cognoscere, 
et  ibi  respondere  cuilibet  super  predictis  Molendino,  pratis  et  territoriis  conquerenti, 
ponens  me  et  dictam  ciuitatem,  consules  et  eines  eiusdem  et  omnia  bona  ipsorum 
et  iura  sub  protectione  Sedis  apostolice,  ad  cuius  audientiam  nomine  predictorum 
viua  uoce  et  in  hiis  scriptis  appello,  ne  uos  uel  quiuis  alius  per  vos  uel  interposi- 
tam  personain  super  predictorum  inolendini,  pratorum  et  territorij  possessionibus 
vel  iuribus,  ad  ipsain  ciuitatem  pertinentibus , presumatis  ipsos  Consules  et  com- 
mune ciuitatis  molestare,  vel  in  ipsorum  preiudicium  aliquid  attemptare.  Apostolos 
instanter,  instantius.  instantissime  peto.  Interposita  fuit  hec  appellatio  in  presentia 
venerabilis  patris  domini  Borchardi  Lubicensis  Episcopi  Anno  domini  MCCLXXXXVi, 
feria  VI*  post  Martini.  Nos  vero  attendentes,  quod  cum  antecessores  nostri  et  nos 
nomine  ecclesie  nostre  in  predictorum  Molendini,  pratorum,  et  territoriorum  pos- 
sessione pacifica  dudum  fuerimus  et  quieta,  in  quorum  possessione,  cum  possessio- 
nem  non  Ixrbeant,  ipsos  consules  et  commune  ciuitatis  inquietare,  molestare,  seu 
perturbare  non  intendimus,  verum  nos  et  Ecclesiam  nostram  in  dicte  possessionis 
retentione  ab  eorundem  inquietationibus , molestationibus,  seu  perturbationibus  iure 
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quo  possumus  defensare,  non  obstantibus  friuolis  appeliationibus  premissis,  quibus 
tamquam  frustatorie  dilationis  causa,  magis  ad  iniquitatis  defensionem,  quam  inno- 
centie  presidium  interpositis , de  consilio  capituli  noslri  deferendum  non  duximus, 
sed,  salua  in  Omnibus  sedis  apostolice  reuerentia,  ad  defensionem  iuris  nostre 
ecclesie  procedemus;  maxime  cum  nos  parati  essernus  et  simus,  metropolitani 
nostri  subire  examen  et  suscipere  iudicium  super  Omnibus  supradictis.  Et  quia 
apostoios  cum  instantia  petierunt,  has  iitteras  refutatorias  ipsis  tradidimus,  in  qui- 
bns  et  appeliationes  ipsas  et  cur  eis  delatum  non  sit,  sanctitati  uestre  cupimus  esse 
notum.  In  cuius  rei  testimonium  nostnnn  et  nostri  capituli  Sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  Lubike,  Anno  domini  M CC  Nonagesimo  VI,  quarta  feria  proxima 
post  octavam  Martini. 

yach  der  Urschrift , auf  der  Trete;  dat  angehängte  bischöfliche  Siegel  ist  beschädigt, 
das  Siegel  des  Capitels  fehlt. 


BCJLT. 

Wladislaus  (Loktek),  Herzog  von  Cujavien,  Lancilz  und  Siradien , sichert  den 
Lübeckern,  welche  seine  Lande  durchreisen , seinen  Schutz  zu.  I2U6.  Dcc.  28. 

Noverint  vniversi,  quorum  audiencie  presens  scriptum  defertur,  (Juod  nos|| 
Wladislaus,  dei  gratis  dux  Cuyauie,  Lancycie  ac  Syradie,  Damus  j|  et  conferimus 
vniuersis  ciuibus  de  Lubca  omnimodam  securitatem  per  dominia  ||  nostra  trans[s]eundi, 
ipsos  in  nostram  tuthelam  et  securitatem  recipientes,  Mandantes  vniuersis  per 
districtum  dominii  nostri  constitutis,  vt  prefatos  ciues  sev  eoruin  nuncios,  cum 
curribus  transeuotes,  nullis  molestiis  perturbare  presumant.  Quod  si  quis  nostris 
mandatis  in  hac  parte  contrarius  inuentus  fuerit,  nostram  se  proinde  nouerit  in- 
dignacionem  incursurum;  promittimus  insuper  fide  data,  [quod]  dictos  ciues  et  eoruin 
nuncios  fauore  benigno  prosequi  et  eisdem  omnibus  auxiliis  pariter  et  consiliis  in 
Omnibus  adesse.  In  cujus  rci  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  con- 
scribi  fecimus,  nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Actum  coram  hiis  testibus:  Comite 
Swetopolcone  palacino  Lancyciensi,  domino  Johanne  cancellario  cuyauiensi,  domino 
Alberto  dicto  Gaska,  et  aliis  quam  pluribus  Ilde  dignis.  Datum  in  Gneczdena, 
in  die  beatorum  et  innocencium,  Anno  domini  Myllesimo  Ducentesimo  Nonage- 
simo sexto. 

Mach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , mit  anhdngendem  urohlcrhaltcncm  Siegel , einen  .idler  und 
einen  Löwen  rückwärts  verbunden  darstellend. 
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Zwischen  1289  und  1296. 


OCX  VI. 

Testament  des  Lübeckischen  Bürgers  Johann  von  Oldenburg.  O.  J.  (Zwischen 

1289  und  1298.)' 

In  nomine  domini,  Amen.  Ego  Johannes  dictus  de  olden  horch,  compos 
rnentis  et  corporis,  sic  meum  facio  testamentum.  Si  inorte  preventus  fuero,  do 
Lubeke  ad  dominam  nostram  II  marcas  denariorum.  Fratribus  predicatoribus  et  ad 
sanctum  Jacobum  et  ad  sanctatn  Katarinain,  cuilibet  loco  I uiarcain  denariorum. 
Sancto  Spiritui  et  hospitali,  cuilibet  loco  VIII  solides.  Filie  mee  grete  ad  sanctum 
Johannen!  do  11  inarcas  denariorum;  filia  inea  eiizabet  dabit  de  roeis  bonis  dicte 
ßlie  mee  grete  quolibet  anno  I marcam  denariorum,  nec  diucius  nisi  ad  tempora 
vite  ipsius  grete.  Duobus  pueris  alexandri  filii  mei  do  cuilibet  eorum  I marcam 
denariorum.  Item  ipsi  alexandro,  filio  meo,  do  maximum  dolium  et  meum  maxi- 
muni caldare.  Quicquid  postmodum  habeo  de  bonis  mobilibus,  illud  do  eiizabet, 
ßlie  mee,  et  insuper  do  sibi,  quicquid  ei  dare  possum  in  hereditatibus  meis.  Omnia 
preraissa  stabilia  tenebo,  quousque  eis  notorie  contradicam.  Procuratores  constituo 
socios  meos,  herderum  et  hinricum  blankense  et  hinricum  aurifabrum.  Testes  sunt 
domini  consules  Jo(hannes)  tatere  et  Jo(hannes)  piscator. 

Kack  der  UrtcMrift , auf  der  Regia  trat ur. 


IKI,  VII. 

Conrad  Prawegalle  und  dessen  Schwester  Ulgardis  häufen  vom  Heiligen- Geht 
Hospitale  zu  Lübeck  12  Mark  jährlicher  Leibrente.  Vor  1297. 

Conradus  Prawegalle  et  Ulgardis  soror  ejus  comparaverunt  XII  marcarum 
reditus  ad  tempora  vite,  Quos  redditus  vel  eis  vel  aliis  eorum  nomine,  quos  ad 
hoc  ipsi  deputaverint,  dimidios  in  nativitate  domini,  dimidios  in  nativitate  Johannis 
baptiste,  persolvemus.  Et  licet  eadem  Ulgardis  premoriatur,  tarnen  ipsi  Conrado 
reditus  ipsarum  XII  marcarum  in  dictis  terminis  sine  diminutione  singulis  annis, 
quamdiu  vixerit,  ministrabimus.  Si  vero  dictum  Conradum  premori  contigerit,  de 


1)  Später  als  1296  kann  die  Errichtung  dieses  Testamentes  nicht  fallen,  weil  der  darin  erwähnte 
Sohn  des  Testators,  Alexander  de  Oldenborch,  laut  Ober -Stadlbuchs  im  Jahre  1297  bereits 
verstorben  war,  während  er  1294  noch  lebte.  Vor  1289  kann  die  Erriehtung  mit  Sicherheit  aber 
auch  nicht  gesetzt  werden,  weil  der  eine  Zeuge  „Johannes  Fiicator*4  als  Rathmann  in  Urkunden 
erst  in  diesem  Jahre  vorkommt. 
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dicta  pensione  II  marcas  denarionim  pro  nobis  retinebimus,  Ut  cum  illis  annis 
quibuslibet  ipsius  Conradi  anniversarium  peragemus,  Et  tune  eidem  Ulgardi  X 
marcas  denariorum  in  ipsis  terminis  quamdiu  vixerit  persoivemus.  Ambobus  vero 
defunctis,  omnia  cedent  nobis,  ita  quod  ratione  premissorum  nulli  prorsus  in  aliquo 
teneamur. 

Aus  dem  Meinen  Copiortua  de»  Heiligen- Geht  Jlotpitales. 


DCLVIII 

Der  Rath  zu  Colberg  theilt  dem  Rathe  zu  Greifswald  die  wegen  eines  gewissen 
des  Mordes  angeklagten  Stromberg , in  Folge  eines  in  dieser  Seiche  von 
dem  Rathe  zu  Lübeck  gesprochenen  Uriheils,  stattgehabten  weiteren  Ver- 
handlungen mit,  und  bittet,  da  die  Ankläger  das  zu  Colberg  gesprochene 
Urtheil  gescholten  haben,  in  der  Sache  zu  erkennen.  1297.  Febr.  S. 

'V/  iris  prouidis  et  discretis,  Sibi  sincere  dilectis  Amicis,  Dominis  ConsuLibus 
in  gripeswold  Consules  in  colberg  uniuecsi  honoris  et  obsequii  quantum  possunt.  |j 
yuendam  virum  dictum  stromberg  apud  nos  propter  homicidium,  ante  nostre  ciui- 
tatis  portum  commissum  aduersante  fortuna,  Tore  captum  et  retentutn,  vestram  ad 
audienciam  pluries  j)  iam  dcueriit:  cuius  gracia  non  solum  nos,  set  eciam  vos  multos 
habuimus  labores  et  expensas.  Hac  de  causa  orta  fuit  apud  nos  quedam  sententia, 
qua  |j  vestram  ad  presenciam  delata , ipsain  ulterius  bone  voluntatis  animo  ad 
audienciam  honorabiiium  virorum  Consulum  de  Lubeke  nostros  per  fideles  de  con- 
silio  socios  transmisistis.  Hane  sententiam  prouide  de  lubeke  Consules  taliter 
distinguentes  dixerunt:  llli  duo  famuli,  aduersum  illum  virum  captum  testes  pro- 
ducti,  licet  proprias  hereditates  et  nares  proprias  non  habeant,  licet  eciam  serui- 
entes  sint,  et  si  eis,  finem  cause  exspectantibus,  medio  teinpore  largientur  expense, 
et  si  ipsis  tanta  erogetur  pecunia,  quantam  alias  interim  possent  suis  adipisci 
seruiciis,  in  hiis  excessum  fore  non  dicimns,  et,  quod  ipsorum  Fama  non  sit 
maculis  depicta,  aduersus  virum  pro  homicidio  detentum  possunt  testimonium 
perhibere.  Hoc  autem  testimonium  cassari  potest  per  probos  et  honestos  viros  fiele 
dignos,  in  colberg  burgenses,  proprias  ibidem  hereditates  possidentes,  qui  suo 
debent  testimonio  eonfirmare,  quod  predicti  duo  famuli,  testes  producti,  ipsis  audi- 
entibus  sint  fassi,  quod  ipsis,  preter  expensam  et  pecuniam  superius  dictarn,  detur 
pecunia  specialis,  ut  testimonia  perhibeant,  et  quod  eciam  ipsorum  testimonium 
sit  falsum;  ex  tune  illorum  du(or)um  famulorttm  testimoeium  non  habet  efficaciatn 
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proccdendi,  Hac  seritentia  per  nostros  dilectos  de  consilio  socios  delata  ad  nos, 
ipsam  distinximus  puta1  superius  memoraliter  est  expressum.  Hiis  itaque  factis, 
die  iudicii  prefixo,  nostris  de  consilio  sociis  discretioribus  quatuor  apud  aduocatura 
sedentibus  audiendi  gracia,  comparuerunt  duo  ex  nostris  burgensibus,  viri  probi 
et  honesti  fide  digni,  proprias  in  nostra  ciuitate  hereditates  possidentes,  testes 
producti,  scilicet  nicolaus  et  loduicus,  qui  recognouerunt  primitus  dicentes:  „Ille 
vir  stromberg,  nunc  detentus,  sedit  in  taberna  tune  temporis,  dum  ille  carpentarius 
hominem  interfecit,  et  hoc  homicidium  accidit  in  clara  luce  diei,  et  sole  clare 
splendente.41  Hec  verba  predieti  duo  post  suis  in  sanctorum  reliquiis,  sine  actorum 
contradictione,  confinnauernnt  iuramentis.  Hoc  facto  accesserunt  alii  duo  testes, 
nostri  burgenses  dilecti,  viri  fide  digni,  scilicet  ywan  et  Johannes  de  griphen- 
berghe,  propriis  in  nostra  ciuitate  gaudentes  bereditatibus , qui  primo  fassi  sunt 
dicentes:  „viro  interfecto  nos  aduenimus,  et  hoc  homicidium  contigit  in  clara  die 
et  sole  splendente,  set  quicumque  illud  suo  v eilet  firmare  iuramento,  quod  hoc 
homicidium  noctis  sub  silencio,  quod  slapende  deth  dicitur,  accidisset,  ille  falsum 
perhiberet  testimonium.“  Ita  dixit  unus  testium  prcdictorum;  alter  testis  dixit: 
„quicumque  hominum  hoc  iuramento  suo  vellet  confirmare,  quod  hoc  homicidium 
infra  commonem  hominum  nocte  tormicionem,  quod  slapende  deth  dicitur,  euenisset, 
ille  iuraret  minus  iuste.“  Hec  verba  hii  duo  iam  dicli  post  suis  firmarunt  iura- 
mentis, actorum  contradictione  qualibet  retroiecta.  Accesserunt  et  alii  duo  testes, 
nostri  burgenses  dilecti,  unus  nomine  ditmarus  iupus,  proprias  apud  nos  habens 
hereditates,  et  alter  Johannes  dictus  layeus  sartor,  hereditate  carens.  Hic  ditmarus 
recognouit  dicens:  „Audiui,  quod  unus  illorum  testium  recognouit  et  dixit:  „„Nobis 
tanta  datur  pecunia  pro  eo,  ut  perhibeamus  testimonium,  quod  nobis  sufficit;“  44  et 
supra  hoc  hec  verba  hic  ditmarus  suo  firmauit  iuramento,  sine  actorum  contra- 
dictione. Reliqu(u)s  vero  testis,  scilicet  Johannes  layeus,  primo  recognouit  dicens: 
„audiui  ab  uno  illorum  testium  dicente:  „„quod  ille  vir,  dictus  sump,  sederet  man- 
cipatus  vinculis  apud  illurn  virum  stromberg,  huius  gracia  vellein  iurare  quod 
nunquain  felix  efficeret.“  441  Hec  verba  hic  Johannes  post  suis  firmauit  iuramentis 
sine  actorum  contradictione.  Itein  accesserunt  et  alii  duo  testes,  quorum  unus  fuerat 
hospes  et  aduena,  alter  nosler  burgensis,  nomine  euerhardus,  propriam  tarnen 
non  habens  hereditatem  apud  nos;  qui  recognouerunt,  dicentes,  quod  ille  strom- 
berg hominem  interfectum  non  interfecit,  et  illud  homicidium  accidit  in  claro  die 
et  sole  splendente;  hoc  ipsi  duo  sine  contradictione  actorum  suis  firmarunt  iura- 
mentis. Demum  comparuerunt  bini  viri  nostri  burgenses,  scilicet  Johannes  dictus 

1)  Urs:  prout.  2)  Vielleicht  ist  su  lesen:  effieet'cr. 
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druoue  et  godeko,  ambo  molendinarii  fide  digni , molendinum  in  nostra  ciuitate 
cum  quatuor  rotia  et  unam  arearn  apud  molendinum  iacentem  et  ad  molendinum 
pertinentem  iure  hereditario  possidentes,  Primo  recognouerunt  dicentes:  „audiuimus 
ab  illis  testibus  dicentibus:  IVos  recipimus  denarios  pro  eo,  ut  testimonium  perhi- 
beamus,“  et  quod  eciam  ipsorum  testimonium  esset  falsum,  et  falsum  testarentur. 
Hec  prenotati  duo  sine  actorum  contradictione  suis  firmauerunt  iuramentis.  Testimo- 
niis  omnium  liorum  testium,  ita  ut  prescriptum  est,  admissis  et  sine  contradictione 
alicuius  hominis  ab  actoribus  receptis,  causidicus  reum  defendens  quesiuit  senten- 
ciam  in  hec  uerba:  Quandoquidem  omnes  isti  testes  sine  qualibet  contradictione 
suum  perhibuissent  testimonium,  utrum  suum  testimonium  haberet  eflicaciam  pro- 
cedendi.  Alter  vero  causidicus  actores  defendens  sententiauit  in  hec  verba:  Ex 
quo  predicti  duo  testes  Ultimi  sunt  molendinarii,  censum  nostro  domino  Episcopo 
pariter  et  nostris  burgensibus  de  ipso  molendino  annis  singulis  dantes,  et  eciam 
per  se  mattam  in  molendino  tollentes,  vtrum  ipsorum  testimonium  haberet  eflica- 
ciani  procedendi,  vel  sallem  vim  ab  efhcacia  declinandi.  Primam  sentenciam  secun- 
dum  nostre  discretionis  oculum  admisimus,  quam  actores  ex  opposito  contradixerunt, 
ipsam  minime  concedentes.  Cuius  rei  gracia  dilectus  nostros  de  consilio  socios  ad 
vestre  discretionis  iudicium  [iudicium]  transmittimus,  exorantes,  qtiatenus,  discus- 
sione  diligenti  inter  vos  habita,  quid  de  hiis  vobis  iustum  visnm  fuerit,  distinguatis, 
cum  vos  fontes,  nos  vero  iusticie  riuuli  defluentes.  Quod  autem  hec  orunia,  ut 
scripta  sunt,  vera  sint,  presentibus  lucidissime  protestamur.  Datum  colberg,  anno 
domini  M CC  Nonagesimo  VII,  proxima  tercia  feria  post  purificationem  sancte 
marie  virginis. 

• XacA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale. 


DCJLIX. 

Johann  von  Stein  kauft  von  dem  Heiligen-  Geist  Hospitale  10  Mark  Pf.  jährlicher 

Leibrenten.  1207.  März  3. 

Johannes  de  lapide,  frater  hinrici,  comparauit  a nobis  decem  marcarum 
redditus  ad  tempora  uite  sue,  quos  redditus  in  festo  sancti  michaetis  integraliter 
anno  quolibet,  quamdiu  uixerit,  persoluemus;  et  si  medio  tempore  decesserit, 
prius  quam  a data  presentium  quintus  annus  complealur,  tune  post  eius  obitum 
dictos  redditus  adhuc  duobus  annis  exponemus,  ut  cum  eis  sacerdos  conducatur, 
qui  pro  dicti  Johannis  anima  missam  dicat  die  quolibet  pro  defunctis.  Etiam  si 
decesserit  antequam  annus  decimus  terminetur,  tune  post  eius  obitum  per  unum 
Eid.  t.  75 
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1297.  März  3. 


annum  ad  opus  sacerdotis,  simili  modo  missam  cottidie  diccntis,  ipsos  redditus 
tenebimur  erogare.  Post  terminuni  uero  decimi  anni  cum  defunctus  fucrit,  nec  ei, 
nec  alicui  suo  nomine  prorstis  in  aliquo  tenebimur,  set  omnia  cedent  nobis.  Datum 
anno  domini  M CC  XCV'Il,  ln  dominica  inuocauit.  Set  in  proximo  festo  sancti 
Michaelis  dabimus  eidem  integraliter  X marcas  et  sic  anno  quolibet  faciemus. 

Aua  dem  kleinen  Copiariu a de a II eilig en-Oeitt  Hoapitalea. 


DCLX. 


Johann,  Herzog  von  Lothringen,  Brabant  und  Limburg,  gewährt  den  Lübcckischcn 
Kaufleuten  in  seinem  Lande  Schutz  und  sicheres  Geleit.  1297.  April  7. 

\niuersis  presentes  litteras  visuris  Nos  Johannes  dei  gracia  Dux  Lotha- 
ringie,  Brabantie  et  Liinburgie  notum  facimus,  ||  quod  mercatores  de  Lubeke 
singulos  et  vniuersos  cum  eorum  familijs,  rebus  et  bonis  eundo,  veniendo  per 
terram  ||  nostram  et  dominium  nostrum,  negociaudo  ac  morando  in  eisdem,  in 
nostris  protectione  suscipimus  et  conductu,  et  ||  eisdein  saiuum  conductum  concedi- 
mus  et  securuin:  Ita  quidein,  quod  ipsi,  eorum  bona,  familia  seu  aliqui  ex  eis 

propter  guerras  aliquas  vel  debita  aliqua  non  possint  arrestari,  nisi  pro  debitis, 
super  quibus  se  lecerint  principalcs  debitores.  Hqa  tarnen  per  quadraginta  dies 
post  nostri  reuocationem  et  non  amplius  duraturis.  Datum  Bruxelle,  anno  domini 
!ÖCC  nonagesiino  sepliino,  in  die  palmarum. 


JVocA  der  auf  der  Treae  rorhandenen  Vrtehrift , mit  anhängendem  Siegel . 


DCLXI. 

Giselbert,  Erzbischof  von  Bremen,  urkundet  über  ein  von  mehreren  Lübcckischen 
Bürgern  empfangenes  Har  lehn  von  1UOO  Mark  Lüh.  und  Hamb.  Pfen- 
ningen, wofür  er  ihnen  den  Zoll  zu  Stade , 20  Mark  jährlicher  Rente 
aus  der  dortigen  Münze  und  Eine  der  dortigen  Mühlen  verpfändet . 
1297.  April  10. 

Gysclbertus  dej  gratis  sancte  Bremensis  Ecclesie  Archiepiscopus.  Uniuersis 
christi  fidelibus  presencia  visuris  et  audituris  salutein  in  domino  jl  sempiternam. 
Ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  peruenire,  quod 
nos  dilectjs  nostris,  Volmaro  de  Attendern,  Brunonj  || de  Warendorpe,  Alexandro 
de  Luneburg,  Alberto  de  Bardewic  et  eorum  sociis,  ciuibus  Lubicensibus,  tenemur 
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in  mille  marcis  lubicensium  et  hamburgensium  |j  denariorutn , quas  nobis  pro  resti- 
tutione  bonorum,  apud  terram  hadelerie  et  worzzacie  naufragium  passoruin,  beni- 
uole  mutuo  prestiterunt:  De  quibus  mille  marcis  jn  Natiuitatc  domin j proxima  nunc 
Ventura  inemoratis  ciuibus  lubicensibus  ducentas  marcas  predicte  monete  dabimus 
expedite;  quas  si  dare  neglexerimus,  casu  aliquo  interueniente,  quod  absit,  Thelo- 
neum  nostrum  in  Stadis  et  viginti  marcarum  redditus,  quos  Consules  eiusdem 
Ciuitatis  de  nostra  moneta  annis  singulis  dare  tenentur,  et  vnam  domum  nostri 
molendinj  ibidem,  de  consensu  et  consilio  nostri  Capituii,  predictis  Ciuibus  Lubi- 
censibus obligamus  sub  hac  forma:  quod  infra  quinque  annorum  spacium  ex  nunc 
immediate  sequencium,  de  jam  dictis  nostris  reditibus,  videlicet  Theloneo,  moneta 
et  molendino,  in  festo  Natiuitatis  dominj  et  per  annj  illius  circlum  quolibet  istorum 
quinque  annorum  predictorum  ducentas  marcas  denariorutn  monete  predicte  reci- 
pient  integraliter , jnpediinento  quolibet  non  obstante;  si  uero  de  predictis  reditibus 
ducente  marce  denariorum,  sicut  supradictum  est,  prouenire  non  poterunt,  pro 
defectu  plenarie  respondemus;  si  autern  aliquid  superest,  nobis  reseruetur.  Hos 
predictos  reditus  memorati  ciues  Lubicenses  recipient  absque  inpedimento,  donec 
supradicte  mille  tnarce  denariorum  integraliter  sunt  solute.  Si  vero,  quod  absit, 
inter  nos  et  ciuitatem  Lubicensem  uel  aliquos  eius  inhabitatores , seu  inter  aliquos 
de  nostris  et  eos,  aut  aliquatn  ciuitatum  nostraruin  et  eos,  uel  quoscumque  alios, 
quocumque  modo  aliqua  minor  uel  maior  oritur  discensio,  propter  hoc  tarnen  non 
debet  dictis  ciuibus  Lubicensibus  aut  heredibus  ipsorum  aliqua  diminutio  seu 
impedimentum  aliquod  in  dictis  reditibus  aliquatenus  jrrogari.  Pecunia  etiam  de 
predictis  reditibus  proueniens,  et  nuncij  ciuium  predictorum,  pecuniam  deportantes, 
usque  Hamburg  in  nostra  erunt  protectione  et  conductu.  In  huius  rej  testimonium 
presentem  paginam,  de  consensu  et  consilio  Capituii  nostri  et  nostrorum  ministe- 
rilium,  sigillo  nostro  et  Capituii  nostri,  necnon  ciuitatum  nostrarum  Bremensis  et 
Stadensis  sigillis  fecimus  communiri,  presentibus  dilectis  ministerilibus  ac  fidelibus 
nostris:  Daniele  de  Bliderstorpe,  Augustino  de  Osta,  Conrado  de  Boderkesa, 
Arnoldo  de  stadis,  Hermanno  de  Etzelendorp,  Johanne  de  Westerbeke  et  heyn- 
denrico  inarscalco  nostro,  militibus;  Heiingberno  ciue  hamburgensi  et  consulibus 
Stadensibus  et  clericis  et  laycis  quam  pluribus  fide  dignis.  Datum  Stadis,  anno 
dominj  1ÄCCXCV1I,  feria  quarta  proxima  post  palmas. 


\aeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale . mit  vier  Siegeln, 
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1297.  April  25. 


DCLXII. 

Johann  TI.  und  Albrccht  III.,  Her  zöge  von  Sachsen,  Engem  und  fVestphalen,  quit- 
tiren  Lübeck  wegen  der  Hälfte  der  ihnen  als  Schutsvögten  der  Stadt 
zukommenden  Summe.  1297.  April  28. 

Nos  Johannes  et  Albertus  dei  gratia  Saxonie,  Angnrie,  Westphalie  Duces.  |j 
Recognoscimus  presentibus  pupplice  protestantes , Cives  Lubicenses  nobis  persoivisse 
mediam  j|  partein  pecunie,  que  de  Civitate  Lubicensi  in  presentis  anni  transitu  nobis 
cedit.  In  cuius  ||  rei  evidens  testimonium  presentem  literam  conscribi  fecimus  et 
nostri  Sigilli  inunimine  iussimus  roborari.  Datum  anno  domini  MCCXCVII,  in 
die  beati  marci  ewangeiiste. 

Kack  dem  auf  der  Registratur  befindlichen  Originale . woran  das  Siegel  »ehr  beschädigt  ist. 


DCLXIU. 

Bugislav  IF.,  Herzog  der  Slavcn,  verspricht  den  deutschen  Kaufleutcn,  die  seinen 
Hafen  Swinemünde  und  von  dort  aus  andere  Orte  seines  Landes  besuchen, 
für  ihre  Personen  und  Haaren  volle  Freiheit  und  Sicherheit.  1297.  Mai  II. 

Nos  Buguzlaus  dei  gracia  Dux  slauorum.  Tenore  presencium  litterarum 
recognoscimus  protestantes,  quod  omnibus  mercatoribus  et  quibuslibet  hominibus 
simulque  rebus  eorum  prestamus  nostrum  ducatum  intrandi  portum  zwine,  ibidem 
moram  faciendi,  quam  diu  ipsis  visum  fuerit  expedire,  transeundi  ipsum  ad  loca 
nostra  omnia  et  ad  noslras  quasiibet  ciuitates,  eundeni  deinde  exeundi  pacificum 
et  securuui,  ibidem  nullum  teolonium  amplius  inponendo,  INolentes  ipsos  mercato- 
res,  homines  quoslibet  et  res  eorum  a nobis  uel  nostris  officialibus  in  aliquo  de 
cetero  molestari.  Vt  autem  hiis  (ides  possit  credula  adhyberi,  nos  presens  scriptum 
in  certitudinem  firmiorem  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Datum  vkermundc,  anno 
domini  MCCLXXXXV1I,  quinto  nunas  maj,  per  manum  nostri  notarij  Gotfridi. 


Kack  einem  auf  der  Trete  befindlichen  f'idimus  der  Stadt  Stettin  über  ein  Privilegium  de$  Fanten  ITartislams 
ton  1501) y dem  obige»  Privilegium  eingeschaltet  itt. 
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DCLI1V. 

Der  Ruth  zu  Lüneburg  urkundet  über  den  zwischen  dem  Heiligen- G eist  Hospitale 
zu  Lübeck  und  dem  Ludingcr  von  Sande  stall  gefundenen  Tausch  eines 
halben  Chors  Salz  im  Hause  Hinxste  gegen  einen  gleichen  im  Hause 
Sodcrstinge.  1297.  Jun.  IS. 

Nos  Consules  ciuitatis  Luneburg  Johannes  Bertoldj,  Andreas  Aiardus  de 
schiisten , Thidericus  de  her'tesberghe,  Nicolaus  de  molendino,  Johannes  dicke, 
Otto  herwici,  Herinannus  aibus,  Hiriricus  de  Lubeke,  Albertus  ||wolberti,  Herman- 
nus  de  arena,  Volcinarus  de  antiqua  ciuitate  Tenore  preseutiuin  recognoscimus, 
publijjce  protestantes,  quod  domus  sancti  Spiritus  in  Lubeke,  liabito  ditnidio  choro 
salis  quolibet  fluinine  in  salina  Luneburg,  in  domo  Hinxste  noininata,  ex  ratiha- 
bitione , consilio  et  consensu  honorabilium  virorum  ac  dominorum  consulum  in 
Lubeke  permutationem  fecerunt  cum  Ludingero  de  arena  et  suis  veris  ac  legitimis 
heredibus  pro  dimidio  choro,  quem  dictus  Ludingerus  et  sui  heredes  habuerant  in 
predicta  salina  in  domo  Sodcrstinghe , ad  sinistram  manum  cum  itur  in  ipsam 
domuin,  in  sartagine  que  Wechpanne  wlgariter  nominatur;  utriusque  permutatione, 
tarn  domus  sancti  spiritus  in  Lubeke , quam  Ludingeri  et  suorum  heredum , perpetuo 
tempore  duratura,  et  bona  premissa  singulis  singula  perpetualiter  ac  iure  heredi- 
tario  libere  possidenda.  In  prenotate  permutationis , corain  nobis  rationabiliter 
Ordinate,  testimonii  euidentiam  pleniorem,  presentem  litteram  memorate  domui 
sancti  spiritus  in  Lubeke  sigilio  nostre  ciuitatis  dcdinuis  insignitam.  Datum 
Luneburg,  Anno  domini  MCCLXXXXVII,  Septimana  sancte  Trinitatis. 

AacA  dem  Originale,  im  Archive  da  Heiligen- Geiet  Ilorpitaie».  Hat  Siegel  ut  abgcichnitten. 


DCLXV. 

Der  Ritter  Bernhard  von  Dawcrcnbcrg  schreibt  an  die  Stadt  Lübeck  wegen  der 
dort  seinem  Verwandten  Johann  von  Umberg  widerfahrenen  Kränkung 
und  bezeugt,  dass  derselbe  von  väterlicher  wie  von  mütterlicher  Seite  ein 
Dienstmann  von  guter  Abkunft  und  echt  geboren  sei.  1297.  Aug.  S. 

Honorabilibus  et  prudentibus  viris,  Aduocato,  Consulibus  ac  uniuersis  ciui- 
bus  Lubicensibus  j|  Bernhardus  de  Dauerenberg  tniles  honoris  et  amicitie  quantum 
potest.  Innotuit  |j  nobis,  quod  quidam  in  ciuitate  vestra,  liuoris  fomite  incitati, 
Johanni  de  Limjjberg,  consanguineo  nostro,  verba  probrosa  et  contumeliosa  oppo- 
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suerunt,  asserentes  ipsum  non  esse  de  thoro  legitimo  procreatum;  quapropter 
honeste  vestre  discretioni  cupimus  esse  notum,  tenore  prescntium  publice  prote- 
stando,  eundem  Johannein  ex  parte  utriusque  parentis  esse  bone  et  honeste  naeio- 
nis  ministerialem,  ac  de  thoro  legitimo  processisse;  unde  vestram  prudenciam 
attentius  exoramus,  quatinus  presentem  protestationem  nostrain  coram  vestris 
concinibus  et  aliis  probis  hominibus  facialis  apertius  promulgari,  nt  alii  ad  detra- 
hendum  veritati  de  facili  non  proruinpant.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostruin  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  M CC  Nonagesimo 
scptimo,  feria  secunda  post  festum  beati  petri  ad  vincula. 

Asel  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale ; dat  ankdngtnde  Sieget  ut  fart  günelich  ab  gesprungen. 


DCIiXVI. 

Die  Testaments- Exccutoren  des  Johann  liishop  zu  Lynn  urkunden  über  den  Verkauf 
des  in  No.  CDXVI.  und  CUXCII.  gedachten  Grundstückes  an  Adam  Scot.1 

1297.  Sept.  29. 

Sciant  presentes  et  futuri,  quod  Nos  Alanus  de  Oxeburgo , 

Alicia  Relicla  Johannis  ßissop  defuncti  et  Johannes  Brctoriius  |j  de  Lennia,  executores 
testamenti  dicti  Johannis  Bissop,  voluntatem  ipsius  defuncti  consequi  et  complere 
volentes.  concessimus,  vendidij  mus  et  presenti  scripto  nostro  confirmauimus  Ade 
dicto  scot,  Burgensi  Lennie,  pro  triginta  libris  argenti,  quas  nobis  dedit  ad  ||  com- 
plementum  dicti  testamenti  pre  manibus,  Totum  Capitale  messuagium  illud  cum 
ediHciis  et  pertinenciis  suis,  quod  dictus  Johannes  Bissop  In  testamento  suo  Legauit 
ad  vendenduin  et  exinde  partem  dicti  testamenti,  proud  in  eodem  continetur,  per- 
ficiendum:  Quod  Jacet  ad  occidentale  capud  Ecclesie  sancte  margarete  lennie,  In 
latitudine  Inter  terram,  que  fuit  Willelmi  albi  ex  parte  aquilonari,  et  coinmunem 
viam  aquaticam,  que  vocatur  priores  Watergate,  ex  parte  australi,  Et  extendit  se 
In  longitudine  a communi  via,  que  est  ad  capud  orientale,  vsque  ad  inagnam 
Ripam  Lennie  ad  capud  occidentale,  Tenendum  et  habendum  de  domiuo  Episcopo 
Norwicensi  et  successoribus  suis  dicto  ade  et  hcredibus  suis,  uel  cuicumque  illud 
et  quandocumque  dare,  vendere,  legare  uel  assiguare  voluerit,  In  qualicumquc  statu 
fuerit,  libere,  quiete,  honorifice,  bene  et  In  pace,  Reddendo  Inde  annuatim  dicto 
domino  Episcopo  et  successoribus  suis  septem  solidos  annui  redditus,  ad  quatuor 
anni  terminos  In  villa  Lennia  censuales,  pro  Omnibus  seruiciis,  consuetudinibus, 


t)  Wt’gcn  de*  Cnmtliliiclicä,  von  dem  diese  Urkunde  handelt,  vergleiche  die  Anmerkung  tu  No. CDXVI. 
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exactionibus  et  deinandis.  In  cuius  rei  testimonium  presenti  scripto  sigiila  nostra 
apposuimus.  Hiis  testibus:  Hugone  de  massingham  tune  maiore  Lennie,  Tboma 
ad  Grangiam  tune  senescallo  eiusdem,  Johanne  de  merlou , Johanne  Lamberd, 
Johanne  aubyn,  Radone  sefui,  Willelmo  Schilling,  Galfrero  crubboe,  l’etro  caruifice, 
symoe  Rust,  Johanne  filio  Ode,  Dewy  de  Herdwyk,  Rogero  de  Norhamtone, 
Roberto  de  sancto  Neoto , Willelmo  de  Oborato  clerico  et  aliis.  Datum  Lennie, 
Die  sabbathi  proxima  ante  festum  sancti  michaelis,  Anno  gracie  MCC  Nonagesiino 
septimo  et  Regni  Regis  Edwardi  vicesimo  quinto. 

\ach  dem  auf  der  Rcghtratur  befindlichen  Originale,  mit  drei  anhängenden  ziemlich  erhaltenen  Siegeln. 


DCLWII. 

Johann  II.  und  Albrccht  III.,  Herzoge  von  Sachsen,  Engern  und  Westphalen,  quitti- 
ren  die  Sladt  Lübeck  über  die  als  Schutzvögle  der  Stadt  empfangenen 
573  Mark  Lüb.  Pfenninge,  12!) 7.  Sepl.  29. 

Johannes  et  Albertus  Dei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Duces  [j 
honestis  viris  Consulibus  Lubicensibus  salutem  et  omne  bonum.  Recog|]noscimus 
tenore  presentium,  nos  a vobis  CCC  et  LXXV  |j  inarcas  denariorum  Lubiceusium, 
nobis  racione  tutele  vestre  civitatis  debitas,  in  hoc  festo  sancti  Michaelis  integrali- 
ter  sustulisse,  quare  de  eis  vos  quitos  dimittimus  et  liberos  ac  solutos.  Datum 
anno  domini  MCCXCVII,  Michaelis. 

yach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  Siegel  hängt  nicht  mehr  am  Siegrlbande. 


DCLW1II. 

Andreas  von  Murray  und  Wilhelm  Wallace,  Anführer  des  Schotten-Heeres,  erthei- 
len  den  Kaufleutcn  von  Lübeck  und  Hamburg  Handelsfreiheit  nach  allen 
Schottischen  Häfen  und  empfehlen  beiden  Städten  die  Angelegenheiten 
zweier  Schottischer  Kaußeulc.  1297.  Ott.  II. 

Andr(eas)  de  morauia1  et  Wilhelmus  Wallensis,  duces  exercitus  Regni 
Scotie,  et  communitas  ejusdem  Regni,  pro vidis  viris*  et  discretis  ac  amicis  dilectis, || 
Majoribus  et  communis  de  Lubek  et  de  Hamburg  salutem  et  sincere  dilectionis 


1)  Sartorius  hat  irrig;  moftctitia.  2)  Fehlt  bet  Sartorius. 
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1297.  Oct.  11. 


semper  incrementum.  Nobis  per  fidedignos  mercatores  dicti  j|  regni  Scotie  est 
intimatum,  quod  vos  vestri  gracia  in  omnibus  causis  et  negociis,  nos  et  ipsos 
mercatores  tangentibus,  consulentes,  auxiliantes  et  fa|[vorabiles  estis,  licet  nostra 
non  precesserint  rncrita . et  ideo  magis  vobis  tenemur  ad  grates  cum  digna  remu- 
neracione,  ad  que  vobis  voluinus  obligari,  Rogantes  vos,  quatinus  preconi/.ari  facere 
velitis  inter  mercatores  vestros,  quod  securum  accessum  ad  omnes  portus  regni 
Scotie  possint  habere  cum  mercaudiis  suis,  quia  regnum  Scotie  Deo  regraciato  ab 
Anglorum  potestate  bello  est  recuperatum.  Valete.  Datum  apud  Hadsingtonam* 
in  Scotia,  undecimo  die  Octobris,  Anno  gracie  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
septimo.  Rogainus  vos  insuper,  vt  negocia  Johannis  Bumet  et  Johannis  Frere, 
mercatoruin  nostrorum,  promouere  dignemini,  prout  nos  negocia  mercatorum  vestro- 
rum*  promouere  velitis.  Valete.  Datum  vt  prius. 

!\aeh  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrackrift.  Ton  den  beiden  Siegeln  tat  da » erste  nicht  mehr  am  Bande, 
das  zweite  dagegen  ziemlich  erhalten.  Kt  $ teilt  auf  der  f’orderteite  das  Schottische  Happen  dar , auf 
der  Hückacite  aber  einen  Bogen  mit  einem  Pfeile  und  eine  Hand,  die  ihn  t pan  nt , ohne  Zweifel  da» 
It'appen  de»  IVallaee,  wenn  man  beruckrichtigt,  wo»  Il'altingham  bist.  Jngl.  p.  01.  von  ihm  tagt : 
„llie  ex  intim«  gente  procreatus,  procesau  t cm  poris  facto»  est  vir  »agi  tta  ri ii«,  illiits  artis 
perilia  qitactiians  victtim  auunt.*' 


DCLXK. 

l ogt  und  Rathmänner  zu  Stralsund  bezeugen  der  Stadt  Lübeck  ihr  fteileid  wegen 
Erschlagung  ihres  Vogts  und  ihrer  Bürger,  und  sagen  Unterstützung  zu. 

(1297.)* 

Prouidis  viris  et  honestis,  Dominis  consulibus  ciuitatis  lubicensis,  Aduoca- 
tus , consules  in  stralessund  honoris  [|  et  seruitij  quantum  possunt.  Nouerit  vestra 
dilectio,  quod,  postquam  vestras  literas  recepimus,  contristati  ||  fuimus  nimium  et 
turbati  de  vestra  perturbalione  et  de  occisione  honesti  viri  aduocati  et  burgenl’sium 
vestrorum,  Volentes  pro  eo  omnia  facere  pro  nostra  possibilitate,  que  a nobis 
decreueritis  facienda.  Valete. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Dominis  Consulibus  Ciuitatis  Lubicensis  detur. 

hach  dem  Originale  auf  der  Tretet  da»  grosse  Siegel , iromit  diese*  Schreiben  geaehlosren  gewesen,  fehlt. 


1)  Sartorius  hat  irrig:  Radsinglonam.  2)  Fehlt  bei  Sartorius. 

Dieses  Schreiben  besieht  sich  höchst  wahrscheinlich  auf  die  vom  Chronisten  Del  mar  cum  Jahre 
1297  erzählte  Begebenheit  mit  dem  Lübechischen  Vogt  Lindow. 
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DCLXX. 

Heinrich  von  Reval  kauft  von  dem  Heiligcn-Geist  Hospitale  zu  Lübeck  zwei  Pfund 
Pf.  jährlicher  Renten  und  verfügt  darüber  zum  Besten  des  gedachten 
Hauses  zu  frommen  und  milden  Zwecken,  schenkt  demselben  auch  als 
Weinkauf  eine  silberne  Schale  zum  Gebrauch  bei  der  Communion. 

Um  1297. 

Domino  Hinrico  de  Revalis  rationabilitar  vendidimus  duorum  talentorum 
redditus  lubicensium  denariorum,  pro  XL  marcis  ejusdem  inonete,  perpetuo 
persolvendos.  Quos  redditus  in  usum  domus  nostre  benigne  rependit,  ita  videlicet, 
ut  ex  eisdeni  redditibus  siugulis  diebus  ad  IIII  missas  in  oblatis  et  vino,  et  ad 
infirmos  domus  et  insuper  fratres,  sorores  ceterosque  familiäres  nostros  communi- 
candos  teneamur  perpetuo  providere.  Et  pro  vinumcopio  contulit  nobis  vasculum 
argenteum  et  intus  deauratuin,  quod  dicitur  scale,  ex  quo  communicantibus  ablutio 
ministretur.  item  ex  predictis  redditibus  infirmis  domus  nostre  in  scultellis,  in 
vasculis  potatoriis,  in  coclearibus,  ita  ut  in  his  nulluin  defectum  habeant,  tenebi- 
inur  perpetuis  temporibus  providere.  Testes  sunt  dominus  Gerhardus  de  bremis 
et  dominus  Johannes  hamer,  provisores  nostri,  et  frater  hinricus,  magister  noster. 

.4 tu  dem  kleinen  Copiariu»  de * II eiligen -Geht  Hospitale». 


D€L\XI. 

Aufzeichnung  über  die  Verpachtung  der  Stadtmühlen.  1298.  Febr.  4. 

(.um  nos  Consules  lubicenses  anno  douiini  M CC  nonagesimo  VIII,  proxima 
die  post  blasii,  cum  omnibus  usibus  et  commoditatibus  tarn  molendina  frumenti 
quam  walkemolen  ad  tres  annos  tune  iinmediate  sequentes  locassemus  lionestis 
viris  burgensibus  nostris , (.7  an  der  'Zahl,  deren  Namen  verlöscht  sind)  presenta- 
vimus  eis  ipsa  molendina  in  se  ipsis  et  eoruin  attinenciis  omnibus  ita  recencia  et 
tarn  bona,  ac  si  fuissent  modo  de  novo  constructa,  nulluin  defectum  in  aliquo 
paciencia,  scilicet  dammones,  gruntwerg,  slusas,  molenbedde,  waterradhe,  camrade, 
wellen,  spillen,  drifrinnen,  pannensten,  bodenen,  rumpe,  octo  matten  cum  cathcnis 
et  in  quolibet  molenbedde  sex  bicken  et  cumme  sub  camradhe,  item  tres  noros 
stenbicken  et  maguum  malleum,  cum  quo  incuciuntur  tapponesj  in  walkemolen 
omnia  tarn  bona  ac  si  essent  nova  similiter  receperunt,  scilicet  rotas,  wellen, 
kumme,  hovede,  scheden,  omnes  clavos  ferreos,  in  quibus  scheden  moventur,  item 

na.  t.  76 
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in  omnibus  tribus  dammenibus  recencia  vorschutten,  et  omnia  aJia  ad  moiendina 
pertinencia  recencia  et  nova,  que  modo  per  singula  non  poterant  nominari;  que 
singula  tempore  suo,  quo  recesserunt  ab  ipsis  inolendinis,  tarn  bona  nobis  et  tarn 
recencia  representabunt,  et  medio  tempore  omnia  suis  propriis  sumptibus  construent 
et  emendabunt , et  ea  in  recessu  suo  tarn  bona  nobis  restituent  in  omnibus  predictis, 
sicut  ea  de  nobis  modo  receperunt.  Dabunt  vero  nobis  de  omnibus  molendinis 
istis  mille  et  quadringentas  inarc.  den.  lub.,  et  insuper  quolibet  anno  vel  nobis 
facient  sollempne  convivium,  vel  pro  convivio  dabunt  nobis  quindecim  marc.  den., 
quodcunque  ex  hiis  ab  eis  opcione  libera  dux(er)imus  eligendum.  De  predictis  vero 
M et  CCCC  marcis  quilibet  ipsorum  trium  dabunt  suatn  terciam  partem  annuatim; 
a quolibet  mense  tantum  ex  istis,  sicut  ad  mensem  dinoscitur  pertinere;  insuper 
eciam  solvent  ecclesiis  et  religiosis  personis  omnia,  que  ipse  de  molendinis  habere 
debent.  Etiam  Ghernando  de  domo  dabunt  quod  ad  eum  dinoscitur  pertinere. 
Sciendum  tarnen,  quod  ipsi  tres  pari  iure  durantibus  hiis  tribus  annis  habebunt 
totam  piscariam,  que  esse  poterit  inter  plancas;  qui  tres  iuraverunt,  quod  dammo- 
nes  ipsorum  molendinorum  et  ipsa  moiendina  et  omnia  eis  attinencia  in  tanta  velint 
diligencia  conservare,  ac  si  eis  proprie  pertinerent.  Dicti  molendinarii  promiserunt 
pro  XVI  centenis  marcarum,  non  communi  manu,  sed  quilibet  pro  sua  tercia  parte, 
cum  suis  compromissoribus  etc.  Item  Bcicndum,  quod  consules  concedunt  ipsis 
tribus  molendinariis  ad  stmcturam  novi  molendini  juxta  turrim  versus  sanctum 
Georgium  C jnarcas  denariorum;  et  si  aliquod  superaddere  debent  ad  dictam  stru- 
cturam,  de  proprio  exponere  teneantur,  et  cum  a molendinis  separabuntur,  quid- 
quid  super  dictas  centum  marcas  se  exposuisse  computare  potuerint,  hoc  consules 
ipsis  refundere  teneantur. 

Jh'mch  einem  auf  der  Re gUtrat  ttr  auf  bewahrten , im  Jahre  /«>/#  angelegten  Mcmorialbuche , dem  aber 
t heit  weise  ältere  /iufscicknungen  ;um  Gründe  liegen. 


DCLXX1I. 

Bürgermeister  und  Rathmänner  der  Stadt  Rüthen  urkunden  über  den  abseilen  einer 
gewissen  H'atpurgis  vor  ihnen  angebrachten  Beweis,  dass  ein  zu  Lübeck 
unter  dem  Samen  Vetmar  lebender  Böltger  Dcthard  der  rechtmässige 
Ehemann  derselben  sei.  1298.  Febr.  iS. 

Nos  . . proconsul  et  . . Consules  ceterique  oppidani  in  Rüden.  Vniuersis  et 
singulis  [|  hoc  scriptum  inspecturis  Notum  facimus  et  protestamur,  quod,  ad 
nostram  accedens  j] presenciam.  Walburgis  mutier,  vna  cum  discreto  viro  heraianno, 
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plebano  ecclesie  [|  in  Osteruelde,  et  quamplurimis  viris  Idoneis  et  fidedignis,  ad 
hoc  per  ipsam  Walburgim  vocatis  et  rogatis,  protestata  et  testificata  est,  testibns 
probis,  honestis  et  tidedignis,  quod  Dethardus  doleator,  iilius  quondatn  molendi- 
narii  de  Weslere,  qui  in  Ciuitate  Lubicensi,  ut  dicitur,  üetmarum  se  nominat,  eius 
est  maritus  legitimus,  et  in  facie  ecclesie  per  dictum  . . plebanum  in  Osteruelde 
in  presencia  plurimoruin  eidetn  Legitime  copulabatur,  et  ipse  Dethardus  eidem  in 
opido  Rüden  adhesit  et  comansit  per  annuin  et  amplius  et  in  locis  aliis,  quod 
tres  paruulos  ex  ipso  generauib  ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  ad  peticionein  dicte  Walburgis,  adhuc  sanam  mente  et  corpore  existentem,1 
est  appensum.  Et  nos  hermannus,  plebanus  in  Osteruelde  predictus,  quia  pre- 
missa  scimus  esse  uera,  et  dictos  coniuges  in  facie  ecclesie  per  verba  de  presenti 
legitime  copulauimus,  sigillum  honesti  viri  Jacobi,  plebani  ecclesie  in  opido  Rüden, 
apponi  petiuimus,  in  testimonium  premissorum.  Actum  in  Crastino  beati  Valentini 
martiris,  Anno  domini  M CC  Nonagesiino  octavo. 

A ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift . Das  Siegel  der  Stadt  Rüthen  fehlt,  das  des  Plebanus  ist 

noch  vorhanden , 


DCLXX1U. 

Erich  (Priesterfeind),  König  von  Norwegen,  fordert  die  Stadl  Lübeck  auf,  zur 
Empfangnahme  des  Resten  der  ihr  und  den  anderen  Städten  durch 
den  König  Magnus  von  Schweden  anerkannten  6000  Mark  Norwe- 
gisch, gehörig  Be-vollmächligte  nach  Tunsbcrg  zu  senden,  und  seine 
ähnlichen  Aufforderungsschreiben  nach  Riga  und  H'isby  au  befördern. 

1208.  April  17. 

Ericus  dei  gracia  Norwegie  Rex.  Discretis  et  honestis  uiris  ac  sibi  dilectis 
. . . Aduocatu,  Consulibns  | et  Commumtati  Ciuitatis  I.ybicensis  salutem  in  domino 
sempiternam.  Cum  residuam  partem  pecunie  de  summa  sex  milium  ||  marcarum 
nionete  Noricane,  adiudicata  vestre  et  quibusdam  alijs  Ciuitatibus  maritimis  per 
dominum  M(agnutn)  bone  memorie  |j  quondam  Regem  suecorum  illustrem,  in  festo 
Natiuitatis  beate  marie  virginis  soluere  apud  Tunsberg  vestris  procuratoribus  tenea- 
mur,  dummodo  in  festo  pentliecostes  ante  hoc  per  nos  vobis  signifieetur;  prudencie 
igitur  vestre  per  presentes  significantes,  requirimus  et  rogamus,  quatinus  procura- 
tores  vestros,  suflficiens  mandatum  habentes  ad  recipiendam  residuam  partem 


I)  Lies:  sanae  ntcnlc  et  corpore  eiislcniis. 


76  * 


Digitized  by  Google 


60* 


1298.  April  17. 


pecuaie,  ex  parle  nostra  vobis  soluetidam,  in  predicto  festo  Natiuitaüs  beate  Virgi- 
nia proxime  instanti  destinare  curetis,  Et  hoc  Ciuitatibus  Ryga  et  theutonicis  de 
Wysby  in  gotlandia  Rogamus  signilicetis,  nostra»  eis  litteras  super  hoc,  quas  ad 
vos  dirigimus,  destinantes.  Datum  Bergis,  anno  domini  MCC  nonagesimo  octauo, 
XV  kal.  Maii. 

Vati  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , von  der  jedoch  das  Siegel  abgerissen  ist . 


DCLXXIV. 

Geschworene,  Ralhmünner  und  sümmlliche  Einwohner  des  Landes  Hudeln 
urkunden  über  ihren  Beitritt  zu  der  Sühne  mit  einem  ihrer  Genossen _ 
Marquurd  Schulte,  der  wegen  Theitnahme  an  Beraubung  schiffbrüchiger 
Lübeckischer  Güter  in  Lübeck  gefangen  gehalten  war.  1298.  April  19. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Jurati,  Consules  et  vniuersi 
terram  hadhelerie  inhabitantes  salutem  in  domino.  Contigit  in  preterito , ||  nauem 
quandam,  in  qua  burgenses  lubicenses  bona  quedam  habebant,  pati  naufrngium, 
de  quibus  bonis  in  manus  incolaruin  terre  nostre  partes  ||  alique  peruenerunt;  pro 
qua  causa  Marqunrdus  j|  Sculletus,  conterraneus  noster,  in  ciuitate  Lubicensi  fuil 
vinculis  mancipatus.  Qui  marqunrdus,  placitis  interuenientibus,  über  dimissus  est 
postmodum  et  solutus  per  cumpositionem  inter  dictas  partes  amicabiliter  ordinatam. 
Nos  autem  cum  vniuersitate  nostra  et  cum  omnibus  consanguineis  et  amicis  dicti  mar- 
quardi  tarn  viuentibus  quam  postea  nascituris,  compositionem  huiusmodi  ratiticantes, 
burgenses  lubicenses,  quibus  dicta  bona  naufraga  pertinebant,  ipsam  ciuitatem  et 
vniuersos  ipsius  ciuitatis  burgenses  super  omnibus,  eidera  marquardo  sic  illatis, 
omnino  quitos  dimittimus  et  liberos  ac  solutos,  huius  pretextu  numquatn  eis  cul- 
pam  aut  iinpedimentum  imponere,  sed  eos  promouere  volentes  in  omnibus  tota 
tide.  Et  si,  quod  absit,  inposterum  aliquos  ciues  Lubicenses  apud  terram  nostram 
contingeret  pati  nnufragium,  per  nos  et  nostros  in  illis  nulluni  palientur  inpedimen- 
tum,  sed  eorurn  bona  naufraga,  ad  terram  nostram  appulsa,  libere  pertinebunt 
eis,  quibus  ante  naufragium  pertinebant,  et  si  qui  ex  nostris  id  sibi  usurpauerint, 
ea  huiusmodi  naufragis  per  nos  reddere  compellentur.  ln  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  sigillo  nostro  duxiraus  muniendum.  Datum  hamborch,  anno 
domiui  MCCXCV1II,  XII li  kal.  Maij. 

-Vati  dem  Originale,  auf  der  Trcsc.  Das  Siegel  fehlt. 


Digitized  by  Google 


1298.  April  23. 


605 


DCLXXT. 

Johann,  Graf  von  Holland,  Seeland  und  Friesland,  urkundet  über  die  den  Bürgern 
von  Lübeck  bewilligte  Befreiung  vom  Strandrechte  und  über  andere  den- 
selben gewährte  Rechte  und  Freiheiten  in  Betreff  des  Zolles  und  der 
Gerichtsbarkeit.  i29ß.  April  23. 

Nos  Johannes  Comes  Holiandie,  Selandie  ac  Dominus  frisie  notum  facimus 
Vniuersis  presencia  visuris,  quod  Nos,  virorum  illustrium  |j  Dominorum  . . Ducgm 
de  Bruenswic  et  de  Lunenborgh,  karissimorum  consanguineorum  nostrorum,  neenon 
insignis  Domirie  . . Ducisse  Saxonie,  liostre  consanguinee  ||  predilecte,  votis  et 
desideriis  inclinati,  . . Ciuibus  de  Lubeko  subsequentes  graciam  et  libertatein  con- 
cedendum  duximus,  ad  terminutn  quindecim  aunorum  ||  a Data  presencium  imme- 
diate  sequencium  valituras.  In  primis : Si  mercatores  dicte  Ciuitatis  seu  burgenses, 
quos  infra  districtus  et  limites  nostri  Comitatus  et  Dominii  sub  firma  nostra  pro- 
tectione  recipimus,  naufra^ium  paciantur  et  bona  eorum  Terre  nostre  per  naufra- 
gium  huiusmodi  applicentur,  eadem  bona  faciemiis  sub  potestate  nostra  siue 
custodia  per  annum  et  diem  vnum  integrum  reseruari,  Ita  ut  si  aliquis  naufragium 
passus  vivus  superueniat  medio  tempore  vel  insequatur,  Eidern  bona  sua  predicta 
sine  contradictione  reddantur;  que  eciam  bona  moriencium  restituantur  heredibtis, 
dummodo  eadem  bona  infra  prelibatuin  tempus  cum  vero  intersigno  et  legitimo 
Testimonio  fuerint  insecuti.  Et  ultra  dictum  tempus  nullis  insequentibus  dicta 
bona,  ipsa  nobis  appropriare  polerimus  vel  quicumque  in  hoc  casu  a nobis  exstiterit 
feodatus,  et  hoc  tarnen  de  liceiicia  nostra  prehabita  super  eo.  Item  burgenses 
seu  mercatores  predicle  ciuitatis,  per  quameumque  viam  Terrain  nostram  intraue- 
rint et  per  nostra  Thelonia  transire  voluerint,  de  omnibus  et  singulis  bonis  suis 
ibidem  deductis  vel  adductis  racione  Thelonei  soluent  nobis  de  qualibet  marca 
vnum  denariuin  sterlingorum.  Et  de  bonis  vnde  semel  theloneum  soluerint,  amplius 
nobis  Theloneum  non  exsoluent.  Et  si  fortassis  prefati  mercatores  bona  sua,  que 
adduxerunt  in  Tcrram  nostram,  ex  eadem  educere  decreuerint  ipsa  bona,  De  hiis 
pro  toto  vel  pro  qualibet  sui  parte  sine  Cambio  seu  perinutatione  seruatis  integre, 
nullum  nobis  soluent  Theloneum  aliud  quam  soluerunt.  Volentes  vt  nostri  Thelo- 
narii  ipsis  mercatoribus,  soluto  eorum  theloneo,  solucionis  conferant  intersignum 
modo  debito  et  consueto.  Item  concediinus  Ciuibus  memoratis  seu  mercatoribus. 
si  iidem  aut  socii  vel  famuli  vnius  na  vis  inter  se  in  sua  naui  pugnauerint  absque 
perpetracione  mutulacionis  vel  homicidii,  hoc  mercatores  predicti  inter  seipsos 
emendari  facient  prout  iustnm  fuerit  et  honestuin.  Si  vero  duarum  nauium  vel 
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plurium  prescripte  ciuitatis  homines  inuicem  pugnauerint,  hoc  Judex  noster  per 
mercatores , quos  causa  non  tangit  huiuscemodi , faciet  emendari.  Et  pro  suis 
excessibus  nobis  suas  exsoluent  botas  debitas  secunduin  ritum  et  consuetudinem 
Terre  nostre.  Et  si  forte  dicti  mercatores  aut  famuli  eorum  in  terra  nostra  extra 
nauim  suam  pugnauerint,  hoc  secunduin  legem  patrie  emendabunt,  nullis  ex  hoc 
facto  nec  in  personis  nee  in  bonis  puniendis,  nisi  illi , qui  rei  inuenti  fuerint  et 
culpabiles  in  hac  parte.  Item  concedimus  prefatis  ciuibus,  quod  nullus  eorum 
famulus  aut  seruiens  nec  pugnando,  nec  tesserando,  nec  illicito  ludorum  exercicio 
aliorurn,  perdere  aut  alienare  poterit  domini  sui  bona.  Et  quod  nullus  eorum  in 
personis,  vel  in  bonis,  nec  pro  delicto  suo  proprio,  infra  nostri  districtus  tenninos 
arrestari  poterit  aut  teneri.  Item  predicti  mercatores  de  qualibet  naui  sua  per 
nostra  uecta  Thelonia  pro  solucione  Thelonei  duodecim  denarios  hollandenses  nobis 
soluent,  quos  quidem  burgenses  seu  mercatores,  veniendo  in  Terram  nostram, 
moram  inibi  faciendo,  ex  eadem  ad  propria  redeundo,  infra  comitatum  et  dominium 
cum  bonis  eorum  et  marcandisiis  sub  firinis  nostris  protectione  recipimus  ac  con- 
ductu.  Et  de  iniuriis  inferendis  eisdem  in  terra  nostra,  si  que,  quod  absit,  illata 
fuerint,  congruam  faciemus  emendam  et  racionabilem  exhiberi.  Preterea  si  inter 
serenissimum  principem.  dominum  noslrum,  dominum  Regem  Romanorum,  ex  vna 
parte,  et  nos,  ex  altera,  aliqun  suboriretur  discordia,  quod  deus  auertat,  nichilo- 
minus  predicti  mercatores  ad  terram  nostrain  secure  poterunt  cum  suis  mercandisiis 
declinare.  Et  si  qua  contensio  vel  discordia  inter  predictum  dominum  Regem,  ex 
una  parte,  et  memoratos  ciues  Lubicenses,  ex  altera,  contigerit  exoriri,  verunta- 
inen  lidem  mercatores  cum  suis  mercandisiis  et  bonis  Terram  nostram  frequentare 
poterunt  sub  conductu  nostro  et  protectione,  ad  tempus  semestre,  postquam  pre- 
sentem conductum  et  protectionem  ob  amorem  dicti  Domini  nostri  reuocauerimus 
seu  reuocari  fecerimtis.  duraturis.  Ilern  concedimus,  quod  predicle  Ciuitatis  Ciues 
seu  mercatores  nec  in  bonis  nec  in  personis  eorum  infra  comitatum  nostrum  ab 
aliquo  principe  et  domino  grauabuntur  aut  arrestabuntur,  semper  excluso  domino 
nostro,  domino  Rege  Romanorum,  prout  superitis  expressum  est  et  declaratum, 
cui  suinus  debito  fidelitatis  asstricti.  Item  quiuis  Emptor  bonorum  eorum  infra 
terram  nostram  de  bonis  emplis  eodein  die  naturali  empcionis  temporis  satisfaciet 
venditori,  aut  idem  emptor  infra  predictum  dicm  certam  assecuracionem  super 
emptorum  solucione  bonorum  faciet  venditori,  secundum  condiciones  contractas  et 
editas  inter  ipsos,  Ita  semper  quod  semper  satisliat  venditori:  quod  si  emptor  non 
fecerit,  extunc  venditor,  elapso  die  predicto,  poterit  alias  facere  de  bonis  suis 
uenditis  secundum  libitum  uoluntatis.  Item  quecunque  bona  ad  proprios  usus, 
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scilicet  vestimenta,  cijbaria  el  alia  vtensilia,  cotnparauerint , omni  fraude  ac  dolo 
prorsus  exclusis,  inde  nobis  nullum  Thelonium  soluere  asstringentur.  Item  uolu- 
mus  quod  omnia  ponderabilia  vendita  per  stateram,  per  staterem  ponderentur. 
Insuper  eoncedimus  prefatis  . . . Ciuibus  seu  mereatoribus , quod  nullus  eorum 
infra  Terrain  nostram  pro  delicto  aliquo,  ad  mutulacionem  vel  liomicidium  se  non 
extendente,  compediri  aut  in  carcerem  mitti  debet,  super  quo  delicto  delinquens 
per  fideiussores  aut  plegios,  aut  per  bona  sua  propria  ibidem  presencia,  sufficientem 
prestare  poterit  caucionem.  Preterea  propter  ammocionem  omnis  dubii  deciaramus, 
quod,  quia  de  marca  superius  mencionem  fecimus,  non  distinguendo  inonetam 
aut  numerum  solidorum , pro  moneta  marce  niarcam  intelligimus  sterlingorum , et 
marcam  quamlibet  pro  duodecim  solidis  sterlingorum  conputandam:  De  qua  marca, 
vt  pre scriptum  est,  nobis  soluent  vnum  denarium  sterlingorum.  Presenti  testimonio 
litterarum  Datum  apud  Zyrixe,  in  Die  beati  Georgii,  Anno  domini  M CÖ  nonage- 
simo  octauo. 

.'W  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  dem  i rohlerkaltenen  Sieget  det  Grafen. 


DCLXXVI. 

Vogt,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  erklären,  dam  ein  Artikel  der 
Skra  von  Xougorod , welcher  »ich  auf  die  Stadt  Lüheck  beziehe,  ohne  ihr 
Hirnen  getilgt  worden  »ei,  und  da»»  sie  der  Skra  folgen  wollen,  wie  sie 
lautete,  bevor  diese  L er  (Inder  unrr  voreenommen  worden  »ei.  O.  J.  (l'or 
1298.  Mai  6 ) 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Advocatus,  Consules  et 
commune  Ciuitatis  Rigensis  salutem  in  domino.  Quod  articulus,  qui  uoinen  lange- 
bat Ciuitatis  Lubeke,  jn  Jure  curie  Nogardensis  deletus  erat  in  iibro  juris  ipsius 
Curie,  qui  scra  dicitur,  nobis  moiestum  erat,  et  nobis  ignorantibus  et  sine  nostro 
consensu  dicimus  contigisse.  Sed  hoc  presentibus  protestamur,  quod  illo  jure  et 
vigore  scripture  semper  vti  volumus,  sicut  dictus  liber,  scra  nuncupatus.  conti- 
nebat,  antequam  deletio  predicta  procederet  ad  affectum. 

>aeJb  dem  auf  der  Trete  befindlichen  * Anno  riomtni  M CC  nona*i**imn  orMrn.  Johanni*  anlr  porlAm 
la'inam  datireitden  Tran  trumpfe  det  Domeapitelt , der  Predigermönehe  and  der  Minoriten 
sh  Lübeck,  mit  anhdngenden  te  o hier  halt  cnen  drei  Siegeln. 


Digitized  by  Google 


608 


1298.  Mai  10. 


Dt'LXXTU. 

Guido,  Graf  von  Flandern,  erlhcill  den  nach  Flandern  handelnden  Lübeckern 
grosse  Rechte  und  Freiheiten.  1208.  Mai  10. 

"V  niuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras  inspecturis,  Guido, 
comes  Fiandrie  et  mnrehio  Namurcensis , salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera 
salus.  Dignutn  ac  racioui  consonum  dijnoscitur,  vt,  qui  suis  exigeutibus  meritis 
se  dignus  exibent  prosequi  fauore  beniuolo,  prerogatiua  specialis  gracie  inter  cete- 
ros  prosequautur.  Sane  cum  viri  prouidi,  in  Christo  nobis  dilecti,  [|  consules  tota- 
que  cominunitas  ville  de  Lubieke  n tempore,  a quo  non  extat  memoria,  nobis  ac 
nostris  progenitoribus,  fiandrie  comitibus,  se  multipliciter  obsequiosos,  fauorabiles 
exi  buerint  ac  paratos,  Mine  est,  quod  nos  eosdem  eorumque  successores  personas- 
que  singulas  predicte  ville  de  lubieke  cum  eorum  fainilia,  rebus,  bonis,  ac  merci- 
bus  vniuersis,  quotiens  ad  comitaturn  nostrutn  accesserint,  sub  protectione  et 
securo  conductu  nostris  per  eumdem  comitaturn  suscipimus,  INichilominus  eisdem 
concedentes,  quod  ipsi,  eorum  familia,  bona,  res,  ac  merces  eorum,  quecunque 
fuerint,  occasione  contractuum,  conuencionum,  debitoruni,  ac  aliaruin  obligacionum 
initorum  ex  parle  aliorum  mercatorum,  incolarum  seu  hominum  regni  allemanie, 
de  quibus  prefati  consules  ciues  seu  burgenses  non  fuerint  principales  debitores, 
seu  fideiussores  constituti,  in  .dictis  comitntu,  dominio  et  districtu  nostris  nequa- 
quani  valeant  detineri  Ft  si  prefati  consules,  ciues  seu  burgenses,  in  nostro 
dominio  existentes,  dolictum  aliquod  connniseririt  non  adeo  enorme  seu  graue, 
quod  ob  hoc  de  vsu  ac  consuetudine  patrie  mors  seu  membri  mutilatio  sequi 
debeat,  dum  tarnen  parati  fuerint,  ad  legem,  vsum  aut  consuetudinem  patrie  seu 
loci,  ubi  deliquerint,  iudicio  sisti,  prius  super  hoc  prestita  fideiussoria  seu  alia 
ydonea  cautionc,  nullatenus  in  noslra  prisonnia  tenebuntur.  Si  vero  aliquem  seu 
aliquos  famulorum  seu  institorum  prefatoruin  consulum,  ciuium  seu  burgentium 
quoquomodo  delinquere  contingeret,  pro  eorum  delicto,  quantumeumque  fuerit, 
predictorum  dominorum  suorutn  seu  magistroruin  bona,  res  et  merces  nullatenus 
arrestari  volumus  aut  saisiri,  dum  tarnen  legitimis  probationibus  eorum  magistri 
seu  domini  predicti,  quodf predieta  bona,  res  aut  merces  ad  seipsos  perlinnerint, 
nobis  aut  balliuis  nostris,  seu  quoad  liec  ex  parte  nostra  deputatis,  fecerint  pleriam 
fidetn.  Adiciinus  etiam  prefatis  libertatibus,  quod  si  inter  lllustrissiinuin  ac  pro- 
clarum  regem  allemanie,  seu  eins  successores,  seu  quemuis  alium,  qui  pro  tempore 
fuerit  dominus  de  lubieke,  Et  nos  ac  nostros  successores  fiandrie  coinites,  seditio- 
nem  seu  guerram  in  posteruni  oriri  contingeret  seu  moueri,  dicti  consules,  ciues 
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seu  burgenses,  cum  suis  rebus,  bonis  ac  mercibus  in  comitatu  et  districtu  nostris 
interim  existentes,  seditionis  aut  guerre  prefate  pretextu  nullatenus,  vt  premittitur, 
arrestabuntur  seu  tenebuntur.  Hoc  ijdem  etiam  pref'atis  concedentes,  si  inter 
predictum  Regem  vei  eius  successores,  aut  quemuis  alium,  Archiepiscopum,  Epi- 
scopum,  Ducem,  Comitem,  principem  aut  baronem  predicti  regni  ailemanie,  ex 
una  parte,  et  ciuitatem  de  lubeke,  ex  altera,  guerram  seu  discordiam  oriri  con- 
tigerit.  Si  vero  in  hoc  casu  eosdem  ciues  seu  burgenses  cum  suis  familia,  rebus 
aut  mercibus  comitatum  nostrum  egredi  vellemus,  dictis  guerra  seu  discordia 
durantibus,  a tempore,  quo  huiusmodi  egressus  sibi  per  nos  seu  alium  ex  parte 
nostra  denunciatus  fuerit  competenter,  annutn  dilationis  integraliter  concedimus, 
quo  durante  termino  cuin  suis  omnibus  secure,  paciRce  et  quiete  ab  eodem  recedere 
comitatu  non  formident;  Concedentes  insuper  predictis  ciuibus  seu  burgensibus 
eandern  libertatem,  quam  ciues  hamburgenses  a nobis  seu  nostris  progenitoribus 
habere  noscuntur  in  Sueno  et  alibi  in  comitatu  nostro,  vbicumque  nauigio  eosdem 
contigerit  applicari.1  Quas  quidem  omnes  et  singulas  prefatas  libertates  predictis 
consulibus,  ciuibus  seu  burgensibus  ac  eorum  successoribus  inuiolabiliter  obseruare 
reprornittimus , saluis  nobis  ac  successoribus  nostris  predictis,  ac  omnibus  aliis, 
qunrum  interest  seu  interesse  poterit,  theoioniis,  pedagiis,  winagiis,  maletotis  ac 
aliis  exactionibus  quocuinque  nomine  censeantur,  per  comitatum  nostruin  debitis 
et  consuetis.  In  quorum  omnium  testimonium  has  nostras  patentes  litteras  eisdem 
tradidimus,  sigilli  nostri  inunimine  roboratas.  Datum,  actuin  et  concessum  ijppris, 
Anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Sabbato  ante  festum 
ascentionis  domini. 


»Vack  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , an  t reicher  tick  Hat  vohlerhaltcne  Siegel  de*  Grafen  Guido 

nebst  Contra  - Siegel  befindet. 


I)  Oreycr  lässt  in  seinem  Abdrucke  dieser  Urkunde  im  Specimcn  juris  publici  de  jure  naufragii 
ctc.  p.  CCXLVIi  hier  die  Worte  folgen: 

Inhibentcs  eciam  ne  quisquam  noilrorum  bona  dictorum  Tnercaioruia  et  burgensium,  si  in 
naufragii  infortuniiim  bona  dicla  perueniant,  diripere  et  sibi  applicare  atidcat.  sed  ca 
veris  domini«  ct  eorum  beredibus,  qtii  sua  esac  bona  legitime  probaucrint,  praemio  laboris 
»olnto,  rcstituaL 

Da  jedoch  diese  Worte,  die  allerdings  noth wendig  waren,  tim  die  Aufnahme  dieser  Urkunde 
in  das  Drrycr'sche  Werk  atu  rechtfertigen,  im  Originale  nicht  stehen,  ao  ist  cs  leider  klar,  dass 
Üreyer  sich  erlaubt  hat,  sic  seinem  Abdrucke  willkürlich  einttischieben. 

Bd.  I.  77 
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DCLXXV1II. 

Bischof  und  Capilcl  zu  Lübeck,  einerseits,  und  Vogt,  Rathmänner  und  Gemeinde 
daseihst,  anderseits , urkunden  über  ein  vereinbartes  Compromiss  zur 
Entscheidung  über  das  zwischen  ihnen  streitige  Eigenthum  von  Alt-Lübeck 
und  dessen  Dependenzien  und  einige  Grenzirrungen.  1298.  Mai  10. 

Im  nomine  domini,  Amen.  Dudum  inter  nos  Burchardum  dei  gratia 
Episcopum,  Prepositum,  Decanuin  et  Capitulum  ecclesie  Lubicensis,  ex  parte 
vna,  Aduocatum,  Consules  et  commune  eiusdem  ciuitatis  lubicensis,  ex  altera, 
super  Oldenlubeke  et  attinenciis  eius,  Item  pratis,  territoriis  flumiiiibus,  nemo- 
ribus,  agris,  iure  molendinorum,  terminorum  distinctionibus  et  structuris  in 
noua  curia,  et  terrainis  ac  distinctionibus  in  kyperehorst  orta  materia  questionis, 
Nos,  Episcopus,  Prepositus,  Decanus  et  Capitulum,  et  nos  Aduocatus,  Consules 
et  commune  predicti  super  premissis  articulis  pro  nobis  nostrisque  successoribus 
omnibus  concorditer  compromisimus  et  consensimus  de  alto  et  basso  in  duos 
canonicos,  dominos  scilicet  Johanncrn  Decanuin  et  Hermannuin  de  Morum  Can- 
torem  ecclesie  supradicte,  et  duos  Consules  Marquardum  Hildemari  et  Bernar- 
dum  de  Kusvelde,  vel,  eis  discordantibus,  in  Reuerendos  viros  religiöses,  scilicet 
dominum  Johannein  Abbatein  de  Reyneuelde,  frati'em  Theodericum  Custodem  fra- 
trum  minoruin  lubicensium,  et  fratrem  Gerliardum  priorein  fratrum  predicatorum 
eiusdem  ciuitatis,  electos,  coristitutos,  assumptos  et  ordinatos  communiter  a nobis, 
tamquam  in  arbitratores,  laudatores,  diflinitores,  seu  atnicabiles  compositores  seu 
communcs  amicos,  sponte  in  se  hoc  arbitrium  suscipientes , dantes  eis  et  conce- 
dentes  liberam  potestatem,  vt  a dato  presentium  usque  ad  terminum  quatuordecim 
dicruin  post  instans  festuin  penthecostes  in  premissis  omnibus  et  kingulis,  sine 
strepitu  et  figura  iudicij,  inspectis  priuilegiis,  iuribus  et  munimentis  utriusque 
partis,  examinare,  cognoscere,  partes  ad  audiendam  sentenciam  seu  preceptuin 
uel  ad  alia  citare,  pronunciare,  diflinire,  laudare,  arbitrari,  et  alte  et  basse  quod 
eis  videbitur  terminare  et  etiam  ordinäre,  diebus  feriatis  uel  non  feriatis,  sedendo 
uel  stando,  in  scriptis  uel  sine  scriptis,  vtraque  parte  presente  uel  utraque  absente, 
uel  altera  presente,  altera  per  contumaciam  absente;  et  quod  possint  semel  uel 
pluries  et  eciam  quandocunque  suam  sentenciam  uel  sentencias,  preceptum  uel 
precepta  siue  pronunciationem , interpretari  et  declararc,  si  eis  uidebitur  expedire, 
corrigere  et  reformare,  et  quod  super  pene  commissione  et  aliis  ad  penam  spectan- 
tibus  valeant  quandocunque,  eciam  lapso  termino  coinpromissi,  cognoscere,  diflinire 
et  declarare,  dicere  et  precipere  sub  pena  in  hoc  compromisso  contenta,  in  hoc 
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usque  ad  annuin;  et  quod  vnus  possit  pro  se  et  pro  aliis  pronunciare  et  senten- 
ciarn  legere,  et  si  dicti  tres  in  sentenciando  non  concordauerint,  quidquid  duo  ex 
eis  pronunciauerint  ratum  erit.  Promisimus  insuper  ad  inuicem  pro  nobis  nostris- 
que  successoribus  Omnibus  Stare,  parere,  obedire  eorum  laudo,  dicto,  pene,  arbi- 
trio,  pronunciationi,  precepto  seu  preceptis,  facto  uel  factis  ab  eis,  et  mox  eis 
prolatis  emologare  et  probare  et  in  nullo  contrauenire  quacunque  ratione  uel  causa 
seu  inodo,  de  iure  uel  de  facto,  verbo  uel  opere,  per  nos  uel  interpositam  perso- 
nam;  et  contra  eorum  preceptum,  pronunciationem , diffinit ionem , sentenciam  uel 
sentencias  non  appellabimus , nec  appellationein  prosequeinur,  nullutn  rescriptum 
uel  priuilegium  iinpetrabimus  nec  impetratis  vtemur,  nullam  exceptionem  obpone- 
inus,  restitutionem  in  integrum  non  petemus,  nec  presens  arbitrium  corrigi  seu 
emendari  per  superiorem  uel  aliquera  iudicem  petemus,  nec  vtemur  cuiuscunque 
legis  uel  canonis,  statuti  seu  consuetudinis  beneiicio,  quod  viciet  seu  viciare  uel 
infirmare  ualeat  huiusmodi  compromissum  in  totum  uel  in  partem,  siue  ex  personis 
arbitrorum,  siue  ex  personis  compromittenciuin,  siue  ex  forma  compromissi  uel 
arbitrij,  seu  ex  rebus  uel  causis,  de  quibus  est  compromissum,  uel  quacunque  alia 
ratione;  quod  si  faceremus  uel  in  aliquo  contra  prcmissa  uel  aliquid  premisso- 
rum  ueniremus,  promisimus  nobis  inuicem  et  eisdem  arbitris,  quod  pars,  arbitrium 
seu  laudum  in  totum  uel  in  partem  non  seruans,  parti  seruanti  dabit  et  soluet 
nomine  pene  trecentas  marcas  puri  argenti  lubicensis,  et  tenetur  refundere  sibi  et 
resarcire  omnia  dampna  et  expensas  et  interesse,  que  uel  quas  ipsam  facere  con- 
tingeret,  uel  eciam  sustinere,  sicut  suo  declarauerit  iuramento,  cui  sine  aliis  proba- 
tionibus  fidem  plenam  nobis  placuit  adhiberi.  Quod  si  dicti  tres  viri  religiosi  uel 
duo  ex  eis  in  vnam  concordare  sentenciam  infra  tempus  nequiuerint  prelibatum, 
prorogandi  idem  tempus  usque  ad  annum  habebunt  liberam  potestatem.  In  cuius 
rei  testimonium  est  presens  scriptum  sigillis  nustri  Episcopi,  Capituli  et  cotnmuni- 
tatis  predictorum  communitum.  Datum  Anno  domini  MCCXC  octauo,  VI  ldus 
Maij. 

Dick  Urkunde  findet  rieh  dem  Laudum  der  ervühlten  Schiedsrichter  JV o,  DCLXXX.  cingctehaltet. 


IXLWIX. 


Papst  Bonifacius  l'HI.  t Iwilt  der  Stadl  Lübeck  eine  von  ihm  erlassene  Verordnung 
in  Beziehung  auf  die  Interdiete  mit.  1298.  Juni  i. 


ßouifatius  episcopus  seruus  seruorum  dei. 
inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 


Vniuersis  presentes  litteras 
Tenorem  cuius  dam  constitu- 
77  • 
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tionis,  quam  inter  alias  Rome  [|  apud  Santum  Petrum,  V Nonas  Marti),  Pontificatus 
nostri  Anno  Quarto  nuper  edidimus,  presentibus  fecimus  annotari,  qui  taiis  est. 
Hier  folgt  die  päpstliche  Constitution , die  sich  im  Cap.  24.  de  sententia  excom- 
municationis.  in  Vl°-  (Hfl)  findet}  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum,  kl.  Junij, 
Pontificatus  nostri  Anno  Quarto. 

Nack  dem  Originale,  mit  ankdngendtr  Butte , auf  der  Trete. 

»CLYXX. 

Johann,  Abt  zu  Reinfcld,  Thcoderich,  Custos  der  Mmoriten  zu  Lübeck  und  Ger- 
hard, Prior  der  Predigermönche  daselbst,  entscheiden  als  erwählte 
Schiedsrichter  in  der  Streitigkeit  zwischen  dem  Bischof  Burchard  und 
dem  Capitel  einerseits,  und  der  Stadt  Lübeck  andererseits,  wegen  des 
Besitzes  von  AU- Lübeck  und  dessen  Ttcpendcnzicn  und  einiger  Grenzirrungen. 

1298.  Jun.  21. 

In  christi  nomine,  Amen.  Nos  fiat  res,  Johannes  Reyneueldensis  ordinis 
Cysterciensis,  Theodericus  ordinis  minorum  Custos  lubicensis,  Gerhardus  ordinis 
predicatorum  prior  lubicensis,  electi  ||  concorditer  et  communiter  arbitri  et  arbitra- 
tores  et  amicabiles  compositores  A venerabile  patre  domino  ßurchardo  Episcopo, 
neenon  a Reuerendis  domino  Johanne  Decano  lotoque  capilulo  Lubicensi,  ex  parte || 
vna,  Aduocato,  Consulibus  et  communi  lubicensi,  ex  altera,  super  lite  et  de  lite 
et  controuersia,  que  vertebatur  et  erat  inter  ipsos  super  Oldenlubeke  et  attinenciis 
eius,  Item  pratis,  territoriis,  iluininibus,  nemoribus,  ||  agris,  iure  molendinorum, 
terminorum  distiuctionibus,  structuris  in  noua  curia,  et  terminis  ac  distinctionibus 
in  kyperehorst , prout  in  compromisso  ab  eis  in  nos  facto  euidencius  continetur, 
quod  talibus  videlicet  veibis  exprimitur.  Hier  folgt  Ao.  VCLXXI'LU.  Habita 
igitur  deliberatione  solempni,  et  auditis  et  intellectis  omnibus,  que  super  que- 
stione  predicta  dicere  et  ostendpre  hinc  indc  uoluerunt,  et  vtriusque  partis 
diligenter  inuestigata  et  aliqualiter  cognita  uoluntate,  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie  ex  vigore  compromissi  in  nos  facti,  dei  nomine  inuocato,  non  simpliciter 
ab  aliqua  partium  aliquid  temere  alienamus,  sed  transigimus  et  conponimus  et 
hinc  inde  dubia  et  contenciosa  conplanamus,  laudamus,  arbitramur,  dicimus,  pro- 
nunciamus  atque  mandainus  et  finniter  precipimus,  quod  dicti  Episcopus,  Decanus 

I)  Mit  folgenden  Abweichungen  von  dein  Texte  der  Ruhm  cr'icbcn  Ausgabe:  super  hilf  habita  — 
sed  ct  uiurntes  — etiam  quam  infirmi  — per  eum  uel  eos  — submissa  uoce  tarnen,  ianuis  — 
perderent  non  obstantc  — ct  ut  ipsi  — nulli  uolumus. 


Digitized  by  Google 


1298.  Jon.  21. 


ats 


et  Capitulum,  Aduocatus,  Consules  et  commune  Lubicensis  sic  inter  se  inuiolabiliter 
et  concorditer  sint  concordes.  Vt  Oldenlubeke  cum  onmibus  pratis,  que  sunt  inter 
twartowe  et  pretnzen  et  Trauenam  et  andam,  super  quam  sita  est  curia,  que  dicitur 
Coldenhoue,  inconcusse  possideant  Consuies  et  commune  predicti,  Kpiscopus  uero 
memoratus  omnia  prata,  que  sunt  super  zwartowe  fluuium  super  vtramque  ripam 
a dicta  curia  usque  ad  moJendinum,  quod  situm  est  iuxta  leprosorium,  possideat 
rti  possidet  inconcusse.  Dictis  autem  fluminibus  dicti  Consules  libere  vtantur,  sic 
tarnen,  ut  nuilum  molendinum  in  flumine  zwartowe  in  alicuius  preiudicium  con- 
struatur.  Curiam  insuper  in  Coldenhoue  Episcopus  possideat,  hoc  apposito,  quod 
omnia  cdificia,  que  in  colle  circumfosso  sunt  sita  infra  sex  menscs  a die  presenti 
destruat,  et  collem  cum  fossatis  coequet,  ita  ut  de  cetero  neque  per  euin  neque 
per  suos  successores,  vel  per  aliquem  canonicum  uel  canonicos,  prelatum  uel 
prelatos,  procuratorem  uel  procuratores  dicte  ecclesie  castrum  uel  inunilio  in  loco 
predicto  uel  consimili  construatur.  Quod  si  in  posterum  temere  fuerit  atteinptatum, 
quidquid  superedificatum  fuerit  Consules  predicti  destruant,  et  insuper  predictam 
curiam  cum  agris,  pratis  et  Omnibus  eius  attinenciis  possidcndi  iu  perpetuum  liberam 
habeant  potestatem.  In  restaurum  autem  cuiuslibet  ablationis,  quam  possent  for- 
sitnn  in  posterum  Consules  et  commune  predicti  ex  priuilegiis  uel  quibuscumque 
aliis  causis  iustis  ostendere,  Assignamus  eis  Fundum  molendini  in  flumine  premze 
et  ius  reedificandi  molendinum  cum  instagnatione  et  piscatione  ex  vtraque  ripa, 
cum  dimidio  manso  et  quatuor  iugeribus  iignorum  versus  curiam  Coldenhoue  men- 
surandis.  Pro  dicto  autem  molendino  et  eius  attinenciis  iam  predictis  dicti  Consules 
quinquaginta  marcas  denariorum  Lubicensium  Episcopo  infra  annutn  Iiberaüter 
exhibebunt.  Reliquum  autem  nemus  cum  agris  et  aliis  attinenciis  legittimis,  a 
predicto  termino  dimidij  mansi  et  quatuor  iugerum  vsque  in  flumen  zwartowe,  siue 
impetitione  Consulum,  Episcopus  libere  possidebit,  Ita  tarnen,  quod  nuilum  ibidem, 
sicut  supradictum  est,  vel  in  loco  consimili,  castrum  vel  munitio  construatur.  ln 
kyperehorst  autem  sint  termini  sic  distincti,  vt  Consules  et  commune  sepedicti 
possideant  quidquid  inter  cumulos,  a nobis  preseucialiter  et  communiter  factos, 
usque  ad  ainnem,  qui  holenbeke  dicitur,  in  agris  uel  nemoribus  est  contentum. 
Quem  atnnem  si  Consules  et  commune  pro  molendino  uel  alia  quacumque  necessi- 
tate  vel  utilitate  instagnare  voluerint,  quantuin  ad  vtramque  ripam  liberam  habeant 
potestatem.  Hec  igitur  omnia  et  singula  laudamus,  arbitrainur,  dicimus,  pronun- 
ciamus,  atque  firmiter  precipiendo  tnandamus  fieri  obseruari  et  adimpleri,  sub 
pena  in  comproinisso  adiecta  in  singulis  capitulis  laudi  et  compromissi,  si  contra 
factum  fuerit,  cominittenda;  saluo  et  reseruato  nobis  iure,  arbitrio  et  potestate 
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declarandi  et  interpretandi  super  predictis  et  vbique  et  qnandocumque  fuerit  opor- 
tunum,  et  super  predictis  et  quolibet  predictorum  iterum  seine!  vel  pluries  pro- 
nunciandi,  vtraque  parte  presente  vel  altera  absente,  dummodo  citata  ad  hoc  laudum 
et  arbitrium  audiendum,  secundum  quod  in  prememorato  compromisso  plenius 
continetur.  In  horum  omniuin  eflicax  testimoniuin  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Actum  in  Lubeke,  Anno  doinini  M CG  XC  VI 11,  \1  kalendas  Julij. 

AflcA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  den  daran  hängenden  drei  vohlcrhu/tincn  Siegeln. 

DCLXXXI. 

Vorsicher,  Meister  und  ganzer  Convent  fies  IIciligcn-Gcist  Hauses  zu  Lübeck  urkun- 
den über  die  von  Johann  Kruse  dem  gedachten  Hause  zur  Unterhaltung 
dreier  Lampen  in  der  Krankenstube  vermachten  40  Mur k l\f.  J2HII.  JuL7. 

In  dei  nomine,  amen.  Johannes  hainer  et  Gerardus  de  bremis,  prouisores 
et  frater  ||  hinricus , Magister,  Totusque  Conuentus  Domus  sancti  Spiritus  Ciuitatis 
Lubicensis.  Omnibus  Christi  lidelibus  ||  in  perpetuum.  Ut  ea,  que  liunt  in  tempore, 
non  euanescant  nec  pereant  tempore  delluente,  solent  ||  scripturanim  et  testium 
memorie  commendari.  Ouare  notum  esse  volumus  vniuersis  christi  lidelibus  pre- 
sentibus et  futuris,  honeslum  virum,  dominum  Johannem  crispum,  burgensem 
lubicensem,  nobis  et  domui  nostre  iam  dicte  pro  anime  sue  remedio  contulisse 
liberaliter  propter  deum  quadraginta  marcas  denariorum  lubicensium,  super  eo  quod 
nocturnali  tempore,  statim  cum  tenebre  incipiunt  usque  ad  ortum  diei,  tres  lam- 
pades  coram  infirmis  ibidem  lueentes  continue  eternaliter  accendamus.  Quare  nos, 
eins  desideriis  annuentes,  eo  quod  maior  utilitas  ex  hiis  denariis  domui  nostre 
proueniat,  quare,  quod  dictas  lampades,  ut  premissum  est,  accendamus,  domum 
nostram,  nos  et  omnes  sequaces  nostros  semper  ad  ipsas  ita  lampades  obligatnus, 
dantes  omnibus  generacionibus  sue  parentele  potestatem,  ut,  si  forte  quiequam 
processu  temporis  circa  dictas  lampades  seruatum  non  fuerit,  nos  monere  debeant 
instanter,  ut  in  hiis  teneainus  et  seruemus  omnia,  que  admodum  superius  sunt 
expressa,  ad  quorum  monicionem  nos  omnia  premissa  tenemur  inuiolabiliter  obser- 
uare.  Testes  sunt  domini  consules  lubicenses:  Marquardus  Hildemari,  bernardus 
de  cusfelde,  Segebodo  de  crispin,  Johannes  albus  et  bertrammus  stalbuk  et  Rolf 
goldoge  et  gerardus  de  bardewic  et  alij  quamplures,  et  insuper  nos  omnes 
ad  ea  concorditer  et  generaliter  testes  sumus.  Ut  autem  hec  omnia  semper  stabilia 
perseuerent,  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  anno 
tflCCLXXX  octauo,  In  octaua  apostolorum  petri  et  pauli. 

AacA  der  ümkrift , mit  angchdngtcm  wohlcrhaitcnen  Siegel  des  Horpitate» . avf  der  Trete. 
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DCLXWIl 

Vogt  und  halhmünncr  der  Stadt  Stade  urkunden  über  die  abseiten  Marquard 
Schulte  und  seiner  Blutsfreunde  vor  ihnen  geschworne  Urfehde. 
(S.  oben  No.  DCLXXIV.)  1298.  Jul.  13. 

A.  aduocatus  et  Consules  Ciuitatis  stadensis.  Omnibus  presencia  visuris 
salutein  in  domino.  INotum  facimus  vniuersis,  quod  j|  make  sculte  et  Johannes 
filius  jacobi , Johannes  reynberinge,  Thetwardus  filiusboyen,  Hinricus  de  mardorpe, 
volbrant  [|  tilius  Brunheymeken , Hinricus  Bose,  thedolfus  to  suden,  Grote  marquart, 
Marquart  filius  asseken,  INycolaus  filius  ||  Aluerici  to  oltenbroke,  petrus  filius  bvn- 
heymeken,  vesteric  de  mardorpe,  fredericus  de  groden,  fredericus  snering,  hinricus 
ploc,  woldericus  filius  duden,  hinricus  de  lede,  thedolfus  tilius  b(r)vnheymeken, 
Odeke  filius  hamburgeres,  tSycolaus  stedere,  Johannes  de  Broke,  Bertoldus  de 
grode,  Johannes  frater  ploses,  thidericus  filius  aluerici,  petrus  de  Bingen,  Johan- 
nes de  hoyen,  Johannes  sculte,  Johannes  ketol  et  floreke  de  Broke,  sui  con- 
sanguinei  et  amici,  coram  nobis  fecerunt  orveyde,  promittendo  fide  data  in  manus 
inagistri  Bernardi,  nuncij  lubicensium,  et  domini  Johannis  de  cymiterio  et  doinini 
Olricj  de  byhusen  et  domini  hinrici  de  Cymiterio,  sociorum  nostroruin,  nomine 
consulum  lubicensium,  et  iurando  de  non  faciendo  vindictam,  sicut  solet  fieri  recta 
orveydi,  Consulibus  lubicensibus  et  vniuersitati,  de  hoc  videlicet,  quod  ipsum  maken 
sculten  predictum  captiuum  tenuerunt,  in  talem  modutn,  sicut  fuit  inter  eos  amica- 
biliter  placitatum.  Quo  facto  sepedictus  make  sculte  dixit  manifeste  coram  nobis 
et  oinnibus  amicis  suis  ibi  existentibus,  quod  magister  Bernardus  predictus  se  in 
dicte  captivitatis  negotio  benigne  et  fauorabilitcr  habuisset,  et  ideo  sibi  dixerat 
rnultas  gratesj  et  hec  omnia,  sicut  coram  nobis  acta  sunt,  presentibus  publice 
protestamur.  Datum  anno  domini  M CC  Nonagesimo  octauo,  in  sexta  feria  ante 
Margarete. 

A'ocA  dem  Originale,  mit  daranltdngcndcm  Siegel  der  Stadt  Stade , auf  der  Trete. 

DCLXXXIII. 

fVladislav,  Herr  von  Polen,  verspricht  den  seine  Lande  besuchenden  Lübcckischen 
Kaußcutcn  für  sich  und  ihre  Jl'aaren  sicheres  Geleit  und  Befreiung  von 
jeglichem  Zolle.  1298.  Scpt.  4. 

Wladislaus  dei  gracia  dominus  regni  Polonie,  Pomeranie,  Cujauie  et  Lan- 
7.icie.  Omnibus  presentibus  et  futuris  presencia  audituris  salutem  in  domino.  || 
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Nouerint  vniuersi  presentes  inspecturi,  quod  honorabiles  viros,  ciues  ciuitatis 
lubeck,  qui  se  ad  partes  |{  nostrarum  terraruin  causa  inercandi  transferre  decreue- 
rint,  sub  nostram  tucionem  recipimus  specialein,  ipsos,  siue  j|  sint  equites  vel 
pedites,  et  eorum  bona,  siue  sint  in  curribus  vel  vyhicalis,  per  terram  transeuntia, 
et  si  eciam  per  mare  Wiyslam  et  omnes  alias  rypas  vel  fluuios  nauigare  videantur, 
in  ciuitate  Gedanensy,  per  totam  terram  Poinoranie  et  per  omnes  terminos  terra- 
nim  nostrarum  ab  omni  genere  theoloneorum  facimns  omnimodo  liberos  et  solutos, 
dantes  eis  securitatein  et  conductum  merum  et  plenuin  cuin  suis  mercymoniis  per 
nostrarum  terrarum  continia  libere  transeundi,  et  omnia  ipsoruin  bona  libere  ven- 
deudi  plenam  concedimus  voluntatem.  Omnes  vero  ipsos  impedieutes  nostram 
indignationem  se  sciant  grauiter  incurrisse.  Datum  in  kalis,  anno  domini  M CC 
nonagesimo  octauo,  infrn  octauas  decollacionis  beati  Johannis  baptiste. 

\ach  dem  Originale,  mit  anhdngcndem  Siegel,  auf  der  Trete.  Die  Lücken  »ind  nach  dem  Hardcwikschen 

Copiariu * ergänzt. 


DCLWXIV. 

Heitere  Ausführung  des  von  Wladislav,  Herrn  von  Polen,  der  Stadt  Lübeck 
erlheilten  Freibriefes.  (Ko.  DCLXXXIII.)  1208.  Sept.  4. 

Tn  nomine  domini,  amen.  Mangue  prouisionis  clemencia,  ab  altorum  sedibus 
iuclinata,  Errantis  nauicule  Egressuin  cupiens  feliciter  infonnare  ||  et  inundanis 
periculis  multiformibus  occurrere,  studiose  ad  hoc  priucipum  brachia  potencialiter 
roborauit,  ut  ipsoruin  regiiniue  terrarum  gubernacula  custodiantur  et  pravorum 
refrenetur  (jaudacia,  quo  mediante  fideles  in  sue  iusticie  robore  foueantur,  et  iniqui 
in  sua  iniquitate  possiut  esse  corrigibiles  et  depressi.  Unde  cum  nos  Wladislaus, 
diuina  ||  prouidencia  dominus  rengni  polonie,  dux  poinoranie,  cuyauie,  lanzicie  ac 
Syradie,  Eiusdein  nomine  terraruin  suscepitnus  principatus,  ipsiusque  adiuuaminibus 
comuiuniti,  hiis,  qui  infra  nostri  dominii  potestates  via  rum  periculis  et  fortunis 
diuersimodis  se  coinmittunt  curris,  conseruabiles  esse  debeamus  et  salutis  portus 
aquarum  naufragia  pacientibus:  Omnium  presencium  et  futuroruin  memorie  com- 
mendamus,  Quod  honorabiles  viros,  ciues  ciuitatis  Lubek,  et  omnes,  qui  ipsorum 
reguntur  nomine,  nostre  speciali  amicicie  et  fauoris  vnire  decreuimus,  ipsorum 
bonum  nostrum  bonum  repulantes,  et  si  qua  ipsis  aduersa  ingruerent,  aduersus 
ipsorum  honoris  et  comodi  inimicos  nos  viriliter  ipsis  astare  ct  asistcrc,  in  hiis 
scriptis  liberaliter  ac  fideliter  promittentes,  ipsorum  inimicos,  emulos  et  delractores 
pro  nostris  habebimus  inimicis.  Et  bona  fiele  ipsos  promouerc,  fouere,  oinni 
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diflidencia  euulsa,  promiltimus,  et  ipsorum  bona,  que  in  omnibus  aquis,  fluminibus 
et  rypis  in  omnibus  terris  nostris  ad  nostram  deuecta  fuerint  potestatem,  sub 
nostram  tuicionem  recipimus  specialem.  Et  ut  tnaioris  amoris  priuilegio  nostre 
excellencie  se  senciant  preditatos,  peticiones,  ab  eorum  prouidencia  nostre  mangni- 
tudini  directas,  ratas  et  gratas  habentes,  amicabi liier  et  fideliter  confinnamus. 
Volumus  enim,  ut  ipsorum  bona,  que  sub  nostram  deuenerunt  potestatem,  siue 
sint  in  mari,  in  wisla,  vel  quibuscunque  aquis,  rypis  vel  aliis  fluminibus  tocius 
terre  pomoranie,  polonie,  Cuyauie,  Lanzicie  ac  Syradie,  vel  si,  in  curribus  vel 
vyhiculis  per  predictas  terras  transeuncia,  ad  quascunque  partes  nostri  dominii 
declinauerint,  meram  et  plenam  habeant  libertatem,  vel  si  forte  casu  fortuito  in 
mari  vel  aliis  quibuscunque  aquis  vel  per  terram  transeuntes  in  pontibus  pati 
naufragium  videantur,  bona  vel  mercimonia  eoruudem  hominum  post  naufragia  vel 
poncium  confractionem  apud  ipsos  permaneant,  quorum  ante  talia  pericula  esse 
videbantur;  vel  si  forte  submersi  fuerint  vel  aliqualiter  interempti,  prefata  bona 
veris  heredibus  vel  ipsorum  dominis,  omni  repulso  obstaculo,  integraliter  aplicen- 
tur.  Si  autem  per  maleficos  talia  bona  subtracta  fuerint,  vel  vi  delata,  si  per 
nostros,  vna  cum  ipsis  in  recuperacionem  predictorum  bonorum  iudicialiter,  tarn- 
quam  proprie  res  nostre  essent  ablate,  insistere  bona  fide,  sine  dolo,  promittimus 
et  de  talibus  omnimodam  iusticiam  exhibere.  Si  autem  per  extranearum  terrarum 
homines  talia  committerentur,  ad  quos  nostre  fortitudinis  brachium  possemus  exten- 
dere,  ipsos  in  propria  persona  rebus  ac  hominibus  invadendo,  ut  talia  bona 
restaurari  valeant,  volumus  viriliter  ac  potencialiter  inpedire,  et  de  ipsis  vindictam 
pro  nostra  possibilitate  reportare.  Volumus  eciam,  ut  ipsorum  ciues,  equites  vel 
pedites,  et  eorum  bona  vel  mercimonia,  siue  sint  in  curribus  vel  vyhyculis,  in 
ciuitate  Gdanensi  et  per  totam  terrain  pomoranie  et  per  omnes  terminos  terrarum 
sub  nostro  dominio  constitutos,  liberi  sint  ab  omni  genere  teoloney  et  ab  omni 
alia  exactione  vel  prestacione.  Damus  eciam  plenam  auctoritatem  in  ciuitate 
nostre  Gedansk  ipsis  pallacium  construendi,  in  quo  sua  bona  et  mercimonia  repo- 
nant,  et  omnes  suas  causas  iudiciarias  ciuiles,  criminales,  siue  sint  pecuniarie  vel 
in  perdicione  persone  vel  cuiuslibet  menbri  lesione,  iudicio  rnaiori  vel  rninori, 
habeant  iudicare,  et  ad  ipsum  pallacium  confugientes  pro  quocunque  facinore  vel 
excessu,  ex  ipso  penitus  non  trahantur.  Volumus  eciam,  ut  contra  inuasores 
terre  pomoranie  nobis  fideliter  assistant  consilio  vel  fauore.  Et  ut  predicta  omnia 
robur  iirmitatis  valeant  optinere,  presens  priuilegium,  de  consensu  vniuersorum 
baronum  nostrorum  et  nobis  mandiinte1  conscriptum , 3 fecimus  communiri.  Actum 

I)  Lira:  vnandantibut.  *i)  Hier  fehlen  offenbar  die  Worle:  aigillo  nottro. 
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in  ciuitate  nostra  kalis,  Anno  domini  M CC  Nonagesimo  octauo.  Datum  ibidem 
infra  octauas  decoliacionis  babtiste  Johannis  per  manus  domini  fulkonis  capellani 
nostri  et  cancellarii  Syradiensis. 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Ürtchrlft , mit  dem  icohlcrhaltcncn  Siegel  det  König». 

»CLXXXV. 

Johann  II.  und  .4 Ihr  echt  III.,  Herzüge  von  Sachsen,  Engem  und  IFestphalen,  quit- 
tiren  die  Sladl  Lübeck  wegen  ihnen  als  deren  Schulzvögten  gezahlter 
373  Hark  Lüh.  Pf.  1290.  Sept.  29. 

Johannes  et  Albertus  dei  gracia  saxonie,  angaric  et  westfalie  Duces.  Ho- 
nestis  ac  ||  discretis  viris,  Consulibus  et  vniuersitnti  Ciuitatis  Lubicensis,  salutem  et 
omne  bonum.  |j  Recognoscimus  et  presentibns  protestainur,  quod  illas  CCC  et  LXXV 
marcas  |j  denariorum  lubecensiuin,  in  quibus  nobis  tenebamini  racione  tutele  vestre 
ciuitatis,  nobis  ad  voluntatis  nostre  beneplacitum  plenarie  persolvistis:  de  quibtis 
et  de  ceteris  omnibus,  nobis  racione  ipsius  tutele  debitis,  vos  quitos  protestainur 
et  liberos  ac  solutos.  Datum  louenborgh,  anno  domini  MCCLXXXXVIIl,  michaelis. 

iS' ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Pa»  anhängende  Siegel  ist  fait  gänzlich  abg c» prangen. 


DCLXXXVI. 

Gerhard  II.  und  Heinrich  /.,  Grafen  von  Holstein,  entscheiden  einen  Grenzstreit 
zwischen  den  Dorf  schuften  Dalzcndorf  und  liernbs,  und  bestätigen  der 
ersteren  ihre  Feldmark , wie  sie  solche  seither  besessen.  1290.  Oct.  20. 

In  dei  nomine,  amen.  Gerardus  et  llinricus  dei  gratia  Comites  Holzatie. 

Omnibus,  ad  quos  ||  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino.  Auditis  et 
intellectis  et  plene  percepjjtis  propositionibus,  quas  habebant  inter  se  coloni  villa- 
ruin  kempeze  et  Dazendor]|pe  super  terminis  cuiusdam  territorii,  Disceptationem 
ipsorum  villanorum,  communicato  consilio  fidelium  nostrorum,  taliter  diHinimus, 
quod  villani  in  Dazendorpe,  presentis  temporis  et  futuri,  terminis  ipsius  territorii 
sic  eternaliter  perfruentur,  sicut  eos  iam  possident,  et  prout  noscuntur  eos  iam 
annis  pluribus  possedisse.  Vt  autem  hec  diftinicio  nostra  semper  stabilis  perseueret, 
et  nec  a nobis,  nec  ab  heredibus  nostris,  successoribus  aut  aliis  quibuscunque  im- 
mutari,  cassari  valeat  vel  infringi , presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus  muni- 
endum.  Datum  anno  domini  CÖ  Nonagesimo  octauo,  Simonis  et  Jude. 

Sach  dem  im  drehtet  de»  St.  Johanni»- Klotter»  befindlichen  Originale , woran  Btrci  Siegel. 
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»CliXXX-VII. 

Christian,  Bischof  von  Ripen,  befreiet  die  Lübecker  vom  Strandreckt.  1298.  Nov.iü. 

In  Dei  nomine,  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Christianus  Dei  gratia  ecclesie  Ripensis  episcopus  in  omniura  Saluatore  Salutem. 
Ut  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  evanescaut  nec  pereant  tempore  defluente, 
soient  scripturanim  et  testium  memorie  commendari.  Quare  notum  esse  volumus 
universis  presentibus  et  futuris,  nos  earn  consulibus  et  burgensibus  ciuitatis  Lube- 
censis  universis  libertatis  graciam  contulisse,  quod  quotiescunque  perpetuis  tempo- 
ribus  eos  circa  fines  nostros,  in  temporalibus  nobis  subjectos,  naufragium  pati 
contigerit,  omnia  bona  naufraga,  que  per  se  vel  per  alios  saivare  potuerint,  pleno 
jure  sibi  vindicent.  Precise  namque  volumus,  quod  omnia  bona  talia  post  naufra- 
gium eis  attineant,  quibus  ante  naufragium  pertinebant.  Que  quidem  bona,  si 
presentes  non  fuerunt,  quibus  ea  pertinent,  per  annum  et  diem  eis  illibata  con- 
servabuntur,  et  amplius  si  predicti  legitima  necessitate  vel  ignorantia  venire 
nequiverint,  ut  eis  venientibus  ea  vel  ipsis  vel  eorum  certis  nunciis  sine  quolibet 
obstaculo  presententur.  Et  si  bonorum  eorundem  aliqui  veri  possessores  obierint 
in  naufragio  seu  alio  modo  quocunque,  quicquid  de  bonis  bujusmodi  saivatum 
fuerit,  debet  veris  heredibus  iideliter  reservari  secundum  exigentiam  temporis  pre- 
notati.  Si  preterea  in  aiiquo  forsan  naufragio  submersi  fuerint  omnes  in  nave 
constituti,  ita  quod  nemo  supervixerit,  heredibus  et  veris  dominis  eorundem  bono- 
rum illa  presentabuntur,  qui  justis  documentis  probaverint  esse  sua.  In  otnnibus 
premissis  salvo  eis  justo  laboris  pretio,  qui  ad  talia  salvanda  manum  prebuerint 
adjutricem.  Ut  autem  hec  a nobis  aut  a nostris  successoribus  immutari  non  valeant 
nec  refringi,  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  Lubek, 
anno  domini  MCCLXXXX  octavo,  sabato  post  Martini. 

Nach  dem  Abdruck*  m Dreytr  Spccim.  jmr.  publ.  Lub.  p.  f)2.  mit  den  bei  Sartoriu $ p.  i9i.  angegebenen 
Verheuerungen.  Da*  Original  war  zufällig  nicht  herbeitutekaffen.  V er  gl.  übrigem  di c Urkunde  No.  DCXCI.% 
reicher  offenbar  die  gegenwärtige  oder  cm  dhntiehc * Formular  tum  Grunde  gelegen  hat. 


Dt’LXXXT  III. 

Landmeister,  Comthure  und  sdmmtlichc  Brüder  des  deutschen  Hauses  in  Liefland 
ertheilcn  den  Lübeckischen  Kavßeuten  Befreiung  vom  Strandrechte  und 
viele  andere  Bechte  und  Handelsfreiheiten.  1299,  Jan.  8. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Uniuersis  christi  Pidelibus, 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  Frater  Godefridus,  Magister, 
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. . Commendatores  et  vniuersi  fratres  domus  |]  theutonice  in  Lyuonia  in  omnium 
saluatore  salutem.  Vt  ea,  que  debent  fulciri  perpetua  firmitate,  cum  lapsu  tem- 
poris  non  labantur,  nec  pereant  tempore  defluente,  solent  testiuin  et  scripturarum 
testimonio  j|  perhenuari.  Quare  notum  esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris, 
quod  nos,  cornmunicato  consilio  et  consensu  fratrum  ordinis  nostri  et  Capituli, 
inciinati  precibus  Consulum  et  communitatis  Ciuitatis  Lubicensis,  qui  se  |j  gratos 
reddiderunt  nobis  et  ordini  nostro  muitis  laboribus  et  expensis,  vt  se  cognoscant 
apud  Nos  et  ipsum  ordinem  beneficia  meruisse,  eis  et  eorum  conciuibus  presen- 
tibus et  futuris  iibertatum  articulos,  pagine  presenti  inpressos,  concedere  digniim 
duximus , et  eis  eosdem  presentis  scripti  testimonio  communimus:  videlicet  omnes 
terminos  Lyuonie,  nobis  subiectos,  cum  terris  adiacentibus,  qnibuscumque  noraini- 
bus  censeantur,  nunc  conuersis  aut  diuina  cooperante  gratia  conuertendis,  liberos 
ab  omni  theioneo,  siue  censu,  necnon  exactione,  que  Vnghelt  dicitur  in  vvlgari. 
Siquis  etiam  eorum  naufragium  fecerit  in  Duna  uel  in  inari  contra  terras  nostras, 
uel  in  aquis  prouincialibus,  que  ad  nos  pertinere  noscuntur,  omnia  bona,  que  per 
se  uel  per  aliorum  adiutorium  de  naufragio  subducere  poterit  et  saluare,  retineat 
et  possideat  libere,  sicut  prius,  nulia  ex  parte  nostra  uel  nostrorum  uiolentia 
quotnodolibet  accedente;  salua  inercede  eorum,  quos  forte  in  sui  adiutorium  aduo- 
cauit.  Quia  plane  volumus  et  precise,  quod  bona  naufraga  eis  post  naufragium 
attinere  debeant,  quibus  ante  naufragium  pertinebant.  Et  si  forte  submersi  fuerint, 
vel  aliter  quoquo  modo  pereinpti,  tarnen  bona  sine  diminutione  debent  veris  here- 
dibus,  vel  ipsorum  bonorum  veris  dominis,  omni  repulso  obstaculo,  integraliter 
exhiberi;  et  si  qua  ex  eis  per  aliquos  subtracta  fuerint,  Nos  subtractores  huiusmodi, 
si  de  Juriditione  nostra  fuerint,  uel  de  alia,  ubi  posse  habuerimus,  ad  restauruui 
iinaliter  compeilemus.  Liberos  quoque  volumus  esse  portus  et  litora,  expedita  per 
terminos  nostros  pro  collocandis  mercibus  in  ipsis,  et  pascua  communia  equis 
ipsorum  Ciuium  venalibus  pabulandis,  ita  tarnen  quod  nulii  noceant  in  segetibus 
vel  in  pratis.  Ligna  etiam  ad  ignem  necessaria  et  pro  reliciendis  nauibus  oportuna 
sint  eis  libera;  de  nouo  autem  facere  nauem  siue  speciali  licentia  non  licebit. 
Ceterum  si  in  litoribus  maris  aut  ripis  (luminum  inter  se  ipsos  aliquid  questionis 
emerserit,  ibidem  sibi  de  se  ipsis  judices  eligant,  et  iudicent  secunduni  Jus  illud, 
quod  in  Lubeke  obseruatur.  Si  vero  in  nostros  homines  per  ipsos  ibidem  aliquis 
conuincatur  excessus,  Oldermanmts  eorum,  quem  ad  hoc  ipsi  statuerint,  secunduni 
iusticiam  et  consuetudinein  terre  nostre  satisfieri  faciat  vt  oportet.  Quod  si  per 
nostros  homines  eis  aliqua  injuria  irrogetur,  iudicium  nostrorum  Judicum  expetent, 
qui  eis  secundum  jus  patrie  iudicabunt.  Forro  si  quisquam  mercatorum,  in  quo- 
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cumque  loco  infra  terrninos  nostros  latrocinio  agressus,  vitam  iinierit,  proximus 
heres  illius  omnia  bona  recipiet,  nec  quicquarn  Juris  nobis,  siue  per  Nos,  siuc  per 
Judices  nostros,  ratione  Judicii  vendicabimus  in  eisdem ; si  vero  quisquam  eoruin 
quomodolibet  aliter  occidatur,  et  occisor  inox  raptus  fuerit  et  detentus,  Justiciam 
fieri  non  negernus ; si  autera  inde  profugerit,  et  aiibi  postmodum  trahatur  in  causam, 
satisfaciet  ibidem  sicut  tune  dictauerit  ordo  juris ; in  quo  casu  tune  actor  manebit 
indempnis,  et  suam  causam  sine  captione,  que  Vare  dicitur,  prosequetur.  Siquis 
etiam  per  furtum  perdiderit  bona  sua,  si  furem  comprehenderit,  sua  recipiet,  nec 
Judex  ratione  Judicii  sibi  aliquid,  preter  furem  tantummodo,  vendicabit.  Sane  si 
für,  aut  alius  quisquam  violentus  invasor,  bonis  cuiusquam  in  siluis,  aut  in  cauernis, 
aut  in  aliis  locis  oeeuitatis  abscesserit,  et  is,  cuius  sunt,  ea  forte  quoquo  modo 
potent  inuenire,  illa  libere  et  secure,  sine  omni  captione,  sibi  licebit  recipere,  nec 
aliquid  reputabitur  excessisse.  Si  preterea  inter  Nos,  fautores  aut  cooperatores 
nostros,  ex  vna,  et  Ruthenos  seu  paganos  vel  eorum  fautores,  coniunctim  aut 
diuisim,  ex  altera,  suborte  fuerint  inimicicie  seu  cause  qualescumque,  Ciues  tarnen 
Lubicenses,  eo  non  obstante,  cum  bonis  suis  in  nostra  protectione  et  in  sua  ipsius 
propria  fortuna  procedent  et  pergent  per  terras  nostras  et  extra  eas,  quorsumeum- 
que  ipsorum  fuerit  voluntatis,  securi  pre  Omnibus,  qui  nostris  obedire  astneti  sunt 
inandatis.  Quicquid  etiam  iidem  Ciues  Lubicenses  tarn  in  Lyuoniain,  quam  ad 
omnes  terras  nobis  subiectas,  aut  dei  gratia  subiciendas,  adduxerint  aut  destinaue- 
rint,  nun  inimicorum  sed  mercatorum  nomine,  Illud  tarn  libere  vendent  et  educent, 
quod  hoc  nulia  Jura  seu  statuta  nostra  seu  inhibitiones  nostre  valeant  inpedire. 
Qui  Ciues  Lubicenses  cum  bonis  suis  ascendent  et  descendent  Dunarn  et  omnia 
flumina  uel  aquas  nostre  juriditionis , colent  etiam  vias  terrestres  in  terris  nostris 
super  suam  fortunain  quandocumque  decreuerint:  in  quibus  eis  per  nullam  inhibi- 
tionem  seu  resistentiam  obstaculum  facieinus.  Et  si  forte,  quod  absit,  inter  Nos 
et  Nostros,  et  Ciues  Lubicenses  uel  eorum  fautores  dissensiones  suborientur,  tarnen 
eo  non  obstante,  ipsi  Ciues  Lubicenses  bona  sua,  que  ante  dissensionem  huiusmodi 
in  terris  nostris  habuerunt,  et  que  eorum  Ciues  absentes,  dissensionem  huiusmodi 
nescientes,  ipsius  dissensionis  tempore  in  spe  securitatis  adduxerint,  sine  quolibet 
obstaculo  deducent  libere,  quandocumque  per  terras  aut  per  aquas  eis  fuerit  opur- 
tunutn:  In  quo  eis  nulla  hartatio  temporis  prefigetur,  nec  eis  propter  dissensiones 
huiusmodi  in  tali  casu  quidquam  molestie  inferetur.  Si  preterea  quisquam  ipsorum 
Ciuium  Lubicensium,  bona  regens  aut  contrectans,  fecerit  excessum  qualemcuuique, 
pro  eo  non  inpedientur  ipsorum  Ciuium  bona,  nec  propter  excessum  huiusmodi 
dampnilicabuntur  in  illis;  sed  excedens  reatus  sui  penam  in  propriis  suis  bonis  et 
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persona  sustineat,  nec  etiam  per  tesseraturam,  aut  modos  huiusmodi  suorum 
alienare  bona  potent  dominorum,  sed  lu[w]at  in  propriis  cum  talium  quibus*  eom- 
mittit.  Concedimus  insuper  eisdem  Ciuibus,  quod  inter  Prusciam  et  Liuoniam 
cum  bonis  suis  equitent  et  transeant  libere  via  terrestri,  supra  propriam  fortunam, 
quocienscuroque  et  quandocumque  sibi  nouerint  expedire,  ln  quo  eis  nullumpror- 
sus  obstaculum  faciemus.  Datum  anno  domini  M CC  Nonagesimo  nono,  Vlll  Idua 
Januarij. 

I\’ach  dem  auf  <t*r  Trtat  befindlichen  Original l , mit  anhängendem  Siegel. 


DCLXWIX. 

König  Albrecht  befiehlt  den  Herren  von  Mecklenburg  die  Lübecker  nicht  ferner 
mit  neuen  wider  ihre  Privilegien  streitenden  Abgaben  und  Zöllen  s«i 
belästigen.  129!}.  Jan.  25. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Spectabilibus  viris 
Heinrico.  Johanni  et  Heinrico,  j[  Dominis  Magnopolensibus,  fidelibus  suis  dilectis, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  maiestatis  nostre  audienciam  ex  ||  insinuacione 
dilectorum  Ciuium  nostrorum  Lubicensium  est  perductum,  quod  ipsi  per  omnes 
terminos  et  districtus  ||  vestri  dominii  grauentur  exactionibus  inconsuetis  et  Theloneis 
minus  iustis,  contra  Tenorem  priuilegiorum  ipsorum  Ciuium,  nobis  proxime  osten- 
sorum.  Propter  quod  fidelitatem  vestram  rogamus  attente,  precipientes  vobis 
nichiloininus  studiose,  quatinus  a receptione  Theloneorum  et  exactionum  huiusmodi 
iniustarum  pro  nostra  et  juris  reverencia  statim  desisterc  debeatis,  Eosdem  Ciues 
inantea  nullis  molestacionum  incommodis  perturbantes : In  quo  Regie  ceisitudini 
vestre  fidelitalis  puritas  gratissime  conplacebit.  Datum  apud  Nueremberch , X kalend. 
februarii,  Regni  nostri  anno  Primo. 

WA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale;  dal  aufgedrieht  geoetene  Siegel  iil  gämlieh  abgeiprungn. 

DCXC. 

König  Albrecht  bestätigt  der  Stadl  Lübeck  die  ihr  i'on  seinen  Vorgängern  ertheilten 
Rechte  und  Privilegien.  1299.  Jan.  25. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Vniuersis  sacri 
Romani  hnperij  fidelibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  graciam  suam  et  ||  omne 
bonum.  Tociens  Regie  celsitudinis  sceptruin  extollitur  altius,  et  ipsius  Status 

I)  Li«:  qoidqnam. 
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solidius  solidatur,  quociens  fidelium  deuotorum  vota  benigno  respij'ciuntur  affectu, 
et  ad  ipsorum  jura  et  libertates  seruandas  et  conunoditates  augendas  graciosa 
proteccio  principis  inuenitur.  Cum  enitn  omnis  gloria  siue  po!|tencia  principatus 
in  subditorum  precipue  consistat  soiidata  fortunis,  expediens  arbitramur  et  condecens, 
vt  simus  subiectis  et  in  iustitia  faciles,  et  in  gracia  liberales.  Nouerit  igitur  pre- 
sens  etas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  nos,  integre  fidei  puritatem 
et  pure  iidelitatis  constantiain,  quibus  prudentes  viri  ciues  Lubicenses,  dilecti  fideles 
nostri  et  linperij,  erga  nos  et  Imperium  irreflexis  et  laudabilibus  actibus  hactenus 
claruerunt,  graciosis  oculis  intuentes,  Considerantes  quoque  benignius,  quam  grata 
semper  Imperio  impenderunt  obsequia,  et  adhuc  impendere  poterunt  graciora, 
deuotis  ipsorum  supplicacionibus  benignitate  solita  annuentes,  ac  volentes  eoruin 
iustis  peticionibus  tarn  benignum  prcbere  consensum,  quod  eorum  deuota  lidelitas, 
fidelis  deuocio  prompciori  Studio  ad  ea,  que  honoris  sunt  Imperij,  feruencioribus 
anitnis  so  disponant:  omnia  priuilegia , gracias,  concessiones , libertates  et  jura, 
a diuis  Iinperatoribus  et  Romanorum  Regibus  Illustribus,  nostris  antecessoribus, 
ipsis  concessa  et  tradita,  prout  rite  et  prouide  sunt  tradita  et  concessa,  de  liberali- 
tate  Regia  confirmamus,  jnnouamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  confirmacionis  et  jnnouacionis  pagi- 
nam  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire:  Quod  qui  facere  presumpserit, 
grauem  indignacionis  nostre  ofFensam  se  nouerit  incurrisse.  In  premissorum  testi- 
monium  euidens  et  cautelam  ac  memoriam  seinpiternam  presens  scriptum  exinde 
conscribi,  et  sigillo  maiestatis  Regie  iussimus  cominuniri.  Datum  apud  Nuremberg, 
VIII  kl.  februarii,  Anno  dornini  M CC  Nonagesimo  Nono,  Indiccione  XII,  Regni 
vero  nostri  anno  primo. 

JVflfÄ  den  Originale,  mit  anhdngcndcm  Siegel,  auf  der  Trete. 


DCXCI. 

Johann,  Erzbischof  von  Lund,  befreiet  die  Lübecker  vom  Slrandrechte  in  seiner 

Ersdiöcese.  1299.  Jan.  23. 

In  dei  nomine,  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Johannes  dei  gracia  sancte  Lundensis  ||  ecclesie  Archiepiscopus , primas  swecie, 
salutem  in  domino.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  |j  nec  pereant 
tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Qua  re 
notum  |j  esse  uolumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  nos  eam  consulibus  et  bur- 
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gensibus  Ciuitatis  lubicensis  vniuersis  libertatis  graciam  contulisse,  quod  quociens- 
cunquc  perpetuis  temporibus  eos  circa  iines  nostrog,  in  temporalibus  nobis  subicctos, 
naufragium  pati  contingeret,  omnia  bona  uaufraga,  que  per  se  vel  per  alios  saluare 
pot(u)erint,  pleno  iure  sibi  vendicent;  precise  namque  volumus,  quod  omnia  bona 
talia  post  naufragium  illis  attineant,  quibus  ante  naufragium  pertinebant.  Que 
quidein  bona  vel  eorum  precium  si  peritura  fuerint,  si  presentes  non  extiterint. 
quibus  ea  pertinent,  per  annum  et  diem  eis  integraliter  seruabuntur  et  amplius, 
si  venire  nequiueriut  legitiina  necessitate  vel  ignorancia  prepediti.  Et  si  bonorum 
eorundem  aliqui  veri  possessores  obierint  in  naufragio  seu  alio  modo  quocunque. 
quicquid  de  bonis  huiusmodi  saluatum  fuerit,  debet  veris  hcredibus  reseruari 
secundum  exigenciam  temporis  prenotati.  Si  preterea  in  aliquo  forsan  naufragio 
submersi  fuerint  omnes  in  naue  constituti,  ita  quod  nemo  supcruixerit,  heredibus 
et  veris  dominis  eorundem  bonorum  illa  reseruari  debent,  qui  iustis  docurnentis 
ea  probauerint  esse  sua.  ln  Omnibus  premissis  saluo  eis  justo  laboris  precio,  qui 
ad  talia  bona  saluanda  manuin  prebuerint  adjutricem.  Vt  autem  hec  a nobis  aut 
a nostris  successoribus  immutari  non  valeant  nec  infringi,  presens  scriptum  sigillo 
nostro  duximus  munienduin.  Datum  Lubeke , anno  domini  M CC  ISonagesimo  nono, 
In  conuersione  sancti  pauli. 

VflcA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale . mit  daran  hör  gen  dem , »ehr  rcohlerhaltenan  ertbiteküfliehrn 

Siegel  nebat  Contratiegel. 


DCXCII. 

Johann  Felix,  Propst  von  Coswig  und  Canonicus  zu  Magdeburg , urkundet  über 
den  mit  der  Stadt  Lübeck  wegen  Betreibung  ihrer  Bechtssachcn  geschlosse- 
nen Contract.  1299.  Feb.  2. 

Figo  Johannes  dictus  felix,  prepositus  cozwicensis  et  canonicus  sancti  Nicolai 
Civitatis  Megedeburgensis,  recognosco  presenlium  testimonio,  honestos  viros,  domi- 
nos  consules  lubicenses  michi  redditus  viginti  marcarum,  in  qualibet  inarca  sedecim 
solidorum,  monete  lubicensis,  liberaliter  contulisse,  quos  ex  camera  sua  mihi, 
quamdiu  promotus  in  sacerdotem  non  fuero,  expedite  ininistrabunt  annis  singuiis 
temporibus  vite  mee,  nisi  in  talibus  annis,  in  quibus  fortasse  Studium  adeundo 
vel  in  aliorum  servicio  romam  petendo,  seu  in  aliis  propter  alios  longam  absen- 
ciam  faciendo,  ad  eos  venire  nequivero,  cum  suarum  causarum  utilitas  hoc  requirit. 
Causas  cquidem  ipsorum  favebo  et  in  illis  pro  ipsis  allegabo,  pape  curiam,  impe- 
ratoris  et  regis  rotnanoruin,  alios  magnates  et  loca  pro  eis  in  ipsorum  legacionibus 
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adibo  cum  fuerit  oporiunum,  et  ad  vocacionem  ipsorum  ad  eos  declinabo,  dummodo 
mihi  per  eos  hoc  tempestive  fuerit  nunciatum.  Ego  vero,  ad  vocacionem  eorum, 
▼eniendo,  morando  et  recedendo,  in  eorum  negotiis  facturus  sum  omnia  in  ipsorum 
sumptibus  et  expensis;  et  si  tune  in  tali  statu  quiequam  per  ablacionem  amisero 
▼ioleritam,  illud  mihi  secundum  valorem  perditi  solvere  tenebuntur.  Debent  autem 
mihi  dictos  redditus,  dimidios  in  pascha  et  dimidios  michaelis,  annis  singulis  mini- 
strare.  In  cuius  rei  testimonium  sigilJum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 
Datum  lubeke , anno  domini  A CC  Nonagesimo  nono,  in  purificacione  domine  nostre. 

Xach  dem  attf  der  Ilegittratur  befindlichen  Originale , mit  wo hlerha/tenem  Siegel. 

DCXCH1. 

Propst,  Priorin  und  gesummter  Convent  des  Klosters  Rehna  urkunden  über  {2  Mark 
Renten,  die  zufolge  testamentarischer  Verfügung  des  Lübecker  Bürgers 
Johann  Crispus  (Kruse)  einigen  Klosterjungfrauen  zu  Rehna  ausgezahU 
werden  und  nach  deren  Absterben  an  Itesagtes  Kloster  füllen  sollen. 

1299.  Febr.9. 

In  dei  nomine,  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Prepositus,  priorissa  totusque  conuentus  j|  anciliarum  Christi  monasterii  Rene  in 
omnium  saluatore  salutem.  Recognoscimus  et  tenore  presentium  projjtestainur, 
honestos  viros  Johannem  Ciendenst  et  hinricum  sprinkintgod  et  nicolaum  de  sceuin- 
gen  ||  et  bertoldum  crispum,  burgenses  lubicenses,  executores  testamenti  Johannis 
crispi  bone  memorie,  quondam  burgensis  eiusdem  ciuitatis,  nostri  specialis  amici 
cum  viueret,  de  beneplacito  et  consensu  venerabilis  patris  ac  domini  hermanni 
Raceburgensis  episcopi  et  nobilis  domini  Johannis  magnopolensis  ac  nostro,  Cum 
ducentis  marcis  denariorum  VIII  marcis  minus,  prouenientibus  de  XII  marcis 
denariorum  Wicbeldes,  quas  idem  Johannes  crispus  propter  deum  dandas  in  suo 
testainento  disposuit,  et  de  quibus  nobis  idem  testamentum  quadraginta  marcas 
denariorum  attribuit,  comparasse  duodecim  marcas  denariorum  reddituum  annalium 
in  viila  Rucsin  perpetuo  duraturorum:  quos  redditus  nos  tollemus  et  eos  prenotatis 
dicti  testamenti  executoribus,  quamdiu  vixerit  unus  eorum,  aut  post  eorum  omnium 
obitum  eis,  quibus  suas  vices  in  hac  parte  co(m)miserint , vel  eis,  quibus  presens 
instrumentum  conseruandum  commiserint,  dimidios  pentecoste  et  dimidios  martiny 
singulis  annis  presentabimus  intra  ciuitatem  Lubicensem,  toto  tempore  quo  vixerint 
nostre  commoniales,  scilicet  elizabet  crispi,  elizabet  sprinkintgod,  Oda,  alheidis, 
Wicburgis,  sophia  et  gertrudis;  nam  eisdem  commonialibus  nostris  quibuslibet 
Bd.  t.  79 
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annis  quamdiu  vixerint  per  dictos  executores  vel  eorum  vices  habentes  debent 
iidem  redditus  expedite  in  prenotatis  terminis  ministrari,  post  obitum  autem  alicuius 
earum  sua  porcio  vacat  nobis ; set  ipsis  sanctiinonialibus  nostris  omnibus  de  medio 
sublatis,  sic  uinuia  cedunt  nobis,  ut  racione  premissorum  nulli  prorsus  in  aliquo 
teneamur.  Et  si  premissa  in  toto  uei  in  parte  non  seruauerimus , prout  presens 
continet  instrumentuiu,  tune  sepedicti  executores,  vel  eorum  vices  in  hac  parte 
gereutes,  habent  umnimodam  facultatein  et  plenariam  potestatem,  dictos  redditus 
sic  in  villa  rucsin  constitutos  a nobis  alienandi,  et  alias  in  pios  usus  transferendi, 
ubicumque  ipsoruin  fuerit  voluntatis;  ad  premissa  nos  omnes  generaliter  et  concor- 
diter  testes  suinus.  ln  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  dictorum  domini 
raceburgensis  episcopi,  domini  Johannis  magnopolensis  et  nostris  sigillis  ordinaui- 
mus  cominuniri.  Datum  anno  domini  M CC  Nonagesimo  nono,  In  octava  purifi- 
cationis  domine. 

Xae A dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Da»  Sieget  de»  llitchojcs  von  Itatxeburg  i»t  abger  Uten, 
die  drei  anderen  Sieget  • ind  gut  erhalten. 


DCXC1V. 

Otto  VI.  und  Hermann,  Markgrafen  von  Brandenburg , fordern  die  Stadt  Lübeck 
auf,  zum  Behuf  der  ihnen  vom  König  Albreeht  übertragenen  Beilegung 
de»  Zwistes  zwischen  der  Stadt  und  dem  Bischöfe  Burchard , Gesandte  an 
sic  abzufertigen.  1209.  April  50. 

Otto  et  Hermaunus  dei  gracia  brandenburgenses  marchiones.  Viris  prouidis 
ac  honestis,  consulibus,  scabinis,  sculteto  [|  totique  uniuersitati  ciuitatis  Lubeke 
cum  bone  voluntatis  aü'ectu  salutein.  Notum  vobis  cupimus  Utteras  per  presentes, j| 
quod  a domino  nostro  Alberto,  serenissimo  Rege  romanorum,  districte  recepimus 
in  mandatis,  auctoritate  [|  ipsius  in  hoc  plena  nobis  data  et  commissa,  ut  discordiam 
et  controuersiam  inter  venerabiles  viros  Dominum  Episcopum  et  canonicos  vestre 
ciuitatis,  parte  una,  et  vos,  parte  altera,  conplanemus  et  conponamus  amicabili 
unione;  in  liiis  mandatis  dicti  domini  nostri  alberti  regis  romanorum  nos  oportet 
obedire.  Rogamus  vos  igitur  animo  diligenti,  nichilominus  auctoritate  nobis  com- 
missa precipientes , ut  post  receptionem  presentium,  sine  dilacione  aliqua,  aliquos 
de  vestris  consulibus  discretioribus  in  plenitudine  potestatis  pro  dicto  negotio  ad 
nostri  presenciam  transmittatis,  cum  quibus  medium  bonum  adinuenire  possimus 
ad  hanc  concordiam  ordinandam,  dei  subsidio  mediante.  Per  litteras  presentes 
ad  nos  veniendi  et  ad  propria  redeundi  vobis  vestrisque  coraitiuis,  pre  nobis  ac 
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uniuersis,  qui  nostris  mandatis  obediunt,  conductum  damus  et  conferimus  penitus 
liberum  et  securum.  In  huius  rei  euidens  testiinoniuni  hanc  litteram  nostram 
patentem  conscribi  iussimus,  nostris  sigillis  communitam.  Cetera  Lator.  Datum  in 
castris  ante  villam  angrim,  anno  domini  IÖCÖXC1X,  in  vigilia  Katerine  virginis. 

Nach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  »urei  anhängenden  ziemlich  erhaltenen  Siegeln. 


DCXCV. 

König  Albrccht  weiset  die  Stadt  Lübeck  an,  die  ihm  zukommenden  Reichsgefälle 
des  laufenden  Jahres  dem  Abgesandten  der  Herzöge  von  Sachsen  oder 
des  Bernhard  von  Plozek  auszuzuhlcn.  1209.  Mai  23. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  Rex  Semper  Augustus.  Prudcntibus  viris, 
Judicibus,  Magistro  Ciuium  et  vniuersis[|Ciuibus  Lubicensibus,  fidelibus  suis  Dilectis, 
gratiam  suain  et  omne  bonum.  Fidelitati  vestre  committimus  et  mandamus,  |]  quate- 
nus  Censum  vestrum  huius  anni,  nobis  debitum  et  Imperio,  Nuncio  Illustrium 
Ducum  Saxonie,  dilectorum  ||  auunculorum  nostrorum,  presentanti  vobis  litteras 
ipsorum  Ducum,  vel  Strenui  viri  Bernardi  de  Blotzike,  nostro  nomine  assignetis 
Harum  testimonio  litterarum.  Datum  in  Oppenheim,  X kalendas  Junij,  Indictione 
XII,  Anno  domini  Miilesimo  Ducentesimo  Nonagesimo  Nono,  Regni  vero  nostri 
Anno  Primo. 

A’ffcA  der  Urschrift , auf  der  Trete , mit  irohlcrhaltcnem  Siegel. 

DCXCYI. 

Gerhard,  Abt  des  Cislercienser  - Klosters  zu  Zinna  bei  Jütcrbock,  erlheilt  den 
von  dem  Herzoge  von  Sachsen  und  Bernhard  von  Plozek  zum  Behufe  der 
für  den  König  Albrccht  zu  erhebenden  Reichsgefälle  nach  Lübeck  gesand- 
ten Mönchen  seines  Klosters,  Peter  und  Arnold,  cm  Cr edenzschr eiben. 

§299.  Jun.  20. 

Honorabilibus  viris,  magistro  consulum  consulibusque  vniuersis  ciuitatis 
lubeke,  frater  Gherardus,  abbas  ||  Sancte  Marie  virginis  in  Cynna,  Cysterciensis 
ordinis,  in  territorio  juterboch,  Cum  deuotis  oracionibus  quiequid  poterit  ||  promo- 
tionis  et  honoris.  Fratrem  Petrum  et  fratrem  Amoldum,  monachos  nostros,  presen- 
cium  exhibitores,  ad  pejjtitionem  illustris  principis  ducis  saxonie  et  domini  Bernardi 
de  plozk  militis,  vices  ducum  gerentis,  vobis  transmittimus,  petentes  et  vos  asse- 
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curantes,  quatenus  in  legatione  sua  ad  vos  iuxta  tenorein  litterarum  magnilici  regis 
romanorum  et  tenorem  litterarum  dicti  domini  Bernardi,  quibus  pro  sc  et  vice 
ducum  plcnarie  ulitur,  absque  omni  credentes  dubio,  de  pecunia  pensionis  regis 
finaliter  expediatis,  Cum  ipsi  nuncii  ducum  et'  dicti  militis  in  boc  existant,  eosdem 
ducatu  et  ostensione  toti(us)  itiueris  proinouerido.  Datum  in  Cynne,  Anno  domini 
IÖCÖXCIX,  VI  kalendas  julij,  Johannis  et  pauli  martyrum. 

\ach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  daranhängendem  Wacheticgel  de»  Cietereieneer- 

K lottere  tu  Zinna. 

Dcxcm. 

Hugo  von  V er celli  crlheill  aus  der  päpstlichen  lilerarum  contradictarum  audicntia 
dem  Procurator  der  Stadt  Lübeck,  Magister  Angelus  von  Terni, 
Abschrift ; I.  des  Schreibens,  wodurch  Papst  Bonifaz  l'III.  ilcm  Bischöfe 
von  Schwerin  befiehlt,  das  vom  Bischöfe  Burehard  über  die  Stadt  Lübeck 
ausgesprochene  Interdict  aufrecht  zu  halten,  d.  d.  Avignon,  d.  2 T.  Juni 
121KI,  und  2.  der  vom  Bischöfe  Burehard  und  dessen  Cupitcl  zu  Lübeck 
unterm  /.  März  129!)  ausgestellten  Vollmacht  auf  Magister  Thomas  von 
Aquamundula , kraft  welcher  dieser  das  obige  Schreiben  ausgewirkt  hatte. 

1299.  Jan.  29. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Hugucio  de  Vercellis,  canonicus 
Brugensis,  domini  pape  Subdiaconus  et  ||  Capellanus,  ac  ipsius  litterarum  Contra- 
dictarum audiencie  de  eius  speciali  mandato  officium  gerens,  Salutem  in  domino. 
IS'oueritis,  |j  quod,  cum  Magister  Thomas  de  Aquamundula  impetraret  litteras 
apostolicas  infrascriptas,  Magister  angelus  Inte  rampnensis  petiit  sibi  fieri  copiam 
de  eisdem,  quaruin  tenor  talis  est:  Bonifacius  episcopus  etc.  Veuerabili  fratri  . . . 
Episcopo  Suerinensi  Salutem  etc.  Sua  nobis  Venerabilis  frater  . . . Episcopus, 
. . . Decanus  et  Capitulum  Lubicensis  petitione  monstrarunt , quod,  cum  Consules 
et  Vniuersitas  ciuitatis  Lubicensis  eos  quibusdam  molendinis,  pratis,  agris,  nemo- 
ribus,  possessionibus  et  rebus  aliis  ad  ecclesiam  Lubicensem  spectantibus  nequiter 
spoliassent,  prefatus  Episcopus  Consules  et  Vniversitatem  predictos  monuit  diligenter, 
ut  molendina,  prata,  agros,  nemora,  possessiones  et  res  predictas  prefatis  Episcopo, 
decano  et  Capitulo  restituere,  et  de  dampnis  et  iniuriis,  eis  super  hoc  illutis, 
satisfactionem  congruam  impendere  procurarent;  et  demum,  quia  ipsi  Consules  et 
Vniuersitas  id  facere  in  assignatis  eis  ad  hoc  terminis  peremptoriis  contumaciter 
contempserunt,  nullam  causam  racionabilem  pretendentes , quare  hoc  facere  non 
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deberent,  cum  predicta  forent  adeo  notoria,  quod  nulla  poterant  tergiuersacione 
celari:  in  eosdem  Vniuersitatem  interdicti  sentenciam  promulgauit,  iusticia  exigente, 
quam  Episcopus,  decanus  et  capitulum  supradicti  apostolico  petierunt  munimine 
roborari.  Quocirca  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  inandamus,  quatenus 

sententiam  ipsam,  sicut  racionabiliter  est  prolata,  facias  per  censuram  ecclesiasti- 
cam,  appeilacione  cessante,  usque  ad  satisfactionem  condignam  inuiolabiiiter  obser- 
uari.  Datum  anagnie.  V kalend.  Julii,  pontiticatus  nostri  anno  quinto.  Item  tenor 
procuratorii,  quo  utitur  ad  impetrandum  prefatas  litteras  dictus  Magister  Thomas, 
taiis  est:  Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  sacrosancte  Romane  ecclesie 
summo  pontifici,  Borchardus  dei  gracia  lubicensis  ecclesie  Episcopus,  Johannes 
decanus  totumque  eiusdem  ecclesie  Capitulum,  deuota  pedutn  oscula  beatorum. 
Sanctitati  uestre  cupimus  esse  notum,  quod  nos  communi  deliberato  Consilio, 
vocatis  hiis  qui  uocandi  erant,  fecimus,  constituimus  et  ordinauimus  Thomam  de 
aquamundula,  licet  absentem,  procuratorem  et  nuncium  specialem  nostrum  et 
ecclesie  nostre  in  Rornana  ecclesia  ad  impetrandum  litteras  simplices  vel  legendas, 
iusticiam  seu  graciam  continentes,  contradicendum  in  loco,  et  in  iudices  conuenien- 
dum,  appellandum,  committendum  et  prosequendum,  procuratorem  uel  procuratores 
substituendum  et  omnia  singula  faciendum,  que  sibi  vtilia  uidebuntur,  Ratum  et 
gratum  habituri  quicquid  dictus  procurator  uel  substitutus  uel  substituti  ab  ipso 
egerint  in  predictis.  In  cuius  rei  euidenciam  Sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  Lubike,  anno  domini  Millesimo  CC  Nonagesimo  nono,  dominica 
qua  cantalur  Esto  michi.  In  cuius  copie  petite  et  exhibite  testimoninm  presentes 
litteras  fieri  fecimus  et  audiencie  Contradictarum  Sigillo  inuniri.  Datum  Anagnie, 
III  Kalend.  Julii,  pontificatus  domini  Bonifacii  pape  VIII  anno  Quinto. 

Aach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtehrift , mit  trohlerhaltencm  Siegel. 


Dcxcnn. 

Johann,  Abt  von  Rcinfcld,  beurkundet , dass  zwei  Brüder  seines  Ordens  im  Aufträge 
des  Königs  Albrecht  für  den  Herzog  von  Sachsen  und  dessen  Hauptmann 
Bernhard  von  Plozek  von  der  Stadt  Lübeck  an  schuldigen  ReichsgefüUen 
600  Mark  Lüb.  Pf.  empfangen  haben.  1299.  Jun.  50. 

Nos  Johannes  Abbas  R.eineveldensis  tenore  presencium  protestamur,  religio- 
sos  ||  viros  ordinis  nostri  in  Cinna,  fratrem  petrum  scilicet  et  fratrem  arnoldum, 
coram  nobis  ||  esse  confessos,  quod,  exigente  mandato  gloriosissimi  principis 
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Domini  Alberti  romanorum  [|  regis  ad  manus  Ulustris  principis  Saxonie  duds, 
auunculi  ipsius  domini  regis,  et  ad  manus  nobilis  viri  domini  Bernardi  de  piozeke, 
capitanei  duds  eiusdem,  receperint  a consuiibus  lubicensibus  racione  reddituum, 
ex  ipsa  duitate  Imperio  debitorum,  secentas  libras  denariorum  lubicensium,  cum 
quibus  ijdem  religiös!  CC  et  LI1I  marcas  argenti  puri  lubeke  combusti  et  de  pon- 
dere  Iubicensi  et  sex  solides  lubicenses  se  asserunt  comparasse : vnde  pro  testimonio 
presenti  littere  sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  reineuelde,  anno 
domini  MCCLXXXX  nono,  feria  tercia  post  festum  apostolorum  petri  et  pauli. 

Mack  der  Vrtchrift , auf  der  Trete.  Dom  Siegel  tat  ziemlich  erhalten. 

DCXOIX. 

Hugo  von  Vercelli  urkundet  aus  drr  päpstlichen  literarum  contradielarum  audientia 
über  die  von  Tuvernimu  von  Novara  für  sich  und  Namens  seines  Com- 
millentcn,  des  Guido  von  Novara,  Procurator*  der  Stadl  Lübeck  bei 
der  Hämischen  Curie,  erlhcillc  Quittung  wegen  18  Goldgulden,  als  des 
diesen  zukommenden  Salairs.  12!)!).  Jul.  1. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Hugucio  de  Vercellis,  canonicus 
Brugensis,  domini  pape  subdiaconus  ' et  capellanus,  ac  ipsius  litterarum  contra- 
dictanun  audiencie  de  eius  speciali  mandato  oflicium  gerens,  Salutem  ||  in  domino. 
Noueritis,  quod  Tauerninus  de  nouaria,  generalis  substitutus  ad  petendum  et 
recipiendum  j|  salaria  magistri  Guidonis  Mouariensis , in  nostra  presencia  constitutus, 
Fuit  confessus  et  contentus,  se  habuisse  et  recepisse  decem  et  octo  florenos  boni 
et  puri  auri,  pro  salario  et  nomine  totius  salarii  j|  debiti  tarn  ipsi  quam  dicto  magi- 
stro  Guidoui  ab  . . Vniuersitate  et  Consuiibus  Lubicensibus,  ratione  procurationum 
per  eundem  magistrum  Guidonom,  seu  per  eum,  usque  in  hodiernum  diem  pro 
ipsis  Vniuersitate  et  Consuiibus  in  Romana  Curia  gestarum.  De  quibus  decem  et 
octo  florenis,  seu  toto  salario  debito  tarn  ipsi  quam  dicto  magistro  Guidoni  usque 
in  hodiernum  diein,  ut  dictum  est,  fecit  dictus  Tauerninus  suo  et  dicti  magistri 
Guidonis  nomine,  discreto  viro  magistro  Johanni  preposito  ecclesie  Cozwicensis, 
procuratori  dictorum  Vniuersitatis  et  Consulum  stipulanti  et  recipienti  pro  eis  et 
eorum  nomine,  ac  soluenti  dictam  pecuniam  Tauernino  prefato,  finem,  quitationem, 
renuntiationem  et  pactum  de  ulterius  non  petendo;  Renuntians  exceptioni  sibi  non 
datorum,  non  habitorum  et  non  receptorum  dictorum  decem  et  octo  florenorum 
ac  totius  salarii,  ut  dictum  est,  ac  omni  alii  legum  et  juris  auxilio  canonici  et 
ciuilis,  pro  quo  se  posset  quomodolibet  defendere,  et  dictos  vniuersitatem  et 
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consules  impetere  uel  etiam  molestare,  penitus  et  expresse.  Insuper  uoluit  dictos 
Taueminus,  et  expresse  consentiit,  quod  omnes  procurationes , tarn  ipsi  quam  dicto 
magistro  Guidoni  usque  in  liodiemum  diem  concesse  ab  Vniuersitate  et  Consulibus 
antedictis,  sint  casse,  Vane,  irrite,  et  nullius  de  cetera  fimiitatis  existant.  ln 
cuius  refutationis  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  et  audientie  contra- 
dictarum  sigillo  inuniri.  Datum  anagnie,  II  kl.  Julii,  pontificatus  domini  Bonifacij 
pape  VIII  anno  Quinto,  anno  uero  domini  millesimo  CC  nonagesimo  nono; 

prepositus  ecclesie  Gozwicensis  II  o. 

ApfA  dem  Originale,  mit  leidlich  erhaltenem  Siegel , auf  der  Trete. 


DCC. 


Hugo  von  f er cclli  crtheiÜ  aus  der  päpstlichen  literarum  contradietarum  audientia 
dem  Procurator  der  Stadt  Lübeck  Abschrift  des  Schreibens,  wodurch 
Papst  Bonifaz  VIII.  dem  Cantor  der  Schu>criner  hirclte  befiehlt, 
die  Minor iten  und  Predigermönche  zu  Lübeck  anzuhallen,  dem  vom 
Bischöfe  Burchard  über  die  Stadt  ausgesprochenen  Interdictc  sich  gemäss 
zu  verhalten , d.  d.  Anagni,  den  4.  Jul.  1290.  1299.  Jul.  6. 


Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  hugucio  de  vercellis,  Canonicus 

Brugensis,  domini  pape  subdiaconus  et  capellanus,  ac  ipsius  litterarum  contradicta- 

rum  audiencie  de  eius  speciali  mandato  officium  gerens,  Salutem  in  domino. 

Noueritis,  quod,  cum  inagister  Thomas  de  aquamundula  impetraret  litteras  aposto- 
licas  infrascriptas,  inagister  Angelus  Interampnensis  petiit  sibi  fieri  copiam  de 

eisdem,  quaruin  tenor  talis  est:  Bonifacius  episcopus  etc.  dilecto  filio  . . , Cantori 
ecclesie  Swerinensis,  Salutem  etc.  Sua  nobis  venerabilis  frater  noster  . . Episcopus, 
. . decanus  et  capitulum  Lubicensis  petitione  monstrarunt,  quod,  cum  consules  et 
vniuersitas  ciuitatis  Lubicensis  eos  quibusdam  terris  possessionibus  et  rebus  aliis, 
ad  ecclesiam  Lubicensem  spectantibus,  nequiter  spoliassent,  idem  episcopus  consules 
et  uniuersitatem  predictos  canonice  monuit,  ut  terras,  possessiones  et  res  predictas 
ipsi  episcopo,  decano  et  capitulo  ac  ecclesie  restituere  et  de  dampnis  et  iniurüs, 
super  hoc  illatis  eisdem,  ipsis  satisfacere  procurarent;  et  quia  ipsi  hoc  facere  et 
assignato  eis  ad  hoc  termino  peremptorio  contumaciter  contempserunt,  nullam 
pretendentes  causam  rationabilem,  quare  id  facere  non  deberent,  cum  hoc  adeo 
foret  notorium,  quod  nulla  poterat  tergiuersatione  celari:  idem  episcopus  in  Con- 
sules et  vniuersitatem  predictos  interdicti  sententiam  promulgauit,  iustitia  exhigente. 
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Vero  . . prior  et  fratres  predicatorum,  nec  non  Guardianus  et  fratres  minorum 
ordinum  Lubicensium,  interdictum  huiusmodi  in  eadem  ciuitate  solemniter  publicatum 
temere  uiolautes,  predictos  consules  et  quoscumque  de  vniuersitate  predicta  ad 
officia  diuina  indifferenter  admittere  eisque  ministrare  sacramenta  ecclesiastica  sicut 
prius  propina  temeritate  presumunt,  propter  quod  iidem  consules  et  vniuersitas  in 
sua  pertinacia  fortius  indurescunt  in  ipsorum  episcopi,  decani  et  capituli  ac  ecclesie 
non  modieuni  detrimentum.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus,  si  (ita)  est,  prefatos  priorem,  guardianum  et  fratres  ab  huiusmodi 
presumptione,  monitione  premissa,  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  rernota, 
preuia  ratione  compellas.  Datum  anagnie,  1111  Non.  Julii,  pontificatus  nostri  anno 
quinto.  ln  cuius  copie  petite  et  exhibite  testimonium  presentes  litteras  fieri  feci- 
mus  et  audiencie  contradictorum  sigillo  muniri.  Datum  Anagnie,  II  non.  Julii, 
pontificatus  domini  Bonifacii  pape  VIII  anno  Quinta 

Mach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Unchrift,  an  der  jedoch  da*  Siegelfekit. 


DCCI. 

Landmeister,  Comthur  und  sämmtliche  Brüder  des  deutschen  Hauses  in  Liefland 
bestätigen  den  Lübeck ischen  Katfleutcn  die  früher  ihnen  ertheilten 
Privilegien  und  ertheilcn  ihnen  überdies  das  Recht,  in  den  dem  Orden 
gehörigen  Städten  alle  jirten  von  Gütern  zu  kaufen  und  von  dort 
aussuführen.  1209.  Jul.  24. 

Diese  Urkunde  ist  wörtlich  übereinstimmend  n<l  No.  DCLXXXVlll.,  jedoch  mit  folgendem  Zusätze 

nach  den  Worin  in  quo  eis  nullum  prorsus  obstaculum  faciemus: 

Pretcrea  nos  frater  Godefredus,  preceptor  ordinis  fratrum  Theutonicorum 
in  lyuonia,  considerata  dictorum  ciuium  lubecensium  [[  infatigata  dilectionis  con- 
stancia,  quam  non  solum  modernis  temporibus,  verum  etiam  in  nostri  ordinis 
origine  circa  nos  exereuise  noscuntur,  non  secundum  hoc  quod  dicit  philosophus: 
difficile  esse  in  re  prospera  amicos  probare  ||  et  in  re  aduersa  amicos  inuenire; 
equanimiter  enim  et  in  prosperis  et  aduersis  non  solum  res  sed  eciam  corpora 
sub  periculo  pro  nobis  exponere  non  pauescunt , prout  singulorum  ||  oculis  patuit 
hiis  diebus;  ea  propter  de  singulorum  fratrum  commendatorum,  aduocatorum  nostre 
prouincie,  consilio  et  consensu  omnia  eorum  priuilegia,  cum  singulis  in  huius 
pagine  volumine  conscriptis  et  ab  antecessoribus  nostris  sibi  ab  antiquo  concessis, 
in  nomine  domini  confirmamus,  adicientes  ipsis  de  nouo  eorumque  posteritati  jure 
perpetuo  concedendo,  vt  emaut  et  vendant  annonam  et  omnium  generum  bona 
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sicut  nos  et  nostri  fratres  in  otnnibus  ciuitatibus,  opidis  et  viliis  et  in  omnibus 
locis  nobis  subieclis  aut  subiciendis,  et  ea  contrectent  et  educant  sicut  nosinet  ipsi, 
in  quibus  nulluin  impedimentum  aliqiiatenus  faciemus;  nec  prohibebimus  homines 
nostros,  quin  ipsi  burgenses  lubecenses  eos  conducant  pro  precio,  ut  eorum  bona 
ducant  cum  vehiculis  et  nauibus  aut  alio  modo  eis  seruicia  faciant  pro  mercede, 
sicut  cum  eis  poterunt  coneurdare,  quod  extra  semitas  et  vias  in  agris  et  campe- 
stribus  et  siluestribus  locis  terraruin  nostrarum  vndique  ambulare,  equitare  et  pro- 
gredi  possint,  ita  quod  eos  iu  eo  non  reputabimus  excessisse.  Datum  anno  domini 
MCCXCIX,  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli  Maioris. 

Nach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  anhtrngcruicm  Siegel. 


OCC1I. 

Wladisluv  (Lobtet:),  Herzog  von  Putin,  Pomwern,  Cujuvien,  Lancilz  und  Siruditn, 
dunl;t  ihr  Stadl  Lübeck  für  die  ihm  übersandten  Geschenke  und  bestätigt 
die  ihr  irtheiltcii  Privilegien.  O.  J.  ( 1299.) 1 fug.  5. 

W ladislaus  dei  graeia  dux  Regni  Kolonie,  l’onioranie,  Cuyauie.  Lanzicie 
ac  Syradie.  Honorabilibus  viris  et  discretis,  amicis  suis  specialibus,  Consulibug 
nec  non  vniuer||sitati  ciuium  in  Lubeke  fauorein  siium  cum  oinuis  amicicie  puritate. 
Honorajibilitati  vestre  grates  multil'ormiter  repertimus  pro  eo,  quod  nos  vestro 
nuncio  fideli  et  consweto,  magistro  Benihardo,  et  vestris  muneribus  et  presentis 
decreuistis  amicabililer  visitare.  INos  eciam  ipsum  atnicabiliter  recepimus  et  suas 
legaciones  diligenter  audiuiinus  et  quemadmodiim  primitus  fecinms,  ita  et  nunc 
oouiia,  que  discernere  poterainus  vestre  honorabilitati  esse  placibilia,  lideliter 
curauimus  e Rectum  mancipare.  Na  in  omuia  vobis  a nobis  promissa  rata  et  grafa 
habentes,  volumus  omni  posse  lideliter  adirnplere.  De  tenore  autem  littere,  vobis 
vitiino  misse,  vester  animus  commoueri  non  debet;  quia  sicut  intelleximus  quod 
littera  habeat,  quod  a vobis  auxiliuin  in  propriis  personis  peteremus,  nunquam 
scribi  feciinus,  nec  nostre  voluntatis  talia  fuerunt.  Sed  quidem  verum  est,  quod 
vobis  peticionem  tanquam  specialibus  amicis  direximus,  pro  concedenda  quadam 
summa  pecunie,  quod  iu  vestra  voluntate  est,  utrurn  in  eo  nobis  complacere  velitis, 
et  quod  si  non  feceritis,  nichilominus  nostra  premissa  rata  habebimus  et  vos  tan- 


1)  Dieses  Schreiben  ist  ohne  Zweifel  das  Begleitschreiben  der  unter  Ko.  DCCllI  folgenden  toii 
demselben  Tage  datirlcn  Urkunde  von  129*9. 
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quam  nostros  amicos  specialissirnoa  diligemus.  Datum  in  Bresce,  feria  secunda 
proxima  post  diein  beati  Jacobi  apostoli. 

Auf  der  Rückseite  sieht:  Honorabilibus  etc detur. 

iVacA  dem  auf  der  Treue  befindlichen  Originale.  Hat  früher  aufgedrüekt  getretene  Siegel  fehlt. 

Dccin. 

IVladislav,  Herzog  von  Polen , Pommern,  Cujavien , Lancils  und  Siradicn,  erlasst 
in  Folge  der  den  Lübeckern  erthcilten  Freiheit  von  tillem  Zolle  und  vom 
Strandrechte  an  alle  seine  Beamten  und  Vasallen  die  diesen  Privilegien 
entsprechenden  Befehle.  1299.  Aug.  3. 

VY  ladislaus  dei  gratia  dux  regni  Polonie,  Poinoranie,  Cuyauie,  Lanzitie  || 
ac  Syradie.  Vniversis  sibi  fidelibus  et  dilectis  Comitibus  Pajlatinis,  Castelj|lanis, 
Capitaneis,  Militibus,  vasallis,  Scoltetis,  advocatis,  Tholoneatoribus  |j  alijsque  pro- 
curatoribus,  Supanarijs,  nec  non  ofRcialibus  tocius  regni  Polonie,  Pomoranie, 
Cuyauie,  Lanzitie  ac  Syradie,  gratiain  suain  cum  speciali  fauore.  Rogamus,  volu- 
mus  et  firmiter  sub  optentu  gratie  nostre  precipiendo  mandamus,  quatiuus  honora- 
biles  viros  ciucs  Lubicenses,  quos  in  nostram  tuitionem  recepimus  specialem,  siue 
sint  Lquites  vel  pediles,  in  nauibus,  curribus  vel  vyeculis  omnes  terra»  nostras 
et  dominia  nostra  transeuntes,  ab  omni  genere  Theoloneonan  et  qiiaruinlibet 
exactionum  liberos  et  quittos  facialis  transire,  inpedimento  quolibet  pretermisso. 
Naues  vero  eonindem  ciuium  naufragia  patientes  ipsis  restitui  volumus,  et  bona, 
que  in  nauibns  fuerint,  dominis,  quorum  talia  bona  ante  passa  naufragia  fuerunt, 
vel  eoruin  veris  lieredibus,  volumus  aplicarj.  Scientes,  quod  omnes,  qui  predictum 
mandntum  nostrum  contempserint  adinplere,  nostrain  indignacionem  incurrent,  et 
ipsos  pro  nostra  possibilitate  in  rebus  et  personis  grauiter  puniemus.  Datum  in 
Bresce,  feria  secunda  proxima  post  diem  beati  Jacobi  apostoli,  sub  anno  gratie 
domini  M CC  nonagesimo  nono. 

\ach  dem  Original «,  mit  an  Jt  ring  endet»  Siegel , auf  der  Trete. 

DCC1V. 

Michael,  genannt  Mcisichc,  Vogt  und  Zollerheber  zu  Danzig,  verspricht  dem  Rat  he 
zu  Lübeck  seine  guten  Dienste  in  Anwendung  der  der  Stadt  vom  Herzoge 
ertheilten  Privilegien.  1299.  Scpt.  14. 

Honorabilibus  uiris  et  discretis  Consulibus  Lubicensibus,  vndique  propriis 
laudibus  | honorandis,  Mycbael  dictus  meysiche,  miles,  aduocatus  et  Tlieolonarius 
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terrejj  pomeranie,  nec  non  auunculus  domini  Suinzonis,  suc  possibilitatis  obsequium 
cum  etfectu.  ||  Cum  principum  priuilegia  non  stricte,  sed  large  sint  accipienda  et 
exponenda,  volens  uestram  discretain  prouidenciam  hoc  non  latere,  quod  libertates 
uobis  a domino  duce  principe  nostro  datas,  nullatenus  uolo  inpedire,  sed  potius  . . 
promouere,  uidelicet  in  theoloneo  et  naufragorum  solatio  transeun/mm , »c/entes 
certissime,  quod  qui  eoa  ofienderit  uel  inpedierit,  me  vna  cum  Omnibus  amicis 
meis  grauiter  offendet  . . . Datum  in  gdanzk , Anno  domini  MCC  nonagesimo 
nono,  in  die  exaltacionis  . . . sancte  crueis. 

j\ueh  der  betchddigtcn  Urtchrift,  mit  gleich  fall*  betchadigtem  Siegel , auf  der  True.  Da»  cur  »io 
Gedruckte  beruht  auf  Conjcctur. 


»ccv. 


Suinso,  Pfalzgraf  von  Danzig  und  Hauptmann  des  Herzoges  Wladislav  von  Pom- 
mern, dankt  dem  llathc  zu  Lübeck  für  die  ihm  gesandten  Geschenke  und 
verspricht  ihm  seine  Dienste  in  den  Angelegenheiten  der  Stadt  beim 
Herzoge.  1299.  Sept.  14. 


Honorabilibus  uiris  et  discretis  vndique  propriis  ineritis  honorandis,  Con- 
sulibus  ||  lubicensibus,  Sninzo  pallatinus  gdanensis,  nec  non  illustris  principis 
domini  wladislai  j|  tocius  terre  pomoranie  capitaneus,  sue  possibilitatis  obsequium 
cum  eifectu.  Pro  muneriljbus  mihi  uestris,  a magistro  bernhardo  vestro  nuncio 
datis,  uobis  refero  graciarum  acliones  multiformes:  vnde,  si  aliqua  circa  dominum 
meurn  in  terra  pomoranie  agere  haberetis,  mihi  tanquam  uestro  fideli  amico  in 
litteris  uestris  declaretis,  quia  in  libertatibus,  a domino  meo  uobis  concessis,  et 
aliis  quibuscumque  causis  uobis  nccessariis  vbique  locorum  vna  cum  omnibus 
amicis  meis  uos  promouere  cupio  efficaciter  bona  fide.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  rneum  presentibus  duxi  apponenduin.  Datum  gdanzk,  Anno  domini  MCÖ 
nonagesimo  nono,  in  die  exaltacionis  sancte  crucis. 


Xack  der  Unchrift , mit  icohlerhnltenem  Siegel , weichet  einen  reitenden  Jäger,  mit  »einem  Hunde  hinter  einem 
Hirsche  her  jagend  , darttefU , auf  der  Trete . 


DCC1X 

Adam  Scot , Bürger  zu  Lyon,  urkundet  über  den  Verkauf  eines  Grundstückes 
(S.  Ao.  DCLXVJ.)  an  Thomas  von  Bauseye  daselbst.  1299.  Oct.  18. 1 

Sciant  presentes  et  futuri,  quod  Ego  Adam  scot  burgensis  lennie  dedi, 
concessi  et  hac  presenti  carta  mea  corifirmaui  Thome  |]  de  Bauseye  apotecario 

1)  Wegen  de«  Grundstückes,  von  dem  diese  Urkunde  handelt,  vergleiche  die  Anmerkung  zu  No.  CDXVI. 
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lennie  Totuin  illud  mesuagiuin  meum  in  villa  lennia,  quod  acquisiui  de  executoribus 
testamenli  quondam  Johannis  |j  dicti  byscop , cum  edificiis  et  pertinenciis  in  eodem 
inesuagio  sitis,  quod  jacet  in  latitudine  inter  mesuagiuin  alani  de  Thrun||deyne, 
quod  fuit  quondain  Willelmi  albi,  ex  parte  aquilonari  et  communem  semitam  ad 
aquam,  que  vocatur  priuris  Watergate,  ex  parte  auslrali,  Et  extendit  se  in  longi- 
tudine  a coinmuni  via  sub  Cimiterio  ecclesie  sancte  inargarete  uersus  orientem 
usque  ad  magtiam  Ripam  lennie  uersus  occidentein,  Tenendum  et  habendum  de 
Capitali  domino  feodi  illius,  predicto  Thome  et  heredibus  suis  uel  suis  assignatis, 
et  cuicumque  uel  quandocuinque  predictum  mesuagiuin  dare,  vendere,  legare  uel 
assignare  uoluerit  libere,  quiete,  pacifice  in  feodo  et  hereditate,  Reddendo  inde 
annuatim  Capitali  domino  feodi  illius  seruicium  de  jure  debitum  et  consuetum.  Et 
ego  predictus  Adam  et  heredes  inei,  uel  assignati  inei,  warantizabimus  predictum 
mesuagiuin  cum  edificiis  et  pertinenciis  suis  predicto  Thome  et  heredibus  suis  uel 
suis  assignatis  contra  omnes  hotnines  in  perpetuum.  Pro  hac  autein  donatione, 
concessione  et  warantia  predictus  Thomas  dedit  mihi  Quinquaginta  et  quinque 
libras  argenti  pro  manibus.  In  Iniius  rei  testimonium  presenti  carte  sigillum  meum 
apposui,  In  villa  lennia,  die  sancti  luce  evangeliste,  Anno  regni  regis  Edwardi, 
lilii  Regis  Henrici,  vicesiino  septimo,  Hiis  testibus:  Johanne  de  merlau  tune  maiore 
lennie,  petro  de  Thrundeyne,  Johanne  deyspania,  Riccardo  de  Geruestone , Roberto 
de  Braem,  Reginaldo  saphir,  Johanne  lainberd,  petro  lomb,  Johanne  Ode,  Ric- 
cardo  de  Dockingge,  Willelmo  shillyn,  Deodato  de  Herdwyck,  Alano  de  Thrun- 
deyne, Johanne  Clerico  et  aliis. 

VeirA  dem  auf  der  Registratur  befindlichen  Originale , mit  trnhler  halten  cm  Sieget. 


DCCYII. 


König  Mbrecht  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  dass  er  Gesandte  abordnen  werde,  um 
sich  über  die  Zwistigkeiten  zwischen  dem  Jiiscliofe  (Iturchard)  und  der 
Stadt  nähere  Kenntniss  zu  verschaffen.  1S99.  \ov.  17. 


Albertus  dei  gracia  Romanorum  Rex,  Semper  augustus.  Prudentibus  viris 
Consulibus  et  vniuersitati  Ciuium  Lubicensium,j| (idelibus  suis  dilectis,  graciam  suaiii 
et  omne  bonuin.  Super  legationibus  vestris,  nobis  propositis  in  Crastino  festi  beati 
Mar||tini  preteriti  proxime,  per  discretuin  virum  Magistruin  alexandrum,  vestrum 
INotarium , propter  diuersa  nobis  incumbentia  negotia  ||  et  specialiter  propter  Collo- 
quium habendum  cum  Maguifico  domino  Philippo  Rege  francorum,  vestris  negotiis 
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intendere  non  potuimus  juxta  cordis  nostri  desiderium  ista  vice,  ad  fidelitatis  vestre 
notitiam  deferentes,  quod  ipso  peracto  colloquio  Nuncios  nostros  ad  inquirendum 
plenius  de  turbationis  materia,  que  inter  venerabilein  Lubicensem  Episcopum  et 
suutn  Clerum,  ex  vna,  et  vos,  ex  parte  altera,  vertitur,  ad  vestram  presentiam 
transmittimus.  In  quorum  redditu  iuxta  quod  per  eos  informati  fuerimus  super 
bono  statu  vestro  iuxta  honoris  nostri  decentiain  et  imperii,  ad  ampliandum  vestrum 
coimnodum  et  honorem,  volutnus  diligentius  conuertere  mentein  nostram.  Datum 
in  Ezzelingen,  XV  kalend.  Decernbris,  Regni  nostri  anno  Secundo. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Prudentibus  viris  Consulibus  et  vniversitati  ciuium 
Lubecensium,  fidelibus  nostris  dilectis. 

Mach  dem  auf  der  Trcse  befindlichen  Originale;  da»  kaiserliche  Siegel , womit  der  Brief  versiegelt  war , ist  fast 

ganz  abgesprungen. 


DCCVIII. 

Notariats  - Instrument  über  die  von  den  früheren  Procuratorcn  der  Stadt  Lübeck 
bei  der  Römischen  Curie,  Angelus  von  Ttrni  und  Rudolf us  de  Vulva, 
und  rtsp.für  deren  Erben,  dem  neuen  Proeurator  der  Stadt,  Magister 
Johann  Felix,  ausgestellte  Quittung  wegen  ihrer  tltr  geführten  Procuratur 
halber  gehabten  Forderungen.  i299.  Nov.  20. 

( In  nomine  domini,  Amen.  Anno  eiusde-m  a natiuitate  Millesimo  duccn-jj 
tesimo  nonagesimo  nono,  indictione  XII*,  die  XX  mensis  nouembris,  j|  Ponlißcatus 
domini  ßonifacij  pape  VIII  Anno  Quiuto,  In  presentia  |j  mei,  Angeli  notarii,  et 
testium  infrascriptorum,  ad  hec  specialiter  uocatorum  et  rogatoruin,  Discretus  uir 
magister  Angelus  Iuterampnensis  in  Romana  Curia  proeurator,  pro  se  et  suis 
heredibus  ac  uice  et  nomine  Lancelotti,  filii  heredisque  quondam  magistri  Rudolf! 
de  valua,  olim  in  Romana  curia  procuratoris,  fecit  finein  et  refutationem  et  pactum 
de  ulterius  non  petendo  honorabili  et  sapienti  viro  inagistro  Johanni  felici,  preposito 
ecclesie  Cozwicensis,  Brandeburgensis  dioceseos,  procuratori  et  syndico  in  Romana 
curia  honorabilium  virorum  aduocati  Consulum  et  vniuersitatis  houiinum  ciuitatis 
Lubicensis,  recipienti  pro  ipsis  et  eoruin  nomine,  de  omni  salario,  quod  ab  eisdem 
aduocato,  Consulibus  et  Ciuitate  predictis,  ratione  procurationum  gestarum  pro  ipsis 
in  prefata  Romana  curia  usque  ad  tempus  date  procurationis  nunc  durantis  ipsorum 
in  persona  prelali  magistri  Angeli,  cuius  data  talis  est:  data  Lubeke  in  die  Agne- 
tis,  Anno  domini  M ducentesimo  nonagesimo  nono,  dare  et  soluere  tenebatur, 
cancellans  et  cassans  oinnes  alias  procuraciones,  que  apparerent  uel  apparere 
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possent  usquc  ad  datam  procurationis  prefate,  factas  per  predictos  aduocatum, 
Consules  et  vniuersitatem  hoininuin  Ciuitatis  predicte,  et  gestas  in  persona»  pre- 
dictorum  niagistri  Angeli  ac  quondam  magistri  Rudulfi,  [quod]  eo  quod  confessus  fuit 
dictus  magister  Angelus,  sibi  et  nomine  dicti  Lancelotti  a dicto  domino  Johanne, 
pro  ipsis  aduocato  Consulibus  et  vniuersitate,  et  ipsorum  nomine,  fore  integre  sibi 
satisfactum.  Renuncians  dictus  magister  angelus,  pro  se  et  nomine  dicti  Lancelotti 
et  eorurn  heredurn,  exceptioni  non  habiti  et  non  recepti  salarii,  et  omni  alij  legum 
et  iuris  auxilio  canonici  et  ciuilis,  Promittens,  pro  se  et  Lancelotti  nomine  ac  eorum 
heredmn,  dictam  refutationem  et  omnia  siuguia  supra  scripta  firma  et  rata  habere 
et  tenere,  et  non  contra  faccre  uel  ucnire  usquc  ad  datain  predicte  procuracionis 
nunc  durantis,  ut  premittilur,  Sub  obligacione  omnium  bonorum  suorum.  Actum 
Romae,  iuxta  Coliseum,  in  hospitio,  in  quo  prefatus  dominus  Johannes  morabatur, 
presentibus  honorabili  uiro  domino  Johanne  de  Dreylene,  Archidiacono  halbersta- 
densi,  Theoderico  felici  et  niagistro  Conrado,  notario  Oppidi  Wismariensis,  Race- 
burgensis  diocescos,  testibus  ac  hec  uocatis  et  rogatis. 

( \otariain-  Ego  Angelus  dictus  de  sancto  Angelo  de  Interampne,  iinperiali  auctori- 

tdchtn.)  lale  JSotarius , predictis  onmibus  interfui  et  rogatus  scribere  scripsi  et 
publicaui  et  meis  consuetis  singnis  siugnaui. 

JVarA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale. 


DCCIX- 

König  Albrecht  befiehlt  dem  Rathc  zu  Lübeck , seinem  Gesandten  Johann  von  Sume- 
row  von  den  Reichsgef allen  des  laufenden  Jahres  dreihundert  Mark 
Silbers  zu  zahlen.  1299.  Uec.  21. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  Rex,  Semper  Augustus.  Prudentibus  viris 
Consulibus  et  vniuersis  Ciuibus  |J  Lubicensibus , iidelibus  suis  Dilectis,  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Strenuum  virum  Johanuem  de  sumerowe,  ||  fidelem  nostrum 
dilectum,  exhibitorem  presentium  mittimus  ad  vos,  vestre  iidelitati  inandantes, 
quatenus  de  prouen||tibus  et  Juribus  nostris  in  Lubeke  anni  presentis  ipsum  Johan- 
nein cum  Trecentis  Marcis  argenti  puri  debeatis  statim,  visis  presentibus  nostro 
nomine,  expedire.  Quibus  assignatis  et  soluiis  vos  a solutione  predictarum  Tre- 
centarum  marcarum  argenti  quitos  dicimus  liberos  et  solutos,  Dantes  vobis  has 
litteras,  Regio  nostro  sigillo  communitas,  in  testimonio  super  eo.  Datum  iu 


Digitized  by  Google 


1299.  Dcc.  21. 


639 


Ezzelingen,  In  die  Beati  Thome  apostoli,  Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo 
Nonagesimo  Nono,  Indictione  XIII,  Kegni  vero  nostri  anno  Secundo. 

JXfloA  der  l'nehrijt , auf  der  Trete.  Pa*  Sieget  ist  etwas  beschädigt. 


DC  CH. 

Vogt,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  erlaubten  ein  Manifest  in  Be- 
ziehung auf  das  von  dem  Bischöfe  Burchard  und  dessen  Capitel  wider 
sie  und  wider  die  Minoriten  und  Predigermönche  in  Jjübeck  geübte 
Verfahren.  O,  J.  (I2t)0.) 

Omnibus,  ad  quoa  presens  scriptum  peruenerit,  Aduocatus,  Consuies  et 
commune  Ciuitatis  lubicensis  saiutem  in  domino.  Inter  dominos  reuerendos,  Episco- 
pum  et  |j  Canonicos  nostre  Ciuitatis,  ex  parte  vna,  et  nos  et  Ciues  nostros,  ex 
altera,  Super  quibusdam  terminis,  respicieniibus  Prata,  Campus,  agros  et  nemora, 
et  [j  super  Jure  molendinorum  dissensiones  habite  sunt  annis  iam  pluribus  retroactis; 
et,  ut  finera  dissensio  sortiretur,  ln  arbitros  viros  religiosos,  deum  timentes  jj  et 
in  omni  virtute  probatos,  scilicet  Abbatem  Reineueldensem , Cisterciensis  ordinis, 
nostreque  Ciuitatis  Custodem  et  Priorem  fratrum  predicatoruin  et  minonim,  extitit 
compromissum,  vt  illi  potestate  sibi  tradita  jnter  partes  questionum  articulos  diffi- 
nirent.  Arbitrii  uero  scripture  dictorum  Episcopi,  Capituli  et  nostri  Sigilia  con- 
corditer  sunt  appensa.  Quibus  ita  peractis,  Iidem  arbitri,  priuilegiis  et  munimentis 
partium  intellectis,  et  seniorum  testimonijs  perauditis,  arbitrii  sententiam  protulerunt, 
Cuius  sentenlie  copiam  vobis  relegandam  lator  presentium  exhibebit.  Dictus  autem 
Episcopus  et  Canonici,  sue  temeritati  contra  nos  pernimium  innitentes,  nec  sen- 
tentiam arbitrij  seruare,  nec  trecentas  marcas  argenti  puri,  quibus  loco  pene 
vallatum  erat  arbitt'ium,  soluere  curauerat:  Ipsi  vero,  non  habentes  contra  nos 
veram  materiain  malignandi,  dictauerunt  contra  nos  plures  articulos,  quos  in  contu- 
meliam  nostris  mittunt  vndique,  in  quibus  coram  deo  sumus  penitus  innocentes, 
pro  quibus  in  ciuitatc  nostra  posuemnt  in  omnibus  Ecclesiis  interdictum.  Sed 
antequam  boc  fieret,  Juste  per  nos  ad  sedein  apostolicam  extitit  appellatum,  sicut 
patet  in  ipsius  appellationis  copia,  vobis  per  exhibitorem  presentium  demonstranda. 
Sed  quia  pro  romane  sedis  reuerentia  fratres  nostre  ciuitatis,  ordinis  utriusque, 
tuti  appellatione  legitime  interposita,  prout  iura  precipiunt,  celebrare  presumunt, 
dictus  Episcopus  et  ipsi  Canonici  et,  ad  procurntionem  eorum,  ceteri  suffraganei 
domini  bremensis  archiepiscopi  jpsos  fratres  niinis  inhumaniter  perseenntur,  contra 
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eos  vndique  litteras  inittunt,  eos  prophanos  vbique  pronuntiant,  ipsos  predicarc 
non  sinunt,  coram  eis  celebrare  nolunt,  eos  ab  ecclesiis  expellunt,  ac  ipsos  liospi- 
tari  prohibcnt  ct  irnpediunt,  ne  eis  deuotorum  elemosinis  succurratur.  Hiis  ita  se 
habentibus,  qnadam  vice  nostre  ciuitatis  portatores  et  huiusmodi  conditionis  homines, 
pro  precio  diurno  laborare  consuetos,  emisimus,  vt  rubeta  de  nostris  pratis  et  locis 
palustribus  resecarent,  et  ea  propter  fenuni  colligendum  ad  messionem  gramimim 
adaptarcnt.  Qui  cum  essent  niulti,  misimus  eis  illac  cibos  et  ceruisiam  ad  vescen- 
dum.  Erat  autem  ibidem  in  vicino  quednm  Episcopi  curia,  vbi  cum  familia  curie 
disceptabant.  Intrantes  autem  curiam,  ebrietate  perfusi  eandem  curiam  destruxe- 
runt.  Que  multitudo  feria  sexta,  cum  totus  pnpulus  ciuitatis  esset  in  comestione, 
Ciuitatem  intrans,  In  rebellione  ebrietatis  eiusdem  Canonicorum  curias  concussit 
ibidem,  et  cum  superueniremus,  eos  coinpescere  nequiuimus  deo  teste.  Quicquid 
in  eo  factum  erat,  sine  nostro  iussu  et  sine  nostro  scitu  et  consensu  noueritis 
contigisse.  Nichilominus  tarnen  contra  nos  inue(h)i  non  cessantes,  et  nostram  inno- 
centiam  nonis  iniurijs  pregrauantes,  l’ro  hijs  factis  alieuis  nos  excommunicant, 
licet,  vt  patet  in  appellationis  copia,  per  nos  prius  appellatio  legitima  fuerit 
interiecta.  Quare  petimus  diligenter,  quatinus,  nostram  innocentiam  intuentes,  et 
nostris  iniuriis  compatientes,  contra  dictos  infestatores  nostros,  tempore  et  loco, 
cum  commode  potueritis,  nos  dignernini  defensare,  sinistris  eorum  detractionibus 
aurem  credulam  adhibere  non  volentes,  vt  boc  in  Omnibus  quibus  potueriinus 
deseruire  fideliter  teneamur. 

JVflcA  Hem  Originale,  mit  angehtingiem  Siegel , auf  der  Trete. 


DCCXL 

Vogt,  Rathme'inner  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  fordern  den  Orden  der 
Predigermönche  m Deutschland  zum  Beistände  auf  gegen  den  Bischof 
Burchard  und  dessen  Capitcl.  O.  J.  ( f299.) 

Reuerendis  in  christo  frutribus,  Domino  prouinciali,  Prioribus,  Subprioribus 
et  Vniuersitati  fratuin  predicatorum  regni  Theuthonie,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  Aduo['catus,  Consules  et  commune  Ciuitatis  lubicensis  cum  atlectu 
sincero  quicquid  obsequii  poterit  et  honoris.  Inter  dominos  reuerendos,  Episcopum 
et  Canonicos  nostre  Ciuitatis,  ex  parte  una,  j et  nos  et  Ciues  nostros,  ex  altera, 
Super  quibusdam  terminis,  respicientibus  Prata,  Campos,  agros  et  nemora,  et 
super  Jure  molendinorum  dissensiones  habile  sunt  annis  iam  :j  pluribus  retroactis; 
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et,  ut  finem  dissensio  sortiretur,  In  arbitros  viros  religiöses,  deutn  timentes  et  in 
omni  virtute  probatos,  scilicet  Abbatem  Reineueidensem , Cisterciensis  ordinis, 
nostreque  Ciuitatis  Custodem  et  Priorem  fratrum  Predicatorum  et  minorum  extitit 
compromissurn,  ut  illi  potestate  sibi  tradita  inter  partes  queslionum  articulos  diflini- 
rent.  Arbitrii  vero  scripture  dictorum  Episcopi , Capituli  et  nostri  Sigilla  concorditer 
sunt  appensa.  Quibus  ita  peractis,  lidein  arbitri,  priuiiegiis  et  munimentis  parcium 
intcllectis,  et  seniorum  testimoniis  perauditis,  arbitrii  sentenciam  protulerunt,  Cuius 
sentencie  copiam  vobis  relegandam  lator  presencium  exhibebit.  Dictus  autem 
Episcopus  et  Canonici,  sue  temeritati  contra  nos  per  nimium  innitentes,  nec  sen- 
tenciam arbitrii  seruare,  nec  trecentas  marcas  argenti  puri,  quibus  loco  pene 
vailatum  erat  arbitrium,  solucre  curauerunt.  Ipsi  vero,  non  habentes  contra  nos 
veram  materiam  malignandi,  dictauerunt  contra  nos  plures  articulos,  quos  in  con- 
tumeliam  nostri  mittunt  undique,  in  quibus  coram  dco  sumus  penitus  innocentes; 
pro  quibus  in  ciuitate  nostra  posuerunt  in  Omnibus  Ecclesiis  interdictum.  Sed 
antequam  hoc  lieret,  Joste  per  nos  ad  sedem  apostolicam  extitit  appellatum,  sicut 
patet  in  ipsius  appellacionis  copia,  vobis  per  exhibitorem  presencium  demonstranda. 
Sed  quia  pro  romane  sedis  reuerencia  fratres  nostre  ciuitatis,  ordinis  utriusque, 
tuti  appellacione  legitime  interposita,  prout  iura  precipiunt,  celebrare  presumunt, 
dictus  Episcopus  et  ipsi  Canonici,  et  ad  procuracionem  eorum  ceteri  sufTraganei 
domini  Bremensis  archiepiscopi,  ipsos  fratres  nimis  inhumaniter  persecuntur,  contra 
eos  undique  litteras  mittunt,  eos  prophanos  vbique  pronunciant,  ipsos  predicare 
non  sinunt,  coram  eis  celebrare  nolunt,  eos  ab  ecclesiis  expeliunt,  ac  ipsos  hospi- 
tari  prohibent  et  inpediunt,  ne  eis  deuotorum  elemosinis  snccuratur.  Hiis  ita  se 
habentibus,  quadam  vice  nostre  ciuitatis  portatores  et  huiusmodi  condicionis  homi- 
nes,  pro  precio  diurno  laborare  consuetos,  emisimns,  vt  rubeta  de  nostris  pratis 
et  locis  palustribus  resecarent,  et  ea  propter  fenum  colligendum  ad  messionem 
graminum  adaptarent.  Qui  cum  essent  multi,  misimus  eis  illac  cibos  et  cereuisi- 
am  ad  vescendum.  Erat  autem  ibidem  in  vicino  quedam  episcopi  curia,  ubi  cum 
famiiia  curie  disceptabant.  Intrantes  autem  curiam,  ebrietate  perfusi,  eandem 

curiam  destruxerunt.  Que  multitudo  feria  sexta,  cum  totus  populus  ciuitatis 
esset  in  comestione,  Ciuitatem  intrans,  In  rebellione  ebrietatis  eiusdem  Canonicorum 
curias  concussit  ibidem,  et  cum  superueniremus,  eos  conpescere  nequiuiinus  deo 
teste.  Quicquid  eniin  in  eo  factum  erat,  sine  nostro  iussu  et  sine  nostro  scitu  et 
consensu  nouerilis  contigisse.  Nichilominus  tarnen,  contra  nos  inue(h)i  non  cessantes, 
et  nostram  innocenciam  nouis  iniuriis  pregrauantes , pro  hiis  factis  alienis  nos 
excommunicant,  licet,  ut  patet  in  appellacionis  copia,  per  nos  prius  appellacio 
na.  i.  81 
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legitima  fuerit  interiecta.  Quare  pelimus  diligenter , quatinus,  nostram  innocenciam 
intuentes,  ot  nostris  iniuriis  conpatientes,  contra  dictos  infestatores  nostros  tempore 
et  loco,  cum  comode  potueritis,  nos  dignemini  defensare,  sinistris  eorum  detractioni- 
bus  aurem  credulam  adhibere  non  volentes;  vt  hoc  in  omnibus  quibus  potuerimus 
deseruire  hdeliter  teneaniur. 

Nach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  darankängendcm  noeh  ziemlich  wohlerhaltencm 

Siegel  n cbst  Cunlratitgel. 

DCC\H. 

Instruction  z u Gunsten  des  Raths  zu  Lübeck  für  den  Procurator  der  Stadt  beim 
Püpstlichen  Hofe,  die  Streitsache  mit  dem  Bischöfe  Burchard  betreffend.  ISÜI). 

JVIagister  Johannes  Felix.  Noueritis,  quod,  postquam  recessistis  de  Lubeke, 
inter  Canonicos  et  Clues  quidain  Casus  inopinabiles  euenorunt,  et  sciatis,  quod  in 
inaiori  Ecclesia  ipsius  Ciuitatis  sub  turri  est  per  se  specialis  parrochia,  ita  quod 
quedam  platee  ipsius  Ciuitatis  cum  aiiquibus  villis  extra  Ciuitatcm  posilis  pertinent 
ad  eandem;  et  cum  Episcopus  posuisset  interdictum,  et  per  totam  Ciuitatem  in 
parrochiis  singulis  pulsaretur  tempore  oportuno,  eo  quod  se  non  habeant  pro 
iriterdictis,  propter  prouocationes,  sicut  scitis,  legitime  interiectas:  Tandem  vnus 
canonicorum,  custos  ecclesie,  turrim  reclusit  et  sibi  dauern  de  liostio  ipsius  turris 
retinuit;  et  cum  hoc  parrochiani  viderent,  quod  ipsis  esset  campanarum  aditus 
omnino  preclusus,  timebant  sibi  ex  hoc  periculum  inuninere,  videlicet  ut  si  forte 
euentu  inopinabili,  diurno  uel  eciain  nocturno  tempore,  aliqua  domus  igui  succende- 
retur  in  ipsa  parrochia,  non  possent  per  pulsuin  campanarum,  ut  moris  est, 
populum  congregare  ad  auxilium  eis  in  suis  tribulationibus  impendendum,  et  in 
aliis  casibus,  ubi  vsus  est  necessarius  campanarum;  et  ideo  quosdam  de  parrochia 
dicti  parochiani  direxerunt  ad  predictum  custodem,  petendo  ipsum  pluries  sub  bono 
testimonio,  ut  concederet  eis  dauern  de  dicta  turri,  ut  fabricari  sibi  consimilem 
procurarent,  ita  quod  unam  sibi  redderent  et  aliam  pro  suis  vsibus  retinerent:  et 
cum  idem  custos  ipsis  hoc  denegaret,  ilti  nomine  suo  et  nomine  quorundam1 
eiusdem  parrochie  sancti  nycolai,  assuinpto  sibi  fabro,  qui  cum  instrumentis  arti- 
ficialibus  ad  hoc  aptis  seram  de  hostio  turris  deposuit,  [et]  fabricata  sibi  claue 
eandem  seram  apponi,  sicut  prius  fuerat,  procurarunt.  Custos  vero  predictus  nomine 
suo  et  concanonicorum  suorum  huiusmodi  per  querimoniam  ad  suum  detulit 
episcopuin  Lubicensem.  Ipse  autem  Episcopus  ad  instanciam  custodis  et  canonico- 

])  Kt  hat  erst  geheissen:  vniuersilali»;  die  beiden  obigen  Wörter  sind  iibergocliriebcn. 


Digitized  by  Google 


1299. 


643 


rum  scripsit  consulibus  quasdam  litteras  suas,  continentes  quod  quinque  viros  de 
supradicta  parrochia  sancti  nycolai,  qui  predicto  facto  interfuerant,  quando  sera 
fuit  deposita,  monerent  et  inducerent,  ut  emendain  facerent  de  saerilegio  perpetrato. 
Deinde  idein  custos  cum  quibusdam  suis  concanonicis  comparuit  in  presencia  con- 
sulum  in  eorum  consistorio  consedencium ; vocatis  itaque  predictis  quinque  viris 
a consulibus,  qui  cum  aliis  suis  quibusdam  conparrochialibug  comparuerunt,  excu- 
santes  se  de  talibus,  quod  sepedictam  seram  violenter  seu  malitiose  non  deposuerint, 
sed  tantummodo  propter  necessitates  superius  recitatas,  et  idcirco  non  credebant 
se  emunitatem  ecclesie  violasse  nec  sacrilegium  incurrisse;  sed  in  hac  responsione 
ipsi  custos  cum  suis  canonicis  minime  sunt  contenti,  et  quia  precedens  littera 
episcopi  comminationem  continebat,  si  nollent  emendare,  veile  contra  quinque 
viros  supratactos  procedere  nominatim,  et  ex  eo,  quia  timebant  se  indebite  pregra- 
uari,  iidem  quinque  pro  se  et  vniuersitate  tocius  sue  parrochie  sedem  apostolicam 
prouocarunt.  Et  licet  episcopus  huic  prouocationi  non  detulerit,  apostolos  tarnen 
dedit,  quos  habent  consules  sui  sigilli  munimine  consignatos. 

Item  post  hec,  tempore  succedente,  videlicet  in  Rogationibus,  iterum  dicti 
parrochiani  sancti  nycolai,  de  quibus  supra  dictum  est,  inter  horam  terciam  et 
sextam  volebant  intrare  ecclesiam  suam  ad  recipiendum  relliquias  et  vexilla,  ut 
cum  sua  processione  aliis  parrochiarum  processionibus  obuinrent,  sicut  pro  deuotione 
populi  et  verieratione  sanctorum  et  ab  antiqua  consuetudine  est  ab  ecclesia  intro- 
ductum  et  hactenus  obseruatum.  Ipsi  canonici,  hoc  prescientes , procuraverunt 
seram  hostii  lapidibus  obstrui  et  cemento,  et  intrinsecus  apposuerunt  ad  hostium 
bancos  et  sedilia  et  alia  que  puterant,  ut  per  hoc  laicis  introitum  impedirent;  ex 
huiusmodi  inultitudo  populi  in  tantum  prouocabatur,  quod  cum  impetu  quodain  et 
vehemencia  hostium  aperuit  contra  voluntatem  canonicorum,  qui  obstruxerant  hostium 
atque  seram.  Item  post  hec  alio  tempore,  cum  nobilis  domina  Magnopolensis 
cum  sua  familia,  tarn  militibus  quam  aliis  suis  pedissequis,  intraret  ipsam  ecclesiam 
sancti  nicolai  ad  audiendam  missain,  quidam  laicus  de  ipsa  parrochia  cum  aliis 
sequebatur;  sed  quidam  scolaris  ad  hostium  pro  custode  positus,  volens  ipsum 
laicum  ab  hostio  repeliere,  ne  intraret,  idem  tarnen  laicus  malis  suis  gratibus 
intrpiuit:  sed  ab  hoc  aliqua  alia  violencia  non  processit,  et  licet  episcopus  de  hiis 
consules  incuset,  quod  predictos  parrochianos  in  tali  errore  defendant,  quod  tarnen 
non  fecerunt  consilio,  auxilio  uel  mandato. 

Insuper  Episcopus  Consules  incusat,  quod  contra  interdictum  campanas 
pulsari  faciant.  Item  quod  mortuos  in  Cymiterijs  sepeliunt  per  laycos.  Item  quod* 
lethanias  et  processiones  fecerunt  absque  clericis,  hoc  est  in  rogationibus.  Item 
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quod  juuenes  et  bacularij  semel  uel  bis  in  ecclesia  beate  virginis  vesperas  canta- 
uerunt.  Si  quid  de  premissis  factum  sit,  de  pulsatione  cauipanarum,  uel  de  sepulturis 
lairorurn,  vel  de  processione  in  rogationibus,  uel  de  vesperis  cantatis  a iuuenibus 
et  baculariis,  licet  non  processerit  de  tnandato  consulum,  nemo  tarnen  videtur  in 
hoc  deliquisse,  eo  quod  vniuersitas  Ciuitatis  et  singuli  ex  eisdem  se  non  habeant 
pro  interdictis,  et  presumendum  est,  si  omnes  laici  diele  Ciuitatis  essent  sacerdotes 
siue  clerici,  celebrarent  super  sua  legitima  prouocatione. 

Item  accidit,  postquam  esset  positum  interdictum  et  Canonici  clausis 
ianuis  celebrarent,  ipsi  tarnen  occulte  quasdam  personas  masculos  et  matronas 
intromiserunt ; tandem  cum  hoc  perciperetur,  quidatn  senii  alieni,  vagi  et  indo- 
miti,  absque  alieuius  mandato  motu  proprio  inuestigare  volentes,  que  speciales 
persone  admilterentur  in  diuinis,  in  ecclesiam  beati  nycolai  peruenerunt,  et  quibus- 
dam  tarn  masculis  quam  matronis  superiorem  vestem,  hoc  est  togam,  distraxerunt. 

Item  Episcopus  incusat  consules,  quod  apud  nouam  curiam  suam,  in  solo 
ipsius  ecclesie,  violenter  quedam  sata  exarare  et  subuertere,  Et  similiter  ligna  in 
predicto  loco  succidere  presumpserunt;  ad  hoc  respondent  consules,  quod  in  solo 
episcopi  uel  ecclesie  nec  arauerunt  nec  ligna  succiderunt , sed  in  suo  solo,  hoc  est 
Ciuitatis,  arauerunt  et  ligna  succiderunt;  quod,  inquam,  solum  diu  ad  se  et  ad 
Ciuitatem  pertinere  contendebant,  Et  iterum  de  nouo  eis  extat  per  arbitrij  senten- 
tiam  adiudicatum. 

Super  premissis  articulis  omnibus  et  singulis,  sicut  iam  dictum  est,  consules 
sunt  inculpabiles  et  immunes;  Qui  articuli  omnes  et  singuli  tanguntur  in  quadam 
littera  Episcopi,  que  est  directa  consulibus  in  hec  verba. 

Borchardus  dei  gratia  Episcopus  Lubicensis.  Honorabilibus  viris  et  discretis 
. . Aduocato  et  Consulibus  Ciuitatis  eiusdem  Saluten)  in  domino.  De  vestra  mira- 
mur  prudencia,  cur  ad  appellationis  benelicium  conuolaueritis  et  sedis  npostolice 
iudicium  expecieritis,  ex  quo  eiusdem  sechs  sententiam  per  potentiain  et  violenciam 
preueni(s)tis.  Porro  nuper  vestram  discretionem  monuimus,  quatenus  illos  sacriJegos, 
qui  in  domum  domini  idem  in  corpus  ipsius  ecclesie  conunittentes  sacrilegium  in 
late  sententie  Canonem  inciderunt,  compescere  ac  ad  satisfactionem  compellcre 
curaretis.  Sed  quia  iam  dictis  malefactoribus  non  solum  per  venie  facilitatem 
delinquendi  facultatem  tribuitis,  verum  eciam  eorum  manifestum  errorein  defenditis, 
lidein  ilenuo  in  id  ipsum  animati,  interim,  cum  in  nostra  ecclesia  diuina  agereutur 
officia,  hostium  ecclesie  magno  impetu  excusserunt,  Sacerdotes  sacrosanctum  ex- 
plentes  mysterium,  imino  ipsum  verum  deum  presencialiter  in  altari  confeclum, 
tumultuosis  ausibus  neqniter  turbauerunt.  Nunc  quoque  tercio  percusso  hostio 
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violenter  intrauerunt  ecclesiam,  et  facta  turbatione  diuinorum,  ut  prius,  in  quendain 
clericum,  custodem  bostii,  insuitum  facere  presuinpserunt.  Ex  quo  non  tantum 
diuine  maiestatis  oflfensa,  sed  etiam  ex  Reuerendarum  personarum  presencia,  vide- 
licet  Iilustris  domine  Magnopolensis  sueque  Familie  ac  militum  pluriinorurn , grauia 
scandaia  sunt  exorta.  Insuper  contra  interdictum  nostrum  Campanas  pulsatis,  et 
nostre  maioris  Ecclesie  campanarium  pulsare,  sub  vite  et  rerum  obtentu,  contra 
prohibitionem  ecclesiasticam  compulistis,  mortuos  in  Cymiteriis  sepelitis,  Diuinorum 
eciam  myuisterium  offitiorum , veris  tantum  et  sacratis  sacerdotibus  deputatum,  per 
laicos  tanquam  per  pseudo  sacerdotes  in  dei  contumeliam  expleuistis.  Lethanias 
eciam  et  processiones  sollempnes  absque  clericis  facere  presumpsistis , quod  non 
solum  diuinarum  set  eciam  humanarum  legum  auctoritas  detestatur.  Dornum  quo- 
que  domini,  que  domus  orationis  vocatur,  fecistis  sicut  speluncam  latronum,  dum  in 
ea  quandam  et  honestam  matronam  cum  sua  pedissequa,  et  quosdam  clericos  et 
alios  famulos  eciam  verberatos,  suis  vestibus  per  vestros  satellites  spoliastis.  Quam 
ob  retn  expediencius  esset  nobis  a diuinis  omnino  desistere  et  tarn  legitimas  excu- 
sationes  nustras  apostolicis  auribus  intimare.  Preter  hec  quedam  sata,  que  apud 
nostram  nouam  curiam,  in  solo,  quod  semper  possedit  ecclesia,  vestra  propria 
appeliatione  pendente,  violenter  exarare  et  subuertere  presumpsistis,  Similiter 
ligua  in  predicto  loco  succidistis,  Cum  tarnen  nos  paratos  frequenter  obtulerimus 
et  adhuc  offerimus,  super  omnibus  et  singulis  que  aduersum  nos  habere  vos  existi- 
matis,  et  inaxime  super  arbitrio,  cuius  occasione  violencias  excercetis  huiusmodi,  in 
supradicte  sedis  apostolice  examine  respondere.  Honestatem  igitur  vestram  horta- 
inur  diligencius  et  monemus,  quatinos  in  predictis  studeatis  consulcius  agere,  et 
eas,  quas  per  vos  uel  per  alios  attemptastis  violencias,  cum  satisfactione  debita 
retractare.  Alioquin  appellationi  vcstre  nobis  vsquequaque  deferendum  non  videtur, 
cui  et  vos  personaliter  non  defertis.  Datum  in  poresce,  Anno  domini  I>1  CC  nona- 
gesiino  nono,  feria  secunda  proxiuia  post  diem  penthecosthes. 

Sciatis  eciam,  quod  feria  sexta  proxima  ante  festum  penthecostes  et  in 
vigilia  fuit  sectio  lignorum,  de  qua  fit  mencio  in  precedenti  litlera  Episcopi;  et 
propter  hoc  scribit  in  datis  suis  feria  secunda  penthecostes.  Post  hec  vero  proxima 
quinta  feria  et  sexta  pro  comuni  vtilitate  ipsius  Ciuitatis  Consules  ad  exstirpanduin 
quedam  rubeta  et  ligna,  iterato,  ut  prius  fecerant,  quasdam  leues  personas,  videli- 
cct  portitures  siue  latores  et  consimiles,  emiscrunt;  vt  autem  ipsos  laborantes  magis 
beniuolos  reddereut,  ipsis  ad  bibendum  bonam  scruisiain  emiscrunt.  Erat  autem 
locus  ille,  \ bi  Iaborabant,  vicinus  curie  Episcopi,  que  noua  Curia  siue  koldehof 
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dicitur,  de  qua  eciam  curia  fit  mencio  in  arbitrio,  quod  edificia  deponi  et  fossata 
debeant  coeqnnri,  sicut  in  sententia  arbitrij.  quam  habetis,  plenius  est  expressum. 

Cum  autem  idem  populus  laborans  multum  et  bene  biberat,  eo  quod  sepius 
in  conimuni  audierat,  quod  secundum  sententiam  arbitrii  deberet  curia  demoliri, 
sine  aiiquo  mandato  cuiusquam,  per  se,  motu  proprio,  eandem  curiam  inuaserunt, 
et  cum  in  cellario  Rpiscopi  bonum  vini  potum  idem  populus  haurirct,  quasi  inebri- 
atus  per  incendium  ipsam  curiam  deuastauit.  Ex  tune  sine  omni  mora  siue 
temporis  interuallo  idem  populus  intrauit  ciuitatem  in  hora  comestionis,  et  cum 
festino  cursu  et  vehementi  impetu  canonicorum  curias  inuasit-,  et  cum  in  eorum 
cellariis  plus  hauriret,  tanto  femencius  et  tamquam  furibundi  homines  eorum  curias 
concusserunt.  Cumque  consules  hoc  intelligerent,  festinanter  accesserunt  et  ad 
hoc  prohibendum  prestiterunt  opem  et  operam  quantum  poterant  efllicacem,  ut 
idem  populus  desisteret  ab  insolencia  sic  incepta:  qui  tarnen  populus  per  consules 
et  alios  eorum  cooperatores,  quos  ad  hoc  inducere  poterant,  non  valuit  prohiberi. 
Erat  enim  inultitudo  ipsius  populi  tanta  et  quasi  innumerabilis,  et  omnes  persone 
et  singule  leues  et  viles,  et  propter  hoc  compesci  non  poterant  ullo  modo.  Et  ab 
omnibus  predictis  insolencijs  Consules,  tarn  consilio  quam  mandato,  innocentes  se 
asserunt  bona  fide.  Timentes  nichilorninus,  quod  propter  tales  excessus,  licet  ab 
ipsis  sint  incnlpnbiles,  tamquam  contra  nocentes  episcopus  posset  procedere  contra 
ipsos,  Vnde  ad  eautelam  habundantem,  ne  Episcopus  propter  huiusmodi  contra 
Consules  procedat,  et  eciam  super  articulis  in  precedenti  littera  Episcopi  contentis, 
vbi  comminatio  intercessit,  dicti  consules  sedem  apostolicarn  prouocarunt:  et  hoc 
accidit  die  viti  et  modesli  martirum.  Sed  quia  adhuc  super  ista  prouocatione 
apostolos  ab  episcopo  consules  non  sunt  ndppti,  vobis  transmiltere  nequiuerunt. 
Cum  autem  episcopus  ipsis  dederit  infra  XXX  dies,  ut  promisit,  vobis  cum  aliis 
iam  datis  apostolis  pro  pnrrochialibus  sancti  nycolai,  sicut  superius  est  narratum, 
per  aliuin  nunctiuin  sub  manu  publica  uel  sub  sigillo  autentico  quam  citius 
transmittentur. 

Item  post  hec  feria  sexta  post  Johannis  Baptiste  direxit  Episcopus  consulibus 
litterarn,  in  qua  iterum  reiterauit  premissos  articulos  omnes,  circa  finem  illius 
littere  excominunicando  consules  in  liec  verba:  Vos  igitur  vniuersos  et  singulos 
diligenter  requirimus  et  inonemiis,  quatinus  infra  nouem  dies,  a receptione  presen- 
tium  computnndas,  quanim  tres  pro  prima,  tres  pro  secunda  et  tres  pro  tercia 
monitione  prefigiinus,  super  pretactis  excessibus  ad  satisfactionis  exhibitionem  et 
reconciliationis  gratiam  recurratis ; Alioquin  in  vos  et  vnumquemque  vestrum  et  in 
illos,  qui  vobis  in  hiis  auxilium,  consiliuin  uel  fauorem  prestiterint,  publice  uel 
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occulte,  quamuis  sententiis  et  pena  Cardinnlis  ligatos  esse  nobis  dubium  non  existat, 
auctoritate  ordinaria  ex  nunc  ut  extunc  excommunicationis  sentenciam  proferimus 
in  kiis  scriptis.  Datum  et  actum  in  vtin,  Anno  domini  MCC  nonagesimo  nono, 
VII  kl.  Julij. 

Item  sciatis,  quod  Arcliiepiscopus  Breinensis  habuit  concilium  cum  suis 
suffraganeis , in  quo  de  instancia  Lubicensis  Episcopi  fuit  statutum,  ut  lubiceuses 
fratres  predicatores  et  minores  vitarentur  per  totain  prouiciam  in  diuinis,  et  quod 
non  admitterentur  ad  predicandutn  uel  ad  Confessiones  audiendas:  quod  liodie 
seruatur.  Nee  eciam  admittuntur  ad  colbgendas  elemosinas  contra  ipsorum  priui- 
legia  et  contra  justitiam  et  consuetudinem  hactenus  obseruatam;  et  secundum  hoc 
Episcopi,  maxime  Bremensis  et  Lubicensis,  videntur  esse  excoinmunicati  et  incidisse 
in  penam  pecuniariam  secundum  senleutiarn  Cardinalis:  quod  vidcre  et  colligere 
poteritis  in  ipsa  sententia,  que  incipit:  In  nomine  domini.  üudum  etc.,  quam 
apud  vos  retinetis.  Et  si  vos  hoc  probare  contingat.  super  hoc  ad  consules 
remissionera  petatis,  et  vobis  sub  autentico  sigillo  uel  manu  publica  transinitti 
procurabunt.  Item  si  obiectum  fuerit  contra  consules,  quod  prohibuerint  fieri 
oblationes,  ut  dicitur  quod  facere  velint,  hoc  consules  negant  simpliciter  se  fecisse. 

Post  predicta  super  quibusdam  casibus  fuit  quedam  appellatio  interiecta,  qui 
casus  in  eadem  appellatione  recitantur  in  hec  verba.  In  Nomine  Domini,  Amen. 
Quidam  Casus  in  Ciuitate  Lubicensi  nouiter  euenerunt;  videlicet  quod  inuentnm 
fuit  quoddam  cannale  in  Curia  Domini  Aluini,  canonici  Lubicensis, . per  quod  cannale 
de  cloaka  ipsius  immundicia  defluxit  in  foueam,  ex  qua  vicini  aquam  haurire 
consueuerunt;  ob  hanc  autem  deformitatem,  quia  populus  cibum  suum  ex  ea  sepius 
preparauerat , prouocatus,  cum  festinanti  indignacione  ipsain  cloacam  cum  quibus- 
dam aliis  ediiiciis  concussit.  Preterea  quidam  sacerdos  Hinricus  dictus  Danzekrone 
in  liospitio  suo  cum  quadam  legitima  cuiusdam  viri  feria  secunda  ante  diem  beati 
laurencij  in  adulterio  est  inuentus;  tandem  ipsa  femina  suam  redemit  vexationem, 
satisfaciens  detentoribus  tune  temporis,  et  ab  eisdem  taliter  est  dimissa;  postmodum 
vero  feria  quinta  in  dicto  hospicio  idem  clericus  et  dicta  femina  conuenerunt,  et 
cum  quidam,  ut  ipsos  comprehenderent,  insimu!  ad  cameram,  in  qua  erant, 
accederent,  grauiter  se  volnerarunt,  calcantes  in  quusdaui  clauos,  qui  fixi  erant 
per  asseres  et  positi  in  via  pro  laqueo  accedencium;  sed  cum  nullus  directe  ad 
cameram  posset  accedere,  eadem  femina  per  aliud  hostimn  relrorsuin  abiens, 
multis  videntibus  recessit;  clericum  vero  recedere  voluntarie  permiserunt.  Ex 
hiis  fuit  vicinia  et  alia  multitudo  popnli  congregata,  et  vehementibus  et  iratis  animis 
eandem  cameram  cum  annexis  edificiis  concusserunt;  et  quia  de  hiis  factis  Consules 
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et  commune  Ciuitatis  auxilio,  consilio  seu  mandato  sunt  inculpabiles  et  immunes, 
et  se  offerunt  esse  paratos  super  premissis  cuilibet  contra  eos  agere  volenti  respon- 
dere  et  stare  iuri  coram  iudice  competentj;  Timentes  nichilominus  hac  occasione  se 
conti'a  iusticiam  indebite  pregrauarj.  Ne  igitur  ex  dictis  causis  in  grauamen  dicto- 
rum  consulum  et  vniuersitatis  dicte  Ciuitatis,  per  vos,  venerande  in  Christo  pater 
Domine  Borcharde  Lubicensis  Episcope,  seu  per  alium  uel  alios  procedatis  per 
sentenciam  excommunicationis  uel  interdicti,  uel  aliquid  aliud  in  eorum  preiudicium 
attemptetis  uel  attemptari  procuretis,  ordine  iudiciario  pretermisso:  Ego  Johannes 
ad  hoc  procurator  seu  sindicus  constitutus,  vice  dictorum  consulum  et  vniuersitatis 
predicte  et  nomine  procuratorio , in  liiis  scriplis  sedein  apostolicam  appello  et  apo- 
stolos  primo,  secundo  et  tercio  peto  cum  instancia  mihi  dari,  personas  dictorum 
consulum  et  jura  Ciuitatis  Lubicensis  cum  rebus  inobilibus  et  immobilibus  et  cum 
Omnibus  religiosis,  tarn  clericis  quam  laicis,  ipsis  in  hac  causa  adherentibus  seu 
adherere  volentibus,  dicte  sedis  protectioni  supponendo  et  omnium  presencium 
testimonium  inuoco  de  premissis.  Actum  et  appellatum  in  vigilia  Laurencij  Martiris. 

AaeA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  ohne  Siegel. 


DCCX1II. 

Johann  II.  und  Albrccht  III.,  Herzöge  von  Sachsen , Engem  und  Westphalen, 
ersuchen  die  Grafen  von  Holstein,  Gerhard  II.,  Heinrich  I.  und  Adolph, 
die  Zoll-Bedrückungen,  tvelche  die  Lübecker  in  ihren  Landen  erleiden, 
abzuslcllcn.  O.  J.  ( Zwischen  J2!)7  und  1 

Johannes  et  albertus  dei  gracia  saxonie,  angarie  et  westfalie  duces.  Nobili 
domino  G(erhardo)  comiti  Holzacie  socero  ipsorum  karissimo  et  Henrico  eadeni 
gracia  comiti  et  adolfo  sororio  ipsorum  salutem  et  omne  bonum.  Conquesti  sunt 

1)  Da  der  Graf  Adolf  von  Holstein  in  dieser  Urkunde  von  den  Herzogen  von  Sachten  alt  ihr  Soro* 
rius,  ihrer  Schwester  Gemahl,  bezeichnet  wird,  diese  Verbindung  aber  im  Jahre  1397  stattge- 
funden  hat  ( v.  Hob  he  Geschichte  und  Landesbeschrcihung  dca  Herzogthums  Lauenburg 
Th.  II.  S-  13.),  to  ist  dadurch  für  die  /.eit  der  Erlassung  det  Schreiben*  die  eine  Grenze  gezogen. 
Die  andere  ergiebt  tich  daraus,  das * unterm  19.  Januar  131.10  Honig  Albrecht  selbst  wegen  eben 
derselben  Angelegenheit  (S.  No.  DCCWI.)  ein  Krmahnungsschrciben  an  die  Grafen  von  llolttein 
erlassen  hat,  dem  das  gegenwärtige  der  Herzoge  von  Sachsen,  damaligen  Schutzvögten  von 
Lübeck,  unfehlbar  vorausgegangen  ist.  Auch  nahm  im  Jahre  1300  der  dritte  Bruder  der  Herzoge, 
Erich  I„  Antheif  an  der  Regierung,  (v.  Robbe  a.  a.  O.  p.  35.  und  unten  die  Urkunden 
No.  DCCX1X.  bis  DCCXXI.).  Da  die  Aussteller  noch  des  eignen  Siegels  ermangeln,  so  dürfte 
das  Schreiben  in  einen  ihrer  Ucbernahme  der  Regierung  (129Ö)  möglichst  nahen  Zeitpunkt,  mithin 
noch  in  das  Jahr  1307  xu  setzen  sein. 
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nobis  lubicenses,  quod  ipsis  in  vestro  teoloneo  grauein  iniuriam  faciatis:  quare 
rogamus  vestrarn  diligentissime  dilectionem  cum  omui  precum  instantia  qua  possu- 
mus,  quatinus  predictos  apud  ius,  quod  ab  anostris  auibus  habuerunt,  permanere 
hactenus  faciatis,  quod  apud  vos  promereri  cupientes,  Sigillo  proprio  caremus,  sed 
vsi  sumus  sigillo  nostre  inatris. 

Auf  der  Biickseite  sieht:  INubilibus  coinitibus  G(erhardo)  et  Hin(rico)  et 
adol(fo)  consanguineis  ipsorum  karissimis. 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrtekrift,  mit  aufgeeetatem,  jedoch  fast  gänzlich  abgetprungetem  Siegel. 

»CCXIV. 

Johann  II.  und  Albrecht  III.,  Herzoge  von  Sachsen,  Engem  und  ll'cstphalen, 
ersuchen  die  Grafen  Adolph  V.  und  Johann  II.  von  Holstein  und  Stormam 
und  den  Propst  Albrecht,  die  Zoll- Bedrückungen , welche  die  Lübecker 
in  ihren  Landen  erleiden,  abzustellen.  O.  J.  (Zwischen  1297  und  1299.)* 

Johannes  et  Albertus  dei  gracia  saxonie,  angarie  et  westplialie  duces.  Nobi- 
libus viris  [|  eomitibus  holzacie  et  stormarie,  Adolfo  et  Johanni,  et  Alberto  preposito, 
consanguineis  ipsoruin  ka||rissimis,  salutem  et  onuie  bouum.  Conquesti  sunt  nobis 
lubicenses , quod  ipsis  ||  in  uestro  theloneo  grauem  iniuriam  faciatis.  Quare  vestram 
intime  rogamus  dilectionem  ac  attente,  quatinus  predictos  burgenses  apud  ins, 
quod  ab  anostris  auibus  habuerunt,  permanere  actenus  faciatis,  quod  apud  uos 
efficaciter  proinereri  cupientes,  Sigillo  proprio  caremus,  usi  sumus  sigillo  nostre  inatris. 

Aif  der  Rückseite  steht:  Nobilibus  eomitibus  Adolfo  et  Johanni,  et  Alberto 
preposito,  consanguineis  ipsorum. 

\ack  der  auf  der  Trott  befindlichen  Unckrift , mit  auf genta t em,  jedoch  fort  gänzlich  abgetprungenem  Siegel. 

DCCXV. 

Otto,  Herzog  von  Rraunschtccig  und  Lüneburg,  ersucht  die  Grafen  Adolph  V.  und 
Johann  II.  von  Holstein  und  Stormam  und  den  Propst  Albrecht  zu  Ham- 
burg, den  daselbst  zur  Beschwerde  der  Lübecker  angelegten  neuen  Zoll 
abzustellen.  O.  J.  (Zwischen  1297  und  1299.)* 

Karissimis  Avunculis  suis,  nobilibus  viris  Adolpho,  Johanni  Comitibus  Holt- 
sacie  et  honorabili  viro  . . . preposito  ||  Hamburgensi  Dei  gracia  Otto  Dnx  de 

1)  Wegen  der  '/.eit  der  Aufstellung  vergl.  die  Anmerkung  zur  vorhergehenden  Urkunde  Nu.  DCCXIII. 

2)  Wegen  der  Zeit,  ia  welche  dieses  Schreiben  gesetzt  ist,  vergleiche  die  Anmerkung  zur  Urkunde 

No.  DCCXIII. 

Bd.  I.  82 
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bruneswich  et  de  Luneburch  dilectionem  debitam  et  sinceram.  Ex  conquestione  |j 
sua  consules  Lubicenses  nobis  monstrauerunt,  quod  in  Ciuilate  Hamborch  ciuitati 
Lubicensi  iniuria  per  violenciam  [|  fiat  per  novum  theloneum  contra  consuetudines 
antiquitus  obaervatas.  Roganius  ergo  dilectionem  vestram,  quatenus  ipsos  per 
novum  theloneum  non  grauetis,  sed  permittatis  eos  frei  iure  suo  secundum  con- 
suetudinein  hactenus  laudabiliter  obseruatam. 

Die  Aufschrift  lautet:  Avunculis  suis  Karissimis  Adolpho  et  Johanni  Comiti- 
bus  Holtsacie,  et  houorabili  viro  . . preposito  in  Hamburg. 

AacA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Origina'e , auf  denen  Rückseite  noch  Spuren  det  Siegelt  tu  tchen  tind. 


DCCXVI. 

König  A Ihr  echt  schreibt  der  Stadt  Lübeck,  dass  er  vor  der  Rückkehr  seiner  in 
Beziehung  auf  die  Xwistigkcitcn  der  Stadl  mit  dem  Bischöfe  Burchard 
abgeordneten  Gesandten , sich  ihrer  nicht  Ihülig  annehmen  könne,  und 
erklärt  sich  damit  einverstanden,  dass  die  Stadt  gegen  die  ihr  % ugefügten 
Unbilden  bei  dem  Papste  Schutz  suche.  1500.  Jan.  18. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  Rex,  Semper  augustus.  Prudentibus  viris 
Consulibus  et  vniuersis  Ciuibus  Lubicensibus,  |j  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam 
et  omne  bonum.  Ad  ea,  que  vir  discretus  Johannes,  Ciuis  et  Nuncius  vester,  ]| 
nostre  celsitudini  discrete  proposuit  sub  vestris  Litteris  de  Credentia,  vobis  taliter 
respondemus,  quod  ante  redituin  Nun|]ciorum  nostrorum,  quos  ad  Principes,  pro 
urdinanda  vobis  pace  et  patrie  vestre,  et  vestram  presentiam  iamdudum  misimus, 
vobis  dare  et  preficere  non  potuimus  defensorem.  Reuersis  autem  ipsis  Nunciis 
nostris  et  eorum  legationibus  auditis  plenius  et  intellectis  ab  eisdem,  in  dando 
vobis  defensore  facietnus,  quod  utilitati  vestre  et  patrie  nouerimus  expedire. 
Debet  eciam  scire  vestra  fidelitns,  quod  de  bona  nostra  voluntate  procedil,  vt 
cum  spirituali  Judicio  vos  a violentiis,  iniuriis  et  grauaminibus  venerabilis  Lubi- 
censis  Episcopi,  Canonicorurn  ibidem  et  aliorum  inimicorum  vestrorum,  prout 
vobis  prodesse  noueritis,  defendatis.  Datum  apud  vlmam,  XV'  kal.  februarii, 
Regni  anno  Secundo. 

Auf  der  Rückseite  steht : Prudentibus  viris  Consulibus  et  vniuersis  Ciuibus 
Lubicensibus,  fidelibus  nostris  dilectis. 

.NmcA  dam  auf  der  Trat  befindlichen  Original c.  Der  Brief  trar  mit  dem  kaiserlichen , jetat  jedoch  sum  Theil 

obgesprungenen  Siegel  versiegelt. 
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König  Albrechi  ermahnt  die  Grafen  Gerhard  II.,  Johann  II,,  Heinrich  I.  und 
Adolf  V.  von  Holstein  und  Adolf  IX.  von  Schauenburg,  die  Bürger  von 
Lübeck  nicht  gegen  die  denselben  von  den  Vorgängern  der  Grafen 
crtheilten  Privilegien  mit  Zöllen  su  beschweren,  und  sie  im  Besitze  des 
Priwall  nicht  zu  stören.  1300.  Jan.  IO. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  Rex,  semper  Augustus.  Spectabilibus  viris 
Gerhardo,  Johanni,  Hinrico  et  Adolpho  comitibus  holtsacie,  neenon  Adolpho  de 
schowenburg,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonurn.  Ex  insinua- 
tione  nostroruni  fideliuin  et  dilectorum  ciuium  Lubicensium  intelleximus,  quod 
vos  contra  libertatein  et  graciam,  ipsis  factani  et  concessani  a vestris  progenitori- 
bus,  eis  in  receptione  theloneonun  iniuriam  et  grauem  violenciam  inferatis.  Nos, 
de  fidei  vestre  puritate,  quam  ad  nos  et  sacrutn  Romanum  habetis  Imperium, 
gerentes  confidenciam  specialem,  sinceritatem  vestram  rogamus  ampliori  quo  pos- 
suinus  studio  et  aflectu,  quatinus  predictos  ciues  nostros  pro  nostra  dilectione  et 
reuerentia  vobis  habeatis  in  omnibus  suis  negociis  et  agendis  fauorabiliter  recom- 
missos,  contra  vestrorum  progenitorum  libertates  et  gracias  ab  eisdem  ciuibus 
nostris  nulla  thelonea  inantea  exigentes.  Ceterum  fidelitatem  vestram  cupimus  non 
latere,  quod  predicti  ciues  nostri  in  Insula  dicta  Priwalc,  spectante  ad  uos  et 
Imperium,  sicut  in  priuilegiis  diuoruin  Imperatorum  et  Regum  Romanorum  nostro- 
ruin  predecessorum  plenius  continetur,  per  vos  oflenduntur  indebite  et  grauantur, 
aflcctuosius  vos  rogantes,  ut  prefatos  ciues  nostros  in  predicta  Insula  non  impe- 
diatis  pro  nostra  et  juris  reuerencia  speciali,  Permitlentes  prenominatos  ciues 
nostros  eadem  Insula  gaudere  quiete  et  pacifice,  sicut  hactenus  sunt  gauisi,  Culmini 
nostro  in  eo  gratissime  conplacendo.  Datum  apud  ulrnam,  Xlltl  kalend.  februarii) 
Regni  nostri  anno  secundo. 

Atrl  dem  auf  der  Trete  befindlichen  f'idimut  der  Predigermbnehe  und  Minoriten  tu  Lübeck' . mit  strei 
anh  tin  gen  den  ziemlick  erhaltenen  Siegeln . 

DC€\fin. 

König  Albrecht  ersucht  den  König  der  Vänen  Erich  (Menved),  su  verfügen,  dass  die 
Lübeckischen  Bürgern  von  dessen  Beamten  genommenen  schiffbrüchigen 
Güter  denselben  wieder  erstattet  werden.  1500.  Jan.  23. 

Magnifico  ac  excellenti  Principi,  Domino  Erico  Regi  Danoruin,  Ainico  suo 
karissimo,  Albertus  dei  gratia  Roina.norum  Rex,  semper  Augustus,  Sincerum 
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ac  Regium  in  omnibus  complacendj  affectum.  Prudentes  viri  . . Ciues  |j  Lubicenses 
fideles  nostri  Dilecti  nostro  cultnini  proposuerunt  grauiter  conquerendo,  quod  bona 
sua  ipsis  post  IS'aufragiiun  ||  per  vestios  . . ofliciatos  et  homines  in  vestri  Regni 
districtibus  violenter  et  contra  iusticiam  sint  ablata,  petentes  a nobis,  super  hoc 
quantum  possemus  salubri  sibi  remedio  subueniri.  Propter  quod  Excellentiain 
vestram  Rogatnus  plenissimo  cum  affectu,  quatenus  ipsis  Ciuibus  in  perdicione 
Rerum  suarum  per  Naufragium  deperditarum  debite  coinpassionis  officium  cxhibentes, 
ac  inspecta  juris  et  nostra  reuerentia  speciali  restituatis  et  procuratis  restituj  ablata 
huiusmodi  indilatc,  ut  obinde  in  casu  inaiori  vel  consiinili  vestris  debeamus  affecti- 
bus  promptis  desideriis  conplacere.  Cetennn  petimus  seriöse,  nt  ipsos  Ciues  in 
eo  Jure,  quo  per  dive  Recordacionis  vestros  Progenitores  Illustres  et  vos  Priuile- 
giati  cxistunt,  teuere  dignemini  et  fouere,  Ipsis  Priuilegiis  in  sua  firmitate  firniiter 
pertnansuris.  Datum  in  Nuereinberg,  \ kalend.  februarii,  Regni  nostri  Anno 
Secundo. 

\aeh  der  Uraefirift , auf  der  Trete.  Da*  Schreiben  i»t  durch  da*  kaiserliche  Siegel  vcrtehlotten  getreten  und 
hat  die  Auftchrift , welche  auch  den  Anfang  dtt  Schreibern  bildet : AisgnifiCO  bi $ liartttiino. 

DCCX1X. 

König  Albrcchl  ersucht  den  König  Birgvr  IJ.  von  Schweden  den  Lübeckern  die 
freie  Fahrt  nach  der  Netra  zu  vcrstallen.  J-ÜOO.  Jan.  2-f. 

Kxcellenti  et  magnifico  Principi,  Domino  Birgero  Regi  Swecie , Amico 
suo  dilecto,  Albertus  dei  gracia  Romanorum  fj  Rex,  semper  Augustus,  Regium  et 
sincerum  in  omnibus  coinplacendi  affectum.  Super  graciosa  promocione,  quam  || 
prudentibus  viris,  Ciuibus  de  Lubeke,  dilectis  nustris  fidelibus,  frequenter,  prout 
publica  fama  nos  edocet,  impenj'ditis  et  hactenus  impendistis,  excellencie  vestre 
cum  graciarum  accionibus  inclinamus,  Affectuosa  precum  sollicitudinc  vos  rogantes,1 
quatenus  eosdem  Ciues  nostros  Lubicenses  versus  Nu,  tarn  per  terras  vestras, 
quam  per  aquas,  ire  secure  et  libere  permittatis,  iuxta  quod  honestus  vir,  lntor 
presencium,  vestram  excellenciam  plenius  informabit;  Scientes,'  quod  iidem  Ciues 
honori  vestro  et  profectui,  vt  audiuimus,  intendunt  totis  viribus  atque  posse. 
Datum  apud  Nuerembeige , IX.  Kal.  Februarii,  Regni  nostri  Anno  secundo. 

Aacft  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originahchrtiben , denen  Aufschrift  lautet:  Excellcnti  ct  maguifico 
Principi  rioinino  Uirgero,  Heg»  Swecie,  Amico  nostro  kartssirao. 

1)  Sartorius  J»at  irrig:  rogamo». 
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Johann  II.,  Albrccht  IU.  und  Erich  Herzoge  von  Sachsen,  Engern  und  West- 
phalen,  bestätigen  den  von  den  Hersögen  Johann  I.  und  Alhrecht  II. 
geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Utecht  an  das  St.  Johannis -Kloster. 

1300.  März  13. 

Johannes,  Albertus  et  Ericus  Duces  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Omni- 
bus presens  scriptum  visuris  et  audituris  affectum  in  domino  salutarem.  Facta 
metnorie  [j  digna  scriptis  commendare  prudens  decreuit  antiquitas,  ne  longinquitate 
temporis,  quod  iuste  et  rationabiliter  actum  dinoscitur,  cuiusquam  obliuione  uei 
temeritate  contingat  in  dubium  reuocari.  ||  Ad  noticiam  igitur  fam  presentium 
quam  ruturorum  volumus  peruenire,  quod  progenitores  nostri  de  bona  uoluntate 
sua  et  nostra,  ac  consensu  vasallorum  suoruin  venerabilibus  Dominabus,  Abbatisse 
et  conuentui  claustri  j|  Beati  Johannis  Ewangeliste  in  Lubeke  uendiderunt  uillam 
Vtech  pro  quadringentis  Marcis  nummorum  Lubicensium , pront  in  priuilegiis  eonim 
continetur,  cum  terminis  et  disterminationibus , cum  dimidietate  decime  ac  totali 
censu,  cum  areis,  pratis,  paseuis,  agris  cultis  et  incultis,  paludibus,  stnguis,  aquis 
aquarutnue  decursibus,  cum  molenditio  adiacente,  cum  siluis  et  iignis,  omnibusque 
suis  attinentiis,  cum  iudicio  tnaiore  et  minore,  cum  omni  utilitate,  que  nunc  est 
uel  in  futurum  exinde  poterit  prouenire,  tali  iurisdictione,  libertate  et  proprietate 
perpetuo  possidendam , sicut  eorum  et  nostra  possessio  fucrat  in  eadem.  Cultores 
etiam  predicte  uille  tarn  presentes  quam  futuros  ab  omni  onere  aduocatie,  petitioni- 
bus,  expeditionibus,  exceptis  Bornhwerch  et  Bruchenxverch , que  nobis  vlterius 
semper  remanebunt  in  uilla  superius  memorata,  ab  aliis  autein  ornnibus  seruitiis, 
in  quibus  nobis  iuste  vel  iniuste  debuerunt  amminiculari,  liberos  facimus  penitus  et 
exemptos,  ita  ut  ipse  inoniales  in  eadem  villa  libere  ac  absolute  ordinent  et 
disponant  quiequid  sibi  iudicauerint  utilius  expedire.  ln  cuius  rei  firmamentum  et 
robur  perpetuum  presentem  paginam  Sigilloruin  nostrorum  communimus  patrocinio, 
districte  mandantes,  ne  aliqui  hominutn  siue  heredes  nostri,  uel  uice  heredurn  nobis 
succedentes,  hec  aliquatenus  presumant  infringere,  que  nobis  ad  vtilitatem  domina- 
rum  placuit  conlirmare.  Huius  rei  festes  sunt  dilecti  ac  fideles  nostri  milites: 
Dhetleuus  de  Parkentyn,  Hinricus  et  Johannes  de  Crummez,  Harthwicus  de  Ritli- 
zerowe,  Hinricus  de  Parkentyn,  Volcmarus  de  Gronowe,  Hermannus  de  Tralowe, 
Ludeke  Scacko;  Consules  Lubicenses:  Marquardtts  Hyldemari,  Bernardus  de  Cos- 
uelde,  Johannes  Albus,  Johannes  Piscis  et  alii  quamplures  fide  digni.  Datum 
Louenborch,  Anno  domini  MCCC,  Idus  Martii. 

Mach  dem  im  Archive  de t St.  Johannin  - Klosters  befindlichen  Originale , woran  drei  Siegel;  ein  eiertet,  der 
Ordnung  nach  das  erste,  scheint  zu  fehlen. 
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Johann  II.,  Albrecht  III.  und  Erich  Hersöge  von  Sachsen,  Engern  und  JVest- 
phalen , Burggrafen  von  Magdeburg  und  Grafen  von  Brcnen,  bestätigen 
den  abseiten  Gottfried  und  Johann  von  Cremun , Bürger n von  Lübeck, 
geschehenen  Verkauf  der  Hälfte  der  Dörfer  fVulfsdorf,  Beidendorf  und 
Blankensee  an  das  St.  Johannis  - Kloster  su  Lübeck.  1300.  März  IS. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Amen.  Dei  gratia  Johannes, 
Albertus  et  Ericus,  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  Duces,  Burchgrauiique  Magede- 
burgenses  l|  et  -Comites  Brenenses.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum 
visuris  vel  audituris  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  vniuersorum  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  noticiam  volumus  |j  peruenire,  quod  constituli  in  nostra 
presencia  Godefridus  et  Johannes  filius  eius , dicti  de  Cremun,  Ciues  Lubicenses, 
et  eorum  pueri  cum  eorundem  Amicis  resignauerunt  vnanimiter  in  marius  Abbatisse 
et  !{  Conuentus  Ecclesie  beati  Johannis  Ewangeliste  in  Lubekc  mcdiam  partem 
villarum  Wuluestorpe,  Beyendorpe  et  Blankense  cum  omnibus  Juribus,  libertatibus, 
exemptionibus  et  fructibus,  sicut  ipsam  hactenus  habuerunt,  proul  inferius  est 
expressum,  jure  perpetuo  libere  possidendam.  Nos  igitur,  huiusmodi  resignationein 
mediante  consilio  vasaliorum  nostrorum  omnium  ratam  habentes,  volumus,  quod 
dicta  Abbatissa  et  conuentus  Ecclesie  beati  Johannis  Ewangeliste  in  Lubekc  dicta 
bona  cum  pleno  jure  possidcant  ac  proprietate.  Judicium  quoque  maxiinum  et 
minimum,  colli  et  manus,  et  omnia  intennedia,  prout  ea  dicti  Godefridus  et 
Johannes  et  eorum  heredes  aliquamdiu  absque  alicuius  impetitione  possederant,  in 
eis  habeant  cum  agris  cultis  et  incultis,  siluis  et  lignis,  pratis  et  pascuis,  aridis  et 
paludibus,  viis  et  inuiis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  cum  omnibus  distinctionibus 
et  limitibus,  in  diuisione  ipsorum  bonorum  assignatis,  nobis  riostrisque  successoribus 
vel  vasallis,  aut  ofTicialibus,  cuiuscumque  conditionis  extiterint,  seu  quibuscunque 
aliis,  nichil  juris,  iudicii  aut  violentie,  de  jure  vel  de  facto  habentibus  in  cisdem; 
Exactionem  quoque  precariam  ac  violentam  maximam,  mediocrem  et  minimam,  et 
incisionem  porcorum  eo  modo,  sicut  nostri  predecessores  et  nos  ipsam  habuimus, 
et  inagnum  tractum  piscature  cum  retibus,  que  waden  communiter  vocantur,  in 
stagnis  ipsis  villis  adiacentibus,  et  plane  omnia  iura  et  libertates,  que  vel  quas 
olim  nostri  predecessores  in  ipsis  bonis  habuerunt,  cuiuscunque  nominis  fuerint, 
predictam  Abbatissam  et  Ecclesiam  beati  Johannis  Ewangeliste  in  eis  habere 
recognoBcimus , vt  eis  tainquam  bonis  propriis  et  liberis  iure  perpetuo  perfruantur. 
Si  preterea  intra  sepes,  agros  et  alias  distinctiones  huiusmodi  bonis  assignatas, 
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quocumque  vocenlur  nomine,  quocumque  modo,  vel  per  quemcumque  aliquid  con- 
tigerit  iudicandum,  iliud  per  iamdictam  Abbatissam  et  cunuentum  seu  earum  aduo- 
catum  iudicabitur,  nullo  prorsus  inde  aliquid  optinente.  Si  autem  quisquam 
qualitercunque  dixerit,  quod  inlra  eorum  proprium  non  acciderit,  et  si  villicus  seu 
magister  ciuium  ipsorum,  assumptis  duobus  conciuibus  suis,  iuramento  confirmare 
voluerit,  quod  intra  eorum  proprium  euenerit,  eorum  iuramento  stabitur  et  sic 
talis  exactio  tune  cessabit,  ita  quod  semper  apud  Abbatissam  et  conuentum  iudicium 
perinanebit.  Sed  si  in  communi  strata,  quam  herstrate  vocamus,  aut  in  communi 
villa,  aliqua  contigerint  iudicium  tangencia,  illa,  dummodo  extra  eorum  proprium 
contingant,  per  nostros  ofliciales  et  eas  communi  manu  iudicabuntur,  ita  quod 
nostri  officiales  sine  eis,  et  ipse  sine  nostris  officialibus  non  valeant  in  taiibus 
nobis  communibus  iudicio  presidere;  et  quidquid  inde  prouenerit,  iliud  inter  nostros 
ofliciales,  qui  pro  tempore  nomine  nostro  fuerint,  et  eas  equaliter  diuidetur,  ita 
quod  nostris  medietas,  et  ei8  alia  medietas  deputetur.  Ceterum  ab  omni  seruicio 
nobis  et  nostris  successoribus  de  dictis  bonis  exhibendo  ipsum  monasterium,  et 
bona  predicta  presentibus  libertamus;  volumus  etiam,  vt  si  hostilis  iminanitas 
terram  nostram  inuaserit  quacunque  de  causa,  coloni  dictarum  villarum  censum 
dominarum  libere  educant.  Recognoscimus  etiam,  quod  pecunia,  pro  dictis  liber- 
tatibus  et  proprietatum  juribus  data,  in  redemptionem  munitionis  nostre  Grabowe 
integraliter  est  conuersa.  Insuper  volumus  sepedictis  bonis  preesse,  ac  ea  in 
omnibus  tueri  et  defendere,  ac  si  omnia  seruicia  et  iura  nobis  inde  fierent,  que 
uinquam  nobis  sunt  exhibita  de  eisdem.  In  cuins  rei  (irmamentum  et  robur  per- 
petuum  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  patrocinio  cominunimus.  Huius 
rei  testes  sunt  dilecti  ac  fideles’ nostri  milites:  Dhetleuus  de  Parkentyn,  Hynricus 
et  Johannes  de  Crummesse,  Hartwicus  de  Rytzerowe,  Hynricus  de  Parkentyn, 
Volcmarus  de  Gronowe,  Hermanus  de  Tralowe,  Ludcke  Schacko;  Consules  Lubi- 
ccnscs:  Marquardus  Hyldemari,  Bernardus  de  Costuelde,  Johannes  albus,  Johannes 
piscis  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Louenborch,  Anno  domirii  M CCC, 
Idus  Martii. 

Smdk  dem  mit  ii rei  Siegt!»  vtrithenen  Originale,  im  ArtAive  det  Sl.  Johannit  - Klettert. 
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Johann  II.,  Albrecht  IIT.  und  Erich  I.,  Her  zöge  von  Sachsen,  Engem  und  H'est- 
phalcn,  bestätigen  den  abseiten  der  Lübecker  Bürger  Gottfried  und 
Johann  von  Crcmtin  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Schattin  an  das 
St.  Johannis -Kloster  zu  Lübeck.  1000.  März  IO. 

Johannes,  Albertus  et  Ericus  Duces  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Omni- 
bus, ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  Ne  ea,  que  Hunt  in 
tempore,  simul  labantur  tempore  [|  detluente,  solent  testium  memorie  commendari 
et  scripturarum  testimonio  perhennari.  Llinc  est,  quod  notum  esse  volumus  christi 
lidelibus  vuiuersis  presentibus  et  futuris,  quod,  nobis  et  vasallis  nostris  annuentibus, 
plenarios  consensus  ||  adhibuimus,  quod  Godefridus  et  Johannes  filius  eins,  dicti 
de  Cremun,  Ciues  Lubicenses,  villain  dictam  Schattyn,  sitaui  in  terra  nostra  Race- 
borch,  uenderent  monasterio  beati  Johannis  ewangeliste  ciuitatis  Lubicensis  ||  pro 
quadriiigentis  marcis  nummoruin  Lubicensium  cum  oumibus  commoditatibus,  iuribus, 
terminis,  disteruiinatiouibus  et  vsufructibus,  cum  decima  ac  totali  censu,  cum  areis, 
pratis,  paseuis,  agris  cultis  et  incultis,  paludibus,  stagnis,  aquis  aquarumue 
decursibus,  cuin  molendino  adiacente,  cum  siluis  et  lignis,  omnibusque  suis  attinen- 
tiis,  cum  iudicio  maiore  et  minore,  cum  omni  vtilitate,  que  nunc  est  vel  in 
futurum  potuerit  exinde  prouenire,  tali  iurisditione , libertate  et  proprietate  perpetuo 
possidendam,  sicut  eain  dicti  Godefridus  et  Johannes  et  eorum  heredes  hactenus 
possederunt;  quam  villam  dictam  Abbatissam  et  conuentum  ad  perpetuos  usus 
ipsius  monasterii  recognoscimus  rationabiliter  comparasse.  (Juare  nos,  moti  zelo 
pietatis  diuine,  ipsi  monasterio  proprietatem  ipsius  ville  libere  ferimus  in  recompen- 
sationem  ville  Dechowe,  quam  nobis  resignauemnt.  Coloni  etiam  predicte  uille 
ab  omni  cuiuslibet  seruitii  iugo  seu  quocunque  grauamine  perpetuo  liberi  erunt 
penitus  et  exempti,  ita  ut  ipse  moniales  in  eadem  uilla  libere  ac  absolute  ordinent 
et  disponant  quiequid  sibi  iudicauerint  vtilius  expedire.  In  cuius  rei  firmamentum 
et  robur  perpetuum  presentem  paginain  Sigillorum  noslrorutn  communimus  patrocinio, 
distincte  inandantes,  ne  aliqui  hominum  hec  aliquatenus  presumant  infringere, 
que  nobis  ad  utilitatem  dominaruin  placuit  confirmare.  Huius  rei  festes  sunt 
dilecti  ac  fideles  nostri  milites:  Dethleuus  de  Parkentyn,  Hinricus  et  Johannes  de 
Crummes,  Harthwicus  de  Ritzerowe,  Hinricus  de  parkentyn,  Uolcmarus  de  Cro- 
nowe,  Hermannus  de  Tralowe,  Ludeke  Scacko;  Consules  Lubicenses:  Marquardus 
Hildemari,  Bernardus  Cosuelde,  Johannes  Albus,  Johannes  Piscis  et  alii  quamplures 
tide  digni.  Acta  sunt  hec  Anno  dominicc  incarnationis  MCCC,  Idus  Marcij. 

\ach  dem  mit  drei  Siegel*  vertehenen  Originale  im  St.  Juhannit-Klouler , ergänzt  aut  dem  Copiariut . 
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Hugo  von  V er celli  urkundet  aus  der  päpstlichen  literarum  contradictarum  audienlia 
über  die  Verhandlungen  wegen  eines  zu  Gunsten  des  Seholasticus  der 
Lübeckischen  Kirche  Magister  Helembertus  erlassenen  päpstlichen  Breve. 

1500.  März  18. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Hugucio  de  vercellis,  Canonicus 
Brugensis,  domini  pape  subdiaconus  et  Capelianus,  ac  ipsius  litterarum  contradicta- 
rum audiencie  ||  de  eius  speciali  mandato  officium  gerens,  salutem  in  domino. 
Noueritis,  quod,  cum  magister  Helembertus,  scolasticus  ecclesie  Lubicensis,  pro 
se  ||  impetraret  litteras  apostolicas  sub  hac  forma:  Bonifacius  episcopus  et  cetera, 
dilecto  filio,  decano  ecclesie  Cuerinensis,  salutem  et  cetera.  Dilecti  filii,  magistri 
Helem||berti,  scolastici  ecclesie  Lubicensis,  apud  sedem  apostolicarn  constituti, 
precibus  annuenles,  presentium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  quicquid  inue- 
neris  in  eius  preiudicium  fernere  attemptatum,  postquam  idem  scolasticus  causa 
peregrinationis  et  pro  quibusdam  suis  negociis  promouendis  iter  arripuit  ad  sedem 
ueniendi  predictam,  in  statum  debitum  legitime  reuocare  procures.  Contradictores 
et  cetera.  Datum  Laterani,  Idus  martii,  pontificatus  nostri  anno  sexto.  Eisdem 
litteris  magistri  Johannes  dictus  felis,  et  angelus  Interampnensis,  procuratores 
aduocati,  Consulum  et  vniuersitatis  Ciuitatis  Lubicensis,  pro  ipsis  et  eorum  offici- 
aiibus,  quocunque  nomine  nuncupentur,  in  audientia  publica  contradixerunt.  Quas 
tandem  ea  conditione  absoluerunt,  quod  dicti  aduocatus,  Consules  et  vniuersitas 
ac  eorum  officiales  ratione  officiorum,  que  ab  ipsis  tenent,  non  conueniantur  per 
litteras  supradictas  nec  ad  ipsos  eedem  littere  aliquatenus  extendantur:  Quod  pars 
altera  promisit  firmiter  coram  nobis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
fieri  fecimus  et  audientie  contradictarum  sigillo  muniri.  Datum  Laterani,  XV  kalen- 
dis  aprilis,  pontificatus  domini  Bonifacii  pape  VIII  anno  sexto. 

Aach  der  Unehrift , mit  i oohlerkaltenem  Siegel , auf  der  Trete. 

DCCXXIV. 

Gunzel  1'.,  Graf  von  Schwerin,  urkundet  über  die  von  den  Brüdern  Hermann, 
Bolto,  Ulrich  und  Johann  ton  lhriberg  sa  Gunsten  des  St.  Johannis- 
Klosters  zu  Lübeck  geschehene  Vcrlassung  von  zwei  Hufen  im  Dorfe 
Driberg.  1500.  Mai  24. 

Nos  guncelinus  dei  gratia  comes  ewerinensis.  Recognoscimus , quod  Her-|| 
mannus,  Bolto,  olricus  et  Johannes  fratres  dicti  de  driberche,  constituti  innostra|| 

Bit.  L 83 
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presencia,  resignauerunt  nobis  duos  mansos,  in  villa  dribercbe  j|  habitos,  ad  manus 
abbatisse,  priorisse  et  conuentus  monialium  sancti  Johannis  in  Lubeke,  cum  omni 
jure,  (jiiod  in  eis  dinoscuntur  hactenus  habuisse.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Presentes  huic  resiguationi  erant  hii : Conradus 
cwerinensis  ecclesic  canonicus,  et  Johannes  de  Warsowe  ibidem  vicarius,  capellani 
nostri : Ludolfus  aduocatus;  Gherardus  panen,  olricus  pinowe,  Ludolfus  cwerin 
milites,  et  Johannes  de  sconeuelt  clericus  noster,  et  alii  quam  plures  lide  digui. 
Datum  cwerin,  Anno  domini  MCCC,  dominica,  qua  cantatur  vocem  jocunditatis. 

AacA  dem  im  Archiv«  de»  St.  Johannit-K  lottert  befindlichen  Originale  mit  anhungendem  Siegel. 


DCCXXV. 

Die  Brüder  Johann,  Marquard  und  Gerlach  von  Golmolt  urkunden  über  den  von 
ihnen  geschehenen  Verkauf  der  Hälfte  der  Dörfer  Wulfsdorf,  Beidendorf 
und  Blankensee  an  das  St-  Johannis-Kloster  su  Lübeck.  1500.  Sept.  2t. 

Nos  Johannes,  marquardus  et  Gherlacus,  fratres  de  gutmolte,  Protestamur 
presentibus,  nos  racionabiliter  vendidisse  monialibus  et  conuentui  beati  Johannis 
ewangeliste  in  Lubeke  medietatem  villarum  wuluestorpe,  beyendorpe  et  blankense 
cum  omni  jure,  proprietate,  libertate,  prouentibus,  attineneijs  omnibus  in  terminorum 
distinctionibus  et  condicionibus  singulis,  prout  nobis  et  nostris  progenitoribus  hacte- 
nus pertinebat.  f)ue  videlicet  bona  nos  cum  nostris  patruelibus  et  omnibus,  ad 
quos  pertinet  resignacio,  ipsis  corain  domino  pheodi  tenebimur  resignare,  et  si 
ipsa  bona  in  terminorum  distinctionibus,  aut  quocumquc  alio  modo,  fuerint  a quo- 
cumque,  voiente  Stare  juri,  inbrigata,  ea  infra  annum  et  diem  debemus  extricare 
penitus  in  amicicia  vet  in  jure.  Super  istis  firmiter  seruandis  una  nobiscum,  data 
fide,  promiserunt  domini:  Hermarinus  longus  de  tralowe,  Johannes  de  ratmerstorpe, 
Otto  de  bockwolte,  Detleuus  de  bockwolte,  Detleuus  parkentyn,  holtste  dictus; 
inilites:  Gerlacus  et  Marquardus  fratres  de  gotmolte  et  gerlacus  duuense:  Vt,  si 
obstaculum  aliquod  in  preraissis  pacientur,  nos  omnes  lubeke,  Sed  Gerlacus  et 
Marquardus  fratres  pretacti  plone  intrare  tenebimur  ad  iacendum,  non  exitnri, 
nisi  seruentur  et  consumentur  omnia,  que  in  hac  pagina  continentur.  In  cuius 
rei  testimonium  sigilla  nostra  et  compromissorum  nostrorum  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  MCCO,  in  die  beati  Mathei  aposloli  et  ewangeliste. 

Wach  dem  Copiartut  de t St.  Johanni«  - Klauten  zu  Lübeck. 
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DCfXXlX 

Teslament  des  Lübtvkischen  Bürgers  H'iscelus  von  Bergen.  /J 00.  Oct.  9. 

In  nomine  domini , Amen.  Ego  Wiscelus  de  monte,  compos  mentis  et 
corporis,  j|  sic  meum  facio  testnmentum.  Si  morte  preventus  fuero,  et  si  uxor 
inea  per[|manere  voluerit  sine  viro,  tune  ipsa  cum  lilio  nostro  residens  donabitur 
omnibus  ||  bonis  nostris  secundum  nostre  justiciam  ciuitatis.  Si  vero  virum  duxerit 
secundum  consiiium  amicorurn  suoruin,  tune  ipsa  habebit  terciam  partein  omnium 
bonorum  nostrorum,  et  duas  partes  bonorum  habebit  iilius  raeus.  Sed  LX  marce 
denariorum  de  cominunibus  bonis  propter  deuin  dabuntur,  ubi  incis  procuratoribus 
videbitur  expedire.  Procuratores  constituo  wernerum  de  piatea  piscium  et  Johannem 
papen  et  bernardum  vorlegenegod  et  volbertum.  Hec  omnia  stabiiia  tenebo,  quin 
eis  notorie  contradicam.  Testes  sunt  domini  constiles  bernardus  de  cusuelde  et 
Johannes  de  ulsen.  Actum  anno  domini  M CCC  dionisij. 

X ach  der  entf  der  Registratur  befindlichen  Urschrift. 

DCCXXTII. 

König  Jlbrcehl  verwendet  sich  hei  dem  Könige  Eduard  I.  von  England  für  die 
H'icdererslallung  der  Lübtckischen  Bürgern  in  Englund  abgenommenen 
Haaren.  /J 00.  Oct.  12. 

Kxcellenti  ac  magnifico  Principi  E(dwardo),  Angloruin  Regi  Jllustri,  amico 
suo  karissimo,  Albertus  dei  gracia  Romanorum  ||  Rex,  semper  augustus,  sincerum 
ac  Regium  in  omnibus  complacendi  allectum.  Super  graciosa  promocione,  quam, 
prout  predica  bilis  fama  nos  edocet,  honest is  ac  prudentibus  viris  Ciuibus  Lubi- 
censibus,  nostris  et  Imperii  ßdelibus  dilectis,  hactenus  inpendistis,  ||  Sinceritati 
vestre  Regie  cum  graciarum  accionibus  vberrimis  inclinamus,  Singulari  precuin 
aß'eccione  et  sollicitudine  vos  rogantes,  quatinus  eosdern  nostros  Ciues  in  eadem 
libertate  et  gracia  dignemini  confouere;  sicut  Honestus  vir  . . deuotus  noster 
dilectus,  presencium  exhibitor,  vestre  excellencie  nostro  nomine  viue  vocis  oraculo 
plenius  explicabit.  Ceterum  ail'ectuosc  requirimus  et  rogamus,  vt  memoratis  Ciui- 
bus nostris  Lubicensibus  bona  ipsis  in  Regno  vestro  ablata  de  beniuolencia  Regia 
eisdem  nostrorum  contemplacione  precaminum  procuretis  restitui  integraliter  et 
complete,  ln  eo  nostre  maiestati  gratuitam  amiciciam  impensuri.  Datum  iMaguncie, 
lllt  Idus  Octobris,  Regni  nostri  anno  Tercio. 

Xack  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale,  ran  welchem  jedoch  das  ai tf  der  Rückseite  befindlich  getretene 

Siegel  gänzlich  abgerprungen  ist. 
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DCCXXVIII. 

Schöffen  und  Rathmänncr  von  Hardcrwyk  urkunden  über  die  dortigen  Bürgern 
abseilen  der  Stadt  Lübeck  und  der  Preussisehtn  Städte  geieordene 
Entschädigung  von  200  Goldguhlcn  Jür  ihr  durch  die  Flotte  der 
Seestädte  verbranntes  und  weggeführtes  Hots.  1500. 

\niuersis  et  singulis,  ad  quorum  intuitum  seu  auditum  deuenerit  presens 
scriptum,  Nos  scabini  et  Consules  opidi  herderwic  notum  esse  cupimus,  publice 
profitentes  ||  in  hiis  scriptis,  quod,  conparentes  coram  nobis  discreti  viri  Theodericus, 
petrus  et  Johannes,  dicti  paedze,  nostri  coopidani  dilecti,  recognouerunt  sponte 
et  exflpresse,  se  suo  omniumque  aliorum,  quos  presens  concernit  negocium,  nomine 
recepisse  ac  pro  sua  contentiua  voluntnte  bene  percepisse  a dominis  Consulibus 
ciuitatis  ||  lubicensis  et  Consulibus  ciuitatum  pruscie  ducentos  aureos  pro  lignis 
suis  constitutis  anno  nouissime  pertransito,  circa  pascha,  super  terram  gellandie, 
ac  ibidem  tune  per  homines  exercitus  Ciuilatum  maritimarum,  tune  ibi  presentes, 
conbustis  et  ablatis:  tenentes  se  de  hiis  bene  pagatos  et  contentos,  dimiserunt  ac 
per  presentes  litteras  dimittunt  pro  se  et  omnibus,  q ui  in  dictis  lignis  partem 
aliquam  habebaut,  et  pro  eorum  heredibus,  dictas  Ciuitates  Lubicensem  et  pruscie, 
ac  oinnes  alias  ciuitates,  quarum  homines  tune  super  gellandiam  fuerunt,  et  earum 
omnium  ciues,  stipendiarios,  familiäres  et  homines  quoscunque  de  premissis  lignis, 
et  ab  omni  actione  qualicunque  perpetuo  liberos,  Immonitos,  quitos  et  solutos. 
Vnde  pro  premissis  firmiter,  et  sicut  id  idem  lieyno  de  hierde  et  petrus  paedze, 
nostri  consulares,  nostro  nomine  placitnuerunt,  obseruandis  promisimus  ac  presen- 
tes absque  dolo,  sincere  firmiterque  promittimus  pro  nobismet  ipsis,  pro  successo- 
ribus  nostris,  pro  uniuersitate  nostra,  pro  dictis  Theodorico,  petro  et  Johanne, 
dictis  paedze,  nec  non  pro  omnibus  aliis,  quorum  inlerest,  et  pro  eorum  omnium 
heredibus,  ipsis  dominis  Consulibus  Ciuitatum  lubeke,  terre  pruscie  et  aliarum 
ciuitatum  maritimarum,  quorum  interest,  quod  nulla  iterata  monicio,  vlterior  impe- 
ticio  ac  aiiqualis  alia  noua  actio  ipsos,  eorum  stipendiarios,  Ciues,  familiäres, 
homines  ac  alins  quoscunque,  quorum  interest,  subsequi  debeat  quolibet  in  futurum 
pro  lignis  predictis  ac  occasione  Interesse  eorundem,  Volentes  eos  pro  nobis  et 
successoribus  nostris,  ac  pro  omnibus  nostratibus  et  eorum  heredibus  inde  per- 
petuo seruare  liberos  et  indempnes.  In  quorum  omnium  euidens  Testimonium  et 
robur  magis  ualidum  sigilluin  nostri  opidi  predicti  duximus  presentibus  appenden- 
dutn.  Sub  anno  domini  millesimo  Trecentesimo. 

Xach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urackrjft,  mit  ziemlich  tcohlcrha/tenem  Siegel. 
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DCCXXIX. 

Mehrere  Erzbischöfe  und  Bischöfe  zu  Rom  erlheilen , Jeder  für  sich,  zu  Gunsten  der 
Kirche  des  Klosters  St.  Johannis  zu  Lübeck  denen,  welche  an  bestimmten 
Tagen  jährlich  diese  Kirche  besuchen,  oder  ihr,  sei  es  bei  ihren  Lebzeiten, 
sei  cs  auf  den  Todesfall,  etwas  zuu  enden , einen  vierzigtägigen  Ablass. 

£500. 

ITniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecluris  Nos  miseratione 
diuina  Basilius  ierosolimitanus,  Adenulfus  consanus,1  Frater  Ranuncius  Calaritanus, 
archiepiscopi;  frater  antonius  j|  cenodiensis,  frater  iacobus  Calcedoniensis , frater 
nicholaus  tortibulensis,  manfredus  sancti  marchi,  Nicholaus  neocastrensis,  Guiliel- 
mus  polierncensis ,*  Rogerius  esculanus,*  episcopi,  Salutem  in  doraino  sempiternam. 
[|  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundutn  illuminat  inefl'abili  claritate,  pia  vota 
fidelium,  de  clementissima  ipsius  magestatis  benignitate  sperancium,  tune  precipue 
benigno  fauore  []  prosequitur,  cum  deuota  ipsoruin  humilitas  sanctorum  meritis  et 
precibus  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  vt  ecclesia  sancti  iohannis  sanctimonialium 
in  ciuitate  tubicensi  congmis  honoribus  frequentetur  et  a christi  fidelibus  iugiter 
veneretur,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictain  ecclesiam  in 
singulis  subscriptis  festiuitatibus,  videlicet  ipsius  sancti  iohannis,  in  cuius  honore 
dicta  ecclesia  est  fundata,  Natiuitatis  domini  nostri  ihesu  christi,  Circumcisionis, 
Epiphanie,  Resurrectionis , ascensionis  et  pentechostes,  Nec  non  natiuitatis,  puri- 
ficationis,  annunciationis  et  assumpcionis  beate  marie  virginis  gloriose,  ac  omniurn 
apostolorum  et  in  die  XI  milia  virginum  et  sancti  benedicti  et  sancti  bernardi, 
sancti  iohannis  euangeliste,  Comemoratione  omnium  sanctorum,  aut  in  dedicacione 
ipsius  ecclesie  supradicte,  aut  quicumque  sociauerint  Corpus  sanctissimuin  corpus 
domini  nostri  ihesu  christi , uel  sacerdotem  euntero  cum  sacerdote 4 vnctione  ad 
infirmos  deuote  et  causa  orationis  accesserint  annuatim,  aut  qui  ad  nouam  stru- 
cturam,  fabricam,  reparationem , luminaria,  ornamenta  necessaria  ipsius  ecclesie 
manus  porrexerint  adiutrices,  aut  qui  in  bona  sui  corporis  sanitate,  seu  etiam 
in  extremis  laborantes,  quiequam  suarum  predicte  ecclesie  dederint  uel  legauerint 


1)  Li«:  CJompsanus.  2)  Li«:  Folimniancnjis.  Der  Bischof  Wilhelm  von  Folignano  kommt 
schon  in  Ugselli’s  Iialia  sacra.  T.  VII.  col.  751.  cd.  II.  vor,  jedoch  mir  bei  den  Jahren  1318 
und  1327;  für  die  vorhergehenden  Jahre,  seit  1275,  hatte  Ugsclli  keine  Namen  angeben  können. 

3)  Li«:  Asculanns.  Auch  diesen  Roger  hatte  Ugselli  T.  VIII.  col.  22S.  229.  nur  nach  dem  Buch* 
staben  R.  und  aus  dem  Jahre  1301  aufluhren  können. 

4)  Lies:  sacerdotali. 
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facultatum,  de  omnipotentis  dei  rnisericordia  ac  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum 
eius  omniumque  sanctorum  meritis  et  auctoritate  confisi,  singuli  nostrum  singulas 
quadragincta  dierum  indulgencias  de  iniunctis  sibi  penitenciis  misericorditer  in 
dornino  relaxamus,  dum  modo  dyocesani  voiuntas  ad  id  accesserit  et  consenssus. 
In  cuius  rey  testiinonium  presentes  litteras  nostrorum  fecimus  (sigillorum)  apenssione 
muniri.  Datum  Rome,  anno  domini  millesimo  CCC,  I'ont ificatus  domini  Bonifacij 
pape  VIII  anno  sexto. 

\ach  dem  im  Archive  des  St.  Johannis ‘Klosters  befindlichen  Originale , mit  acht  anhängenden  Siegeln ; das 

neunte  und  sehnte  fehlt. 

DCCXXX. 

Vogt , Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadl  Lauenburg  urkunden  über  die  vor 
ihnen  geschehene  Auflassung  von  1(1  Mark  K'icbelde  Renten,  die  einem 
gewissen  Kalter  Friso  in  Lübeck  zugestanden  haben,  an  dessen  Oheim 
Waller  von  Salswedel,  Zöllner  zu  Lauenburg.  1300. 

Discretis  et  honorabilibus  viris,  amicis  suis  dilectis,  Aduocato,  consulibus 
et  uniuersitati  ciuitatis  Lubicensis  Aduocatus,  con|;suIes  et  uniuersitas  ciuium  in 
Louenborg  cum  sincera  iide  seruicium  semper  promptum.  Honestati  vestre  fa|]ci- 
mus  manifestum,  quod  Alheydis  de  tepleghe  soror  Walteri  de  soltwedele,  theio- 
nearii  in  Louen|jborg,  nec  non  Johannes,  Ludeko,  Thidemannus  et  Alheydis,  pueri 
eiusdem  Alheydis,  coram  nobis  recoguouerunt  vnanimiter,  se  nichil  iuris  uel  pro- 
prietatis  habere  in  sedecim  marcis  denarioruin  wicbeldes,  in  hereditate  quondam 
volquini  septein  fratrum,  filii  Rabodonis  et  ipsius  heredum  Waltero  frisoni,  predicte 
Alheydis  filio  legitimo,  in  vestro  libro  asscriptis,  resignantes  nichilominus  eas  per 
procuratorein  in  manus  dicti  Walteri  thelonearii,  ad  quem  prius  pleno  iure  ipsas 
pertinuisse,  per  ipsorum  recognicionem  audiuimus  manifeste,  rogantes  intimo  ex 
aflectu,  quatinus  easdem  sedecim  marcas  wicbeldes  ipsi  Walten)  theloneario,  cum 
alius  Walterus  sit  mortuus,  asscribi  facere  digneinini  pleno  iure,  ad  nos  habentes 
respectum,  quod,  postquam  asscripte  sibi  fuerint,  vos  et  omnes,  quurum  Interesse 
potent,  null;) in  impeticiouem  paciemini  pro  eisdein.  ln  cuius  rei  testimonium 
sigilluin  nostrum  huic  littere  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  M CCC, 
In  crastino  festi  natiuitatis  sancti  Johannis  baptiste. 

Mach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrtchrift , mit  daran  hangendem  völlig  unverletztem  Siegel. 
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DCCXXXI. 

Der  Jialh  au  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  au  Osnabrück  wegen  einer,  in  Veranlas- 
sung der  Bedrückungen  der  Kavfieule  in  Flandern  und  zum  Zwecke  der 
, dawider  au  beschliessenden  Maassregeln,  in  Lübeck  zu  haltenden  Tagefahrt. 

ü.  J.  (Um  1.1 00.) 

Honestis  viris,  dominis  consulibus  civitatis  Osnabufgensis  Consules  Lubicenses 
honoris  et  obsequii  quantum  possunt.  Scripserunt  nobis  mercatores  aliqui.  brugis  in 
flandria  constituti,  quod  ibi  rauitas  Injurias  paciantur  (contra)  id  quod  ibidem 
conswetum  extitit  ab  antiquo.  Dicunt  eniin,  si  mercator  aliquis  aut  ejus  nuncius 
seu  famulus  decedit  ibidem,  quod  ad  manus  regis  francie  tolii  debeat  rnedietas 
bonorum  cuicunque  eciain  pertinentium,  que  inventa  fuerint  in  potestate  taiiter 
decedentis.  Scribunt  etiam,  quod  si  quis  moritur  in  hoke , ballivus  tollere  velit 
de  inorte  talis  hominis  XXVI  sol.  et  VIII  den.  novorum  sterlingorum,  valencium 
duos  Mr.  grossos. 1 Item  scribunt,  quod  si  quis  veniens  in  portum  Swenonis  carnis 
debitum  exsolvit,  ballivus  ibidem  nomine  regis  debeat  ipsius  regis  nomine  pocius 
servare  bona  decedentis,  quam  consules  vel  scabini;  linde  timemus,  si  bona  talia 
pervenerint  in  manus  ballivi  regis  nomine,  quod  hcredes  ea  recuperare  poterint 
difficulter.  Insuper  continentur  querimonie,  quod  per  modum  injuriarum  ibidem 
instaurentur  multe  alie  novitates.  Ut  igitur  obstetur  principiis  super  premissis, 
sicut  in  Westfaliam,  sic  et  in  saxoniain,  slaviam,  rnarchiam,  poloniam,  gotlandiam, 
rigam  et  ad  alia  loca  congrua  similes  litteras  transmittemus:  videtur  enim  utile 
civitatibus  nobis  adjacentibus  et  eciam  nobis,  quod  vos  et  omnium  dictaruin 
terrarum  civitates  in  proximo  festo  pentecostes  in  ciuitatein  nostram,  que  est  quasi 
in  medio  sita,  suos  bonos  nuncios  cum  pleno  mandato  tran&mittant,  ut  si  forte 
decretuin  fuerit,  ut  inercatio  alibi  deponatur,  vel  si  sumptus  pro  injuriis  ietractandis 
aut  libertatibus  nptinendis  tieri  debuerint,  possunt  consensum  plenarium  adhibere, 
nec  qui  ad  dictum  terminum  venire  contempserint,  habeant  pro  ingrato,  si  veni- 
entes,  non  venientibus  exclusis,  pro  se  valeant  aliquid  ordinäre.  Hec  omnia 
declarare  dignemini  Ciuitatibus  et  opidis  circa  vos  constitutis,  quomm  cives  fre- 
quentare  flandriam  consweverunt;  super  quibus  voluntatem  vestram  nobis  ut  potue- 
ritis  scitius  dignemini  remandare. 

Abgedruckt  im  Ifigandt  Archiv  für  Gctchichte  und  Altert  humtkunde  Jl'ettphaU mi  Th.l,  tieft  1.  S.  21. 
nach  dem  Originale  im  Archive  cu  Osnabrück. 


I)  Lies:  dttlt  marca«  ßrossorum. 
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dccxxxii. 

Die  Rathmänner  su  Stendal  ersuchen  die  Stadt  Lübeck  wegen  der  für  die  aus- 
wärtigen Kaufleute  höchst  nachtheiligcn  Geldverhältnisse  in  Flandern  bei 
dem  dortigen  Grafen  sich  su  tferwenden.  O.  J (Um  1500.)  . 

Viris  prouidis  et  discretis,  karissimis  amicia  suis,  Consulibus  communitati- 
que  ||  Ciuitatis  Lubicensis  Consules  Stendalienses  promptissimam  seniper  ad  quelibet 
obsequia  voluntatem.  Discretioni  ||  vestre  cupimus  esse  notutn , quod  nostri  bürgen* 
ses  et  mercatores  vniuersi  in  flandria  de  ||  paimento  iniurias  sustinent  multiformes, 
videlicet  cum  vno  tempore  pro  taii  vel  pro  tali  ernennt  paimento  in  partibus 
flaridricanis,  Reucrtentes  autem  altero  tempore  cum  eo,  quo  ernennt,  non  poterunt 
solvere  paimento , sed  amplius  et  amplius  super  dicto  paimento  semper  aingulis 
temporibus,  cum  ad  dictas  peruenerint  partes,  inueniunt  iniurias  multiplatas.  Sed 
quia  ad  reformationem  Iniuriarum  de  ponderibus  et  ceteris  fideliter  laborastis, 
Rogamus  itaque  discretionem  vestram,  quatinus  ad  dictas  necessitates  simiiiter, 
si  poteritis,  intendatis  apud  Dominum  Comitem  flandrie,  promouentes  sciiicet,  quod 
in  tota  flandria  solo  paimento  emeretur  et  eodem  paimento  sua  debita  ibidem 
possent  pereoluere  mercatores. 

Auf  der  Rückseite:  Consulibus  et  communitati  Ciuitatis  Lubicensis, 

JVocA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Hat  Siegel  fehlt. 

DCCXWIU. 

Rathmänner  und  übrige  Bürger  der  Stadt  Wismar  erklären  sich  der  Stadt  Lübeck 
zur  Ergreifung  gemeinsamer  Schritte  bereit,  wegen  der  den  gemeinen 
Kaufmann  in  Flandern  treffenden  Bedrückungen.  O.  J.  (Um  1500.) 

Honorabilibus  uiris  et  discretis,  amicis  suis  valde  dilectis,  Dominis  Consuli- 
bus ceterisque  ||  Burgensibus  in  Lubeke  Consules  ceterique  Burgenses  ciuitatis 
wismarie  cum  plenitu ’jdine  dilectionis  quiequid  poterunt  seruitii  et  honoris.  De 
multiformis  iniuriis,  ||  que  communibus  mercataribus  fiunt  in  flandria,  sicut  nobis 
in  litteris  vestris  demandastis,  et  quemadmodum  in  littera  patenti,  vobis  de  flandria 
transmissa,  intelleximus,  quiequid  alie  ciuitates,  ius  vestre  ciuitatis  habentes,  facere 
decreuerint,  iibenter  vobiscum  et  cum  ipsis  secunduin  nostram  possibiiitatem  facie- 
mus;  veraciter  cognoscentes , quod  vobis  proinde,  quia  nos  in  consortium  et  socie- 
tatem  vestram  non  dedignatis  recipere,  gratiarum  actiones  referimus  in  immensum. 

Auf  der  Rückseite:  Dominis  consulibus  in  Lubeke. 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urtchrifi , welche  durch  ein  verloren  gegangener  Siegel 
vertchhnen  gewesen  ist. 
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DCCXXXIV. 

fugt,  Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadt  Culm  danken  der  Stadt  Lübeck  für 
deren  Bemühungen,  den  nach  Flundern  Handelnden  gegen  die  dortigen 
Bedrückungen  Schul z zu  verschaffen,  und  sagen  zu  diesem  Zwecke  ihre 
Hülfe  zu.  O.  J.  (Um  1300.) 

Viris  prouidis  et  honestis,  Aduocato,  Consulibus  et  communi  Ciuitatis  in 
lubeke  Aduocatus,  Consules  |)  et  Commune  Ciuitatis  Culmensis  studiosam  cum 
obsequio  et  honore  ad  omnia  voiuntatem.  Cum  sit  enim  variis  anj  gariarum  iniuriis 
et  iacturarum  mole  tot  mercatorum  populis  flandriain  confluentibus  indebite  sub- 
iacendum,  Denique  per||niciosius,  quod  in  salutis  eorum  dispendium,  videlicet 
fraudem  perpetrancium , dirigitnr , quia  nullo  iuris  vel  correctionis  metu  prohibiti 
facere  permittuntur,  ne  pena  ipsis  consentientibus  par  et  similis  debeatur:  Nos  autem 
vniuersitatis  uestre  fidelitateni,  litterarum  vestrarum  inspectione,  plenius  perpen- 
dentes, nobis  ceterisque  in  flandria  mercantibus  et  graue9  iniurias  pacientibus 
condoientes,  sicut  pacis.  veritatis  et  insticie  sectatores,  Super  quo  gratiaruin  vobis 
debitas  et  inmensas  referimus  actiones,  ad  dirimendas  nichilominus  flaudrie  pra- 
uitates  una  vobiscum  adesse  volumus  et  debeinus,  prout  paruitatis  nostre  possibilitas 
administret  et  rerum  suppetunt  facultates,  sigilli  nostri  munitnirie  demonstrantes. 

Sach  der  auf  dir  Trete  befindlichen  Urtchrifl . mit  auf /erdrücktem,  aber  betchädigtem  Siegel. 

| 

dccxxxv. 

Andreas  Alexandrowilsch,  Fürst  von  Nowgorod,  so  wie  Bischof,  Burggraf  und 
Aeltesle  duselt  ist,  sichern  der  Stadt  lMbeck  den  alten  Frieden  zu,  und 
fordern  zu  einer  gemeinschaftlichen  Gesandtschaft  nach  Schweden  auf. 

O.  J.  (Um  1300.) 

Andreas  van  godes  gnaden  der  van  Norwarden  koning,  Biscop,  |j  Borgraue, 
de  oldesten,  Den  ersameu  mannen  vnde  deu  beschedenen  to  lubeke  jj  ere  alse  vele 
se  mögen,  inyt  neginghe  der  houede.  f|  Gy  hebben  vns  jwe  breue  gesaut  vppe  den 
olden  vrede  vnde  vppe  dat  olde  recht  vnde  de  crucekussinghe,  Darup  wy  jw  nu 
scryuen,  dat  de  Coplude  kamen  mögen  vnde  wedder  wech  teen  vnder  guden 
vrede  vnde  zekerheyt  des  koninges  vnde  der  Norgardesclien.  Isset  dat  de  koning 
van  zweden  jw  vnde  vns  den  wech  nympt  na  der  Nuwart,  vnde  isset.  dat  de 
erbenomede  koning  van  zweden  dat  wille  nalaten,  vnde  dat  lant  des  almechtigen 
godes  vnde  der  hiigen  sunte  Sophie  vnde  des  groten  koninges  van  Nowarden 
weder  geuen  wille.  unde  dat  slot,  dat  he  helft  gebuwet  [helft],  wil  verstoren, 
fM.  t 84 
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unde  weret,  dat  he  dat  nicht  doen  wolde:  So  sendet  vns  jwe  sendeboden  vme 
menigerieye  werue  willen,  So  wille  wy  vnse  boden  myt  den  jwen  ouersenden  vnde 
de  scholen  se  vppe  ere  hende  nemen  und  best  bescherinen  alse  se  mögen. 

Xaeh  einer  auf  der  Trete  befindlichen,  der  Schrift  nach  dem  Ende  de t I4ten  oder  dem  Anfang*  det  tüten 
Jahrhunderte  ungehörigen  lieber  »et  tung  auf  Papier. 

DCfWXVI. 

Die  Rathmänner  von  Eisenach  antivorten  auf  die  Klagen  der  Stadt  Lübeck  wegen 
verfälschten  Hopfens  mit  Klagen  über  den  bei  den  Heringen  vorge- 
kommenen Betrug.  O.  J.  ( Um  1300.) 

Ilonestis  viris,  dominis  Consulibus  in  Lubeke,  Magistri  consnlum  et  Cou- 
sules  Isenacenses  obsequium  et  honorem  affectu  j cum  sincero.  Secundum  seriem 
vestrarum  litterarum,  nobis  fauorabiliter  directarum,  vestram  prouidentiam  infor-|| 
mari  cupimus  presens  per  rescriptum,  quod  vestra  precamina  ad  nos  pro  fraude, 
que  fit  in  hutnulo,  cajuenda.  porrecta  aniino  exaudire  uolumus  grntulanti  sufficienter 
(et)  euidenter  ad  effectum  reducendo:  quare  vestram  sagacitatem  attectuose  petimus 
humiliter  exorando,  quatinus  una  cum  dominis  terrarum  et  locorum,  necnon  cum 
ciuitatibus  vobis  uicinis,  ordinäre  et  instituere  laboretis,  ut  in  medio  tunnarum  adeo 
bona  allecia  sicut  in  extreinitatibus  situentur;  conqueritur  eniin  a pluribus,  tarn  a 
nostris  quam  ab  aliunde  ad  nos  uenientibus,  quod  allecia,  que  de  vestris  partibus 
ducuntur,  sint  bona  et  recentia  in  extrenütatibus  tunnarum  et  in  medio  sint  vilia 
et  putrida;  talem  falsitatem  amplius  petimus  precaueri,  et  nos  pro  vobis  omnia  et 
aingula,  que  vestrum  honorem  sunt  tangencia,  utique  faciemus,  ut  nostros  conciues 
ad  vos  venientes  prornoueatis  in  simili  vel  maiori,  volumus  promererL  Datum 
nostro  sub  sigillo. 

Auf  der  Rückseite  steht:  Honestig  viris  dominis  consulibus  in  Lubeke  hec 
litera  presentetur. 

Xach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale;  dat  aufgedruckt  getretene  Siegel  Itt  fast  gastlich  abgtepntngcn. 

dccxxxhl 

Haiku,  Herzog  von  Schlesien,  Herr  von  Fürstenberg  und  vormundschaftlicher 
l'erwescr  des  Landes  Breslau,  ertheilt  den  Lübeckern  einen  Schultbrief. 

O.  J.  ( Ende  des  13.  Jahrhunderts.) 

Quamuis  karitatis  officium  j vniuersos  astringat,  vt  cunctis  christi  fidelibus 
obnoxij  teneantur,  jllis  tarnen  quadarn  specialitate  debitores  existunt,  quos  notni- 
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num  et  honorum  suorum  zelatores  cognoscunt.  Ideoque  nos  Bolko,  dei  gratia 
Dux  Silesie  ac  dominus  de  Wrstenberch  Tutorque  terre  Wratislauie  ad  notitiam 
omnium  tenorem  presentium  intuentium  volumus  peruenire,  Quod,  vniuersos  Ciues 
de  Lubeke  speciali  prosequentes  fauore,  ipsos  cum  rebus  suis  in  nostram  protectio- 
nem  recipiinus  et  recepimus  specialem,  Concedentes  ipsis  ante  omnes,  qui  in 
faciendo  et  dimittendo  nostro  volunt  deferre  honori  et  obtemperare  precibus  et 
mandatis,  conductum  liberum  et  securum.  Pelimus  etiam  vniuersaiiier  singulos  et 
singulariter  vniuersos,  Ne  prefatos  ciues  in  rebus  aut  personis  molestent,  Sed 
ipsis  promotionis  auxilium  nostri  causa  impendere  non  postponant  quotienscumque 
per  ipsos  fuerint  requisiti.  Siqui  auteni  ipsos  in  rebus  et  personis  moiestare  pre- 
sumpserint,  nostram  personam  se  nouerint  ofl'endisse.  ln  cuius  rei  testimonium 
presentem  paginam,  nostri  sigiili  inpressione  signatam.  sepedictis  ciuibus  duximus 
concedendain.  Datum  Wratiszlauie,  Octauo  kalendas  Maij. 

einem  auf  der  Trete  befindlichen  Tr  an  »trample  de»  Lübeckitrhcn  Capitel»  und  der  dortigen  Predigermönch» 
und  Stinoriten  , mit  drei  Siegel*. 


Dccxxxvm. 

l ogt  und  Rathmänner  zu  Treuenbrietzen  schreiben  an  den  Rath  zu  Lübeck  wegen 
des  der  Kirche  und  dem  1 ’ogt  in  erstgedachter  Stadt  von  zweien  Lübecker 
Bürgern  für  gekauftes  Getreide  schuldigen  Geldes.  O.  J.  ( Ende  des 
13.  Jahrhunderts.) 

Viris  discretionum  auocato  et  consulibus  in  lubeke  A.  prefpetus  cum  con- 
sulibus  de  wricenne  se  paratos  in  omnibus  obsequiis.  !;  Vestre  cupiinus  noturiuni 
presentie  hunanimi,  quatinus  h.  agguonis  dusentmarchi  et  h.  filius  woldrici, 
conciues  uestri,  |j  simul  tenentur  nostre  ecclesie  in  IX  choris  siliginis,  insuper 
prefecto  V choris  pro  X1II1  solidis  soiuendum.  Unde  vestrum  super  ||  hoc 
promissum  ab  hisdem  communium  petirnus  assensum , ut  uniuersitas  vestra  eos 
commonitos  habeat,  ut  quemadmodimi  nouerint  annonam  soluere,  persoluant,  ut  si 
quibuscunque  deinceps  emere  vel  uendere  vel  mutuo  sumere  apud  nos  quidquam 
rerum  contigerit,  vobis  pro  his  in  graliarum  actione  conplere  singuloruin  volun- 
tatem  percipiant  et  valete. 

Sack  der  auf  der  Treu  befindlichen  Vrtchrift , t reiche  durch  ein  auf  gedrückte»,  jetst  verloren  gegangene» 

Siegel  vcrtchhitcn  getreten  i»t. 
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Gegen  Ende  de«  15.  Jahrhunderts. 


DCCXWIX. 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck , ertheilt  den  Brüdern  und  Schwestern  des  HeiUgen- 
Geist  Hauseg  st»  Travemünde  ihre  Regel  O.  J.  ( Gegen  Ende  des  iö. 

J ahrhun  derls. ) 

Borchardus  Dei  gratia  Lubicensis  Eeclesie  Episcopus.  Vniuersis  presens 
Bcriptiiin  inspecturis,  salutein  in  duinino  seinpiternam.  j|  Hec  est  regula,  quam 
precepimus  seruare  fratribus  et  sororibus  domus  sancti  Spiritus  in  travenemunde. 
Primo,  ut  obediaut  per  I omnia  suo  inagistro  et  cnste  uiuant,  Et  proprietates  non 
habeant,  et  vestes  siinplices  habeant,  scilicet  griseas  ||  de  lana  sinvplici,  et  bouinos 
calceos  ferant,  speciaiia  ieiunia  non  habeant,  omnibus  sextis  ferijs  Lacticinium 
non  comedant,  et  omnia  ieiunia  seruent,  que  sancta  ecclesia  seruat,  A festo  pasche 
usque  ad  aduentum  domini,  Domiuicis  diebus,  tercijs  feriis  et  quintis  vtantur  bis 
carnibus,  feriis  secundis,  quartis,  sextis  et  sabbatis,  lactidniis.  Item  a natale 
domini  similiter.  Item  precipimus,  quod  fratres  et  sorores  ac  familia  domus  ad 
minus  ter  in  anno  uel  sepius  conhteantur  sua  peccata  sacerdoti  domus  et  non  alii, 
nisi  ex  sua  licenlia,  et  communicent;  sed  fratres  et  sorores  in  assumptione  beate 
tnarie  et  in  die  omniuin  sanctorum  extra  tempore  commune  et  ieiunent  ante 
quatuordecim  diebus.  Item  sic  seruant  horas:  pro  matutinis  XXX  Pater  noster  et 
ave  marin,  pro  prima  XV,  pro  terdjs  VII,  pro  sextis  et  nonis  VII,  pro  uespe- 
ris  XV,  pro  completis  VII.  Item  pro  fratre  defuncto  uel  sorore,  si  litteratus  est, 
triginta  psalteria,  si  laicus  est,  CCC  pater  noster,  et  soror  similiter.  Item  in 
mensa  teneant  silentium  et  post  completas,  et  solus  cum  sola  non  sedeat,  ne 
aliqua  possint  oriri  suspitia ; siqui  deprehensi  fuerint,  per  tres  dies  in  pane  et  aqua 
penitentiam  agent.  Iteui  precipimus,  ne  aliquis  frater  uel  soror  exeat  sine  liceritia 
magistri  in  peregrinationein  uel  suam  voluntatem  facieudam:  quicumque  fecerit 
contrarium,  facultatem  redeundi  ad  domum  non  habebit,  nisi  per  ydoneos  inter- 
cessores,  et  insuper  satisfaciat  competenter.  Item  precipimus,  ne  aliquis  frater 
uel  soror  extra  tempore  ieiunet  VI  feriis  et  INI  et  sabbatis,  nisi  cum  licentia 
domini  episcopi.  Item  pro  vigilijs  dicat  XL  pater  noster  et  ave  maria.  Item 
precipimus,  ne  aliquis  frater  uel  soror  cibaria  cibi 1 data  alicui  det  amico  suo  uel 
alieno,  nisi  de  licentia  magistri,  vel  subtrahat  occulte  uel  manifeste  aliquid  de 
rebus  domus;  quicunque  deprehensus  fuerit  in  furtu*  quantumcunque  modico,  in 
pane  et  aqua  III  diebus  penileat;  si  autem  magnum  furtum  fuerit,  uel  sepius 
deprehensus  fuerit,  a domo  eicintur.  Item  si  frater  vel  soror  domum  exierit  pro 
negotio  domus,  quodcunque  apporiiter’  eis  possunt  licite  manducare.  Item  si  frater 

1)  Lies;  aihi.  '2)  Lies:  fiirlo.  3)  Lies:  apponitwr. 
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uel  soror  aliquem  leserit  uel  male  locutus  fuerit,  in  VII  diebus  peniteat,  in  terra 
comedat  panem  et  aquam  sine  merisale  et  cuttello,  panis  integer  et  ciflus  cum 
aqua.  Similiter  si  frater  uel  soror  deprehensi  fuerint  in  fornicatione,  per  integrum 
an  mim  peniteant,  et  si  cunvicti  Fuerint,  etiaui  secundts  ferijs  UIl11*  Vlu*  in  terra 
sedeant  et  aquam  cum  pane  comedant,  et  frater  coram  fratribus  denudetm  tlexis 
genibus  et  egregie  uerberetur,  et  soror  similiter  coram  sororibus,  et  infra  illum 
annum  coram  fratribus  et  sororibus  non'  compareant,  transacto  anno  veniam  a 
domino  episcopo  petant,  et  quicquid  eis  iniuuctum  fuerit  seruent.  Item  volumus, 
ne  aliqua  puella  recipiatur  infra  etatem  XXX  annoruin,  nisi  de  liceritia  domini 
episcopi;  quicunque  frater  uel  soror  recepti  fuerint,  annum  prolutionis  habeant: 
transacto  anno  professionell)  faciarit,  sin  autem  in  domo  manere  noluerint,  soluet1 
expensas,  rebus  suis  restitutis,  quocunque  sibi  placuerit  vada(n)t.  Post  professionem 
autem  factam  nichil  ei  de  suis  rebus  restituetur.  Si  autem  mores  uel  vita  fratris 
et  sororis  et  magistro  domus  non  placuerit  et  fratribus  et  sororibus  in  domo  eius- 
dem,  si  manere  voluerit,  non  manebit.  Item  quilibet  frater  et  soror  in  introitu 
suo  conuiuium  et  consolationem  faciat  fratribus  et  sororibus , quemadmodum  est 
conswetum.  Qui  autem  boc  reuuerit,  per  conteniptum  pro  fratre  et  sorore  minime 
habeatur. 

Nach  der  Urschrift , mit  anhäng  ende  m Siegel  de*  Hitchnfet  Rurehard , auf  der  Trete. 


»CCXIi. 

Vogt , Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Reval  ersuchen  die  I ögte  und  Raihmänner 
zu  Lübeck  und  IVisby  in  Folge  des  von  deren  Gesandten  geleisteten  Ver- 
sprechens, die  Rcvalsehcn  Bürger,  welche  sich  wegen  der  durch  den 
dortigen  Vogt  ungehaltenen  Güter  verbürgt  haben,  dieserhulb  schadlos  zu 
halten.  O.  J.  (Gegen  Ende  des  Io.  Jahrhunderts .)* 

HTonestis  viris  et  discretis,  Aduocatis  et  Consulibus  lain  Lubeke  quam  wisby 
manentibus  Aduocatus  jj  et  Consules  cum  vniuersitate  ciuium  in  reualia  cum 
affectu  intiino  bonam  ad  omnia  voluntatem.  Honestati  vestre  preseutibus  |]  dignum 
duximus  declarare,  quod  dominus  Hermannus  Siiclitereme  et  dominus  Johannes 
de  gollandia,  nuncii  comrnunitatis,  cum  illis,  [j  quorum  bona  detenta  fueruut  per 
dominum  Eduwarduin,  capitaneum  domini  nostri  regis,  manu  coaduuata  couciuibus 

1)  Lies:  toluanl. 

2)  Der  rrult*  der  in  der  Urkunde  erwähnten  beiden  Gesandten,  der  Lübechischc  Ilnthmnnn  Her* 
mann  Schlichtercmc,  aafil  au  Knde  de*  13.  Jahrhunderts  im  R»lhc.  Vcrgl.  v.  Melle  gründ- 
liche Nachricht  von  Lübeck.  3.  Attsg.  p.  44.  und  De  ecke  von  der  ältesten  LUb.  Hathilinie  p.  33. 
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nostris  fideiussmmt,  si  aliquod  dampnum  vel  grauamen  de  huiusmodi  fideiussione 
inciderent,  de  hoc  ipsos  velletis  excipere.  omni  ambiguitate  postposita  et  remota; 
discretioni  igitur  vestre  supplicamus  affectuosius,  quatenus  sanutn  super  hoc  habere 
dignemini  consilium,  disponendo,  quod  ciues  nostri,  qui  hdeiusserunt  pro  eisdem 
bonis,  reddantur  liberi  et  indempnes. 

Sach  dem  Originale , mit  bttchädigicm  Siegel,  tutf  der  Trete 


DCCXLI. 

Der  Rath  zu  Lübeck  ersucht  die  Schöffen  und  Rathmünner  zu  Sluis  eine  unter 
Lübeck ischen  Bürgern  dort  anhängige  Arrestaache  zur  Entscheidung 
nach  Lübeck  zu  verweisen.  O.  J.  ( Gegen  Ende  des  iS.  Jahrhunderts.) 

Prudentibus  vir»,  dominis  scabinis  et  consulibus  in  Slus  consules  ciuitatis 
Lubicensis  obsequii  niultitudinem  |l  et  honoris.  Pro  nostris  conciuibus,  quorum 
bona  in  INaui  Woluini  de  molendino,  per  illos,  quibus  dampna  sunt  illata  in  cog- 
gone  :|  hinrici  de  Castro,  videlicet  per  nostros  conciues,  existunt  arrestata,  vestram 
prudenciam  tiducialiter  petimus  et  instanter,  quatenus,  cum  [|  causa  ex  utraque 
parte  nostros  tangit,  conciues  sicul  et  bona  occupata,  Ipsam  ob  hoc  in  Jus  Lubi- 
cense  trahere  dignemini  coram  nobis.  Parati  sumus,  ut  inter  ipsos  toto  posse 
composicionem  amicabilem  facietnus;  si  vero  non,  Extunc  ordinabimus  parte  ex 
utraque,  quidquid  finaliter  ordine  iuris  nostri  fuerit  terminandum,  facturi  in  pre- 
missis  velud  requisiti  teneamur  grata  vicissitudine  reineren.  Datum  nostro  sub 
secreto. 

Auf  der  Rückseite:  Prudentibus  viris,  Dominis  scabinis  et  consulibus  in 
Slus  detur. 

Sach  dem  auf  der  Treue  befindlichen  Original -Schreiben , auf  denen  Rücktritt  noch  U eberrett*  de t Siegelt 

vorhanden  tind. 


DCCXLII. 


Vogt  und  Rathmünner  von  Holding  ersuchen  die  Stadt  Lübeck,  die  Güter  gewisser 
su  Lübeck  gelödteten  Holding  er  den  nächsten  Erben  derselben  verabfolgen 
zu  lassen.  O.  J.  {Gegen  Ende  des  iS.  Jahrhunderts.) 


ßilectis  in  christo  amicis  suis,  Aduocato  et  consulibus  et  uniuersis  bürgen- 
sibus  lybec  inhabitaritibus  Aduocatus  et  consules  ceterique  meliores  in  kaldiug  || 
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salutem  et  cincere  dileccionis  fariiulatuin.  Vestre  gatis  notum  est  uniuersitati,  quod 
bona , que  uiltani  nostri  post  propinquos  suos  cognatos  apud  uos  inter  fectos  iure 
hereditäre  deberent,  a uobis  uptinere  non  potuerunt.  priiisquatn  promisiinus  con- 
sulibus  uuismerie  et  ipsi  nobis  proiniserunt , ut  uobis  litter||ras  nostras  apertas 
initteremus  1 ut  ueri  sunt  heredes  et  nulli  de  cetero  a uobis  bona  illa  exibeant,1 
quas  ad  presens  habetis.  Vnde  uestram  rogamus  uniuersitatem , quatenus,  diuine 
remuneracionis  intuitu,  ac  precum  nostrarum  interuentu,  bona  eis  iure  adtmencia, 
si  non  habuerant.  eis  conferre  veiitis:  Scientes,  quod  apud  uos  et  uestros  in  casu 
consiinili  uolumus  et  cupimus  promereri.  Valete. 

y<uh  der  Urschrift,  mit  i eoklerhaltenem  Siegel , auf  der  Trete. 


DCCXL1II. 

Flarek'mus , Comthur  des  deutschen  Hause»  zu  Höxter,  dankt  dem  Rat  he  zu  Lübeck 
für  die  ihm  erwiesenen  Dienste,  und  empfiehlt  demselben  den  in  Ange- 
legenheiten de»  Orden » abgesandten  Bruder  Almaru».  O.  J.  (Ende 
de»  /«T.  Jahrhunderts.) 

Honorabilibus  viris  et  discretis,  Consulibus  universis  civitatis  in  Lubeke. 
frater  florekinus,  conunendator  doinus  theutonice  ||  in  Hugsaria,  cum  devotis  in 
christo  orationibus  quicquid  potest  reverentie  et  Honoris.  Cum  propter  diversas 
causas,  quibus  sum  prepeditus,  negotium  ||  a magistro  nostro  iniurictum  mihi  per- 
agere  non  valeam.  fratrem  almarum,  ordinis  nostri  sacerdotem,  reverentie  vestre 
transmitto,  supplicans  all'ecjduosius.  quatenus  ipsurn  in  negotio  suo  eflectuose  tan- 
quam  me  promovere  dignemini.  Ceterum  reverentie  vestre  simul  et  dilectioni 
grates  vobis  referre  non  vaieo  condignas  pro  eo,  quod  in  negotiis  ineis  me  ad  vog 
veniendo  et  apud  vos  commorando  proinovistis  et  eciam  plusquani  mea  exigerent 
merita  honorastis:  quod  vobis  omnium  bonorum  relributor  retribuere  diguetur.  Sed 
si  quid  pro  vobis  facere  debeam,  per  quod  honor  vester  sustentetur  atque  dilatetur, 
audacter  inihi  tanquarn  vestro  fideii  demandale,  quod  pro  viribus  ineis  adimplere 
paratus  suin  et  semper  ero. 

Auf  der  Rückseite  steht : Consulibus  uniuersis  Lubicensibus. 


Sack  dem  auf  der  Registratur  befindliche*  Originale,  an  trelchcm  das  Siegel  fehlt. 


1)  Lica : exigent. 


Digitized  by  Google 


672 


Ende  des  13.  Jahrhunderts. 


DCCXT.IT. 

Die  Schöffen  und  Ruthmänner  zu  Deventer  ersuchen  den  Ruth  zu  Lübeck,  gewissen 
in  Norwegen  befindlichen  Kuufleuten  von  Deventer  die  verheissenc  Unter- 
stützung in  deren  dortigen  Angelegenheiten  ungedeihen  zu  lassen,  auch  ein 
Schreiben  nach  Stralsund  zu  befördern.  O.  J.  ( Ende  des  tS.  Jahrhunderts.) 

Prefamosis  mul  tum  et  honestis  vir»,  duminis  proconsulibus  et  consulibus 
ciuitatis  Lubecensis,  nostris  amicis  ,i  diiectis  Scabini  et  consules  ciuitatis  Oauen- 
trensis  quidquid  honoris  et  ainicicie  possvmus  sincera  ||  cum  salute.  Nuper,  vt 
scitis,  quidain  nostri  conciues,  suoruin1  atque  aliorum  nostrorum  conciuium  nomine 
Berghen  | et  reguum  Norwegie  visitantes  ,■  quedam  negotia  eis  incumbencia  vestre 
prefamose  houestati  signilicaverunt,  vestrum  consilium  et  auxilium  super  hiis  humi- 
liter,  vt  deeuit,  implorantes,  adque*  tune  teiuporis,  ut  nobis  relatum  existit,  eis 
respondistis , quod  amore  nostri*  et  ipsorum  in  eisdem  negociis  melius  quod 
possetis  laborare  velletis:  propter  quod  eandem  prefamosam  honestatem  vestram 
nobis  dilectam  attente  rogarnus,  ut  in  predictis  negociis,  si  nichil  adhuc  per  vos 
laboratum  seu  procuratum  fuerit  pro  nosti'is  concivibus,  quantocius  poteritis,  labo- 
rare et  procurare  veiitis,  et  eandem  procurationem  procuratam,  seu  procuraudam 
nobis  quantocius  poteritis  trausscribere  facientes,  vt  ea  in  siinilibus  vel  majoribus 
pro  nostro  posse  deseruire  teneamur.  l’reterea  vobis  nostras  litteras,  sigillo  nostre 
ciuitatis  inuuitas,  transmittimus,  supplicantes,  vt  eas  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus ciuitatis  Zundensis  nomine  nostro  et  ex  concordacinne  ciuitatum,  vt  scitis, 
lacta  px-esentare , seu  per  vestros  lideles  vobis  notos  transmittere  curetis.  Dominus 
vestram  prefamosam  honestatem  sariam  et  virluosam  conservet  per  tempora  lon- 
giora.  Datum  nostre  ciuitatis*  sub  secreto,  feria  secunda  post  exaltationem  sancte 
crucis. 

Auf  der  Rückseite:  Prefamosis  multuin  et  honestis  viris,  dominis  proconsu- 
libus et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  predilectis. 

\acA  der  auj'  der  Trete  brfindlichen  Urschrift  auf  Papier. 


1)  Sartorius  hat  irrig:  (liiorum.  2)  Sartorius  hat  irrig:  atque.  3)  Sartorius  hat 
irrig:  nostrum.  4)  Sartorius  hat  irrig:  nostra  ciuitate. 
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DCCXLV. 

Die  Rathmänner  von  Wismar  erheben  Beschwerde  wegen  der  unter  ihrem  sicheren 
Geleite  und  in  ihrem  Hafen  durch  die  Befehlshaber  und  die  Mannschaft 
Lübeekischer  und  Rostocker  Kriegsschiffe  beraubten  und  misshandelten 
Dänischen  Kaußeute  und  wegen  der  bei  dieser  Gelegenheit  erfahrenen 
Kränkungen.  O.  J.  {Ende  des  13.  Jahrhunderts.') 

Domini  inei  Consules  Wismarie  ponunt  et  querulantur  contra  dominos 
lubicenses  j|  et  »Rostockcenses , qualiter  dndum,  dum  Ciuitate.s  pro  defensione  maris[| 
et  mercatoris  liburnas  expediuissent  cum  stipendiariis  et  arinatis,  [■  liburne  dictorum 
dominorutn  lubicensium  et  Rostokcensium  in  portum  gholuitze  peruenerunt  et  liburna 
doininorum  meoruin  simiiiter  illuc  peruenit.  Medio  tempore,  quo  ibidem  pro  emen- 
dis  cibariis  jacuerunt,  venerunt  probi  mercatores,  utpote  villani  de  fyne,  de  langhe- 
lande,  de  alborgh  et  de  kallingheborgh  in  portum  dominorum  rneorum,  et  ibidem 
prope  ciuitatem  cum  nauibus  et  mercimoniis  suis,  que  de  Ciuitate  Lubek  portaue- 
runt,  per  tempus  jacuerunt.  Quidam  vero  de  ipsis,  vt  illi  de  kallingheborgh, 
petiuerunt  conductum  a dominis  meis,  et  domini  mei  conduxerunt  ipsos  pro  iniusta 
violentia  et  non  pro  furto,  rapina  atque  pro  aliquo  maleiicio.  Tandem  Capitanei 
et  stipendiarii  dominorum  Lubicensium  et  Rostokcensium,  qui  emissi  erant,  vt 
stagnum  et  communes  mercatores  pro  violentiis  defenderent,  dictos  probos  merca- 
tores in  portu  dominorum  rneorum  et  in  jurisdictione  et  libertate  ipsorum  et  sub 1 
conductu  et  securitate  ipsorum,  ipsos  mercatores  manu  arinata  inuaserunt  et  ipsos 
vt  malificos  ceperunt  et  ligauerunt,  et  in  vinculis  suis  captiuos  tenuerunt,  et  non 
solum  ipsos  sed  eciam  plures  Ciues  nostros  bonis  suis  priuauerunt.  Iluiusmodi 
Factum  dum  domini  mei  intelligerent,  non  modicum  contristabantur,  et  miserunt 
ad  ipsos  juratum  suum  famulum  et  ipsis  indicari  fecerunt,  quod  predicti  erant 
probi  et  honesti  mercatores,  et  quod  venissent  de  Ciuitate  Lubek  cum  mercimoniis 
suis,  et  quod  essent  per  dominos  meos  conducti  et  securati  pro  violentia,  et  fece- 
runt ipsos  rogari,  ut  ad  presenciam  ipsorum  venirent  securi,  vellent  enim  ipsis 
de1  dictis  mercatoribus,  pro  omni  illo,  pro  quo  ipsos  incusare  vellent,  quid  justum 
foret,  ordinäre.  Ipsi  vero  hoc  non  aduertentes  dicto  jurato  nuncio  animose  respon- 
derunt,  quod  coram  dominis  meis  agere  non  haberent,  nec  ad  presenciam  ipsorum 
venire  vellent.  Relata  huiusmodi  responsione  dominis  meis,  voluissent  domini  mei 
animositatem  ipsorum  in  bono  vincisse;  miserunt  ad  ipsos  in  portum  gholuitze 

1)  Sartorius  hat  irrig:  seruro.  2)  Fehlt  bei  Sartorius. 
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dominos  meos  hinricum  de  Zülcen  et  Gherdinghum,  et  ipsis  omnia  premissa  fece- 
runt  intimari,  videlicet  qualiter  essent  probi  mercatores,  villani  de  premissis  locis, 
et  qualiter  venissent  de  Lubek  et  essent  per  ipsos  conducti  et  securati,  et  petierunt 
ipsos,  vt  ad  presenciam  ipsorum  venirent  securi,  quia  ipsos  ad  lioc  nomine  domi- 
norum  meomm  securauerunt,  et  acciperent  quid  ius  lubicense  dietaret;  quod  si 
coram  ipsis  dominis  meis  accipcre  nollent,  vellent  cum  ipsis  inittere  ad  dominos 
lubicenses  et  Rostokcenses , et  quid  ipsi  dicerent,  vellent  ipsis  totaliter ' ordinäre. 
Istis  vero  nunciis  dominonim  meorum  dicti  capitanei  et  stipendiarii  dictorum  domi- 
norum  lubicensium  et  Rostokcensium  deliberati  responderunt , ipfod  in  crastino 
libenter  vellent  venire  ad  presenciam  dominorum  meorum  et  totum  factum  tenere 
secundum  voluntatem  suam.  Dictis  vero  nunciis  dominorum  meorum  de  vespere 
de  ipsis  recedentibus,  in  eadem  nocte  dicti  Capitanei  et  stipendiarii  unam  nauem 
combusserunt , et  quasdam  lagenas  cum  cereuisia  fregerunt,  et  quosdam  saccos 
cum  bumnlo  et  fariria  laniauerunt,  et  humulum  et  farinam  circa  litus  hinc  inde 
sparserunt,  et  Schutemanno  dominorum  meorum,  qui  pro  defensione  mercatoris 
cum  dominis  meis  cum  sua  Scliuta  exiuit,  caput  suum  in  lagenam  cum  pice 
nauali,  que  teer  proprie  dicitur,  truserunt*  et  cum  omnibus  aiiis  bonis,  tarn  Ciuibus 
nostris  quam  dictis  mercatoribus  pertinentibus,  vias  suas  veiificauerunt.  Postea 
cum  domini  mei  plures  monitiones  et  eciarn  minas  passi  erant  de  illis  de  Kal- 
lingheborgh  et  eciarn  de  Rege  danorum,  cuius  viri  erant,  presentibus  nunciis 
ciuitatum  dimiseruut  causam  suam  cum  illis  de  Kallingheborgli  pro  utraque  parte 
ad  dominos  Slralessundenses  et  Grypeswaldenses.  Oui  domini  auditis  querimoniis 
et  responsionibus , dominis  meis  pro  justo  iure  pronunciauerunt,  quod  domini  mei 
ipsis  de  jure  sua  bona  soluere  deberent,  ex  quo  sub*  conductu  ipsorum  ipsis  ablata 
essent.  Adiecerunt  eciarn,  si  predicti  per  dominos  meos  securati  non  fuissent, 
adhuc  ipsis  bona  sua  de  jure  soluere  deberent,  ex  quo  non  per  piratas  aut  iniini- 
cos,  sed  per  fauctores  et  amicos  dominorum  meorum  ipsis  ablata  essent,  et  ex 
quo  domini  mei  hoc  de  Ciuiloquio  suo  intimassent,  quod  omnes  mercatores  in 
portu  suo  Wismarie  securi  esse  deberent.  Super  huiusmodi  pronunciatione  domini 
mei  persoluerunt  predictis  de  Kallingheborgh  Centum  marcas  lubicenses.  Item 
persoluerunt  illis  de  funo  et  de  alborgh  et  aliquibus  de  langhelande,  quibus  predicta 
pronuntiatio  nota  fiebat,  ultra  LX  marcas  lubicenses.  Sciunt  eciarn  domini  mei  pro 
lirmo,  quod  omnibus  aiiis,  quibus  nonduin  soluerunt,  omnia,  que  ipsis  ablata 
sunt,  ipsos  adhuc  soluere  oportebit.  Violencias  eciarn  et  iniurias  et  contemptum 

I)  Sartorius  hat  irrig:  rommmialiier.  2)  Sartorius  hat  irrig:  transferunt. 

3)  Sartorius  hat  irrig:  sccuro. 
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premissum  pro  mille  marcis  noluissent  sustinuisse.  Quare  petunt  sibi  iustum  judi- 
cium  super  hiis  per  vos  pronunciari,  quia  sperant,  ipsi  doroini  lubicenses  et  Rostock- 
censes  debeant  ipsis  omnia  nomine  premissorum  exposita  reddere  et  de  exponendis 
eripere,  quitare  et  disbrigare. 

Sach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift , räon  nra  Futt  langen  and  einen  halben  Fitst  breiten 

Pergamentblatte,  ohne  Siegel. 


DCCXLT1. 

Erich,  Herzog  der  Schweden,  verspricht  den  Lübechern  für  die  den  Ihrigen  auf 
der  Newa  weggenommenen  Güter  sich  ihiitigst  zu  verwenden.  O.  J. 

(Ende  ties  io.  Jahrhunderts.) 

Ericus  dei  gracia  dux  Sweorum.  Yiris  honorabilibus  et  discretis,  dominis 
aduocato  et  consulibus  lybicensibus  salutem  et  paratam  ||  ad  eorum  beneplacita 
voluntatem.  Noueritis,  quod  super  bonis,  que  conciuibus  vestris  in  flumine  Ny 
sub  conductu  nostro  irracio[|nabiliter  abiata  fuerunt,  vt  scripsistis,  partes1  nostras 
sollicite  interponere  et  ad  hoc  cooperari  volumus  cum  eflectu  in  quantum  possumus, 
vt  |I  predicta  bona  eisdem  conciuibus  vestris  restituantur  integraliter  et  soluantur; 
volentes  semper  voluntarii  esse  in  bijs  et  in  aliis,  que  commodum  vestrum  respi- 
ciunt  et  profectum.  Valete  in  Christo.’  Scriptum  Wardhborgh,  sexta  feria  post 
diem  otnnium  sanctorum. 

Sach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Urschrift. 


DCCXLHI. 


Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Riga  schreiben  an  den  Rath  zu  Lübeck  in  Betreff 
der  Fehde,  in  welche  sie  wegen  einer  von  ihnen  angelegten  Brücke  über 
die  Düna  mit  dem  Deutschen  Orden  geruthen  sind.  O.  J.  ( Ende  des  io. 
Jahrhunderts  .)* 


Honorabilibus  viris  et  eorum  amicis  specialibus,  Dominis  Consulibus  Lubi- 
censibus,  Consules  et  communitas  rygensis  omnis  iidelitatis  soliditatem  cum  prom- 
titudine  obsequendi.  Semper  amicus  diligit,  sed  verus  in  necessitate  probatur.  || 
Vestre  fidelitatis  constanciam  credimus  non  latere,  quantam  tribulacionem  inundatio 


1)  Sartorius  hat  irrig:  prrces.  2)  Statt  dieser  drei  Worte  bat  Sartori  ns  gaa*  unbegreif- 
licher Weise  gclcsrn:  Datum  in  Rloi. 

3)  Wegen  dieser  Zeitbestimmung  vergl.  Sartorius  urkundliche  Gesch.  de.  1hl. 2.  S.  196.  Note  I. 

85* 
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aque  et  Dune  a inuito  tempore  nobis  intulerit  ad  nunc  instans,  priuando  nos  de 
insula,  que  portum  efficit,  Hyga  dictum,  in  eo,  quod  |j  flumitiis  meatus  et  glacies 
deiluunt  super  civitatis  nostre  murum  inpetu  vehementi.  Hec  igitur  necessitas  ad 
hoc  nos  induxit,  quod  quoddam  opus,  dictum  bolewercb,  in  Dunam  construximus, 
habens  in  profunde  aque  Vll  vluas  |j  ad  removendum  impetum  meatus  aque  et  ad 
glaciem  dcpellandam,  in  quo  magnos  sumptus  fecimus  et  iabores;  Etiam  honiines 
conducticii  ad  opus  istud  laborantes,  singulis  diebus  quater  Eigam  transierunt, 
de  quo  crebro  transitu  nos  pluriina  impedimenta  pertulimus  temporis  et  jacturam. 
Ob  istud  dampnum  et  necesse  Consules  intra  se  cogitantes  consuitum  judicabant, 
quod  ponerent  pontem  trans  hanc  aquain  super  sua,  ubi  ripa  ab  utraque  parte 
cedit  civitati,  imlli  in  prejudiciuin  et  in  impediinentum,  sed  ad  communem  vtilita- 
tein  tarn  spiritualium  quam  seculariiim  persona  rum,  ita  quod  spacium  transitus 
luijus  pontis  continet  in  latitudine  XXXIII  pedes,  exceptis  aliis  spaciis,  per  que 
aiie  naves,  ut  prarn  et  piratice  transnatant  competenter.  Item  huic  ponti  alium 
fecimus  pontem  mobilem,  dictum  toebbruge,  quem  pamis  juvenis  aperit  et  recludit. 
Cum  istum  construeremus  pontem,  fratres  tnilicie  hoc  grauiter  tulerunt:  eciam  per 
hunc  pontem  postes,  seu  longos  transposuimus  asseres,  donec  pons  seu  toebbruge 
pararetur.  Interea  contigit  quod  prehabiti  fratres  debebant  iibumam  vnam  per 
istum  ducere  pontem,  et  in  diluculo  valde  mane,  nobis  ignorantibus , miserunt 
eorum  seruos,  qui  postes  trans  pontem  ductas  resecarent.  Quo  percepto  grauiter 
indoluimus  et  misimus  post  dominos  de  domina  nostra,  post  predicatores  et  minores 
et  post  Commendatorem  de  curia  cum  suis  fratribus  interrogando , vtrum  factum 
istud  fuisset  eorum  scitu  et  consensu;  qui  publice  recognouerunt  quod  sic,  et  pro 
tali  facto  se  plenissime  responsuros.  Quibus  nos:  econtra1  vellemus,  quod  civitati 
C marcas  constitisset,  quod  non  esset  factum,  ob  infamiam  que  vobis  in  partibus 
inde  einergeret  transmarinis.  Ad  que  Commendator  contuineliose  respondit:  „Quid 
vobis  vestre  C marcc  sunt?  parate,  edilicate,  et  quiequid*  X diebus  edificaveritis, 
ego  dimidio  die  deponam.“  Tandem  quidam  consulum  ei  responderunt:*  „Commen- 
dator, moncte  seruos  vestros,  ut  aminodo4  non  eant  per  civitatem  cum  eorum 
armis,  nobis  in  dampnum,  alioquiu  obviabitur  forsan  eis.“  0l|>  nobis  respondit  sic 
subsannando:  „Qui  vestrum?5  vos  eis  obuiare?*  Ibi  de  vestris  inallem  inori  manibus 
quam  succumbere  de  paganis.“  Fosthac  interrogauimus,  qualiter  cum  eis  viuere 
deberemus  et  qua  securitate  manere?  Qui  suos  nuncios  ad  vicemagistrum  se 

I)  Sartorius  hat  irrig:  rqualiter.  2)  Sartoriu»  hat  irrig:  quicqiiim.  3)  Sartorius  hat 
irrig:  rapondeado  l>ominr.  4)  Sartoriu*  bat  irrig:  quominu*.  5)  Sartorius  hat  irrig: 
vo*.  tt)  Sartori  na  hat  irrig:  obviarclis. 
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asseruit  missurum  et  quidquid  ei  niagisler  rescriberet,  se  facturum.  Nos  itaque, 
niaturo  habito  consilio,  nostros  cum  eorum  ad  vicemagistrum  misimus  nuncios, 
qui  iaboriosa  obtinuerunt  prece,  quod  ista  steterint  in  pace  post  redituni  nunciorum 
diebus  octo;  quibus  reuersis  nobis  nunciauerunt,  quod  inagister  nobis  omnes  litte- 
ras  libertatis,  ab  eo  habitas,  retrax[er]it  et  cassauit,  in  lignis,  siluis,  aquis,  pascuis, 
in  strant  ripis,  in  piscatia,  in  itinere  per  terras  eorum;  addens  vbi  nostra  bona 
per  eorum  transirent  terram,  occupnnda  et  detinenda  esse,  quoad  pontem  istum 
deponeremus:  quod  si  noilemus,  Se  depositurum  dixit,  Etiainsi  tota  substantia 
ordinis  pro  eo  deberet  consumi.  Domini  de  domina  nostra,  prepositus  et  sui 
majores  fratres  et  minores  interuenerunt  secundo,  vt  in  longiorem  prorogassent 
diem,  ex  quo  treuge  non  fuerant  longiores;  et  non  poterant  obtinere  apud  Com- 
mendatorem,  sed  negavit,  riisi  tune  nos  pontem  deponeremus  prius.  Tandem 
prefati  domini,  prepositus  et  fratres  Commendatori  supplicabant,  vt  Iiceret  consu- 
libus  super  ista  pro  se  respondere,  quod  tandem  admisit.  Consules  vero  adhuc 
supplicabant,  vt  pons  stare  perinitteretur,  cum  in  nullius  impedimentum  et  preiudi- 
cium  esset  factus,  et  benefacientes  treugarent  ad  minus  ad  aduentum  domini 
archiepiscopi,  et  donec  eis  verus  veniret  magister;  et  quuin  hii  duo  domini  ad 
propria  in  unum1  venirent,  si  possent  nobis  aliqua  monstrare  quod  contra  ius 
quidquam  construxerimus,  eis  talem  emendam  nos  exhibituros  promisimus,  ut  eos 
deceret  cederetque  in  honorem;  Si  vero  nos  possemus  eis  ostendere  iuste  proces- 
sisse,  quod  nos  permitterent  vti  iure.  Nullis  itaque  adiuti  precibus,  quum  super 
nos  ipse  Commendator  inagis  ac  magis  invalescehat  truculentibus1  suis  minis, 
exivimus  dennmi,  et  inito  consilio  reuersi,  ad  sedein  appellavimus  apostolicam, 
ponentes  nos  et  nostra,  nostram  civitatem,  et  vniuersam  libertatem,  quam  nobis 
nostri  piecessores  et  progeniti’  hereditarant,  et  a quibus  ipsa  ad  nos  extilit  devo- 
luta,  propter  quam  plures1  honorabiles  viri,  domini,  milites  et  servi,  mercatores 
et  peregrini,  eorum  fuderunt  sanguinem,  ut  terram  istam  facerent  liberatn,  et  vt 
nobis  nostri  contulerunt  predecessores , sic  haue,  in  profectionem  apostolice  sedis 
ponimus,  sue  nos  cominittentes  sanctitati.  Neque  enim  huiusmodi  conculcatio  et 
persequucio  coram  domino  archiepiscopo , nec  ab  eorum  magistro,  licet  sepius 
attemptauerimus,  poterat  retractari.  Insuper  omnia  supra  dicta,  cum  appellacione 
papali,  minime  curaverunt,  quin1  congregarent  inultam  magnitudinem  de  eorum 
subditis  in  nostrurn  dampnum  pariter  et  ruinam;  de  turri  eorum  construentes  duo 

1)  Sartorius  hat  hier  „omnium44  gelesen,  was  aber  weder  den  SehrilUügcn,  noch  dem  Zusammen- 
hänge entspricht.  2)  Sartorius  hat  irrig:  Irucidantibus.  3)  Sartorius  hat  irrig:  proge- 
nitores.  4)  Sartorius  hat  irrig:  quidem.  5)  Sartorius  hat  irrig:  quum. 
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propugnacula,  tercium  per  murum  eorum  contra  ciuitatem,  obserantes  ianuas  curie 
et  ecclesie  eorum,  turrim  et  menia  eorum  lapidJbus,  et  viris  bellicosis,  sagittariis 
xnunientes,  et  hoc1  in  VI*’  feria,  sicut  die  altera  treuge  in  sabbato  expirarunt 
Nos  ista  nobis  in  grauamen  fieri  videntes,  eis  nos  preparauitnus  ad  reaistendum. 
Demum  ipso  die  expirationis  treugarum,  videlicet  Viti  et  Modesti  martyrum,  Domini 
de  dumina  nostra  venerunt  in  medium,  cum  majoribus  et  minoribus  fratribus  diem 
ad  vicemagistrum  obtinuerunt  equitandi.  Duo  scilicet  fratres  de  majoribus  duoque 
de  minoribus  equitabant  temptaturi,  si  aliqualis  posset  composicio  ordinari;  sed 
medio  tempore,  quum  nunctii  essent  absentes,  omnia  stare  deberent  pacifice,  et 
ultra  post  eorum  reditum  III  septimanis.  Quid  autem  nuncii  consequuntur,  non- 
dum  scimus,  sed  committimus  Deo  soli.  Preterea  in  harum  tempore  treugarum 
fratres  non  admittunt,  ut  aliqua  bona  in  frumento  et  exspensis  in  nostram  ciuita- 
tem ducantur  ab  eorum  ruriculis,  nec  alicui  ciuium  nostrorum  licet  per  terras 
eorum  equitare.  Similiter  et  bona  nostra  detinent  occupando.  Vobis  itaque,  vobis 
tainquam  probatis  et  fidelibus  amicis  nostris,  hec  adversamina  gemisonis  vocibus 
gravibusque  precordiorum  doloribus  compeilimur  querulari  enormes  angustias,  que 
nobis  incubuerunt  et  incumbuut,  nobis  demerentibus  in  nullo.  De  quibus  nullo 
valemus  iure  eripi  et  defendi,  supplicantes  vestre  honestati  muita  prece,  quatenus 
nobis  consilio  et  auxilio  assistetis,  vt  libertatem  nobis  a vestris  parentibus  liberam 
factam,  et  multo  terrore  et  strage  obtentam,  taliter  observemus  quemadmodum 
nostri  in  nos  laboriosius  asportaruut.  Eciam  pro  eo  habeatis  consilium  cum  ciui- 
tatibus  adiacentibus  et  vicinis,  omni  dubio  semoto,  scientes,  quod  vobis  ad  quevis 
beneplacita  astabimus  fixa  fide.  Quecunque  predicta  circa  intendere  decreveritis, 
nobis  literatim 1 demandetis,  cogitantes  eciam  intra  vos,  si  propter  hec  fratribus 
domus  Theutonicae  litteras  mittere  volueritis  speciales.  Super  omnia  vos  preca- 
mur,  si  qui  ad  vestram  vencrint  presentiam,  illos  nobis  mittatis,  nostri  respectu 
servicii  promouentes.  Eciam  sciatis  fratres  nullatenus  admittere,  quod  ad  molen- 
dina  eorum  molamus,  vnde  nobis  necessariuin  erit  de  farina,  quam4  nobis  ordinari 
precamur.5 

Auf  der  Rückseite  stehf:  Honor(abilibus)  Dominis  Consulibus  Lubicensibus 
et  Communitati  ibidem. 


Xaeh  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale. 


1)  Sartorius  hat  irrig:  ipir,  2)  Sartorius  hat  irrig:  tercia.  3)  Sartorius  bat  irrig: 
lilcralitcr.  4)  Sartorius  hat  irrig:  quantnm.  5)  Sartorius  hat  irrig:  ponuntur. 
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DCCXLVIU. 

logt  und  Rathmünner  zu  Lübeck  ersuchen  die  von  Riga  den  Schlüssel  zur  Geldkiste 
des  Hofes  zu  Nowgorod  dorthin  zu  senden,  weil  von  dem  dortigen  Gelde 
nolhwendige  Ausgaben  zu  bestreiten  seien.  O.  J.  (Ende  des  io.  Jahrhunderts.) 

Honestis  viris  Aduocato,  Consulibus  et  communi  Ciuitatis  Rigensis  Aduoca- 
tus  [|  et  Consules  Lubicenses  honoris  et  seruicii  quantum  possunt.  Sicut  audiuienus 
a mercatoribus  ||  Curiam  nogardensem  frequentantibus,  ipsa  curia  debitis  sit  obli- 
gata  [|  et  eciam  necessarium  sit  eidem  curie,  quod  edificetur:  Petimus,  nam  vtile 
reputamus,  vt  dauern  de  cista,  quam  illic  constituta  habere  diciinur,  in  nogardiam 
mittatis,  vt  cum  pecunia  illic  habita  et  habenda  necessitas  et  vtilitas  ipsius  curie 
procuretur. 

Auf  der  Rückseite  sieht:  Dominis  Consulibus  Ciuitatis  Rigensis. 

A ach  dt m auf  der  Tritt  befindlichen  Original-Schi  eiben , mit  Spuren  det  Siegelt  auf  der  Rückseite.  Die  Schrift 
deutet  auf  das  iSte  Jahrhundert , nicht  wie  Sartorius  (Urkundliche  Geschieht  e etc.  Bd.  2.  S.  2111.) 

• meint,  auf  die  air eite  lldlfte  des  Uten. 


DCCXLIX. 

l ogt  und  übrige  Rathmünner  zu  Heiligenhafen  ersuchen  den  Rath  zu  Lübeck  einen 
gewissen  Tidenmnn  hinge  von  rler  schuldigen  Reise  nach  Norwegen  zu 
dispensiren , da  er  seinem  kranken  Stiefvater  Johann  IVitt , mit  dem  er 
im  Sarnmtgule  sitze,  zur  Ordnung  seiner  Angelegenheiten  unentbehrlich 
sei.  O.  J.  ( Ende  des  13.  Jahrhunderts.)1 

Viris  discretis  ac  honestis,  Consulibus  in  Lubeke  ' Aduocatus  ceterique 
consules  in  Hellegenhauen  salutem  et  quiequid  |j  poterint  seruicij  et  honoris.  Vobis 
presentibus  duximus  intimandum,  quod  quidam  vester  conciuis,  Tideinannus  longus 
nomine, ||est  priuignus  conciuis  nostri,  Joannis  dicti  Albus,  et  predictus  cum  vitrico 
suo  sua  bona  huc  usque  habuerunt  pariter,  et  Joannes  dictus  albus  f|  in  lecto  egri- 
tudinis  male  torquetur,  et  nullum  habet  qui  debitum  suum  extorquatur,  et  nullus 
seit  qui  ei  teneatur  persoluere,  excepto  Tidemanno  longo,  priuigno  suo;  et  idem 
Tidemannus  Reysam  Norwegie  est  asscriptus;  quapropter  vos  intuitu  dei  et  nostri 
proinotionis  duximus  exorandum,  quatinus  predictum  Tidemannuin  a Reysa  habeatis 

])  Da  der  in  dieser  Urkunde  erwähnte  Tidemann  Lange  laut  Ober  •Sladlhachs  schon  1313  mit 
Hinterlassung  einer  Willwe  verstorben  ist,  so  hat  die  Urkunde  unbedenklich  in  das  13.  Jahrhun- 
dert gesetzt  werden  können. 
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supportatum.  Alioquin  de  bonis  suis  nnnquam  aliquem  habuerit  promotorem,  tali 
condicione  si  morte  fuerit  preuentus.  Item  rogamus  vos , ut  in  loco  predicti  Tide- 
manni  longi  aliuin  pro  suis  denariis  et  expensis  ad  Reysam  Norwegie  statuatis. 
Item  debitum  est  computatum  super  CC  inarcas  denariorum  lubicensis  monete  et 
detentum  in  datia. 

Aff  der  Rückseile:  Hec  Jittera  detur  honorabilibus  consuiibus  in  lubehe. 

Xach  der  Urtchrifl , auf  der  Trete. 


DCCL. 

Vogl  und  Rathmänner  zu  Riga  übersenden  dem  fügt  und  den  Rathtnännem  in 
Gothlund  und  der  Gemeinde  der  haffleulc  daselbst  eine  Purthei  nach 
Nowgorod  verschiffte  Leinwand , indem  sie  dieselbe  für  schlecht  erklären. 
O.  J.  ( Ende  des  /<”.  Jahrhunderts.') 

Honorabilibus  uiris  prouidis  et  discretis,  Aduocato  et  Consuiibus  in  Gotlandia 
nee  non  et  [[  venerabilissimo  cetui  vniuersitatis  mercatorum  ibidem  existencium 
Aduocatus  et  Consules  Rigenses  ]|  cum  obsequendi  promptitudine  communioni  cele- 
stium  agregari.  Noueritis,  quud  pannus  lineus,  per  ||  Johannem  dictum  Leuersalige 
ab  honorabilibus  viris  oldermanno  et  senioribus  Teuthonicorum  IS'ogardie  constituto- 
rum,  ipsum  pannum  reprobantibus,  nobis  cum  ipsorum  litteris  transinissus,  sicut 
et  eis  displicuerat,  et  nobis  displicet,  nec  uidetur  cum  ipso  uel  simili  aliquem 
honestum  et  bonum  hominem  posse  pagari,  et  nos  dictum  pannum  uiciosum  dici- 
mus,  duminodo  omnino  vestrum  approbet  id  consensus. 

Auf  der  Rückseite:  Honorabilibus  uiris  aduocato  et  Consuiibus  in  Gotlandia 
et  vniuersitati  Mercatorum  Teuthonicorum  ibidem. 

Xach  der  L'nchrtft , auf  der  Trete.  Da*  urrprünglich  auf gedrückt  getretene  Sieget,  reiche*  da*  Schreibe* 
verschlaf*  , üt  durch  einen  Faden  wieder  befestigt. 


»CCM. 

l ogt , Rathmänner  und  Gemeinde  zu  JVisby  schreiben  an  die  Stadt  Lübeck  wegen 
nach  Nowgorod  gesandter  schlechter  Leinwand.  O.  J.  ( Ende  des  Jo. 
Jahrhunderts.) 

Honorabilibus  viris  et  discretis  Aduocato,  Consuiibus  ac  honorate  commu- 
nitati  ciuitatis  lubicensis  adj|uocatus,  Consules  ac  commune  ciuitatis  Wisby  seruicii 
quantum  possunt.  Recepimus  litteras  oldermanni  curie  ][  nogardiensis  et  omnium 
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mercatorum,  necnon  et  consulum  ciuitatis  Rigensis;  et  sicut  ipsas  recepimus,  sic 
uobis  ||  easdem  studuimus  destinare,  et  sicut  ipsis  iineus  pannus  displicuit,  et  nobis 
displicet,  nec  uidetur  cum  ipso  uel  simili  aliquem  honestum  et  bonum  hominem 
posse  pagari;  vnde  vestram  discrecionem  roganius  propensius  et  attente,  ut  de 
predicto  panno  experiamini,  ubi  sit  factus,  sic  determinando , nc  aliquis  bonus  uel 
honestus  in  similibus  contristetur,  Quia  ruteni  sic  dixerunt,  si  de  cetero  talium 
bonorum  uectorem  reperieririt,  de  nogardia  sine  suis  bonis  sit  nichilominus  ammo- 
uendus. 

Auf  der  Rückseite:  Consulibus  Ciuitatis  Lubicensis  presentetur. 

AimA  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , an  dem  da»  Siegel  nach  ziemlich  tpoMerhaUen  itt. 


DCCLU. 

Hartwig  und  Otto  Zabel  und  Make  und  Lambert  Struss  für  eich  und  ihre  Genossen 
urkunden  über  den  zwischen  ihnen  und  der  mit  ihnen  in  Fehde  begriffenen 
Stadt  Lübeck  bis  zu  Michaelis  des  laufenden  Jahres  geschlossenen  Still- 
stand. O.  J.  (Zwischen  12(>0  und  1300.) 

Nos  Hartwicus  et  Otto  fratres  dicti  zcabel , Mako  et  Lambertus  dicti  Struzce 
pro  nobis  et  amicis  nostris  Omnibus  ac  illis , ||  qui  nostri  causa  facere  et  dimittere 
quidquam  volunt,  in  hiis  scriptis  promittimus  bona  fide,  dolo  rnalo  et  fraude  ex- 
clusis,  |j  quod  dissensio  et  discordia,  quatn  domini  Consules  Lubicenses  nobiscum 
babent  occasione  quorundam  bonorum  suorum  in  Odisslo  j|  receptorum,  pendere, 
stare  et  manere  debet  sub  omnitnode  ainicicie  et  sccuritatis  firmitate  vsque  ad 
instans  festum  sancti  Michahelis  proximo  affuturum,  ita  quod  medio  tempore  de 
nobis,  amicis  nostris  et  omnibus  illis,  nostri  causa  facere  et  dimittere  volentibus, 
securi  esse  debebunt  atque  cauti.  In  cuius  rei  credentiam  et  promissionis  firmita- 
tem  sigilla  nostra  necnon  strennuorum  virorum  Hermanni  ac  Hartwici  de  Tralow 
fratrum,  compromissariorum  nostrorum,  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in 
Truttow,  in  octava  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


\ath  dem  anf  der  Trete  befindlichen  Originale,  mit  tteht  anhängenden  Siegeln. 


Bd.  I. 
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DCCLIU. 

Vogt,  Schultheis# , Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Soest  schreiben  an  den  Rath  zu 
Lübeck  in  Betreff'  der  durch  ihre  Vermittelung  beigelegten  Zwistigkeit 
zwischen  letztgeduchler  Stadt  und  dem  Pfarrer  Johann  von  Iloinehusen 
und  dessen  Bruder  Gerhard.  O.  J.  ( Zwischen  iS  HO  und  JHOO.) 

Honorabilibus  viris  et  ainicis  dilectis,  Aduocato,  Consulibus  et  vniuersis 
burgensibus  in  Lubike  Aduocatus,  Sculthetus,  ||  Consules  et  vniuersi  burgenses 
Susacienses  salutem  et  afTectuosam  dilectionis  et  obsequi(i)  sui  exhibitionein.  Hone- 
statem  et  vniuersitaj[tem  ucstram  certissime  scire  cupimus,  quod  nos  de  discordia 
illa,  que  inter  uos,  ex  una  parte,  et  Johannem  plebanum  de  Hoyne|jhusen  et 
Gerhardum  fratrem  eius,  ex  altera,  uertebatur,  in  plenam  et  perfectatn  et  firmam 
et  stabilem  conpositionem,  que  uulgo  thursune  dicitur,  pro  uobis  conuenimus;  Ita 
sane,  quod  dicti  fratres  omni  juri  simul  et  actioni,  quam  contra  uos  habuerant, 
absolute  coram  Capitulo  Susaciensi  renunciarunt,  et  omnia  litis  instrumenta,  que 
contra  uos  obtinuerant,  in  manus  nostras  resignarunt.  Quapropter  discretionem 
uestram  rogannis,  quatinus  apertas  litteras  uestras  nobis  trausmittere  uelitis,  per 
quas  prefati  Fratres  plene  certilicenlur,  quod  uos  conpositionem,  quam  cuin  ipsis 
pro  uobis  fecimus,  per  omnia  ratam  tenere  uelitis  et  firmam,  et  quod,  si  aliquem 
predictoruin  fratrum  per  uos  transire  contigerit,  quod  ipsos  benigne  pertractare 
uelitis  et  promouere. 

Voc4  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale.  Dat  daranhänginde  Siegel  ist  ttark  beschädigt. 


DCCLIV. 

Die  Stadt  Cosfcld  beurkundet , dass  der  zu  Lübeck  befindliche  Nachlass  des  Ever- 
hard  vom  Vrithove  recht mlissigcrweise  dem  Gerhard,  genannt  vom 
Gänsebroke,  ausgezahlt  sei,  indem  dieser  den  Nachlass  von  den  Erben 
käuflich  an  sich  gebracht  und  gerichtlich  übertragen  erhalten  habe.  O.  J. 
( Zwischen  I2HO  und  iäOO.') 

Viris  venerabilibus  et  discrelis,  Aduocato,  consulibus  uniuersitatique  ciuium 
in  Lubeke  Joannes  judex,  Scabini  to||taque  burgensium  collectio  in  cosuelt  exhi- 
bitam  ad  quelibet  beneplacita  uoluntatem  cum  sincero  cordis  affectu.  ||  Discretioni 
uestre  notum  facimus,  quod  hereditatem,  quam  Euerhardus  de  vrithoue  post 
mortem  suam  in  ciuitatc  vestra  [|  apud  dominum  bernardum,  dictum  de  cosuelt, 
conciuem  uestruin,  reliquit , Gerardus,  dictus  de  Gänsebroke,  juste  et  laudabiliter 
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in  uestra  ciuitate  requisiuit  et  recepit,  quin  Bertoldus  et  Wernerus  de  vrithoue, 
mariti  duarum  sororum  dicti  Euerhardi  defuncti,  et  filius  sororis  sue  omnia,  que 
eos  in  dicta  hereditate  contingebant,  dicto  Gerardo  de  Gansebroke  uendiderunt  et 
coram  judicio  nostro  cosueide  resignauerunt,  et  ipsi  Gerardo  omne  jus  suum  uolun- 
tarie  in  hac  hereditate  contuierunt,  in  presentia  judicis  nostri  Johannis  de  pothoue, 
Johannis  ide  filii,  Conradi  benninc  et  aliorum  Scabiuorum  et  aliorum  discretoruro. 
Ut  autem  scripto  plenain  iidem  adhibere  possitis,  scriptum  hoc  sigiilo  nostre 
ciuitatis  innodamus. 

HacJk  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , mit  sicmlick  erhaltenem  Siegel. 

DCCLY. 

Die  Rathmänncr  zu  Oldenburg  ( in  Hehlern ) schreiben  dem  ttalhe  su  Lübeck  teegen 
Auslieferung  eines  in  Lübeck  ungehaltenen,  einem  Oldenburger  Bürger 
gestohlenen  Pferdes.  O.  J.  ( Zwischen  1230  und  1300.) 

Viris  quam  plurirne  discretionis  ac  honestatis,  dominis  consulibus  ciuitatis 
lubecensis  Vniversi  consules  oppidi  oldenburgensis  |[  quiequid  poterint  seruicii  et 
honoris.  Vestre  discrecioni  notum  sit  neenon  honestati,  quod  equus,  qui  in  vestra|| 
ciuitate  est  detentus,  nocturno  tempore  appropinquante,  feria  secunda  post  festum 
paimarum,  Ni(colao)  dicto  ||  poppen , latori  presencium,  ex  stabulo  nostri  conciuis 
est  subtractus.  Quapropter  vestram  discrecionem  petimus  et  honestatera,  ut  ipsum 
in  suis  negociis  promouere  digneniini  et  agendis,  quod  erga  vos  et  vestros  deser- 
uire  volumus  tempore  oportuno.  Huius  rei  testimonium  nostro  protestamur  snb 
secreto. 

H'ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Vrtchriß  t tror  an  das  Siegel  noch  itohlerhalten  hangt . 

DCCLVI. 

Die  Stadt  Oldenburg  benachrichtigt  die  Stadt  Lübeck , dass  der  Lübeckischc  Bürger 
Wulfard  von  einem  gewissen  Johann,  genannt  Iwan,  nicht  in  Folge 
gerichtlichen  Zwanges,  sondern  aus  freien  Stücken  gebeten  worden  sei, 
gewisse  dem  Letzteren  zustehende  Forderungen  hu  Lande  Oldenburg  als 
Befriedigung  anzunehmen..  O.  J.  ( Zwischen  1230  und  1300.) 

Viris  prouidis  et  honestis,  aduacato,  consulibus  et  vniuersis  Burgensibus  in 
lubeke  aduocatus,  consules  et  vniuersitas  Burgensium  in  oldenborg  j|  cum  omni 
afFectu  quiequid  obsequii  poterunt  et  honoris.  Tenore  presencium  protestamur, 
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quod  lator  presencium,  ciuis  vester  Wlfardus,  Joihannem,  dictum  |j  Jwan,  nunquam 
ad  iudicium  traxit,  nec  apud  iudicem  de  eo  querimoniam  fecit,  nec  per  preconem 
eum  detinuit,  sed  prefatus  Joihannes  de  bona  voluntate  [|  sua,  non  perswasus,  non 
inductus,  non  coactus  ipsum  wlfardum  rogauit,  ut  respectum  vellet  habere  ad 
quedam  debita,  que  sibi  debebantur  in  teira  oldenborg,  que  tarnen  quasi  perdita 
reputauib 

\ach  der  auf  der  Trete  befindlichen  Unchrift . 


DCCLVII. 

Schultheis# , Rath  und  Gemeinde  von  Elhing  schreiben  an  den  Rath  zu  Lübeck  und 
bitten  um  dessen  Entscheidung  zweier  Rechtsfülle.  O.  J.  (Zwischen  12ti() 

und  t500.) 

Honestis  viris  et  discretis  et  arnicis  suis  specialibus,  Aduocato,  Consulibus 
Ceterisque  de  Lubeke  burgensibus  Scultetus,  ||  Consilium  Ceterique  in  Elbingo 
burgenses  Honoris  et  obsequii  quantum  possunt.  Fidelitati  vestre  regraciamur 
intime  pro  eo,  quod  |j  nos  in  omnibus  negociis  nostris  et  articulis  amicabiliter 
expeditis,  unde  ad  presens  de  quibusdam  articulis  petimus  expediri.  Accidit  (|  sic, 
quod  quidam  ciuis  noster  commisit  alteri  conciui  nostro  manticam  unam,  in  qua 
erant  septein  marcej  et  illa  bona  perdita  fuerunt  cum  mantica.  Postea  iste,  cuius 
erant  bona,  mouit  querimoniam  corain  iudicio  de  illo,  cui  commiserat  bona,  quod 
non  curam  adhibuisset,  nec  bene  conseruasset,  et  sic  fuit  intentio  sua,  ut  uulga- 
riter  dicitur  verwarloset.  Ille,  cui  commissa  fuerant  bona,  sic  dixit  coram  iudice: 
„Ego  perdidi  et  de  meis  propriis  rebus,  1 tarnen  amisi  cum  illis  bonis  in  ipsa  mantica, 
que  bene  valebant  nouem  scotos“;  et  si  iste  debeat  soluere,  vel  non,  perditam  pecu- 
niam,  vel  quid  iuris  sit , nobis  in  vestra  littera  rescribatis.  Item  secundus  articulus 
talis  est:  Quidam  conciuis  noster  et  filius  suus  discordauerunt  uerbis  turpibus  et 
inhonestis  cum  alio  viro,  et  hec  causa  complanata  fuit  mediantibus  probis  viris, 
quod  effecli  sunt  boni  nmici;  set  ille  conciuis  noster  habebat  adhuc  unum  lilium, 
qui  tune  teinporis  non  fuit  dorni,  quando  hec  facta  sunt : set  dum  ille  rediit  domum, 
dictum  fuit  sibi,  quod  pater  suus  et  frater  discordassent  cum  taii  viro  et  quod 
amicabilis  coinpositio  facta  est  inter  eos.  Postea  iste  iuit  ad  tabernam  et  alter 
eciam  uenit  ad  eandetn  tabernam,  et  iste  qui  primo  uenerat,  cui  dictum  fuit  de 
compositione,  rapuit  tedam  et  voluit  illum  percutere,  et  non  fuit  permissus;  et 
iteruin  rapuit  securim,  volens  illum  ledere,  et  non  fuit  permissus,  et  sic  transiit, 

I)  Lies:  «am. 
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quod  non  fuit  Jesus:  et  si  ibi  facta  sit  disceptatio  vel  vorsate,  nobis  eciam  in 
littera  uestra  rescribatis.  Quod  penes  vos  libenter  volumus  promereri. 

Auf  der  Rückseite : Dominis  Consuiibus  Lubicensibus. 

A'flfA  dem  avf  der  Trete  befindlichen  Originale » da * Siegel  fehlt. 


DCCLVm. 

Rathmänner  und  Gemeinde  von  Greifswald  ersuchen  den  Ruth  zu  Lübeck  um  die 

Entscheidung  dreier  Rechtsfälle . O.  J.  (Zwischen  iSUO  und  iSOO.) 

V iris  providis  et  honestis  dominis  Consuiibus  in  Lubek  Consules  et  com- 
munitas  Burgensium  in  Gripeswalt  honoris  et  fljjdelis  servicii  quantuni  possunt. 
Diem  assignaueramus  nuper  Gherardo  rose  et  tirnmoni  in  vestram  equitandi  ciuita- 
tein ; ||  sed  Gherardo  rose  mandauimus  et  prohibuimus  sub  pena  mansionis  sue, 
ne  equitaret  nisi  prius  super  quibusdam  articulis  j|  nobiscurn  concordaret,  et  hoc 
proxima  VI  feria;  hoc  facto  parati  essemus  cum  eo  ulterius  Lubek  equitare,  pro 
quo  fideiussorem  ab  ipso  exegimus,  quem  posuit.  Ipsa  autem  sexta  feria  cum 
respondere  debebat,  spreta  prohibitione  nostra,  vias  suas  equitauit,  et  ut  audiuimus 
eum  coram  vobis  comparuisse,  quod  satis  moleste  sustinuimus,  postquain  reuersus 
est,  ipsum  coram  aduocato  in  jure  convenimus,  convincentes  eum  pro  tali  excessu 
testimonio  sufficienti.  Et  quis  sit  excessus  super  tali  nobis  petimus  remandari. 
Item  iam  ad  VI  annos  idem  gherardus  rosa  debuisset  dedisse  theloneum  nomine 
cuiusdam  hospitis,  nec  dedit;  Et  ne  obliuioni  traderetur,  thelonearius  noster  illum 
fecit  in  Libro  ciuitatis  nostre  notari,  in  quo  alii  articuli  pro  ciuitate  notantur. 
Nuper  stante  gherardo  in  consistorio  nostro,  coram  nobis  monitus  est  a nostro 
socio,  nobiscurn  in  consilio  sedente,  de  ipso  tlieloneo,  de  quo  negauit;  dicens  ille: 
quia  teuere tur,  respondit  gherardus:  quia  non  verum  diceret;  alter:  quia  verum 
diceret.  Liber  legebatur  et  invento:  quia  gherardus  theloneum  dare  teneretur,  hoc 
audito  dixit : quia  secundum  quod  teneretur  libenter  daret.  Super  quo  Gherardum 
coram  judice  culpauimus  et  convicimus  illum  testimonio,  quia  negasset  et  postea 
fassus  est.  Et  quis  sit  excessus  huiusmodi  nobis  petimus  remandari.  Ceterum 
Quidam  nostrorum  Burgensium  nuper  in  marchiam  equitauit  sub  ducatu,  remittens 
suum  famulum  et  socium,  qui  cum  argento  in  dimin  detentus  est,  nec  potuit 
evadere  illos,  nisi  sciretur  unde  esset  et  cuius  esset  argenluin;  venerunt  amici 
illius  impetrantes  nostras  litteras,  respondimus:  quia  super  tali  non  daremus  Litte- 
ras,  ex  quo  de  argento  nobis  constaret  nichiL  Et  sic  duo  nostrorum  Burgensium 
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coram  nobis  jurauerunt  in  reliquiis,  quia  eis  constaret,  quod  illa  bona,  que  habere t 
famulus  detentus  in  ditnin,  essent  sui  domini  no&tri  Burgensis,  qui  adliuc  domi 
non  venerat,  preter  VI  marcas,  que  essent  famuli.  Sic  prout  fuit  coram  nobis 
protestatum , nostras  in  dimin  misimus  litteras.  Et  postmodum,  examinato  argento, 
inventum  est  falsum.  Superuenit  noster  Burgensis  dominus  famuli  detenti  in  dimin, 
sed  postquam  argentum  falsum  esse  intelligeret,  afiirrnabat  in  reliquiis  argen  tum 
suum  non  esse,  super  quo  alii  iurauerant  suutn  esse.  Et  evasit  dominus,  famulus 
autem  decollatus  est:  postmodum  advocatus  et  Consules  a parte  ciuitatis  convene- 
runt  in  iure  Testes  de  falso  testimonio,  super  quo  Ciuitas  Litteras  sua3  misisset. 
Et  quis  sit  excessus  illorum  similiter  nobis  petimus  remandari.  Hec  omnia  isto 
modo  acta  presentibus  Litteris  protestamur. 

Auf  der  Rückseite:  Dominis  Consulibus  in  Lubek. 

\ach  dem  auf  der  Trete  befindlichen  Originale , ohne  Siegel. 


H a eil  träge. 

CCLX^ 

Der  Ritter  Helmold  von  Plessc  ersucht  den  Ruth  von  Lübeck  um  Freilassung 
seines  Knechts  und  seiner  mit  diesem  ungehaltenen  47  Stück  Rindvieh 
und  iS  Pferde.  O.  J.  (Zwischen  1247  und  f2t!f.) 1 

Ilonorabilibus  viris  et  discretis  dominis  consulibus  ciuitatis  lubeke  helmol- 
dus  miles  de  plesse  sui  seruitii  in  Omnibus  ||  promptitudinem  indefessi.  Vestre 
reuerentie  multa  prece  regratior  et  honori  pro  rescripto  responso  ex  parte  inei  || 
serui  Michahelid,  quem  cum  XLVIl  pecoribus  et  quinque  equis  arrestastis;  peto 
omni  Studio  quo  possuin  j|  ampliori,  mihi  antedictum  meum  famulum  cum  prescri- 
ptis  pecoribus  et  equis  quitum  et  solutuin  domi  remittere:  quod  si  feceritis,  circa 
vos  et  vestros  cum  omnibus  meis  amicis  cupio  deseruire ; scientes,  quod  protesto(r) 

I)  Bei  Lisch  Mceklcnb.  Uri.  II.  p.  49.  «.  50.  Komm!  ein  Ritter  Helmold  r.  Plesse  zum  Jahre  1271 
vor.  Da  nun  in  dieser  Urkunde  auch  auf  conductus  et  securitas  der  Grafen  von  Holstein  sich 
berufen  wird,  so  dürfte  dieselbe  »n  die  Zeit  fallen,  wo  die  Letzteren  Schirmvögte  der  Stadt  waren. 
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cum  mea  presenti  aperta  littera,  pecora  cum  equis  esse  mea , et  non  alterius,  sed 
ipse  Johannes  famulus  dictus  de  cotzebode  mihi  de  dacia  sub  conductu  et  securitate 
comitum  holtzatie  misit,  cum  quibus,  dante  deo,  meum  profectum  volo  agere  pro 
ut  melius  mihi  videtur  expedire.  Preterea  vobis  promitto  huiusmodi  arrestacionis 
et  impedimenti  firmani  securitatem,  quod  nullus  hominum,  cuiusmodi  condicionis 
fucrit,  in  posterum  vos  vel  aliquem  de  vestris  ea  de  causa  (ualeat)  invexare  nec 
verbo  ac  facto  molestare.  Valete  et  mihi  ip  omnibus  precipite. 

A’ßdk  den i Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  Siegel. 


CCLX1X* 

Vogt,  Rath  und  Gemeinde  zu  Lübeck  theilcn  den  Bürgern  zu  Dirschau  auf  deren 
Ansuchen  das  Lübisehe  Recht  mit.  12(01. 

ln  nomine  Sancte  et  Indiuidue  Trinitatis.  Aduocatus,  Consilium  ac  uniuersi- 
tas  ciuium  in  Lubeke.  Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem  in  Domino 
JEsu  Christo.  Sicut  edicta  imperialis  dignitas1  ab  omnibus  personis  Laycalibus 
firmiter  ac  inviolabiliter  sunt  obseruanda,  ita  etiain  persimile  quidpiam  ciuitatis 
decretorum  statuit  et  ordinat  consilium  secundum  iusiurandum  ciuitatis,  debet  a suis 
conciuibus  firmiter  obseruari.  Igitur  cum  similiter  ciuitates  sua  iura  seruant,  et 
retinens*  ejusmodi  ordinata,  presentibus  et  futuris  innotescat,  quare*  nos  ad  hono- 
rem JEsu  Christi  eiusque  pia4  matris  Marie  dilectis  amicis  nostris  Burgensibus  in 
Dersowe  ius  nostrum  ciuitatis  contulimus,  quo  uidelicet  iure  Burgenses  nostri  [iuris] 
sibi  statuto  regimine  moderantur.  Ut  autem  hoc  factum  fauorabiliter*  teneatur, 
presens  volumen  ipsis  sigilli  nostri  munimine  communiuimus.  Datum  Lubeke, 
Anno  Domini  MCCLX  secundo.  Jure*  uobis  iura  tradimus  ciuitatis,  immobiliter 
ut  hec  teneatisj  fas  est  ut  per  melius  illa  augeatis,  sed  data  decreta  nunquam 
minui  faciatis. 

jY ach  dem  Abdrucke  in  GSdtke  Geschickte  der  Stadt  Conitz  p.  G7. 


0 


Lies:  (ligniiatis.  2)  Liest  reiincnt.  3)  Lie»:  quotl. 
vielleicht:  pcrsevcr.ibililer.  6)  Lies:  noslre. 


4)  Lies:  pie. 
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CDLMV»- 

Conrad,  Bischof  von  Batzehurg,  überlässt  seinem  Capitel  für  den  Zehnten  von  sechs 
Hufen  in  Grambow  und  Turbom  die  Hälfte  des  grossen  und  kleinen 
Zehnten  in  Utecht.  1284.  Jul.  24. 

Oonradus  dei  gracia  Raceburgensis  ecclesie  Episcopus.  Omnibus  inpe  rpe- 
tuum.  Ab  humana  cicius  labuntur  ||  memoria,  que  nec  scriptis  nec  testibus  eter- 
nantur.  Eapropter  nouerint  vniuersi,  ad  quos  id  nosse  pertinet,  |j  quod  nos,  justis 
postulationibus  fratrum  et  canonieorum  ecclesie  nostre,  quorum  utilitatibus , com- 
modis  ac  ||  profeclibus  potissimum  inuigilare  volumus  ut  debemus,  grato  concurrentes 
affectu,  reali  concessione  conferimus,  ac  in  uim  permutationis  eisdem  donamus  in 
perpetuum,  ut  pro  decimis  sex  inansoruin,  trium  in  Grambowe  ac  trium  in  Tur- 
bore,  quas  tenebant  ex  donacione  venerabilis  patris  domini  Frederici  quondam 
Episcopi,  predecessoi-is  nostri,  que  propter  locorum  distanciam  ipsis  non  erant 
plurimum  fructuose,  recipiant,  vsucapiant  ac  pacifice  in  antea  possideant  dirnidiam 
decimam  cum  proprietate,  tarn  ininutam  quam  maiorem  tocius  uiile  in  Uteche, 
propter  loci  illius  uicinitatem  ipsis  amplius  ualituram,  supradictis  sex  mansorum 
decimis  nobis  in  restaurum  perpetuo  resignatis,  Prouiso  ut  quinque  partes  decima- 
rum  in  Vteche  jam  dictarum  ad  procuracionem  sev  refectionem  fratrum  pertineant 
inßrmorum,  Sexta  vero  pars  ad  administrationem  sacriste  proueniat  pro  illuminando 
monasterio  ob  uenerationein  ac  reuerentiam  sancte  crucis,  sicuti  in  priuilegiis 
prenominati  domini  Frederici  Episcopi  notabiliter  est  expressum.  ln  cujus  rei 
testiinonium  presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  appensione  feciinus  fide- 
liter  cominuniri.  Testes  huius  facti  sunt:  Heinricus  prepositus,  Thidericus  prior, 
Hcrmannus  de  Blücher,  Hildebrandus  thesaurarius,  Fredericus  de  Lancowe,  Sege- 
bandus  et  alii  Ecclesie  nostre  canonici.  Datum  et  actum  Raceborch,  anno  domini 
tflCCLXXX  1 III , in  vigilia  beati  Jacobi  Apostoli,  pontißcatus  nostri  anno  primo, 

.\arh  dem  Originale , im  gehtimen  Archive  zu  Neustrelitz , Mit  tvohUrhaltencm  Siegel. 
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A*  ; > 

JeUester  Handelsvertrag  zwischen  Msstisslav  Vawüdowitsck,  Fürsten  von  Smolensk, 
und  den  deutschen  Kaufleuten  zu  Riga  und  auf  Gothland.  1228. 

w as  auf  der  Zeit  beruht,  das  vergeht  mit  der  Zeit. 

Entboten  sei  guten  Leuten,  und  durch  diesen  Brief  bekräftigt , dass  es  allen 
kund  werde,  sowohl  den  nachher  Lebenden,  als  den  Vorhandenen:  ln  dem  Jahre 
da  Albracht,  der  rigaische  Oberherr  gestorben  war,  beliebte  dem  fsraolenfskischen 
Fürsten  Msstisslar,  Davids  Sohne,  seinen  besten  Priester  Jeremej,  und  mit  ihm 
den  verständigen  Mann  Pantelej,  aus  seiner  Stadt  Ssmolenfsk  nach  Riga  zu  senden, 
welche  Gesandte  auch  in  Riga  waren,  und  aus  Riga  sich  zum  gotischen  Ufer 
begaben,  dort  den  Frieden  zu  bekräftigen;  und  Alles,  was  nicht  einig  war,  zwischen 
den  Ssmolerifskischen , Rigaischen  und  den  Kaufleuteu  am  gotischen  Ufer,  glichen 
sie  aus,  und  bekräftigten  es. 

An  diesem  Vertrage  arbeiteten  die  guten  Leute,  Rolfo  aus  Kassel,  Gottes- 
Ritter  Tumasch,  der  Ssmoleufsker,  damit  Friede  sei  in  Ewigkeit,  und  stifteten  ihn 
also,  dass  die  Russen  zufrieden  waren,  und  alle  Lateiner,  welche  eben  in  Russ- 
land Handel  trieben.  Aber  damit  dieser  Friede  fest  und  unverletzlich  sei,  gefiel 
es  dem  Fürsten,  allen  Rigaischen  und  allen  lateinischer  Zunge,  und  allen,  welche 
auf  das  östliche  Meer  ziehen,  alle  Vorschriften  des  Vertrages,  zur  genauem  Beob- 
achtung derselben,  niederzuschreiben,  sowohl  für  die  Russen,  als  das  ganze 
lateinische  Volk. 

Wenn  es  wider  Vermuthen  sich  ereignete,  wovor  Gott  bewahre,  dass 
zwischen  uns  Zwietracht  erfolgte,  in  welcher  unvermuthet  ein  Mensch  todtgeschla- 
gen  würde,  so  soll  man  ihn  bezahlen,  damit  der  Friede  nicht  gebrochen  werde; 
so  bezahlen,  wie  es  beiden  Theilen  genehm.  Hier  beginnen  die  Vorschriften. 

Wenn  ein  freier  Mann  erschlagen  wird,  zehn  Grivnen  Silbers  für  den  Kopf. 

Bd.  I.  VI 
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Wenn  ein  Knecht  erschlagen  wird,  so  bezahlt  man  eine  Grivna  Silbers, 
sowohl  in  Ssmolenfsk,  als  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Für  ein  Auge,  eine  Hand,  einen  Fuss,  oder  für  irgend  ein  anderes  Glied, 
wird,  für  jedes,  fünf  Grivnen  beigetrieben : für  das  Auge  fünf  Grivnen  Silbers,  für 
die  Hand  fünf  Grivnen  Silbers,  für  den  Fuss  fünf  Grivnen  Silbers,  und  für  jeg- 
liches Glied  fünf  Grivnen  Silbers,  für  den  Zahn  drei  Grivnen  Silbers. 

Wenn  jemand  den  andern  mit  einem  Holze  schlagt,  und  er  wird  davon 
blau  oder  blutrünstig,  so  bezahlt  man  ihm  anderthalb  Grivnen  Silbers;  für  das 
Schlagen  an  die  Ohren  drei  Viertel  Silbers.  Ist  es  an  einem  Gesandten  oder  Prie- 
ster begangen,  so  nimmt  er  das  Zwiefache,  zwiefache  Zahlung. 

Wenn  jemand  verwundet  oder  verstümmelt  wird  und  es  eine  Narbe  giebt, 
anderthalb  Grivnen  Silbers.  So  wird  in  Ssmolenfsk,  Riga  und  am  gotischen  Ufer  bezahlt. 

Wenn  ein  Russe  in  Riga  oder  am  gotischen  Ufer  sich  vergeht,  so  ist  er 
nicht  in  das  Gefangniss  zu  setzen;  ebenso  wenn  ein  Lateiner  in  Ssmolenfsk  ange- 
klagt wird,  ist  er  nicht  in  den  Keller  zu  werfen.  Ist  kein  Bürge  für  ihn,  so  setze 
man  ihn  in  Eisen. 

Wenn  ein  Lateiner  einem  Russen  in  Ssmolenfsk  seine  Waaren  auf  Schuld 
giebt,  so  ist  dieser  schuldig,  den  Lateiner  erst  zu  bezahlen,  obgleich  er  andern 
Russen  schuldig  sei.  Dasselbe  Recht  hat  der  Russe  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Wenn  der  Fürst  gegen  seinen  Mann  zürnt,  und  der  nnler  den  Zorn  Ge- 
fallene ist  einem  Ausländer  schuldig,  und  der  Fürst  nimmt  all  dessen  Habe,  und 
Weib  und  Kinder  in  die  Knechtschaft,  so  ist  erst  dem  Lateiner  die  Schuld  zu 
bezahlen,  darauf  verfahrt  der  Fürst  mit  seinen  Unterthanen,  wie  es  ihm  gefällig. 
Desselben  Rechts  geniesst  der  Russe  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Wenn  ein  Lateiner  einem  fürstlichen  Knechte  auf  Borg  giebt,  einem  guten 
Manne,  und  er  stirbt  ohne  den  Lateiner  bezahlt  zu  haben,  so  ist  der,  welcher 
das  nachgelassene  Vermögen  erhält,  verpflichtet,  den  Lateiner  zu  befriedigen. 
Dasselbe  Recht  geniesst  der  Russe  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Der  Russe  kann  keinen  Lateiner  vor  Gericht  anklagen,  wenn  er  nicht  zwei 
Zeugen  hat,  einen  Russen  und  einen  Ausländer,  gute  Leute;  Ein  Zeuge  ist  nicht 
hinreichend.  So  kann  auch  der  Lateiner,  einen  Russen  anklagend,  sich  nicht  auf 
Einen  Zeugen  berufen,  sondern  ist  schuldig,  zwei,  einen  Russen  und  einen  Latei- 
ner, zu  stellen,  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Der  Russe  führt  den  Lateiner  nicht  zum  heissen  Eisen,  wenn  der  Lateiner 
selbst  es  nicht  will,  und  der  Lateiner  führt  den  Russen  nicht,  wenn  der  Russe 
selbst  nicht  will. 
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Oer  Russe  darf  den  Lateiner  in  Russland  nicht  zum  Zweikampf  herausfor- 
dern,  und  der  Lateiner  darf  den  Russen  nicht  herausfordern  in  Riga  und  am 
gotischen  Ufer. 

Wenn  lateinische  Gaste  im  russischen  Lande  untereinander  sich  schlagen 
mit  dem  Schwerdte  oder  einem  Holze,  so  hat  der  Fürst  sich  nicht  darin  zu 
nnscben,  und  sie  nicht  zu  richten. 

Desgleichen,  wenn  russische  Gäste  sich  schlagen  in  Riga  oder  am  gotischen 
Ufer,  so  haben  die  Lateiner  sich  nicht  darin  zu  mischen;  die  Russen  werden  es 
selbst  unter  sich  ausmachen. 

Wenn  ein  Russe  einen  lateinischen  Mann  mit  seinem  Weibe  überrascht,  so 
muss  der  schuldige  Lateiner  dem  Russen  zehn  Grivnen  Silbers  bezahlen.  Dasselbe 
sollen  auch  die  Russen  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer  bezahlen. 

Wenn  ein  Lateiner  einem  freien  Weibe  Gewalt  anthut,  an  welchem  zuvor 
keine  Schande  war,  so  zahlt  ihr  der  Schuldige  fünf  Grivnen  Silbers.  Wenn  zuvor 
Schande  an  ihr  war,  so  bezahlt  er  ihr  eine  Grivne  Silbers.  Desselben  Rechts 
geniesst  der  Russe  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer.  Wenn  er  aber  Leibeigene 
nothzUchtigt , und  es  sind  Zeugen  gegen  ihn,  so  bezahlt  ihnen  der  Schuldige  eine 
Grivna  Silbers.  Desselben  Rechts  geniesst  auch  der  Russe  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Wenn  ein  Russe  oder  Lateiner  einen  Andern  unschuldig  bindet,  so  bezahlt 
er  ihm  drei  Grivnen  Silbers. 

Wenn  ein  Russe  einem  Lateiner  schuldig  ist,  und  ihn  nicht  bezahlen  will, 
so  soll  er  von  dem  Schuldheiss  einen  Gerichtsboten  fordern;  aber  wenn  er  ihm 
einen  Gerichtsboten  giebt,  und  er  hilft  ihm  nicht  in  acht  Tagen  zu  seiner  Waare 
bei  dem  Russen,  so  soll  er  selbst  ihm  Bürgen  stellen.  Wenn  die  Ssmolenfsker  es 
ihm  nicht  zulassen,  so  sollen  sie  selbst  die  Schuld  bezahlen.  Ein  gleiches  Recht 
soll  den  Russen  widerfahren  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Wenn  ein  Schuldheiss  hört,  dass  ein  lateinischer  Gast  angekommen,  so  ist 
er  verbunden,  unverzüglich  Leute  mit  Wagen  zu  senden  und  ihn  nicht  aufzuhalten; 
hält  er  ihn  auf,  so  kann  ihm  daraus  ein  Schaden  erwachsen. 

Wenn  ein  Fuhrmann  von  einem  Lateiner  Waare  zur  Ueberfahrt  über  das 
Zwischenland  annimmt,  und  von  der  ihm  gegebenen  Waare  etwas  verloren  geht, 
so  sind  alle  Fuhrleute  verpflichtet,  zu  bezahlen.  Dasselbe  Recht  haben  auch  die 
Russen  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Wenn  ein  Lateiner  mit  Waaren  zur  Stadt  kommt,  so  hat  er  volle  Freiheit 
sie  zu  verkaufen,  und  niemand  darf  etwas  dagegen  einwenden.  Dieselbe  Freiheit 
und  dasselbe  Recht  hat  der  Russe  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 
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Wenn  ein  Lateiner  wünscht,  mit  seinen  Waaren  aus  Ssmolenfsk  nach  einem 
anderen  Orte  zu  fahren,  so  halt  ihn  weder  der  Fürst,  noch  ein  Anderer.  Gleicher 
Gestalt  steht  dem  Russen  frei,  mit  Waaren  vom  gotischen  Ufer  bis  an  den  Fluss 
Travna  zu  fahren 

Wenn  ein  Russe  von  einem  Lateiner  Waare  kauft,  und  diese  zu  sich  nimmt, 
so  ist  er  verpflichtet,  die  Waare  dem  Lateiner  zu  bezahlen;  aber  die  Waare 
zurück  zu  geben  ist  nicht  erlaubt.  Eben  so  nimmt  auch  der  Russe  die  verkaufte 
und  abgelieferte  Waare  von  dem  Lateiner  nicht;  der  Lateiner  ist  verpflichtet,  sie 
zu  bezahlen. 

Der  Russe  fordert  den  Lateiner  vor  keinen  andern  Fürsten  zum  Gericht  als 
vor  den  ssmolenlskischen  Fürsten,  ausser  wenn  der  Lateiner  einwilligt:  dann  mag 
er  freiwillig  gehen.  Eben  so  kann  der  Lateiner  den  Russen  vor  kein  anderes 
Gericht  laden,  als  in  Riga  oder  an  dem  gotischen  Ufer. 

Der  Russe  soll  keinen  Gerichtsboten  wider  den  Lateiner  ohne  vorhergehende 
Anzeige  bei  dem  Aeltesten  der  Lateiner  nehmen.  Hört  er  den  nicht,  so  kann  er 
ihn  durch  den  Gerichtsboten  vorfordern  lassen;  gleicher  Weise  nimmt  auch  der 
Lateiner  gegen  den  Russen  keinen  Gerichtsdiener  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Dem  Lateiner  ist  ohne  Hinderniss  frei,  in  Ssmolenfsk  die  Waaren  aufzu- 
kaufen, welche  ihm  gefällig  sind;  gleicher  Massen  den  Russen  in  Riga  und  am 
gotischen  Ufer. 

Der  Lateiner  ist  nicht  verbunden,  zur  Kriegszeit  unter  dem  fürstlichen 
Kriegsvolke  zu  dienen,  noch  unter  den  Russen,  es  sei  denn,  dass  er  selbst  aus 
eigener  Lust  einzutreten  wünscht.  Eben  so  ist  auch  der  Russe  nicht  verbunden, 
unter  dem  Kriegsvolke  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer  zu  dienen.  Aber  wer  selbst 
in  Güte  will,  der  kann  dienen. 

Wenn  ein  Russe  oder  ein  Lateiner  einen  Dieb  ergreift,  ist  ihm  frei,  mit 
demselben  zu  verfahren,  wie  es  ihm  wohlgefällig. 

Keinem  Russen  wird  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer  die  Revision  eines 
Rechtshandels  gewährt,  desgleichen  wird  keinem  Lateiner  die  Revision  im  russi- 
schen Lande  gewährt.  Wenn  irgend  eine  Sache  in  Ssmolenfsk  zwischen  Russen 
und  Lnteinem  vor  Richtern  und  vor  guten  Leuten  entschieden  ist,  eine  solche 
Sache  ist  weder  in  Riga  noch  am  gotischen  Ufer  von  neuem  anzufangen.  Eben 
so  wenn  eine  Sache  einmal  in  Riga  oder  an  dem  gotischen  Ufer  vor  Richtern  und 
guten  Leuten  entschieden  ist,  eine  solche  Sache  ist  in  Ssmolenfsk  nicht  zu  erneuern. 

Jeder  Lateiner  hat  freien  Weg  vom  gotischen  Ufer  bis  Ssmolenfsk  ohne 
Zoll.  Dasselbe  Recht  hat  der  Russe  von  Ssmolenfsk  bis  zum  gotischen  Ufer. 
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Wenn  lateinische  Gäste  von  dem  Zwischenlande  zur  Stadt  kommen,  sind 
sie  verpflichtet  der  Fürstin  die  festgesetzte  Abgabe,  ein  Stück  Tuches  (?),  zu 
bezahlen.  Dem  Schuldheissen  des  Zwischenlandes  sind  sie  ein  Paar  Fausthand- 
schuhe zu  geben  schuldig,  damit  die  Waaren  ohne  Aufenthalt  Ubergefahren  werden. 

Der  Lateiner  ist  verpflichtet,  für  zwei  Last  Wachs  verkaufter  Waaren  dem 
Wäger  einen  ssmolenfskiscben  Marder  zu  bezahlen. 

Für  eine  gekaufte  Grivna  Goldes  ist  der  Lateiner  dem  Wäger  eine  ssmo- 
lenTskische  Nogata  zu  bezahlen  schuldig.  Aber  wenn  der  Lateiner  selbst  verkauft, 
so  ist  nichts  zu  bezahlen.  Wenn  er  silberne  Gefässe  kauft,  so  ist  dem  Wäger 
von  jeder  Grivna  Silbers  eine  ssroolenfskische  Nogata  zu  bezahlen;  verkauft  er 
aber,  bo  bezahlt  er  nichts.  Wenn  er  eine  Grivna  Silbers  kauft,  dem  Wäger  zwei 
Eichhörnchen.  Wenn  ein  Lateiner  Silber  zum  Ausbremten  giebt,  so  ist  von  jeder 
Grivna  ein  ssmolenfskischer  Marder  zu  bezahlen. 

Wenn  die  Wagen,  auf  welchen  die  Waaren  gewogen  werden,  beschädigt 
oder  unrichtig  sind,  so  bringe  man  die  beiden  auf  den  Platz,  welcher  bei  der 
Kirche  der  Mutter  Gottes  auf  dem  Berge  und  der  lateinischen  Kirche  liegt,  und 
vergleiche  sie  beide. 

Wenn  lateinische  Gäste  zu  einer  Zeit  mit  Ssmolenfskem  auf  dem  Zwischen- 
lande ankommen,  dann  ist  durch  Loose  zu  bestimmen,  wer  zuerst  nach  Ssmolenfsk 
geführt  werden  soll.  Wenn  es  sich  ereignet,  dass  alsdann  aus  andern  Ländern 
jemand  da  wäre,  so  sind  solche  nachher  zu  führen.  Dasselbe  Recht  haben  die 
Russen  in  Riga  und  am  gotischen  Ufer. 

Der  rigaische  Bischof,  der  Meister  der  Gottes-Ritter  und  alle  Landesherrn 
geben  den  Dwina1 -Fluss  frei  von  oben  bis  unten  zum  Meere,  sowohl  zu  Wässer 
als  auf  dem  Ufer,  allen  Lateinern  und  allen  Russen.  Wer  nur  ein  wirklicher 
Kaufmann  ist,  dem  wird  männiglich  die  Freiheit  gegeben,  die  Dwina*  herauf  und 
hinab  zu  fahren. 

Im  Falle  einem  Russen  oder  Lateiner  eine  Barke  oder  ein  Boot  scheiterte, 
wovor  Gott  bewahre,  so  kann  er  in  dem  Gehiete  derer,  die  diese  Freiheit  ertheil- 
ten,  seine  Waaren  frei  Ausladen,  auf  dem  Wasser  und  auf  dem  Lande  ohne 
Beunruhigung.  Die  W'aare,  welche  untergegangen  ist,  hole  er  an  der  Stätte  mit 
seinen  Genossen  aus  dem  Wasser  an  das  Ufer.  Ist  ihm  aber  eine  grosse  Hülfe 
erforderlich,  so  steht  ihm  frei,  Leute  vor  Zeugen  zu  miethen.  Zeugen  können 
jede  sein,  die  sich  da  eben  linden,  und  was  versprochen  ist,  muss  unverändert 


1)  Lies:  Düna.  2)  Lies:  Düna. 

IW.  1.  88 


Digitized  by  Google 


694 


Anhang. 


bezahlt,  mehr  aber  nicht  gegeben  werden.  Dasselbe  Recht  hat  der  Lateiner  im 
russischen  Lande  in  den  Gebieten  der  Fürsten  von  Ssmolenfsk,  Polotlsk  und  Witebfsk. 

Diese  Urkunde  ist  geschrieben  im  1228  Jahre  nach  der  Geburt  des  Herrn, 
zur  Zeit  des  rigaischen  Bischofes,  des  Probstes  Jahan,  des  Meisters  Wolkwin, 
Gottes- Ritter,  vor  den  rigaischen  Bürgern,  vor  allen  lateinischen  Kaufleuten  und 
mit  dem  Siegel  der  gesainmten  Kaufmannschaft  bekräftigt. 

Diesen  Vertrag  verfassten  die  verständigen  Kaufleute  Regibode,  Djetjart 
und  Adam,  Bürger  von  den  gotischen  Ufern,  Mombern,  Frederik  Dumbe  aus 
Ljubek,  Henrik  Got  ll’diger  aus  Shat,1  Konrad  Schchel  und  Johan  Kint  aus  Min- 
ster,  Bernar  und  Wolker  aus  Groningen,  Ermbrecht  und  Albrecht  aus  Dormund, 
Henrik  Zishik  aus  Bremen,  Albrecht  Sluk,  Bernard  Walter  und  Albrecht  Fogod, 
rigaische  Bürger,  und  mit  vielen  andern  verständigen  und  guten  Leuten. 

Wenn  ein  Russe  oder  Lateiner  wider  diesen  Vertrag  spricht,  so  soll  ein 
solcher  für  einen  bösen  Mann  gehalten  werden. 

Diese  Urkunde  ist  am  gotischen  Ufer  in  Gegenwart  der  russischen  Gesand- 
ten, und  in  Gegenwart  aller  lateinischen  Kaufleute  ausgegeben. 

i-  utjioiinev 

.^ücA  der  in  K wer t und  von  fing clhard  Beiträgen  nur  Kenntnis!  Russland s und  seiner  Geschickte  Bd.  I. 
S.  327.  u.  ff.  sieh  findenden  Ucbenctsung  der  auf  dent  Stadt  -Jrckive  zu  Riga  aufbewahrten  Russischen 
Original- Urkunde,  unter  Berücksichtigung  der  eben  daselbst  S.  7 03.  *.  ff.  gegebenen  Berichtigungen.  . 


B. 

Entwurf  einer  zu  erbittenden  Urkunde  über  die  Rechte  der  Deutschen  und  Goth- 
lünder  m Nowgorod.1  Kack  J22!ß,  wahrscheinlich  vom  Jahre  1251. 

In  nomine  domini , amen.  Notum  et  euidens  sit  omnibus  christi  fldelibus 
presentem  paginam  inspecturis,  quod,  secundum  iusticiam  ab  antiquis  a mercatori- 
bus  inter  ruthenos  nogardie  habitam,  hec  eorum  iusticia  et  libertas  noscitur  exsti- 
tisse.  Cum  mercatores  theuthonici  vel  gotenses  veniunt  in  berko,  in  regno  regis 
nogardiensium , erunt  sub  pace  et  protectione  regis  et  nogardiensium,  et  quiequid 
eis  in  dicione  nogardiensium  iniurie  irrogatum  fuerit,  super  hoc  nogardienses 


1)  Lic* : Soaat,  d.  Ii.  Soest. 

3)  Da  das  Original  awf  der  Trete,  nach  Melchern  der  Abdruck  bei  Dreyer  *pec.  j«r.  publ.  Lwb. 
p.  177.  und  der  bei  Sartorius  a.  n.  O.  Tb.  2.  S.  30.  gemacht  worden,  Kufatlig  nicht  auf/.ufimlen 
gnveaen  ist,  so  hat  man  den  letaleren,  welcher  »ich  alt  correct  darstellt,  r.um  Grunde  legen 
müssen.  Wegen  der  /.eilbeslimniung  wird  auf  die  Note  3.  daselbst  Bcaug  genommen. 
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respondebunt;  eandem  protectionem  et  pacem  habebunt  mercatores  predicti  in  reditu 
ad  locum  prefatum,  quam  et  in  veniendo.  Cum  autem  mercatores  ven(i)unt  in  aquam, 
que  dicitur  Nv,  fruentur  libertate,  quam  ab  antiquo  in  omnibus  habuerunt. 1 

A loco,  ubi  priino  inchoat  dominium  nogardiensium,  hospilea  libere  utentur 
ailua,  secando  ea,  de  quibus  haben t necesse,  ascendendo  et  descendendo. 

Item  hospites  estiuales,  cum  venerint  in  terram,  erunt  sub  antiqua  pace, 
et,  si  uoluerint  hospites,  Rex,  Borchrauius,  dux  et  nogardienses  discreciores 
osculabuntur  crucem,  sicut  moris  est,  in  signum  pacis  et  fedus  concordie  et  ainoris. 

Cum  hospites  in  regno  nogardiensium  et  sub  eorundem  pace  et  protectione 
sunt,  6i  res  eorum  furto  subtracte  fuerint,  et  summa  furti  sit  infra  dimidiam  rnar- 
cam  kvnen,  reus  se  redimere  poterit  cum  II  marc.  kvnen ; si  vero  supra  predictam 
summam  et  infra  dimidiam  marcam  argenti  furtum  commiserit,  virgis  decorietur 
et  ad  maxiilam  cauteriabitur,  vel  redimat  se  cum  X marc.  argenti.  Qui  autem 
ultra  dimidiam  marcam  argenti  furatus  fuerit,  communem  subibit  sentenciam.  Si 
furta  predicta  commissa  fuerint  inter  berkö  et  engera,  intimabitur  Oldermanno  de 
engeren,  qui  veniet  infra  duos  dies;  et  si  infra  duos  dies  non  venerit  oldermannus, 
illi,  qui  furem  deprehenderunt,  secundum  quantitatem  furti  de  eo  iudicabunt,  nec 
eis  super  hoc  imputari  debet  excessus.  Simile  erit,  si  furtum  contigerit  inter 
engeren  et  aldagen,  et  ita  deinceps  usque  nogardiam  veniatur. 

Cum  hospites  hyemales  venerint  ad  torrentem,  qui  dicitur  vorsch,  intimabi- 
tur oldermanno  vectorum,  qui  dicuntur  vorschkerle,  vt  mane  veniant  ductores;  et 
decoquetur  eis  ipso  mane  vnum  caldarium  et  non  plus,  quo  decocto  et  expedito, 
dicti  vectores  sine  dilacione  expedient  mercatores;  nec  aliqui  assumentur  in  lodias, 
nisi  viri  robusti  et  ydonei,  per  quos  res  hospitoin  conseruentur.  [Hjiident  vectores, 
cum  ad  tabernam  peruenerint  piscatorum,  recipiant  precium  suum,  videlicet  quilibet 
vectorum  VIH  capita  martarorum  et  vnum  par  maparum,  vel,  loco  maparum,  III 
capita  martarorum,  et  deinde  hospes  absque  ulla  mora  expediatur. 

Cum  autem  hospites  memorati  devenerint  ad  locum,  qui  dicitur  gesteuelt, 
quelibet  nauis  honerata  bonis  teloneabit  vnam  marcam  cvnen.  ISauis  honerata 
grauibus,  utpote  camibus,  farina,  siligine  vel  brasio  theloneabit  dimidiam  marcam 
kvnen;  nauis  uero  honerata  victualibus  ad  nichilum  obligat ur.  Thelonrarius  ibidem 
scrutabitur  bona,  pro  quibus  dandum  est  theloneum,  nec  dabitur  theioneum  ante- 
quam  bona  in  nogardiam  veniant. 

1)  l ’ i n »ich 1 1 ich  der  in  dem  Abdrucke  bei  Drcycr  hier  folgenden  Worte:  nt  nemo  Ruthenu»  eo»  in 
aqui»  c*  nanfragio  perit  lilante»  diripere,  infettare  et  male  tractarr,  »cd  potius  fouere  et  auxllio 
•neenrere  debeal“  i*t  Dreyer  von  dem  Vorwürfe,  sie  willkuhrlich  eingeschoben  *u  haben, 
leider  nicht  freiauapreclien. 
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Quando  hospites  estiuales  venerint  ante  torrentem,  qui  dicitur  vorech,  statim 
absque  mora  vectores  conducent  eos  ad  tabernam  piscatorurn,  quo,  dum  perveniant, 
quelibet  Iodia  dabit  vectoribus  1111  panes  et  vnam  scutellnm  butiri;  si  panes  habere 
noluerint,  dabuntur  eis  pro  quolibet  pane  due  cvnen,  et  pro  bntiro  III  capita  mar- 
tarorum.  Cuilibet  vectori  dabuntur  VIII  capita  martarorum  et  vnum  par  maparutn, 
vel  loco  maparum  III  capita  martarorum.  Idem  ius  habebunt  hospites  estiuales 
de  dando  theloneo,  quam  et  hospites  hyemales,  ut  supra  dictum  est. 

Cum  hospes  lodias  conducit  in  nogardia,  si  lodie  occurrerint  nauibus  in  nv, 
quelibet  iodia  accipiet  preciurn  suum  et  pemam  vel  V marc.  cvnen  pro  pema.  Si 
venerit  Iodia  in  occursum  mercatoribus  in  aldagen  vel  in  wolcowe  minne,  recipiet 
medietatem  precii  et  dimidiam  pemam,  vel  III  mrc.  cvnen.  Quecunque  Iodia  cum 
aiiis  lodiis  conducta  non  uenerit,  precio  suo  carebit  tempore  deputato.  Quecumque 
iodia  conducta  non  tarnen  onerata  in  decensu  confracta  fuerit,  uel  periclitata, 
similiter  precio  suo  carebit.  Cum  mercatores  cum  lodiis  ascendunt  et  ex  infbrtunio 
aliqua  dissensio  inter  mercatores  et  vectores  orta  fuerit,  uel  percussio  interuenerit, 
et  iis  per  composicionem  sedata  fuerit,  non  debet  eadem  dissensio  arnpiius  ven- 
tilari.  Cum  mercatores  ascendunt  wolcowe  et  veniunt  ad  veritin  ritsagen,  prima 
die  famuli  mercatorum  non  intrabunt  ritsagen , sed  secunda  die  intrabunt  et  exibunt, 
cum  venerint  dhrelleborch.  Cum  hospes  res  suas  posuit  in  lodiis,  et  ex  infortunio 
aliqua  Iodia  periclitata  fuerit  vel  confracta,  nichil  de  hoc  ad  hospitem,  sed  pro 
precio  reapondebit  pro  longitudine  vie,  qua  res  duxit,  et  hospes  sustinebit  da(m)- 
pnum,  quod  exinde  percepit. 

Quando  naues  mercatorum  sunt  in  nv,  secundum  antiquam  iusticiam  libere 
possunt  negociari  hopites  cum  carelis  et  erigeris.  Cum  hospites  veniunt  in  nogar- 
diam,  debent  vehicla  esse  parata  ad  defei*endas  res  hospitum,  et  cuilibet  lodie 
dabuntur  NV  cvnen ; predictum  preciurn  dabitur  infra  quindenam.  Gotenses  X 
cvnas  dabunt  pro  rebus  suis  deferendis. 

Hospites  cum  exierint  a curia  theuthonicorum , dabunt  lodiis  in  decensu 
dimidiam  marcam  cvnen. 

Curie  theuthonicorum  et  gotensium  et  hospites  liberi  erunt,  ita  quod  nogar- 
dienses  nec  personis,  nec  rebus  habendis,  tractandis  uel  vendendis  aliquas  possunt 
ponere  constituciones.  Curie  hospitum  predictorum  adeo  debent  esse  libere,  ut  si 
aliquis  excessum  commiserit  et  ad  eas  confugerit,  non  debet  dari  extra  eas  in 
manus  alieuius,  sed  placitari  debet  pro  eo,  ac  si  esset  in  propria  ecclesia  constitutus. 

Item  milli  precones,  qui  dicuntur  schelke,  debent  intrarc  curiam  gotensium 
uel  teuthonicorum ; Nuucius  autem  ducis  curiam  intrare  potest.  Si  ruthenus  deli- 
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querit  in  hospitem,  intimabitur  duci  et  oldmnanno  nogardiensium , qui  causam 
compianabunt;  si  autem  hospes  deliquerit  in  ruthenum,  intimabitur  oldmnanno 
hospitum,  et  nullus  alium  accipiet  per  vestem,  ged  oldermannus  man  um  porriget 
pro  reo,  ut  ipsum  perducat1  ad  racionem. 

Item  placita  hospitum  inter  hospites  et  ruthenos  habenda  sunt  in  curia  sancti 
johannis  coram  duce,  oldermanno,  nogardie(n)sibus  et  non  coram  aliquo  alio. 

Item  custos,  qui  dicitur  biriz,  nuilum  habet  ius  intrandi  curiam,  nec  usquam 
ante  curiam  erit,  cum  non  sit  de  antiquo  iure. 

Inter  curias  theuthonicorum  in  platea  non  debet  esse  pugna  uel  percussio 
cum  fustibus,  qui  dicuntur  velen,  quia  de  huiusmodi  ludo,  insolito  ab  antiquis  in 
loco  predicto  posset  oriri  discordia  inter  hospites  et  ruthenos. 

Si  aliquis  ausu  temerario  curiam  theutonicoruin  uel  gotensium  inuadere  pre- 
sumserit,  uel  eam  uiolenter  intrauerit  armata  manu,  ibiqite  aliquein  aut  rebus  aut 
corpore  moiestauerit  uel  dampnificauerit , dampnum,  quod  ibidem  acceperit,  pro 
suo  optinebit  Si  autem  euaserit  et  questio  contra  eum  mota  fuerit  et  deuictus 
fuerit  auctor  iniurie,  duplicem  emendam  faciet,  scilicet  XX  marc.  argenti,  et  quili- 
bet  de  suis  complicibus  emendabit  II  marc.  argenti.  Si  autem  aliquod  dampnum 
in  curia  fecerit,  emendabit ; quod  si  ipse  emendare  non  suffecerit,  nogardienses 
pro  eo  satisfacient  in  emenda.  Si  uero  aliquis  inuasorum  curie  aut  personarum 
in  curia  pro  excessu  suo  detentus  fuerit,  pena  publica  punietur.  Si  quis  autem 
temerarie  curie  plancas  aut  portas  secuerit,  aut  in  curiam  arcu  uel  aliis  armis 
sagittauerit,  aut  impetum  cum  lapidibus  uel  aliis  fecerit,  conuictus  satisfaciet  in 
X marc.  argenti. 

Item  omnibus  venientibus  ad  curiam  hospitum  indifferenter  et  libere  possunt 
vendere  res  suas,  quia  rnodica  uel  nulla  est  differencia  mercatoribus  inter  hospitem 
et  nogardiensem.  Simile  erit  [erit]  de  empcione  et  vendicione  extra  curiam,  et  in 
eo  nichil  delinquunt’  predicti  inercatores. 

Hospites  libere  et  sine  contradictione  pueros  suos  raittant  ad  discendnm 
loquelam  in  terram  quocumque  uolunt. 

Item  ab  ecclesia  sancti  nycholai  usque  ad  curiam  hospitum,  curia  non  debet 
occupari  edificiis  usque  ad  plateam.  Cimiterium  sancti  petri  sepietur  sicut  antiquo 
consuetum  est,  et  simili  modo  curia  theutonicorum  et  gotensium. 

Sanctus  petrus  et  sanctus  Nycholaus  in  aldachen,  secundum  iura  antiqua, 
rehabere  debent  sua  prata. 


I)  Lies:  protlndl.  12)  Lies:  dclinqucitL 
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Item  si  aliqua  dissensio  emergit  inter  hospites  et  ruthenos  in  nogardia,  ilia 
dissensio  ita  debet  complanari  et  terminari,  ut  cum  hospites  estiui  uenerint,  cum 
digsensione  prehabita  nichil  habeant  disponere,  siue  terminata  sit  eadem  dissensio 
siue  non.  Si  etiam  aliqua  dissensio  orta  fuerit  inter  hospitem  et  ruthenum  sedari 
et  complanari  debet  secundum  iura,  ut  cum  hospes  abire  digposuerit,  racione  dis- 
sensionis  nullatenus  impediatur.  Item  si  fuerit  discordia  inter  hospites  et  nogar- 
dienses,  sedari  debet  in  loco,  ubi  orta  est;  si  autem  sedari  non  possit,  nulla 
pandatio  tiet  primo  et  secundo  anno,  sed  si  in  tercio  anno  dissensio  complanari 
non  possit,  et  iiat  pandatio,  admittetur. 

Item  nullus  hospes  potest  detineri  in  curia  alicuius  rutheni,  nisi  prius  indi- 
cetur  oldermanno,  ut  premuniat1  aliquem,  qui  suspectus  est,  ne  intret  curiam  rutheni. 

Item  si  aliqua  werra  uel  discordia  inter  terras  circumiacentes  et  nogardien- 
ses  (fuerit),  racione  huius  discordie  hospes  iuipediri  non  debet,  quia  nichil  cum 
werra  habet  disponere  ex  parte  utraque;  quocumque  ire  uoluerit,  libere  dimittatur. 

Nullus  eciam  hospes  theuthonicus  uel  gotensis  tenetur  ire  in  expedicionem, 
nec  ad  hoc  de  iure  poterit  coartari. 

Si  hospes  veniens  de  superioribus  partibus  terre  uersus  gotlandiam  ire 
uoluerit,  dabit  ecclesie  sancti  vridach  marcam  argenti,  non  plus. 

Item  si  hospes  debet  ducere1  testimonium  in  ruthenum,  habebit  duos  hospites 
et  duos  ruthenos;  similiter  ruthenus  contra  theuthonicum.  Si  ruthenus  et  hospes 
discordauerint  in  testiuionio,  et  neuter  eoruin  uelit  pretestificari,  super  hoc  sorcien- 
tur,  quis  eoruin  pretestiticetur,  et  qui  pretestiGcatus  fuerit,  euincet  in  causa,  de 
qua  tractatur. 

Si  aliquis  ruthenus  snluere  debet  hospitibus  et  ruthenis,  prius  soluet  hospiti 
quam  rutheno;  si  autem  hospiti  soluere  non  sufRciat,  redigetur  in  seruitutem  cum 
uxore  rt  pueris  hospiti,  et  eum  si  uuit  hospes  deducere,  poterit,  dum  tarnen, 
antequam  eam  deducat,  publice  oiferat  redimendum;  qui  autem  si1  de  eo  intromi- 
serit,  hospiti  debita  persoluet. 

Item  si  clericus  in  sacris  ordinibus  constitutus,  Oldermannus  et  nuncius 
malo  casn  occidantur,  quod  absit.  dupli  emenda  satisfiet,  scilicet  XX  marc.  argenti; 
si  uero  alius  interficitur,  emendabitur  cum  X marc.  arg.;  seruus  autem  proprius 
emendabitur  cum  111  marc.  argenti;  vuln(n)us  viri  liberi  emendabitur  II  marc.  argenti, 
vulnus  serui  cum  dimidia  marca  argenti.  Qui  aiii  dedit  alapam,  emendabit  dimi- 
diam  marcam  argenti. 

I)  Lies:  premoneat.  2)  Lies:  diccrc.  3)  Lies:  io. 
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Libra  bis  equari  debet  in  anno,  si  expcdire  videbitur,  similiter  sch(a)la  argenti. 
Bona,  que  adducit  hospes,  ponderari  debent  in  curia  in  libra,  sicut  quondam  in 
pondario,  et  recipiet  ponderator  IX  schin  de  cap.  Bona,  que  ernit  hospes  a 
rutheno,  ea  ruthenus  prcsentabit  ad  libratn  sine  expensis  hospitis,  sed  hospes  dabit 
ponderatori  IX  schin  pro  cap,  non  plus.  Quincumque  ponderator  constituetur, 
in  quacumque  libra  ponderabit,  osculabitur  crucem,  quod  cuilibet  ex  utraque  parte 
equaliler  ponde(re)t  Ponderator  argenti  hospitibus  predictis  ponderabit  sine  precio. 
Quicquid  argenti  examinator  receperit  ad  cotnbarendum  de  hospite,  superpasicionem 
decomputabit  de  tali  argenlo,  quäle  ab  eo  recepit.  Cum  hospes  argentum  suuni 
facit  ponderari,  vna  ponderatio  debet  fieri  iu  una  scala,  et  secunda  ponderatio, 
si  placet  hospiti. 1 Si  aliquis  hospes  argentum  uendiderit  examinatori  argenti,  et, 
quod  ei  ponderator  argenti  exponderat,  ille,  qui  recipit,  non  reportat;  super  hoc 
nogardienses  respondebunt.  [Stater]  lode,  qui  dicitur  cap,  debet  in  grauitate  con- 
tinere  VIII  liuonica  talenta. 

Item  per  Tunern  sancti  petri  debet  hospes  mensurare  bona  sua. 

Cum  hospites  hyemales  uel  estiuales  exierint  a curia  et  venerint  ad  vorsch, 
tune,  si  uolunt,  accipient  vnum  ductorem  scilicet  vorschke(r)l , cui  dabunt  VIII 
capita  marlarorum  et  vnum  panem. 

Quicumque  hospites  sunt  in  curia  estiuales  uel  hyemales,  et  habeja]nt  equos, 
eis  utantur,  bona  sua,  uel  fratris  sui , libere  adducendo  et  deducendo  cum  suis  equis. 

Curia  gotensium  cum  ecclesia  et  cimiterium  sancti  olaui  et  prata  adiacentia 
in  omnibus  iibera  erunt  secundum  iusticiam  habitam  ab  antiquis. 

Uia  a curia  gotensium  trans  curiam  regis  usque  ad  [curiam]1  forum  Iibera 
erit  et  edificiis  inoccupata , libertate,  quaui  rex  edidit  constantinus.  Item  circa 
curiam  eorumdem  gotensium,  sectmdum  iusticiam  antiquain,  ad  VIII  passus  edificia 
poni  non  debent,  nec  lignorum  congeries  circumponi,  nec  aliquid  in  ea  fieri  debet 
preter  ipsorum  voluntatem. 

Item  curiam  gilde,  quam  iidem  gotenses  vendiderunt,  non  tenentur  renoua- 
tione  pontis  aliquatenus  procurare. 

Jura  et  libertates  prescriptas,  quas  hospites  mercatores  [sibi]  in  dominio  regis 
et  nogardiensium  sibi  fieri  postulant,  [hjeedem  libertates  et  iura  ipsis  nogardiensibus, 
cum  in  gotlandiam  uenerint,  in  Omnibus  impendentur  fauorabiliter  et  benigne.  Amen. 


I)  Vielleicht  ist  ausgelassen:  in  altera  scala.  2)  Ist  in  der  Urkunde  durchstnchcn. 
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Aelteste  Skra  des  Hofes  der  Deutschen  zu  Nowgorod.1  Mitte  des  /.7.  Jahrhunderts.1 

Dhat  si  wetelic  vnde  openbare  allen  dhen  genen,  dhe  nu  sin  vnde  hir  na 
comen  solen,  dhe  dhese  schra  sen  unde  hören,  dhat  van  ganceme  rade  unde  van 
eneme  gemenen  wilcore  dhere  wiseslen  van  allen  steden  van  dhulscheme  lande,  | 
recht,  dhat  van  aneginne  gehalden  is  vnde  gewesen  heuet  in  dheme  houe  dhere 
dhvtschen  to  nogarden,  aldvz  beschreuen  is,*  to  haidende  allen  dhen  genen,  dhe 
dhen  besehenen4  hof  pleget  Io  sokende  bi  watere  vnde  bi  lande.  |j 

Someruare  vnde  winteruare,  so  wanne  se  coinet  in  dhe  ny,  so  solen  se 
oldermanne  kesen  dhes  houes  vnde  synte  peteres  vnder  sic  seluen,  dhe  dhar 
rechtest  to  sin,  van  wiliker  stat  so  se  sin.*  Dhese  olderman  dhes  houes,  dhe 
heuet  vorth  vrien  wilcore  to  kesende  ||  ver  man  eme  to  helpe , dhe  eme  rechtest 
sin;  we  sic  dhes  enten  wille,  dhe  betere  sante  petcr  1 marc  silueres. • 

Dhe  olderman  dhere  someruart  of  dhere  wintervarth  heuen  vrien  wilcore 
hus  to  kesende  in  dheme  houe,  war  so  he  wil  mit  sinen  cumpanen;  js  es  oc  not, 
so  heuet  he’  ouer  vrien  wilcore  to  entfande  in  sine*  herberge  also  menigen  also 
eme  geuellich  is.  ln  dheme  groten  stouen,  dhe  dhen  winteruaren  to  behoret, 
heuet  ouer  dhe  olderman  vrien  wilcore  sin  gesete  to  kesende  mit  siner  geselschap, 
dhar  he  wil;  js  es  oc  not,  so  scholen  de  wateruare  entwiken  dhen  lantvaren  in 
dheme  stouen,  dhar  se  möge.  Schal  oc  dhe  olderman  to  hone  to*  degedingen 
gan,  so  wemo  he  to  seget,  dhe  sal  ime  volgen,  oue“  betere  ene11  marc  cvnen. 
Vindet  dhe  olderman  dhere  w-ateruare,  alse  he  in  dhen  hof  comet,  enen  olderman 
van  lantfaren  vor  si,'*  dhe  sal  ime  entwiken  mit  dhere  oldcrmanschnp.  Wateruare 
na  ereme  olden  sede,  also  se  hebbet  gelotet  vmbe  dhe  hus,  vnde  comet  in  dhen 
hof,  vindet  se  lantvare  vor  en,  dhe  solen  en  dhe  hus  rvmen,11  dhar  se  vmbe 
gelotet  hebbet  vnde  vareu  in  andere  hus;  js  es  oc  not,14  so  sal  dhe  watervare 

1)  Es  liegt  dem  gegenwärtigen  Abdrucke  die  ultewte  der  Auf  der  T rese  befindlichen  Handschriften 
«um  Grunde:  ein  22  Zoll  breite«  und  gegen  12  Zoll  langes  Pergamentlil.itt , dessen  Schrift  ohne 
Zweifel  dem  13«  Jahrhunderte  angrhört,  das  übrigens  aber,  obgleich  Spuren  des  Gebrauches  an 
«ich  tragend,  doch  aller  Beglaubigung  ermangelt«  — Die  Abweichungen  einer  spateren  Handschrift* 
welche  ausserdem  noch  die  unter  Lit.  D.  folgenden  RechUaufeeichnungen  enthält,  aind  in  den 
Noten  angegeben. 

2)  Diese  Zeitbestimmung  rechtfertigt  sich  ans  der  Handschrift  der  Urkunde  und  den  von  Sartorius 
a.  a.  O.  Bd.  II.  S.  17.  angegebenen  Gründen. 

3}  bcschr.  is  Aldus.  4)  bcschedencn.  5)  Dieser  Satt  fehlt.  6)  vnde  wil  he  is  dar  loos  sin,  so 
mach  man  it  eme  hogere  lieden.  7)  Fehlt.  8)  to  siner.  9)  ofle  io.  10)  ofte. 

1!)  eme  cyne.  12)  sie.  13)  vor  rymen.  H)  ist  oc  des  not. 
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dhen  lantvaren  euthalen  seif  dherden.  So  wanne  man  steuene  cvndiget,  we  so 

dhe  vorsumet,  he  betere  V cunen;  wirt  oc  dhe  steuene  gecvndiget  bi  dhere 

hogesten  wite,  we  dhe  vorsumet,  dhe  betere  X cunen;  we  ouer  dhes  vorwunnen 
wert,  dhat  he  vorsmadhe  steuene  to  sokende,1  he  betere  V iiuesche  punt  honeges. 

Negein  man  ne  sal  iegeinen  prester  vorcn  to  nogarden  upe  saute  peteres 
cost  neuen  someruare  vnde  winteruare  to  watere.  We  oc  anderes  iegeinen  prester 
vore,  dhe  vore  en  upe  eines  seines  cost1  Welic  prester  so  comet  someniart 
odher  winteruarth,  dhe  prester,  dhen  he  vor  sic  vindet,  dhe  sal  eine  entwiken 
vnde  an  dhen,  dhe  mit  someruarth  oue  winteruarth  comet,  solen*  sic  halden, 
dhe  in  dheme  houe  sin.  Dhe  winteruarth,  dhe  solen  eren  prester  selue  becostigen 

in*  dhen  hof,5  vorthmer  so  sal  man  eme  van  sante  peteres  gode  geuen  L marc 

cunen  to  sines  selues  cost  to  haidende.  So  wanne  dhe  beschedhenen  winteruare 
wedher  ute  dheme  houe  uaret,  so  solen  se  ene  wedber  becostigen.  Someruare 
solen  eren  prester  selue  becostigen,  vpe*  dheme  Wege  vnde  in  dheme  houe;  dhar 
enbouen  so  welike  houischeit  beidhe  someruare  vnde  winteruare  ereme’  don  willet, 
dhes  sin  se  selue  weldich. 

Alle  dhe  stouen  sunder  dhen  groten  stouen,  dhe  dhen  winteruaren  to  beho- 
ret,  dhe  dhar  sin  in  dheme  houe,  dhe  solen  sin  gemeine.  Auer  dhe  stoue,  de 
dhar  is  gebeten  dhere  Kindere  stoue,  is  it  dhat  he  ledhich  is  to  dhere  tit,  alse 
dhe  besehene8  Kindere  pleget  to  drinkende,  so  genete  se  is  to  irre*  blitschap, 
mach  he  oc  nicht  ledhich  wesen  van  manichvoldicheit,  so  solen  is18  enberen  to 
dhere  tit  dhor  behof  dher  gemenet 

Dhar  en  mestennan  enen  Knapen  entfet  upe  wateruarth  to  nogarden,  he 
ne  mach  in  nicht  vorwisen,  he  ne  brenge  ene  wedher,  dhar  he  ene  entfenc;  it  ne 
si  alsodan  sake  dhar  he  ene11  to  'rechte  vmbe  vorwisen  möge.  Comet  oc  ene 
Knapen  vngelvcke  to  an  svke,  vnbe  ne  mach  ene  sin  here  nicht  vorwisen.“  So 
wanne  oc  en  Knape  comet  in“  sines  lieren  brot,  so  is  he  ime  plichtich  bi  to  stände 
to  to  nvden  vnde  to  noden,14  vnde  nicht  to  vortiende,  it  ne  si  or  bedher  wille. 
Wert  iegeu  enape  so  dumcone,  it  si  upe  dhere  reise  odher  in  dheme  houe,  dhat 
he  sic  to  vnplichte  vplendet  wedher  sinen  herren  of  iegeinen  mesterman,  dhar 
schade  vnde  vngemac  af  coinen  möge,  wert  dhes  sunderlike  iegen  Knape  vorwun- 


J)  to  der  steuene  to  körnende.  2)  nenen  — coft  fehlt.  3)  »ölen  *e.  4)  bit  in  5)  wan  no 

•O  he  in  den  hof  homef.  6)  beide  vppc.  7)  erme  pre®terc.  8)  heschcdrnvn.  9)  erc. 

10)  ®e  i®.  II)  dar  ene  de  here.  12)  l*  it  oue  iahe  dat  enemc  knapen  vngclurke  to  komc  an  »jke, 
vmbe  dat  *o  ne  mach  ene  itn  here  nicht  vorwijen,  it  nc  si  mit  crer  beider  wille.  13)  an. 
14)  to  nöden  vnde  to  njrtlcn 
Bd.  I. 
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nen,  dhat  he  dhes  houetman  si,  he  betere1  X marc  silueres,  vnde  alle  dhe  mede 
an  vlocken  vnde  an  verdhen  sin,  to  marc  silueres,  werdhet  se  dhes  vorwunnen 
mit  tven  inestermannen  vnde  mit  tven  Knapen,  vnde  mit  dheme  schepherren,  is 
it  an  schepesbort,  ofte  he  entsegge  sic  mit  XII  manne  edhen,  vnde  alle  dhe 
anderen  mit  III  manne  edhen.* 

Schvt  en  twist  dhe  wile  dhe  Kindere  drinket  manc  in  seluen  an  cranken 
worden,  dhe  mögen  se  berichten  vnder  en  seluen*  vor  ereme  oldermanne ; js  it 
auer  en  twist  an  siegen  of  au  slachtinge,  dhe  mot  man  berichten  vor  dhes  houes 
oldermanne.  Schvt  oc  iegen  twist  tvschen  dhen  mestermannen  seluen  ofte  tvschen 
dhen  mestermannen  vnde  dhen  knapen,  dhas  sal  man  ouer  berichten  vor  dhes 
houes  oldermanne.  Schvt  en  schelinge  vnder  wegen,  it  si  watervarth  odher 
landvarth,  wert  dhe  voreuenet  vnder  wegen,  dhat  besta.  Comet  it  auer  in  dhen 
hof,  so  sal  man  it  berichten  vor  dheme  oldermanne. 

So  we  so  hofwarde  is,  dhe  sal  dhen  hof  bewaren  bitto  III  inesterman  to 
bedde  sin,  vnde  he  beware  dhe  hunde  to  rechtere  fit;  dot  auer  dhe  hunde  iegenen 
schadhen  binnen  dhere  tit,  dhe  he  se  bewaren  sal,  dhar  antwordhe  he  selue  vore, 
Loset  oc  andcrswe  dhe  hunde  dhan  dhe  hofwarde,  dhar  antworhe  he  vore  dhe 
se  loset,  schvt  dhar  schadhe  af;  tostotet  auer  dhe  hunde  dhe  keden,  dhar  ne 
heuet  dhe  hofwarde  negeine  schult  an.  Welic  man  vorsimet*  dhe  hofwarde,  nach- 
tes  oue  dages,  he  betere  I marc  cunen.  We  oc  in  dhere  kerken  slapen  sal  vnde 
dhat  vorsumet  to  rechter  tit,  dhe  beter  I marc  silueres;  vnde  van  wilikes  mester- 
mannes  wegene,  dhe  hofwarde,  ofte  nachtwarde,  of  dhet  kerkenslapent  vorsumet 
werdhe,  dhe  antwordhe  dhar  vore.*  Dhe  lantuare  is  also  plichtich  hofward  he 
vnde  kercwardhc  to  haidende  also  dhe  wateruare. 

Wert  iegen  man  so  dumcone,  dhe  bi  sines  selues  rade  iegenen  lantuare 
vte  dheme  lande  in  dhen  hof  late,  sunder  orlof'  dhes  oldermannes  vnde  siner 
ratgeuen,  dhe  heuet  vorboret  X marc  silueres,  vnde  antwordhe  selue  dhar  vore 
of  dhar  schadhe  af  come. 

We  so  winteruare  comet  in  dhe  nv  mit  coggen  dhe  sal  scheten  sante  I’etere 
van  C marc  I verdhin,  vnde  enen  verdhinc  dhe  mestennan  van  hushvre.  Wre 
someruarth  comet  in  dhe  nv,  dhe  sal  scheten  sante  petere  van  C marc  enen 
haluen  verdhinc,  van  hushvre  dhe  mesterman  I marc  cünen.  Comet  we  somer- 

1)  gehle.  2)  TOrwnnnm  mit  tven  brdrnien  mannen  de  vm  heropen  sin  ere • rechte»,  mer  »wen 
man  ane  tycli  an  spreitet,  de  mach  sic  vntscgßcn  mit  sines  eynes  hant.  3)  vnder  — seinen 
fehlt.  4)  versymet,  5)  It  ne  sal  neman  walten,  he  ne  si  to  einen  iaren  honten.  6)  minder 
witscap  vnd  orlof. 
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uardh  in  dhe  ny  vnde  in  dhen  hof,  vnde  schvt  van  someruart  vnde  biiuet  uort 
liggende  upe  winteruarth,  he  schete  echt  van  winteruarth,  he  hebbe  vorcoft  oue 
nicht;  to  liker  wis  sal  scheten  winteruarth  liget1  upe  sumeruarth,  vnde  oc  des 
coninges  schot.  We  so  lantuare  is,  dhe  sal  scheten  half  schot,  vnde  I rnarc 
cunen  van  hushvre,  bedhe  winteruarth  vnde  someruarth,  vnde  van  sineme  perdhe 
enen  balch , also  manige  varth  also  he  veret.  Coninc  schot  dharf  he.  nicht  scheten 
mer*  enes  dhes  someres  vnde  enes  dhes  winteres.  Wilic  dhvtsche  ute  dheme 
lande  comet,  dhe  sic  to  dhutscheme  rechte  heit,  he  uare  dhore  oue  kere  wedher, 
he  is  schvldich  half  schot  saute  petere,  mit  coninges  schote  heuet  he  nicht  to 
donde.  Neman  ne  sal  copen  in  sante  peteres  kerken  mit  iegeneme  ruce,  he  si 
nogardere  oue  gast;  we  oc  dhes  vorwunnen  wert,  dbat  he  mit  en  cope,  dhe  betere 
I1  marc  siiueres.  Heuet  en  mit  dheme  anderen  wat  to  donde,  an  wilikerhande 
rekeninge  so  dhat  si,  vnde  ueret  he  ute  dheme  houe  vnberekenet  mit  dheme 
anderen,  vnde  sendet  man  eme  schelke  na,  dhe  cost,  dhe  dhar  up  geit,  halde 
up  dhe  gene  dhe  dhetne  anderen  entveret.  So  we  so  brvwet  mit  sante  peteres 
holte,  dhe  geue  ene  halue  marc  cvnen;  we  so  dhar  mede  becket,  V cunen.  So 
welic  man  was  smeltet  mit  sante  peteres  ketele,  dhe  geue  II  marc  houede. 

4 Na  dheme  olden  sede  his  dhat  wilcoret  van  gemenen  dhvtschen  van  allen 
steden,  dhat  sante  peteres  gut,  swat  eme  ouer  biiuet,  aller  iarlic,  it  (si)  van 
winteruart  of  van  someruarth,  anderen  neregen  voren  sal  dhan  to  gotlande,  vnde 
leggen  dhat  in  sante  inarien  kerken  in  sante  peteres  Kisten;  dhar  to  höret  1III 
slotele,  dhe  sal  man  bewaren  van  ver  steden,  dhen  enen  sal  achterwaren  dhe 
olderman  van  gotlande,  dhen  anderen  dhere  van  lvbike,  dhen  dherden  dherevan 
sosat,  dhen  verden  dhere  van  dhortmvnde. 


D. 

Nettere  Skra  des  Hofes  su  Nowgorod , demselben  von  Lübeck  gegeben.  O.  J. 
(Zweite  Hälfte  des  1~>.  Jahrhunderts.) 

Der  Anfang  ilitttr  Skra  itimmt  mit  der  alleren  unter  H.  abgedruekten  bis  auf  die  dort  tu  den 
Koten  bemerkten  Abweichungen  überein.  Nack  den  Worten:  So  welik  man  Was  smeltet  mit 
sante  peteres  ketele,  de  geue  II  marc  houede,  heitit  et  weiter:  Nien  dydesch  kopman 
sal  gut  ||  borgen  van  den  rucen,  we  auer  al||so  borget,  de  sal  geuen  X mr.  siiueres 
van  hunderden  sante  petere  des  gudes  des  he  geborget  heuet.  Bi  vittich  marken 

I)  liget  hr,  2)  neven.  3)  X.  4)  Dm  Folgende  fehlt,  (Dagegen  finden  »ich  in  dieser  Shr» 
noch  47  andere  Artikel,  die  hier  unter  D.  folgen.) 
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silue||res  si  geboden  iewelikeme  kopmanne  dydeschen,  dat  he  nien  gut  in  kumpa- 
nie  hebbe  mit  den  rvcen  vnde  ouc  der  rvcen  gut  nicht  ne  vtrre  to  sendeue. 
Likerwis  salet  wesen,  ofte  iemen  voeret  walen  ofte  vleminge,  ofte  der  engelschen 
gut  in  knmpanie,  ofte  to  sendeue.  So  we  rnaket  ofte  maken  let  lederwerk  to 
andertne  lederwerke  dan  sin  art  is,  wert  he  des  vorwunnen,  de  sal  beteren  X mr. 
silueres  sante  petere,  vnde  dat  werk  sal  man  bernen. 

Wan  so  ein  recht  gilde  is,  vnde  man  den  mede  bruwet,  we  so  lange  is  in 
deme  houe,  dat  water,  honig  vnde  hoppe  to  samene  kirnet,  de  sal  den  mede 
helpen  gelden,  al  ein  he  van  dannen  scheide. 

(l)s  dat  ienich  mau  dem  anderen  thyet  dvue  oder  roues,  vude  nicht  vnder 
eme  begripet,  de  deme  man  des  thiet,  de  mach  sic  vntseggen  mit  siner  eine  hant 
vppe  den  hiligen,  vnde  wil  he  ene  weder  scvldigen,  dat  mit  vnrechte  he  eme  scult 
hebbe  gegeuen,  denne  sal  de  andere,  de  ene  gescvldiget  heuet,  eme  beteren  mit 
anderhaluer  mr.  silueres;  so  wat  dar  af  genoinen  wert,  des  sai  hebben  de  lielfte 
de  klegere,  vnde  der  anderen  helfte  sal  hebben  de  tveideil  sante  peter,  vnde  dat 
dridden  deil  half  de  olderman  vnde  half  de  ratman. 

(S)o  we  den  anderen  def,  oder  rouere,  oder  incrrdere,  oder  mendadere 
scheidet,  oder  to  velde  ladet  eme  to  lästere,  vnde  des  vnllenkomen  mach,  he  sal 
dat  beteren  mit  anderhaluer  mnrk  silueres;  wat  des  genonien  wert,  des  sal  hebben 
de  helfte  de  clegere,  der  anderen  helfte  sal  hebben  de  tvedeil  sante  peter,  vnde 
dat  dridden  deil  half  de  olderman  vnde  half  de  ratmanne. 

(S)o  we  wert  begrepen  mit  valscher  wage,  de  sal  beteren  mit  anderhaluer 
mr.  silueres.  We  ouc  heuet  einen  valschen  pyndere,  betere  anderhnlue  mr.  silne- 
res.  So  we  ouc  begrepen  wert  mit  eime  valscen  repe,  oder  mit  einer  valschen 
eien,  vnde  dar  mede  met,  de  sal  ouc  wedden  anderhalue  mr.  silueres;  des  sal 
hebben  de  clegere  de  helfte,  der  anderen  helfte  sal  hebben  de  tvedeil  sante  peter, 
vnde  dat  dridden  half  de  olderman,  vnde  half  de  ratinanne. 

(S)o  we  dem  anderen  scult  geuet,  dat  he  eme  scaden  gedan  hebbe,  de  sal 
eme  benoemen  war  ane  he  den  scaden  gedan  hebbe;  de  andere,  de  beclaget  is, 
de  sal  eme  den  scaden  beteren,  oder  he  sal  vt  leggen  also  vele  als  eme  dynket 
dat  ho  eme  gescadet  hebbe,  vnde  sal  darto  sveren  vppe  de  hiligen,  dat  he  eme 
nienen  scaden  gedan  hebbe,  den  he  to  rechte  beteren  scole.  Wil  he  ouc  nicht  vt 
leggen  vnde  sveren,  dat  he  eine  negeinen  scaden  gedan  hebbe,  he  wert  ledicb  van  eme. 

(S)o  war  ein  man  tvge  noemet  vor  deme  richte,  wert  eme  der  ein  deil 
vp  gedreuen,  dat  se  eme  nicht  helpen  moegen  sins  rechtes,  he  mach  der  andren 
wol  geneten,  de  he  genoemet  heuet,  vnde  de  eme  nicht  vp  gedreuen  sint,  vone 
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dat  he  it  mit  ordeilen  beware;  he  aal  auer  to  einer  thid  se  noemen  alle  vor  deine 
richte. 

(S)o  war  ienig  man  den  andren  sleit,  also  dat  eme  van  der  slachtinge  wert 
ein  lemede,  claget  he  dat,  de  gene  de  en  al  dus  geslagen  henet,  aal  eme  vnde 
deine  olderinanne  vnde  sante  petere  beteren  mit  anderhaluer  mr.  gilueres,  vnde 
aal  deme  de  dar  is  gelemet  geuen  thein  mr.  silueres  vor  sine  lemde;  weret  ouc 
also  dat  he  van  annode  dat  gelt  nicht  geuen  rmrchte , he  solde  dar  vor  eten 
brod  vnde  water  tein  weken  in  deme  torne , dar  na  sal  man  ene  vte  deme  houe 
wisen,  vnde  he  ne  mach  den  hof  nicht  weder  krigen  an  des  willen,  de  dar  is 
gelemet,  he  negelde  eme  de  teyn  mr.  silueres. 

(S)o  wat  geweddet  wert  van  teyn  mr.  silueres,  oder  dar  enbouen,  dat  sal 
hebbeu  de  clegere,  vnde  sal  dar  af  geuen  sante  petere  II  mr.  silueres,  vnde  dem 
oldermanne  eine  halue  mr.  silueres,  vnde  den  ratmannen  eine  halue  mr.  silueres. 
Were  dar  ouc  ne  gein  clegere,  so  sold  it  sante  peter  liebben,  vnde  dar  af  geuen 
dem  oldermanne  vnde  den  ratmannen  eine  mark  silueres. 

(D)at  si  witlic , so  wat  weddes  genoinen  wiit , ' van  dren  mr.  silueres  vnde 
dar  beneden,  des  sal  de  clegere  de  helfte  vbboren , van  der  andren  helfte  sal 
sante  peter  hebben  de  tvedeil,  vnde  dat  driddendeil  half  de  olderman  vnde  half 
de  ratmanne.  Is  it  ouc  also  dat  dar  negein  cleger  en  is,  so  wat  denne  van  also 
gedaneme  wedde  genomen  wert,  des  sal  de  tve  deil  hebben  sante  peter,  vnde  dat 
dridden  deil  half  de  olderman , vnde  half  de  ratmanne. 

(S)o  war  ein  man  gewendet  wert  mit  eggehaftein  wapene,  vnde  gift  he 
eneme  scult  darvmme,  vnde  mach  he  denne  des  vullenkomen  mit  tven  güden  man- 
nen, de  meistennan  sin,  de  to  siner  schlicht  sin  körnen,  vnde  dat  he  ene  beschriet 
hebbe,  vnde  dat  he  de  hantdedige  si,  de  de  wnden  gemaket  hebbe,  so  mach  he 
ene  bet  ouergan  met  sineme  tvge,  dan  sic  de  andere  to  vntschvldigene  si.  Is  dat 
also  dat  he  ene  vorwinnet,  vnde  de  man  dat  liif  beholt  van  der  wunden,  so  sal 
manne  de  de  wunden  gedan  heuet,  de  hant  af  howen,  ofte  he  inut  dat  legeren 
na  des  clegeres  willen,  vnde  des  oldermannes  vnde  der  ratmanne.  Weret  ouc 
also  dat  en  man  vntqueme,  de  de  wunden  gedan  hedde,  vnde  weerde  he  des  vor- 
wunnen,  so  dan  gut,  alse  he  an  deine  hone  hedde,  dat  sin  were,  des  solde  man 
geuen  de  tvedeil  sinen  rechten  eruen,  so  wat  dar  ouer  is,  dat  sal  hebben  de 
clegere,  dar  sal  he  af  geuen,  ofte  dar  also  vele  is,  sante  peter  tve  marc  silueres, 
vnde  eine  mr.  silueres  half  dem  oldermanne,  vnde  half  den  ratmannen. 

(W)eret  ouc  also  dat  ein  man  den  andren  doit  sloege,  vnde  woerde  de 
man  begrepen,  vnde  weerde  des  ouertyget  mit  tven  guden  mannen,  de  meistermanne 
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weren,  de  dat  geseen  liedden , dat  he  de  dat  gedan  hedde,  so  solde  man  deine 
hantdedigen  dat  hoeuet  af  slan;  ofte  he  moeste  dat  legeren  an  minnen  de  clegeres, 
vnde  des  oldermannes  vnde  der  rattnanne.  Weret  ouc  also  dat  de  man  vorvluch- 
tich  würde,  also  dan  guot,  alse  he  an  deine  houe  hedde,  dat  sin  were,  des  solde 
man  geuen  sinen  rechten  eruen  de  helft e,  de  andere  helfte  deine  clegere;  dar  af 
sal  he  geuen,  ofte  dar  also  vele  is,  sante  petere  tve  mark  silueres,  vnde  dem 
oldermanne  vnde  den  ratmannen  eine  mark  silueres. 

(S)o  war  ein  man  wert  doit  geslageu,  den  dotsiach  mach  man  niemanne 
geuen  mer  einen  manne.  Mer  heuet  he  mer  wunden,  vnde  werdet  dar  mer  lvde 
beseen  an  vlocken  ofte  an  verden,  vnde  werdet  se  des  vertvget,  dat  se  de  wunden 
gedan  hebbet,  so  solen  se  de  beteren  also  manige  wunden,  also  manig  man  müt 
betören,  mach  man  se  des  vortvgen. 

(S)o  wanne  geclaget  wert  vmme  wunden  oder  vmme  doitslach,  de  clegere 
mach  sic  nicht  vor  euenen,  it  ne  si  mit  des  oldermannes  willen  vnde  der  ratmanne, 
it  ne  si  dat  gene,  dar  de  clegere  vp  geclaget  heuet,  ledich  vnde  loos  wert  gedeiiet 
vor  deme  richte , dar  11a  mach  he  sic  wol  vor  euenen,  of  dar  jenich  wranc  vnder  is. 

(S)o  wan  ein  inan  den  andren  bvt  vor  dat  ding,  vnde  emo  scult  geuen 
wil,  vnde  he  nicht  kumt  to  deme  dinge,  den  he  dar  geladen  heuet,  so  sal  he 
beteren  mit  eneme  halueii  verdinge,  vnde  sal  ene  ander  warue  an  dat  ding  beden. 
Kumt  he  nicht,  he  sal  echt  beteren  einen  haluen  verding,  vnde  sal  ene  dridde 
wame  an  dat  ding  beden.  Kumt  he  nicht,  he  sal  auer  beteren  einen  haluen 
verding,  vnde  so  sal  de  olderman  vnde  de  ratinanne  mit  deme  clegere  vor  sin 
clet  gan,  dar  sin  gut  inne  is,  vnde  solen  ein  ding  legen;  so  wat  de  clegere  mit 
rechte  vp  ene  bringen  mach,  dat  sal  man  eme  vt  antworden  van  sime  guode. 

(W')ere  ein  man  vor  richte,  vnde  eme  ein  man  scult  geuen  wolde,  vnde  he 
mit  stoltheyt  enwech  gienge,  vnde  eme  de  olderman  geboden  hedde,  dat  he  eme 
rechtes  plegen  solde,  de  solde  beteren  mit  anderhaluer  mr.  silueres;  des  sal  heb- 
ben  de  clegere  de  helfte,  vnde  der  andren  helfte  sunte  peter  de  tvedeii,  vnde  dat 
dridde  deil  half  de  olderman  vnde  half  de  ratinanne. 

(I)s  dat  ieniges  rnannes  perd  in  deme  houe  loos  wert  vnde  eneme  anderen 
manne  scaden  doet  oder  sericheit,  vnde  is  dat  also,  dat  de  here  des  perdes  vor* 
saket  vnde  dat  perd  sic  nicht  to  netyt,  so  ne  sal  he  vor  dat  perd  nicht  antwor- 
den, mer  dat  perd  sal  hoeren  sante  petere  vnde  deme  clegere.  Thvt  he  auer  dat 
perd  sic  to,  so  sal  he  den  broke  beteren. 

(B)la  oder  blout  vnde  scheldword  vnde  tospletene  cleidere  mach  ein  iewelic 
man  wol  tvgen,  des  he  ein  vn  beropen  man  si  siues  rechtes,  he  si  here  oder  knecht. 
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(S)o  we  vorwunnen  wert,  Hat  he  den  andren  geslagen  hebbe  bla  oder  blut 
oder  sine  cleidere  to  spielen  hebbe,  de  sal  beteren  anderhalue  mr.  silueres;  also 
manigen  splete  also  he  hedde,  vnde  also  mamg  bla  also  he  heuet,  also  manigen 
man  mach  he  beclagen,  des  he  an  deine  rechte  geseen  si,  vnde  ene  des  vorwin- 
nen  moege,  vnde  dar  scrichte  gehord  si. 

Sceldword  de  sal  man  beteren  mit  anderhaluen  verdinge  silueres,  also  ofte 
he  ene  hete  scalk,  oder  heryensone,  oder  legen,  oder  deine  gelic. 

(S)o  war  ein  man  den  andren  to  den  oren  sleit,  de  sal  beteren  anderhal- 
uen verding  silueres.  Wert  he  auer  mit  deine  slage  bla  oder  blüt,  so  sal  he 
beteren  mit  anderhaluer  tnr.  silueres,  des  sal  hebberi  de  helfte  de  clegere,  vnde 
der  andren  helfte  de  tvedeil  saute  peler,  vnde  dat  dridden  deil  half  de  olderman 
vnde  half  de  ratmanne. 

(S)o  welic  man  broechaftich  wert  oder  den  andren  sloege  an  der  gremeten 
oder  vppe  dem  kerchoue,  oder  in  der  kerken,  oder  in  deme  groten  stouen,  dar  se 
inne  pleget  to  elende,  de  sal  beteren  na  deme  broeke  den  he  breket,  vnde  dar 
vnbouen  sal  he  beteren  111  mr.  silueres  vor  enen  market  vrede,  de  sal  half 
hebben  de  clegere,  vnde  de  tvedeil  sante  peter,  vnde  dnt  dridden  deil  half  de 
olderman  vnde  half  de  ratmanne. 

(S)o  welic  dydesche  dem  andren  to  egene  wert  gegeuen  vor  gelt,  de  sal 

ene  holden  an  spise,  also  sin  gesinne;  he  mut  ene  ouc  wol  sekerliken  holden 

vnde  ofte  he  wril,  des  he  ene  nicht  vorderue  an  siner  sunt;  he  sal  ouc  sines 

heren  werk  don.  De  here  sal  ouc  ene  nerne  verkopen,  mer  he  sal  ene  holden, 

wente  he  eme  sine  scult  vorgelde. 

(l)s  dat  ienich  man  van  dem  andren  gut  koeft,  welkerhande  so  dat  si, 
he  sal  ene  waren,  oder  bliuen  an  sinen  minnen. 

(V)erkoft  ein  gemedet  kriecht  sines  heren  gut,  vnde  wil  de  here  de  kopinge 
nicht  stede  holden,  de  knecht  mut  sveren  vppe  den  hiligen,  dat  he  den  kopere 
nicht  waren  moege,  also  vngeit  he  des. 

(S)o  we  dem  andren  gilt  des  hiligen  geisles  penning  vp  einen  koup,  eder 
vp  ein  gelotiede,  dat  bliuet  al  stede,  it  ne  si  also,  dat  he  den  penning  weder  geue, 
de  en  vntfangen  heuet,  oder  dat  ene  de  andere  weder  eische,  er  se  sic  vullen  scheiden. 

(N)e  gein  clegere  mach  sine  sake  vorevenen,  de  he  geelaget  heuet,  he  ne 
do  dat  mit  des  oldermannes  vnde  der  ratmanne  willen,  mer  dede  he  it,  he  solde 
beteren  anderhalue  mr.  silueres  sante  petere  vnde  dem  oldermanne,  vnde  sal 
nochtan  siner  clage  volgen. 
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(S)o  we  sic  vorroemet  warendes  vor  to  brengene,  den  warent  sal  he 
benoemen  bi  sinerae  riarnen ; is  he  dan  binnen  deme  lande,  so  sal  he  ene  vor- 
brengen  binnen  vertein  nachten;  is  he  buten  Jandes,  so  sal  he  ene  vorbrengen 
binnen  ses  weken;  is  he  ouer  see,  binnen  iare  vnde  binnen  dage.  Binnen  landes 
heitet  also  verre,  alse  der  nogarder  herscop  wendet  herwort.  Buten  Tandes  heitet 
van  der  iegeude  wente  to  rige  vnd  ouer  al  eistlande.  Ouer  see,  dat  sint  de 
lande  de  of  dessit  liggeb 

(S)o  war  lvde  sint  an  water  nout  vnde  ere  gut  werpet,  dat  gut  raüt  dat 
schip  vnde  de  lvde,  de  dar  gut  in  deme  schepe  hebbet,  na  raarctale  gelden,  na 
deme  alse  iewelic  gut  moechte  gelden  in  der  hauene,  dar  se  to  dachten. 

(S)o  we  den  oldennan,  ofte  sine  ratman,  de  in  des  houes  denste  were,  van 
den  dydeschen  mit  worden,  oder  mit  werken  ouele  handelde  sunder  sine  scult, 
vnde  man  dat  betvgen  mochte,  he  sold  eine  dat  beteren  na  deme  broke,  vnde 
dar  enbouen  dre  mr.  silueres,  der  sal  hebben  de  helfte  de  clegere,  vnde  der  ande- 
ren hellte  sante  peter  de  tve  deil,  vnde  dat  dridden  deil  half  de  olderman  vnde 
half  de  ratmanne. 

(I)s  dat  ienig  man  sic  seluen  do'clet,  oder  ene  mit  rechten  ordeilen  vntliuet 
wert,  oder  sine  sunt  vorlyset  mit  rechten  ordeilen,  sin  eruen  beholdet  dat  gut 
ganzliken. 

(S)o  war  ein  man  steyt  an  eime  dinge,  vnde  dem  andren  scult  gift  de  an 
sinen  hals  oder  an  sine  sunt  geit,  vnde  biddet  he  einer  vorspraken,  vnde  wert 
deme  vorspraken  ein  helpe  gedeilet,  so  wene  he  biddet  to  helpe  de  dar  is,  de  sal 
eme  helpen.  vnde  des  nernach  he  sic  nich  vntseggen. 

(V) erkoft  ienig  man  dem  andren  want,  vnde  gift  de  andre  eme  scult  dar 
na  alse  dat  an  sine  were  is  gekomen,  dat  it  to  spleten  si,  dar  dat  de  andre  war 
roaken  an  den  hiügen,  dat  he  des  nicht  newiste,  he  ne  darf  eme  ninen  scaden 
beteren  vorbat. 

(W) ert  ein  man  borge  vmme  guot  vor  den  anderen,  de  sal  vor  eme  gelden 
de  scult;  wil  ene  de  andre  beclagen  vmme  scaden,  dar  en  darf  he  nicht  vore 
antworden. 

(D)at  si  witlic  dat  nien  olderman  noch  ratman  ne  sal  gifte  nemen  vmme 
de  sake,  de  den  hof  angeit,  hogere  dan  eine  haiue  mr.  kunen. 

(S)o  welic  man  des  beginnet  mit  samenunge  vnde  mit  gewoit,  dat  he  dat 
recht  des  houes  wolde  kranken,  vnde  he  des  vorwunnen  worde,  de  sal  it  beteren 
mit  viftich  marken  silueres,  vnde  des  houes  vnberen  vinmermere,  vnde  heuet  he 
des  silueres  nicht,  man  sal  ene  leggen  an  de  pogribben,  vnde  eten  dar  inne 


Digitized  by  Google 


Anhang-. 


709 


water  vnde  brout,  also  lange  wante  he  dat  siluer  gelde,  vnde  des  houes  sal  he 
io  vnberen. 

(T)vet  ienich  man  vt  sin  svert,  oder  sin  inert,  in  deme  müde,  dat  he  vra- 
mende  dar  mede  serigen  wille,  aleine  he  nemanne  we  nedo,  he  sal  doh  dar  vmme 
wedden  dre  mark  silueres,  de  sal  man  deilen  also  dar  bevoren. 

(D) e  alderman  mach  tiegeinen  inan  dringen  to  clagende  vor  ienen  brocken, 
it  ne  si  eine  geclaget,  oder  oppenbare  wunden  sin  oder  scrichte. 

(G)ifl  man  ieinanne  scult,  dat  he  nicht  vul  gescoten  hebbe,  is  he  vinbe- 
sproken,  he  mach  sic  vntseggen  mit  sines  selues  ede.  Gift  man  over  eme  scult, 
dat  he  nicht  wol  gescoten  hebbe,  vnde  bekent  he  des,  so  müt  he  it  beteren  also: 
wat  he  güdes  vnuerscoten  let,  dat  hoert  sante  petere;  mer  voeret  he  eines  andren 
mannes  gut,  den  broeke  sal  he  beteren  mit  sines  selues  güde,  vnde  nicht  mit  sins 
heren. 

(I)s  dat  ienich  man  eines  andren  gut  voeret  an  kumpenie  oder  to  sendeue, 
dat  gut  nemach  he  nicht  verslan,  oder  vor  dobelen,  oder  mit  nener  vndait  Vorwerken. 

(S)chelet  oder  tviet  bederue  lvde,  dat  si  here  oder  knape,  de  olderman 
vnde  de  ratmanne  solen  se  laten  körnen  an  er  antworde,  vnde  solen  en  an  bey- 
denl  haluen  beden,  bi  eres  selues  halses,  vnde  bi  viftich  marken  goldes,  dat  se 
vrede  halden,  vnde  de  olderman  vnde  de  ratmanne  solen  altohant  dar  ane  sitten, 
dat  se  se  vor  euenen,  na  deme  broeke  dat  manlic  gebroken  heuet,  vnde  wo  dnne 
eueninge , de  se  en  don  hetet , de  solen  se  holden  bi  alsodaner  pine  alse  darvp  settet. 

(S)o  war  misgrepe  gedan  wert,  an  wilkerhande  guode  it  si,  vnde  wil  it  de 
gene,  de  dat  gedan  heuet,  weder  geuen  vrvntlike,  dat  mach  he  wol  don,  so  ne 
heuet  he  negeinen  broeke  gedan;  wol  auer  he  des  nicht  weder  geuen,  mer  bedvun- 
gen  van  deme  richtere  vor  deme  richte,  so  müt  he  wedden  anderhalue  rar.  silueres. 

(l)s  dat  ein  'man  van  sime  sinne  is  komen  van  svke  oder  van  andren  saken, 
de  nemach  ne  gein  gut  enwech  geuen,  dat  he  is  gewaret  si. 

(I)s  dat  ienich  tviheldicheit  sic  heftet  an  deme  houe  vnder  güden  lvden, 
vnde  körnet  dar  tve  meistermanne  to,  de  mögen  vrede  beden  bi  theyn  mr.  silue- 
res; so  willic  denne  den  vrede  breket,  de  sal  se  beteren;  wa  man  des  nimt,  dat 
sal  man  deilen  alse  dar  vor  bescreuen  is. 

(G)ift  ein  dem  andren  scult,  dat  he  sins  ouele  gedacht  hebbe,  oder  ouele 
gesprokcn  hebbe,  he  ne  hebbe  dat  selue  gehört,  he  ne  darf  eine  nicht  dar  vmme 
antworden,  de  eine  scult  geuet. 

(E) in  iewelic  mensche  se,  weme  he  sins  dinges  oder  güdes  wat  lene,  wante 
kümet  it  also,  dat  de,  dem  it  gelenet  is,  dat  gut  vor  koft,  oder  vor  settet,  ofte 
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it  bekvmmert  wert,  de  deine  anderen  dat  gelenet  heuet,  de  is  plichtich  lo  losende, 
ofte  he  it  weder  hebben  wil. 

(L)edet  ein  man  den  andren  in  de  hechte,  vmme  sake,  de  eme  an  dat  lif 
oft  an  de  sunt  geit,  vnde  mach  ene  de  clegere  nicht  vor  winnen,  also  dicke  alse 
man  ene  vp  vnde  t»  gesloien  heuet,  so  sal  he  eme  wedden  anderhalue  mark  situeres. 

(L)iget  ein  minsche  art  deme  svcbedde,  vnde  is  he  lvden  scvldich,  he  ne 
sa)  des  negeine  wolt  hebben,  dat  he  iemende  ienich  vordeil  do;  wante  koemet  it 
also,  dat  de  iene,  deme  he  scvldich  is , solen  tasten  an  sin  gut  na  dode,  dat  solen 
se  alle  don  na  mark  täte,  s»  wer  he  dat  gut  heuet.  Heuet  he  ouc  an  siner  svke 
iemande  gicht  genalet  heimeiiken  oder  oppenbare,  men  sal  dat  weder  bringen  to 
dem  andren  güde,  vnde  sal  it  deilen  na  marc  taie  vnder  den  allen,  den  he  sculdich  was. 

(V) erlysot  man  eine  mast ' oder  ein  segel  an  der  segelinge  van  vngdveke, 
des  en  doruen  nicht  gelden  de  an  deme  schepe  sin;  wert  auer  se  dorch  nout 
gehowen  vnde  geworpen,  so  sal  dat  schip  vnde  de  lvde,  de  in  deme  schepe  sint, 
gelden  na  marc  täte;  vnde  de  schephere  sal  sin  deil  gelden. 

(S)o  wellich  man  inet  koggen  segelt  in  de  ny,  vnde  dar  wäre  ane  heuet 
genomen,  is  dat  also  dat  he  derseluen  nicht  schepen  nemach,  de  möt  wol  nemen 
an  sine  vare  so  wellickes  niannes  gut  he  wil,  beide  to  nogarden  vnde  van  nogarden. 

(W) ere  dat  also  dat  de  koplvde  an  deme  houe  an  ienigeme  rechte  tviuelden, 
dat  nicht  bescreuen  were,  dat  scolden  se  theen  an  den  raat  to  Ivbeke^  dat  willet 
se  gerne  senden  dar,  dat  men  it  scriue  an  dat  book.  Man  sal  ouc  al  dit  recht 
lesen  aller  iarlikes  ouer.  eines  der  soineruart,  vnde  eines  der  wintcruart,  also  it  is 
van  an  beginne  des  bokes  beschreuen  weilt  al  vt. 

(S)chelet  oder  tviet  vnvochiiken  lvde  vnderlvischen,  vnde  körnet  is  also  dar  na, 
sint  se  vnlwei  sint  gekornen  van  der  scelinge,  dat  er  ein  des  andren  wäre  nimt, 
vnde  mishnndelt  ene,  de  aldvs  anderwerne  vernyet  den  brocke,  weit  lie  des  ver- 
tyget  mit  tven  guden  mannen,  de  sal  wedden  vorsate,  dat  sint  X mr.  situeres, 
vnde  ein  voder  wines,  dar  heJ  sal  he  nicht  min  vor  geuen  dan  VI  mr.  silueres, 
de  sal  half  hebben  de  clegere,  vnde  der  ander  drier  marke  sal  hebben  sante  peter 
tve,  vnde  de  enen  solen  delen  de  olderman  vnde  de  ratmanne.  Is  dar  ouc  vre- 
veliken  gebroken,  inan  mach  wol  albedelle  nemen  beide  siluer  vnde  win,  vnde 
wat  man  nemet  bouen  de  VI  marc,  dat  sal  hebben  al  sante  peter. 

(S)ve  so  maket  lederwerk  oder  maken  let  to  andrem  werke  anders  dan  sin 
art  is,  ofte  want  oder  linwant  anders  valdet,  den  sin  recht  is,  oder  ienigerhande 
gut  bringet  vte  siner  art,  mit  wilkerhande  kunst  ofte  behendicheit  dat  to  körnet, 
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Die  Zahlen  bezeichnen  die  Nummern  der  Urkunden.  Die  mit  * bezeichnten  Nummern  sind 
von  dem  genannten  Ort  datirt. 


Accon  538.  * Aken  533. 
Alaeburgh  (519.  * 

Alberch  motu  L Der  Segeberger 
Kalkberg.  • 

Alhorgh  745. 

Albia,  fluviu»,  28.  32,  218.  279. 
Albca  fflL 

Albrcchtcsvelde  13.  Alberles- 
uelde  581. 

Aldagen  317.  Anhang  B. 
Aldenburg,  Aldenborrfa  s.  Oldenborg. 
Alden  Lubrke  30.  5S,  123.  B78. 
680. 

Alemannia  80.  Alimannia  933. 

250.  Aismannia  411. 

Alsalia  254. 

Anagnia  -2-2»  * 697.»  890.»  700.* 
Andern  338.  3fü  471. 
Andernacbum  1 28.* 

Anglia  25,  TL  80,  32SL  31L  817. 
Angrim  894.* 

Aquae  182. 

Aquisgranum  254. 

Arowe  385.*  Aronwe  388.* 
Arragonia  423.  424. 

Asloia  494.*  517.» 

Augusta  78.* 

Austria  443. 

Bapalia  (Bapanmc)  800. 

Barduwic  curia  20. 

Bart  905.« 


Basilca  442.* 

Beidendorp  S74.  508.  Begenthorp 
13,  Beyendorpe  002,  72L  725. 
Belenthorp  73. 

Bergae  157.»  400.  47 1 » 478.* 
489.»  805.«  800.»  821.  022. 
673.»  733. 

Berierstorp  43.* 

Berko  (bei  .Nogarden)  .Anhang  B. 
Berna  234. 

Blankense  13,  002,  I2JL  125, 
Blekede  131  ■ 

Blekendorpc  513. 

Blomedale  324. 

Bür,  ferarum  indago  in  Rugia,  27, 
Bopardia  804.* 

Burchardesturpc  571.  57*2. 

II  uy  ec  ne  bürg  357.  447.*  Boceno- 
burg  94.*  Boicenburg  terra  20, 
Brabantia  954.  812. 

Brandenburg  443. 

Brcdeavelde  50,*  im  I.auenburgisch. 
BreidooTclde  27.*  in  Pommern. 
Breiding  duvius  48,  der  Brctling. 
Brcma  1 00.*  471.  Brememes  81 1. 
821.  Brcmensis  provioeia  148. 
450. 

Brescc  702.*  703* 

Brisacum  458.* 

Brotne  silva  7,  12,  Bröthen. 

Brugae  187.»  558.*  500.«  561  .* 
582.«  584.»  731.  Brügge  270. 


481.*  Brugeiue  oppidum  405. 
ciuitas  Brugensis  450. 

Brunos»  ik  181.*  1 82.*  Brancs- 
wich  826.  Bruns»  ic  452.  Bruns- 
wich 588.  042.  Brunswicenses 
612. 

Bruxcllc  880.* 

Bucken  531. 

Bukowe  2L7  22^  222. 

Bulgercn  oppidum  380. 

Burgundia  254. 

Butiowe  1 15.* 

■ • ' . i ..  I 

Camincnsis  dioecesis  450. 

Campen,  Campan  484.  488.*  601  ■ 
603.»  605.  606.  619.  621. 

Cardigan  633.* 

Castclla  411. 

Cclipurla  530. 

Chlcwa,  nuva  ciuitas,  108. 

Chusrrcstorp,  Villa,  s.  Kuserestorp. 

Cicemer  103.  LM,  113,  130,  170, 
2111.  213,  373.»  Cicimcr  125. 
171.  Cicimaria  1 18.  Crcimcr 
130.  220.  Cycemcr  ISS,  200. 
Sicimcr  115.  Syriina  70.  Scy- 
ccmcr  23L  Zisccmere  530. 

Cikinizc,  Humen,  7.  12.  Die  SLeknitz. 

Circsrode  73.  Sicrksradc. 

Clartistorp,  villa,  1 4. 

Clnkcstorpc  571.  572. 
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Qutsin,  villa,  3*26. 

Clux,  silva,  12,  Qiuz  7.  KllilzerÜrt. 
Collierg  1)58.*  Giolberg  168.* 
Kolbrrghc  530.  533. 

Coldenhoue  68U. 

Colonia  13L  26L  612.  CohAiierti 
scs  35.  608.  Coloniensis  pro- 
uincia  450. 

Crelen  317.  Carelcn. 

CrcmpinT  villa  UL  LL 
Criinpa  32 1 . (Irrrtipa  323. 
CrimpeUdorp,  cum  slavic.i  v illa,  1 24. 
Criinpelstorpc  260.  Crempcl- 
storpe.  rivus,  35.  I 
Cron4buordfc  LL  I 1 
Crvmcssc  73:  F*1 

Cuculinr,  villa,  LL 
Culmcn  ciuitas  110.  734. 

Gironia  228.  ■ 

Cusfeldc  ML  ChmcU  >755. 
Cuyauia  684. 

Cynna  606.* 

\t:n 

Daria  26,  28*  HL  2IiL  1ÜL 
Dam  186.  191. 

Danna,  Hindus,  1 99. 

Dannenberg  he  18,  536* 

Danzrke  133.*  Danlreke  642. 
Danzk  272.*  Dunzcekc  333. 
Gdansk  130.  632.  Üdanzk  207*» 
301.»  701.*  705.»  (iedaneusi* 
ciuitas  683.  684. 

Dargnn  530. 

Darlsowe  ÜL  Dartebowe  22*  Dari- 
stowe  105.  Darbowe  200.  267. 
Dartzowa  257.  520.  530.  .533. 
Darticbowc  silva  I*  LL 
Danenirensis  ciuitas  744.  Devcnler. 
Dazendorp.  villa  2LL  686. 
Dechcem  monasterium  410. 
Dethow'*,  villa  300. 

Dersowo  261  >*■ 

Dcuerhen  501. 


Dhnrcuelt  mons  367.* 

Dimiu  60.*  62.*  448.  Dcmiu  27 1 .* 
Dymin  61.*  (UL*  453.  Dymyyn 
165.  HL 


Franckcnfurt  580.*  500.*  Fran- 
cbcnfurtc  50 1 .» 

Friburgtim  462.*  463.* 

Frisia  270.  185. 


Doberan 

Dl, hortin  &30e  335:1  ' rl 

Donu'liz  LL 


. .«Ajiirhl 

Dordrrcbt  312.* 
Dormvnd  s.  Tremonia. 


<r.\  i f 


Driberg  414.  724.  Drrberghe, 
rilla,  413. 

Drivels,  castmm,  254.  t .0 
Drogen  Vorwerke,  tüla,  158.  260. 
Sin  um  Aliud i um  35. 


Dudersted  500. 

IHJsnik  164. 

Dummerstnrp,  villa,  307,  342. 
Duna  311*  362.  370.  388.  &15, 
688.  747.  *14  «p<d*r..  J 

Dnnemuiui«'  531. 

Duzowe  572.» 


.ctT  .itr  .uw  -ni»jin.ui 


Eidra,  lluvius,  28. 

Ekhoue  475. 

Elbingen  1 65.  Elbiogbo  642.  Kl- 
Inngum  471.  030.  757.  Eluior 
617.  610. 

Eldena  53£L  533«  505» 

F.rpbortlia  HL  Erfordia  541.»  547.* 
540.»  Erfordum  530.» 
Erthcneburcb  iL±  7.  12.  32* 

Eaiectc  474.*  •'  in  1 

Cstnnia  Lüfi.  228,  232^  26L  316* 
388.  300.  H1L  5LL  625*  0 

Hzzeliugcn  707.»  700.* 

Falftterlmthc  13*  23,  Fablerbolhoo 


Fyne  ^745. 

Vtti  «tn&VrUitJ 

Gargowe,  villa,  LL 
Garz  530. 

Gasconia  423.  Gosrhonin  121* 
Gdansk  s.  Danzrke. 

Gcddendhurpe,  villa  328.  361. 377. 
Gellende,  porlus,  532.  > 

Gcnum.  Ghemim  102. 

Gesteuelde  317.  Anhang  B. 
(iherulit  100. 

Gholuitze,  |Uirtus,  745. 

(iildeh.ille  250. 

Giaelbrocbtesturpr  73* 

Gladcbrilgge,  villa  maior  et  minor,  5* 
Gncczdena  65a.*  f 
Godenmanneshusen  123.  103.  Die 
Herrcnfabre. 

Gulessekendorpe  335.  Gleschemlorf. 
Goltborgeherdo  s.  Gulhergsheid. 
Gorcowc,  iib,  «18 L 
Gosevelde,  caslrum,  m 
Gotlaria  L*  3S2.  ill  5fÜL  MML 
5!>i.  030.»  012. 

Gotlandia  lüib  228.  385.  4IL 
51 1.  «17.  «19.  «13.  728.  HL 
750.  Anhang  B.  Gotbbndia  185. 
Gndlandia  370.  Guthlandi.  77. 
Gullandia  025.  Gotrnsea  401. 
Gntlrnscs  406.  Das  gotische  lifrr: 
Anhang  A.  .1 
Grabow«  570. 


300. 

Flandria  1Ü1L  ÜIL  LölL  3IL  LZL 
.101.  .103.  111.  121 . IM.  423. 
iilL  AML  483.  ILL  ÜL  522. 
G12.  611.  731.  732.  733.  731. 
Framin  II !. 


Gramlmwc  001»- 
Gr.ivin,  oppidum  301. 

Grosso»,  villa,  10.* 

Greucsmolcn  329.  530.  Gncvcs- 
molnr  200.  207.  571.* 
Grifmhcrghc  530. 
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Gripcswald  21L  fiüfi.  CJiL  ÜAL 
035.  Ill'j.  Gnpeswnldlic  305. 
Gripeswalt  417.  758.  Grlpiswald 
517.  (353.  Grips»  ald  445.  Grips- 
woldt  484.  Gripeswnld  480.  4 Kl. 
51-2.  524,  52L  ÖOL  üllIL  008. 
Gripeswolde  478.  470.  53 1 . 
Grvps»  old  405.  Grypes» old  532. 
Grobe  1 40. 

(imt)rnme,  riuus,  70. 

Gronengh  484.  Grnningc  501. 
Grunesund  537.* 

Orooote  425.*  530.  531 . 533. 
Gnlhergshrid  478.*  Gulhierrhedh 
470.*  Gulhyoor\hcdh484.  Goll- 
brrgeheyde  501. 

Hadlieleria  terra  074. 

Hudsingtona  (in  Scotia)  008.* 
Hage  1311» 

H.igenowe  254.  348.»  354.»  355.» 

350*  430.» 

Ilakenhekc  LL 

Halbentat  41_L 
llalhike  s.  Luheke. 

Ilale  3 

Halle  Ü2&  tiLL 

Hamburg  218.»  471.  40.4.  013. 
008.  Hamborg  32 1 . Hamborch 
131.  535.  5&L  012.610.  074.» 
7 1 5.  Hamhorgh  IÜL  014.  Hara- 
lmrcl»  JLL  131.  Hnmenhiirr  35. 
Hamrnlxirg  107.  llammenburg 
UL  ÜM  LkL  IÜL  2UL»-235. 
278.»  288.»  202.  Hammcnhoreh 
OL  21ML  284.»  Bonbon*  102. 
lloenborch  100. 

Hämmere  041.  Honouorc  042. 
Hasel  Uiorpc  terra  248. 

IfeUingburgli  502.»  522.» 
Herliipole  505.» 

Herdcrwic,  oppklum«  501.  728. 
Herrnlmrpli  052. 


Heringw  ir  4&  Barincwie  200, 
llrrmamiestorp  LL 
Hertforde  508.  lleruonfia  030.  042. 
Herlogen  beke  4& 

Herwanleshusen  530. 

Iliddesackcr  131. 

lliMensem  041 . 042.  Hildcnsc- 
mensis  ciuitas  Qü 
Hilegenhaiiene  007.  Hellegenhauen 

740. 

llispania  423.  Yspania  20,  421 . 
Hogeristorp.  L 
Holhike  s.  Lubekc. 

Hole  weih  350.  bei  Knlzehtirg. 
Holenbekc«  amnis,  080. 

Ilollandia  1 34,  318.  37 5.  012. 
Ilullcnbcek  LL  Note« 

Holm,  silva,  381. 

Holtsacia  104.  228.  Holsatia  211 
Olsatia  Ü4L  70.  71,  LL 
Hudha  531. 

Uuvezle,  \ ill.n,  L 

lluxaria  641.  042.  iltigMiia  743i 
H*  itangherr  305. 

••i  M D -. ••»)./ 

suntc  Johanneshof  (in  Nowgorod) 

Johanne storp,  villa,  LL 
Jscnacenses  730. 

Iticho  530. 

Junishosz  20.» 

Jurishtirgh  15-» 

Juterborh  000. 

.kh'Ji  , 

Kalding  742.  Holding. 

Kalis  OKI»  084,* 

Kallinghebnrgh  745. 

Kalmaria  482.  501 , 512.  Kalmar- 
nia  4I&  4IÜ,  1Ö1L  483.*  48L* 
Karlowe  ^IL  üLL 
Keisersperg  477.* 

Kempiz,  villa,  208.  Krmpeze  080. 
Kellineeti  317. 


Kil  332.»  Kyi43ft.  Kylo  042. 
Kolbcrgfir  s.  Colberg. 
Kopmaiieliafn,  rastrum,  172.  Kop- 
mann.ih.ifn  201.  204.  Hopman- 
havenc  200. 

Kueh  304*  - 
Kukole  513. 

Kungieblia  48(1* 

Kusekestorp,  villa.  607.  010. 
kuserestorp,  villa.  *1  UL 
Kyperehorst  078. 

:i-  LL  .(  ) :•  ; 

landowc  500.* 

Langcbrokc,  palus,  48. 

Langensee,  stagnum,  4iL 
f.aiighelande  745. 

Lanaitia*  081. 

Latcranum  30.»  10.»  55.*  56.* 
20«.*  2117.«  2U&»  20P*  -1H).* 
an.«  -J33*  723.» 

I.eida  l)H).*  Leyden  318* 

Lennis  323.  Lenni«,  villa,  Hfl.* 
H12.»  000.*  IM. 

I.cntien  IfL 

l.eplrmhure,  rastrum.  1 10. 

I.cHwmi  388. 

Letieldcsowe,  a<pia,  2Ü. 

Lcvart  Stil ■ 
l.inowe  571.  572. 

I.ipre,  (mrtus,  110. 

List  530. 

I.ivimi.i 1 ilfi.  3 1 . 55.  50.  04.  07 . 

ua  lüL  mm  m 232. 

250.  201.  305.  3111.  317.  300. 
I.yiionia  <188.  701.  I.inoniensis 
terra  3I1L  388. 

Liwerd  1 02.  Lenwarden. 

I.iprnich,  castrum, 
l.nmliarilia  2S1. 

I. midist,  villa,  1 10. 

| Lontloniac  178.  Londinum  3*20.» 

\ Lundttiiensis  ciuitas  250. 
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Loucnburch  58.*  131.  5Q.'L*  576.* 
585.*  002.*  651.«  685.»  720.* 
721.’  730.» 

I.u,  ecdesia,  319. 

Lubecc,  castrum,  L. 

Lubckc  4 I ■!.*  Anhang  C.  Lubeka 
EL  Lubikc  12.  Anhang  B.  Luibcc 
972.  Luibeka  (L  l.uibike  3»  Lu- 
bique  177.  Lvbek  448.  Luiby- 
ccnsis  ciuitas  1 1)2.  Lubieensis 
ciuitas  450.  I.uln'C  450.«  HaU 

bitte  313,  Ilolbike  3Ü, 

Lude  048. * 

Ludendurp,  Villa,  307. 

Lugdiinum  1 1 1.*  1 13.*  1 10.*  121.* 
125*  128.*  130.*  141.*  143.* 
144.*  145.*  140.*  147.*  148.* 
149.*  1ÜL!  LiL!  ULl  112^ 
21 2.*  22h!. 

Lundensis  riuitas  470. 

Luneborg  523.  540.  I.unehorgli 
389.*  452.*  490.*  Luneborrh 
541.*  612.  I.ünehnrgh  048.  I.u- 
ncburch  020.*  I.uneburg  341.* 
420.  528.*  510.*  004.*  I.uuc- 
burgli  373.*  I.imenborch  1 3 1 . 04 1 ■ 

LuUekrnburcb,  prouincia,  LL  313, 

Lvmego  039.  f>42.  Lrmego  047. 

I.vppia  f>39.  I.ippia  642 

Magdeborch  62li.  Magdeborgh  642. 
Magdcburguin  282.*  412.*  Mag- 
deburgensis  prouincia  450.  May- 
denborgh  508. 

Magunlia  436.*  579.*  727.« 

Malacliowc,  ciuitas  459.* 

Manowr  23. 

Marborch  530. 

Marchia  731. 

Mare  oticnlale  388.  391.  392.  435. 

Marus,  villa,  140. 

Mastrand  601. 

Matzcriz,  villa,  LL 


] Mediolanum,  ciuitas,  2»  254 
Mimcla  236. 

Minda  230.«  639.  012. 

Misncnsis  terra  629.  - 
MJÜn  1 56. 

Mnnasterium  191.  380.*  380.  613. 

614.  Munster  387.  .Munstere501. 
Muzezkc,  rivua  L 
Moziuke,  villa  1. 

Müden,  accus  Vccht,  1 02.  50 1 ■ 
Mode  330. 

Mulenhusrn  382.  Mulliuscn  628.* 
629* 

Mulne  32,  L3JL  Mulnc  425.  455* 
457.  496*  504  »530.  597.*  052. 
Muhte,  staguum,  L 12. 

Muslin  571.  572. 

Nackacstogh  400.* 

Nanncndorpc  571.  572. 

Narua  625. 

Natangia  1 10. 

.Navarra  493.  .Nauaria  424. 
Nercum  130. 

.Nienmarkc  23. 

Xiuoae,  villa,  438.* 

Nugardcnsis  curia  013.  014.  ft  I 0. 
618.  020.  631L  632.  633.  638. 
039.  6 JO.  641.  642.  643.  676. 
748.  751.  Anhang  B.  C. 
Nogardia  305.  315.  316.  402.  435. 
625.  63 1 ■ 750.  751.  Anhang  B. 
Nogardru  317-  347.  Anhang  B. 
Maagardia  360.  Nowgorod  1 63. 
Noganlenses  388. 

Norcsunt  402.  134. 

Northuscn  382. 

Norwegia  175.  398.  481.  48A. 
611.  621.  744.  749.  .Norwcgi- 
erucs  466.  470.  Normaiuii  ibid. 
j Xova  villa  268. 

Novum  claus (rutu  530. 
i Nu  317.  Ny  746.  Anhang  B.  C. 


Xurenlrcrch  349.  Nurinberg  450. 
Nuremberch  690  Nuercmbcrg 
718.»  719.»  Nuerembcrcb  689.» 

Nusce  73. 

Nyborch  330.*  331  .*  Nvburgh 
624.*  625.* 

Nykopingh  383.*  Nicoptuge  451.* 

Odislo,  villa,  2,  12.  35.  Odeslu 
124.  219.  530.  533.  Odisalu 
752.  Todeslo  218.  949. 

Oerabro  631.* 

Oldenburg  terra  326.  607.  Oldcu- 
borrh  terra  3til.  Oldenburg 
terra  2LL  32h,  332,  756. 

Oldenburgh  377.*  754.  756.  Ai- 
de. i horch  84>  229.» 

| Olden  Lulicke  s.  Alden  Lubekc. 

Olsalia  s.  liolsatia. 

Olten  vhir  408.  tradnctus  apud 
Tanglim. 

Oppinhcm  432.*  Oppenheim  433.* 

695.» 

Ordenlrorg  455.  Ordenburch  411. 

Ortliburg,  castrum,  12.* 

Osnabrugae  501.  613.  643.  731. 

Ostersc,  mare,  91 . 

Olheau  401.»  Othonia  465.»  466.» 

Padelucho,  rivus,  35j  slavica  villa 
124,  villa  262. 

Paderborn  639.  Padetiurnen  642- 

Parisiac  60«.*  617.»  619.» 

Parkctin  73.  Parkentin  89. 

Parma  34.» 

Perusium  65.»  67.»  68-*  69-* 
70.»  71.*  72.» 

Pirii  109.» 

Plawc  258.» 

Plescccowc,  ciuitas,  315.  Plcte- 
kowe  316. 

Plonc  118.»  192.  286.» 

Pogälz,  villa  slavica,  i04.  Pogczc 3312. 
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Pokensc  73. 

Polingc  curia  .150.* 

Polonia  139*  Ö8L  731. 

Pomrrania  279.  333.  704.  Pomo- 
rania  083*  G8L  705. 

Poppekendorp,  villa,  293.  Popken- 
dhorp  045. 

Porez  298. * Poreic  530. 

PortugallialLL  Portigallia  123*424. 

Praga  575.* 

Pramire,  rivus,  5.  Pramezc  50. 
Premizc  5L  Prcmic  680.  Pre- 
mrzr  054,  molcndinum,  19-  124. 

Pretina  45.* 

Priwolc,  insuLa,  LL  1 23. 193.  Pri- 
walc  717. 

Provinria  423.  424, 

Pruria  12*  531.  533.  Pruscia  36. 
112*  UiL  112,  L5Ü.  228,  306. 
688.  Pryscia  ti2L 

Raccburg  2s  92*  350.  358.  309.* 
457.*  Rareburch  29.*  Raceburc 
3L  Raccborch  IiL*  458.*  525* 
530.  533.  576.  580.  064*-  Ra- 
ceshurrh  L R aresborg  12*  48.* 
49,*  Raceburga  339.*  Racebur- 
gensis  ciuitas  450.  Racebnrg 
terra  399. 

Kacesburgens«  stagimm , L LL 
Racchurgh,  stagnuiu,  350. 

Radagost  I*  12  Rodogosl  266. 

RaducboUtorpe  23* 

Ranzitields  22*  Rensefeld. 

Hatekow  29*  Ralekowc  29.  8L 
Ratcro  83.  Rateco  wc  parochia  293. 

Reinebekc  530. 

Reincunldc  532*  53L  533*  608* 
Reyneucldc  82.*  85. 

Rnnnoldesburch,  caslrura,  28.  Rci- 
noldesborrh  321  .*  Rcvnoldes- 
borg  203.* 

Rclin,  villa,  320*  332* 


Rene  529*  532*  533s  603. 
Rennowe,  villa,  245.  Ronnowe  274. 
Krnus  442. 

Revalia  132*  3811*  3Ö1L  UL188* 
506.  507.  520.  210*  Reualien- 
sis  domus  468. 

Riga  5L  250.»  209.  311.  317  » 
359.*  391.*  479.  480.  483.484. 
512.  527.  530.  531 . 533.  582. 
611*  012s  OLL  g21.  042*673* 
070.  731.  212*  718*  259*  Rvga 
471.  Rigeusis  ciuitas  361.* 
374.*  Anhang  A. 

Ripae  156.*  190.*  295*  027.» 
Rilsagen  Anhang  B- 
Ritscrowc  23*  Rilhserovc  molendi- 
num  99* 

RiUerislorp  L 

Roma  8^  546.»  548.»  020  * 729.» 
Roskilde  204.»  240.»  Rosk»kl429.» 
500.»  520.» 

Rostok  IRL  11LL  Rostoc  020* 
Rodstok  621.  Rudstokh  483. 
Rozstok  101  * 225*  235.»  242.» 
128*  182*  511*  tiflll*  019*  012* 
053*  Roztok  331L  441.»  410.» 
112*  129*  512*  539*  53L  533* 
Routork  277.»  290.»  008.»  Ro- 
stohe  169.  Rozstoch  001.  Roz- 
stoc  095*  009  » OLL 
Rollo,  locus,  310.» 

Ruria  391. 

Rüden,  portus,  532.  082. 

Rugia  28*  Ruya  228. 

Rune  530.  533. 

Ruicni  3i.  312*  388*  39L  182* 
Ryteni  031 . 

Ruvgftrt  243.» 

RvbrniU,  235* 

Rvga,  insaila,  747. 

Sadelhandia  23* 

Saligesdorp,  villa,  431.* 


Salt  wedele  131. 

Sambia  HO*  Samlandia  08_-  117. 
Sancti  Domnini  burgum  35.» 
Sandowe  185.» 

Saxonia  duentus  L 12*  ^4.  35. 

terra  Saxonic  382. 403. 629.731. 
Saxsckoping  395.» 

Scalin  23*  Schattyn  722. 
Schaprode  251.» 

Schercnbekc  533. 

Srlucbup,  villa,  269. 

Sconcnbergc  18.»  Sconeberge  495.» 
Sconenbukcn,  villa,  269. 

Scnnorc  13*  Scanore  175.°  Ska- 
n$£r  306. 

Scorbuce,  villa,  327.  Schnrelmrr, 
villa,  335. 

Scotia  617. 

Scurstorpe  384. 

Segeberge.  327.»  352.»  Sigrhereh 
nun»  L 
Srroigallia  228. 

Septem  Qucrcus  23* 

Srrez  124.  Sreraze  231.  Oracc 
226.  Zerctse  155. 

Sirrum  allodiurn  s.  Drogen  Vorwerke. 
Sirimer,  Scycemer  s.  (.iceroer. 
Skielltskur  201,* 

Slagl<ßjT*  300. 

Slaukeslorp  23* 

Slavia  L 21L  28*  1 9L  229*  382* 

395.  459.  731. 

Slawckeadorpe  571 . 572. 

Slesewic  46.»  Slr&wik  514.» 

Sli  53L 
Slus  21L 

Smageutin,  villa,  Iß.  ü 
Smilowe  573.»  581.» 

Smolensk  Anhang  A. 

Spirra  127.»  251 
Spoletum  04.» 

Stadium  i 12.»  042.  SUnlhiuni  1 52.» 
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Sladhc  SOI . Stadens«  ciuilas 

üll  »in.»  6s>. 

Staregarden  530. 

Stcndalia  120.»  Stendal  732.* 
Stepeiiir,  daustrum.  7:13 
Statin  dllS.  448.  5:ttl.  533.  621. 

Slelyn  405. 121.  SthctynenseslUi. 
Stochrlstorp  13. 

Stopeniz  206.  Stubinize,  Humen, 
2,  Li 

Stoweren  181 . Stoueren  OOP.  Ste- 
uer 621  ■ Stofrcn  665,  Steueren 

501.  •6t).  / .iinludmmn' 

Stralia.  villa,  11LL 

Stralsund  317.  524.  Stralesund 
480.  481.  464.  601.  005.  606. 
008.  017.  010-  621.  Slralesaunde 
303.  478.  333.  640.  642.  653. 
Stralesunt  4 1 7.  Stralcssunt  471). 
Stmlasund  438.  465.  Stralac- 
sund  483.  Strallessund  5 1 2.  660. 
Stralasun  471.  Zundcntis  tiui- 
tas  744. 

Slrekenze,  Humen,  135. 

Slrisenowe,  villa,  472.  473. 
Stubbekestorp.  villa,  5. 

Stukhobnia  30.1.* 

Suevia  234. 

Sundcrburgh,  alsic,  448,* 
Sursturpc,  villa,  327.  332.  353. 
Susatum  Ui  03.*  07.*  Sosatum 
101.  386.  011.  Susat  3SL  An- 
hang II.  Susatia  501 . Suosatum 
613.  Susacionses  733. 

Sutphan  5HI. 

Swecia  270. 

Swineborg  200. 

Swollc  483.»  301 . 

Syradia  684. 

Tammcton  300.* 

Tangelem  621 . Tanglim  408. 
Telenses  ■ , 


Terra  sancla  2Ü,  5:t3. 

Tetrrowe  472. 

Tharbatum  1 67.*  Dorpat  346.* 
Theulonia  308.  Thculoliici  308. 
Teutonia  401.  Thcolonici  406. 
433.  480.  OMwbmob 
Thorout  2IÜ, 

Tburingia  382.  1113.  U29, 

Todcslo  s.  Odeslo.» 

Tfgjeclum  102.»  108.*  LLL2  13L2 
1' ramme  13. 

Transalbina  terra  26. 

Traveiu,  Huvius,  L X»  Li  22»  35. 
39»  11,  fli  12L  23L  261. 

654.  680.  portus,  402.  433. 
Travencmnnde  Li  ■>->■  57.  71.  1 23. 
103.  21A.  221»  A31L  53L  533- 
Trcuenemondc  10.  Trauenne- 
minne  LlL 

Trcmooia  101.  263.*  301 . 613. 
614.  616.  642.  Trimonia  386. 
Dormynd  387.  Dbortmundc  An- 
hang B. 

TruUow  752.* 

Tsellac  440.* 

Tullium  ISO.» 

Tunsliergac  308.»  521.  504  * 606. 
621.»  622.*  636.»  Tunsbcrg 
673.  Thunesberge  512.* 
Turborc  664*1 

Turuu  08.*  Thorun  1 1 0.*  404.» 
Tzevcna  38.*  Zeven. 

l'Lcrmundc  063.» 

llmea  427.*  Lima  716.»  717.» 

lolkow  317. 

Urbs  vetus  410.»  430.*  Orvieto. 
Ulecho  wo  73.  Ulcch  300. 664»*  720. 
Utersen  530.  l'lersten  533. 

Ihn  1 08.» 

Uznim  332.» 

Valentine  101.* 


Valkcnhusen  5i  104.  1 05.  140 
220.  Valkenhus  73. 

Verpen  333. 

Villa,  nora,  260. 

Vitcrhium  23*  236.»  237.»  238.* 
230.°  240.»  262.»  204.»  206.» 
310.»  307.» 

Vrcdehcrnesbaghen  320. 

m-ttkattlaitihoTll  UulIeftiiMS 
. . *^;ü  «*» 

Walrowe  572. 

Wardhborgh  746.»  (in  Schweden.') 
Warinia  1 10. 

Wartborch  560. 

Wartbiegburugh  1 5P-*  160.»  Wgr- 
dingburgh  .707.* 

Wedrcuia  234. 

Weninghe  372. 

Werda  122. 

Werdemc,  castrum,  254. 
Wesenberg  320. 

Weslcrse  mare  HL 
Wcslfalia  234.  731.' 
Weslmonaslcrium  77.»  80.»  250.» 

201.»  410.* 

Wiliorg,  castrum,  631. 
Widlandcsort  1 10.  Widlandia  111). 
Wienna  368.»  382.»  303.»  Wy- 
enna  403.» 

Wildeshusen  53.* 

Wircdcsdorp,  villa,  307.  326. 
Wiroma  623.  627. 

Wisbv  i 1A1L  433»  4M,  Ali 
524.*  32L  AfcÜ  L2L  613.  TAL 
Wisbu  407.»  Wisbuy  213,  Wii- 
bueenses  43.7.  Wisbyecnses  479. 
Wisclemburg  252. 

Wismaria  liilL  174.»  2Ü5.  915.» 
22t).*  225.  933.»  266  * 331. 
1LL  112,  418,  na»  501.  527. 
520.  530.  533»  6115,  6116.  663. 
LLL  LLL  626.  042-  6S3.  733* 
745.  Wissemaria  257.»  259.» 
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580.  Wokenkxe  586.  587.  Woc-  I Yppre  677.» 


Wissimare  483.  Wiisemcre  479. 
Wismar  4811  511.  fiUL  62JL. 
Wismarh  4M.  Wismer  512.  524. 
Wismere  GUI.  Yjrimar  471. 
Wismerricnscs  305. 

Wisonso  302.» 

Witenliurc  33,  WiUcnborch  505. 
WiUenburnc  L 
Wiicclo,  villa,  260. 

Wide,  fluvius,  333.  Wiysls  683. 
Wokenix  311  84,  1ÜL  fiifi,  Wo- 
kenixia  48.  40.  52.  231.  261. 
Wokenicia  82,  Wokcoicbe  140. 
Wokeoxe  S7fi.  878.  Wokcniue 


nice  J,  Wockeoce  45.  585. 
Wolcowe  Anhang  B. 

Wolcgost  418,  Wolgust  IM, 
Wolmerstcde  183.* 

Wormada  254. 

Wotmunde,  raslrum,  24, 
Wratisxiauia  73'.* 

Wricennc  738-  ’l'rcucnbrielxcn. 
Wulucstorp  23.  573.  597.  602. 
721.  725.  Wulvcsdorp  1.15. 

Ybernia  617. 

Ymbria  386.» 


Yspania  s.  Hispatua. 

Zoldestorpc,  rllla,  ‘298. 

Zeretse  s.  Screx. 

Zcrnelin  330.  533. 

Zwartowc  530.  531 . 533-  fluvius 

52,  154.  680. 

Zwcrin  32,  34,  46.  223.  414.* 
3211  523,  Cxwerin  724.»  Zwe- 
rinctisis  ciuitas  103.»  Zuerin 
terra  2fi. 

Zwine,  portus,  (103. 

Zyrixe  675.»  ,i  ji  ,i 


,» . . • i . • i , • 

II.  Personen -Register. 


Dir  Zahlen  bezeichnen  die  Xummcrn  der  Vrkunden.  Die  mit  * gezeichneten  Xummirn 


find  reu  der  genannten  J'erton  atugeitellt, 


A.,  comeüssa  de  Schauenburg,  2,141 
A.  de  foro,  coos.  Zvcrin.,  223. 
Abel,  dux.  Gl.  Waldcmari  II.,  reg. 
Dan.,  46. 

Abd,  rex  Dan.,  159. » 160.»  175.» 

262, 

Acer,  01.  Juliaoi,  Dan.,  23. 

Ada  ilc  Basiggcs,  Lund.,  177. 
Adalherus,  arrhiep.  llamli.,  L 
Adalbcrtus,  archicp.  Mogunt,  L 
• dux  Saxon.,  L 
Adam,  civ.  Gotland.,  Anhang  A. 
Adam  de  Su  Edmundo,  de  I.en- 
nia,  410. 

Adellieidia,  dom.  de  1 i dis  er  owe,  00, 
Adclhogus,  cp.  Hildens.,  L 


Adeloldus  ( AdticOoltlus),  cons.  Lu- 
• neb.,  Ü4L  äifl,  541. 

Adenulfus,  archicp.  Cumpsan.,  729.» 
Adolfus  11,  com.  de  Holtet,  et 
Schaucnb.,  2, 

Adolfus  III.,  com.  de  Holiat  ct 
Schaucab.,  7.  !>.  10.  12. 

Adolfus  IV.,  com.  de  HolsaL  et 
Schaucidi.,  28,  211?  IH 
Idem,  seit  1238  im  Kloster  fr. 
min.,  WA.  1413,  IUI  ULL  115. 
L221  lüL  UL  llfi,  221,  23L 
244.  245. 

Adolfus  V.,  com.  de  Uols.ct  Schaucnb., 

224.  4M,  5ÜL?  007.«  713. 
144,  715.  717. 


/•Ir,  V'Jg  - 1-1-  . *:*  . . 

♦.7<tii  i 

Adolhis  IX.,  coro.  de  Schaucnb., 

632,  717. 

Adolfus  dcXasso'ia,  hup.,  589.  590. 

591.»59fi.*flOA.*C28.*629.*633. 
Adolfus  de  Jiuwcnkirchen  2. 
Adrian,  XicoL,  civ.  I.oud.,  f 

- Walt.,  civ.  Lond.,  > 177.» 

- F.licia,  uxor.  Walt.,  1 
Agnes,  regiua  Dan.,  502. 506.»  507.» 
Alanus  de  Oxeburgu,  l.onn.,  660. 

- de  Thrundcjnc,  Lcnu„  706- 
Alardss  3c  Eiding,  ofüc.  Sax.,  464. 

de  Schilstcn,  rons.  laineh., 

528, 

Albcrnus  de  Plate,  capell.  Z\ crin.,  42. 
Albertus  L,  ep.  Kigens.,  41.» 


91* 
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Albertus  U.,  ep.  Rigrns  , 322.* 

- archirp.  Magilrh.,  34.  UL 

- 11.,  archiep.  Livon.,  Pruss. 
et  Eslhon.,  III.»  115.«  125. 
Llli.  HO.»  112.  LLL  170.»  103. 
108.«  11)1).»  200.  210.  211.» 
22a  228.0  ;U5  3)0  302. 

Albertus,  priur.  Karesli.,  10. 

presb.  Rarrsli.,  4& 

- presb.  llamb.,  711.  715. 
fr.  min.  Thuron.,  1 1(1. 
ran.  I.uh.,  ii- 

Albertus  Lj  imper.,  081).*  01)0.* 
01)1. 01)5.»  r.!)0,  01)8.  707.»  700«. 
710.»  717.»  7 18.«  710.«  727.» 
Albertus  L,  ihm  San.,  34»  3L  37.» 
i3.»  10.  ul»  ULi  ul*  ul* 

au?  ffiü  131.»  135.«  101» 
Albertus  II.,  du*.  Sa*.,  331).*  382. 
31)0.»  103.  1311.  157.«  158.« 
UiX  4ÜL  100«  503.«  525.» 
570.«  572.  573.»  571.«  570.» 

377.»  578.  570.  580.  581.» 

585.«  lh£L  12L  52JL  002.« 

051.«  720. 

Albertus  lll.,  du*  Sa*.,  51)7.«  508. 
002.»  051.  052.«  002.»  007.» 
085.«  713.«  711.»  720.»  721.« 

722.» 

Albertus  magnus, du*  Brunst.,  205.» 
201.  202.  310  « 330.«  307.« 
373.  375.»  382.  103  172.  012. 
Albertus  lll.,  march.  Brandenb.. 

330  » 

Albertus,  lantgrav.  Thuring.,  300.» 
Albertus  de  Crrmpa,  mil.  n<i|s.. 
203.  312.  301. 

Albertus  de  St.  Egidi»,  Lull.,  531. 
Albertus  de  ponle  uudendiid,  llam.. 
•210. 

Albertus  de  Wisrhrlow  1 01 
Albertus  ile  Wilingc.  euns.  I.uitel)., 
100 


Albertus  de  Dortmund,  Anhang  A. 1 
Albraeht,  dom.  Rigens.,  AnhangA. 
Albus,  civ.  Lub.,  2 L 5L  iliL  322. 

- Henr..  enns.l.iili..ll.  50.  273. 

- Lub.,  LL  ÜZ> 

- Job.,  euns.  Lub.,  535.  530. 
152.  ääJL  GäJL  Z2!L  LLL  722. 

Albus,  Heiusard.,  eit.  Lub.,  022. 
Albus,  Wilh.,  eons.  Lub.,  30. 18. 50 
UL  Ii  Lll.  103.  220.  227.  211. 
Albus.  Albert-,  Cliteus.,  313.  311. 
Herrn.,  eons.  Luneb.,  001. 

- loh.,  eons.  Luneb.,  0*20. 

- loh.,  civ.Hcilignnhatn.,  710. 

- ( Alby),  Wilh.,  bürg.  Lcnn-, 
liü.  432,  MIL  718). 

Aldenburg,  Henr.,  com.  de,  53.« 
Alexander  IV.,  papa,  22 1 .«  233. 

230.»  210.«  251.« 

Alexander,  eons.  Lub.,  308. 

- not.  I.uh..  579.  707. 

- de  Luncburg,  civ.  Lub.« 
QiiL 

Alexander  de  Üldciiborrh.  Lub.«  050. 

- de  Ibro,  civ.  Zver.,  I 03. 

- de  I Lille,  civ.  Rostock..  437. 
All»  inus  ( Alviugus ),  c au.  Lub.,  713. 

- Lub«,  2fiiL 

- cot».  Lub.,  *L 

- de  domo,  Lub.,  400. 

- - eons.  Lub.,  193. 
ÜiL  Ü1L  22L  2AAa.  2UL  Ü& 
ifiüa  *2LL  2t&.  2fiix  m 307. 

Alfwinus  Niger.  Lub.,  ‘210. 

- - eons.  Lub..  273. 383. 

- de  I.apide«  eons.  Lub.,  493. 
535.  530.  55*2.  553.  554.  555. 
55IL  5IL  ülÄa  5&L  584.  007. 

Allieidis«  ancilla  Lub.,  534L 

- monialis  Reim.,  6?t3. 

de  Tcplrghe,  Luneb.,  730. 
Ailant,  (iodrkc,  eons.  Lub.,  55*2. 
Atmarus«  fr.  teut.,  743. 


Allen.  Thwd.  de,  miles  572. 
Atvero,  Job.  de,  gard.  fr.  min.  in 
Brugis,  401. 

Alvelde.  Garol.  de,  1 

- licrard.  de,  J 
Aherirus,  diac.  Raeesb.,  ÜL 

- prep.  in  Campo  Soli*.  IL 
de  Barncccmc,  mil.  Mag- 

nop.,  253.  257.  259.  200. 
Alverieus  lo  Oltenbrokc,  Stad.,  0H2. 
Alvcrstovpe,  11  rar.  de,  mil.  Hols., 
007..  ' t‘  .!:£  .OL  .HL 
Alfingof  s,  Alfwimts. 

Amando,  Amavricus de  St.,  Angl.,  77. 
Ameslell,  Gcrard.  de,  1 02. 

Giselb.  de,  ULL  122  * 
Anastasia,  dom.  Magnop.,  475.  519. 
538.  545.» 

Anclam,  Tarn  de,  174. 

Andreas,  ep.  TrajecL,  L; 

- Alexandre  witsch , princ. 
Novgorod.,  735.» 

Andreas,  eons.  Luneb..  528. 

- jud,  Pomer.«  304. 

- viccniag.  Teut  in  Li  von., 
■347» 


Andreas,  fil.  sororis  Andr.  Strange, 
Dan.,  46.  r1' 

Andreas,  pinrema,  Dan.,  277. 

de  Coieceshafe,  riv.  Lenn., 
llti.  -OL  r-na« 


Andreas  de  Moratia,  du*  cxercit 
Scot.,  008.» 

Adraessun,  Absalou,  Dan.,  277.331 


Dan- 


331. 


- Mango 

- Stigota 

Anduras  de  Gdatizk  IflöT  r 

Angelus  Interampuens.,  pror.  Lub. 

apud  cur.  Rom.,  397.  097.  708. 

cd»-  o 


Angelus,  Thum.,  Brunsv.,  553.  508. 
Anglia,  Henri  lll.,  rex,  77.»  80.» 
250.»  21)1«  Hl),  788.  •'  1 
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Anglia,  Edward  L.princ.,  329. 4 Hb* 
47 ft.  4ML  fiai*  IM.  727* 
Anne,  fiv.  Gotland,,  5*20. 

Anno,  camrr.,  ,L 

- Hainli.,  210. 

- drllry  mliurg,  mil.Brunst.  ,373. 

- de  Osscnw ertliere,  Hamb.,  210. 
Antiqua  civitate,  Yolemar.  de,  eons. 

I.uneb.,  604. 

Antiquos,  Job.,  Brug.,  5 54. 5(i0. 569. 

- - cons,  Lub.,  53ft. 
Antnmacn,  Petr,  de,  de  Montpellier, 

434. 

Antonius,  ep.  Cenodiens.,  7*29.» 

- Erieus,  mit.  Zver.,  446. 

- de  Triblmwe,  mil.  Zver., 
413.  418. 

Apelberen,  ioh.,  Magnnp.,  174. 
Ap|ielgart,  Tuko,  Dan.,  41L 
Apidlonins,  schul.  Zver.,  ü 
Aquainunduia,  Thnm.  de,  mag.  fli)7. 
Arena,  Krid.  de,  cons.  Lnncb., 
51  ft.  540.  541. 

Arena,  Hcrm.de,  con».  Lunch.,  (Ifi4. 

- Volmar.  de,  cons.  I.un.,  528. 

- I.udinger  de,  Luneb.,  1164. 

- Thend.  de,  Hertford.,  5f>8. 
Amesbereh,  Freder.,  eom.  de,  3» 
Arnoldus,  abb,  rann.  St.  Job.  I.ub., 

5,  M 2,  liL  SiL* 


Arnoldus  de  Calvc  110. 

- de  Marsen  102. 

- deMucbele.mil.Elbing.,  L14L 

- de  Nova  ecclesia,  mil., 
*258.  267. 

Amoldus  de  Renn  !L 

- de  Säst  51, 

- deSladio.mil.  Ilrem.,  ftftl . 

- de  Trarome,  mil.,  Ig, 

- de  Wippclforde,  merc. 
Colon.,  177. 

Arnolfus,  archicp.  Colon.,  L 

- de  Cantelsen  2. 

Arthwin,  Lub.,  1 ■)■ 

Arwvrus,  mon.,  320. 

Asela,  Job.  de,  Reval.,  507. 
Asgwinus,  miL  Brunst.,  318. 
Asseken,  Marqu.  de.  Stad.,  682. 
Assenburg,  Otto  de,  2, 

AUendere, riv. I.ub.,  400. 552.* ftftl. 

- Volcmar.,  cons.  I.ub.,  450. 
4113. 535. 530. 555. 578. 580.  007. 

Aubyn,  Joh.,  I.enn,,  fitifi. 
Augustinus  de  Osten,  mil.  Brrm., 
474.  ftftl. 

Aurilaber,  Henr.,  l.ub.,  fiSft. 

- Verderad.,  cons.  I.uneb., 
AM.  528. 

Aveggoe,  Herrn.,  Reval.,  507. 

Aio,  march.  bstcns.,  34. 


Bard,  Joh.,  eons.  de  Stralesund, 

BOL  ft  Oft. 

Bardeleve,  Henr.  de,  mil.,  183. 
Bardewik,  All),  de,  Lul).,  5fi8.  ftftl . 

- - cons.  Lub.,  577. 

- - fr.  prcd.,  IM.  105. 

- Elver.  de,  cons.  Lub.,  31L 

• Esico  de,  2s 

- Fred,  de,  cons.  Lub.,  103. 
210.  220.  221. 

- Gerard  de,  Lub.,  5L  646. 

- „ cons.  Lub.,  681. 

- Godesc.  de,  bürg.  Lub., 

54.  ML  ML 

- Godesc.  de,  cons.  Lub.,  30. 

42,  44,  52.  5iL 

- Godesc.  de,  merc.,  üL 

- Henr.  de,  öfl. 

- - cons,  Lub.,  48, 

- Ilogher.  de,  burg.Lub.,  ML 

Joh.  de,  Lub.,  UL  53L 
tUfi. 

- Joh.  de,  'eons.  Lub.,  103. 
226.  22L  2LL  2ML  284,  323 
418,  4M,  4M,  5LL  535,  536. 

552.  555. 

ßardcwik, Marqu.  de,  cons.Lub.,  493. 

- Meinward,  de,  dv.  Lub., 
2L  54, 

- Skacrus  de,  2, 


Amoldus,  cusL  Lub.,  5,  5 JL  ÖL 
IIP.  155.  22H.  227. 

Arnoldus,  ran.  Lub.,  L2,  24, 8L  82. 

- prior.pred.  I.ub..  50  lftfi.* 

- sac.  de  Bukowe,  2*2. 
mon.  CisL  inJUterbock.  ftOli. 
de  Bucken.  I.«b.,  531. 

- de  Colonia,  I.ub.,  502. 

- bürg.  Lub.,  58, 

- de  Wischelow.  I.ub..  51.57. 

- - cons.  Lub..  4*2. 

' - marsc.,  37. 

Slavus,  21  ft. 


B.,  dec.  Rocskild.,  204* 

Babl>c,  Job.,  mil.  Magnnp.,  44ft. 
Ualch,  Joh.  de,  mil.,  448,  512, 
513.  58L  602. 

Baldewinus,  ean.  llamb.,  UL 

de  Wenclhen,  min. 
Bnmsv.,  310.  373. 

Balige,  Bemard  de,  mil.  Slav., 
11)4.  105.  215.  2fifi. 

Barchcsun,  Joh,  Dan.,  33 1 ■ 
Barcbbaas,  Dan..  277. 


Woban.  de,  cons.  Lub.,  48, 
monachus,  322, 

ßarmestede,  Henr.  de,  mil.  Ilols., 
1*23.  124.»  131.  102.  201). 

321.  323°  324.» 

Barmestede,  Herrn,  de,  m.Hnls.,  200. 

- Otto  de,  mil.  Hois., 
123.  124.»  155°  200. 

Bamerowe,  Alveric.  de,  mil.Magnop., 
253.  *257.  250.  2>ift. 
Henr.  de,  mil.  Magn..  44ft. 

- Keintbem.  de,  mil.  Ma- 
gnop.,  57 1 . 
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Barnim  L.  dux  Pomcr..  (ML  ÜL 

62.»  r>:(.«  109»  168.»  174.» 
271.  300.«  437.»  338.  44Ä. 
459.  532. 

Bart.  Godefr.  de.  I.ub.,  1 5. 
Barthnlnmaous , archirp.  Ambian.. 

31M 

Barlholomacus,  fr.  pred.,  254. 
Basilius,  archirp,  Hierosolym.,  729.* 

- mit.  llrunsv..  318 
Bat,  Niro).,  Lund.,  177. 

Bauscyc,  Thum.  de,  apolhec.  I.enn., 

706. 

Becheshovedc,  I.mlcr.  de,  520. 

Bcckeuhcim,  Hartw.  de.  i 

u , HO. 

- lienr.  de,  1 

Bcdcriket»,  Cour.de.  mil.Brem.,  661 . 

- Marqu.  de,  min.,  2. 

- Otto  de,  mil.  Brom.,  474. 
Bccrlwich  de  Boc,  merc.,  78. 
BeicnOelr,  Marqu.  de,  mil.  llols., 

123.  124.  179.  1 92.  20». 
Bekendorp,  Ludeco  de,  tnil.  Brnn- 
denb.,  334. 

Belin,  Beruh.,  j 

- Job..  1 n*,‘’  ^ 
Bcnanda,  dapif.  t’om..  304. 
Bcncdiclusde  Kodcmhekc,  Maimop., 

253.  257.  231L  8«.  4ÜL 
Bcnning.  Cour.,  srab.  de  Cusv.,  754. 
ßcashnUc.  Drorhtlews  de,  mil. 
Brunn.,  373. 

Berbercy,  Berno,  baro  de,  ,>'27. 
ßerchane.  Cour.,  mil.,  215. 

Bereu  icb.  Tider.  de,  5 1 . 

Bcrglie,  lienr.  de,  Hamh.,  515. 

Joh.  de,  civ.  Hb.,  515.  510. 

- Tkler.  de,  tnil.  Brunsv.,  420. 
Berlin,  Joh.  de.  mil.  Slav.,  337. 
Bernar.  Groning.,  Anhang  A. 
Bemardus.  ep.  Hildens.,  L 

- cp.  Paderborn.,  L 

- cp.  Tharbat.  487.* 


Bemardus,  presb.  Haccsb..  üb  40. 

deMulrian,  aubdiac.  lla- 
cesb.,  Üb 

- can.  Hamb.,  UL 

- abb.  in  Reynevcldc,  85.* 
de  diesen,  ean.  Lnb.,  MiL 

220.  227. 

- de  diesen,  cons.  Lab., 

42»  41L  äiL  lä, 

- de  Cusveldc,  cons.  Lub., 

522.  023.  OHL  720. 
721.  722.  724. 

• de  Cusveldc,  Lub.,  329. 

353.  515.  754. 

- nunc.  Lub-,  082.  702. 

705. 

- dux  Sax.,  1» 

- burggr.  Magdeb.,  7. 

- juvenis  322» 

- de  Balige,  mil.  Slav., 

104.  105.  215.  260. 
de  Belin,  mil.,  440. 

- de  Boxtchtilcn.  Hamb., 

219.  288.  22JL 


Bcrsulia.  .Nicol,  de,  100. 

Bertoldi,  Joh.,  cons.  Luneb.,  510. 

m 064. 

Bcrtoldus,  ep.  Nuwcnburg.,  7. 

- diac.  Rncesh.,  41L 

- ep.  Lnb.,  UL  UL?  2JL? 
an«43.»f.n.  ioi.ii4.2l0 

- de  Slarlye,  I.ub.,  022. 

- adv.  dr  Gripcswalde,  271. 

- de  Horstode.  mil.  iiola., 

244. 

de  Grude.  Blad.,  083. 

- de  Jork,  mil.Magn.,  440. 

- de  Odirslide  2. 

- de  Kennowe  123.  125. 

158.  179.  192.  241. 
298.  322.  323.  352. 

• de  Rithscrowc  135. 

• dcScortelcbotJc.  mil..  440. 

- de  Vrithowe  754. 
Bcrtrammus,  ran.  Lub..  1HL 

- sac.  Lub.,  52. 

- civ.  Lull-,  74. 
camer.  Lub.,  273. 


- de  Davorrnberg  065. 

- de  Dalmbruck,  not.  adv. 

in  Gifhorn,  330. 

- de  Dolrc  I »2. 

- de  tlahe  329. 

- de  Horslmare,  nunc. 

imp.,  21L 

- de  Lesten,  mil.,  440. 

- de  Monastcrio  5 1 . 

- de  Quercvurt  378. 

- de  Plessc,  mil.  Alagnup., 

583. 

- de  PloUcke,  capit.  duc. 

Sax.,  fübL  090.  098. 

- de  Salt  wedele,  Bran- 

deub.,  183. 

Bemerus  de  Rrtbcncburch  L 
I Berngcnu  J. 

j Demo,  cp.  Magnop.,  2.  i 


, - de  Wischclow.  Lub..  54. 

• de  'Yisihelow  älL  104. 

juvenis,  Hamb.,  219. 

...  - Ha roln,  219. 

- Gl.  Esici,  llatnh.,  321. 

- pincema  32,  52,  67. 

...  ...  58.  91. 

Reval.,  507,  | . , i 
a de  Ervryl,  Angl.,  TL  • 

lteamere,  Gerard.  de.  merc-,  78. 
Bilrrheke , Herrn,  de , cons.  Ro- 
stock., 417. 

Hingen,  Petr,  de,  Stad.,  082. 
Birgcrus,  dux  Sweor.,  170.° 

- I|.,  rex  Sweor.,  593.*" 

031.»  112, 

Bischop,  Alma,  de  Lcnnia.  OOP. 

- Jnh.,  borg.  Leun.,  416. 
422.  660. 
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Bisparonc  174. 

Bistikcssc,  Telle*,  de,  192. 

Bium  (Byura)  piuccrua,  Dan.,  12, 

21L  28, 

Biurn,  Tut»  QL,  Dan.,  28, 
Blankenburg,  com.  Sifr.  de,  2isL  2fL 
- Ccsar.  de,  I 

Jordan,  de,  { mi“  ’ “ 
Blankenic,  llcnr.,  1 

- Herder.,  L Lub  ’ °36- 
Blckcdc,  Joh.  de,  com.  I.uneb., 
490.  540.  541. 

Blitbcrcsdorjx!, Daniel  de,  mil.  Brera., 

474.  661. 

Blor,  Marqu.,  mil.  Hol*.,  192.  293. 
Blotaikc  t.  Ploieke. 

Blücher,  Herrn,  de,  135, 

- Herrn,  de,  can.  Raceib., 
570.  577.  578.  Nachtr.  464‘- 

- I.udcr.  de,  2L  131 . 
l'lric.  de,  can.  Zvcrin. , 414. 

- . mil.  Zrerin.,  303. 
570.  588. 

Bobers  ( Bosberc  |,  Fre4er.de,  9. 10. 
Boc,  Bcerlwich  de,  mcrc.,  IS, 
Bocholt,  Gcrard.  de,  Lab.,  530. 

_ - cons.  Lub.,  535. 

530.  552. 

- Gerkin.  de,merc.Lub.,329, 

- Hcnr.  de,  cons.  Lub.,  4.4, 

40,  IM, 

- Hcnr.  de,  can.  Lob.,  119. 

240.  2-27.  261. 

- Hcnr,,  Lob.,  54, 

- Joh.  de,  sebo).  Lub.,  450. 

- Marqu.de,  cons.  I.ub.,  399. 

- Richard,  de,  ron*.  Lub., 

44,  älL 

- Richard,  de,  bürg.  Lub.,  Sä, 

- Sifrid.  de,  cons.  Lub-,  220. 
227.  307.  552.  555.  007. 

Boc*  aide  (Bokewaldc),  Eier,  de, 
123.  124. 


Bocsvalde,  Otto  de,  Hots.,  725. 

- Tcllev.de,  mil.Hols.,  158» 

211».  57  t.  725. 

- Timmo  de,  mil.  Hois., 

3w I . 3K4.  513. 
Bodhen,  nenr.,  Hamb.,  219. 
Bohemuntl,  archiep.  Trcvir.,  590.* 
Bolbrucseu,  (lese,  Lub.,  530. 
Botke,  du*  Siles.,  737.* 

Bolto,  cons.  de  Gripcswald,  417. 

- de  Dribcrche  724. 

Boncor  de  Palleronc,  proc.  cur. 
Rom.,  430. 

Bonilacius  VHI.,  papa,  079.*  097. 
700.  700.  723. 

Bonilacius  de  Orio,  Lomti.,  401 . 
Boot,  Bern.,  cum.  Wism.,  315, 
ßoranla  27. 

ßorchardus  s.  Burchardus. 
Borcholte,  Eric,  de,  mil.  Brcm.,  474. 
Bordcco  dcKalant,  mil.Magu.,  440. 
Borg,  Herrn,  de.  38. 

Borke  174. 

Bornhovedn,  Willekin.  de,  cons. 

Lub.,  193.  220.  227. 
Borrcwinus,  cons.  Lub.,  52. 

bürg.  Lub.,  82, 

- domicell.de  Rostock.  Hfi, 

Borsa  s.  Bursa. 

Borsledc,  Bertold,  de,  mil.Hols.,  244. 
Bnrsldl,  ChrisL  de,  mil.,  572. 
Bortfeldc,  Gerard.de,  dapif.Brunsv., 
314.  330.  313, 

Borwinus  s.  Burmrinus. 

Bose,  Hcnr.,  Stad.,  082. 

Bosou,  Nie.,  adv.  in  Wardenburg, 
507. 

Boxtchuthen,  Bcm.de,  Hamb.,  219. 

288»  .22L 

- I.udeko  de,  Hamb.,  323. 
370. 

Bovceneburg,  Erkeh.  de,  min.  Brsv., 
340.  373.  420.  541.  544.  572. 


Boyccncburg,  Gerbcrt.  de,  mil.  llolsn 

307.  327. 

- Hcnr.  de,  cons.  Lub., 

104.  105.  193.  2211. 
227.  244.  245.  307. 

- Petr,  de,  com.  Lub.,  273. 
Boycn,  Telward.,  Stad.,  082. 
Boycemcr,  Geranl.  de,  190. 
Bracm,  Robert.,  de  Lcnnia,  700. 
Brake,  Everard.,  104. 
Brandenburg,  de  marchio,  Conrad  I., 

334.»  403.  420.»  427. 
431»  438.«  439.  ■ 

Herrn.,  094.« 

Joh.I.,  4j£,  1SÜ  231, 
Joh.  H-  333  * 334.403. 
427.  028.  029. 

Otto,  231, 

OUo  IV.,  334.378.407. 


439.  094.*  . i 

OUo  V.,  389  * 390. 393, 
403.  589*  028.  629. 
Brander,  Hcnr.  de,  ran.  Racesb.v578. 
Hredenrodhc,  Wdh.  de,  318. 
Brebn.  Hci*n.  de,  ran.  Luh.,  119. 
Brema,  Gcrard.  de,  cons.  Lub.,  11, 
535.  53ti.  352.  555. 

- Gcrard.  de,  civ.  Lub.,  327. 

335.  352.  193. 

- Gcrard.  de,  prulis.  dom.  SL 

spirilus  Luli.,  070.  681.» 

- Gcrard.  de,  cons.  Rostock., 

HL 

- Geruogm  de,  min.,  2 

- Hcnr.  de,  l.ub.,  352. 

Joh.  de,  cons.  Lub.,  44. 

226.  227.  283. 

- Joh.  de,  bürg.  Lub.,  31, 209. 

- Rotger.  de,  520. 

- Wall,  de,  civ.  Lub.,  518. 

- Wilh.  de,  civ.  l.ub.,  030. 

- Willi,  de,  380. 
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Bretonius.  Job.,  borg.  Lenn.,  fititi 
Briln,  Godefr.  (Godeko)  de,  cons. 

Lob.,  ilfi,  531L 

Drole,  Florekc  de.  ] 

- Job.  de,  }«*•»  ^2- 
Bruge,  Siward.  de,  Lub.,  330.  331. 
Brumingus  »bb.  de  ('Uesen,  2- 
Brun,  Wiilekin.,  568. 

- de  Dalcoe,  Dan.,  507.  520- 
Brunhrymeken.  Tliedolf.,  i 

- Vollir.nl,  ( 

Brunigges  de  Sumersborg.  min.  2. 
Brunn,  ahh.  de  Hirsetclde,  2. 

- prep.  Zverin.,  LL 

• de  Marboldestorp,  min.,  2, 

- civ.  Monasl.,  380. 

Brunonis,  Albert.,  cons.  Lub.,  i ISO. 

5-20. 

Willekin.,  cons.  Lub.,  535, 
m 552=  555. 

Brunswir,  Albert,  magrius  du.  de, 
9115*  91)1 . 21(9.  310.»  3,1(1» 
307.»  373.  375.»  38-2.  403. 
Bruns» ir,  Ilenr.  dnx  de.  420.400.* 
Job.  I.  diu  de,  310.* 336-* 


340.«  341.»  345.  873.»  420. 
Bruns»  ir,  Ollo  dux  de,  4(1.  420.» 
423.«  441).  45*2.»  544.  572.» 
5H4-*  581).  518).  501.  715.« 
Hruuswic,  Frisier,  de,  ) 

Joh.  de.  J ^ 
Brunwardus,  cp.  Zverin.,  1L  17.* 

- de  Bulzowe  3iL 
Bmüingus.  Ilenr.,  civ.  Lub.,  ö* 
Buck,  I.udekin.,  civ.  llamb-,  556. 
557.  508. 

Burken,  Arnold,  de.  j 

- Conrad,  de.  | Lul’-'  531  • 

- Godefrid.  sie.  bürg.  I.ub., 

311.  531. 

- Herrn,  de.  civ.  Lub.,  531 . » 
Budi.ig  1 31). 

Hurstcliude  s.  Bnxtchulhen. 


Ilugislaus  15'.,  dux  Pom.,  408.  446.« 

453.«  450  « 4(15.  532.«  003.» 
BuLeti,  Henr.  de,  merc.  I.ub.,  420. 
Itukw.ildc  X.  Borwaldc. 

Bulowe,  Godefr.  de,  mil.  Slar.,  104. 
liß,  215. 

- Ilenr.  de,  mil.  Magn.,  440. 

• Nicol,  de,  (am.  Magnop., 

440.  571. 

Rune,  Job.,  cons.  Gripcswald.,  417. 
Burchardus,  cp.  Lub.,  450.  513. 
588.»  054.»  078.»  080.' 004. 
GBl.  21ML  IliL  HL  712.  710. 
730.» 

Burchardus,  can.  Lub.,  220.  227. 

aa, 

- Lupus,  sulidiac.  Kaccsb., 

■UL 

- de  Swandcn,  mag.  dnm. 

teuL  Jcrus.,  510. 530.« 
545. 

- burggr.  Magdcb.,  30. 

- Flamingus,  IIP. 

- advor.  de  Lurbowc,  20. ! 

- clypealor  de  Uostock,  : 

33L  44L  j 

- l>Us,  mil.,  200. 

- jurenis  1 02. 

- de  l!ramme,  mil.  Brunst., 

373. 

- de  Insula,  mil.,  200. 

- de  Odcshuttcn  123.  124. 
de  Wesenberg,  miLUols., 

342. 

Buren.  Tider.  de,  mil.,  440. 

Bure« in,  Ilenr.  I.,  dom.  Magnop., 

Hl.  LZ.  Ui.  35x 

>’icol.  II.,  dom.  Mugnop., 
10.  17.  20.  22.» 

III. .dnm.  de  Rostock,  101 . 


- cons.  I.ub.,  48. 

Rumelt,  Joh.,  merc.,  008. 

- Robert,  arciiid.  Klniren-i..32i). 


Büro  s.  Bium. 

Bursa,  Robert  de,  oppid.  Beug., 
481.  553.  554.  501). 

Busch,  Job.,  mil.  ltols.,  007. 
Buscho,  Erbort.  de,  1 1 2. 
Buleuscbone,  Nicol.,  Hamb.,  210. 
Ilulherus,  cons.  Lub.,  273. 
Byhusen,  lilric.  de,  Lub.,  882. 
flynm,  s.  Bium. 

Byscop  s.  Bishop. 


C.  de  Vigie,  cons.  Zverin.,  923. 
Calmlt.  Job.,  mil-,  440. 

Calmarc,  Gerard.  de,  cons.  de  Gri- 
peswald,  005.  (MIO. 

- Volinarus  de,  5 1 . 

Calve,  Arnold,  de,  IIP. 

- Marqu.  ( l u,'  > 53,1 

- Joh.,  capcll.  duc.  Sas.,  576. 
651.  652. 

Campe,  Ilenr.  de,  min.,  31». 
Campdfcllonc,  Joh.  de,  mag.  Born., 

m 

Campsor,  (jodcsc.,  Lub.,  601. 

- Job.,  cons.  I.ub.,  155. 

IlbL  2M  22L 

* - Job.,  273. 

CantelscD.  Arnolf.  de,  2. 

Canlurio,  Kuiin.  de,  de  Clavaxio, 
mH.  publ.  imp.,  45». 

Capcll«,  Henr.  de,  Angl.,  77. 
Carlowe  s.  Karlowe. 

Carolus,  civ.  Brunsv..  .367. 

- de  Alvrldc  543. 

Carssowe,  Job.  de,  *26».  31 1 . 
Castro,  Ilenr.  de,  741 . 

Cerdo.  Lub.,  ML 

Cernin  s.  Semin. 

Ccrno,  Joh.  de,  cons.  Lub.,  535. 
536.  555. 

Cero,  Ilenr.,  Lub.«  26». 
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Ccsarius  de  Blankenburg,  min.,  2. 
Ceslaus,  vexilifer  Pomer.,  304. 
Chulrn,  Godcfrid.,  civ.  Lub.,  575. 
Cholanus,  Magnop.,  101. 
Christianus,  cp.  Ripens.,  687.* 

- cons.  Luneb.,  5 1 0. 

- Lub.,  209. 

Chune,  Henr.  de,  I 

- Odalric.  de,  I fralreS’  57~  58~ 


Ga«  c,  Arnold.,  mil.,  21 5. 253. 257- 
259.  200. 

- Olric.,  mil.,  215. 

- Thcod.,  mil.  Slar.,  104. 105. 

215.  253.  237.  259.  200. 
Clemens  IV.,  papa,  279  — 282. 
285.  294.«  290.« 

- le  Tymbennan,  I.cnn.,  492. 
Clementia,  abbalissa  raunast.  St.  Job. 

Lull.,  m 307.« 

Clendenst,  Job.,  cons.  Lub.,  493. 

- Job.,  bürg.  I.ub.,  093. 
Gelcamp,  Detlev,  de,  Hols.,  192. 
Ging,  Herbord.  de,  mil.,  311. 

- Job.  de,  cous.  Lub.,  140. 
Clingen,  Wocelo,  naut.  Rig.,  497. 
Clingcnbrrg,  Henr.  de,  proton.  imp., 

547.  549. 

Clipping,  Job-,  merc.  I.ub.,  329. 
Coelestinus  HL,  papa,  8.« 
Coevorde,  Bernard.,  de  Mayenburg, 
508. 

Coicceshale, Andr.de, civ.  I.cnn.,  410. 
Coldii,  Tirmo  de,  L 
Collen,  Alb.,  Lub.,  5X3. 

Colncrus,  Conr.,  de  Herlford,  508. 
Henr.,  519L  508. 

- Herrn.,  543. 

- Vrowin.,  520. 

Colonia,  Adclheidis  de, \ 

Elisabeth  de, 

- Arnold,  de, 

- Ilenr.  de,  ) 

Engclb.de,  cons.l.uli..273. 

Hd  I. 


H.ub.,  592. 


Colonia,  Joh.  de,  civ.  Lub.,  327. 
Conegunda  38. 

Congus,  Bertold.,  cons.  Luneb.,  490. 
Cono,  capell.,  12. 

- dec.  maj.  eedes.  Lub.,  !L 
Conradus,  archiep.  MogunL,  2. 

ep.  Verd.,  318.  313.  429, 
ep.  Racesb.,  495.«  578.« 
Nach  Ir.  464‘-« 

- diac.  Racesb.,  49. 

- presb.  Racesb.,  48. 

- prep.  Gosl-,  I. 

- ean.  Lub.,  9, 
sac.  Lub.,  59. 

- dec.  Lub.,  227. 

- Sucvus,  dec.  Lub.,  19. 

- capell.  Zvcrin.,  414.  724. 
abb.  St.  Galli,  349, 

UI.,  imp.,  lf 

IV.,  imp.,  127.« 

- L,  march.  Brandenb., 

334.«  403.  420.«  427. 
431.«  438.»  439, 

- adroc.,  2.  33. 

- not.  Wism.,  708. 

- civ.  Lippens.,  409. 

- dv.  Zvcrin.,  103. 

- dv.  Lub.,  208. 

- de  Bucken,  Lub.,  531 . 

- dcBederikesa,  mil.  Brem., 

001. 

- de  Hertfclde  508. 

- de  Louenburg  135. 

de  .M, linieren.  praec.  teut. 
in  Livon.,  305.« 

- de  Osterboreh,  mil.,  183. 

- de  Paludc  42. 
de  Peremont  048. 

- de  Ratensberch  230. 

de  Sc,  de  Hertford,  508. 
Copian,  Arnold.,  cons.  Lub.,  299. 
Cornhult,  Rob,  de,  Lond.,  177. 
Cosvelde  s.  Cuslelde. 


Cotzebodc,  Joh.  de,  fam.,  Nacbtr. 

2041«. 

Cos,  Herrn-,  73. 

Cramme,  Burchard.de,  mil.  Brunsv., 

313. 

Gemen  (Crcmum ) , Gerard.  de, 
mil.,  215,  25g,  207. 

- Godefrid.(  Godcko  )de,cons. 

Lub.,  450.408.513.552. 

- Godcfrid.  de,  civ.  Lub.,  209. 

602.  721.  122. 

- Godcsc.  de,  219. 

Henr.  de,  mil.  Magnop.,  440. 

- Joh.  de,  dv.  Lub.,  121. 722. 

- LulberL  de,  Lub.,  040. 
CrempeiCrimpaJ, Albert.,  mil.  Hols., 

293.  343.  301. 

Eridcr.  de,  mil.  Hols.,  298. 
Popo  de,  mil.  Hols.,  90. 
Crcppa,  Poppo  de,  Hols.,  192. 
Crescedo,  Godcsc.  parvus,  553. 
Crigelaut,  Albert.,  Lub.,  35 1 . 
Crimpa  s.  Crempe. 

Crioyl,  Bertram,  de,  Angl.,  77. 
Crispin,  Elisab.,  monial.  Rehn.,  093. 

- Scgcbodo  de,  cons.  Lub., 

552.  555.  007.  081 . 
Crispus,  Bertold.,  Lub.,  093. 

- Engelb.,  J73. 

- Job.,  Lub.,  533.  595.081. 

693. 

- Silr.,  laic.  Lub.,  5. 
Cristoforus,  rex  Dan.,  1 90.» 

- dux  Dan.,  Waldcmari 

BL,  ASk 

de  Börstel,  mil.  572. 
Cropclin,  Gerard.  de,  1 

- Jord.  de,  I"*»  *“■ 

- Joh.  de,  mil.,  258.  267. 
Cruusen.  Ditard.,  Brug.,  501 . 
Crubboc,  Galfren.  de,  Lernt.,  000. 
Crueowc,  llasso  de,  nunc.  Wism., 

478.  093.  Qgfi. 

92 
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f.rnmwn.  Joli.de.  cons.  Wism..  417.  1 Dalcoc.  Bruno  de,  Dan  , 507.  520. 
Crummesse,  llenr.  de.mil.,  1ÜÜLL  Dale,  Lud.  de,  cons.  Lob.,  193. 

350.  399.  457.  »51.  Dalcmbrock,  Bernard.  de, not.  sdvoc, 
052.  I21L  I±L  I2i  in  Gifhorn,  330. 


Job.  de,  fam.,  440.  570. 
051.  059.  im  I2L  722. 


Cruningha , Godefr.  de,  UM). 
Cubcses,  Nicol,  de,  11JL 
Culen,  Marqn.,  praedo,  I 22. 
Culpin  s.  Kulpin. 

Cundis,  Nieol.  de,  '320. 

Cunradus  s.  Cnnradus. 

Goren,  Godesr.  de,  mil.  llols.,  007. 
010.« 

- Godeac.de,  mere  I.uli.,  329. 

- Henr.de,  mil.  Hol.,  381. 384- 

570.  577.  üffiL  010.* 

- Iwandus,  mil.  Hols.,  29S. 

fiffiL  010.» 

- I.udico  de,  Hole.,  192. 

- Ludolf,  de,  mil.  Hol«.,  2SÜL 

335.  319.  301.  381. 

tiffiL  010.» 

Otto  de,  mil.  Hol«.,  007. 
Gusfdde,  Bernard.  de,  eotis.  I.ub., 
392.  093.  081.  720. 
721.  72‘2.«  720. 

- Bernard.  de,  Lub.,  319. 

353,  515.  754. 
Macodc.  cons.  l.ub..  273. 

- Marqu.  de,  cons.  Lub., 

450.  493.  513.  59?). 
535. 530. 532. 555. 078. 

- Marqu.  de,  bürg.  Lub., 

209.  303. 


Dalenberjr,  com.  Henr.  de,  min.,  % 
Datnbrke,  Joh.  de,  mil.  Zverin.. 
440.  571. 

Daniel,  cons.  Lub.,  dfi, 

- ccller.  in  Revnefclde,  283. 

- mon.  in  Reynelelde,  349. 

- mag.,  318, 

- dcBiitherrstnrpc,  mil.Brem.. 

474  . 601. 
de  Kveringe  103. 

- de  Storni  644. 

Dannnberg,  Adolf,  com.  de,  131. 

- Alberl.  com.  de,  194.« 

195.«  190.« 

- Bernard.  com.  de,  78.« 

ha,  194-2  195.«  190.« 
440.»  372.« 

Hcnr.  enm.  de,  2Ü,  78.« 

- Nieol.  cum.  de,  572. 
Wolrad.  enm.  de,  2,  2S, 

- Henr.  de,  cons.  Rostock., 

401. 

Danorum  du«,  Kami!.  Lanard,  L 

- re«,  Waldemar  II.,  1 1 * — 

15.«  20.  »23»  90.»  28.* 
46.»  428. 

- rex,  Crisloforus  L,  40. 

190.» 

- regitia,  Agnes.  502.  500.» 

507.« 

du». Abel,  fil.  Wäldern-,  40. 


- Margaretha  de,  353. 

- Volcmar.  de,  cons.  Ro- 

stock., 417. 

Gverin  s.  Zverin. 

Cynieterio*  Henr.  de, 

- Joh.  de, 

Cyritehor,  Rujan..  97. 


Lub.,  082. 


159.«  100.«  175.»  202. 
re»,  Ericus  IV.  I’logpen- 
ning.  28.  40.110.129. 
137.  14?).  150.  150» 
209. 

re»,  Erieus  V.  Glipping, 
240.»  202.  277.  300.«  1 


330.«  331.  395.»  390.» 


400.»  401.°  4 28. 429.» 
448.»43l.«4Q5.*4liO.* 
Danorum  re»,  Ericas  VI.  Mcnved, 
502.«  300.  .728.«  524.» 
■ 024.*ti25.«097.«li49.» 
718. 

- regina,  Margaretha,  902. 

277.»  383.« 

Danzekrone,  Henr.,  sac-  Lub.,  719. 
D arger,  Volrad-,  mil.,  446. 
Dartsowe,  Timmo  do,  mil.  Hols.,  397. 
Uavcrenbercii,  Bernard.  de,  005. 
David  de  Kariowe,  mil.,  3511.  399. 
493.  440.  45L 

Dayen  de  Winerliorst,  Alonast.,  351 
Dazgbezlaus,  Magilop.,  KM) 
Decbowc,  Lckchanl.  de,  mil.,  ‘258. 
•207.  343. 

- Frider.  de,  mil.,  311. 
Godese.  de,  mil.,  UL  135. 

Dcdo,  inardiio,  L 
Deling,  Joh. do,  cons.  I,uh.,  104. 1 03. 
Dcodatus  de  Hcrwyc,  Lcnn.,  410. 
499.  700. 

Detbardus  ( Thetwardus,  Thitardus ), 
doleator  Lub.,  079. 
mag.  Lub.,  909. 

- cons.  Lub.,  Ah: 

- can.  Lub.,  lifi, 

- diac.  Lub.,  51L 

- dcDoren.mil.Bninsr..  373. 
Drlmarus  ( ThilmarasJ,  doleator 

Lub.,  072. 

de  Klefekr,  I.ub.,  533. 
civ.  Zverin-,  103. 

- ep.  Verd.,  1. 
can.  Lub.,  2, 

- can.  Hamb.,  288. 
alderm.  teut.  inLivon..  177. 

Dctlevus  | Tlietlevus),  mi|, Hols. ,399. 

- de  Bochwolde,  725. 

de  Bocwolmocde.  mil-  571. 
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Delle«  us  de  Bistikcsse  102. 


- de  Clrtcamp , Ilols.,  102. 

de  Godebusx  EL  33, 

- de  l.achenn,  min.,  2, 

de  Sieten,  mil.  lluls.,  328. 

- de  Wotseke,  mil.  lluls.,  007. 
Dhrgenardus,  cuns.  Wism.,  417. 
Dirke, Job. de, eons. Lunch.,  621).  Stil. 

- Job.  de,  mil.  UoLs.,  472. 
Diis,  Borrliard.,  mil-,  21MI. 

Ditii,  Nie.  de,  mil-,  44 (i. 

Djetjart,  civ.  Gotland.,  Arifa.  A. 
Dobcgnewr,  palaliu.  Poacr.,  304. 
Dubiilaus  27.  (iO.  01 , 

Dockinge,  Ricardo  de,  Lonn.,  700. 
Dulre,  Bcraard.  de,  102. 
Domailawus,  prof.  Pomer.,  1 .40. 
Domo  ( Hausen  J,  Alf* inus  de,  cons. 
I.ub.,  11)3.  210.  220.  227. 
244.  245.  248,  ÜfiiL  213, 


283.  284.  288.  307. 


- Alfwinus  de,  Lub.,  400. 

- Grrnand.  de,  Lub.,  400.  071, 
Duno»e.  llarlw.de,  mil. lluls.,  1 58. 
Dorcbant,  Arnuld.,  Hamb..  2 M I . 
Doren,  Dethard.de,  i mil.  Brunsr., 

- I.ippuld.  de,  ) 373. 

Döring,  Tidor.,  Süd. 

Dome,  l'lric.  de,  fr.  teilt.,  1 10. 
Doso  de  Helle  123,  124. 

Dowaco.  Juh.  de,  cuns.  I.ub.,  403. 
511-*  535.  530.  552. 555. 
577.  578.  005.  000.° 
Job.  de,  nunc.  Lub.,  421.* 
434.  502.  500,  520.» 
521..  531.  031. 


Dnwat,  Unnr.  de,  174. 

Dracu,  Herrn.,  arinig.  , 

...  . Slav., 

- Nicol.,  marse.  | 

Dragun.Marqu.de,  mil.  Magn.,  440. 
Dreylene,  Job.  de,  archidiar.  Hai- 
berst., 708. 

Driberche,  Herrn,  de,  724. 


Driberehe,  Bollo  de,l 

Joli.  de,  i 724. 

Olric.  de,j 

Drochtlews  de  Bensholte,  mil. 
lVrunsv.,  373. 

Dnigeliorn,  Lutbert.,  Lub.,  023. 
Dmgillus,  dapif.  Dan.,  20. 

Druove,  Joh.,  civ.  Culberg.,  058. 
Duden,  Job.  de,  mil.,  440. 

Duden,  Wobleric,,  Stad  , 082, 
Duding,  Giselb.,  mil.,  440. 

Dumbc,  Job.,  sac.  Lub.,  52, 

- Fredcr.,  Lub.,  Anh.  A. 
Durine,  Theod.,  Brunsr.,  508, 

Dus,  Harlwic.,  mil.  lluls.,  245. 
Dutenne,  Gerlac.,  Hobt.,  725. 
Dvbuwc,  Ludolf.,  dapif.  Magnop.. 

253.  257.  250. 

i 

liherstcin,  Albert.,  eom.  de,  310. 
Ecbcrt  de  Busebu  102. 

Eccelin,  Juh.,  ean.  Lub.,  58, 
Eekcbardus  (Eggebardus),  capell. 
Sax.,  570. 
can.  ßaeesb.,  48, 
mil.  Ilols.,  210.  245. 
Gallus,  mil.  Slav.,  105. 

- Lüsens,  mil.  de  Trave- 

münde, 182,  203. 
de  Boueneburg.,  min. 
Brunsr.,  340.373.42». 

. 1 4 1 . 544.  J . 2, 

- de  Dechowc,  mil.,  258. 

207.  345. 

de  Gutow,  mil.  Magnop., 
440. 

Ectcm  s,  Even. 

St.  Edmundn,  Adam  de,  Angl.,  410. 
Edwardus  I-,  rev  Angl.,  320.  410.° 
470.480. 0X1*  700. 727.* 
de  Wcstmonaslerio,  consil. 
reg.  Angl.,  177. 

- eapil.  Reval.,  740. 


Egenulfus  X, 

Eggebardus  5.  Eckchardus. 

Eggu  de  Kelingdorp  123.  124.  102. 
Eilemai)  de  Lüneburg  1 10. 
Ekcleavordc,  Gerlac.  de,  mil.,  >71. 
Elbu,  01.  Igoli,  marir.  Dan.,  277. 
Eldiog,  Alard.  de,  offic.  Sax.,  404. 
Elcms  deOUenebulle  120. 124,  102. 
Elisabeth,  Lub.,  24,  530. 

- de  Lolunia,  Lull..  502. 
de  Oldenburg,  Lub.,  050. 

Elvems,  eons.  Lub.,  8. 

- de  AVjltinge,  cons.  Luneb., 

528.  020. 

Elya,  bürg.  Lub.,  22.-  58,  14, 

- Gallus,  mil.  Slav.,  104. 

- de  Middcltonia,  seuesc.  I.enn.. 

, ilib  . ; 

Emeko  de  Santbergc  320.  381. 384. 

- de  Satilcampe,  mil.  Ilols., 

244.  245. 

- dom.  de  Weslense,  102. 
Emolcndorp,  Ucnr.  de,  183. 
Emclricus,  can.  Lub.,  8, 
Emeskrrken,  Arnold,  de,  318. 
Engclbertus  de  Colonia,  cons.  Lub., 

273. 

Engelhardus  de  Guslelkowe  48, 

de  Kulpin , subdiac. 
Racesb.,  48, 

F.ppo,  prep.  de  Poreit,  30. 

Erico  deBorcliulte,  mil.  Brera-,  478. 
Ericus  IV.  Plugpenning,  rex  Dan.,  28, 
40.  IIP.  120.  137.  140. 
150.  150.«  282. 

- V.  Glipping.  rex  Dan.,  240.» 

202.  277.  205.»  300.» 
330.»  331.  305.»  300.» 
■1181.»  401.»  428.  420.» 
448.»  451  * 405.»  400.» 

- VI.  Mrnved,  rex  Dan.,  502.» 

500.  522.«  524.»  024.» 
025.»  027.»  649.»  718. 

02* 
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Ericus,  rex  Sweor.,  481 . 

- dux  Sweor.,  71  fl. 

- IL,rcxNorwcg.,  471. *476.* 

478.*479. 480.*48l.483. 
484. 489.*  5 1 2.»  521  521, 
537.»  504.»  605.»  606. 
621.»  622.»  636.»  573.» 

- L*  dux  Sax.,  513,  510,  581- 

586.  507.»  51)8.  602.«  65 1 . 
720.«  721.»  722.» 

• Anthon.,  mil.  Zverin.,  446. 

- prep.  Sncc..  170. 

F.rmgaril.  Lub.,  531 . 533. 
Ermbrecht,  Dortmund.,  Anh.  A. 
Ernestus,  mag.  teul.  inLiron.,  3711.» 

391.»  392.»  f>15. 
fr.  pred.  Hamb.,  Mi.  105. 
100.  114.  115.  170. 

- com.,  cogn.  rrg. Dan. Abel, 

175.  295. 

- cons.  de  Rostock,  417. 

- mcrc.  de  Danneberch,  IS. 
de  Wlfln  1112. 

Ertheneburg,  Berner,  de,  L 

- Hardwic.  de,  219. 

- Meinrie.  de,  209. 

- Rainald,  de,  min.,  2, 

- Thider.  de,  cons.  Lu- 

neb.  51(1. 

- Werner  de,  174.  219. 
Ertmari,  Conr.,  cons.  de  Strales.,417. 
Erwerstccn,  Alb.  dom.de,  405.  400. 
Esbern,  Carol.  de,  mil.  Sncc.,  543. 
Esico  de  Nesse  515. 

Eskilsun,  Nicol.,  Dan.,  531. 
Espeter,  Adle,  Denn.,  492. 

Ethelo,  prep.  I.ub.,  5. 

Eüelcndorp,  Herrn,  de,  mil.  Brem., 
661. 

Ercrardus  de  Bile,  cons.  Gripcs- 


Everinge,  Daniel  de,  j mil.  Zrcrin., 
- Freder.  de,  | 42.  103. 
Evermodus,  ep.  Magnop.,  2.  3. 
Eyko,  1» 

Eylardus  de  Obrrcb,  rapiL  rrg.  Dan. 
in  Reval,  383,  380  387.»  388. 
391.»  302.» 


> bub.,  59. 


Eylbertus,  pred. 

- fr.  min. 

Exen,  Gerard.  de,  mil.  Zverin.,  413. 
418.  446.  571. 


Eisern,  Thideric.  de,  mil.,  283. 
Exekirius,  Lub.,  508. 


Faber,  Marqu.,  mil.  Hols.,  104. 

105.  120,  123,  124. 

Fago.  Rudolf,  de,  coiis.  Lub.,  493. 

530.  5:15.  530.  552.  556.  578. 
Fago,  Rudolf,  de,  I.uh.,  531, 
Falco,  Gerard.,  21L  51,  58, 
Fallarone,  Boncor  de,  proe.  cur. 

Rom.,  430. 

Feggc,  Herrn.,  220. 

Felix,  Job.,  prep.  Coxwicens.  et  ran. 

Magdeb..  692^  022, 123,  712.« 
Felix,  Joh.,  proc.  advoc.  Lub.  apud 
cur.  Rom.,  723. 

- Job.,  cons.  Wism.,  215, 

- Theod.,  708. 

Ferrari«,  Wilh.  de,  77. 
Fiescobaldi,  I.ambcrb  de,  mcrc. 

FlorenL,  430. 

Flamingus ( Flemingus ), Durch.,  IIP. 

- Hcnr.,  nunc.  Lab.,  430. 

Joh.,  cons.  Lub.,  58, 

- Joh.,  Lub.,  1 10. 

- Liberi.,  laic.  Lub.,  5, 

Flandriae,  com. Guido,  IRQ.»  184.» 

405.  434, 


wald.,  417. 

de  Marisco,  l.enn.,4 16.492. 
de  Vrithowe  154, 


comitissa  Margarethe.  1 80.» 
184.»  191.» 

Floreke  de  Broke,  Stad.,  662. 


Florckinns,  commend.  teul.  in  Hug- 
saria,  743.» 

Florenlinus,  com.  Holland.,  134.» 

312^  313^ 

Florlhorp,  Math,  de,  dapif.  Dan.,  306. 
Fogod,  Albert,  dv.  Rig.,  Anh.  A. 
Folbertus  de  Lccca  100. 
Folminstrn,  Mennico  de,  329. 

Fot,  Conr.,  mcrc.  Lub.,  52. 
Franko,  diac.  Lub.,  52. 

- monach.  inCicrmcr,214_-  226. 
Frere,  Job.,  merc.  Scot.,  688. 
Fridach,  Bertold.,  I.ub.,  269. 
Fridericus  L,  imp.,  2.  3,  Ut  12, 

Ii.,  imp.,  1L3  32, 

45.»  47.»  76.»  141. 
188.  348.  350,  604. 

- ep.  Dorpat.,  346.»  391  * 
392.«  467.«  468.«  187. 
488. 

- ep.  Carilicns.,  305. 

- ep.  Racesb.,N'achlr.404k'* 

- subdiac.  Racesh.,  HL 

- de  Lancowe,  can.  Racesb., 
53,  73,  Nachtr.  464  > 

- de  Nicnburch,  sac.,  H 

• sac.  Lub.,  52, 

- dcc.  Lub.,  1 19. 

- presb.  Lub.,  44. 

- can.  Lub.,  9,  00. 

- der.  Lub.,  8L 

parvus,  der.  Lub.,  12, 

- diac.  Lub.,  52, 

- de  Lubcke  51. 

- cons.  Lub.,  2, 

- dv.  Lub.,  05, 
plcb.  Lub.,  319. 

Lub.,  202. 
prep.,  23. 

- nudipes,  mil.,  5L  58. 

- stultus  42.  13. 

- l>urggr.de.\uremberg,355. 
capil.  Dan.  in  Reval.,  506. 
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Fridericus  de  Arena,  cons.  Lnneb., 
51».  54fl.  511. 

- de  Boberg  2, 

- de  Bosbcrc  IQ. 

- de  Brunswie  219. 

- de  Dechowc,  mit,  .'11 1 . 

- de  Evcringc  42»  10.1- 

- de  Groden,  Stad.,  »82. 

- de  Hasseldorpe,  mil.  Hol]., 

170.  m 

- de  Reymershusen , mil. 
Brem.,  474. 

Friso,  Job.,  40» 

. Job.,  Lub.,  222.  533, 

- Gerard.,  bürg.  Lub.,  174. 

- Walter.,  Lub.,  730. 

- Henr.,  subdiac.  Racesb.,  48, 

- Nicol.,  mil.,  311. 

- t'bbo  42. 

Fromoldus,  nv.  I.ub.,  330.  331. 

- Gerard.,  cons.  Lub.,  L58, 


Gabriel,  not.  reg.  Dan.,  12. 
Gacnsebrolie,  Gerard.  de,  754. 
Galerus,  Mako,  mil.,  446. 

Gallus,  Eckchard.,  mil.  Slav.,  105. 
- Hclyas,  mil.  Slav.,  104. 

• Nicol.,  mil.  Slav.,  446. 
Gamme,  Henr.,  dapif.  Magnnp.,  33. 
Gandava,  Simon  Rufo  de,  177. 
Gans,  Job.,  de  Wittenberge,  414. 
Garlob,  Gerard.,  cons.  Luncb.,  516. 
620. 

Gaska,  Albert.,  655. 

Gatersleve,  Henning  de,  mil.  Sax., 
576.  577.  578. 

Gcnwaceher,  Joh-,  dapif.  Dan.,  277. 
Gcorgius,  mil.,  200. 

- vicemag.tcut.inl.ivon., 256.* 
de  Hamburg,  mil.  Hols., 

123.  126.  155. 

- de  Ilidesacker  572. 


Georgius  de  Hoenberg,  mil.  Hols., 
158. 

- de  Jork,  mil.,  258.  202. 
Gcrardus  U.,  archiep.  Brem.,  40. 

10».  lll*  120.»  152.« 

- abb.  in  Cicemer,  696. * 

- can.  Hamb.,  10. 

- der.  Hols.,  28». 

- de  Widcnbruge,  der.  Os- 

nabrug.,  319. 

- de  Hinberg,  pracc.  teut. 

per  AJem.,  390.«  393. 

- prior  fr.  prcd.Lub., 678.680. 

- II.,  abb.  Lub.,  15.  10» 

- presb.  Lub.,  44. 

- can  Lub.,  fifl»  82.  119. 

- Pyle,  der.  Lub.,  8L 

- Pylatus,  can.  Lub.,  214. 

220.  223. 

• dict.  Rosero,  [can.  Lub., 

327.  335. 

- de  Brunswic,  frat.  min. 

Lub.,  588. 

- de  fndagine,  cons.  Lub., 

257.  283.  307. 

- de  Indagine,  bürg.  I.ub.,  144. 

- de  Brema,  cons.  Lub.,  44. 

535.  536.  552.  555» 

- de  Brema,  civ.  Lub.,  327. 

352.  493. 

• de  Brema,  provis.  dom.  St. 

spirit  Lub.,  670.  681  ■* 

- de  Heringe,  cons.  Lub.,  48, 

- de  Heringe,  bürg.  Lub.,  85. 

- de  Heringe  50» 

- bürg.  Lub.,  174, 

• dict.  puer,  Lub.,  493. 

1.,  com.  Hols.  et  Schaucnb., 
118.«  120.  123.«  124.»  131. 

158*  179.«  192.«  193.  197.» 

200.  216.«  244.»  245.«  202. 

274.«  218.  286.«  287.  288» 

293.«  294.  298.«  307.  321.« 


323»  326.«  327.«  328.«  332.« 
335.«  341.  342.  345.  352.»  3»1. 
373.  377.»  381.«  384.»  465. 
Gcrardus  IL,  com.  Hols.  etSchauenb., 
352.»  381.«  384.«  465. 
513.»  572.«  573.  577. 
581.  607.«  645.«  686.» 
713.  717. 

- III.,  com.  Hols.  et  Sdtau- 

enb.,  513.» 

- falco  50.  53.  58.  ÖL 

- Lupus  183. 

- laie.  Susat,  05.  34, 

- sagitt.  Hols.,  232. 

- de  Alveldc  543. 

- de  Amestell  102. 

- de  Bermere,  merc.,  38. 

- de  Boycemer  169. 

- de  Brema,  cons.  Rostock., 

413, 

- de  Calmarc,  cons.  de  Gri- 

pcswald,  605.  606. 

- de  Crcmum,  mil.,  215. 

258,  267. 

- de  Cropclin,  mil.,  446. 

- de  Exen,  mil.  Zvcrin.,  413. 

418.  440,  571. 

- de  Gaensehrokc  354. 

- de  Hoynehusen  353. 

- de  Kirkowe,  mil.,  183. 

• de  Lachcnn,  min.,  2. 

deLawc.cons.Rostock.,417. 

- de  Leyden  318. 

- de  Mecendorpe  219. 

- de  Oldendorp,  mil.  Ma- 

gnop..  446. 

- de  Rostock,  mit,  446. 

- de  Stendale  5» 

Gerbertus,  I.ub.,  518. 

- adv.,  llols..  298.32».  328. 

- Hols.,  22JL  323.  , 

de  Boirencburg,  mil. llols., 

307.  327. 
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Gcreco,  Lob..  ‘269. 

Gerlagus  (GerlarusJ,  scull.  Brem.. 
474. 

- de  Ekeleuvordc,  onl.,  371. 

- de  Gotiooltr,  mil.,  725.* 

de  Luhefcc,  mcrr.,  320. 

- de  Wege  2» 

. de  Zinirte,  Lull.,  531. 

Gcrmarus  s,  Jarumaius. 

Gcrnandus  de  dumo,  Lub.,  41)0.  H7I. 
Geroldus,  ep.  Aldenburg.,  2.  L 
not.,  UL 

- de  Pcckaüe,  ind.,258. 267. 
Gertrudis,  m»n.  Itehn.,  Iil)3. 
Gerungus  de  Broms,  min.,  2. 
Gmcslonc,  Ricard-  de,  l.cnn„ 

41».  1Ü1L 

Genie,  advoc.,  52ti. 

Gerwine»  de  Lcmbus,  cons.  Ro- 
stock., 417. 

Gesc,  l.ub.,  53t). 

Gescviz.  Ilenr.,  Mngnop.,  253. 
25t).  2ÜÜ, 

- Werner- mil.  M»gnop..44f>. 
Gevehardus  7. 

- adroc.  in  I.uneb.,  371). 
Magnus,niil.Brunst..421L 

- dcBortteldc, min. Brunst., 

310.  373. 

- de  Luneburg  135. 

- de  Monte,  mil.  Brunsr.. 

UL 

de  Unslock.dapir.  Rrunsv., 

■ 38fl. 

Gern»,  Borch.  de,  mil.,  44li. 
Ghetdorpc,Sibern.  de,uiil.  Ibds.,245, 
Gherdingus,  Wism.,  745. 

Ghistclla  434. 

- Job.  <lo,  dom.  de  Kurrnc- 

eete,  187.« 

Gliouda,  Thcod.  de,  IRQ. 
Ghutslede,  WiUck.de,  mil.  Brunst. 

373. 


Gir  ( Gvr),  Olric.,  cons.  I.ub.,  24. 

44.  18,  52i 

Giscko,  Lub.,  531. 

Giselbcrtus,  archicp.  Brau.,  474.» 
titil  ■ » 

- dec.  Traject.,  102. 
capcll.,  42. 

cons.  Lub.,  tL 
de  Amcstell  LLL  122.« 

- de  Sulcn  1112. 
Gisillicrnus,  bürg.  Lub.,  174. 
Gitorz,  Job.  de,  Lund.,  177. 
Glengerdus, ilarnid-, mil  Brunst  . ,31 8 
Glichen,  Albert,  cum.  de,  rancell,  reg. 

Dan.,  448.  451. 

Herrn,  mm.  de,  405.  400- 
- Ernesl.  com.  de,  Ali,  277. 
Glimc,  Rcinard.  dp,  135- 
Glode,  Wichman-,  mil.  Slav.,  337. 
Gltghen  s.  Glichen. 

Goccwinus,  cltpentor  Rostock.,  437. 
Godi'busa,  Reiner,  de,  l.ub.,  51)3. 

Thcllev.  de,  H,  .4.1. 
Godefricus,  ahb.  in  Dobberau,  tL 

- de  Bart,  Lub.,  UL 
Godcfridus,  mag.  teut.  in  l.ivon., 

088.»  701.» 

. - abb.  in  Dobberan,  HO.* 

dapif.  Magnop.,  101. 

- ad  vor.,  UL 

- adtoc.  de  Stade,  2i 
advoc.  de  Reynnldcs- 

berg,  203. 

- advoc.  Kipcns.,  531. 
proton.  imp.,  353. 
scultcL  Elbing.,  1 10. 
molrndin.  Colbcrg.,  058. 
ttl.  Albeidis,  Hamb., 

288.  321. 
subdiac.  l.ub.,  52. 
pracur.  civ.  Lub.,  307. 
de  Brilo,  cons.  Lub., 
418.  531. 


Godelridus  de  Bucken,  bürg,  l.ub., 
311.  531. 

- de  Crctnum,  cons.  l.ub., 

430.  408.  513.  532. 

- de  Crcinum , civ.  Lub-, 

002.  721.  722. 
de  Moruin,  cons.  Lub., 
535.  330.  552. 

- de  .Nüsse,  cims.  Loh-.  50. 

104.  103.  157. 

- de  -Nüsse,  bürg.  Lub., 

81L  311. 

- de  Swiueboreh,  civ.  l.ub., 

330.»  ' . . 

- de  Cruuingha  100. 

- de  Plote  1 04. 

de  Ilinekkc  U 

- de  Sluclen,  de  Stendale, 

308. 

- de  Sultorp  !_• 

- de  Tribüne,  mil.  Ma- 

gnop., 440. 

- deW’vnceslre.  Angl..  177. 
Godeko  |.  Godcfridus, 

Godolendorp,  lim. de,mil.llols..2tK). 
Godeudorp,  Radolf.  de,  j mil.  Hol«. 

- l'immo  de,  j 102. 

Godescalctis,  ep.  Rarcsb.,  48.«  40.« 

- ran.  Brcm.,  UL 

- pred.  Lub.,  203. 

- subdiac.  Lub.,  44,  30. 

scbolasL  l.ub.,  tjO.  104. 

103.  110.  ■ 

- advoc.  Lub..  &L 

- civ.  Lub.,  2L 

- inslilor  Lub.,  550. 
pref.  mil.  Hols.,  104. 

103.  123.  124, 

- cum  na  so . mcrc.  Co- 

lon., 177. 

Slormar.,  mit.  200. 

- de  Crrnium  ‘210. 
de  Crescedo  353. 
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Godcscalcus  de  Curen.  mil.  Hob., 
fiÜL  «I»  * 

- de  Dechowe,  4JL  125. 
di-  Hagcnowc.  mil.,  425. 

572.  5711.  581. 

* de  Nesse  2t». 

- dePorsfelde,  md. Hob-, 

liüfL 


- de  Sigeherg,  mil.  ltols., 
‘>03.  üli 

Goldenhn.  Hirt«,  de,  mil.  Hols.. 
102.  900. 


Golden  boge,  Joh.  de.  mil.,  440. 
Goldnghe,  Henr.,  enns.  Lub.,  41" 
Job-  enns.  I.nb..  103.  4.70. 

- Hruszn,  / 

- Jacob.,  Idv- Lub  > ^ 
Rolf.,  cons.  I.uh.,  681. 


Tidem.,  j 
Willek.,  I 


567. 


md.,  725.* 


Goruhns  27. 

Gotmollc,  Gerlac.de, 

- Joh.  de, 

- Marqu.  de, 

Gorscalcus,  sehol.  Wism.,  225. 
Granglan.  Thni.  ad.senese.t.enn..000. 


Gravertc,  Christ.,  423, 

Rielianl..  enns.  Lub..  .10:1. 
535.  530.  332,  555. 


Grawcrkcr.  Henr.,  cir.l-ub—330.331  ■ 
GrenuJ,  Henr.,  cona.  I.uh.,  48. 
Grcgorius  IX.,  papa,  55.*  50.» 04.* 
05  * 07*  — 7%t  TU 
115.  125. 

de  Skania,  Dan.,  277. 
Grete,  f.ub.,  530. 

- de  Oldenborvh,  I.uh.,  050. 
Griphcnherg,  Joh.  de,  | civ.  Colherg., 
- Iwan  de,  1 058. 

Groden,  F'rcder.  de,  Stad.,  082. 
Grone,  Wilh.,  I.nb.,  408. 
Groninge,  Tideric.  de.  mag.  tcut., 
LLL  142, 


Gronow,  Volemar.  de.  mil.,  135. 

331L  am.  125.  513,  52IL  581. 
720.  721.  722. 

Gmbo,  rons.  I.uh.,  20». 
tirus,  Wdlekin.,  Homli..  288. 
Guido,  com.  Flandr.,  180*  1 80.* 
405.  434.  077.» 

- preab.  eard.  leg.,  278.*  27».* 

282*284. 285*280.287. 
288.2»J.2»li.:m0*30l.« 
302.  037. 

- de  Xorara,  pror.  I.nb.  apud 

eur.  Rom.,  540.  548.  0»». 

- de  Nnvavilla,  audil.  liier,  con- 

tradict.,  540.*  548.* 
Guilirltnna  a.  Wilhelmua. 

Guncelinns  III.,  com.  Zverin.,  4 2. 

40.  87.«  88.*  »4.« 
103. »1.38. 357.°  358.« 
303.  418. 

- V.,  com.  Zverin.,  724.*  | 

- dapif.  anl.  imp.,  21L 

- de  Hagen  2,  3, 

Gunlerus,  com.  deSwaralmrg,  432.« 

433.  430.  443.» 

- de  Wyncestre,  fr. teilt.,  HO. 
Gnstekowr,  F.ngelh.  de,  40. 
Gutanua,  mit.  itnatork.,  200. 
Gntow.Eggehard.. mil.Magiiop.,440,  I 
Gnttan,  diel.  Mordete,  mil.,  215.  : 
Gylbertus,  fr.  min.  I.ub„  1 17. 

Gyr  5.  Gir. 


II.,  ep.  Islend.,  157. 

- mag.  trat.,  34.  35, 

Harn,  dux  Norweg..  404.»  517.» 

527*  537*  005. 

Harquinua  V.,  rex  Norweg.,  153.» 

154  * 157*  251  * 418, 
Hadcrslevc,  Job.  de,  cons.  Lull.,  I 
552.  577. 

Joh.  de,  Lub.,  55Ü,  557. 1 


Hagen,  Guncelin.  d«,  2,  3. 

- Marqu.  de,  borg.  Lub.,  85, 

- Tider.  de,  Magnop.,  571. 
Hagenone,  Go-aehaie,  de,  mil.,  425, 

572.  813,  581. 

Hake,  Einern,  mil.,  293.  425.  440. 
512,  513,  510,  52L  58L 

- Beroard.  de,  320. 

- Henniko,  mil.  Sax.,  457. 

- Nicol.,  marsc.  Dan.,  300. 331. 
Hakenheke,  Herrn,  de,  marsc.  I’o- 

mcr.,  30». 

Halandia,  Jacob.,  com.  de,  405. 
400.  222,  504. 

- Nicol.,  rom.  de,  40. 
Haldr.idus,  eon*.  Uergetis.,  022. 
Half,  Job.,  j 

- Nicol.,  j marsc-  D»n-  ^ 
Halle,  Alex,  flc,  civ.  Rostock.,  -137. 
Hslleiisfiir,  Nicol.,  Dan.,  331 . 
Hamburg  ere* , Odeke , Stad.,  08*2. 
Warner,  Joh.,  pro  vis.  dom.  St.  spiriL 
I.nb.,  fiUL  681.* 

Hamme,  Henr.  de,  mil.,  200. 

- Joh.  de,  can.  Hamb.,  288. 
Ilamundsun,  Jacob.,  331. 

Hangest,  Gniliclm.  de,  garde  de  la 

provoste  ii  Paris,  6 10. 

Hanr«  de  Irikslcve,  mil.,  183. 
Ilaraldsun,  (»aus  • Dan.,  331. 
Ilaringen  s.  Heringen. 

Harlem,  Sirnon  de,  312. 

Hamid  Glcngerrins,  mil.ftnmse.,318. 
Hartishurrli,  Henr.  com.  de,  3L 
Hartman nus,  subdinc,  Hub.,  52. 

- can.  Lub.,  iL 
Hamb.,  210. 

- de  Grammel  in , mil. 

IIols.,  472. 
Harlmodus,  sac.,  38. 

Harlwicus,  archicp.  Brein.,  J*  10.* 
archicp.  Ilamb.,  2, 

- can.  Hamb.,  288. 
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Hartwicui,  civ.  Lippcns.,  4 Hfl. 

- magnus,  mil.  Hals.,  179. 
dapif.  Uols.,  Hfl,  192. 

91  fl. 

• Stonnarius,  mil.,  21X1. 

- de  Beckenheim  IIP. 

- de  Donowc,  mil.  Hols., 

158 

- de  Erthcoeburch  219. 

- de  Goldenbo,  mil.  Hals., 

IQ).  2PP. 

- de  Naghelo,  cons.in  Cam- 

pen, 090, 

- de  Phoggcnse,  mil . Hols., 

200.  244. 

- de  Rctzckowc,  mil.  Sax., 

440. 

- de  Rithscrowe,  can.  Ra- 

cesb.,  578. 

- de  Rithserowc,  mil.,  457. 

570.  588.  65  1 . 1)52. 
720.  721.  722. 
de  Segeberge,  IIolsaL, 

32L  323. 

Hasbcrgh,  Job.  de,  eiv.  Lub„  469. 
llascldorpe,  Frider.,  mil.  Hols., 
219.  m 

Hasencop,  Frider.,  can.  Zverin.,  414. 

- Frider.,  mil.,  103.  1.15, 

- Ludolf.,  Zverin.,  4 Kl. 

414.  44fi. 

Hasle,  Henr.  de,  mil.  Christi , 13, 
Hssso,  com.  Hadclens.,  303.* 

- de  Crucowc,  nunc.  Wism., 
478.  (Ul 5.  fiftfl, 

Halhelen,  Volcmar.  de,  219. 
llaversfordoe,  Nicol,  de,  Reval,,  507. 
Hcbclcn,  Herrn.,  Lub.,  634. 
ncidenricu5,  ep.  Culm.,  IIP* 

- Andreas  dellertford, 508. 

- marsc.  Brem.,  lifll. 

- de  l.u.  440. 

Uilartlus,  mil..  22. 


Hcinligo,  marsc.,  40, 

Heino  de  Uicrde,  cons.  Herderwic., 

128. 

Heinriksun,  Petr.,  Dan.,  331. 
Hclembernus,  Lub.,  533. 
Helembertus,  canl.  et  can.  Lub., 

380.  123. 

Helingbemus,  civ.  Hamb.,  001. 
Helle,  Doso  de,  123.  124. 

- Marqu.  de,  1 92. 
llelmerikcstorpe , Goscale.  de,  vas. 

Hols.,  513. 

Hclmoldus,  presb.  Lub.,  3. 

- com.  ZTerin.,  .11 1 . 303.* 

413.*4I4.*418.*444.* 
446.»  447.«  459.  405. 
3113.  571.»  512. 
de  Lode  049.  050.» 

- dePlcsse,mil.Magn.,571. 
Helmwicus,  cons  Lub.,  48.  32. 

Lub.,  289. 

- de  Monaslerio  013. 
Helya  s.  Elva. 

Hence,  fd.  dom.llilleken, Hamb., 219. 

- Lamb.,  de  Wedele,  mil.,  290. 

- campsor  Lub.,  209. 

- de  Wedele,  mil.  Hols.,  293. 
HcnnckodeCremum,  mil.  Magn.,440. 

- de  Stovern,  Lub.,  209. 
Henningus  de  Galerslerc,  mil.  Sax., 

370. 

Hcnricus,  ep.  Curon.,  213.» 

- ep.  Ositiae,  232.»  379.* 

- cp.  Raecsb.,  lfi. 

- subdiac.  Kaccsb.,  49. 
prior,  can.  Racesb.,  48, 49. 

- Friso,  subdiac.  Raccsb., 48. 

- prep.  Racesb.,  570.  577. 
578. 389. 388.  Nach  Ir.  46411- 

- de  Brander,  can.  Racesb., 
578. 

- ep.  I.ub.,  5,  0. 

- scbol.  Lub.,  513. 


Henrieus,  sebol.  can.  Lull.,  135. 

can.  Lub.,  00.  119.  274. 
presb.,  Lub.,  44. 

• sac.  Lub.,  39. 

- cusL  fr.  min.  Lub..  59.203. 

- laic.  Lub.,  03.  14. 

- mag.  Lub.,  070.  081.* 
civ.  I.ub.,  Oi  14.  208. 

- Grecus,  cons.  Lub.,  48. 

- de  Boizcnburg,  cons.  Lub., 

244,  243,  307.* 

- de  Iscruloh,  cons.  Lub., 
273.  330  413.  417. 

- de  Iscrloh,  Lub.,  311. 
420.  431.  438. 

- de  Molnc,  cons.  Lub., 
193.  220.  227. 

- de  Wittenberg,  cons.  Lub., 
193,  216.219.220.227. 
244.245.  248.  260.284. 
307.  319. 

- de  Wittenborn,  not.  civ. 
Lub.,  319. 

- script. ciT.  Lub.,  244.243. 

- de  Brcmis,  I.ub.,  357- 

- de  Bukcti,mcrc.  Lub.,  329. 

- de  Neslewedc,  cons.  Lub., 
303, 

- de  Neste  »eilt-,  bürg.  Lub., 

333. 

de  Revalia,  cons.  Lub., 

530.  552. 

de  Revalia,  Lub.,  070.* 

- de  Colonia,  I.ub.,  592. 

- de  Cymctcrio,  Lub.,  082. 

- de  Lapidc,  Lub.,  059. 

- dcLubckc,  proc.  Lub.  apud 
cur.  Rom.,  430. 

- not.  civ.  I.ub.,  170.  228. 
can.  Hamb.,  19, 

- prep.  llamb..  278.  284.* 
280,  281.  288. 
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Hrtirictu  de  Berghc.  Hamb-,  51 5. 

- dfc.  Ramcsl..  Ui- 

- dec.  Tharbai..  487. 

- ahb.  de  Rcynctelde,  313.» 

325.* 

nnur  fr.  Prell.  io  Bruns.-IOl  ■ 

- pnor  JuanniUin  Dana.  51‘2.* 

- prior  dcAndnarlscogh.  451 . 

405.  Jfiti. 

- VI.,  imp.,  !L 

- rex  Rom-  Fridcr.  II.  lih.  3t). 

116, 

- rex  Obolrit.,  L 

- III.,  rex  Angl-  TL  8U^ 

I30.230.»2»I*4I9,7P8. 

- dox  Bat.  et  Sax.,  2^  3.* 

4,  L 12.  HÜ.  58.1. 

- dux  Brunst.,  421).  4f>0.* 

- L.  com.  Zu- rin.,  26.  28. 

•29.  • ül  8L  82L  HL 
103.  475. 

II-,  dom.  de  Rostock,  ‘29.* 
33* 

I.,  dom.  Maguop..  213, 
253*  ‘257.*  266.»  446.» 
475.  519  538.  539. 

571.»  572.  GS». 

- II., dom.  Magn..  583*689. 

- 2,  com.  Hob.,  686.* 

713.  717. 

. ||.,  cum.  Hol»..  607.» 

- mit.  Hol».,  22. 

w pinccrna,  2IJ.  HL  HL 

- laic.  SusaL.  fij.  HL 

• plcli.  de  Heslinge,  3& 

- cogn.  dom.DclletideGodc- 

bu»i,  33. 

cons.  Roslock.,  417. 

- Adolli.  1 coos.  Rostock.. 

- sapiens,  I 299. 

- dr.  Bninsv.,  367. 

- nol-,  318. 

- Irsus  271. 


Ilenrieus.  Seullctus  (leileliere,  263. 

- nol.  Magnop.  el  pleh.  de 

Gnewesmolcn.  257. 

- de  Mardorp,  I 
} Slad.,  682. 


r 


de  Lede, 
de  Luhekr,  cons.  Luneb., 
62U,  «64. 

de  Pomcrio.  cons.  I.uneb., 
496. 

de  Alterslorpe,  mil.  Hob., 
607. 

de  Barmcslede,  mil.,  123. 
124*  151.  19-2.  -290 
321.  323.*  324.» 
de  Barnccooc,  mil.  Ma- 
gnop., 446. 

de  Bardelctc,  mil.,  183. 
de  Beckenheim,  IIP. 
de  Capella,  Angl.,  TL 
de  Castro  741. 
de  Chune  57.  58. 
de  Clingcnberg,  proton. 

imp.,  547.  549. 
de  Cremnni,  mil.,  958. 267. 
de  Crummcssc,  mil.,  183. 

652,  220,  I2L  722. 
de  Curcu,  mil.  Hob.,  381. 
384.576.577. 607.61 0.1 


- de  Ermclcndarp,  183. 

- de  Hamme,  mil.,  200. 

- de  Hierde,  cons.  llcrder- 

»ic.,  728. 

de  Hasle,  miL  Christi,  HL 

- de  Homberg,  min.,  310. 

• de  Linlhlo,  Brunst.,  336. 

de  Lothoc  507. 

- de  Luneburg,  min.,  2. 

- de  Mars  so»  e 413. 

• de  Nmcekosrc,  mil.  Hob., 

327.  352. 

- de  Osten,  mil.  Brem..  474. 

- de  Ostinhusen,  473. 


Henricus  de  Pliscevii,  mil.  Hob.,  155. 
192,  216.  2LL  245. 

- de  Salaraic.  capcll.  ct  not. 

Pomer.,  309. 

de  Srhonenboke,  mil.  Hob., 

607. 

- de  Slrahlendorpc,  Magnop., 

42,  446,  52L  583 

- de  Tremonia,  cons.  Wism., 

215. 

- de  Trent,  Hob.,  192. 

- de  Thuedorpe,  cons.  de 

Boiceneburrh,  HL 

- de  Tune,  mil.  Magnop.,  446 

- de  Vlothowe,  fam.,  *258. 

267.  446. 

- de  Vorna  100. 

- de  Werben,  mag.,  ifi,  50, 

L,  dom.  de  Werte,  28. 258. 

HLL  446.*  447.»  452. 
4Mb  465,  472.»  475.» 
481.»  571.»  572. 

- de  Wenetbcn,  min.  Brunst.. 

340. 

- de  Wida,  min.,  2, 

- deWida,  mag.  teilt. .98. 110, 

- dcWichorp,  / mil. Brunst. . 

- deWithorpe,  ! 544. 

- de  Wolegast,  nunc,  de 

Gripesitald.  478. 

- de  Zulren,  Wism.,  745. 

- de  Zulen.  mil.Hob.,381 . 384. 
Herboldus  51. 

»ubdiae.  Lub.,  52.. 

- fam.  cp.  Tharbai.,  468. 
Herbordus,  abb.  in  Rernetelde,  30, 

- mon.  in  Cicemer,  214. 

- abb.  I nh.,  226. 

ran.  Lub.,  2Ü8.  320, 
342.  313. 

- de  Oldenburg,  ran.  Lub., 

226.  227.  224,  335. 

- de  Kling,  mil-,  31 1. 
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Herdeco,  Lub.,  *2(H). 

Herdcrus,  cons.  Luueb.,  -190.  fi*20. 

- de  Toppensiede , cons. 

Lunch.,  520. 

- cons.  Rostock.,  i!7.  iil . 

- de  Huraeleswicle,  Hols., 

19-2. 

Hmlingus  de  Werderc,  civ.  Hamb.. 

55fl.  557.  5fai. 

Ilerdwik  ».  Herwvk. 

Hereghet,  Bruno  de,  Brug.,  551L 
561.  568. 

Heringe,  Gerird.  de,  cons.  Luk.,  48. 

bürg.  Lub.,  85. 
äiL 

Hermannus.  cp.  Osil.,  *2(14.*  388.* 
391.  39-2.*  488.» 

- ep.  Zverin.,  475. 

ep.  Racesb.,  588.*  (193. 

- de  Magdeburg,  subdiac. 

Racesb.,  48, 

- prep.  de  Rue,  *27. 

• mag.  tcut,  ÜL 

• (r.  teilt.,  ü 

- |irep.  Brem.,  UL 

| llamb.,  UL 
can.  ) ’ 

- ahb.  in  Lucken , Mg 

- ca  pell.  Pomcrr.,  304. 

- pleb.  ecclcs.  Ostervelde, 

imL 

- presb.  ) 

- ran.  et  schul  )LuJi.,  Q, 

- »ubdiac.  ) 

- led.  fr.  min.  Lub.,  263. 
subprior  pred.  Lub.,  1 17. 

126. 

- dr Brcliu,  can.  Lub.,  1 10. 
de  Luppia,  can.  Lub., 

22 (L  22L 

- de  Moroni,  cant.  Lub., 

678. 

- advoc.  in  Lubeke,  L 


Hermann  us,  Lub.,  260. 

• de  Moroni,  cons.  Lub., 

103.  226*  227. 

- de  Tremonia,  cons.  Lub., 

4L 

• dict  Rogcrus  dcLubckc. 

nunc,  merc.,  191. 

- dict.  Hoycr,  nunc.  merc. 

imp.,  187, 

- edler.  Verd.,  LiL 

- ramer.  Kacesb.,  578. 

- advoc.  Racesb.,  50* 

- advoc.,  274. 

- ramer.  Rejmevdd.,  283. 

mareb.  Brandenb.,  604.° 

- a Fcgge  220. 

• de  Arena,  cons.  Lunrb-, 

ÖÖL 

- de  Barmestedc,  mil.,  200. 

- de  Bilrcbcclte,  l cos.  Rost. 

- de  Lawe,  ( 417. 

- de  Borg,  38* 

- de  Dribcrch  714. 

- de  Etzdcndorp,  mil. 

Brom.,  661. 

- de  Fossa,  mit.  Zverin., 

103. 

de  llakcnbeke , marsc. 

Porarr.,  300. 
de  Langheborda . mil., 

440* 

- de  Linchovic  2. 

- de  Peremont  648. 

- de  Trat  owe  183.  102. 

120*  22L  122* 
de  Viticn.  mil.  Slav.,  337. 

- de  Wilin.burggr.,  28. 37. 
Merneslus  s.  ErncsUis. 

Herrc,  Thider.  de,  1L 
llcrslo,  N'ortraannus  de.  mil.,  200. 
Hcrtesherge,  Thider.  de-,  cons.  Lu- 
nch., 528*  614- 
l UcrtfeJd,  Conr.  de,  568. 


Her«  vc,  Dcodat.  de,  Lrnn.,  416. 

402.  706. 

- Dewy  de,  Lcnn.,  666. 

- Otto  de , cons.  I.uneh., 

620.  664. 

Heselcr,  GcranL,  civ.  Rostock.,  441, 
Heymhurg,  Anno  de,  i mil.  Brunsv., 

- Hcyno  de,  | 373. 

Heyno  de  W roste , mil.  Brunsv., 

373.  420* 

Hidcsacker,  Georg,  de,  mil.,  572. 

- Thcod.  de,  min.,  2* 

llierde,  Hcnr.  de,  cons.  Hrrder- 

nic.,  728. 

Hildeboldas,archien.Brem..268.324. 
Hildehraiidus,  rusl.  Racesb.,  576. 

577.  578.  588* 

- thesaur.  can.  Racesb.. 

Nachtr.  464k- 

- scultct.  Tburon.«  1 HL 

- de  Molne,  cons.  Lub., 

300.413.418,  450. 
531. 

- de  Molne,  Lub.,  31 1. 

- de  Wincrhorst,  civ. 

MonasL,  351. 

llildelevus  de  Slura,  Uols.,  102. 
HUdcmari,  Marqu.,  cons.  Lub.,  450. 
493.  513.  535.  530*  552*555.  , 
550.  .577.  578.  580.  583.  607. 
678.  681.  720.  22L  122* 
Ilildcmarus,  cons.  Lub.,  103.  216. 

215L  220*  22L  223* 

- deObcrge,  min.  Brunsv., 

310.  373. 

- de  O berge , advoc.  in 

Luucb.,  400.* 

- de  Olhrntorp,  min.,  2* 
llilltkr.  ux.  Nicol.,  Lub.,  550. 
Hinnnnsherg,  llugold.  de,  2. 
llirlibcrg,  Gcrard.  de,  pracc.  leut. 

in  Alem.,  300.*  303. 

- Zippold.  de,  min..  2* 
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Hoehücvrn,  Juli.,  550. 

Hih’M,  Drug.,  554. 

Hogcrus,  ehr.  Lub.,  LL 

- Job.,  cuns.  I.uneb.,  400. 
540.  541. 

Iloiko,  abb.  de  Amclugesborncn,  1L 
Hole,  Gerard.  de,  102. 

Hule,  (rat.,  520. 

Holkc,  Christ,  de,  { 

- Joh.  de,  } ,ub”  555' 
Hülle,  Albert.,  eons.  I.uneb.,  490. 
528.  620. 


HulUndiae,  com.  Wilh.,  rex  Horn., 
100.»  IO'.».  108.»  134. 

m.  LLL  LLL  181.» 


usi  m 312,  .ns. 

com.  Klorenlinus,  134.» 
13».«  31-2.»  318.» 

- com.  Job.,  075.» 
eomilissa  Meclilildis.  UHL 

Holsatiae,  com.  Adolf.  II.,  2* 

- com.  AdoIf.lU..  7.9.10.12. 

- com.Adoll.IV.,  28.29*79. 
Idem  seit  1238  fr.  min.,  104.  105. 

100.  114.  115.  128.  140.  151. 
I71i.  221.  231.  244.  245. 


Uulsatiac,  com.  Adolf.  V.,  204.  465. 

572.»  607.»  713.  714. 

m m. 

- com.Gerard.  f.,118.»  120.» 
123.»  124.»  131.»  158.»  170.» 
102.»  103.  197.»  200.  210.« 
244.»  245.«  202.  274.»  278. 
280.»  287.  288.  293.  204. 
298. 8 301.  321.«  323.  326.» 
327.»  328.»  332.»  335.»  32L 
342.  345.  352.»  301.  373.  377.» 


3.M.«  384.»  405. 

Uulsatiac,  com.  (icrard.  II.,  352.» 
381.»  384.»  405.  513.»  579.« 
573.  577.  581.  007.«  045.» 
080.«  713. 

Holsatiac,  com.  Gerard.  111.,  51 3.» 


Holsatiac,  com.  Joh.  I.,  1 18.»  120. 
1 23«  124.»  131.  138.  121L 
155.»  158.»  1711.»  102.»  llÜL 
197.»  200.  210.»  244.»  245.» 
278.  280.  280.  287.  288.  222, 
Holsatiac,  com.  Joh.  II.,  909.274.» 

320.»  327.»  328.» 332.» 
335.»  315.  Ifii,  LLL 
715.  717.» 

- com.  Hcnr.  I.,  080.« 

713.  717. 

- com.  Hcnr.  II.,  007  ■* 
Hollhorp,  Sigebodo  de,  iLL 
Holthusen.  Luder,  de,  civ.Lub.,  510. 
Homberg,  Hcnr.  de,  min.,  3111. 

- Winrichus  de,  praec.  leut. 

Jemsal.,  538. 

Honorius  III.,  papa,  Uli,  40.» 
IIoppem.1,  Hcnr.,  I.ub.,  200.  329. 

- - Drug.,  553.  554. 
502.  508. 

lloppcnsac,  Ludolf.,  cons.  I.uneb., 
528.  020. 

Horburgb,  Willek.  de,  515, 
Horebnsen,  Wicger.  de,  51. 
Horstmare.  Bern. ml.  de,  nunr. 
imp.,  20. 

Hol,  Hcnr.,  cons.  I.uneb..  528. 
Ilovctus.  longus,  I.ub.,  209. 
Hoven,  Job.  de,  Stad.,  1182, 
Höver,  Herrn.,  nunc.  mcrc.  imp.,  187. 
lloynchuscn,  (ierard.de,  j 
- Joh.  de,  plelt., ) 
Hucken,  HrrbonL,  armiger  Slav., 
532. 

Hucshol,  Schade,  mil.  Unis.,  472. 
Hugo,  presb.  card.  leg.,  182.»  1 85. 
188.  189.»  230.  237. 

- de  Vcrcrlii , can.  Drug,  rapcll. 

papae.  097.»  099.«  700.» 
723.» 

- de. Hassingbam,  maj.  Leim. . 006. 

Hugoldus  de  Hirni, ansberg  2. 


Ilumelessvlete,  Herder,  de, Hols.,192. 
Hmmucrsbulle,  Lamb.  de,  mil.,  200. 
Hunerus,  mil.  Bninst.,  420. 

- de  Odem,  (am.  Bruntv.,  373. 

- de  Odense,  mil.,  490. 
Ilun»,  Alex.,  prolon.  I.ub.,  534. 

- Margaretha,  002. 

- Werner.,  cons.  I.Bb..  535. 

530.  545.  577. 

Werner.,  Lub.,  515.  540. 
573. 574. 58  t . 597. 598. 602. 
Ilunwardestnrp , Hadolf.  de,  446. 
Husberg,  Vjjllrad..  Hols.,  102, 

J.,  der.  Lub.,  -38- 
Jarobi,  Joh..  Stad.,  682. 

Jacobson,  I’elr.,  adv.  feuniac,  465. 
Jacobus,  ep.  Taurin.,  LL  33, 

- ep.  Roeskild.,  201  .*  203. 

- arehiep.  Lund.,  217. 

- ep.  Calceilon.,  729.» 

ep.  Slcsvic..  451 .465. 466. 
fr.  min.  gard.  Slcsvic.,  290. 

- can.  Bofion.,  307.» 

- can.  Hamb.,  288. 
casteil.  in  Grosvin,  P'2.  03. 

• nunc.  I.11I1.,  359. 

- cons.  Lub.,  273. 

- de  Luneburg,  bürg.  Lub., 

310.  307. 

- de  l’umeri«.  civ.  Lub..  490. 

- de  Mone  28=  21L 
Jahan.  prep.  Rigens.,  Anh.  A. 
Jaromarus  II.,  prinr.  Rujan.,  148.» 

205.»  915.»  223, 

Jrranei,  sar.  Smolensk.,  Anh.  A. 
Jrretslnv.cn,  res  de  MuVgorod,  317° 
Jericho,  Rudolf,  de,  mil.,  572.  576. 
577.  578. 

Jesewitze,  Reimbern,  de,  can.  Ra- 
ccslk,  578. 

Jhcsoiac.Borrli.de. mil.Sax.  4 13.404. 
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Ilarius,  der.  Hilden«.,  UL 
fl’diger.  Henr.  (Jot.  Sos.it..  Anh.  A. 
Imperien, Gerard.de,  riv.Liineli.,620. 
ludaginc.  Gerald,  de,  cons.  Lull., 

9A7.  aaa.  am. 

- Gerard . de.  liurir.  I,ub.  ,174. 

- Marqu.  de.  rons.  Lub..  48. 

- Mnrqu-,  Magnop..  252,290, 
Marsil.  de,  cons.  Lub.. 

220.  22 2. 

Tbeod.  de.  c«n».  Lub..  48. 

- Tiden,  de,  568. 

Ingeliurg . durissa  Sax.,  504.* 

Sill»  652  * 

Ingimarus.  camer.  Dan.,  12,  1 5. 
Innoccnlius  III.,  jwpa,  12, 

IV.,  papa.  III.»  113.» 
116.«  121»  125.»  128.»  129. 
136.»  141*  14.4»  1511.» 

171  » 172*  169.  206.»  212.» 
228. 

Insula,  Barch,  de,  1 

v . j mil.,  200. 

- Vrowin.  de.  I 

Johanne«  I.,  arehiep.  Higens..  .479.» 

388.«  391.«  392.»  615. 
• 11.,  arehiep,  Kigens.,  61. V* 

» arehiep.  Liv.  Pruss..  362.* 

364.«  637.» 

- arehiep.  Lunden*..  691.» 

- cp.  Burglav.,  295.  306. 

- ep.  Beval..  137.»  140. 

401.  507. 

- ep.  Koskild.,  604. 

- ep.  Magnop.,  693. 

- ep.  Othon-,  465.  460. 

- ahb.  in  Rcyncrehle,  678 

680.»  698.»  710.  711. 

- prior 


ibid.,  2S3- 


subprior ^ 
cust. 
infirm, 
man.  ibid..  UL  *234. 
prrsb.  Racesb.,  49. 


Johannes,  diar.  Racesb..  42L  49. 
subdiar.  Racesb.,  I 

- eapell.  Racesb..  / 

- ein.  Racesb.,  48, 

- ahb.  in  Ciecmer,  214. 

374.”  399. 

• nhli.  iu  Sebonevelde.  193. 

- prep.  Imbriac,  331. 

- prep.  de  Pures,  298. 

- der.  Lippen*..  409. 

- de  Alveco.  gard.  fr.  min. 

in  Rrugis.  461. 
dcliamme.  ran. llamh..  288. 

- de  Drejriene,  archidiae. 

Halber*!..  708. 

- de  Scoaerdt,  der.  Zvcrin., 

m 

- Felis,  prep.  eodes.  Coiwi- 
een».,  692.»I199.708.712.» 
cler.  Lenn.,  416.  706. 

- L,  ep.  Lob.,  ü 59.»  08. 
09,  19,  21,  22,  8L7  82,  84.» 
104.»  lillL  UUL  i 14.  llä.  118. 
119.»  176.  210.  221. 

Johannes  U.,  ep.  Luii..  226.»  227.» 
229.»  233.»  241.»  248.  249.» 
254.»  275.  283.  298.  335.  353. 
369.  320.  374. 

Johannes  HL,  ep.  Lub.,  369.»  370. 

- prior  Lub.,  52, 

- der.  Lub- 44.678.680.69- 

• diac.  Lub.,  44, 

- subdiar,  Lub.,  52. 

- SchoL  Lub.,  214,  226. 227. 

• der.  Lub.,  1JL 

- can.  I.ub.,  06,  129. 

- pred.  Lub.,  25, 

- de  Globjrn,  pred.  Lub.,  25, 

- de  Kccotim,  can.  Luii.,  59. 

r Livo,  dee.  can.  I.ub.,  59. 

81.  119.  903. 

- abb.  mon. Sl.Joh.Lub.,  39, 
52.«  54.59.79.  105.»  115. 176. 


Johannes  de  Parrbcnlin,  der.  Lub., 
140. 

- de  Auglia,  rons.  Lub.,  52. 

- de  Brema,  cons.  Lub.,  44, 

220.  227. 

- deBrema.burg.  buh., 34.269. 

- Campsor,  cons.  Lall.,  1 15. 

193,226,222,  223, 

de  CI  ing , cons.  Lub.,  140. 

• Flamingus,  cons.  Lub.,  48, 

- Flamingus,  I.ub..  1 10. 

- deCarsso»  c.Lub..  269. 31 L 

• de  Mnlnc,  cons.  Lub., 

30,  226, 

- de  Meine,  mcrc.  Lub.,  5_L 
de  Dnwaeo,  cons.  Lub.,  493. 

511. »533. 536. 352.  555. 
522,  528,  005,  6*  >6.« 

• de  Dowaco,  nunc.  I.ub.. 

421*  434.  592,  506. 
520.»  521.  531.  631. 

• Antiquus,  rons.  I.ub.,  536 

- de  Ccrno,  cons.  Lub.,  535. 

536.  555. 

de  Hasberg,  civ.  Lub-,  469. 

- de  Haderslcve,  cons.  Lub., 

55  ».  577. 

- de  Haderslese.  Lub.,  556. 

557. 

- de  Holke,  Lub.,  555. 

- de  Lapide.  Lub.,  650. 

- de  Cjmelerio,  Lub.,  662. 
dcOldenburg.eiv.  Lub.,959, 

- de  Crcnium.  cir.  I.ub., 

721.  222, 

- . diel.  Monachus,  mag.  civ. 

Lub.,  283.284.288.310. 
336.  355.  363. 399. 421. 

- Crispin,  Lub.,  533.  593. 

- Ripezr,  Lub.,  533. 

- Niger,  bürg.  Lub.,  308. 

- de  Rostock,  bürg.  Lub., 319. 

- de  Rahcrt,  mcrc.  Lub.,  329. 
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Johannes,  civ.  cl  nunc.  Lub.,  710. 

- noU  Liü>.,  UL 

• bürg.  Lub.,  22. 

- Lub.,  m 

• L,  nnrehio  Brandenb.,  13, 

183.»  234. 

- II.,  marebio  Brandenb., 

333.»  331  433,  12L 


»28.  Ö21L 

- Lj  du*  Brunsr.,  3 IQ.* 

336.«  340.»  34 1.»  345, 
373.»  421L 

- com.  lluls.,  118.»  L2Ü. 

183.«  184.»  131.  1 .18.  141L 

ISS.»  158.«  179.«  192.»  193. 

197.»  200.  21fi.«  244.«  245.» 
228,  283,  283.  282,  288,  231 

Johannes  II  . coro.  Hols.,  282.  274.» 
32».«  327.«  328.»  332.»  335.« 


345.  483,  211  211  717.» 


Johannes,  du*  Lnlfaaring.,  OfiO.» 

- L,  dux  Sa*.,  339.»  350.« 
399.«  425.»  439.  411  446.» 
447.  455.»  457.«  465.  477. 
573.  57».  522,  528,  523,  5SJL 
586.  223, 

Johannes  II.,  dux  Sa*.,  597.  598.« 
602.«  651.»  052.»  632^  632^ 


Johannes  1.,  dom.  Magnop.,131. 1111 
215.  220.  253  * 257.» 


259.»  2»fi.»  262, 

- II  .dnm-Magnop.,  446. 465. 

475.  519.  53b.  5212 
572.  382. 

- dum.  de  Rostock,  33.» 

- . rancrll.  aul.  imp.,  2, 

- marsc.  Dan.,  23.  46. 
patvus.  consil.  Dan.,  306. 

- Friso  4fi. 

- Ihelonear.  in  Domelii,  78. 

- calvus  170. 

- adroc.  in  Oldenburg,  332. 


Johanne»  pollex  219. 

- Modekcn,  Hamb.,  219. 

- de  Berghe,  civ.  Hamb., 

515.  51  fl. 

- fll.  Echerti,  219. 

- iil.  Ekkonis,  352. 

- Felix , cons.  Wism.,  215. 

- not.  coro.  Ger.  liols.,  384. 

- fil.  Helvae,  407.« 

- bürg.  Hannov.,  449. 

- Magnus,  mil.  Brunsr.,  541. 

- pleb.  in  Luttckcnburg,  607. 

- cancdl.  Gujaviens.,  t)5ä. 
cons.  Lunob.,  528. 

- Iil, Ben  cd., cons. Lunch., 516. 

- de  Blckedc,  cons.  Luncb., 

490.  540.  541. 

- de  Mclbckc,  cons.  Luncb., 

516.  540.  541.  620. 

- de  llleten,  cons.  Luneb., 

540.  541.  620.  726. 

- de  Lubeke,  advoc.  Luneb., 

540.» 

- Norman,  maj.  I.ond.,  177. 

178.« 


de  Gisorz,  I.ond.,  177. 
de  Meilou,  Lenn.,  666. 700. 
de  Sl.  Omero , maj.  I.enn., 

492. 

de  Yspania,  civ.  Lenn., 
416.  700. 

Antiquus,  Brug.,  554. 
deLocfhove,  Bmg.,  563. 
dcl'llscu,  Brug.,  565. 568. 
de  Ascla  ( 

. ( Reval.  507. 

de  Mepeloe) 

de  Broke, 

de  Hoyen, 

de  Balch,  mil.,  446.  572. 

573.  581.  »02. 

de  Bard,  cons.  Stralesund., 

605.  333. 
de  Belin,  mil.,  446. 


Stad.  682. 


Johannes  de  Berlin,  mil.  Slav.,  337 

- de  Brunswic,  219. 

- de  Cotxebode,  fam.,  N’aehtr. 

2Ö0*- 

- deCropelin,  mil.,  258. 2»7. 
de  Crucowe,  cons.  Wism., 

112, 

- de  Cruramessc,  fam.,  446. 

523,  65L  352,  223. 

221  222, 

- de  Damhkr,  mil.  Zverin., 

446.  571. 

- de  Dicke,  mil.  Hols.,  479. 

- de  Driberch  221, 

- de  Duden,  mil.,  44». 

- de  Goldenbog,  mil.,  446. 

- de  Gotlandia  730. 

- de  Gotroolte,  mil.,  725.« 

- de  Griphenberg,  civ,  Col- 

herg.,  658. 

- de  Hovnchusen  753. 

- de  Islinge,  mil.,  200. 

- de  Kalende,  mil.,  215. 

- de  Klabollc,  mil.  Hols.,  472. 
de  Klendinest  38». 

de  Kuch,  mil.,  394.» 

- de  Kulpin,  mil.,  135.  350 

- de  Langhelowr,  mil.  Hols., 

»07. 

- de  Limberg,  605. 

- de  Upen,  fam.,  258.  267. 

- de  Lipen,  mil.,  311.  446. 

- de  Lubeke,  cons.  Gripcs- 

■wald.,  417. 

- de  Luneburg  22». 

- de  Luneburg,  cons.  Ro- 

stock., 299. 

de  Monte,  mil.  Zverin.,  363. 

- de  Molrndino  103. 

- de  Moslvn  19». 

- de  Nutze,  pleb.,  23» 

- de  Oldenborch,  mil.,  472. 


Bd.  L 


21 
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Johannes  de  Oldcnflile,  fam.  Bran- 
denb.,  35,' 1. 

- de  Patenhusen. Brnos'  ., 508. 

- de  Prplrgh,  Lauen!).,  730. 

- de  Pothovc,  jud.  Cusfeld.. 

75-1- 

- de  Procyns  üfl. 

- de  Qucslin  220. 

- de  Rarrshurg  j_L 

- de  Ralmerstornr.llnls.,  725. 

- de  Rigcinunde,civ.Hig.,520. 

- de  Rnnnowe.mil.  Hols.,  513. 

- de  Snlderc,  min.,  .°>  I Il- 

de Sanlbcrgc.mil.Hols.. 513. 

de  Scrniii,  mil.  Maguop. . 
44(5.  583. 

- de  Snakrnburg  17.33.101. 

- dcStade,cons.Bnslock.,417. 

- de  Slelin , liÜ.  01.  02.  03. 
de  Sumcrowc,  nunc,  imp., 

700. 

de  Swerz,  mil.  Rustork., 
101.  2112, 

- de  ’fari'doipc  210. 

de  Verden , cap.  dorn. 

Ruj.,  .')  >(). 

- de  Yrangelc  5*20. 

- de  Waren* c,  virar.  Zverin., 

124, 

de  Wcrlc,  com.  de,  258. 

311.  440.*  447  » 
de  Weslcrbckc,  mil.  Brem., 
001 . 

de  Ypern  550.  508. 

- de  Zorns  n , mil.  Slav.,  450 

- de  Zaslrowe , mil.  Bran- 

■lenb.,  333. 

Johannino  de  Campolellone , mag. 
Hum.,  430. 

Jnonsun,  Job.,  Dan.,  405. 
Jordanus,  eil.  tob.,  14,  1 00. 

- iiimr.  merc.  imp.,  187. 

- 210. 


Jordanus  de  Blankenburg,  min.,  2. 

- de  Cropelin,  mil.,  440. 
de.  Hamburg  lat  101. 

Jork,  Berlold.de,  mil.Magnop.,  440. 

- Georg,  de,  mil.,  25b.  207. 
Irikislevc,  Hanro  de,  mil-,  183. 
licrioh,  Ilenr.  de,  enns.  l-ub,,  273. 

300.  413,  411, 

- Ilenr.  de,  Lub.,  3LL  42ü 

431.  438. 

Islridus,  cp.  llaeesb-,  10. 

Islinge,  Job.  de,  mil.,  ‘200. 
Judilas,  (ierard.  de,  Trajeet.,  LU2, 
■«an,  Job.,  Oldenli.,  730. 

- de  Gripbenberg , cir.  Col- 

berg-,  038. 

I«. indus  de  Curen,  mil.  Hol*.,  208. 
007.  BIO» 

lw.irius,  prep.  prulon.  Dan.,  13. 

kalanl,  Bordcco  de,  I mil.  Maguop., 
Tider.  de,  J 440. 
Kalende,  Job.  de,  mil.,  215. 

Kair,  Job.,  marsc.  Dan.,  33 1 . 
Kamen,  Alb.  de,  j 

- Joh.deJciv-Lub-’  473' 
Kanutus,  dux  Dan.,  L 

- re*  Swoor.,  170. 

Karletonia , Wdh.  de,  Angl.,  410. 
Korlowc,  David  de,  mil.,  332,  300. 

423,  4411  431, 

- Keiubern.de,  mil.,  312,022. 
Kartingrre,  Gunter,  de,  j IIcrlTord. 

- Waller,  de,  / 500. 

Karulo,  Dan.,  40. 

- liL  KaruU,  170. 

- 01.  due.  l lfonis,  170. 

Kal,  Ilenr.,  mit.  .Maguop.,  440. 
Katzcncllcnbogro,  Ebcrli.  com.  de, 

517.  340. 

Keding,  Job.,  Lull.,  203. 

- I.ode  wie.,  mil.  Slav.,  532. 
Kcflekc,  Dilmar,  de,  Lub.,  333. 


Kclingdorp,  Eggodr,  123. 1 24. 1 0-1. 
Odo  de,  123.  124. 

Kercdorp,  Rodulf.  de,  mil.,  UL 
Keredorp,  Kridcr.,  mil.Magnop.,  440. 
Krrval,  Otlodc,  subdiac.  llaeesb.,  48. 
Kclclhot,  (ierard.,  mil.,  ‘215. 
Kctol,  Job.,  Stad.,  08‘2. 

Kcyaer,  Herrn.,  508. 

Kiol,  Christ.,  J.uli.,  403. 

- Wasmod.,  mil.  Brunsv.,  373. 
• Job.,  Monasl.,  Anb.  A. 

Kirkowe,  Gerard.  de,  mil.,  183. 
Kischin,  Roleber,  de,  101. 

Kirelve,  Tidem.  de,  Rcral.,  507. 
Klaholtc,  Joh.  de , mil.  Hols.,  472. 
Klrndinrst,  Joh.  de,  mil.  Hols.,  47 i. 
Kling  a.  Cling. 

Knerclirkr,  Wasmnd.  de,  mil. 
Brunsv.,  3311. 

Knutson,  Nicol.,  Dan.,  405. 
Koberge,  Rodher.  de,  enns.  Lub.,331. 
Kolberg,  Henneco,  Lub.,  530. 
Kolken,  Christ  de,  cons.  Lub.,  273. 
Koyne,  lilr.  de,  31L 
Koz,  Job.,  mil.,  440. 

Krek , Ale*.,  cons.  I.ub.,  413.  403. 

513.  333.  535.  330.  552. 
Krirnpevr,  Lombcrt.  de.  Hols.,  532. 
Krakedanz,  llalkillo,  easlell.  .Vor*., 
404 

Kuck  (Goch),  Joh.  de,  mil.,  304.» 
Kule,  llerenfrid.,  Hols.,  102. 
Kulpin,  Eggebard.  de,  subdiac. 
llaeesb.,  48. 

Joh.  de,  mil.,  135.  350. 
Kuren  s.  Currn. 

Kuro,  Ecberl..  cons.  I.uli.,  493. 535. 
530.  555. 

- Ilenr.,  cons.  Lub.,  273. 

- Joh.,  cons.  Lub..  44. 

Kusel,  Juli.,  I.uh.,  200. 

Kosvelde  s.  CusTcldc. 

Kuthdorp,  Sifr.  de,  mil..  440. 
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L.,  lautgrav.  Umring.,  3L  3Y. 

Km  sdmlnst.  Lab.,  23 
I.aclienn,  Detlev.  de,  \ 

- tirrard.  de,  > min.,  2: 

Tidcr.  ile,  ) 

Laicus,  Juli.,  sartor  Colbc-rg.,  658. 
Lamherd,  Joh.,  Lena.,  600,  706, 

1 jmhrrtaceitis  de  Fiesrohaldi,  mert. 
Florent,  410. 

laabcrtus.  presb.  Lub.,  14. 

de  llumcrshutlr,  mit., 200, 

- de  Krimpe yi.  Hol»..  3,12. 

- de  Mangoldexhagcn.  mil. 

Magnop.,  466. 

- de  ScgcUerg  ü, 

- de  Wittenberg , mcrc. 

I.uh.,  329. 

Lanrdottus  de  Valois  7 08. 


Lauung  (.  Lenzing, 

Laneowe,  Feeder.  de,  can.  Raccsh., 
578.  Naclilr.  464k- 
Landn,  archiop.,  Uegin.,  34,  35. 
L»n*c.  Eiert.,  1 , soo 

- EliHbeth,  ( Lu0*b  ’ && 

- Jacob,  5f>8. 

Langheborde,  Herrn.  tlc,  mil.,  4-16. 
Langhclowc,  Job.  de,  mil.  1 iols. , (107. 
|.a|iide.  A1N in.  de,  enn*.  I.uli.,  4!>3. 
535.  530.  552.  553.  555. 
552.  51L  518.  585.  581. 
007. 

- Henr.  de,  | 

- Joh 1 Lub  ’ m 

- Meinric.  de,  eons.  I.ub., 

403.  535.  531t.  555.  577. 

518.  faß. 

- .Meinric.  de,  I,ub.,  533. 
I.tekop,  Bertold.,  mil.  Magnop.,  446. 
Laurentius,  Rujan.,  2L 

cust.  7. vorm.,  17. 

Lawc,  Heran!.  de,  I eons.  Rostock., 

- Heim,  de,  5 417. 

• Heiner,  de.  eons.  Rost-,  (1115.001). 


I.e , Marqu.  de,  mil.  Magnop.,  446. 
Lecca,  Kolpert.  de,  100. 

I.ede,  Henr.  de.  Sud.,  882. 

I.rtei  re,  Wilto,  vieeeom,  l.ond„  177. 
Leiden,  Her.  de,  318. 

I.emhus,  Gerwin,  de,  eons.  Ro- 
stock,, ALL 

Lenzing,  Libbert.  (Lythbrit),  Liih., 

5,  U, 

I.rnzowe,  Henr.,  17, 

Leo,  Hamb.,  211L  288, 

Lrrte,  Juli.,  615. 

Leuten,  Bernard.  de,  mil.,  440, 
Lctliege,  Henr.,  Hamb.,  219» 
Leversalige,  Job.,  750. 

Lewrliaiie,  eons.  de  Stralsund.,  417. 
Lewkc  do  Pordus,  Kev.il.,  507. 
Lichnatus,  nunc,  Gullcns.,  iL 
Licveradus,  laic.  I.ub.,  5* 

I. imborg,  Joh.  de,  665. 

Lim  ho*  e,  Herrn,  de,  2a 
I.iodeseye,  WÜh.  de,  maj.  Lern»..  416. 
Linthlo,  Henr.  de,  Brunsv.,  136. 
Lipon , Joh.  de , mil.,  II I.  446. 

Joh.  de,  fam.,  258.  207. 
Lippoldusde  Horen, mil. Brunsv.. 173. 
Lillar.  Jaon,  preses  Lund.,  277. 

- Jocn  do  Srlinni.1,  Dan.,  331. 
Linthard  de  Menersem  % & 

Livo,  Henr.,  eons.  Elbing.,  165. 

- Job.,  can.  Lub.,  50.  81.  110. 

203,  335,  450. 

Lo,  Marqu.  de,  mil.  Magn.,  57 1 . 581. 
Lobrke,  Joh.  de,  adroc.  in  Lüne- 
burg, 540.* 

Lode,  Hclmold.de,  Dan.,  649.659^ 

- Odward.  de,  Dan.,  507.  520. 

- Henr.  de,  Dan.,  507. 
Lodcwicus  s.  Ludewkiis. 
Lodingerus,  eons.  Lnneb.,  400. 
Locf,  Job.,  Bnig.,  5.53-A5-4M«lJM- 
Locfliove,  Joh.  de,  Bnig.,  563, 
Lomb,  Petr.,  I.enn.,  7QÜ, 


Londonia,  Robert  de,  476. 
Longiis,  Tidem.,  740. 

Lore,  Alb.,  eons.  Rostock.,  417. 
Lolharius,  imp.,  2, 

I.oucnburg,  Conr.  dejlilii  Reinfridi, 

- Ludolf.de,  j 135. 
Henr.  de,  1 10. 

- Rcinfrtd.  de,  115. 

Lok,  (»erard.,  eons.  Rostork.,  200. 
Lu,  Heidemar.  de,  mil.,  446. 
Luliekr,  Henr.  de,  eons.  Lunch., 

626,  664. 

- Joh.de,  eons.  flripesw.,412, 

- Freder.  de,  6L 

- Rainald,  com.  de,  3, 

Luch,  tiodeke,  mil.,  446. 

Lucken,  Heuer,  naut.  Rigens.,  407. 
Ludeco,  Adam,  de  Oldenburg,  472. 
Ludekc  de  Bclendorp,  mil.  Bran- 

denb.,  1H. 

- de  F.uren,  Ifols.,  102. 

- deTravenemunde.mil.,  576. 

- de  Tepleghe,  Lauenb.,  730. 

Ludekinus,  fll.  Mathiae,  407.* 
Luderus,  pleb.  de  Wittenberg,  505. 

- eons.  Zverin.,  221. 

- dv.  Zverin.,  1 01. 

- ean.  Lub.,  110. 

• de  Lunehurg,  can.  Lull., 

226.  22L 

- de  Holthusen, riv.  Lull., 5 10. 

- de  Becliesliovede  520. 

- de  Mer*cde,  mil.  Bninsv., 

313, 

- de  Rikelestorp,  123.124.158. 
Ludewicus,  com.  Pnlat.. 580.500, 50 1 . 

- eons.  Lub.,  273  281. 

- diac.  Raccsh.,  JH. 

• Brrtolfus,  subdi.ic.  Rj- 
cesb.,  49, 

- dapifer,  Q.  HL 
Ludingcrus  de  Arena,  Lunch.,  664. 
Ludolfus,  ep.  Racesb.,  99*  129» 
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LudolfUs,  diac.  Raresb.,  HL. 

- presb.  Racesb.,  HL 

- can.  Verd.,  IL 

- diac.  Lob-,  HL 


. can.  Lub.,  (ilL  588. 

- de  Luchowe,  can.  Lub.,  H4L 

- de  Pale,  cons.  Lub.,  1!I3. 

- nunc.  I.ub.,  359. 

. advoc.  Lub.,  LL 

- civ.  Zverin.,  103. 

. advoc.  Zverin.,  571.  728. 

- dapifer,  H. 

- deDubowe,  dapil.  Magnop., 

2HL  2 5L  25SL 

- de  Buxtehude,  civ.  Hamb., 

ÜlL  370. 

de  Curen,  mit.  Heils.,  298. 
XIS.  342.  aiiL  H8L 
tun.  oio.» 

• de  I.ouenburg  135. 

- de  Peine,  min.,  %. 

- de  Scarpenberge,  mil.  Sax., 

350. 

- de  Scorlemere,  mil.  lluls., 

908.  390. 

- de  Scurrem  liL 

- de 'rravetieroundr.mil..  440. 
de  Waldenrolh  2.  sL 

- de  Wcncthcn  310. 
I.uneburg,  Alex,  de,  civ.  Lub.,  täfl  1 ■ 

Jacob,  de,  barg.  Lub., 
310.  307. 

Luder,  de,  ran.  Lub., 

920.  927. 


Eileman  de,  1 1 0. 

Hrnr.  de,  i 
Gevebird.  de,  135. 

Juli.  Me , cons.  Rostock., 
999. 

Job.  de,  926. 


Lupoldus 


Otto  dom.  de,  28. 
Stveco  de,  LLiL 
Urs us  2ü. 


Lupus,  mil.  Hols.,  900.  327.  328. 
335.  339 

- Burchard..subdiac.Racesh.,48. 

• Ditmarus,  civ.  Colberg.,  558. 

- tierard.,  183. 

- llenr.,  mil.  Magnop.,  tili. 

- Marqu..  mil.,  1 35.  2(81. 
I.uscus,  Eckehard.,  Hols.,  192. 
Lutbertus,  cons.  Lub.,  1L 

Lub.,  920.  || 

- de  Cremum,  Lub.,  640. 
I.utmundus,  sac.,  HL 

I.utolfus,  cons.  Elbing.,  165. 
Luttrlbcrg,  Walter,  de,  UL 
I.yningen,  Fridcr.  com.  de,  355. 
Lvppia,  Hcrdwic.  de,  can.  Lub., 
996.  927. 

Lyvo  l.  Livo. 

.Magdeburg,  Ilurch.,  burggr.  de,  UL 
Magnnpolit.,  dom.  BurewinL,  UL  LL 
UL  21^  22L  HL 

- dom.  BurcwinlL.  lti.  17. 

21L  92.« 

dum.Hcnr.  L.  215.953.* 
257.«  266.«  446.«  475.  519. 
538.  539.  57 1.«  572.  9S1L 
.MagnopoliL,  dom.  llenr.  II.,  583.« 
639. 

- dom.  Joh.  I.,  101.  105. 

215  920.  253.«  937  * 
959.«  266*  267. 
dom.  Joh.  II.,  446.  463. 
475.  519.  538.  571.« 
52L 

Anastasia  dom.,  475. 
519.  5HL  543.« 

.Magnus  L.  rex  Swcor.,  478.  479.« 
480.  483.*  484.«  501 . 312. 

- fil.  Haronis,  157. 

- l.agabältei'.fex.\oru..398.* 
ru  tii..  ul 


.Magnus,  min.  Brunsv.,  340. 

Job.,  mil.  Brunsv.,  544. 
Magnussun,  Nicol.,  Dan.,  331. 
Mainardinus,  ep.Ymolens.et  Brixens., 

HL  35.  f .stv  iWkT  •> 

Mako  de  Cusfelde,  cons.  Lub.,  973. 
Malsteda,  Wifard.  de,  100. 

.M anderen,  Conr.  de,  praec.  teut. 

in  l.ivon.,  345.« 

Mangoldcshagen , Lamb.  de,  iml. 
Magnop.,  446. 

Manfredus,  cp.  St.  Marchi,  729* 
Marboldeslorp,  Bruno  de,  inin.,  2. 
Maria  ardus  s.  Marquardus. 
Mardorpe,  llenr.  de,  1 

- Ve.teric.dej  SUd  082- 
Margaretha,  regiua  Dan.,  262. 

277.«  383.» 

- comilissa  Zverin.,  49.  c I 

- romitissa  Flandr.  et  Han- 

noTr,,  I80.*186.*101.« 
de  Cuslcldc  353. 

Marisco.Everard.  de.  Leon..  4 1 6.-109. 
Maroldus,  can.  Lub.,  2L 
Marquardus.  abb.  Luneb.,  2, 

- ran.  Brem-,  II. 
sac.  I.ub.,  533. 

- civ.  I.ub.,  74. 
Hildemari,  cons.  I.ub., 

450. 

- de  Cusfelde,  cons.  Lub., 

450.493.513.529.535. 
530.  559.  533.  678. 

- de  Cusfelde,  bürg.  Lub., 

969.  333. 

• de  indagine,  cons.  I.ub.. 

13, 

de  Hagen,  bürg.  Lub.. 85. 
130. 

- Faber,  mil.  Hols.,  104. 

103.  120.  123.  194. 
dapif.Hol  -332.342.57-2. 
Lupus,  mil..  131.  200. 
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Marquardu»  Stormarius.  mil.,  *200. 

- fl|.doin.Odac.Hamb..2l9.  j 

• de  Brdcrikcsa,  min.,  2, 

- de  Beienflel,  mil.  Hol»., 

123.1*24. 179.192.200. 

- de  Dragun,  mil.  Ma- 

gnop-,  440. 

- diaGotmolte,  mil.,  7*25.* 

- de  Helle  I0'2. 

de  Indagine,  Magnop., 
■257.  280, 

dcLe.mil.Magnoi)..440. 

- de  l.o,  mil.  Magnop., 

571.  583. 

• de  Prato , mil.  Hol»., 

192.  200. 

- de  Uennowe,  manu-., 123. 

124,158,  lU2.2Hi.27 4. 
de  Santberg,  mil.,  570. 
»07. 

- deSegelierg,  Hol».,  321. 

320.  327.  813. 

- deVelden.mil.llol»..  007. 
Marsen,  Arnold,  de,  102. 

Marsilius  de  Indagine,  con».  Lub., 

22ti.  22L 

Marsowe,  llenr.  de,  41 3. 

Martinus  IV.,  papa,  410.*  130 
cp.  Misncns.,  L 

- advoc.  in  Dannenberg,  IL 
Massingbam,  Hugo  de,  inaj.  Leim., 

000. 

Matthaeu»,  dapif.  I>an.,  211 5..- 

- tribun.  Poiner..  304. 

- not.  de  Pisa,  430. 

- de  Florlhorp,  dapif.  Dan., 

301., 

Mauritius,  prior  pred.  Reval.,  4!i8.  j 
Mecendorpe,  Gerard.  de,  211). 
Mcchlildis,  comitissa  l'alat.,  580. 
590.  501. 

• comit.  Hulland..  101). 
Medingen,  Otto  de,  min.,  2, 


Medingen,  Werner.de,  mil.  Brunsv., 

ull  5ü 

Meineco  de  Erlheneburch  269. 
Mcinricusde  Lapide,  coli».  Lub..  4113. 

5.1a.  5.10.  5aa.  5 , i . 
578.  007. 

- de  Lapide,  Lub.,  533. 


Molendinarius,  Mail.,  eons. Rostock., 

HL 

- Nicol.,  eons.  Luneb., 528, 

511L  54JL  Q2L  OM, 

Wohin.,  LU, 

Molne,  llenr.  de,  eons.  Lub.,  193 
220.  227. 


- de  Folminsten  329. 
Mcinwardus,  con».  Lub.,  -IN. 

- I.ub.,  550. 

Meisicke,  .Michael,  adv.  Pomer.,  704. 
Mel,  Bern.,  271. 

Melbeke,  Job.  de,  cont.  Luneb., 
510.  540.  541.  020. 

Mcltico,  Fred.,  mil.,  215. 
.Membcrnus  (Meinbernus),  eons. 
Lub.,  4L  52,  5iL 

- Lub.,  54. 

Menelaus,  adv  oc.  Lub..  200. 
.Mencrsem,  Liuthard.  de,  2,  3, 
Merlou,  Job.  de,  Lenu.,  000.  700. 
Mersvcde.  Luder.de,  mil.Brunsv.,  573. 
Mesia,  Ricard,  de,  Lenn.,  402. 
Metacke,  Ger.  de,  Imil.  Magnop., 

- Harlmod.  de,  (253.  ‘259.  *200. 

440.  571. 

Meveriisem,  Liuthard.  de,  mil.,  310. 
Michael,  dict.Meisike,  adv.Pom.,704. 

- textor.  Lub.,  *209. 

- Tovi,  Lond.,  177. 
Middellonia,  Elya  de,  sencsc.  I.enn., 

AUL 

Miles,  Christ.,  eons.  Luneb.,  7*28. 
Mistevni,  dux  Pomer.,  202.* 
Modeborst.  Reiinar..  mil.  Ilols.,381. 

- Remitiert.,  mil.  Hob.,  203. 
Modekeil.  Joh.,  Hamb.,  219. 
Moenk,  Job.,  civ.  I.ub.,  330.  331 . 
Molen.  EverliariL,  dapif.,  88, 

- Job.,  88, 

Molendinarius,  Gerold.,  eiv.  Zverin., 
414. 

Job.,  Uli 


- Hildebr.  de,  Lub.,  311. 

- Hildebr.  de,  con».  Lub.,  399. 

413,  418,  450.  531. 

- Job.  de,  con».  Lub.,  31L  220. 

- Juli,  de,  mere.,  51, 

Molsan,  Fred.,  mil.  Zverin.,  440.571 

- Ludolf.,  3118,  383.  440. 
can.  Zverin.,  ili. 

Molleken,  Conr., 

- Frider., 

- Everard., 

- Georg., 

Malhaeus, 

Moltcko,  Job-,  Magnop.,  200.  459 

- Fredcr..mil.  Slav..  459.520. 
Mombeni,  I.ub.,  Auli.  A. 

Munachu»,  Joh.,  mag.  eiv.  Lull,,  283. 

284.288.  310.  330.355. 
303.  399.  421.430.453. 
478.  521. 

- Joh.,  eiv.  Lub.,  508.  509. 

- llenr.,  con».  Rostock-,  4*27. 
Hcrdwic.,  Brug.,  5C1. 

Monaslcrio,  Brrnaril.  de,  5L 
- Helinwicus  de,  015. 
Mone,  Jacob,  de,  28,  40. 

Monte,  Geveh.  de,  mil.  Ilrunsv.,  544. 

- Theodor,  de , mil.  Brunsv., 

313.  51L  572. 

- Joh.  de,  mil.  Zserin.,  303. 

- Viscelo  de,  Lub.,  720.* 
MunUbrt,  Simon  de,  Angl.,  2L 

Wilh.  de,  102. 

Mor  520. 

.Vloravia  | Murray  ) Andreas  de,  dux 
exercit.  Scot.,  008.* 


[ mil.  Magnop., 
[ 44fi, 


Ild.  L 
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Uorekinus.  civ.  Lub.,  4B5. 
Morncwecli,  Bern.,  de.  Lub.,  455. 

Bertram. ,cons.Luh..  390. 
4 1 :l  450. 

Bertram.,  civ.  Lub.,  320. 
350. 

- Rcinekiu.,  Lub..  553.* 
554.»  556.»  55H.» 
Morum,  (jodclr.de,  cons.  I.ub.,  535. 
536.  äÜL 

- Herrn,  de,  cant.  Lub.,  (178. 

- Herrn,  de,  cons.  Lub.,  1 03. 

22«.  221, 

Moseke,  Lub.,  200. 

Mostyn,  Joh.  de,  1 00. 

Moyses,  presb.  Lub.,  200. 
Msslisslav  Dawiidowitsch,  princ.  de 
Smolensk,  Anh.  A.» 

Murheli-,  Arnold,  de,  mil.  Elbing.,  UHL 
Mule,  Marqu.,  mil.,  21ML 
Muliian,  Bem.de,  subd.  Racesb..  48. 
Muni,  Fred.,  mil.  Ponier.,  300.  337. 
Musleke,  Herrn.,  mil,,  311. 

Myley,  aubpincerna  Pomer.,  304. 


Xaghelo,  Hart»  , de,  cons.  de  Cam- 
pen, 600. 

Nato,  Robert,  de  Sto.  (160. 

\e*»c,  Erico  de,  515. 

- Godesc.  de,  210. 

N entwerte,  llenr.de,  cons.  Lob.,  303. 

Henr.  rte,  bürg.  Lub.,  353, 
Nicl.iessun,  Andr.,  /. 

Job.,  | 

Nicolaos  IV.,  papa,  548.“ 

- cp.  Xcocastrcns.,  720.» 

- ep.  Slcsvic.,  UL  262. 

- ep.  Tortibulcns.,  729.» 

cp.  Wiberg.,  cancell.  reg. 

Dan.,  277. 

- sac.,  38. 
prep.,  12. 


Dan.,  ML 


Nieolaus.  presb.  Racesb.,  UL 

- diac.  Racesb.,  40, 

- mon.  in  Ueynevddc,  85. 
prior  pred.  Lub.,  184. 
lect  pred.  I.ub.,  1 17.  203. 

- dec.  Loli. .59. 00.81 .82.»85, 

- schol.  I.ub.,  44.  50.  66. 
104.  105. 


presb.  I.ub.,  UL 
cust.  Lub.,  127. 


- del.iineburg.  der. I.ub..  450. 

- Lub.,  54lb  Ü23. 

de  Sceveningen,  bürg.  I.ub., 
603. 

- domieellus  Dan.,  LL 

* 61.  Joscii,  Lond.,  177. 

- Suanus,  mil.,  200. 

Sucvus,  mil.  Hols.,  102. 

- butenschone,  Hamb.,  210. 

- 22«. 

Dan.,  102. 

- pref.  Lund.,  175- 306. 331. 

- ül.  Ui,  Jjfl, 

- Friso,  mil.,  311. 

01. Frede» ardi,  llamb., 321. 

- puer,  cons.  Luncb.,  516. 

540.  541. 

dich  Graeie  de  Burs,  nunc, 
rncre.  Hispan.,  434. 

- com.  Zvcrin.,  413.»  414.» 

418.»  446.»  447.»  450. 
4M,  *12,  iü  572.» 
dom.  de  Rostock,  33.  345. 

1UL  405. 
rum.  Ilaland.,  40. 

- dom.  Slasiac,  88, 

I.,  dom.  de  Werte,  258.» 

21iU!  311.» 
de  Rerssalio  100. 

- de  Cubcses  01. 

— # 

- de  Cunrtis  520. 

- de  Disia,  mib,  440. 

- de  Haversvordoe,  Reval.. 507. 


I 

f 


Nieolaus  de  Molendino,  com.  Ro- 
stock., 417. 

- de  Oghoc,  Reval.,  507. 

- de  l’utta  1 00. 

- de  Ratmcrsdorpc,mib  Hol)., 

607. 

de  Tubele  131. 

Nicolucius  de  Sto  Ganesio  430. 
Xiding,  Gerard.,  568. 

Nieclud,  mib  Slav.,  332. 

Nienburg,  Frcdcr.  de,  sac.,  12, 
Niger,  Herrn.,  cons.  Lub.,  403.  535. 
53«.  552.  555. 

- Herrn.,  Lub.,  303,  322, 

- Joh.,  Lub.,  30h,  353. 

- Tidrin.,  mcrc.  Lub.,  320. 
Nocl,  Christ,  de,  Magdeburg.,  5(18. 
Xogatensilme,  Herrn.,  51 . 

Norman, Job. , maj. Lond.,  1 77. 1 78.» 
Norlhampton,  Roger.de,  Lenn.,  ««6. 
Xorthorp.  Math,  de,  eapit.  Dan.,  277. 
Norlman,  Job.,  mil.,  472. 

- de  Herslu,  mib,  200. 
Norwcgiac,  res  Haco  V.,  1 53.» 

154.«  157.  251. »478. 

- rex  Magnus,  ßl.  ej.,  157. 

- rex  Magnus  Ylb.  Uga- 

bätter,  398.» 

- rex  Ericas  IL,  471.» 

476.»  478.»  470.  480.»  4SI. 
483.  484.  480.«  51 2.»  524. 
527.  537.»  504.»  «05.»  606. 
«21.»  622*  «3fi»  «73.» 

Norwegiac,  dux  Haro,  404.»  517.» 

527.»  537.»  «05. 

Nova  ccclcsia.  Rolf  de,  mib  Slav., 
337.  338. 

Xovara,  Guido  de,  procur.  bub.  apud 
cur.  Rom..  5411.  548.  500. 

- Yaverninus.Guidonis  subslib, 

509. 

Novavilla,  Guido  de,  audiL  liier, 
contradicb,  54fi.»  518.» 
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Noxel,  Christ,  de  Maydenborg,  553. 
Nüsse,  Godetr.  de,  cods.  Lub.,  ä<8 
liU.  Uü,  1ÜL 

- Godetr.  de,  bürg.  Luli. , 89.31 1. 
Nuthse,  Job.  de,  pleb.,  90 
Nulsekroe,  Nicol.,  41). 

Nuzekowc , Hcnr.  de,  mil.  Hols., 
327.  35-2. 

Noten  s.  Nasse. 

Nycolaus  s.  .Nicolaus. 


0-,  archidiac.  Bergen?.,  1 57. 
Oberch.Eylard.  de,  capit.reg.Dan.  in 
Reval,  383.»  386.  387.» 
388.  391.»  392.» 

- Hildemar,  de,  min.  Rrunsv., 

310.  373. 

- Hildemar,  de,  advoc.  de 

Luneburg,  490.» 

Oborato,  Wilh.de,  der.  Leon.,  666. 
Ocgrrus  de  Luhckc  180. 

Oda.  monial.  Keim.,  093. 

Odalricus  de  Chunc  4L  58. 

Ode,  Job.,  Lean..  066.  706. 
Odelricus,  nunc.  Teut.,  .j. 

can.  Lub.,  i 

Odem,  Huucr.  de,  mil.  Brunsv., 
373.  490. 

Odexhutten,  Burch.  de,  1 23.  124. 
Odirstide,  Bertold,  ile,  min.,  '2, 
Odo,  dec.  Luli.,  5, 

Oddo  de  Kclingdorp , 1 23.  124. 
OdwardusdcLodoe,  Dan.,  607.  520. 

- de  Sorseferoe,  i 

- de  Ullsen, 

Odwinus  38. 

Oendocrsun,  Nicol.,  Dan.,  277. 
Oelingen,  Ludew.  com.  de,  547. 549. 
Ogcrus  de  Hoke,  182. 

Oglioc,  Nicol,  de,  Reval.,  507. 
Ohus,  Burch.,  mil.  Hols.,  513. 


Olde,  Joh.,  cons.  Lub.,  552.  553. 
555  607 

Oldenborch,  Alex,  de,  \ 

- Elisabeth  de.  ( civ.  Lub., 

- Grete  de,  l 656. 
Joh.  de,  ) 

- Hcrcbord.  de,  can.Lub., 

226.  227.  274.  335. 

- Joh.  de,  ) 

- Wulveke  de,  4Ü 

Oldendorp,  Gerard.  de,  mil.  Ma- 

gnop.,  446. 


Otto,  mag.  novit,  in  Reineveldc,  283. 

- praec.  teut.  in  Livon.,  3 1 5.» 

316.  347.  359.»  385. 

- dec.  Lub.,  518. 

- subdiac.  Lub.,  SS- 

- can.  Luli.,  00  226.  227. 

274.  307.  326.  327.  332. 

- de  Kcrval,  subdiac.Racesb.,48. 

- marebio  Misnens.,  Zt 

- IV.,  marchio  Brandrnb.,  234. 

334.»  378.  407.  426.»  427. 
431.»  438.»  439.  694.» 


Olferus.  bürg.  Lub.,  276. 

Olla,  Werner.,  cons.  Lub.,  363. 
Olricus,  ep.  Kaccsb.,  249.» 

- cust.  Lub.,  52, 

- de  Byhusen,  I.ub.,  682. 

- de  Driberch  724. 
Oltenbroke,  Alveric.  de,  i 

- Nicol,  de,  H-682- 
Om,  Joh.,  cons.  Lunch.,  490. 
Omero,  Joh.  deSlo,  maj.Lcnn.,  492. 
Omfrido,  Lefevre,  vice  com.  I.oml., 

HL 

Orden,  Tcdwicus  de,  mil.  Magn.,446. 
Orio,  Bonitac.  de,  I.omb.,  J6I. 

- Rainerde.can.Leodin.,450.461. 
Orlamunde,  Alb.  com.  de,  Li,  28. 

m diL 

- Herrn,  com.  de,  28,  46 
Ossenwrrthcrc,  Anno  de, Hamb. ^2  UL  i 
Osten,  Aug. de, mil. Ilrem.,  474.661.  | 

- Ilcnr.  de,  mil.  Brem.,  474. 
Osterboreh,  Conr.  de,  mil.,  1 83. 
OsÜnchusen,  llenr.  de,  473. 
Ostradus,  dom.,  28- 
Olhcndorp,  Hildem.  de,  min.,  2, 
Ollebulle  s.  Ottcncbutlc. 

Otlavianus,  diac.  card.,  L 
OUenebulle,  Eier,  de,  123. 124. 192. 
Ollo,  ep.  Hildens.,  313, 

- cp.  Tharbat.,  487. 

- ep.  Trajccl.,  102. 


- V.,  marcliio  Branden!).,  389.» 

390. 393.  J03.589.028.62». 

- dux  Brunsv.,  Üb  420.»  449. 

452.»  523.»  544.»  572.» 
584.»  589.»  590. 591. 715.» 

- dux  Slav.,  532. 

- dom.  de  Lunch.,  28. 

• com.  de  Assenburg,  2.- 

- min.  Brunsv.,  340. 

- ms  »n  us.mil.  Bruns'  ..373. 420. 

• not.,  443. 

- advoc.,  474. 

- de  Barmcslede , mil.,  123. 

124.«  Lää-  158.  192.200. 

- de  lleilcnkisa.  mil.  Brem,, 474. 

- de  Curcn,  mil.  Hols.,  607. 

- de  Kowale,  mil.,  <I(J, 

- de  Padelügge  216. 

- de  l'lonc  274. 

- de  Swinga,  Magnop.,  253. 

257  . 259.  266. 

Oulena,  Wilh.  de,  1 00. 

Oxchurgo,  Alan,  de,  l.enn.,  666. 


P.,  ep.  Wyntorcns.,  Angl.,  77. 
Padelügge,  Ollo  de,  216. 
Paedtc,  Job., 


Petr., 

Tbeod., 


oppid.  Herder*  ic., 

728. 


Palnisun , Andr.,  Dan.,  277.  331. 
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Palnde,  Conr.  de,  ü. 

Panen,  Gerard.,  mil.  Zverin..  724. 
I’ann.i,  Prlr.,  Dan.,  277. 

Paiilrlcii.  Smolensk.,  Anti.  A. 
Pape,  llrnr.,  mil.,  44fi. 

- Joh.,  I.ub.,  7‘2fi. 

Papewolf,  Wulvold.,  Hols.,  1 02. 20.I. 

:iii7.  :tii.  342. 

Pariila.  mil.  Bninsr..  318 
Parkentin,  Eckehard.  dr,  I 

HolUalc  de,  [ 89- 
Hrnr.  de,  SIL  3ML  I21L 
721.  722» 

- Joh.  de,  pleh.,  Ü1L 

Job.  de.  Her.  I.ub.,  140. 
3f  anpi.  de,  89. 2 1 6. 326. 


•trus,  raon.  Cist.  in  Juterhock.  OOP. 
card.  diar.  leg.,  1 *20.* 

- prep.  Kacesb.,  4iL 

- pleb.  in  Liznom,  ü2i  iKL 

- Strang!  01.,  2fL  40.’ 

- rancell.  Dan.,  12* 

- dapif.  Dan.,  401,448.451.507. 

- Hamb.,  2 ID. 

- merc.  Florcnt..  43(1.* 

- ranntet  l.rnn.,  tititi. 

- de  Anlomaen,  de  Montpellier. 

Mi 

- de  Binnen,  Stad.,  ÜÜ2. 

- de  Bnuenburg.rons.  tnb.,273. 

- de  Thrundene,  l.rnn.,  4 Iti. 

402.  70f>. 


Puliffnar,  Stepli.  de,  Lenn.,  4 Ifi. 
Pomrrin,  llrnr,  de.cons.  I.iineti..49(t. 

Jacob.  de,  ei».  I.ub.,  49fi. 
Pommeran.,  (Vorp. ) du»  Barnim  I., 
IÜL  fti  ü2»7  fÜL?  109*  1118.» 
174.»  271.  309.  337.*  338.  * 
445.  459.  532. 

Pommeran.,  diu  Bugislaus  IV.,  4I)H. 

440*  453.*459.*465. 
532.  ♦ 003.« 

- diu  OUo,  532. 

- dul  Wartislaus  III.,  00.« 

01^02,03.  168.174. 
271.  445.  459. 

(Hinte rp.),  Wartislaus. 
297.«  304.«  337. 


327.32S.342.30I.38I. 
Tetler.de.  89.  425.  440. 
457.  5"j.  5711.  57 0.  577.  578 
581 . 051 . 053. 7*20. 72 1 .722.725. 
Pari  in,  llrnr.,  I.uli.,  595. 

Paron,  Nicol.,  cons.  Land).,  510. 
540.  541. 

Parvus  ( LDtteken  |,  Alb«  de  Riga, 
558.  äüHa 

Goscatc.  de  llertford,  508. 

- Henning,  civ.  I.ub.,  023.* 
Patenhusen,  Joh.  de,  Rrunsv.,  508. 
Paulus,  prep.  Colticrg.,  Ü1L  lii  .02.03. 

- can.  Tudertin.,  397. 
Perkatle,  Gerard.de,  raiL,  258.  207. 
Peine,  I.udolf.  de,  min.,  L 
Pen/,  Reinfrid.  de,  454. 
Percgrinus,  ran.  Raccsb.,  Afi, 

- Wilh.,  presb.  Racesb.,40« 

Pcrcmunt  ( Pvmiont ), Conr.dc,  i 

. Jülü. 

- Herrn,  de,  j 

Persin,  Job.,  318. 

- Nie..  URL  102. 

Prr>i,  Conr.,  cons.  Rostock.,  *299. 
Pclrrsun,  Andr.,  Dan.,  33 1 . 

Petrus,  cp.  Roskild.,  ü 

- ran.  Roskild.,  203. 


Philippus  IV.,  rex  Franc.,  OOP.* 
017.»  fl  Hl.»  IÜL 
- de  Riningae  102. 
Phocgcnsc,  Harlw.de, mil.,  200,2 14. 


Pinguis,  Jord  , r.imer.  I.ub.,  493. 

5 1 3.  535.  530.  552.  655.  007. 
Pinowe,  Olrad.,  mil.  Zverin,,  724. 
Piscator , Joh.,  cons.  I.ub.,  535. 
530.  552.  050. 

Piscls,  Job.,  cons.  Lob«,  007.  720. 
7 21.  Lü 

- Joh..  I.ub.,  592. 

Plesse,  Rernard.de,  mil.Magn..  583. 

- Ilclinold.  de.  mil.  Magnup., 

51L  Narhlr.  200*.° 

- Herrn,  com.  de,  I. 

Plisceviz,  Ifenr.  de,  mil.  Hols..  155. 

192.  210.  244.  245. 

Plor.  Henr.,  Stad.,  082, 

Plone,  OUo  de,  274. 

Ploscs,  Job..  Stad.,  082. 

Plote,  Albern,  de,  AL 

Godcfrid.  de,  103. 

Plozeke,  Rernard.  de,  capit.  duc. 

Sax..  filLL  ülRL  098. 

Poggense,  Hardw.  de.mil.  Ilols..  244. 
Puleue,  Gusc.ilc.,  mil.  Magnop..  440. 


- dux  /vantepolcus  III., 

130.»  132.»  133.  »202.» 
221L  272.* 

- dux  Mistevoi,  202.» 
Ponte,  Sifr.  de,  cons.  Lob.,  5L  1 93. 

- Sifr.  de,  cir.  I.ub.,  271.  .309. 

33L  m,  3LL  421L  404. 
Poppen,  Nicol.,  Olden b.,  755. 
Poppo,  mag.  teul.,  1 10. 

- de  Crempe,  mil.,  SRI 

- de  Creppa.  Hols.,  192. 
Pordus,  Lewke  de,  Reval.,  507. 
Pornehagen,  Bern., 

Job., 


( tleGrevismo- 


Waller.,  : le"’ 
Porsfelde,  Godesc.de,  mil.  Hols., 007. 
Tvmmnde.  mil.  Hols..  123. 
124.  192.  244. 

Porsv,  Petr,,  Dan.,  -131. 
Portbagell.  Martin.,  175. 

Post,  Luder.,  mil.  Hol.,  328.  335. 
Potbove,  Job.  de,  jud.  Cusfeld.,  751. 
Pramnian,  Radolf..  I.ub.,  550. 
Prato.  Marqu.  de,  mil.  Hols.,  1 92.200. 
Prawegalle,  Conr«,  } 


l’lgard., ) 


Lub.,  657. 
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Prcckel,  Joh.,  advur.in  Lunch.,  540.» 
Prcn,  Bertold.,. 

- Godesc.,  [mil-  LM. 

Prelxa  ( l’rctrtza  J , caitell.  io  Cbozkow, 

Ü2,  Ü3, 

Pribizlaus  albus  ßQ  — Q3 
Proeynz,  Joh.  de,  10(1. 

Puch,  Hildebr..  ci».  Prag.,  575. 
,,uk,‘,  Mathias, riv.lif.tlaiHl,,  j jo.fipi . 
Putta,  Nicol,  de,  IQl). 

Pylalus,  Gerard.,  can.  Lub.,  214. 

220.  222, 

Pjlc,  Gerard.,  der.  Lub.,  8L 


Quedlingcburg,  Werner,  de,  com. 

Iub.,  2211.  227. 
W'crner.  de,  110. 
Querem urt,  Bernard.  de,  378. 
Questin,  Job.  de,  220. 

Quitzowe,  Hckehard.  de,  mil.  Ma- 
gnop.,  571. 


B.  ep.  Punelmens.,  , 

- ep.  Lrceslriena.,  [ An*,  i ?7. 
Rabodo.  ci».  Lub.,  351  730. 
Rabodoko  de  Winerhorsl,  ci».  Mo- 
luul,  351. 

Racesborch,  Adolf,  com.  de,  UL 
J Bern.  eom.  de,  2,  12. 

Henr.  coro,  de,  ß. 

-1  Joh.  de,  5L 

ltadolfus 

de  Godendorp,  mil.  Hols., 

102. 

de  Hunwardcsturp  445.  - 
• * de  Kjnowo,  proeur.  Lub. 
in  cur.  Rom.,  545. 
de  Sare,  Hol*.,  274.  I 
- de  Travenemnnde , mil., 
192.  200.  210.  298.326. 
Rd.  L 


Raberl,  Job.  de,  merr.  Lub.,  320. 
Hainaldus,  duz  Spolcti,  3L  3J. 

- de  Erthcncbureb,  min.,  2= 
Raleghe,  Wilh.  de,  Angl.,  77. 
Kamulus.  Joh.,  advoc.  Pomer.,  30(1 
Randulphu*  de  Lubcke,  merc.,  320. 
Raud»icus.  mil  Sax.,  üfi.  522. 
Ranisun,  Olaus,  Dan.,  3:11 
Ranuncius,  ep.  CalariL,  720.» 
Raspe,  Henr.,  lanlgrar.  Tburing  , 

m.  m, 

Ratimarauus  ß2,  53, 

Ratairrstorpe,  Joh.  de,  Hols.,  725 
■\icol.  de.nul.Huls.,607. 
Raulinus,  mil.,  22. 

Haveuesburch,  Conrad,  com.  de,  230 
Henr.  com.  de,  & 
Raveno  de  Rilbserowe  42. 

Raynerius  de  Orio,  can.  Leod., 
LÖ1L  ML 

Reddagur,  mil.  Magnop.,  4411. 
Bcgeustein , Conrad,  com.  de,  25 
Regibode,  civ.  GoUand.,  Auh.  A. 
Reimarus,  prep.  TrajecC,  1 1 2. 

de.Modehorst,  mil. Hols., 

381. 

Reimberingc,  Job.,  Slad.,  582. 
Rcimberaus  de  Bamerovrc,  mil.  Ma- 
8®op.,  571. 

de  Karlowe,  mil.,  502, 
de  Jesewiüe,  can.  Ra- 
cesb.,  52Ö. 

de  Wacbolle,  mil.,  450. 
RcimbcrUij,  miL.  2ML  251). 

de  JU odeborst,  mil.  Hols.. 
293. 

Reimboblus  de  Chilenen,  merc.,  78. 
Rcinardus,  Ir.  min.,  ML  105, 

- de  Glimo  135- 
Reineco,  I.ub.,  259. 

- Bernhard.,  con«.  Rost..  290. 

- scult.  Culm.,  I III. 

Reinerus,  ad»oc.  in  Raccsborg,  135, 


Rcinerns,  fil.  Cca'liac,  Lond.,  177. 
de  Lawc,  cons.  Rostock., 

üiü  505 

- de  Wunnezdorp  31Q, 
Reinfridus  23. 

- de  Plessc,  mil.,  ML 
de  Scorlemere,  mil.,  25. 
fiäL  552 
Rekoc,  Tbeod.  de,  Dan.,  5Q7. 
Rcmensnidere,  Henr.,  cons.  Luneb 
515. 

Rcnuowe,  Bertold,  de,  123.125  15g. 
179.  102.241.  298.321. 
023,  352. 

Marqu.  de,  morse.,  1 23. 
13L  lSfi,  192.210.274. 

- Job.  de,  mil.  Hols.,  313 
Reno,  Arnold,  de,  9, 

Renten,  civ.  Monast.,  351 
Rcsc,  Gerlae.,  ci».  lüg.,  407 
Reslingere,  Walter.,  533. 

Rctberg,  Voz  de,  mil.  Zverin.,  445. 
Rrtbertus,  consil.  Zverin.,  223. 
Revalia,  Henr.  de,  Lub.,  570 

- Henr.  de,  cona.Lnh.,  536.352. 
HcveUo,  Eier,  de,  1 

- Godcse.  de,  L24, 

- Hardwic.  de,  mil.  Hols., 

24L  245.  32L 
Iwan  de,  192. 

Otto  de,  Magnop.,  233. 
259.  4M 

Reymcrsbusen , Freder.  de,  mil. 
Urem.,  4JL 

Reyncko,  apud  quatuor  rotas,  cons. 

Rostock.,  417. 

Ribe,  Kghard,,  mil.,  445. 

- Herrn.,  mil.  Sa«.,  330.  425. 

45L  512,  523, 

- Herrn.,  dapif,  Sa«.,  502 
Ricardo  de  Dockinge,  Letin.,  7flfi. 

- de  Gervestoue , Lenn., 

416.  706i 

90 
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Ricardo  de  Walsingliam , sencsc. 
Leon.,  492. 

Rieardus,  bürg,  l.uli..  502. 
Kicbertus,  pannicida  l.ub.,  550.* 
Richardus  de  Cornwall,  rex  Rom., 
250.  251.  IIP. 


Rodolfus  de  F'ago , cous.  l.ub.,  493. 

5.1.1.  j.tii.  .i.'i 2 . :i.'i 5.  i>  1 8. 
Rmlolfus  imp.,  348.*34P.*331.» 
;155.*  330.«  365.»  3oo.»  37m.» 
882  * 380.»  300.  303.«  103.» 
327.»  431 . 332.  433.»  430.' * 


de  Wlracrscn,  merc.,  Ifi, 
Itigemundc,  Job.  de,  civ.  Itig..  520. 
Riketestorpc,  i.uder.,  123.  124. 
15h.  102. 

Rilc,  Evcrard.  de,  cons.Gripcswald., 

111, 

Uinekke,  üodefr.  de,  L 
Riningal,  Phil,  de,  102. 

Rinowe,  Radulf.  de,  mag.  proc.  eiv. 

l.ub.  in  curia  Rom.,  540. 
Ripese,  Joh.  de,  l.ub.,  553. 
Rilhsernwe , Hardw.de,  mil..  407. 

570.  588.  051.  032. 
720.  721.  722. 

- Uardw.  de,  can.  Racesb., 

57  v 

• Adelheid,  dom.,  00. 

- Bertold,  de,  1 35. 

•8  Raveno  de,  42. 

Walravcu  de,  mil.,  00. 

350.  425. 

Robertus  de  Braem,  l.enn.,  700. 

de  Bursa,  oppid.  Brug., 
401 . 553.  555.  500, 

- de  Cornholt,  Angl.,  177. 
de  l.uodonia  410. 

- de  St.  .Vontu,  Kenn.,  000. 
Rode,  Eborard.,  320. 

Rodcmbckc,  Bcned.  de,  -Magnop., 

253.  257.  250.  200.  440. 
Rodhcnisdc  Koberg,  cons.  l.ub. .331 . 
Rodnlfus.archicD.Salzburg..547.549. 

- ep.  ilalberslad.,  L 

- erd  es.  Zverin.,  220. 
can.  l.ub.,  ä,  (0 

- cons.  I.ub.,  IS. 

- de  Fago,  Lub.,  531. 


430.»  442.  • 443.  450. ♦ 458. 
402.»  405.»  477.»  Ulli,  305.» 


325.  547.»  540.»  331.»  332. 
573.  3 70.»  5hl  ■ 004. 

Rodolfux,  canrrll.  aul.  imp.,  333. 

- cons.  de  Stavern,  MM. 

- de  Jericho,  mil.,  372. 

■570.  377.  57S. 


- de  Krrcthnrp  1 0. 

- de  Valva.  proc.  l.ub.  apud 

cur.  Rom-,  307.  7U8. 
Rogerius,  ep.  Asculan.,  721).* 
Rogcrus  i 

.......  f Und.,  177. 

Id.  Alinao,  | 

- de  Vnrthampton,  l.enn.,  OOP. 
Roll  de  nova  ecclcsia , mil.,  337. 


338. 

Rollo  de  Cassel,  Anh.  A. 

Romelc.  Job.,  mil.,  337.  338. 
Rongcbertus,  civ.  l.ub.,  24. 
Itonnowe  s.  Rennowc. 

Rose.  Gcrard.,  Gripeswald..  7 38. 
Itoseco,  Gcrard.,  can.  Lub.,  327. 
Rossac,  Joh.,  cons.  Luneli.,  340. 341 . 
Rotgerus,  civ.  l.ub.,  543. 

- de  Bremis  520. 

308. 


Rotberus  de  Kirschio  101. 

- de  Stella,  civ.  l.ub.,  405. 

- deSusato.  cons.  Lub..  103. 
Roistock,  dom.  Joh.  de,  33.* 

- dnm.Hcnr.ll.de,  20.»  33.» 

- dom.lliirwin.lll.de.  101.» 

- dom.  Nicol,  de,  UH,  345. 

- dom.  Wäldern,  de,  200.» 

345.» 

- Gcrard.  de,  mil.,  440. 


Roistock,  Joh.de,  barg.  I.ub.,  310. 
Iture  s.  Ruz. 

Kudlivus  575. 

Kulinus  de  Canlorio  de  Clavaxio, 

not.  publ.,  430. 

Rulus,  Evcrard.,  308. 

- Hcnr.,  cons.  Lub.,  530.  532. 

505,  1HH,  Ml, 

- Herrn.,  iL 

- Holde,  Bruusv.,  533.  508. 

• Uewrard.,  civ.  I.ub.,  030- 

- Bertram.,  045.  7! 

Riijanoruin,  dom.  Wiccslaus  I.,  27.» 

148.  28». 

- dom.  Wizlav  IIL,  280.  440.» 

447.»  4ü  454.» 

- princ.  Wirtavus , J'.il).  450. 

405.  472.  475.  507. 

- princ.  Jaromarus  II.,  148. 

203.»  213.»  243.»  2.7 1.« 
Rumore,  Scaccu*  de,  102. 

Kuncse,  Henr.,  Luk,  31 1. 

Job.,  cons.  Lub.,  433. 530- 
333.  330.  332.  378. 
Rusche,  Otto,  mil.,  200. 

Russen,  Godckin.,  308. 

Rust,  Simon,  l.enn.,  000. 
Rulbrrius,  Helsas,  cons. Lub.,  104. 
ÜLL 

Ruz  (Rucc,  Hure),  Elyas, l.ub.,  alt 
34.  j" . 

- Elyas,  cons.  Lub-,  JLL  18. 

52.  52,  25. 

- Hcnr.,  civ.  de  Lemgo,  047. 

Sachtleven,  Bernard.,  508. 

Sadgc,  Job.,  civ.  Lipprns.,  415. 
Salamie,  Hcnr.  de,  not.  et  capcll. 
Pomcr.,  3119. 

Saldrre,  Joh.  de,  min.,  310. 
Saltwcdclc  s.  Sollwedele. 
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Santberge,  Emiko  de.  Hols.,  326. 
381.  384. 

Job.  de.  mil.  Hols.,  513. 
Marqu.  de,  mil.,  576. 
577.  007. 

Santrampc , F.miko  de,  mil.  Hob., 
•244.  245. 

Saphir,  Reginald.,  Leun.,  700. 
Sapiens,  Anudd.,  cir.  I.nh.,  Ml 
Sare,  Rudolf,  de,  Iloh.,  *274. 

Säst,  Arnold,  de,  5 1 ■ 

Saxo,  Thilo  de,  llrrtford.,  568. 
Saannum,  dux  Adelhertus,  L 

- du*  Albert.  Lj  34.35.37.* 
43.«  M,  5111  51*  58^  1111 
Ql.»  ÖL.  131.»  135.«  IÜL 

Saxonum,  dux  Albert,  H.,  3311.»  35 1 ■ 
382.  309.«  403.  430.  457.» 
458.»  463.  465.  490.«  503.» 
515.»  570.»  SIL  573.«  574.» 
570.»  577.«  578.  570.  58». 
581.«  585.»  586,  507.  508. 
002.«  651.  721. 

Saxonum , du*  Albert.  III.,  507 
508.»  602.»  651.»  652. » 662.» 
607.»  685.»  713.«  714.«  720.« 

721. »  722.» 

Saxonum , dux  Bernard.,  L 

• dux  Henr.,  L ill  L L 

12,  Oll  583, 

- dux  Job.  Lj  330.«  350.» 
300.«  400.»  425.»  439.  445. 
446.«  447.  455.»  457.«  458.« 
464.»  465.  477.  573.  576.  577. 
578.  579.  581.  ä8ll  220. 

saxonum,  dux  Job.  II.,  597.»  508.« 
602.«  651.«  652.«  002.«  667.« 
685.»  713.«  714.»  720*721.« 

722. » 

Saxonum,  dux.  Erirus  L,  573.  578. 
581.  586.  507.«  508.«  602.» 
651.  720.«  721.«  222. 


Saxonum,  doeissa  Ingeliurg,  504.» 
510.»  052.» 

Senden«  aehti',  Gcrdog.,)de  Slendale, 
• Giseko,  ( 5118. 

Seacken,  Henr.,  mil.  Sax.,  437. 
Sraeman,  Tidcr.,  211  12.  04. 
SeaOenrat,  Job.,  I.ub.,  900. 

Sraht,  Marqu,,  Hols.,  122, 
Scarpenherge,  Ludolf.,  de,  mil.  Sax., 


3511. 

- Marqu.  de,  mil.,  572. 
Srartvclt,  Sigebodo  com.  de,  L 
Scat,  Job.,  civ.  Hildens.,  276. 
Sratkrn,  Arnold,  de,  mil.  llrcm.,  474. 
Scekere,  Alb.,  647.  648. 

- Ilenr.,  I 

- Job.,  ) M8’ 

Sccrphc,  Tlieod.,  ü 
Scevenmgcn,  Nicol,  de,  bürg.  I.ub., 

603. 


Schacht,  Timmn,  mil.  llols.,  607. 
Schacke,  Hino,  mil.  I.uneb.,  446. 

572.  576.  577.  578.  602. 
Srhakko.  Egliard.,  mil.  Bninsv., 

420.  544. 

Henr.,  mil.  Brunsv.,  544. 
Ludern,  mil-,  602.  65 1 ■ 
652.  m I2L  722. 

- I.udolf.,  mil.  Brunsv.,  544. 
Sclicliet,  Conrad.,  .Monasl.,  Anh.  A. 
Schcdda,  Eric.,  rons.  Berg.,  622. 
Scherf,  cons.  Stralsund.,  417. 
Schilling,  Willi.,  I.rnn.,  666.  706. 
Schilslen,  Alard.  de,  cons.  Lunch., 
528.  664. 

Scholentin,  Job.,  mil.,  X37.  388. 
Sehonehoken,  Lubhcn,  634. 
Schonenboke,  Hen.de,  mil.  HoU.,  4iÖL 
Schotclmunt,  Arnold.,  cons.  Lub., 
533.  536.  552. 

Schou«  enburg . com.  Adolfus  IX., 
C5‘2.  717. 

- A.  comitissa,  2.  10- 


Schnuwcnburg  s.  Hnlsatia. 
Schulrbe,  Kcinfr.,  mil.,  662. 
Sconevelt,  Job.  de,  der.  7.verin..724. 
Sconing,  .Maiiguus,  Dan.,  331  ■ 
Seoriu , nursc.  Dan.,  12,  26,  All 
Scorlemere,  Ludolf.,  mil.  Hols., 
228.  309. 

Reinfr.  de,  26, 651.652. 
Scorlelehode , Bertold.,  mil.,  446. 
Scol,  All.,  bürg.  Leun.,  666.  705.» 
Scriplor,  Arnold.,  Lub.,  623.  634. 
Sculte,  Job., 


Marqu. 


,1 


Stad.,  682. 


Scultrlus,  Marqu.  de  Hadelcn,  674. 
Scurrcm,  Ludolf,  de,  Ul 
Srulelmund,  Arnold,  de,  merc,  I.ub., 
320. 

Se,  Cour,  de,  Ilertford.,  568. 
Srful,  Itado,  Leun.,  666. 
Scgebaiidus,  can.  Racesb.,  N'achtr. 
464 k- 

- Tider.,  mil.  Ilrunsv.,  544. 

- ean.  Lub.,  588. 

- de  Tune, can.  Racesb.,  578. 
Segebodo,  subdiac.  Lub.,  Mb 

- can.Lub.,66.  II  0.226.227. 

- de  Crispin,  cons.  Lub., 

552.  553.  fiÜL  681. 

- rnarsc.  Urem..  474. 

• de  Hollh»rp  33. 

Scgchardi,  Conr.,  Luneb..  540. 
Scncke,  End.,  135. 

Seplrm  fratnim,  Volquin.,  cons.  Lub., 
502. 

Sernin,  Job.,  mil.  Magnop.,  446. 583. 
Sibcrnus.  can.  Lub.,  5. 

- de  Ghetdorpc,  mil.  Hol., 
245. 

Sifridus,  abb.  in  Reyncvclde,  103. 

- cust.  eedes.  Hamb.,  255. 

- toradfex,  Lub.,  260. 

- Crispus, 

- de  Sosal, 


laic.  Lub.,  5. 
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Sifridus  de  pontc.  com.  Lub.,  52. 
10:1.  -2 1 0.  22Ü*22L  24=L 
•215.  aiÜL 

- de  pontc,  cir.  Lob.,  27 1 . 309. 

:U7.  338.  373.  i >t).  itu. 

- de  Lubeke,  mcrc..  329. 

- cir.  Honast.,  380. 

- de  Kiilhdorp,  mil.,  446. 

- de  Ullsen , cons.  I.uneb., 

540  541. 

Sigcberge,  Godcsc.  de,  niil.  Ilols., 

90:1.  513. 

- Hardw  ir.de. Hols..321 .3*23. 

- Lambert,  de,  Hots.,  S, 

- Marqu.  de,  Hols.,  391. 

32iL  32L  513. 

- Vicbcrt.  de,  Hots.,  1 0. 
Sigcstus,  cons.  Lub.,  158.  1113. 

9911.  227.  944.  iiL 
Sigcwinus,  laic.  Lub.,  jL 
Simon  de  Mmilrforti,  Angl.,  LL 

- Rufo  de  Gandava  177. 

- de  Stavere,  bürg.  Lrnn.,  321). 
Sincboldus,  presb.  et  capell.,  L 
Sirardus,  ep.  Mind.,  L 

- de llmre. civ.  Lub-  330.331. 
Siveco  de  l.uneburg  1 10. 

Skania,  Gregor,  ilc,  Pan.,  277. 
Skogbr,  Jacob.,  fr.  min.  Dan.,  172. 
Skokc,  Job.,  cons.  Slralesund-  427. 
Slahriigpr,  Werner,  de,  40. 

Sladen.  Godcfr.de,  dcStendalc,  568. 

- Hcnr.  com.  de,  3Ü,  di. 
Slariae,  Kaimt.  Laward,  rer.,  L 

- dom.  W'iotlavns,  88. 

- duces  s.  l’omerau. 

Slarica,  Chrutinn,  Lub.,  034. 
Sieten,  Teller,  de,  mil.  Ilols.,  328. 
Sink,  Albert.,  civ.  ltig.,  Anh.  A. 
Smekerc,  Hrcder.,  mil.  Magnnp., 

446.  571. 

Vollrad.,  mil.  Magnnp.,  446. 
Snakenbnrg,  Joh.  de.  li,  dd,  101 . 


Soltwedelr,  Alex.  de.  eons.  Lub. ,155. 

103.  926.  227.  234.»  450.  403. 
535.  536.  552.  555.  577.  578. 
Soltwedele,Job.de,  cens.Lub., 42.48. 

- Bern,  de,  bürg.  Bran- 

denb.,  1811. 

- Walter,  de,  Ihelonear.  in 

Laucnburg,  750. 
Sophia,  moniaL  Reim..  603. 
Sorsefervc,  Odward.de,  Reval-  507. 
Sosal,  llotber.  de,  cons.  Lub.,  103. 

• Sifrid.  de,  laic.  Lub.,  L 
Sparemaiiuinc,  Cour-  civ. Lub-  368. 
- Winand.,  cir.  HunasL. 
368. 

Spcring,  Fredcr.,  Slad.,  682. 
Spcrlinc,  Grete,  1 

- Gerber!.,  > Lub.,  533. 
Job.,  ) 

Spixcenagcl,  Alb.,  nunc,  de  Rostock. 
448. 

Spoleti,  Rcinard.  dux,  di,  35. 
Sprinkintgod,  llcnr., bürg.  Lub-,  | 

- EUsab.,  rnnnial.  Itchn., ) ä 
Spruteken,  Keiubold.,  Lub.,  530. 
Stade  Joh.  de,  cons.  Rostock-  417. 
Stakko,  Egbard.,  mil.  Bruesv.,  373. 
Stalbuc,  Bertram.,  com.  Lub-  44.48. 

&l  ix  2m  aan  am, 

413.  418.  45(1.  681. 

- Bertram.,  Lub.,  269.  284. 

- Joh.,  cons.  Lub.,  IS, 

- Job.,  I,ub.,  jüL 

- Conrad.,  520. 

Sulmcnger,  Dilm-  Lub.,  613. 
Stangetole,  civ.  Lub.,  !L 

- Hcnr.,  cons.  Lub.,  48. 
Stapel,  Cnnr.,  Brunst.,  553.  568. 

- Gerb.,  553. 

Starlye,  Bertold,  de,  Lub-  623. 
Slavere,  Simon  de,  aldcrmau.  Lenn- 
329.» 

Stedcrv,  Nicol-  Sud.,  682. 


Sleding,  llcnr.,  armiger  532- 
Slella,  Kollier.,  cir.  l.ub.,  465. 
Stendale,  Gerard.  de,  5. 

Stell ekc,  I.uli.,  308. 

- Heur.,  cons.  Lub.,  224.260. 

345.  398.  am  4ia>  am  am 

513.  534.  535.  536.  542.  559. 
555.  577.  578.  580.  581.  583. 
584  . 607 

Stenvordia,  dom.  de,  371.  379. 
Stephanus,  iustil.  Krug.,  561. 

„ sacerd.  Rostock..  LL 

- ilapif.,  62.  thL 
piuccrna,  192. 

Slbailio.ArnoM.de,  mil.Brem.,  661 

- Wiilek.  de,  cons.  Lub-  296 

227.  244.  257. 

Stigolus,  marsc.  Norweg.,  504. 
Stille,  Herrn-  Lub-  351. 
StcK'hvisch,  mil.  Zrerin.,  446. 
Storm,  Daniel  de,  644. 

- Henr.,  cons.  Lub.,  103.  220. 

227.  m 

• Henr.  mil.,  446. 

- Herrn-  bürg.  Lub.,  174.  248. 

- Luder-  mil.  Hflls.,  244. 
Stonnarius.  Godcsc-,  i 

- ilarwir.,  > mil.,  200. 

- .Marqu.,  J 
Stormcrc,  Harlw-  1 23.  L24L 

- Marqu.,  inil.  Ilols.,  335. 
Stovern,  Henseko  de,  l.ub.,  260. 
Slrablcnlorp,  llenr.  de,  Magnop.. 

m m 4IL  563t 

Strina.  W'ilh.  de,  100. 

Stringa,  Dan.,  277. 

Stromhctg  658. 

Stroro,  Mangold. . mil.  Rrnnsv-  544. 
Slruss,  Lambert.,  f 

iUacu,  ! * «• , 

Strnvc,  Mangold.,  mil.  Bronsv.,  420. 

- Slfnd-  L 7 7 

Stuueho2c,  Albern-  cons.  Lub.,  lg. 
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Stura,  Hildclrvus  de,  192. 
Slureman,  Henr.,  Lub.,  110. 
Stygotus,  marsc.  Dan.,  465.  466. 
Suanus,  Nicol.,  mil.,  *200. 

Subecin,  Tider.  de,  cons.  Rost.,  417. 
Süden,  Thcodolf.  de.  Stad.,  682. 
Sulen,  Giselbert,  de,  102. 

Suliskc,  Venator  Pomrr.,  3Ö4, 
Sumerowe,  Joh.de,  nunc,  imp.,  I03L 
Surotrsbcrg,  Brüning,  de,  min.,  2* 
Sunthrnne,  Berner,  de,  3-29. 
Suttorf),  Godefr.  de,  2* 

- Tider.  de,  101. 

Svantepolc  s.  Zvanlepolc. 
Svartenbeke,  Wlueke  de,  mil.,  572. 
MIL  ML  5RL 

Srerin  s.  Zvehn. 

Sviiuo,  palat.  in  Gdanik,  704.  705.* 
S wanden , Burch.  de , mag.  teut. 

Jerus..  MIL  539.*  545. 
Swarzhurg,  Gunter,  com.  de,  432.* 
433.  436.  443.» 


Sweimen,  Conegunda,  Lub.,  533. 

- Elisabeth,  < 

- Job.,  i Lub-  53°- 


Swenz,  Joh.de,  mil.Amstel.,  I Qi, 21)9. 
Swcorum,  rex  Kamitus,  170. 

- rex  Magnus  L.  478.  479.* 
4 SO.  489.*  484.»  501. 
512.  527.  5ÜL±  f£L 


- rex  Wildemat,  302.» 

. rex  Birger  II.,  593.»  031.» 
719. 

dux  Birger,  170.» 

- dux  Kricus,  740.» 
Swclopolco,  [labil,  Laneyeirns.,  055. 
Swin,  Job.,  mil.  Hols.,  007. 


Swiiirhfirg,Godehcde,riv.Lub.,530.* 
Swings,  Ollo  de,  Magnop.,  253.257. 
259.  20(1. 

Sygehcrg  s.  Sigeberge. 

Symon,  mag.  I.ub.,  209. 


lld.  L 


T.,  prep.  in  Tzevena,  38. 
Takoosun,  Nicol.,  ) 

Obus.  / DiU1'>  ^ 
Tain  de  Anclatn  1 74. 

Taumln,  vier.,  214. 

Tangomir  27. 

Tanguardus,  Lub.,  110. 

Talcre,  Job.,  cons.  Lub.,  536.  550. 

552.  50.1.  034.  050. 

Taverninus  de  Novara,  suhslit.  proc. 

Lub.  apud  cur.  Koni.,  009. 
Tedo,  Hamb-,  219. 

T ed»  inus  de  Orden,  mil.  .Magn.,  440. 
Tcncko,  Tidem.,  Lub.,  209. 
Tepleghe,  Alheid.,  \ 

Job.,  I 

. . >I.uneb.,  730. 

• Ludeco,  i 

- Tidem.,  ) 

Tesscmarus,  marsc..  472. 
Teslcmarus,  mil.,  258. 

Trxtor,  Bernard..  Lub.,  530. 

Th.,  abb.  SL  Joh.  Norwcg.,  157. 
Thangomarus,  Ilamb.,  219. 

Th elnumis  s.  Detmarus. 

TTielwardus  s.  Dctwardus. 
TTieoilolfus  de  Luden,  Stad.,  1>S2. 
Theodoricu»,ep.Sambiac,184  *22U.» 

- ep.  Lub.,  iLl 

- presb.  Lub.,  4-1. 

- can.  Lub.,  00.  ÜL  82. 

- sac.  Lub.,  ML 

- fr.  min.  Luit..  203. 

- cust  fr.  min.  Lub.,  078. 

080. 

- civ.  Lub.,  208. 
delndagiiie,cons.Lub.,48. 

- clvpifex  Lub.,  209. 

- fr.  min.  Dan.,  80.» 

- presb.  Raccsli.,  ML 

• cusl.  Karesli.,  ML 

- prior  Raccsb.,  578.  580. 

Nachlr.  404k 
01.  ejus,  173.» 


Theocloririis.r.imer.inRfvnevelde.85. 
- de  Groningen,  mag.  teul., 
117.  142. 


advoc.,  UJL 
dapifer,  37. 

Longus  ÖL 
marsc.,  5L  ML 
01.  pref.  mil.,  200. 
not.  Rostock.,  299. 
com.  CUrens.,  173.» 
:U3.«  3J4.» 

Clivens..  343. 
de  .Uten,  mil.,  572. 
ileArena.deHertford.50S. 
de  Bcrowich  51 . 
deBergr.niil.Briiiuv.,42fL 
de  Burg,  mil.,  440. 
de  Erlencburg,  cons.  Lu- 
neb..  510. 

de  Exsen,  mil.,  223. 
de  Ghouda  1 00. 
dcllagcn,  mil.Magn.,571 . 
de  llcrsc  (L 


de  Herlrsbergbe,  cons. 
Luneb.,  528.  004. 


ile  llidcsaeker,  1 
de  Lacbenn,  j min  ’ -■ 
dcK.dl.inLrpil.Magn., 446. 
de  Kämpen  niil.Slav.,450. 
de  Ltibecin , cons.  Ro- 


stock., 41L 
de  Monte,  mil.  Brunsv., 
373.  544.  573. 


- de  Bckoe,  Dan.,  507. 

- de  Suttorp  101. 

de  Tcilingen  318. 

- de  Yiclingcn  2i 

de  Vlothc  407. 

de  Walmethe,  min.,  310. 

- de  Wnlinoden,  mil. 

Bruns v.,  373. 
de  Wassenara  100. 
Thiderus,  Hamb.,  *210. 


91 
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Thidcrus,  Tarn.  Lub.,  53£L 
Thilo  de  Saxa  568. 

Thius  rufus,  eous.  Rostock.«  299* 
Thomas«  sac.,  2L 

- can.  Lub.,  8L  83.  LLiL 

226.  22L 

- cons.  Lub.,  14* 

- Lub.,  269* 

adGrangiam,  scnesc.  Lenn., 

666. 

- de  Aquamundula,  mag.,  597. 

- de  Angclo,  Bruns.« 553.568. 
de  Bauseye,  apolhec.  Lenn., 

"Oft. 

Thorlmus,  Saxisun,  Dan«,  277. 
Thorstann,  David,  Dan.«  5Q7. 
Thrundenc,  Alan,  de,  civ.  Lenn.,  706. 

- Petr.de«  civ.  Lenn.«  416. 

122,  IÜ1L 

Thucdorpc,  llenr.  de,  cons.  de 
Boiceneburg,  91- 
Thurbcrnus,  dapif.,  1 2, 

Thurringus,  Tider.,  553. 
Thydericus  s.  Thcodoricus. 

Thynen  de  Winerhorst,  Monasl.«  351. 
Tidemannus,  Lub.,  535. 

- fam.  Lub.,  533. 

- niger,  merc.  Lub.,  329. 

- merc.  Colon.,  177. 

- de  Hamborg  568. 

- de  Kivclvc,  Reval.,  507. 

- de  Tcploghe. Lunch., 730. 
Tidericus  s.  Theodoricus. 

Ticino  de  Coldia 
Timrno  5.  Tymmo. 

Todonis , Joh.«  cons.  Lub.,  536. 

550.  552.  578.  613.  634. 
Toppcnstede , Herder,  de , cons. 
Lunch.,  528. 

Tori,  Michael,  Lond.,  177. 

Tozlav  1 30. 

Tralowe,  Bruno  de,  can.  Lub., 
226.  227. 


Tralowe,  Herrn,  de,  183.  19*2. 

- Werncr.de,  mil.,  192.200. 
Tramme,  Arnold,  de,  mil.«  28- 
Travenemunde,  Eckcbard.de,  Hols.« 

326. 

Ludolf.de,mil.,446.576. 
- Radolf.  de,  mil.,  1 92. 
200*  216*  228*  326* 


Ubbo  Friso  46* 

Udo,  ep.  Oesenbrug.,  L 

Uffo,  dapif.  Dan.«  33 1*165*466*170*» 

diesen,  Bernard.  com.  de,  2* 

- Bernard.  de,  can.  Lub.,  85. 

226*  227. 

- Bernard.  de,  coos.  Lub., 

42.  48.  50.  75. 


Trcmonia,  Henr.  dc,cons.Wism.,2 1 5. 

- Herrn,  de,  cons.  Lub.«  18* 
Trent,  Henr.  de,  Hols.,  192. 
Tribbemarus,  mil.  Brandenb.«  333. 
Tribbowc,  Anton,  de,  mil.  Zverio., 
413.  418. 

- Godckc  de,  mil.  Magn.,  446. 
Tribeses,  Werner,  de,  mil.,  116* 
Troosun,  Job.,  Dan.,  331. 

Troyc,  Honneco, fam. Brandenb. ,333. 
Trugillus,  dapif.,  46. 

Tubele,  Nicol,  de,  131. 

Tukisun,  Laurent,  marsc.  Dan., 
331.  451.  465. 


Tuko,  cp.  Arunsiens.,  227.  306. 

- camer.  regis  Dan.  Abel,  175. 
Tumasch,  cqu.  de  Smolensk,  Anh.  A. 
Tune,  Henr.  de,  mil.  Magnop.,  446. 

- Segeband.de, can. Racesb., 518, 
Tunnckc,  Volccko,  mil.,  446. 
Twcdorpe,  Job.  de,^ 

- Otto  de,{ 

Tymberman,  Clemens  le,  Lenn.,  492. 
Tvmmo  de  Bocwoldc,  mil.  llols.,  381. 
381*  513. 


llarb.«  219. 


- de  Dartsowe,  mil.  Hols.,  327. 

- de  fjodendorp, mil. Hols.«  1 92. 
• de  Godclcodorpc,  mil.  Hols., 

206* 

- de  Porsvelde,  mil.  Hols., 


123.  121*  192. 
de  Gripcswald  758. 


- Henr.  com.  de«  2* 

- Job.  de,  cons.  Luneb..  540. 

541.  620. 

- Sifrid.  de,  cons.  Luneb.. 

540.  541. 

Ulricus,  burggr.«  OL 

- cp.  Baecsb.«  292.* 

- de  Koyne  50. 

Ulscn,  Job.  de,  Brug.«  565.  568. 

- Odward.  de,  Reval.,  507. 
Underlove,  Henr.«  merc.  Colon.,  177. 
Unververde , Goscalc.,  nunc,  de 

Stralesund«  471* 
l'olmarus  de  Calmare  51 . 

Upal,  Herrn.,  229. 

L’rbanus  IV.,  papa,  262.* 

Ursus,  Henr.,  271 . 

- Lupoid.,  26.* 

L'xenem,  Wiceko  de,  mil.Slav..  459. 


Valraveno  457. 

Valva,  Rodolf.  de,  proc.  Lub.,  apud 
curiarn  Rom.,  397.  708. 

- Lancclottus  de,  708. 
Varoldus,  Lub.,  269* 

Vasburgis,  Wilh.,  Lub.,  5L 

- Wilh.,  cons.  Lub.,  104. 105. 


’ | Lub.,  535. 


140.  158. 

Veddcr,  Hildegardis, ) 

- Joh., 

Velcharinc,  Bertram.,  1 Lub., 

- Lutgardis,  soror  ejus, ) 308. 
Vcldcm,  Marqu.  de,  mil.  Hob.,  607. 
Vclthemi,  Werner,  com.  de,  2s 
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Vereefli,  Hugo  de,  c*n.  Brug.capeU. 

papae,  6Q7.»  fifid.«  7(HL* 
Verden,  Job.  de,  capeil.  dom. 
Rujao.,  520. 

Verdwardi,  Henr.  fil.,  i 

, . ri  ,llamb..  219- 
Job.  fil.,  ) 

Verdwardus,  cons.  Luneb.,  540.  511. 
Veslcric  de  Mardorpr,  Stad.,  082. 
Vicbertua  de  Ligeberg  10. 
Yicelinus,  sac.,  L 
Vidingen,  Theodor,  de,  2* 

Vienna,  Sifrid.  com.  de.  Üi. 
Vifhusen,  Fromoldusde,  cons.  Lob., 
27.1.  284.  336.  413.  418.  428. 
478.  493.  527.  533-  536.  552. 


555.  HZ  578. 

Vilhusen,  tierard.  de.  cons.  Lub.,  1 93. 

- Herrn,  de,  cons.  Lub.,  31L 

- Theod.  de.  Lub.,  311. 
Vigle,  C de,  cons.  Zverin.'  223. 
Viscalo , Ludolf.,  cons.  Luneb., 


540.  541. 

Vitzen,  Arnold,  de,  [ 

- Hem.  de,  t““-HoU.,aaL 

Yizowe,  Eckeliard.  de,  mil.  Hol,., 

19-2.  211. 

Yizslav  s.  Wireslaus. 

Ylandcmr,  Henr.,  I.uh. . 533. 
Vlicco,  Elisabeth,  I.ub.,  533. 
Vlickc,  Tbctmar.,  bürg.  I.ub.,  80. 
Vlolhc,  Theod.  de,  407. 

Vlutbowc,  Henr.  de,  fam.,  058. 
2ÜL  440- 

Vnezlawus,  siibcaroer.  Poiner.,  130. 
304. 


Ynimizl,  Hujau..  2 L 
Yohburch,  marchio  de,  J. 
Yolbertus,  I.ub.,  720. 

Volceko,  Magnop.,  219.  257.  200.  , 
Volemarus,  cons.  Luneb.,  490. 

- dcArena.cons.Luneb.,528. 

- de  antjqua  ciriUtr,  cons.  j 

l unch..  004. 


Volemarus  Saxo  440. 

- de  Cusfelde,  cons.  Ro- 

stock., 417. 

- de  Oranowc.  1 35  350.399. 

425.  573.  570.  581. 
720.  721.  722. 

- de  Halhelen  219. 
Yoicramus  de  AUenderen,  cons.  Lub., 

450.  493.  535.  336. 
578.  580.  007. 

- de  Allendcrcn , ci».  Lub., 

490.  552.  001. 
Yolewinus,  cons.  Lub.,  330. 
Volquardus,  Job.  ran.  Lub.,  31L 
34.  älL  ULL  Iflä,  II». 
Yolquinus , mag.  fr.  mil.  Christi, 
4L  Mi  310. 

Yolpcs,  Joh.,  mil.  Slar.,  337. 
Yolpertus,  Hamb.,  219. 

Yondengul,  Conr.,  269. 
Vorlegenegod,  Bernard.,  Lub.,  726. 
Yorna,  Henr.  de,  ItlO. 

Vorrat,  Cour.,  Lub.,  500. 

- Conr.,  cons.  Lub.,  220.  227. 

311.  330. 

- Henr.,  cons.  Lub.,  104.  105. 

155.  158.  193.  200.  219. 
220.  227.  244.  2LL 

- Theod.,  cons.  Lub..  48.  104. 

105.  513.  535.  Ü31L  äü 
577.  578.  58U,  583, 

- Hem.,  cons.  Ilainli..  303.321  ■ 
Vos,  Gcrard.,  Lub.,  413. 

- Nicol.,  413. 

Yot,  Henr.,  cons.  Lub.,  41,  18, 

- Ludeco,  cons.  Rostock.,  117. 
Yoz  de  Rclberg,  mil.  Zverin.,  440- 
Vrangele,  Joh.  de,  520. 

Yriman,  (icrard.,  Lub.,  [2, 
Vrithowe,  Bertold,  de,  | 

Ercrard.  de,  > 754. 

- Werner,  de,  ) 
Yromuldus  s.  Fromuldus. 


| Yrouinus  de  Insnla,  mil-,  200. 
Vrowodhc,  Henr.,  Lub.,  533. 

Xicnl.,cjv.Lub..508. 533.* 
- Margaretha,  533. 

Vulpc,  Nicol.,  mil.  Zverin.,  418. 
Yundengol,  C.,  cons.  Zverin.,  223. 
Yunke,  Hem-,  51 . 

Vurstenbcrg,  Henr.  com.  de,  348. 


W.,  cp.  Carleolens.,  77. 

- cp.  Mutinens..  04. 

Wacholte,  Keimb.  de,  mil.  Slav.,  459. 
Wackerbart,  Conrad.,  2Ü, 

- Henr.,  mil.,  352. 

- Luder.,  mil,,  572.  002. 

- Otto.  mil.  Magnop..  446. 

572.  051.  052. 
Wagen,  Gunnonis  lil.,  40. 
Walburgis  072. 

Waldemarus  II..  rezDan..  11.* — 15.* 
■20.»  23^  2£L?  28^ 
46.»  0L  428. 

- re*  Sweor.,  299.*  345.* 

- du*  Juriae,  405.  514.* 
dom.  de  Rostock.,  299.» 

345.» 

Waldenbcrg,  Burch.  de,l 

- Henr.  de,  ) 310. 

- Herrn,  de,  ) 
Waldenrath  s.  Waltingcrode. 
Walige,  Walyc  s.  Balige. 

Walker,  Nicol.,  oppid.  Brug..  434- 
Wallace,  Willi.,  du*  cxercit.  Scot., 

«08  * 

Watmelhr,  Thidcr.  de,  min-,  310. 
Walmode,  Thiel.  de.  mil.Bransv.,373. 
Walraven,  mil.  de  Rilbserowe,  90- 

350.  399.  425. 

Walsingham.  Ricard.,  senesc.  Lcnn., 
492.  * 

Waller,  Bcrnard.,  civ.  Rig..  Anh.  A. 
| Walterus.  sac.  de  Itucowc,  1L  22. 
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Wallerus,  advor.  Lub.,  0. 

- de  Breinis,  civ.  l-ub-,  518. 

- de  Bremis,  *210. 

- not.,  1 10. 

- bürg.  Kenn.,  AI  ft.*  498.* 

- de  Luttelberg  UL* 

Waltingerode,  Btirch.  rom  de,  2* 

- I.udolf.  de,  2i  iL 

Waltpurch,  dapif.,  2IL 
Warendorp,  Bruno  de,  cons.  Lub., 
535.  336.  552.  555. 
577.  ftft7. 

Bruno  de,  eiv.  Lub.,  601  ■ 
Warran,  W.  cum.  de,  Angl.,  21* 
Warsowe,  Job.  de,  vicar.  /.verin.,724. 
Wartizlaus  HL,  dux  Pom.,  (Yorp.  ) 
filL*  61  .♦  tü  liiL  lük 
174.  271.  443.  450. 

- dux  Pomer.,  ( llinterp.'), 

207.°  304.»  337. 
Wasmodus,  fam.,  203. 

- puer,  mil.  Brnnsv.,  £41» 
Wasseuara,  Theod.  de,  100» 
Waysio,  pincerna  Pomer.,  2iiiL 
Weddele,  fam.  Brandenb.,  333. 
Weddere,  Job.,  Lub.,  502. 
Wctlrkinus.priorpml.Lul>..l  1L2Ü3j 
Wedele,  Hence,  mil.  Hols.,  4ülL^9iL 
Wege,  Gering.  de, 

Weghenrrc.  Lodew..  Bmg.,  501. 
Wrlpia,  Burch.  com.  de,  335.  444. 
Wendeten,  Lub.,  530. 

Wen  eiben,  Baldew.  de.  mil.  Brunsv., 
310.  3LL 

Henr.  de.  min.  Ilrunsv., 340. 

- Ludolf,  de,  310. 
Wepoetoe,  Job.  de,  Re\al.,  507. 
Werben,  Henr.  de,  mag.«  48.  5Q. 
Werberge,  Herrn,  de,  310. 
Werdere,  Herding.  de,  civ.  Hamb.. 

556.  557.  56S. 

Werte,  Henr.  L,  com.  de,  £8.  258. 

31L  AA&l  44L1  m,  m 


405»  472.»  475.»  481.» 
571.»  572. 

Werte,  Nicol.  I.,  com.  de,  258.» 
267.»  311. 

- Job.» le, 258.31 1.446  »447* 
Werncko,  Lub.,  531. 

Wernen«,  cp.  Monas!.,  L 

- acolitus  Lub.,  52* 

- de  platea  piscium  Lub., 

720. 

marsc.,  1L 

- cons.  Wism.,  215. 

- Hamb.,  210. 

- de  Ciccmer,  226. 

- de  Axecow,  mil.  Magnop., 

440. 

- de  Erthencburch,  1 7 4.2 1 9. 

- de  Medinge.  mil.  Brunsv., 

373.  572. 

- dcQucdlinburg, cons.  Lub., 

220.  227. 

- de  Quedlinburg  1 10. 

- de  SlabrOgge  41L 

- de  Sunlbram  320. 

- de  Sverin,  fam.  Brunsv., 

373.  420. 

- de  Tralowe  192. 

- de  Trihcscs,  mil.,  446. 

- de  Vrilbowc  754. 

Wernethistv, Werner., nrns,  Lub.,  50. 
Wescelo,  Brug.,  554. 

Wesenbergr,  Borchard.  de,  342. 
Wcsterbeke,  Job.  de.  mil.  Brem.,661. 
Westmonasterio,  Everard.  de,  cons. 

reg.  Angl.,  177. 

Weslpbalus,  Eberh.,  103. 
Wirbertus,  dapif..  26. 

Wieburgis,  monial.  Rehn.,  693. 
Wiceko  de  frenem,  mil.  Slav.,  459. 
Wicgerus,  laic.t  Lub.,  a* 

- de  llorehuscn  5 1 . 
Wit'lunannu*.  archiep.  Magdeb..  2* 

1 Wichorp,  Henr.,  mil.  Brunsv.,  544. 


Wicko,  mil.  Slav.,  532. 

Wida,  Henr.  de,  min.,  2. 

- llenr.  de,  mag.  teilt.,  08.1 10. 
Widembruge,  Gerardde,  der.  Osna- 
brug.,  310. 

Wiggerus,  scn., 

jun.  iran-  Ract‘sb’ 


:!■ 


presb.  Raccsb.,  41L 
Wilbrandus,  can.  Brem.,  fiS, 

- mon.  Dobberan.,  Ö1L 

- humular.  Rostock.,  441. 
Wilden,  llenr.,  I.ub.,  533. 
Wilhelm  US,  «*p.  Polimnianens.,  720.» 

ep.  Mutinens.  legal.,  75.» 

- ep.  Gamin.,  220. 

- ran.  Raccsb.,  48* 

- pcregrinus,  presb.  Racesb.. 

4iL 

- mag.  scolar.  Parmen.  vicc- 

cancell.  eecles.  Rom.,  233. 
• dec.  Lub.,  327. 

- can.  Lub.,  82*  HO. 

- bürg.  Lub., 

- cons.,  Lub.,  44.  52. 

- com.  Holland.,  rex  Rom.. 

100»  102.  108.»  134. 

UHL  UL  UL  181.» 

182.  188.  312.  318. 


- de  B remis  386. 

- de  Bredenrodhc  318. 

- de  Ferrari«,  Angl.,  22* 

- de  Karletonia  410. 

- de  Monlfort  102. 

- dcQbnrato.clcr.Lenn.,606, 

- de  Onlcna  100. 

- de  Raleghe,  Angl.,  2L 

- de  Strina  100. 

- de  Thelinga  100. 

Wilipa.  com.  de,  230. 

Willekim«,  I.ub.,  533. 

- can.  Lub.,  226.  227. 

- Brummis,  cons.  Lub.,  403. 

- de  Brcmis,  civ.  Lub.,  030 
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Willekinus  de  Bornhöved,  cons.  Lnb., 

103. 

de  Sudio,  cons.  Lub.,  226. 
227.  2X1.  257. 

• 61.  dom.  Hilkkcn,  Hamb., 


Witte,  Lambert,  434. 

W'jttenborn,  Henr.  de,  not.  dv.  Lab., 

3>6 

Wittenburg,  Hcnr.  de,  Lub.,  493. 
- Henr.de,  eons.Lub.,  193, 


210. 

- dicL  Grus,  Hamb.,  288. 

- Herbordi  61.,  Reval.,  507. 

- deGhulitedc,  mil.  Brunsv., 

373. 

- de  Herborgh  515. 
Wilricuj,  Hamb.,  210. 
WTilto,6I.Ricardi,vicecotn.Lond.,177. 
Winanda  de  Wirinchuscn,  Lub.,  5.33. 
W’inc,  Gunno,  46, 

Winccslaus,  capell.  Pomcr.,  304. 
Windele,  Lub.,  533. 

Winman,  Job.,  dv.  Rigens.,  407. 
Winricsleve,  Gunter,  de,  1 HL 
Wipertus,  mil.  ZTerin.,  363. 
Wippclforde,  Arnold,  de,  mcrc. 
Colon.,  177. 

Wirichus  de  Homberg,  pracc.  leut. 

in  JerusaL,  538.* 

Wirinchuscn,  Winand,  de,  Lub.,  533. 
Wiscbclow  (Wisgalo),  Arnold,  de, 
cons.  Lub.,  42. 

- Arnold,  de.  merc..  51.57. 

- Albert,  de,  164. 

- Bertram,  de,  5tL  164. 

- Bertram,  de,  Lub.,  iL 

- Wilbclm.  de,  164. 

- de  Honte,  I.ub.,  726.* 
Wisdomi,  Henr.  de,  Herttord.,  568. 
Wise,  Hcnr..cons.Rostork..4 1 7.44 1 . 
Withorpe,  Henr.  de.mil.  Brunsv.,  544. 
Withtkne,  Greg.,  Dan.,  331. 

Witin,  Herrn,  burggr.  de,  26.  32, 
Witinge,  Alb.de,  cons.  Luneb..  4011. 

- Elver.  de,  cons.  Luneb., 
528.  620. 

Witt,  monct.  Lub.,  260. 

Witte,  Henr.,  rons.  Stralsund.,  417. 


aifi.  m 22fL  22 L 

244.  245.  248.  260. 
284.  :t»7.  310. 

- Lamb.de,  merc.Lub.,321L 

- Gcrard.  de,  ) 

Ribodo  de,  ) 3221 

- Wypert.  de,  413. 

Wiicslav.  I.,  dom.  Rujan.,  27.* 

148.  289. 

- 111.,  dom.  Rujan.,  280.* 

446.* 447.»  452.  454* 
princ.  Rujan.,  200.  465. 
472.  475.  507. 

Wiso  L 

Wladislaus,  du  Polon.,  Cujav.,  Lan- 
cyciae  et  Svradiae,  655.*  683.* 
684.*  702*  703.*  705. 

Wlbodo  10. 

Wlfardus,  dom.de  Was  tina, mil.  ,187.* 
WIfin,  Ernest.  de,  1 02. 

WUcnpunl,  Henr.,  cons.  Lub., 24. 30 
44,  4S,  52,  516  25, 
104.  105.  330. 

- Henr.,  bürg.  Lub..  54.85. 

SO.  All.  350. 

- Job.,  Lub.,  558.  550. 

- Nicol.,  cons.  Lub.,  158- 

103.  226.  227.  244. 
Wimersen,  Reinbold.  de,  | 

Richard,  de,)1"1”-’  ^ 
Wlueke  de  Svartenbeke,  mil.,  572. 

573.  576.  577.  581. 
Woestoeson,  Bcned.,  | mil.  Dan., 
Woglicnson,  Aeero,  ( 507. 

Wolberti,  Albert, cons.  Luneb.,  664. 
Woldenbcrg,  com.  Herrn,  de,  20. 

, Wolegoat  Herr,  de,  nunc,  de  Gri- 
| pcswalde,  478. 


Wolfardus  de  Malstcda  100. 
Wolker,  Groning.,  Anb.  A. 
Wolkuin,  mil.  Christi,  Rig.,  Anii.  A. 
Wolradus  de  Zulen,  mil.,  572.  573. 

516.  5&L  602. 

Woslcbovc,  Joh.,  mil.,  215. 
Wolseke,  Dctlev.de,  mil.llols.,  607- 
WoUogrod  22. 

Woyach,  subdapif.  Pomcr.,  304. 
Wralislaus  s.  Warliilaus. 

Wreeide,  Conr.,  Drug.,  564.  56R. 
Wrestcde,  Heyno  de,  mil.  Brunsv., 
323.  426, 

Wrot,  Roder.,  Lub.,  54.  216.  210. 

- Roder.,  cons.  I.ub.,  104. 1 05. 

140.  158.  103.  226.  222. 
244.  245. 

- Tidcm.,  cons.  Lub.,  223, 
Wstebove,  Henr.,  dv. Elbing.,  IIP. 
Wulf,  Albert-,  mil.  Sa*.,  651.  652. 
Wulfardus,  civ.  Lub.,  756. 
Wulvckc  de  Oldenborch,  mil.,  472. 
Wunnesdorp,  Reiner,  de,  212, 
Wynccslrc,  Godefr.  de,  177. 
Wypertus  de  Wittenburg  413. 
Wytiuburgh  s.  Wittenburg. 


Ypern,  Joh.  de,  550.  568. 
Yscrcnlo  s.  Isernloh. 

Yspania,  Joh.  de.  civ.  Leon..  4 16.706. 
Y wauus,  mil.  Zvcrin.,  103. 


Zabel,  Job.,  cons.  Luneb.,  400. 

- Tidcm.,  cons.  Luneb.,  516. 

- Thidcr.,  cons.  Luneb.,  566. 
Zcabel,  Hartn.,  I 

- Otto,  i 

Zamekoue,  Job.,  Brus.,  566. 
Zarnyn,  Job.  de,  mil.  Slav.,  459. 
ZastroMC,Job.de.mil.Brandenb..333. 
Zegardi,  Albert,  de  Lubelin,  568. 
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II.  Personm- Register. 


Zegardi,  Theodor.,  ilc  (.ubHin,  5fi8. 
Zcinrzc,  G erlag.  de,  Luh.,  531. 
Zippoldm  de  Hirtrltcrg.,  min.,  L 
Zishik,  Urem.,  Anh.  A. 

Zlanko  de  Wolsin,  fiO.  fil . tü  üX 
Zlofzlam,  casteil.  C.amin.,  füL  flL 
Zulcen,  Hcnr.  de,  Wism.,  745. 
Zulr,  Volrad.  de,  niil.,  572.  573. 
57li.  581.  (182. 

Zulen,  Hertr.de,  mil.  Ilids.,  381 . 384, 
Zolisterp,  Henr.  de,  42. 

Znlizljtis,  Slav.,  fil*,  ÜL 


Zrantepolcus  III.,  duxPomer.,  132.* 
133.«  202.«  220. 272.* 
- dom.  in  Gdanzk,  1 30.« 
Zverin,  Gerard.  dom.  de,  174. 

- Gunrelinus  III.,  com.  de,  42. 

4ik  812?  i)4*  103.« 

357.*  358.»  3fi3.  418. 

- Gunrelinus  V.,  com.de, 724.« 

- Ilenricus  L com.  de,  2Ü,  28. 

2U.»  42.»  87.  88.  ‘II. 
103.  475. 


Zverm,  Helmold.,eom.de,3l  1 ■ 3U3.« 
413.«  414.»  418.  444.» 
1411.»  117.»  4ML  4M, 
172.  503.  571.»  572. 

• Margaretha,  cornitissa  de,  42. 

- Nicol.,  eom.de,  41X^414J* 

118.»  1111 » 117.»  150. 

4M,  412,  414,  572.« 

- Ludolf.,  mil.,  721. 

Zwanlos,  Slav.,  (ÜL  fil . 

Zworbe,  Bertold.,  Luh..  ‘255. 


III.  Wortregister  und  Glossar. 

Die  Zahlen  bezeichnen  die  Urkunden  ; bei  lungeren  ist  die  Seitenzahl  in  Kltunmem  beigefugi  tcarden. 


Albedelle  Anh.  D.  (710),  für:  al  ; 
be  lidf,  alb*  beide  Theile.  Im  j 
Glossar  xu  Sartorius  ist  cs  irrig 
durch  ^xur  Hälfte**  erklärt,  Mio 
dies  schon  der  Zusammenhang 
ergrebt. 

Antwordo  Anh.  1>.(  709  1,  Gegenwart. 

Arincpcnninge  1LL  ( 95  ).  3(13.  418. 
In  einer  Urkunde  von  1329  in 
Böhmer  Observat.  jur.  ean.  p. 
234.  werden  sie  bezeichnet  als 
ndenariiu,  qui  colliguntur  in  aqua, 
quae  vocatur  Delorne.  Es  ist 
ohne  Zweifel  eine  Abgabe  von 
Heringen. 

Bake  31L  (300).  Schinken. 

Besemer  LL  ( 20. ) 

Bicken  071.  ( 001  ).  Noch  jetzt 
heissen  so  die  Eisen,  womit  man 
die  Mühlsteine  schärft. 


A.  Deutsches. 

Blegerc  MIL  (327),  F.in  Fi«h, 
der  Bleibe,  plattdeutsch  Dicker, 
eine  Art  des  Brassen. 

ßleikulderingc  350.(327  ).  Das  Lai- 
chen der  Bleibe. 

Blitschap  Anh.  C.  (701  ).  Bequem- 
lichkeit, Vergnügen. 

Boden  071.  ( 00 1 ) . Der  Kasten 
Über  den  Mühlsteinen. 

Bolewerch  747.  Bollwerk. 

Borrhw/*rk,  Borchwcrir,  Borgwerk 
155.  (145).  203.  32lL  32L 
335.  (316).  352.  472.  (420). 

Both  200,  (230).  Ein  Nachen, 
kleines  Fahrzeug. 

Bothcn  toln  32.  ( 38). 

Brucgewerk  472.  (429). 

Burnit  130.  Eine  Gattung  Tuch? 

Cap  31L  (301  ).  Ein Now gorodsches 
Gewicht  von  acht  I.icspfundcn. 


Chuppel  3IL  (301).  Schaufel. 

Glet  Anh.  D.  (700).  Kammer.  S. 
Sartorius  Th.  H.S.205.  Anm.3. 

Clofwichte  434,  ( 393).  Klove  heisst 
noch  jetzt  u.  a.  im  Braunschweig- 
schen  die  Spalte  an  der  Waage, 
worin  das  Zünglein  geht.  Clof- 
wichte ist  also  soviel  als  grnaues 
Gewicht,  hei  dem  das  Zünglein 
in  der  Spalte  steht. 

Crane  102.  Ein  Kralin.  .Maschine 
zum  Aul-  und  Abladen  schwerer 
Lasten. 

(lumme  ( sub  camradhe ) QU.  (601). 
Kumme  oder  gewöhnlicher  Tröge 
sind  Vorrichtungen,  um  hei  ober- 
schlächtigcn , also  tiefliegenden 
Wasser-Mühlen  das  in  der  Mühle 
gehende  Kamrad  vor  den  unteren 
>Vassern  zu  sichern. 
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III.  Wortregister  and  Glossar. 


Cunen,  Kunen  317.  Anh.  B.  (695. 
696. ) C.  (700.  702.  703. ) von 
dem  Russischen  Kuniza,  ein  Mar- 
der, oder  vielmehr  Kunii,  ja,  je 
vom  Marder;  Marderfelle  die  in 
Nowgorod  als  Geld  dienten. 

Drifrinne  671.  (601").  Thcil  des 
Mühlenrades,  zwischen  dem  Kaoi- 
rade  und  den  Mühlsteinen. 

Dumconc  Anh.  C.  (701).  Kühn, 
verwegen. 

Enten  Anh.  C.  (700}.  entliehen. 

Festepenig.  Arrha  621.  (563). 

Friial  130.  Eine  Gattung  Tuch? 

Garspise  165.  (15*2).  Speisen  tum 
täglichen  Bedarf. 

Gesele  Anh.  C.  ( 700.) 

Gesiret  haer  27  5n-  (263).  Langes 
Haar. 

Gremoten  Anh.  D.  (707).  S.  ülicr 
die  Bedeutung  dieses  Worts  Sar- 
torius Th.  II.  S.  206.  Anin.  4. 

Grevenschat,  Grevenscat  244.  (226). 
245.  293.  298.  326,  327.  335. 
(316.)  352. 

Grunlwcrg  671.  (601).  Das  Grund- 
werk bei  Mühlen. 

Halyiis.  oleum  h.  dictum.  484.  (444). 

Ilarmcbus  262.  (250). 

Hechte  Anh.  D.  (700).  Haft.  Sccu- 
ris  ad  radiccm  posita  Belege  p.  77- 
„dc  publico  carcere  qui  flachte 
dicilur.“ 

Heile  350. 

Hertogcnsulver  373.  (346).  Eine 
gewisse  Rente  in  der  Lüneburger 
Saline. 

Uerstrate  573.  (518). 


Heryensone  Anh.  D.  (707).  Hu- 
rensohn. 8.  Sartorius  Th.  II. 
S.  206.  Aura.  2. 

Hofwarde  Anh.  C.  (702). 

Hofslach  472.  (429).  Eine  Art  Ver- 
messung der  Hufen,  in  einer  lat. 
Urk.  v.  1293:  distribuüonis  fu- 
niculum. 

Hovedc  671.  (601).  Die  Häupter, 
Köpfe  der  Scheiden  in  der  Walk- 
mühle, jetzt  Hammer  genannt. 
Hudevat  13.  (20).  Ein  hölzerner 
Fischbehälter. 

Hufslach  513.  s.  Hofslach. 

Jagrnclle  350.  (327).  Eine  Art  der 

Fischernetze. 

Iupandingc  317.  Verpfändung. 

Kopscath  32.  (38). 

Kore  7.  (10).  12.  (18).  Dccreta. 
Kimen  s.  Cunen. 


Landwere  155.  244,  245.293.298. 
326.  327.  332.  (314).  335. 
(316).  352. 

Last  32.  (38). 

Ledanger  621.  (562).  Eine  Ab- 
gabe in  Norwegen. 

Ledet  Anh.  D.  (710).  Imperf.  v. 
Lcggen,  legen. 

Legen  Anh.  D.  (707).  Ein  Schimpf- 
wort. S.  Sartorius  Th.  II. 
S.  206.  Anm.  7. 

Legeren  Anh.  D.  (705. 706).  sühnen. 
Let,  Leih  262.  (251.)  Platz  in  den 
Brutschränken. 

Leihure  262.  (251).  Abgabe  an 
den  Staat  für  die  Benutzung  eines 
Leis,  s.  Let. 

Lodie  317.  (300.)  Leich terschi ff. 


755 

Lodienman,  Lodeiman  317.  (300). 
Schiffer  auf  einem  Leichterfahr- 
fahrzeuge. 

Lohus  262.  (249).  Ein  Haus  in 
Lübeck,  worin  Leder  und  ein- 
heimische Tücher  verkauft  wurden. 

Loten  317.  (300).  Anh.  C.  (700). 
Loosen. 

Ludschillink  32.  (30).  Strafgeld  we- 
gen Versäumung  des  Echtcdings. 

Markettol  32.  (38). 

Mede  Anh.  C,  (704).  Metli. 

Mcndadere  Anh.  C.  (704).  Misse- 
thiiler,  Verbrecher. 

Misgrcpc  Anh.  D.  (709).  Missgriff. 
Aneignung  fremden  Gutes  durch 
Versehen. 

Morgen  »präge  366.  Morgensprache. 

Muntmal  32.  (42).  Ein  Zeichen, 
das  denen,  die  eines  Münzver- 
gehens überwiesen  waren,  in  die 
Hand  gebrannt  ward. 

I Xalen  Anh.  D.  (709).  Zukotnmen 
lassen , zuwenden.  Das  Wort 
kommt  in  den  Schreiben  des  Lü- 
heckischen  Oberhofes  häufig  in 
der  Zusammensetzung  benalen  vor, 
wofür  in  Mi  ehe  Isens  Ausgabe 
dieser  Schreiben  immer  irrlhüm- 
lich  bcualcn  sicht,  so  z.  B.  Ober- 
hof p.  111.  begerende  sulk  ordel 
. • . juw  . . • schrifllickcn  . . 
beualendc  (rectius  benalcnde). 

Nvde  Anh.  C.  (701).  Der  Nutzen. 
To  nuden  unde  to  noden,  zu 
Nutz  und  Nolli. 

Orvede,  Orveidc  20.  (30.  31).  31 1. 
(296).  572.  (51 G).  582. 

Overslach  381.  (352).  382.  Was 
bei  der  Vermessung  der  Höfe 
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III.  Wortregister  und  Glossar. 


eines  Dorfes  (*-  Hofslach)  als 
Hohe  muss  dem  Landcshcrrn 
zufalit. 

Ovet  32. '(38).  Obst. 

Pac  102  (101).  Ein  Packen. 

Pale  586.  587.  (531).  Pfähle. 

Pannrnstcn  671.  (COI).  Eigentlich 
Pannensteg,  ein  Querbalken  im 
Mühlen»  erke,  auf  dem  die  Pfanne 
befindlich. 

Pcpermolc  262.  (248)- 

Platgcscerre  110.  (109).  Leichte 
Rüstung. 

Pogarde  317.  (300).  Ein  Gefäng- 
niss.  S.  Sartorius  Bd.  II.  S. 99. 
Note  6. 

Pogribben  Anli.  D.  (708).  Russisch 
od.  slavisch  tiefängniss  unter  der 
Erde.  Sartorius  II.  S.  200. 

Prame  747. 

Punder  13.  (20).  32.  (42).  01. 
(177).  165.  (153).  Eine  grosse 
Schnellwaage. 

Pynder  Anh.D.(704).  s.  v.  a.  punder. 

Rep  Anh.  D.  (704).  Mess-Schnur. 

Rumpe  671.(601).  Die  trichterarligc 
Vorrichtung  Uber  den  Mühlsteinen 
zum  Einschütten  des  Korns. 

Salsmer  131.  (128).  Sechundsfrlt. 

Satin  218.  halbes  Loth.  S.  Urem. 
.Niedersächs.  Wörterbuch  Th.  4- 
s.  901. 

Scalk  Anli.  D.  (707).  als  Scheltwort. 
S.  Sartorius  Th.  II.  S.  206. 
Anin.  2. 

Schede  671.(601).  Scheiden  heissen 


noch  jetil  die  Balken,  an  denen  : 
die  Köpfe  (Hovede)  oder  Ham- 
mer sitzen,  mit  denen  das  Zeug 
gewalkt  wird. 

Schelke  317.  (300).  preeones  qui 
dicunlur  Schelke  Anh.  B.  696. 
Gerichtsdiener. 

Sciprocide  398.  (365). 

Scipseghelinghe  260.  (239). 

Seriehtc,  Schlichte,  Scruchto  445. 

440.  (405). 

SendeTe  Anh.  D.  (704.  709). 

Serichcil  Anh.  D.  (706).  Verletzung. 

Seligen  Anh.  D.  (710).  verletzen. 

Slapcnde  deth  568.  (592).  Schla- 
fende Zeit. 

Stadhc  350.  (327).  Gestade. 

Stripcdc  rocke  27 5M-  (263).  Ge- 
streifte Röcke. 

Stcnbicke  671.  (601).  Eisen  zum 
Schärfen  der  Mühlsteine. 

Stevcnc  Anh.  0.  (701 ).  Versammlung. 

Stintkuldcringc  350.  (327).  Das 
Laichen  der  Gumbiones. 

Swinescult,  debitum  porcorum  310. 

Teer  745. 

Thursunc  753.  Perfecta  ct  stabilis 
compositio. 

Timmcr  28  (33).  Zimmer,  d.  b. 
60  Felle. 

Tochbruggc  747. 

Torfacht  egen  4.  (0). 

| Torfarhlig  egen  4.  (6). 

Engeld,  Lngclt  35.  (47).  373.  (346). 
379.  (360).  459.  (418).  Eine 
kleine  Handelsabgabe. 

l'nvoriarcn  13.  (20). 


Var  7.  (10).  12.  (18). 

Vare  218.  suspitio.  688.  (621). 
i.  q.  eaptio. 

Verding  Anh.  C.  (702).  ferto.  Vier- 
tel einer  Mark. 

Vcrslan  Anh.  D.  (709).  Unterschla- 
gen, verlhun. 

Vcrwarloscl  757. 

Vinlandsfare  175. 

Vlocke  und  Verde  Anli.  C.  (702). 
D.  (706).  an  V.  u.  V.  s.  o.  a. 
mit  thätig.  Brera.  N.  S.  Wörlerb. 
Th.  I.  p.  428. 

Vordingingc  445.  446- 
Vorchure  262.  C247.  248.)  310. 
Vorende  260.  (239).  Küste. 
Vorsale  32.  (41).  757.  (685). 
Vortolln  173.  Primitivum  theloneum. 
Vrueblludc  260.  (230).  FrachUeule, 
Befrachter  eines  Schiffe*. 

* . I -dir/,  »tsevi) 
Wade,  magnus  tzactus  piscaturae. 
721.  (654). 

Wanthns  262.  (251).  Gewandhaus. 
War  124.  (122).  s.  v.  a.  Were. 
Werc  350.  (326).  Fischwehr. 
Wicbeled  35.  (49). 

Wichbcledc  123.  124.(122).  Wicb- 
hilde  (vcl  marchia  civitatis). 
Wichbelelherceh  57.  (66). 
Wichbilderech  165.  (152). 
Wigbclcdhc  6.  (8).  165.  (152). 
Wigbvld  15.  (22). 

Wikbeledc  158. 

Wit  bi  Saline  218. 

Witc  Anh.  C.  (701).  Strafe. 
Wollforinghe  13.  (20). 

Wrack  277.  295. 

Wrauc  Anh.  D.  (700).  Groll,  i 
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Abscissio  manus  244.  245. 
Administrationis  jus  in  ci vitale  Lub. 

123.  193.  403. 

Advocati  ecdesiaram  1.  (I). 
Advocatia  202.  (248.  250). 
Advncatiac  ius  244.  245. 
Advocatiae  onus  352. 

Advocatus  rt  judex  3.  (5). 

Albus  218. 

Aldermannus  romani  iroperii  3*29. 
Alec  14.  (21).  AUec.  27.  (33). 
Altum,  de  alto  et  basso,  alle  et 
basse,  688.  (010).,  supremo  jure, 
Angraria  et  violeutia  413.  (370.) 
Arathrum  Thcutonicalc  98.  (98.) 
Arbor.  turrisqucdicitur,  409.  Baum. 
Wasscrbiium,  zur  Schliessung  des 
Hafens  dienend. 

Arida  080.  (013).  Trockne*  Land, 
im  Gegensatz  der  niedrig  gelege- 
nen Wiesen. 

Assignatu»  492. 

Averia  000.  (541).  Von  avoir, 
habere,  Habe,  Gut. 


Bacularitis  712.  (644).  Chorknabe. 
Balistarii  230.  Bogenschützen. 
Batrilus  398.  (365).  ilatcau,  ein  Boot. 
Bladuni  153.(143).  154.  Getreide 
(Die). 

Bodi  350.  (327). 

Borchravius  Anh.  (695). 

Boscus  (auch  boscum)  233.(217). 
Gegensatz  von  planum,  Wald, 
Holzung , Busch , nicht  urbar 
gemachtes  Land. 

Bola  675.  (606).  Busse. 

Bracium  avenaciuni  269.  (247).  499. 
— ordcacium  209.  (248). 

Bil.  1. 


B Lateinisches. 

Brasium  153.  (143).  154. 
Burgenjes  de  I.ubcLc,  per  quoa  ipsa 
Villa  rogitur,  291. 

Catccus  liovinus  73!). 

Campsio  262.  (250). 

Campsor«  262.  (250). 

Capitis  scnlcnlia  3.  (4). 

Captin  Beim  Eide  7.  (10).  12.  (18). 
379.  (351).  688.(621).  S.  Sta- 
tuten von  Dell!  Art.  14.  u.  15. 
II a 1 1 a u s gloss.  s.  v.  Vare.N  i e 1 1 - 
s c h e de  prolorutoribuip.  1 5..N.38. 
Carislia  153.  (143).  Theurung. 
Catalla  80.  291. 

Cautcriarc  ad  maxillam  s.  masilla. 
Ceosus  arearum  231.  (213). 
Ccnsus  impeiio  debitus  093. 

Ccra  pedicea  568.  (311). 

Cera  varia  508.  (311). 

Chorus  200.  738.  (Korns)  490. 

(449).  Ein  Wispel. 

Cibus  quadragesimalis  273.  (256). 
Cinercs,  Potaschc  497. 

Cinguli  nigri  262.  (250.  250). 
Cinguli  rufti  262.  (252). 

Cipbus  333.(487).  Cillus  73!). Becher. 
Cives  infcodali  110.  (109). 
Ciuitalcs  liberac  369.  (513). 
Clangere  354. 

Clavus  568.  (512).  Ein  Gewicht. 
Clipealores  437. 

Clypiliccs  262.  (248). 

Corhga  122.  Coeko  20.  (29).  Coggo 
175.  Grosses  Schiff. 

Collectores  nori  auiilii  339. 

Colnni  244.  245. 

Commissio  riuitatis  Lub.  123. 
Commissio  s.  v.  a.  Vogtei  439. 


| Compaclum  131.  (128).  Ein  Pak- 
ten, Tuchballen. 

| Compedicin  1 3.  (20). 

: Compositio  occisionis  3.  (4.  u.  5.) 

317.  (301). 

Coinpromissum  678. 

Consules  novi  et  antiqni  219.  (200). 
Contrepois  434.  (393). 

Contribucio  preearia  348. 

Copbinus  398.  (365).  Eigentlich 
soviel  als  area;  Butlenaass, 
vielleicht  Fässchen. 

Correlagium  568.  (311).  Courtage. 
Coustuma  617.  (558). 

Cuna  Anh.  B.  ( 696 ).  Ein  Marder- 
fell. S.  d.  deutsche  Glossar  unter 
Cunen. 

Cuneus  224.  Eine  Art  Brod. 
Custodia  310.  Schutzvogtci. 

Custum  461.  Cuslubus  568.  (511). 
Cvmba,  que  dicitur  both,  260. 
Cyrotlicearii  262.  (248). 

Cvsla  262.  (248). 

Damme  671.  (601).  Afiihlcndamm. 
Deeas  398.  (365).  Ein  Decher. 
Dccima  44.  (54). 

Deeiina  terrae  sanetae  deputata 
450.  (411). 

Demanda  416.  (379). 

Deilrarius  445.  Slreitross. 

Dcxtrarii  fajerati  110.  (109).  230. 
Dcstrarii  cooperti  250. 

Dies  non  legitimus  3.  (4). 
Dominium,  für  Vogtei  291.  (280). 
Dominus  bereditarius  653.  (585- 
586).  Landesherr. 

Domus  kuterorum  262-  (230). 

Schlachthaus. 

Domus  pelliQeum  202.  (249). 

99 
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Doiiius  antioitac  533. 

Domus  frumenti  534. 

Domus  ulii  exciduntur  panni  ‘202.  I 
(248). 

Dmnusrula  434.  (393).  Die  Spalte  j 
an  der  Waage,  worin  das  Zun«-  : 
lein  geht. 

Duodena  187.  (172).  Ein  Dutzend. 

- 

Emerc  contra  aliquem  290.  An  je- 
mand verkaufen. 

Exact  in  79.  violent*  et  precaria  320. 
328.  332.  (314).  335.  (310). 
352.  mnxima,  tucdiocris  et  mi- 
nima 573.  (517).  581.  <526). 

Excrcitus  generalis  450.  031.  (571). 

Excambium  568.  (511). 

Kxposilits  tl  paralus  37*2. 

Feodum  tnilitis  vel  honesli  burgen- 
sis  250. 

Feodum  l.unuli  256. 

Firdo  s.  v.  a.  fort«  5G0.  (500). 

Floneus  , taten  tum  flocooruui,  131. 
(128).  S.  du  Gauge  s.  h.  v. 

Flos  tritici  021.  (502).. 

Flumen  (in  sulta)  490.  (449). 

Folium.  talentuiii  hdii,  131.  (128). 

FnrUsm  fiir  furtum  13.  (20). 

Fragcllum  187.  (172).  s.  v.  a. 
frarUus,  Korb. 

Fratres  militiac  Christi  07.  (75). 

Funis  saucti  Petri  Ajdi.  11.  (099). 

Gmuma  410.  (378).  Kaufpreis. 

(ierula  102.  Eine  Tragbai  vre. 

Guhcroatio,  fiir  das  Verhältnis*  der 
Sdiutzroglci  310. 

Guberuaeio  tuicionis  458.  Schutz- 
vogtei. 

Gubi«)350.  ( 327 ) .Ei ne  Fischgattung. 

Guerrnrii  conduclitii  153.  (143). 
Söldner. 


Gurguslium  02.  (02).  155.  (144). 
Gurgustrum  shc  sepia,  qur  were 
diciintur350.(32G).EiuFischwehr. 

Hansa  7.  (10).  12.  (17- 18).  Abgabe. 

291.  (280).  Handclsgesellscliaft. 
Harncsia  019.  t500).  Harnois. 
Harnisch. 

Ilemlitns  754.  Nachlass. 
Ilumuhrius  441.  Hopfengärtner  oder 
* nlirsrheinlirher  Hopfcnmesser. 

Indigo  ferarum  27.  (32). 

Iiisignia  imperial  in  254.  (234). 
Judaei  pcrlidi  532.  (485). 
Juramentum  Gdelitatis  348. 

Jurati  281. 

Jus  riuilu  sou  furense  8. 

Jus  naturale  299. 

Jus  quod  a mercatoribiis  in  God- 
landia  oliservatur  379.  (351). 

Kareli,  iiirt*  Grausamkeit  dargestellt 
581.  (570). 

Karruka3*2.  (38).  Pflug,  auch  Karren. 
Koga  130.  s.  Cochga. 

Lapidcs  gotenses  587.  (531). 
Latores  s.  porlatores  712.  (045). 
Träger,  wie  in  Lübeck  noch  jetzt 
die  verleimten  Arbcilsleutc  ge- 
nannt werden. 

Leprosorium  080.  (013).  Aussätzi- 
gen-Ilaus. 

Libra  cerc,  que  vulgariler  dicilur 
pundere  165.  (153). 

Li  tlerntus,imG  egen  salz  von  Iairus739. 
Lodhia  031.  (571).  Lodia  Anh.  11. 
(095.  096).  Leich  tcrCahrxeug. 

Marhitia  571.  (515). 

Magister  civium  i.  q.  villicus  573. 
(518).  581.  (526). 


Majores  278.  284.  280. 

Malctnlum  077.  (009).  Mala  tnlta, 
maluin  et  indrhitum  trihutum. 
du  Gange, 

M .uteri  um  201.  204.  Landsitz 

(manoir). 

Manualis  scutentia  32.  (42). 

Manns  absrissio  244.  245. 
Manuum  truueatiu  3 (5). 

Manu  tnmeari  3.  (4). 

Mapa  Anh.  B.  (09ö). 

Marcae  argenti  puri  lubeke  eom- 
busti  698. 

M.ircae  pagimenti  553.  (500).  554 
(501). 

Marcae  parva e 549.  (497). 
Martarnrum  capila  Anh.  R.  (695). 
5Latta  13.  (20). 

Maxilla , .ul  maxillam  cauleriarc 
Anh.  B.  (695). 

Meliorcs  regiii  295. 

Mcruipoüis  202.  (248). 

Mesn  045.  Metze  (ein  Maas). 
Mcsuagium  700.  Wohnhaus.  Mes- 
suagium  (rapitale)  000.  Ilaupt- 
liaus,  Haupthof. 

Ministerialen  bonae  et  boneslae 
natiunis  665.  (598). 

Mode , (locus  liraosus , quem  m. 
nominant).  350. 

Molaiidinum  domint*  Mosrrkr  202. 
(248). 

Mniamlinum  parvum  ultra  Travetiant 
202.  (248). 

Molendina  curiac  45.  (55.  5G-) 
Molendina  Impcrii  43.  (54). 
Moleudimun  antiquum  202.  (248). 
Molend  inumuov  um  49.(00.  )52.(62). 
Molcndinum  m Wokeim 50.(01)  1 19. 
.Molendinum  noviler  eonstructuni  82. 
(88).  85.  (89). 

Molendinum  novum,  decima  de 
eodem  83. 
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N'uvium  tractiu  398.  (305). 

Norica  muneti  527. 

NoUrius  (riuiUtis)  534. 

Xundiiiac  generale*  70. 

OIjIüUi  (bei  »1er  Messe)  070. 
Omuitnmiis  307. 

Opus  agiiiuum  202.  (289).  P«dzwcrL 
von  Lammcrfellen. 

Opus  album  173. 

Opus  pulchrum  202.  (249).  Schu- 
newerfc,  PehwCfk. 

Opusvnrium,  ruffuni  173.  Ihm! werk. 
Ora  270.  A.  (257).  Ecke,  Zipfel. 
Orhara  340. 

Orvetha  28.  (34.  35). 

Osculari  trucem  Anb.  B.  (095.  G99). 


Pagimcntum  lubiceose  550.  (504). 
557.  (505).  501.  (507).  503. 
(509).  500.  507.  (510). 
I’alalinu*  304. 

Palefridus  28.  (35).  Plefredus  445. 

Palcfroi,  Dienslpferd. 

Palhtrium  in  quo  lmna  et  merti- 
munia  reponuntur  084. 

PandaUo  445.(402).  Anb.  B.(098). 

Pfändung,  Piandungsrccht. 

Pani*  grossus  224. 

Panis  pulcher  224. 

Pannus  lineus  750.751.  Leinwand. 
Passngiiini  123.  127.  (123). 
Pauperr.s  doinestiri  530.  (482). 
023.  (504). 

Pa\  snb  juramentn  (irmnta  3.  (4). 
Pcdagiarius  000.  (541). 

Pedagium  000.  (541).  077.  (609). 
Eine  Abgabe,  die  von  Reisenden 
rrboben  ward,  Weggeld. 

Pcllificcs  202.  (250). 

Pdlis  ethiopica(pravi  ritu*)l  15.(1 13) 


1 Pensin  in  domo  469.  508.  509.  518. 

Perna  Anb.  B.  (090). 

; Petitin  79.  352. 

: POleores  202.  (249).  s.  v.  a.  Pile- 
arii,  Filler,  Hutmacher. 

Pisa  568.  (512).  von  peser,  pois, 
grosses  Gewicht 

j PiUncia  275.(256).  PicUnlia,  poriio 
monasüca  in  esculentis  ad  Valo- 
ren» unius  picli.  «1  u Ga n ge  s. Ii.  v. 

Placitum  ducis,  vcl  comilts  vel 
vicecomitis  1.  (2).  h*gitimum 
32.  (39). 

Planum  233.(217).  Bebauet»**  Land. 

Plefredus  445.  s.  Palefridus. 

Plegius  075.  (607).  s.  v.  a.  flde- 
jussor. 

Pmidarium  Anb.  11.  (099). 

Pnndus  Culoiiiense  20.(30).  28.  (33). 

i Populäres  278.  280.  284.  280. 

1 Porcorum  incisio  573.  (518).  602. 
(543).  721.  (654). 

Purtatnres  710.  Träger  s.  Lalorcs. 

I Precaria  pro  conseniationc  tocius 
imperii,  Ileichssleuor  348. 

j Prisa  291.  Gefängnis*.  Prisimnia 
077.  (008). 

Privata  044.  Privct,  Abtritt. 

I Promptuarium  32.  (42).  Ein  Pram, 
flache*  Fahrzeug. 

I Propugnaeulum  475.  (432.) 

Protectio,  Schulzvogtei  291.  »310. 

Pruiiisures  ccclesiarum  1.  (2). 

Pundo  130. 

Purgatio  fern  candidi  170.  (157). 

Qnerela  410.  (379). 

Quicla  damalig  492. 

Uaccna,  orum,  187.(172).  Kutinen* 

Reysa  749. 

Sagittarii  571.  (515). 


Salliens  27.  (33).  Ein  Seemann, 
zur  Schiflshcsatxung  gehörig. 
Scaplarium  285.  A.  (257).  für  S<»- 
pulare,  Scapularium,  Schulterrock. 
i Scarlattum  Flandrense  28.  (33). 
Schola*ticusy  dessen  Rechte,  261* 


; (241). 

1 Srntiis  argculi  130.  132. 

1 Scdilia  203.  (234).  Kaihsstühle. 
Scllifiees  437.  Sattler. 

Seniores  284. 
j Sepia  124.  (122).  350. 

| Sen  irium  fcstivum  352. 

Stasi,  perflila  Rens.  3.  (3).  con- 
ducti  ad  piscandum  27.  (33). 
Slntnrtim  tiarharies  17.  (23). 


i 


Slusa  071.  (00 1). 

Snerca  27.  (29).  Kleines  Schiff. 
Solidi  Steriingonim  553.  (500). 
Sona  572.  (510).  Sühne. 

Sortcs  projicere  2G2.  (250). 

Stater  075.  (007).  Ein  Wäger. 
Stura  505.  Steuer. 

Suhrameraritis  304.  (290). 
Suhdapifcr  304.  (200). 

Subpinrrrtia  304.  (290). 

Supanarius  703. 

Supplicium  majiis  i.  e.  manus  et 
colli  413.  (370). 

Swcni  170.  (157). 


I Tallia  283. 

Tappo  071.(001).  Zapfen,  i.  B.  am 
M Uhlrade. 

Teslameulura  in  extremis  factum 
441.  408. 

Testament!  cxecutorrs  seil  lidci- 
cnmmLssarii  408. 

Timm  100.  Tycra  102.  (101).  523. 
pannorum,  ein  Tuchballen  um 
20  Slücl» Tüchern,  s.  Sartorius 
II.  48.  N.  1. 

[ Torneiamenla  47.  (58). 
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Trihunus.  als  Hofamt,  304. 
Triinodium  seu  mesa  643. 

Tutela  s.  administratio  dv.  I.ul». 

123.  (121).  318.  367  . 685. 
Tutur  ciuitatis  nomine  imperii  444. 
Tjfera  102.  (101).  523.  f.  tirum. 

Otroneus  338.  willig,  geneigt. 
L’ncus,  quo  pmteni  vel  polnni  terram 
colere  cunsuevcrunt.  08.  (98). 
L’suagiutn  233.  (217).  Eine  auf 
Isarir  beruhende  Abgabe. 

Vara  652.  Gefahr. 

Variuni  sc.  opus  1 3 1 .( 1 28).  Hun  l*  erk . 
Vas  32.  (38).  91.  102. 131.  (128). 
173.  Das  Fass. 


Venator,  als  lloilicamter,  304. 
Vestis  rufa  634.  (575). 

Vexilifer  304. 

Victoria  anperexcellentissima  de  Me- 
dinlano.eiuitatc  famosissirua,2.(3.) 
Virus  508.  509. 

Vigilia  283. 

Villicus  seu  magister  duium  573. 

(518).  581.  (526).  Bauervogt 
Vinumcopium  670.  Weinkauf. 

Villa  13.  (20).  Fischerlager , Fi- 
scherdorf. 


Wada  350.  (327).  602.  (543). 
Wade,  eine  Art  Fischernctz,  auch 


Wademug,  eine  Alt  Fisrhnig, 
magnus  tractus  piaraturae,  721. 

Warantizare,  379. 

Warandia  515. 

Winagium  577.  (609).  OeleiLsgeld. 

Wreccum  80.  Velus  Consuctudo 
Normanniae  T.  I.  Seel.  2.  rap.  5. 
Toute  icclle  chose  est  dite  Wererh, 
(jue  la  im'r  deboule  ei  getc  toute 
hors  de  la  terre ; also  Wrack  und 
schiffbrüchiges  Gut. 

Ydolatriae  snperstitio  1.  (I). 

Vpolhfcaiio  589.(533).  590.(5*4.) 

Zizania  55.  (64.)  50.  (65.) 
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Erklärung  der  Siegel. 

. . . I ! 

. ’ . J ■ . • * • • • . • .»•  . <•  n:l 

So  wie  die  im  Lande  gelegenen  Städte  bedeutungsvoll  ThUrme  und  Thore  in  ihre  Siegel  setrten, 
so  nahmen  die  Seestädte,  und  zumal  die  an  der  Ostsee  gegründeten,  du  Schiff  tum  Symbol ; eine  speciellere 
Beziehung,  wie  es  namentlich  bei  Lübeck  früher  geschehen  ist,  darf  man  in  diesem  Bilde  nicht  suchen. 
Städte,  welche  unter  der  Oberherrschaft  ihres  Landesherrn  standen , fügten  Theile  aus  dem  Wappen  des- 
selben bei,  andere  nahmen  Anspielungen  auf  ihren  Namen  als  Stadtzeichen.  Lübeck  konnte  das  erstere 
nicht,  und  hat  erst  durrh  seine  Flagge,  welche,  wie  du  Siegel  beweiset,  älter  ist,  als  sein  Wappen,  den 
getbcilten  Schild  bekommen;  so  hat  es  denn  in  seinen  grossen  Stadtsiegeln  du  Bild  des  Schiffes  ganz  rein 
behalten.  Der  alle  Steuermann,  die  spitze  Kappe  Uber  den  Kopf  gezogen,  leitet  es  durch  die  wogenden 
Wellen;  der  Jüngling  am  Tauwerk  weiset  auf  den  Beistand  Ton  Oben.  Dio  Erfahrung  des  Alters  und 
die  Kraft  und  Vertrauen  der  Jugend  sind  hier  sehr  sinnig  symbolisirt. 

Dir.  tritt  Tafel  enthält  unter  No.  1.  die  Darstellung  des  ältesten  Stadtsiegelt,  dessen 
Anwendung  sich  bereits  in  dem  ersten  Drittheil  des  13ten  Jahrhunderts  nachweiscn  lässt,  hier  von  der 
Urkunde  vom  18  Apr.  1249  (No.  CXI.)  genommen.  Das  Bild  ist  das  besprochene.  Die  Flagge  am  Maste 
steht  im  Siegelfeldc;  sic  deutet  eine  Farbcolhcilung  an,  wenn  gleich  nicht  durch  eine  Queertheilung ; das 
Kreuz  des  Mastes  ist  zugleich  der  Anfangspunkt  der  Umschrift:  SIGILLVM.BVBGENS1VM.DE.LVBEKE, 
welche  mit  einem  Schnörkel  geschlossen  ist.1 

Die  ältesten  Siegel  Lübecker  Bürger  umgeben  dies  Siegel.  Sie  enthalten  alle  eine 
sogenannte  Hausmarke,  welche  man  in  allen  Gegenden  Deutschlands  an  Häusern  und  andern  Bau- 
lichkeiten alter  Zeit  antrifll,  sowohl  als  Zcirhcn  der  Besitzer,  wie  der  Werklcute,  und  welche  schon  viel- 
fach Gegenstand  der  Untersuchung  geworden  sind.  Man  darf  sic  sicherlich  den  Wappenbildem  des  Adels 
gleicbslellen ; so  wie  dieser  Bilder  unter  Anwendung  fester  Regeln  auf  Schild  und  Helm  zur  Bezeichnung 
seiner  Standes-  und  persönlichen  Rechte  anwandte,  so  gebrauchte  der  Bürger  einfachere  Zeichen,  die 
meistens  aus  geraden , mannigfach  gebrochenen  and  über  einander  gelegten  Linien  zusammengesetzt  sind, 
und  bediente  sich  derselben  in  allen  Rechts-  und  Eigenthumsbezeichmingen , wie  sich  jene  der  Wappen 

• . r • f .. 

I)  Abgebildet  ist  dies  Siegel  wohl  noch  nicht:  beschrieben  findet  es  sich  in  Lisch  Mecklcnb.  Urh. 
II.  p.  14-  Dio  Urkunde  daselbst  ist  freilich  ohne  Datum,  fcdoch  da  es  sich  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit darthun  lässt,  dass  sie  1233  ausgestellt  sei,  so  ist  sic  diejenige,  an  der  dies  Siegel 
zuerst  vorkommt.  — Es  hängt  auch  an  dem  Transsumpt  der  Urkunde  No.  EU.,  jedoch  lasst  sich 
von  diesem  die  Zeit  nicht  näher  bestimmen,  als  es  p.  5.  geschehen  Ist. 

Bd.  t 100 
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bedienten;  in  den  schriftlichen  Urkunden  zuerst  als  Bilder  in  Siegeln,  (die  hier  milgetheilten  gehören  wohl 
m den  ältesten,  die  man  kennt,)  dann  später  als  eigenhändige  Unterzeichnungen,  w»  sie  die  Stelle  der 
Siegel  vertraten.  So  wurden  sic  denn  erblich  und  sind  jetzt  in  manchen  Gegenden  noch  nicht  ganz  ausser 
Gebrauch  gekommen,  indem  man  sie  zur  Bezeichnung  des  Eigenlhums  anwendet. 

Reinckinus  Morncwcch  (No.  II.)  stellt  1294  (No.  DI.V1.)  neben  einem  Pfau  die  Marke, 
welche  aus  einem  Pfahl  besteht,  der  oben  von  einem  Qucerbalkcn  und  etwas  tiefer  von  einem  I.inksschräg- 
batken  Überzogen  ist;  in  der  Umschrift  -J*  S|igillum]  . IIEI.NEKIN.  MOREN'WECH  ist  der  Name  anders 
geschrieben  als  in  der  Urkunde,  jedoch  ist  das  eine  gewöhnliche  Erscheinung. 

Die  Hausmarke  allein , ein  Pfahl , der  unten  in  2 oufwärtsgekehrte  Schrägbalkrn  sich  endigt , von 
denen  der  rechte  in  einem  Winkel* *gd>(bthcn  Nt.  hat  das  Siege!  (Nn.'H?.)  des  Johann  van  lladers- 
leve  von  1290  (No.  DLVI.)  mit  der  Umschrill  S'(igillum)  I[oJll|a|N  VA|n)  HADEUSSEI.EVE. 

Im  Siegel  (No.  IV.)  des  Johannes  Wullenpont  vom  Jahre  1290  (No. DI.VIII.)  ist  die  Marke 


linksgckrhrt 

'[igiflum]  J011(ann|IS  : VORRAT 

* ■ v / 1 1 . i k fl'  t • 


ist  sehr 

, ; .1  an 


früh 


Und  bis 


in  die 


hie  Flagge  ist  mit  einem  Andreaskreuze  bezeichnet.  In  der,  der  vorigen  gleich' 

Ende  der  Schnörkel ; das  M,  welches 

7 - r p. , vbv.  füll 


der 


gestochenen  Siegel  die  oft  bei  Hausmarken  verkommende  Figur 
mul  mit  einem  Balken  überzogen,  gebrauchte,  mit  der  Umschrift:’*  S‘ 

Die  zweite  Tafel  enthält  ebenfalls  das  Stadtsiegel.  No.  I. 
neuesten  Zeiten,  gebraucht  worden;  der  metallene  Stempel  )sl  noch  vorhanden  und  eine  vn  demselben 

genommene  Nachbildung  ist  p.  711.  eingedruckt.  Es  ist  dem  früheren  Siege!  Hochgebildet,  alter  tiefer  und 

P t.  n J;  ■ . Kt.f  , ...  iß  J ."..A  J'i.ftii  jSr  ;iuh1iil  |il 

kräftiger  gearbeitet.  Die  Flagge  ist  mit  einem  Andreaskreuze  ltr  

piutrnden  Umsebritl  fehlt  nach  dem  DE  das  Punktum  und  am  En 
früheren  eine  gotliisrhe  Form  hatte,  ist  liier  t nzial. 

Bei  diesem  Siegel  sowohl,  wie  hei  dem  früheren,  ward  ein  Sccrctsiegel1  als  Riictsiegct  gebraucht 
(No.  I.  b.).  Ein  Kaiser , einen  tilienzepler  in  der  Uerhten  und  einen  RcicbsapTel  in'  der  l.mkcn  haltend, 
sitzt  au)  eipem  niedrigen  Stuhle.  Die  Umschrift:  -j-  SECRETVfm)  : CIVlTAl'’((s]  LVBEK’.  — Dass  dies 
Siegel  erst  nach  1220  in  Gebrauch  gekommen  srin  kann,  bcitarf  kaum  der  Erwähnung. 

Das  dritte  Stadtjicgel  No.  II.  a.  ward  1280  von  Meister  Alexander,  Form'Ctii|ri(lrr  und  Maler, 
angefertigb*  Die  Figuren  des  bekannten  Bildes  sind  besser  gezeichnet.  Die  Fabne  ist  in  die  Umschrift 
gerückt  und  deutlich  als  quecrgelhcilt  zu  erkennen;  die  t'mschrilt  : S1GII.I.VM  : BVtUjENSlVM  : DE  : 
I.VBEKE:  hat  sehr  w ohlgcformle,  mit  zartgchallcncr  Leiste  verzierte  Buchstaben. 3 

. f •!  / ■Ti  Hut'ir  * • */  t i1  ■*..>  . f.  ,.hu>  n >r*T»*‘t  • Nitrit  i.t*  :•  I . I vd*  !»’:*•  t.f  .1  • i 


,j  I)  Bfeschrietien  Li**h  Medilenb.  Urk.  Ii.  p.  0$. 

2)  liu  oliern  Slfultbnqh»  ist  verzeichnet:  Anno  «lomini  MCCLXXX  iu  annnrKiitionc  Domini  no»Jri,  in 
r //  S,,a^ra«V4,,nni  P'itf*  Lnbiccnsi*  ijicepit  uli  -liftillo,  qppd  pre  manibu»l>abrt,  quod  schulpicrat 

AlrxanJer,  incisor  ymapinnm  alquo  piclor.  — S.  v.  Mo  Mo  JVachriflit  v.  Lnh.  p.  532. 

3)  Es  isl  abgchildet : (Ncttelblat)  Ilisior.  Abhandlung  von  dom  Urspr.  der  .Stadl  Hostoch  Gerecht- 
tama  p.  XXVI.,  wach  einer  Urkunde  von  1310-  (v.  M eiern)  Grwpdj,$*chru:ht vom  Dom.  et  Adv. 
Mollen<ii.  T.  II.,  pach  einer  Urkunde  yqp  J35Ö  (jedoch  achr  untreu).  Ttrarhrioben,  bei  Ljach  Mcckl. 
lirhiindcn  ii.  p.  68.  nach  einet»  Tra««un*pt  aua  der  leisten  Zoit,  de«  13.  Jahrh-,  wo  da*  vorhin 

, , erwähnte  Scorrtum  all»  Jluihsicjjel  gebraucht  i»t.  v.  Melle  )•  c.  p.  53L.  beschreibt,  wie  c*  scheint, 
die*  Siegel.  Er  so  wenig  >viö ( Drcjcr,  de  jure  naufi*.  p.  hoben  «Jic  Verschiedenheit  der 

Stempel  brachtet. 

‘ .*  .11} 


Digitized  by  Google 


Erklärung  der  Sieg«]. 


763 


Das  Kücksiegel,  welches  gewöhnlich  mit  diesem  Siegel  verbunden  wurde,  und  von  dem  der 
durch  Rost  sehr  beschädigte  Stempel  nach  vorhanden  ist,  hat  das  Bild  des  vorigen,  jedoch  tiefer  gearbeitet 
im  doppelten  Perlenrande ; der  Stuhl  hat  ttbergebogne  Lehnen ; die  Umschrift  : SECRBTVM  j BVJRGENSIVM 
: DE  : LVBEKE  :■ 

Die  dritte  Tafel  enthält  die  Siegel  der  noch  bestehenden  geistlichen  Stiftungen  und  zwar 
No.  I.  n.  10.  die  des  St.  Johannis-Klosters,  No.  IV.  das  des  heit.  Geist-Hauses. 

Ne.  i.  bezeichnet  der  Abt  Arnold  1182  (No.  VI.)  ab  das  Siegel  seiner  Kirehc;  es  lat  das 
Bild  des  segnenden  Heilands  mit  der  Umschrift:  "j"  EGO  lOH’fannJES . KUAN'Gfri]l|stjA  I|n]  LIVBiKK. 

No.  II.  ist  das  Siegel  der  ungenannten  Aebtissin  in  der  Urkunde  vom  18.  April  1249 
(No.  C\L.)  ES  zeigt  ihr  Bild,  in  der  Linken  ein  Buch  haltend,  die  Rechte  rum  Segnen  erhoben,  mit  der 
Umschrift  f S'[igillum|  ABBATISSE  DE  LVBEKE  und  wurde  auch  am  12.  Man  1250  (No.  CCXXVII.) 
gebraucht.  — . 

No.  III.  ward  gleichfalls  am  12.  Mürz  1250  von  der  nicht  genannten  Aebtissin  (No.  (XXXVI.) 
gebraucht,  ihr  Bild  hält  in  der  Rechten  einen  Hirtenstab  und  lässt  die  Linke  sinken,  mit  der  Umschrift 
t S’jigilluml  ABBATISSE  . S(an|C|l]l . IOII|ann|IS  . EWA[n]G|e]L{isl|E  . l(n]  LVBEKE. 

No.  IV.  wird  in  der  Urkunde  vom  7.  Jul.  1298  (N"o.  DCI.XXXI.)  vou  den  Vorstehern,  Meister 
und  ganzem  Convent  des  heil,  Geist-Hauses  als  ihr  Siege]  bezeichnet;  es  zeigt  ein  rücksehcndes  Gottes- 
Lamm  mit  der  Fahne,  vor  dem  ein  Kelch  sicht,  mit  der  Umschrift  ’j’  S’j igillum ] S|an|C(t]l  SPIRITUS 
IX  LUBEKE. 

Die  eierte  Tafel  zeigt  die  Siegel  der  beiden  erloschenen  geistlichen  Stiftungen,  des  Maricn- 
51  agd  alen  en  - Klos  ters  des  Prediger-Ordens  oder  der  Dominiraner  in  der  Burg  No.  1.  II.  111.  und  IV. 
und  des  St.  Catbarincn-KIostcrs  der  Miuorilcn  oder  Franciskaner  No.  V.  und  VI. 

Das  Siegel  des  Prediger-Ordens  stellt  vor,  wie  Christus  (der  neben  ihm  sitzende  ist  als 
Jude  durch  den  spitzen  llul  bezeichnet)  zu  Tische  sitzt  und  Maria  Magdalena  ihm  die  Filsse  salbt. 
Beide  Siegel  haben  dieselbe  Darstellung  und  bei  beiden  ist  die  Schrift,  die  aut  dem  Bande  steht,  nicht 
mit  Sicherheit  lesbar.  Das  kleinere  Siegel  (No.  I.),  das  1256  (No.  CCXXVL  und  CCXXVII.)  vor- 
kommt, bat  die  Umschrift:  f S[ igillum]  CONVE[n]T[us]  FRATRVM  PREDICATORV(m).  IN  LVBEC. 
Das  grössere  (No.  II.)  mit  der  etwas  beschädigten,  hier  ergänzten  Umschrift  •)  S[ igillum ] CO[u]VE.V- 
T'fus]  FRATRVM  PREDICATORU[mJ  IN  LVBEKE.  hängt  an  einem  5'idimus  ohne  Jahr  der  Urkunde 
von  1267.  (No.  CCXIX.) 

Das  Siegel  des  Prior  Arnold  (No.  III.)  um  1250  (No.  CLXA'I.)  stellt  den  heil.  Dominicas 
dar,  auf  einem  Stahe  gestützt,  die  lland  rum  Segen  gehoben;  der  Name  S.fanctus)  I)[ umi J MC] usj. 
steht  ihm  zur  Seite.  Die  Umschrift:  + S’[igillum]  PRIORIS  FR[atru]M.  P[re]DICATOR[um]  I[n]  J.VBEC. 

Der  Prior  Gerhard  (No.  IV.)  gebrauchte  1298  (No.  DCLXXX.)  einen  Hciligen-Scliein  von 
3 Ablheilungen;  in  der  mittleren  steht  die  heil.  Jungfrau  mit  dem  Christuskinde,  in  der  rechten  die  heil. 
Maria  Magdalena  mit  einem  Palmzwrigc,  in  der  linken  der  heil.  Dominicus  mit  einem  Burhc  in  der  Hand. 
In  der  Milte  über  der  Nische  ist  ein  Crucifix  und  unten  im  Fusse  des  Siegels  liegt  der  Prior  betend 
auf  den  Knieen.  S[igillum]  . PRIORIS  . LVBICEN[sis)  . ORD]  inJl.S  . FR[atru]M  PREDICATOR[um). 

Das  Siegel  der  Minorilcn  (No.  V.),  wie  cs  1249  (No.  CXL.),  1257  (No.  CCXXXIV.) 
und  öfter  vorkommt,  bat  Uber  einem  zweimal  eingezogenen  Rundbogen  das  Bild  der  heil.  Jungfrau  mit  dem 


I)  Ahgrbildet  bri  Nettelblat  und  v.  Meiern  a.  a.  O. 
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Chrislnskindc  neben  sich.  Oben  tu  dem  Haupte  kommt  an  jeder  Seite  ein  Engel  hervor,  deren  jeder  an 
3 Schnuren  ein  bis  fast  auf  den  Bogen  sich  senkendes  Rauchfass  hält.  In  der  Nische  Iwiect  ein  Ordens- 
bruder (SL Francisco!?)  vor  einem  Altar,  auf  welchem  ein  Kelch  sieht.  Umschrift:  S'figillumj  ,FR[atrajM. 
MINOR[um]  IN  I.YBEKE. 

Das  Siegel  (No.  VI.)  hängt  an  der  Erkunde  son  12115  ( No.  DCI.XXX.),  worin  als  Aussteller 
unter  andern  Tlieodoricus  ordinis  minorum,  custos  lubiecnsis,  genannt  wird.  Br  gebraucht  das  Bild  des 
kreurtragenden  Heilandes  mit  der  Umschrift;  S|igillum|  CVSTtHllE  LYBHXNSiSi  — Ob  diese  Custodia 
die  der  Mmurileu  oder  des  Dnmcapileis  war,  ist  nicht  ausser  Frage  gestellt. 

<H£  I lru|/.  .81  iuof  ftltfliiJi  l i‘»tj  m rti  * * i J d o # rt'iliincaigan  ul»  l*rjpiä  »b  i>i  .11  .o/. 
v>li  lkti  Tuoduüv>  niii*  oib  .lm-divd  rimfl  nio  mini.!  v»h  C 

(.II77.ZD3  .oÜ»)  OftSI  stütz  .£1  ;ttc  ibnr,  .fmur  int»  3(1  3**!T/8flA  •}* 

■ - — ■—  ' . 

(.IVZ/33  .<»>*.)  ni <**i)*l*i/.  noJ  n «r. »•••  Id  *in  vif»  an;  0£U  rtf.lZ  .^1  int  «lUlihhlt)  Intw  Jff  .o '{. 

Mildem  I v»b  Jim  .mJtii*  'vini.f  oib  tun  del«fl'»!ii!l  muh  mJitnfl  v»b  ui  Jfüd  hliü  ndi  fJtbund*i^ 
.*33387.1  (n|t  .a!]^|wltn|it|frjf7/:i  . *IfnuR|nOI  . I|ip|n»J*  . 3**117 Hfl/.  |* 

rtnsdibinV  u**I>  not  (.I/ZZ.IDU  .«/. ) K<M:I  Jul  .7  oov  -ibniij-tl  v»b  ni  bii*  .VI  ,oi^ 

-'.•»lloit  obrwd  it ni  he  «t  • ; toi)ri,>ttx‘jd  *lr.  cuiik  ll-J?ir»i)  Jnd  mI»  Jit^/mO  uitsriEt)  buti 

vmnwt  Iflplutp*  I aiuilisi |#*  f HnriMoi'l  r»b  Jin  TJihl«  ihhit  ni*»  m*b  ilt  , ond*'!  r»b  lim  iudiv.I 

.3*3(173  /! 

-n  tiuM  ob  inilMll'ivj  n'uvxfxMtr»  nobbd  v.>b  tijpi*  *»il*  Ign*  is^uT  %!■«&*  •»KI 

/ i *•'  i:  .i * j 3 ••  s i ' t * •*  j,  t «•’*•*  \ i *i  .•  * i -i*.  • ! -**;i  .•*•••  I fl  - . i *i * *■ ' * 

.1  9 1 . * . # : *-  »*  . . • »V*  •i-.i**  li  • . ! 

j ; •.  ► ■ . 1 *i»  . . i»  •»  % ' »•?'•  i ».  • 1 • 

.*  ;•  •••.!!  • • '*  • -i  1 »’*•  ! ut  [ i*  .,'i*\ui  )•-.!  n . , ; • .. 

♦ . ’•  • r».#  • * , • ,».M  »1  ,••<!  I !'»>•»:*»  j|v*  • ' . * 

- m l . . : * » • • -\-i 

.*  * »M  /!  .|  i;  * * i ‘ T •*!*“•'  \*"  i‘‘  * i •/.  ‘ *J*  ;3J  I 

*"!  /}  ; |t  I.  J r . .r  * ‘ 1 ! <i  *•»•»  - ti..,  t .11  . 

*»!.  ••  . •«  *.  .•*;  L : *1  f | I . ■ *7.*»l  ’ . “ ••  ' t • 

i ./!/'»  »..  * • 

— ; : .!  . i ••  -e  !»/•»  •*  ; i •*  • • /.  r.^i  j.»*.  i-  i - 

.J  »li  '*  %'/J  ir*».  j'l  j f . •••'*  • u \ J.-  I '•  . *»m*  ••  i. 

. » *di  /.i  | .* J •»:.  !'•'*  . ! : • !,  * .1  '*  ' i“  i I -m  : ■ 1 j . *4  *»•  I •i*l  .•»?  • < • 

. • r--  ,.  -4I  .«•  . j /f  J1  I i.!  »i  ( . /!  ' , f» : r.:,vi  •*  * * • 

1 •• ! r>i‘*  ;»'f  ^ i vir».  .?•  m.  * .i»  !.'•»•  •hJiM  itt  r ir  . 

. ' ! i im  ’ • • 1 ».I  . *•  : .*  * ■'  •'.•'!  t«  *»  * t?li  *!  i .t:i  '.  *l  *.  I 

••  s’ ! it»  »•  * » i*  Mi  I *h  . • i uz  J«>i  . i |i  t»/  • • : 

Ic:.;,"  im  r;*  j. : .m  . <r:! i.  •>.  .« 

(./!//./ .%*/  . 7*“!.!  .1  .!/  I •»»>..  «» • •::»  .'./  .ti/  | in l ii «» n i IZ  r»i*  !*»:  » " >• 

uni  *iut  u.;i‘!;itul  .1.  nl  i*,».  j :|  «•(-/)  !;••,  .»t*  * :•*!  «f nt  < ••■viv'lif  i . n.  ’rs  i ••  iln  iiilii  |«uf  •!«•«<••••  •* 

/»  .»  .f.  iii'i.iK.  ./  ••••«!  {*»  f !*•  / i ul  J’jItlMi  . 
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Zu  Seite  155.  Eine  Vergleichung  der  Urkunde  X 180.  mit  der  Urkunde  X 247.  ergiebt  für  die  Aus- 
stellung der  enteren  genauer  das  Jahr  1259. 

Zu  Seite  163.  Zeischen  X 176.  u.  177.  hätte  der  in  Drejrer's  Sperimen  juris  publica  Lubecensis  etc. 
S.  106.  abgedruckle  Freibrief  Herzogs  Birgcr  von  Schweden,  ausgestellt  nach  diesem  Abdrucke 
Lincopiac  in  fcsto  assumptionis  S.  Mariae  Virginia,  anno  domini  MCLI  (rcctius  MCCLI),  einge- 
schaltet werden  müssen-  Allein  obgleich  Sartorius  (Urkundbebe  Geschichte  des  Ursprunges 
der  deutselten  Hansa  Bd.  1.  S.  32.)  das  Original  im  Lübeck iseben  Archive  gesehen  su  haben 
scheint,  so  ist  dasselbe  doch  jetzt  nicht  mehr  aufzuflndcn  gewesen,  und  di«  Art,  wie  I)  r e y e r 
diesen  Fmlirief  in  dem  von  ihm  angelegten  Registranden  des  Archives  verzeichnet  lut,  lässt  es 
aweifelhafl  erscheinen,  was  ihm  eigentlich  Vorgelegen  habe. 

Zu  Seite  163. — 165.  Der  in  den  Urkunden  X 177.  und  178.  vorkommende  John  Norman  war 
nach  Maitland  history  of  London  T.  II.  p.  1165.  Mayor  von  London  von  Michaelis  1250  bis 
dahin  1251  ; und  in  eben  dasselbe  Jahr  fallen  nach  Maitland  a.  a.  0.  p.  1203.  die  beiden  in 
der  Urkunde  X 177.  vorkonunenden  Sheriffs  (vicecomites)  von  London.  Beide  Urkunde»  sind 
also  nicht  nach  1251,  sondern  in  diese  In  Jahre,  und  zwar  vor  Michaelis,  ausgestellt. 

Zu  Seite  180  — 181.  in  den  Urkunden  .As  104.  105.  und  166.  ist  der  in  den  Originalen  nicht 
ausgeschriebene  Name  des  zweitrn  Ausstellers  wahrscheinlich  nicht  AlberUli,  sondern  Adolph  US. 
F.s  kommt  nämlich  in  der  Urkund»  X 131.  unter  dem  Jahre  1248,  so  wie  in  Rudloffs  Meck- 
lenburgischen Urkunden  in  zwei  Diplomen  vom  Jahre  1266  und  vom  16.  OcL  1273  ein  eomes 
Adelphus  de  Danncnberge  vor.  . - . ........ 

Zu  Seite  305.  Die  Urkunde  X 322.  bezieht  Sieh  wahrscheinlich  auf  das  neue  Hospital  des  heil.  Geistes. 

Der  in  der  Urkunde  als  verstorben  erwähnte  Wilheimus  Albus  kommt  nach  1261  nicht  mehr  vor. 

Zu  Seite  333  und  334.  Dass  die  Urkunden  X 357.  und  358.  in  die  richtige  Zeit  gesetzt  worden  sind, 
ergiebt  sich  auch  aus  der  Vergleichung  mit  den  Urkunden  X 341.  und  345. 

Zu  Seile  402.  Dass  die  Urkunde  X 542.  erst  nach  dem  Jahre  1280  ausgestellt  sein  könne,  ist  in 
der  Anmerkung  dadurch  begründet  worden , dass  Heinrich  Steoeke  erst  in  Urkunden  nach  1289 
als  Bürgermeister  erscheine.  Diese  Begründung  ist  insofern  irrig,  als  derselbe  io  einer  Urkunde 
von  1276  (Sehiawig-Holstetn-Lauenburgischcs  Urkundenbuch  Th.  1.  S.  203.)  schon  als  Bürger- 
meister vorkommt. 

Zu  Seite  552.  Bei  der  Aufnahme  der  Urkunde  X 612.  in  den  gegenwärtigen  ersten  Tbeil  des  Urkun- 

denburhes  ist  übersehen  worden,  dass  dieselbe,  wie  iss  Lappenbergs  Nachträgen  zu  Sartorius 

(a.  a.  0.  Bd.  2.  S.  734.)  erwiesen  ist,  in  das  Jahr  1377  gehört. 

Zu  Seite  673.  Die  Urkunde  X 745.  Ist  mit  Sartorius  (a.  a.  O.  Bd.  II.  S.  215.)  in  das  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  gesetzt  worden.  Nach  Burmeisltr:  Die  Bürgersprachen  und  Bürgerverträge 
der  Stadt  Wismar,  Einleitung  S.  1.,  ergiebt  sich  aber  unzweifelhaft,  dass  der  Vorgang,  auf  welchen 
sich  diese  Urkunde  besieht,  in  das  Jahr  1345  fällt,  letztere  mithin  nicht  in  den  gegenwärtigen 
ersten  Tbeil  da  Utkundenbuches  batte  aufgenommen  werden  sollen. 

. ] .■:!*_  .1  ' : r'J.  .!<  . I \ . 1 1 tu  , ■ • . i-'  * .1 
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Anmerkung:  Die  Zeiltnzahltn  bestehen  sieh  auf  die  Zeilen,  des  Textes. 
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8.  9;  Z.  3.  'S.  oben  st  taiectinensii  L Traiectinensis.  < S.  84.  Z.  5.  r.  unten  »t.  Carlcotensi  t Carlcolcnsi. 

• 10.  - 0.  t.  oben  st.  pnms*  I.  porcos.  • 01.  Crk.  80.  rdberwhr.  Z.  1.  ui  nach  Eckhard 

- 11.  i.  8.  v.  oben  «t.  snam  1.  tu  am.  i.  I ein  Komma  zu  selten. 

- 18.  — >41  *.  oben  H.  Wslverieus  I.  Waldericus.  * 91.  Z.  0,  r.  oben  st.  EckchaedaS  L Eckehardus. 

- 14.  - 12.  ».  unten  sL  AmrluBcsbornl.  Amdunqcab.  - 05.  - 9.  r.  unten  st.  vulnerauit  1.  mlneraiicrit. 

- 27-  - 3.  v.  (dien  at.  abnlnlionrui  i.  .ibvdntiimoru.  I»  08.  Z.  7.  r.  unten  st  Jaon,  I.  Jan.  ■ ' V 

- 27.  * 6.  t.  un ton  st.  nauigaalum  1.  tvaaiganliuin.  - 101.  - 9.  v.  oben  ist  nach  Milden  das  Komma 

- 28.  - 7.  v.  «ölen  st:  datiliur  I.  dnbftur.  > ' ' ‘ I > zu  streiehan.  I ■ 1 

- 39.  - 18.  v.  oben  ist  nath  presenutus  ein  Komma  - 116.  - 5.  r.  oben  st.  Tludericos  li  Thiderid. 

au  selten.  t ■■■  I - 121.  - 11.  r,  oben  &.  Edtelesiiiwp  I.  Rikclcsdorp. 

d 39.  - 19,  v.  oben  ist  nach  poteril  das  Komm  a -i  143.  - 9.  v.  oben  ist  nach  tos  ein  Komm» zu  setzen. 

xu  slreicbeil.  • - 151.  - ö.  t.  unten  st.  exorantas  1.  cxoranlcs. 

• 36.  - 2.  v.  unten  st,  porezt  1.  porete.  | t 151.  Note  Z.  5.  e.  obon  st.  Erichson  I.  Crichton. 

- 38.  - 3.  Ti  oben  sti  tat  I.  laat.  I 1 - 157.  Z.  9.  v.  oben  st.  sweui  1.  sneni. 

- 38.  - 11.  r.  oben  st.  pergal  1.  pergit.  | - 164.  - 8.  *.  unten  st.  WiJto  I.  Wifielmo. 

- 42,  - S.  T.  unten  st  sotus  1.  soluet.  - 167.  - 3.  t.  unten  st  exbihitis  i.  exhibilos. 

• 59.  - 8.».  ob.  st.  Uertngcnbekct  1.  Hertogenhehe.  ! - 178.  - 11.  t.  unten  sU  Creppa  1.  Crempa. 

- 61.  - 6.  T.  oben  ist  das  Komma  nacb  poterunt  i - 181.  - 2.  V.  unten  st.  noslra  I.  nosleo.  \ 

zu  streichen  u.  nach  futurum  au  setzen,  j - 184.  - 12.  T-  oben  st.  Dannam  1.  Dunotn. 

- 63.  No«.  I.  s».  Stadniger  1.  Stedinger.  : - 184.  17.  r.  oben  st.  ingresso  I.  ingresiu.  ' 

a 06.  - 11.  t.  eben  ist  nach  cruitatis  ein  Komma  - 165.  - 10.  T.  unten  st.  Diia  1.  Dos. 

xu  setzen,  >•  eh.  . , ■ j - 183.  - 9.  v.  unten  st.  Sarnaus  t.  Saiauos. 

- 66.  Z.  12. ».  ob.  st.  cljuam  quccunquc  rel  erentu  - 216-  - 5.  r.  oben  st.  sppuisa  ).  appnlse. 

1.  cciarn  quocunquc  casu  Tel  eventu.  - 216.  - 8.  v.  unten  st.  Ul.  I.  IV.  ' 

- 66.  - 8.  T.  unten  st.  presentibnj  1.  preseatibus.  [ - 225.  - 7.  v.  nuten  st.  dTilalis  I.  civilates.  V 

- 69.  - 4.  T.  unten  st.  ae  i.  ab.  I j - 237.  »i  ß.  ».  unten  st.  dyhnvc  1.  bybone. 

- 72.  - 14.v.  oben  ist  nach  Icgati  ein  Komma  sti  setees.  i - 253.  - 9.  v.  unten  st.  dei  1.  dco. 

- 74.  J 5.  t.  oben  sL  ila  I.  item.  . 275.  - 19.  v.  unten  st  ralionabilis  L ratiunabilrs. 

- 76.  - 5.  V.  unten  ist  nach  habe  stur  das  Komma  - 277.  - 9.  r.  unten  st.  Bueslebude  I.  Bücstcbude. 

xu  streichen.  - 999.  - 6.  t.  oben  st  barbetend  U -Darbatensi. 

- 76.  - 6-  v.  unten  nach  hiis  ein  Komma  tu  I - 304.  **  4.  r.  iratenst  Hamburgcrus  I.  Ilamburgensis. 

setzen.  .n-  ie  m.u  . 305.  - 9.  t.  unten  st.  toncauS  II  conseztzs. 

- 80.  - 8.  T.  oben  st.  Epicoporum  1.  Episcoporum.  - 305.  Anmerk.  Z.  I.  st  Aihert  I.  Albert. 
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S.309.  Z.  11.  t.  untrn  st  anobis  1.  a nobis. 

- 310.  - 11.  v.  oben  sl.  ambcrto.  1.  I.ambrrto. 

- 311.  in  der  l'eberschr.  v.  No.  330.  st  empfan- 

genes I.  gegebenes. 

- 322.  Z.  1.  v.  oben  ist  nach  deducendis  ein  Komma 

zu  setzen. 

- 326.  - 6.  v.  unten  st  vigenli  1.  vigioli. 

- 327.  - 7.  v.  oben  st  poterint  1.  potucrint. 

- 327.  - 18.  v.  oben  ist  narb  heile  ein  Komma  ! 

zu  setzen. 

- 327.  - 17.  v.  unten  ist  nach  Wada  ein  Scmiko-  ! 

Ion  zu  setzen. 

- 335.  - II.  v.  oben  st  Riga  1.  Rige. 

- 338.  - 16.  v.  oben  ist  das  Komma  nach  rcstituat  | 

zu  streichen  und  nach  duplum  zu  setzen. 

- 330.  - 2.  v.  unten  st  Ciuitati  I.  Ciuitatc. 

- 343.  - 1.  v.  oben  st  CCCXXV1.  I.  CCXXVI.  | 

- 344.  L'eberschr.  st  Rätbmanner  I.  Rathmännrr. 

- 346.  Z.  8.  v.  unten  st.  dideriut  .1.  dcdcrijif^ 

- 350-  - 4.  u.  5.  v.  oben  st  H(cnricus)  I.  U(er-  I 

mannus). 

- 350.  - 4.  v.  unten  st  quorum  I.  quarum. 

• 358.  - 12.  v.  unten  st  unimi  1.  unanimi. 

- 365.  - 4.  v.  unten  st  Skiprocidc  1.  Skiproeide. 

- 368.  - 11.  v.  oben  ist  das  Komma  nach  rccipicn-  j 

tes  zu  streichen  u.  nach  speciali  zu  setzen.  J 

- 380.  Z.  15.  v.  oben  St  voluerint  1.  voluerit 

- 386.  - 7.  v.  unten  sl.  pronotatum  I.  prenotalum.  J 

- 397.  in  der  l’eberschrift  ist  1282  in  ()  zu  setzen,  j 


! S.402.  Z.  2.  r.  unten  st  decendenle  1.  decedentc. 

- 406.  - 16.  v.  unten  st.  ciuilibct  1.  cuilibet. 

- 407.  - 6.  v.  unten  st.  Retzckow  I.  Ritzerowe. 

- 411.  - 1.  v.  unten  st  scripxi  I.  scripsi. 

-413.  in  der  l'cbcrschrift  v.  No.  CDL1U.  st  ver- 

mögte  I.  vermöchte. 

“ 4 1 9.  Z.  1 1 . v.  unten  st  altero  1.  alteri. 

- 420.  - 4.  v.  oben  sl.  turbclur  1.  turbatur. 

- 427.  - 6.  v.  oben  sl.  redantur  1.  rcddanlur. 

- 430.  - 5.  t.  oben  st.  cultis  1.  cultus. 

- 438.  in  der  letzten  Zeile  der  Note  ist  einzuschal- 

len No.  CDLXXX1W 

- 456.  Z.  7.  v.  unten  sl.  Steueren  1.  Staueren  und 

st.  Dcuerhen  1.  Dcucnter. 

- 463.  Urk.  510.  L’eberschr.  Z.  3.  sl.  Ludor  1.  LOdcr. 

- 471.  Z.  8.  v.  unten  sL  lestimoniuu  1.  testimonium. 

- 477.  ist  in  der  Note  Z.  3.  v.  unten  nach  DVI. 

cinzuschaltcn  I)V1I.  und  Z.  2.  v.  unten 
i .-4  *b  DCXXIX  zu  setzen:  DCXXVU, 

- 480.  Z.  3.  v.  oben  st.  (jumpaiinc  1.  Guncpannc. 

- 494.  Note  1.  st.  quibus  I.  quas. 

- 497.  Z.  3.  t.  oben  st  vninersitaÜ  1.  vniucrsitaü. 

- 497.  - 6.  v.  unten  1.  Conradus. 

- 517.  - 5.  v.  unten  st  mudiocrcm  1.  mediocrem. 

- 587.  - 15.  v.  unten  st.  noscitur  1.  noscuntur. 

- 645.  - 13.  v.  unten  st.  qualinos  1.  quatinus. 

- 648.  Note  Z.  3.  v.  unten  sl.  DCCXIX.  bis  DCCXXJL 

I.  DCCXX.  bis  DCCXXII. 
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